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Das  Material  für  den  vorliegenden  1 5.  Jahrgang  des  statistischen 
Jahrbuchs  deutscher  Städte  ist  in  gleicher  Weise  wie  für  die  früheren 
Jahrgänge  gewonnen  und  zusammengestellt.  Dem  ursprünglichen 
Plane  des  Jahrbuchs  entsprechend  sind  auch  in  diesem  Jahrgange 
bisherige  Abschnitte  fortgesetzt  und  einige  neue  hinzugefügt. 

Es  besteht  im  besonderen  der  Inhalt  dieses  Jahrgangs  in  der 
Fortführung  von  17  Abschnitten  des  XIV.  Jahrgangs,  von  je  zwei 
Abschnitten  (über  Gewerbegerichte  und  Viehpreise)  des  XIII.  und  des 
VIII.  Jahrgangs  (über  Gast-  und  Schankwirtschaften,  Reichs-  und 
Staatssteuern),  je  einem  Abschnitt  des  IX.  und  XI.  Jahrgangs  (über 
Armenpflege,  Grundstücke  und  Gebäude).  Neu  hinzugekommen  sind 
die  fünf  Abschnitte  über  Unfallstationen,  offene  Armenkrankenpflege, 
Turnwesen,  Spielplätze  und  Jugendspiele,  Standesämter;  Erweiterungen 
sind  in  den  Abschnitten  über  Kanalisation  und  Abfuhr,  Schlachthöfe, 
Arbeitsnachweis  und  Arbeitslosigkeit,  Reichs-  und  Staatssteuern  ein- 
getreten. In  22  Abschnitten  dieses  Jahrgangs  wird  die  Statistik  bis 
zum  Jahre  1905,  in  drei  Abschnitten  bis  zum  Jahre  1906  und  in 
einem  Abschnitte  bis  zum  Jahre  1907  fortgeführt.  Sechzehn  Ab- 
schnitte bringen  das  Material  für  zwei  und  mehrere  Jahre. 

Die  Bearbeiter  von  zehn  Abschnitten  haben  gewechselt.  Sieben 
Mitarbeiter  sind  seit  dem  Erscheinen  des  14.  Jahrgangs  ausgeschieden. 
Von  ihnen  gehörte  Herr  Geheime  Regierungsrat  Professor  Dr.  Richard 
Böckh,  der  verdienstvolle  Direktor  des  statistischen  Amts  der  Stadt 
Berlin  (von  Juni  1875  bis  Ende  Dezember  1902),  zu  den  regel- 
mäßigen Bearbeitern  des  Abschnitts  über  Bevölkerung.  Er  starb  am 
5.  Dezember  1907  im  84.  Lebensjahre.  In  ihm  haben  wir  einen  der 
bedeutendsten  Gelehrten  und  Forscher  auf  dem  Gebiete  der  Be- 
vftlkerungsstatisik  verloren,  dessen  Anregung  wir  auch  die  Gründung 
der  Vereinigung  der  deutschen  Städtestatistiker  zu  danken  haben. 
Durch  den  Tod  wurde  uns  entrissen  am  12.  Januar  d.  J.  im  Alter  von 
noch  nicht  62  Jahren  unser  treuer  Kollege  und  vieljähriger  Vor- 
sitzender des  Verbandes  deutscher  Städtestatistiker,  Herr  Professor 
Dr.  Ernst  Hasse,  Direktor  des  statistischen  Amts  der  Stadt  Leipzig 
(seit  1875).  Neben  seinen  sonstigen  zahlreichen  und  großen  Auf- 
gaben als  Politiker,  als  Gründer  und  Leiter  des  Alldeutschen  Ver- 
bandes, als  Universitätslehrer,  fand  er  noch  Zeit  zur  regelmäßigen 
Mitarbeit  an  diesem  Jahrbuche.  Er  bearbeitete  die  Abschnitte  über 
Wohnungen  und  Haushaltungen,  Wohnunga  markt,  Bautätigkeit, 
Messen,  Märkte  und  Markthallen.  Während  der  Drucklegung  dieses 
Bandes  traf  uns   ein   weiterer  sehr  schmerzlicher  Verlust.    Es  starb 
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am  19.  Juni  d.  J.  im  besten  Mannesalter  von  noch  nicht  48  Jahren, 
Herr  Dr.  Karl  Singer,  Direktor  des  statistischen  Amts  der  Stadt 
München,  welcher  die  Abschnitte  über  Naturverhältnisse,  Vieh-  und 
Lehensmittelpreise,  sowie  für  die  beiden  letzten  Jahrgange  den  Ab- 
schnitt über  Bevölkerungswechsel  bearbeitete.  Infolge  von  Pensionierung 
schied  aus  der  Reihe  der  Mitarbeiter  das  Ehrenmitglied  des  Ver- 
bandes deutscher  Städtestatistiker,  Herr  Kgl.  Rat  F.  X.  Probst, 
von  1875  bis  1905  Direktor  des  statistischen  Amts  der  Stadt 
München.  Es  ist  ihm  die  Bearbeitung  über  Sparkassen,  Konsum- 
vereine, Kredit-  und  Produktivgenossenschaften  zu  danken.  Herr 
Prof.  Dr.  Bleicher,  der  nach  seiner  Wahl  zum  Stadtrat  der  Stadt 
Frankfurt  a.  M.  von  der  Leitung  des  statistischen  Amts  dieser  Stadt 
am  1.  Dezember  1906  zurückgetreten  ist.  hat  sich  durch  Bearbeitung 
sehr  verschiedener  Abschnitte  wie  Kranken-,  Unfall-,  Invalidität  s- 
und  Altersversicherung,  Feuerversicherung,  Fortbildungssehulwesen, 
Einkommens-  und  Wohlstandsverhältnisse,  Reichs-  und  Staatssteuern, 
Gemeindegebühren  große  Verdienste  um  das  Jahrbuch  erworben. 
Infolge  ihrer  Berufung  als  Regierungsräte  in  das  Kaiserliche  statistische 
Amt  schieden  ferner  aus  Herr  Beigeordneter  Dr.  Johannes  Feig. 
Direktor  des  statistischen  Amts  der  Stadt  Düsseldorf  (von  Juni  1901 
bis  Ende  März  1907)  und  Herr  Prof.  Dr.  J.  Rahts.  Direktor  des 
statistischen  Amts  der  Stadt  Charlottenburg  (von  Juli  1903  bis  Ende 
März  1907.)  Ersterer  bearbeitete  die  Abschnitte  über  Arbeitsnachweis 
und  Arbeitslosigkeit  im  12.  bis  14.  Jahrgange,  über  amtliches 
Anzeigenwesen  und  (lemeindezeitungen  sowie  über  off  entliches 
Anschlagwesen:  letzterer  den  Abschnitt  über  Vieh-  und  Schlachthöfe 
im  12.  bis  14.  Jahrgange. 

In  die  Reihe  der  Mitarbeiter  am  Jahrbuch  durch  ('hernähme 
•  eines    Abschnitts     sind     neu    eingetreten    die    Herren  Direktoren 

Dr.  Busch,  Stadtrat  Dr.  Dietrich,  Dr.  Dreydorff,  Stadtrat 
von  Frankenberg,  Dr.  Most,  Dr.  Prigge  und  Stadtschulrat 
Dr.  Wie  dem  a  n  n. 

Die  Drucklegung  des  Buchs  im  Umfange  von  35  Bogen  (6  Bogen 
mehr  als  im  vorhergehenden  Jahrgang)  verzögerte  sich  wiederum,  da 
durch  die  Ausführung  der  allgemeinen  Berufs-  und  Betriebszählung, 
durch  die  Viehzählung  und  andere  größere  unvorhergesehene  Arbeiten 
die  Zusammenstellung  der  Tabellen  für  das  Jahrbuch  leider  längere 
Zeit  zurückgestellt  und  der  Druck  erst  im  März  begonnen  werden 
konnte. 

Wie  beim  Abschluß  der  früheren  Jahrgänge,  so  sei  auch  diesmal 
allen  Behörden  und  Einzelpersonen,  welche  durch  ihre  Mitwirkung  die 
Fortsetzung  des  Werks  ermöglichten,  der  verbindlichste  Dank  aus- 
gesprochen, und  zwar  in  erster  Reihe  den  städtischen  Verwaltungen 
für  die  bereitwillige  Ausfüllung  der  Fragebogen  und  den  Herren 
Kollegen  für  ihre  anhaltende  mühevolle  Mitarbeit. 

Breslau,  am  16.  Oktober  1908. 

M.  Neefe. 
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Kanalisation  1888  I,  6.  1889  II,  6.  1890  III,  5.  1891  und  1892  IV,  4.  1893  V,  7. 

1894  VI,  6.  1896  VII,  19.  1897  VIII,  6.  1898  IX.  4.  1899  X,  4.  1900  XI,  9 
1901  XII,  6.  1902  XIII,  8.  1903  XIV,  7.  1904  und  1905  XV.  7. 
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Kleinwohnungswesen  1903  XIII,  3. 
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1901  und  1902  XI,  22.  1902  bis  1904  XIII,  20. 

Konsum  (Fleisch)  1888—1892  IV,  9  1893  und  1894  V,  10.  1895  VI,  24. 
Konsumvereine  1901  XII,  13. 

Krankenheilanstalten  1885  I.  13.  1889  II,  16.  1890  und  1891  III.  14.  1892  IV,  13. 

1893  V,  18.  1694  VI,  20.  1901  XII,  22. 

Krankenversicherung  1885—1890  II,  13.  1891—1893  IV,  14.  1895  und  1900  XI,  27. 
Krankheiten,  ansteckende,  siehe  Desinfektionsanstalten. 
Kreditgenossenschaften  1899  X,  15. 
Kriminalstatistik,  siehe  Verbrechen. 

Kultus  1899  II,  18.  1890  III,  12.  1891  und  1892  IV,  11.  1893  V,  14.  1894  VI,  18. 

Lebensmittel,  siehe  Preise. 
Lehrer,  siehe  Unterrichtswesen. 
Legitimationen,  siehe  Bevölkerungswechsel. 

Leihhäuser  1888  I,  12.  1889  II,  15.  1890  III,  11.  1891  und  1892  IV,  6.  1893  und 

1894  VI,  14.  1895  und  1896  VII,  9.  1899  X,  16.  1900  und  1901  XII,  15. 

1902  und  1903  XIV,  20. 

Lesehallen  1899  X,  22.  1900  XI,  18.  1901  XII,  18. 
Löhne  1884  bezw.  1888  bis  1890  U,  10.  1892  VI,  28. 

Magistrate  1889  I,  17.  1890  U,  20.  1891  III,  19.  1892  IV.  21.  1893  V,  27.  1895  bis 

1899  IX,  25.  1900—1903  XHI,  27. 
Markthallen  1890  II,  9.  1897  VUI,  24.  1898  bis  1902  XII,  27. 
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1891  und  1892  IV,  7.  1893  V,  13.  1894  VI,  10.  1895  und  1890  VII,  13. 

1897  VIII,  9.  1898  IX.  9.  1899  X,  8.  1900  und  1901  XI,  13.  1902  XII,  10. 

1903  XIII.  9.  1904  XIV,  22. 
Preise  von  Lebensmitteln  1890  II,  10.  1891  III,  9.  1892  IV,  9.  1893—1995  V,  11. 

1886—1897  VII,  18.  1898  VIII,  25.  18J9  IX,  15.  1900  und  1901  X,  11. 

1902  XI,  26  1901  XII,  19.  1904  X1U,  13.  1905  XV,  12. 
Produktivgenossenschaften  1902  XIII,  16. 
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Schlachthöfe  1886-1890  II,  10.  1887—1891  III,  9.  1891  und  1892  IV,  9.  1893  u.  1894 

V,  10.  1895  VI,  24.  1896  VII,  15.  1897  und  1898  VIII,  23.  1898  IX,  22. 
1899—1901  X,  27. 1902  XII,  11  und  XIII,  11. 1903  XIV,  11. 19U4  und  1905  XV,  10. 

Schiffahrt  18S9  II,  12.  1890  und  1891  III,  18.  1892— 1894  V,  26. 

Schulden  der  Städte  1896  VII,  25.  1897  VIII,  20.  1898  IX,  18.  1899  X,  29.  1900  XI,  25. 

1901  XU.  28.  1902  XIII,  26.  1903—1905  XIV,  27.  1905  und  1906  XV,  26. 
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1893  V,  17.  1894  VI,  13.  1896  VII,  8.  1897  VIII,  10.  1898  IX,  11.  185)9  X,  14. 
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1895  VI,  1.  1896  VII,  1.  1897  V1U,  1.  1898  IX,  1.  1899  X,  1.  1900  XI,  1. 

1901  XII,  1.  1902  und  1903  XIII,  1.  1903  und  1904  XIV,  1.  1904  und  1905 
XV,  1. 

Stadtkapellen,  siehe  Theater. 
Stadlkern,  siehe  Citybildung. 
Stadträte,  siehe  Magistrate 
Stadtschuldenwesen,  siehe  Schulden. 
Stadtverordnete,  siebe  Magistrale. 
Standesämter  1905  XV,  27. 

Sterblichkeitsverhftllni.«se,  siehe  Bevölkerungswechsel. 

Steuern  (Gemeinde-)  1888  und  1889  II,  21.   1890  -  92  IV,  18.   1893  V,  23.  1894—1896 

VI,  30.  1895-1897  VII,  24.  1897-1898  VIII,  17.  1898-1899  IX,  24. 
1899-1900  X.  28.    1900—1901  XI,  29.    1901  XII,  26.    1902  XIII,  24. 

1903  XIV  26.  1904  XV  25. 

Steuern  (Reichs-  und  Staats-)  1895-^-1897  VIII,  23.  1903—1905  XV,  24. 

Straßen,  mit  Bäumen  bepflanzt,  siehe  Parkanlagen. 

Straßenbahnen,  siehe  Personenverkehr. 

Straßenfläche,  Slraßenpflasterungen,  siehe  Bautätigkeit. 

Straßenreinigung  und  -Besprengung  188*  I,  6.  1889  II,  6,  1890  III,  5.  1891  und  1892 
IV,  5.  1893  V,  6.  1894  VI,  5.  1896  VII,  18.  1897  VIII,  5.  1898  IX,  3. 
1899  X,  3.  1900  XI,  8.  1901  XII,  5.  1902  XIII,  7.  1903  XIV,  6.  1904  und 
1905  XV,  6. 

Streiks  1899  IX,  13.  1900  X,  13.  1901  und  1902  XI,  20.  1903  XII,  17.  1904  XIII,  19. 
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XIV 

Tagelohn,  ortsüblicher  1897  VI,  28.    1899  IX,  17. 
Telegraphenverkehr,  siehe  Postverkehr. 
Telephon,  siehe  Postverkehr. 
Temperatur,  siehe  meteorologische  Verhältnisse. 
Theaterwesen  18t>9  X,  20. 
Tieibauten,  siehe  Bautätigkeit. 
Todesursachen,  siehe  Bevölkerungswechsel. 
Turnwesen  1905  XV,  22. 

Unfallstationen  (Einrichtungen  für  erste  Hilfe  bei  Unglücksfällen,  plötzlichen  Er- 
krankungen usw.)  1905  XV,  16. 
Unfallversicherung  1890  II,  13. 

Unterrichtswesen  1888  I,  15.  1889  II,  17.  1890  III,  17.  1891  u.  1892  IV,  12.  1893 
V,  15.  1894  VI,  11.  1896  u.  1897  VII,  21.  181*7  u.  1898  VIII,  IG.  1898 
IX,  19.  1899  X,  19.  1900  XI,  17.  1901  XII,  24.  1902  XIII.  22.  1903  XIV,  24. 
1904  und  1905  XV,  21. 

Untersuchungsämter,  siehe  chemische  Untersuchungsämter. 

Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Heichsgesetze  1893  bis  1*97  X.  18. 1  «98—1902  XIV,  21. 
Verwaltung  und  Vertretung  der  Städte,  siebe  Magistrate. 
Viehhaltung  1873,  1883  u.  1892  IV,  8.    1900  XI,  14. 
Viehhöfe,  siebe  Sehlacbtböfe. 

Viehpreise  1900  bis  1902  XI.  15.    1903  XII,  12.    1904  und  1905  XIII,  12.  1905  und 

1906  XV,  11. 
Volks-  und  Vorschulen,  siehe  Unterrichtswesen. 
Volksbibliotheken,  siehe  Bibliotheken. 

Wachstum  der  deutschen  Großstädte  1871  bis  1900  XI,  6.  XII,  2. 

Wahlen  für  die  Gemeindevertretung,  für  Landtag  und  Beichstag,  siehe  Stadtverordnete. 

Waisenhäuser,  siehe  Armenpflege. 

Wanderungen  (Zu-,  Ab-  und  Umzüge),  siehe  Bevölkerungswechsel. 
Wasserstände  der  Flüsse,  siehe  meteorologische  Verhältnisse. 

Wasserversorgung  188«  I,  16    1889  II,  7.  1890  III,  6.  1891  u.  1892  IV,  20.   1893  V.  9. 

1894  VI,  8.  1896  VII,  6.  1897  VUI,  12.  1898  IX,  6.  189U  X,  6.  1900  XI,  28. 

1901  XII,  7.    1902  XUI,  4.  1903  XIV,  28.  1901  und  1905  XV,  28. 
Wohlstandsverhältnisse,  siehe  Einkommenverhältnisse. 
Wohltätigkeit,  siehe  Armenpflege. 

Wohnungen  und  Haushaltungen  1885  I,  4  und  II,  4.  1890  III,  3.  1895  VII,  5.  VIII,  4. 
1900  XI 4. 

Wohnungsmarkt  1891-189«  IV.  2. 1894  V,  5. 1895-1898  VIII.  4.  1899  bis  1903  XIII,  21. 
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Gebiet,  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz 

in  den  Jahren  1904  und  1905. 
Von 

Prof.  Dr.  M.  Necfe, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Breslau. 


Die  Übersichten  über  die  Fläche  und  deren  Benutzung  auf  den 
Seiten  10  bis  13  beruhen,  wie  in  den  Vorjahren,  zumeist  auf  Angaben 
der  beteiligten  Stadtverwaltungen.  Die  durch  Eingemeindungen  sowie 
auf  andere  Weise  entstandenen  Fluchenänderungen  gegen  das  Vorjahr 
sind  auf  den  Seiten  2  und  3  zusammengestellt  oder  in  den  Bemerkungen 
auf  Seite  24  verzeichnet. 

Stand  und  Änderung  der  Fläche  der  hier  in  Betracht  kommenden 
Städte  waren  am  Anfang  und  Schluß  der  Jahre  1904  u.  1905  zusammen 
wie  folgt: 


F  lach  e  n 

im 

.  1905 

StUdte 

ha 

Städte 

ha 

Bestand  am  Jahresanfang    .    .  . 

570 

221  476,*» 

58«) 

227  :;54,i.i 

Zugang  durch  Eingemeindung  •  • 

2  437,iH» 

10  611,41 

Berichtigung  usw.  . 

472,™ 

24 

126,*i 

Abgang      ..  Ausgenieindung 

76,62 

4 

5,ii 

„           ..      Berichtigung  usw.  . 

14 

40,i:. 

16 

14,. ;< 

Bestand  am  Jahresschluß     .    .  . 

57'» 

224  269,  u 

58*) 

2:18  072,61 

Gegen  <las  Vorjahr  blieb  die  Gesamtfläche 

im  Jahre  1904 

unverändert  in  10' 

sie  nahm  zu  ..  26 

sie  minderte  sieh  ,  15 


1905 

15  Städten 

30 

13 


*)  Ausschließlich  Gelsenkirchen. 
-)  Einschließlich  Geilenkirchen. 
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1.  Gebiet,  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz. 


Die  Zunahme  der  Fläche  jener  Städte  betrug  zusammen  gegen  das 
betreffende  Vorjahr: 


1905  10718,48  ha  oder  4,5  Proz. 

1898 

1491^0 

ha  oder 

0,8  Proz. 

1904    2793,02  „ 

l,« 

« 

1897 

1192.00 

•» 

O.o  ., 

1903    3713,12  „ 

1.  Ii« 

ii 

1896 

2932,f.n 

•• 

1,6 

1902  11122,23  „ 

M  5,4 

•■> 

1895 

1221.7» 

0,7  „ 

1901    6519,08  „ 

«ii  3,3 

M 

1894 

900,72 

>i 

0,6  „ 

1900    4010,44  „ 

„  2,1 

M 

1893 

3044,81 

?, 

•" 

1,» 

1899    8832,0ß  „ 

Die  durchsohnittlicheGröße  dieser  Städte  betrug  am  Jahresschluß  1905 
4104,70  ha,  gegen  das  Vorjahr  70,14  ha  mehr.  Es  haben  24  Städte  eine 
größere,  34  eine  geringere  als  die  durchschnittliche  Fläche.  Von  jenen 
Städten  hat  Cöln  mit  11  120,12  ha  das  grüßte,  Metz  mit  702,47  ha  das 
kleinste  Weichbild.  Die  Extreme  sind  erklärlich  inbezug  aut  Cöln 
wegen  der  in  der  Gesamtfläche  enthaltenen  erheblichen  landwirtschaft- 
lichen Fläche  und  inbetreff  Metz,  weil  Festung. 

Folgende  Städte  haben  Angaben  über  die  in  den  Jahren  1904  und 
1905  oder  später  stattgehabte  Erweiterung  ihres  Weichbildes  gemacht: 


Städte 

Datum 
der 
Änderung 

Einifc  in  e  i  n  d  u  n  g  e  n 

Fläche 

ha. 

Einwohner 

z.  Z. 
der  letzten 

Volks- 
zählung ») 

Aachen  .    .  . 

14.  April  06 

1145,7s 

7  «5t; 

Altona   .    .  . 

2o.  April  04 

Zwei  bisher   zum   Hezirk  der 
Landgemeinde  Gr.-Flottbeek 
gehörende  Parzellen     .    .  . 

0,03 

• 

Herlin        .  . 

1.  April  05 

(Gebietsteile  von  Pankow 

2,!W 

Hochum     .  . 

1.  April  04 

Hofstede  .  

314,55 

699,5» 

122,57 

3  14« 
13  383 
10  00:$ 

}  12  435 

Hivslau*)   .  . 

15.  Oktober  04 

Teil  des  Gutsbezirks  Zimpel  . 

3,-4 

Chemnitz  .  . 

1.  Oktober  04 

33->,7i 

8  784 

Danzig  .    .  . 

?  05 

Zwei  bisher   zum  Gemeinde- 
bezirk Schellmühl  gehörende 

0,31 

• 

Dortmund  .  . 

1.  April  05 

308,32 

• 

Dresden     .  . 

Novemb.  04 

Durch  Einflurung  von  Staats- 
forst nach  Flurbezirk  Trachau 

l.ifl 

Duisburg   •  • 

1.  Oktober  05 

Die  Städte  Ruhrort  u.  Meiderich 

3140,4« 

(57  K«» 

Krfurr    .  • 

1.  April  05 

Die     bisher    zur  Gemeinde 
Melchendorf  gehörenden  Ko- 
lonien Alt-  u.  Neudaberstedt 

87,8i 

1742 

Essen     .    .  . 

1.  Juli  05 

Rüttenscheid  .  

576,8« 

22  42>> 

Frciburg  i.  Hr. 

1.  Januar  06 

Zähringen  

404,18 

2  185 

>)  D.  Ii.  der  Volkszählung,  die  dem  Termin  der  Eingemeindung  voranging. 
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Datum 
der 
Änderung 

Einwohner 

Städte 

Eingemeindungen 

Fläche 
ha 

z.  Z. 
der  letzten 

Volks- 
zählung1) 

Königsberg 
i.  Pr. 

1.  April  05 

Cosse,  Amalienau,  Mittelhufen, 
Am  Landgraben,  Vorderhufen, 
Tragh.  Ausbau.  Maraunenhof, 

Ziei'olhof  ( 'airilinPTihnf  IC^lt"- 

hof,  Sackh.  Ausbau,  Holz- 
wiesen, Mühlenhof,  Rosenau, 
Ponarth,  Naßer.  Graben   .  . 

2402,05 

- 

22037 

Leipzig  .    .  . 

1904 

Teile  des  exemt.  Rittergutes 
Kleinzschocher  

21,4» 

• 

München 

21.  April  05 

Walilfriedhof  aivul 

59,48 

Nürnberg  .  . 

4.  Febr.  04 
1905 

Areal  des  Wasserbehälters  von 
Schmausenbuck  

Rangierbahnhof,  Gelände  an  der 
rmgehungsbahn.  Waldfläche 

7,7!» 

795,45 

Plauen  i.  V.  . 

1905 

Einflurung  aus  dem  Orte  Reins- 
dorf   

5,40 

Rixdorf     .  . 

1.  April  04 

Hasenhaide  (bisher  zu  Tempel- 

6,71» 

2  500 

Spandau    .  . 

1.  Juli  04 

Aus     dem  Gemeindebezirk 

0,58 

• 

Stuttgart  .  .  . 

1.  April  05 

Cannstatt  

Wangen  

1740,o:. 

518,23 

308.71 

32  777 
6  701 
4  157 

Zwickau     .  . 

1.  Januar  05 

Landgemeinde  Ekersbach    .  . 

261,n 

1784 

')  1).  h.  der  Volkszählung,  die  dem  Termin  der  Eingemeindung  voranging. 


Außerdem  sind  folgende  Ausgemeindungen  vorgekommen: 


Städte 

Datum 
der 
Änderung 

A  u  s  g  e  m  e  i  n  d  u  n  g  e  n 

Fläche 
ha 

Einwohner 
z.  Z. 

der  letzten 
Volks- 
zählung 

Altona  .    .  . 

25.  April  04 

7   nunmehr   zum   Bezirk  der 
Landgemeinde  («r.-Flottbcck 
gehörende  Parzellen.    .    .  . 

0,oo 

Berlin    .    .  . 

1.  April  05 

Jetzt  zur  Gemeinde  Pankow  ge- 
hörende Parzelle  

0,J8 

Cassel    .    .  . 

1905/06 

Durch  Grenzregulierung  mit  der 
Oberförsterci  Kirchdetmold 
Flachenverlust  

0,öü 

Leipzig  .    .  . 

1905 

Durch  Flurgrenzregulierung  mit 

0,07 

• 

Rixdorf     .  . 

1.  April  04 

Kotzenniarkenländereien  .    .  . 

76,31 

• 

Spandau    .  . 

1.  April  06 

Nach  dem  Gutsbez.  Damsbrüek 

4,24 

Zwickau     .  . 

31.  Dez.  04 

Das  Flurstück  Nr.  472a  (Schule 
zu    Brand)    von    der  Flur 
Zwickau  Ortsteil  Marienthal 
nach  der  Flur  Lichtenau.  Orts- 

0,1!» 

* 

1* 
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Da  die  mit  Häusern  bebaute  Fläche  zur  Beurteilung  der  baulichen 
Entwickelung  der  Städte  benutzt  werden  kann,  lassen  wir  eine  Über- 
sicht über  den  Anteil  der  mit  Häusern  bebauten  Fläche  an  der  Ge- 
samtfläche und  eine  Übersicht  über  die  Zunahme  jener  Fläche  folgen, 
und  zwar  für  die  Städte,  welche  Angaben  hierüber  gemacht  haben. 
Die  mit  Häusern  bebaute  Fläche  (einschließlich  Hofräume  und  kleinere 
Hausgärten)  betrug  Prozent  der  Gesamtfläche  am  Schlüsse  folgender 
Jahre: 


Städte 


1905;  1904jl9ftt  190219»! 


Städte 


1905  1904  1903  1902  1901 


Frankfurt  a.O. 

5 

5 

» 

Darmstadt .  . 

6 

6 

6 

5 

Freiburg  i.  Hr. 

6 

6 

6 

6 

LI"  i 

Spandau     .  . 

7 

6 

7 

b 

Straüburg  i.  E. 

8 

S 

8 

s 

Stettin   •    •  • 

9 

9 

9 

9 

Mannheim  .  . 

10 

9 

9 

9 

Wiesbaden 

1» 

9 

10 

9 

Aaehen  .    .  . 

10 

1» 

10 

10 

Erfurt 

1» 

10 

1» 

9 

Stuttgart    .  . 

11 

14 

14 

14 

Liegnitz     .  . 
Posen    .    .  . 

12 

11 

12 

• 

12 

11 

11 

11 

Köln  a.  Ith.  . 

12 

12 

11 

11 

Görlitz  .    .  . 

12 

13 

13 

12 

Mainz     .    .  . 

13 

11 

11 

14 

Lübeck  .    .  . 

13 

13 

13 

13 

Frankfurt  a.  M. 

13 

13 

12 

12 

Duisburg   .  . 

II 

11 

13 

13 

Crefel<l  .     .  . 

IC 

16 

16 

16 

Malle  a.  S. .  . 

16 

16 

16 

16 

Magdeburg 

16 

16 

15 

15 

Königsberg  i.  I'r. 

16 

25 

25 

24 

Elberfeld'  .  . 

17 

17 

16 

16 

Dan/.ig  .    .  . 

1* 

i: 

17 

17 

('as-el    .    .  . 

19 

IS 

17 

\\  Ulzburg  .  . 

19 

1 

19 

! 

19 

6 

t; 


9 
9 

1» 

9 


11 
11 
12 

14 

13 

13 
15 


15 
21 
16 

24 
17 
19 


Hannover  . 
Kixdorf .  . 
Augsburg  . 
Düsseldorf. 
(iel«enkir<hon 

Zwickau 
Bochum 
Altona   .  . 
Karlsruhe  i.  15 
Kiel  .    .  . 

Nürnberg  . 
('liarlolt?nburg 
( 'hemnitz  . 
Potsdam 
Metz  .    .  . 

Dortmund  . 
Schönebcri: 
Pannen .  . 
Breslau  .  . 
Hamburg  . 

M.-<  Jladbael 
Braunsrhweig 
Mülhausen  i-  E 
Dresden  . 


Essen  a.  ]{. 
Perl  in  .  . 


20  19 

20  19 

21  2» 
21  20 

21  22 

21  21 

22  21 

22  22 

23  21 


23 
24 
24 
24 


23 
23 


25     21  39 


24  25 
2t>  24 

25  25 

26  2(5 
2s  28 


29 
32 
34 


32 
31 


34  40 
45  44 

i 


19 

19 

19 

20 

. 

20 

2» 

■ 

1  o 

• 

1  Q 
1!» 

• 

15 

15 

14 

41 

40 

39 

*>1 
1 i 

1  u 
J  1* 

21 

3t» 

» 

21 

2» 

19 

27 

27 

26 

26 

26 

24 

24 

23 

23 

23 

22 

39 

39 

• 

24 

24 

23 

23 

2t  > 

25 

24 

22 

26 

28 

2S 

27 

l° 

26 

26 

26 

26 

32 

• 

33 

32 

39 

39 

:» 

41 

45 

• 

Die  Bebauung  der  vorhandenen  Fläche  ist  verhältnismäßig  am 
stärksten  in  Berlin,  Essen,  Dresden  und  Mülhausen  i.  E.,  am  geringsten 
in  Frankfurt  a.  0.,  Darmstadt,  Freiburg,  Spandau.  Die  Minderung  des 
Anteils  der  bebauten  Fläche  beruht  auf*  erheblichen  Eingemeindungen 
in  Stuttgart,  Bochum,  Karlsruhe  und  Königsberg.  Gegen  das  Vorjahr 
soll  sich  die  bebaute  Fläche  im  Jahre  1904  absolut  vermindert  haben 
in  Brauuschweig  und  Charlottenburg,  sie  soll  sich  gleich  geblieben  sein 
im  Jahre  1905  in  Barmen,  Stettin,  Straßburg  und  Würzburg. 

Die  Zunahme  der  mit  Häusern  bebauten  Fläche  in  den  Jahren  1904 
und  1905  gegen  das  betreffende  Vorjahr  war  folgende: 
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Zunahme 

1 

Zunahme 

Städte 

S  t  ä  d  t  e 

1905 

1904 

! 

1905 

1904 

ha 

A/ 

% 

ha 

%  1 

ha 

% 

ha 

% 

Duisburg   .  . 

441,22 

82,« 

14,oo 

2,7 

Hamburg  .  . 

48,48 

2,3 

55,67 

2,7 

Königsberg  . 

204,79 

40,» 

1," 

0,4 

Bochum     .  . 

12,45 

2,2 

30i»,03 

120,1 

Stuttgart    .  . 

176,86 

38,o 

8,68 

1,9 

Cassel    .    .  . 

2,2 

13,45 

3,6 

Essen  a.  R.  . 

10fj,7ß 

14,2 

9  43 

1,3 

Frankfurt  a.M. 

24,6i 

2,1 

54,99 

4,8 

Mainz    .    .  . 

12,9 

5,39 

4,4 

Berlin    .    .  . 

55.18 

2,o 

l!Mj,33 

7,6 

Ol*»  TL 

Schone berg  . 

18,49 

8,2 

12,83 

t»,0 

Darmstadt .  . 

» 

7,12 

2,0 

32,79 

10,4 

Freiburg  i.  Br. 

25,01 

7,4 

9  75 

3,0 

Aachen  .    .  . 

7,<w 

1,9 

4,K3 

1,2 

Dortmund  .  . 

50,4«; 

7,4 

8.83 

1  3 

Mannheim .  . 

11,96 

1,9 

23,28 

3,9 

Kixdorf .    .  . 

14rii 

7,3 

• 

• 

Breslau  .    .  . 

18,97 

1,7 

18,63 

1,7 

Zwickau     .  . 

33,74 

6,1 

162.S8 

41,7 

Gelsenkirchen  . 

10,79 

1,7 

* 

* 

Kiel  .... 

29.63 

5,9 

14,82 

3,1 

Crefeld  .    .  . 

6,67 

1,5 

9,32 

2,1 

Charlottenburg 

24,60 

4,9 

-67,21 

-11,9 

Lübeck  .   •  . 

5  96 

1,6 

6,58 

1,7 

M.-Gladbach  . 

13,G7 

4,1 

14.77 

4,7 

Hannover  .  . 

10,37 

1,3 

19,67 

2,6 

Düsseldorf.  . 

38,59 

4,0 

18,40 

1,9 

Danzig  .    .  . 

r>,73 

1.« 

12,94 

2,3 

Spandau    .  . 

10,85 

3,8 

1,38 

0,5 

|   Frankfurt a.O. 

3,69 

1,* 

• 

• 

Lrturt 

16,00 

3,o 

32,ou 

"'<" 

'  Magdeburg 

9,24 

1.1 

12,48 

1,5 

Metz  .... 

5,74 

3,4 

Halle  a.  S. .  . 

6,00 

0,9 

5,00 

0,8 

Altona  .    .  . 

13,75 

3,o 

8,00 

i,8 

Mülhausen.  . 

3,73 

0,9 

5,oo 

1,2 

Elberfeld  .  . 

14,54 

2,8 

5,oi 

1,0 

Potsdam    .  . 

2,95 

0,9 

5,28 

1,7 

Liegnitz .    .  . 

5,53 

2,8 

2,oo 

1,0, 

Görlitz  .    .  . 

0,30 

0,1 

U,80 

0,4 

Coln  a.  Rh.  . 

35,99 

2,7 

61,90 

4,9  ' 

Nürnberg  •  . 

1,60 

0,i 

1,40 

0,1 

Karlsruhe  .  . 

12,** 

2,7 

12,G0 

2,8 

Stettin   .    .  . 

1,41 

0,2 

Posen    .   .  . 

10,52 

2,7 
2,7 

12,62 

3,4 

Straßburg  .  . 

4,00 

0,6 

Wiesbaden 

9,76 

13,55 

4,0 

Braunschweig 

-2,oo 

-0,2 

—  3,oo 

—0,3 

Chemnitz  .  . 

22,86 

2,5 

55,11 

6,4 

: 

Die  erhebliche  Zunahme  der  bebauten  Fläche  in  den  Städten 
Zwickau  und  Bochum  im  Jahre  1904  sowie  in  Duisburg,  Königsberg, 
Stuttgart  und  Essen  im  Jahre  1905  beruht  auf  Eingemeindung;  ein 
Grund  für  die  Zunahme  in  Mainz  im  Jahre  1905  ist  nicht  angegeben. 

Die  in  den  letzten  Jahrgängen  gegebene  übersieht  über  den  Grund- 
besitz Wechsel  wird  in  Tabelle  II  a  b  für  35  bezw.  37  Städte  und  für 
die  Jahre  1904  u.  1905  fortgesetzt.  Von  23  bezw.  24  Städten  ist  Fläche 
und  Kaufpreis  der  unbebauten  Grundstücke,  von  6  Städten  nur  der 
Kaufpreis,  von  1  Stadt  nur  die  Fläche  mitgeteilt.  Um  den  relativen 
Umfang  des  Besitzwechsels  beurteilen  zu  können,  werden  nachstehend 
im  Vergleich  mit  den  Vorjahren  unter  a)  die  Flächen  überhaupt,  die 
ihren  Besitzer  gewechselt,  mit  der  Gesamtfläche  der  betreffenden  Stadt 
und  unter  b)  die  betreffenden  unbebauten  im  Besitz  gewechselten 
Flächen  mit  der  in  Tabelle  1  enthaltenen  übrigen  Fläche'*,  soweit 
angängig,  lür  eine  Anzahl  Städte  in  Beziehung  gesetzt. 
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Städte 

a)  Flächen  überhaupt, 
die  ihren  Besitzer 
gewechselt. 
%  der  Gesamtfläche 

b)  Insbesondere  unbebaut«' 
Flächen,  die  ihren 
Besitzer  gewechselt. 
%  der  „übrigen  Fläche" 

1905 

1904 

um 

1902 

1901 

1905 

1904 

1903 

1902 

1901 

Barmen  .... 
Breslau  .... 
Kassel  .... 
Charlottenburg 
Köln  a.  Rh.  .  . 

3,o 

5,7 
4,8 

5,'< 

a,o 

5,s 

4,3 

4,9 

1.» 

3,7 

3,0 

8,1 
2i 
2,i 
3,« 
3,i 

3,2  | 
1,8  I 

•  I 

13, 

3,8 

9,o 
:  4,2. 

7,0 
3,5 
<>,!• 
3,4 

0.2 

2,o 

4,8 

3.o 

lU.* 

0,7 

2,1 

3,8 

2,5 

L» 

• 

2,3 
2  2 

Krefeld  .... 
Danzig   .  .  .  . 
Darmstadt .  .  • 
Düsseldorf    .  . 
Elberfeld  .  .  . 

4,3 

1,0 
4,7 

• 

7,7 

1 

1.- 

• 

7,8  j 
2,3 

1.5 

• 
• 

\,.> 
2,1 

1,5 

• 

• 

1.« 

3,f. 

• 
■ 

• 

0.2 

;  l* 

4.« 

1,5 

Li 

4,o 

1,0 

9,4 

2.o 

1.3 

1.0 

1,4 

15 

La 

1.7 

3,i 

• 

1,3 

Erfurt    .  .  .  . 
Essen  u.  R.  •  . 
Frankfurt  a.  M.  . 
Freiburg  i.  Br.  . 
Gclsenkirchen  . 

2,o 

1.4 
1.« 

4.1 

Li 

2o 

L« 

I  r 

4,3 

L« 

• 

• 

3,5 

Li' 

• 
• 

-1*» 

13 

• 
• 

9  < 
i,\ 

7,5 

L» 

1  2 
1,3 

4,3 

0,H 

1,8 

0.» 

1,4 

2.» 

1,4 

5,0 

Li' 
• 

•>  .1 
-  ,H 

Li 
. 

Uli  Ii 

Halle  a.  S.    .  . 
Karlsruhe  i.  B.  • 

Kiel  

Lübeck  •  •  .  . 
Magdeburg   •  • 

• 

5,'i 

• 

9,2 
2,': 

• 

• 

• 
• 

• 

• 
• 

I 

• 

4*3 

1 

1 

0,y 

5,7 
0,4 
0,H 

12,.-» 
0,5 
2,8 
1,3 

1,8 

l,H 

3  5 
1  5 

Li 

Li 

9,5 
4,8 
0,2 

Lr. 

L> 
l,f 
4,i 

0,!) 

Mannheim    .  . 

Potsdam    .  •  • 
Schöneberg  .  . 

4,o 
1,» 

■ 

5,i 

1,4 

• 

2.5 

* 

Li 

• 

5,2 

1 

1  1 
* 

• 

• 

l 

;  4,y 

2,3 
5,5 
lr» 

IS.» 

1 

■  <>r!» 

1,7 
4,7 
0,8 
14,2 

2.» 

• 

1,3 

• 

• 

Spandau    .  .  . 
Wiesbaden    .  . 

4,3 
(1,8 

4,4 

1,7 

4,h 

4,2 

1  * 

2,a 

L* 
• 

1 

• 

• 

5,2 
0,!. 
3,5 

5.5 

L» 
(J,o 

5,2 
1.5 
. 

2,5 

Li 

• 

• 

i 

■ 

i 

1 

Der  durchschnittliche  Kaufpreis  der  unbebauten  Grundstücke, 
die  ihren  Besitzer  im  Jahre  1904  u.  1905  gewechselt,  läßt  sicli  für 
folgende  Städte  und  für  das  Quadratnieter  iu  Mark  berechnen*). 


S  t  ii  d  t  i' 

Livirvilli-e  WrkiiutV 

Zuau^-\  >■!'>!••  i^'- vi  in -4  >'U 

15«  ii 

Ii«  >2 

v.m 

l9oi  t;«>5 

Ii«  12 

1!«  .3 

1901 

1!«.:, 

Hürmm  .... 

S,.'. 

d.s 

• 

5,.i 

1,' 

Hivshiu  .... 

55.7 

■17,.; 

2(»,. 

12.:, 

» 

i.;,.: 

19,7 

27,s 

C.lSx-l  .... 

12  3 

Ki 

11.4 

14  M 

in;,-* 

19,.» 

( 'havloi lent.nrü- 

«12.3 

5'.<  i 

<>5,7 

55,3 

4.;,t 

10,3 

57,-.' 

Cüln  a.  HL.   .  . 

Ll.i 

13i. 

15,8 

14,.» 

14,i 

25,7 

17.7 

tJ.2 

4-V. 

Ci-cl'eld  .... 

5 , 

5.7 

3  i 

3,2 

*".,.> 

Lo 

5.5 

• 

1 )  u  1 1  z  i  u  .... 

4/.. 

L3 

5,'> 

• 

* 

I>:u-]m-1;mU     ■  • 

• 

•  l.i. 

9,3 

7,3 

9,i 

• 

4,2 

2m 

• 

13,5 

1  Uiwldnri    .  . 

20,2 

17,o 

14,:. 

i>,:> 

8,8 

*)  Einzelgrundstüc  ke  oder  solche,  deren  Preise  offenbar  die  Extreme  bilden, 
sind  hier  von  der  Berechnung  ausgeschlossen. 
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noch 


Freiwillige  Verkäufe 


Städte 

1902 

1903 

1904 

1905 

1901 

1902 

1(111') 

1  anA 

1  Od  »T- 

Elberfeld  .  . 

• 

11,3 

19,0 

16,9 

14,0 

• 

• 

• 

• 

Erfurt    .    .  . 

• 

7,3. 

4,6 

0,9 

• 

61,5 

• 

• 

Essen  a.  R.  . 

* 

5,» 

10,« 

lös 

I2,i 

8,3 

26,5 

12,5 

4,9 

Frankfurt  a.M. 

• 

19,8 

38,)! 

38,3 

32,3 

30.6 

28,8 

45,9 

88,6 

Freiburg  i.  Br. 

• 

• 

13,4 

13,4 

9,6 

• 

5,4 

5,4 

20,7 

Gelsenkirchen . 

• 

3,4 

10.0 

9,o 

«  • 

25,4 

• 

8,o 

Halle  a.  S  .  . 

5,9 

7.7 

6,1 

l.ä 

• 

14.0 

. 

Karlsruhe  .  . 

22,3 

7,9 

13,6 

• 

:  43,7 

3i,9 

27.9 

4,o 

Kiel  .... 

• 

. 

. 

12,1 

12,5 

• 

51.6 

27,o 

Lübeck  .    .  . 

15,8 

6,0 

9,6 

12,4 

* 

• 

Magdeburg 

13,0 

10,8 

13,3 

9,i 

9,4 

7.8 

17,9 

3,6 

• 

Mainz    .    •  • 

• 

23,9 

17,5 

16,0 

• 

21,1 

23,8 

Mannheini .  . 

10,3 

9,6 

6,3 

8,7 

10,6 

7,4 

4,7 

4,3 

7,o 

Posen    .    .  . 

6,3 

4,3 

5,8 

15,1 

5,4 

Potsdam    .  . 

10,0 

8,0 

7,6 

H.« 

9,6 

:  i,o 

7,8 

• 

Sehöneberg  . 

• 

61,0 

68,0 

45.5 

38,8 

8,3 

154,3 

61,9 

Spandau    .  . 

3,8 

3,1 

4,4 

2,4 

3,6 

.        |  19,3 

0,5 

12,5 

4,8 

Zwangsversteigerungen 


Über  die  Verschuldung  des  Grundbesitzes  sind  im  IL,  V.,  VIII. 
und  XII.  Jahrg.  (S.  6  u.  14)  Angaben  gemacht,  auf  welche  verwiesen 
wird,  da  neueres  Material  über  die  größeren  Städte  inzwischen  nicht 
veröffentlicht  worden  ist. 

In  Tabellen  III  a  u.  Illb  (S.  18  u.  19)  sind  im  Anschluß  an  die  im 
14.  Jahrgange  (S.  16)  gemachten  Angaben,  die  Flächen  des  Grund- 
eigentums von  49  Stadtgemeinden  für  das  Jahr  1904  oder 
1904/05  und  1905  bezw.  1905/06  zusammengestellt.  Hieraus  erhellt, 
daß*)  im  Jahre  1904  in  30  dieser  Städte  eine  Vergrößerung  und  in 
9  Städten  eine  Verminderung,  im  Jahre  1905  in  41  Städten  eine  Ver- 
größerung und  in  5  Städten  eine  Verminderung  des  städtischen  Grund- 
besitzes eingetreten  ist.  Der  prozentuale  Anteil  der  Fläche  der 
städtischen  Grundstücke  innerhalb  des  städtischen  Weichbildes  ein- 
schließlich der  im  Stadtgebiet  gelegenen  Stiftungs-Grundstücke  unter 
städtischer  Verwaltung  stellt  sich  im  Vergleich  zur  Gesamtfläche,  aus- 
schließlich Wege,  Straßen,  Eisenbahnen,  Wasserfläche  und  Festungs- 
werke, in  nachgenannten  39  Städten  wie  folgt: 


Städte 

1905 

1904 

Städte 

1905 

1904 

Städte 

1905 

1904 

Frankfurt  a.M. 

59,5 

58,4 
52,8 

Karlsruhe  .  . 

19,8 

19,7 

Görlitz  .    .  . 

12,7 

12.9 

Augsburg  .  . 

54,» 

Halle  a.  S.  . 

18,7 

18,5 

Elberfeld  .  . 

11,6 

10,7 

Spandau    .  . 

50,o 

49,8 

Chemnitz  .  . 

18.3 

Mainz    .    .  . 

11,3 

11.3 

Hannover  .  . 

43,1 

43,i 

Duisburg  .  . 

18,1 

19,6 

Erfurt    .    .  . 

10,5 

40,6 

Straßburg  i.  E. 

40,5 

40,9 

Dortmund 

17,3 

18,5 

Essen  a.  Ii.  . 

10,5 

12,3 

Mannheim .  . 

39,5 

39,8 

Liegnitz    .  . 

16,6 

15,8 

Barmen  .    .  . 

10,4 

9,4 

Darmst  adt .  . 

32,3 

32,6 

Düsseldorf  . 

16,4 

14,6 

Charlottenburg 

9,3 

5,» 

Breslau  .    .  . 

31,a 

28,3 

Metz .... 

16,4 

Nürnberg  .  . 

9,3 

9,0 

Mulhausen  i  E. 

27,7 

27,8 

Crefeld.    .  . 

15,7 

14,5 

Danzig  .    .  • 

8,9 

8,7 

Stuttgart    .  . 

26,6 

35,9 

Cassel  .    .  . 

15,* 

15,1 

Posen    .    .  . 

8,7 

4,9 

München  .  . 

20,4 

24,4 

Altona  .    .  . 

14,9 

14,9 

Potsdam    .  . 

7,9 

7,8 

Köln  a.  Rh.  . 

25,8 

22,6 

Herlin  .   .  . 

14,5 

Gelsenkirchen . 

7,3 
3,4 

6,7 

Frankfurt  a.  0. 

21,6 

21,6 

Zwickau    .  . 

13,3 

Bochum     .  . 

3,4 

1111 


Die  Tabelle  IV  a  u.  b  (S.  20-23)  enthält  als  Fortsetzung  der 
14.  Jahrgang  Angaben  über  den  in  den  Jahren  1904  und 


Übersicht 
1905  ein- 


*)  Abgesehen  von  7  bzw.  2  Städten,  deren  Grundbesitz  gegen  das  Vorjahr  sich 
nicht  geändert  hat  und  3  bezw.  1  Stadt,  über  deren  Grundbesitz  keine  An- 
gaben aus  dem  Vorjahre  vorliegen. 
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getretenen  Grundbesitzwechsel  von  49  Stadtgemeinden.  Die  Durch- 
schnittspreise pro  Quadratmeter  der  in  den  5  Jahren  1901  bis  1905  von 
den  Stadtgeraeinden  erworbenen  und  verkauften  unbebauten  Grund- 
stücke stellten  sich,  wie  aus  folgenden  Berechnungen  erhellt,  in  den 
einzelnen  Städten  je  nach  der  örtlichen  Lage,  Beschaffenheit  und  dem 
Zwecke  sehr  verschieden. 


Durchschnittspreise  :*) 


für  erworbene 

für  verkaufte 

Städte 

unbebaute  Grundstücke,  und  zwar  für  1  qm  M 

1905  ;  1904 

190.5 

1902 

1901 

1905 

4  OA  J 

19<  »4 

1903 

-4  SV/Sa 

1902 

1901 

Altona  

4,2 

1,» 

3,8 

7,o 

26,2 

15,4 

19,4 

16,3 

46,2 

I 

45,4 

Augsburg  .... 

0,2 

0,3 

0,5 

LI  /»  _ 

26,7 

32,2 

1,5 

15,5 

43,9 

Bannen    .    -    .  , 

• 

» 

4,« 

;>,i 

16,9 

11,0 

1,9 

• 

Berlin  

1,5 

0,4 

• 

11,3 

3,9 

49,9 

75,7 

49,1 

91,0 

7,5 

Bochum  .... 

1,» 

l,f 

• 

• 

47,3 

73,9 

42,3 

Breslau  .... 

•2,o 

1,7 

4,9 

8,7 

6,2 

8,4 

8,4 

49,6 

30,i 

19,7 

Cassel  

4,5 

2,8 

• 

14,8 

• 

ff" 

3<,c 

■ 

24,4 

• 

Charlottenburg  .  . 

12,0 

99,5 

.1/  v 

20,8 

8,8 

141,7 

• 

7,5 

21 1 ,5 

37,1 

• 

Chemnitz  .... 

• 

• 

• 

• 

1<,4 

* 

• 

1 

• 

1.« 

Cöln  a.  Rh.  .   .  . 

1.7 

V> 

3,4 

1,8 

1," 

8,3 

24,7 

4>  1  ... 
.11,0 

33,4 

23,8 

Crefeld  

17,7 

2,9 

9,8 

28,3 

0,8 

8,7 

• 

• 

• 

Danzig  

7,4 

0,3 

* 

• 

8,9 

4,3 

5,7 

7,8 

30,6 

14,5 

5,2 

Darmstadt     .    .  . 

5,4 

3,« 

3,0 

3,4 

■ 

• 

6,2 

1,* 

• 

Dortmund     .    .  . 

0,8 

0,7 

0,9 

• 

1,2 

1,0 

5,6 

• 

14,1 

Dresden  .... 

11,3 

41,1 

■i,3 

29,5 

26,1 

;>4,6 

14,6 

105,9 

• 

Düsseldorf    .    .  . 

8,1 

5,3 

* 

• 

• 

• 

38,7 

• 

• 

• 

Elberfeld  .... 

1.5 

• 

1,6 

4,5 

24,1 

79,6 

8,9 

95,7 

13,1 

10,8 

Erfurt  

4,2 

4,r, 

. 

• 

18,2 

23,1 

23,i 

5,6 

• 

• 

Essen  

'2,o 

4,7 

o,.> 

* 

4,8 

3,2 

19,2 

17,6 

• 

8,8 

Frankfurt  a.  M. 

8,8 

30.4 

13,2 

8,5 

7,0 

14,9 

33,i 

38,7 

54,2 

24,8 

Frankfurt  a.  O. 

• 

• 

3,0 

• 

* 

• 

8,2 

0  4 

9,o 
• 

• 

Freiburg  i.  Br.  .  . 

15o 

5,2 

•* 

0,2 

• 

• 

27,7 

23,9 

471«) 

2.i,y 

• 

Gelsenkirchen  .  . 

•21,o 

3,0 

1,2 

• 

• 

• 

5,3 

7,o 

• 

• 

Görlitz  

'2,4 

. 

0,3 

5'' 

0,1 

0,i 

0,5 

11,7 

2,6 

Halle  a.  S.    .    .  . 

• 

16,o 

1,7 

7,1 

17,5 

• 

12,« 

2,5 

56,9 

13,0 

Hannover  .... 

14,6 

4,t; 

1,0 

1,2 

1,6 

43,1 

10,o 

7,8 

48,o 

24,8 

Karlsruhe  i.  B.  -  . 

16,2 

10,o 

4,6 

25,2 

1,5 

1 1 ,5 

10,4 

6,3 

8,5 

10,i 

Kiel  

9,6 

6,3 

4,7 

10,9 

15,2 

20,5 

20,5 

10,2 

108,i 

Liegnil/.  .... 

0.9 

5,0 

1,2 

0,8 

• 

* 

Magdeburg  . 

0,« 

0,7 

1,4 

3,7 

1,4 

40,7 

58,3 

45,3 

4l,o 

46,6 

Mainz  

2,o 

6,5 

• 

* 

• 

16,5 

77,3 

• 

Mannheim 

L  C(  J  I  Uli«     III  J                a             •  - 

5,2 

2,1 

2,7 

4,7 

10,3 

S,fi 

9,5 

35,8 

Mülhausen  i.  E. 

<  ,l> 

2  3 

12,3 

München  .... 

2,r< 

20« 

2,9 

4,5 

6,2 

• 

2,2 

3,2 

7.0 

Nürnberg  .... 

07 

38,« 

2,7 

2,5 

6,7 

7,7 

6,3 

12,2 

Plauen  i.  V  .    .  . 

1,3 

2,n 

0,3 

0.2 

0,2 

6,5 

9,8 

6,2 

10,8 

9,9 

Posen  

4,5 

8,7 

. 

13,0 

10,8 

48,2 

50,0 

50,0 

■ 

Potsdam  .... 

14,0 

2,3 

10,5 

39  2 

17,.; 

15,3 

14,3 

• 

9,3 

Rixdorf  .... 

• 

41,7 

•22,« 

21,2 

• 

• 

• 

. 

Schöneberg  .    .  . 

• 

16,i 

* 

• 

• 

Spandau  .... 

3,7 

13,2 

lo 

3,4 

4.8 

,i. 

45,7 

• 

3,3 

Stettin  

■ 

0,2 

0,2 

• 

• 

0,3 

StraÜburg  i.  K.  .  . 

5,8 

2,5 

7,5 

10,9 

4,0 

29,8 

9,0 

15,4 

57,6 

4,5 

Stuttgart  .... 

5,8 

8,6 

6,4 

2,s 

6,6 

11,5 

28,9 

23,5 

22,7 

15,4 

Wiesbaden    .    .  . 

6,* 

12,8 

8,7 

?, 

8.« 

42,1 

33,6 

150,4 

33,6 

Zwickau  .... 

0,5 

15,2 

• 

t 

25,3 

9.i 

• 

: 

• 

*')  Einzelne  Grundstücke  und  solche,  deren  Preise  offenbar  die  Extreme  bilden, 
sind  hier  von  der  Berechnung  ausgeschlossen. 
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In  den  zehn  Jahren  von  1896  bis  1905  erreichten  nach  vorstehen- 
der Übersicht  die  von  den  Stadtgemeinden  gezahlten  bezw.  empfangenen 
Preise  unbebauter  Grundstücke  in  den  angeführten  Städten  folgende 
Extreme: 

Höchste  Preise  für  Niedrigste  Preise  für 


erworbene 

verkaufte 

erworbene 

verkaufte 

Grundstücke  für  1  qni  Mk. 

Grundstücke  für  1  qni  Mk. 

1896 

64,8 

50,0 

0,5 

1897 

49,6 

234,9 

0,5 

2,4 

1898 

33.4 

130,0 

0,5 

2,4 

1899 

97,0 

89,0 

0,3 

0,7 

1900 

42,4 

108,i 

0,3 

1,9 

1901 

141,7 

108,i 

0,1 

0,3 

1902 

29,5 

149,ö 

0,2 

!,'-> 

1903 

22,« 

211,5 

0,3 

0,4 

1904 

99,5 

75,7 
79,6 

0,3 

0,1 

1905 

21,0 

0,2 

1,0 

Der  Durchschnittspreis  unbebauter  Grundstücke  berechnet  sich 
nach  den  in  den  Tabellen  II  und  IV  gemachten  Angaben: 


Zahl  der  Grundstücke*) 


Deren  Fläche  qni 


Deren  Preise  Mk. 


Durchschnittl.  Größe  qm 


Durchschnittlicher  Preis 
für  1  qm  Mk.  .    .  . 


X  1  t  1  »  J  111H 

Seitens 

der 

VPl'lf  ü  11 1  ttf» 
>  cl  IV 1 l  Lil  LI 

Stadtgemeinden 

n      Tri  ii  n  ti  t" 

vi        1  IJtlUUt 

erworbene  • 

veriiiilierte 

1901 

4  An/! 

533 

241 

Lvöz 

o  UOo 

1  106 

398 

1903 

9  374 

1  514 

780 

1904 

7  969 

2  249 

1  035 

1905 

8  513 

2  415 

1  107 

1901 

5  832  863 

1  134  333 

289  247 

1902 

10  822  482 

4  180  693 

465  878 

1903 

15  597  881 

8  777  529 

2  101  904 

1904 

18  022  283 

27  161  503 

1  799  653 

1905 

19  280  342 

14  436  171 

1  505  371 

1901 

84  836  270 

6  988  038 

6  758  436 

1902 

163  868  053 

16  743  711 

13  858  813 

1903 

233  616  661 

27  046  419 

19  284  345 

1904 

236  019  505 

48  551  954 

27  216  531 

1905 

281  835  384 

49  279  042 

24  373  912 

1901 

1  261 

2  128 

1  200 

1902 

1  343 

3  780 

1  171 

1903 

1  664 

5  797 

2  695 

1904 

2  262 

12  077 

1  739 

1905 

2  265 

5  978 

1  360 

1 1901 

15,91 

6,16 

23,30 

1902 

15,14 

4,oi 

29,96 

1903 

14,98 

3,08 

9,17 

1904 

13,oi 

1,79 

15.12 

l  1905 

14,62 

3,41 

16,19 

*)  Inbetveff  10  Städte  im  Jahre  1901,  21  Städte  im  Jahre  1902,  2(3  bozw.  28 
Städte  im  Jahre  1903,  23  bezw.  40  Städte  im  Jahre  1904  und  24  bezw.  43,  bezw. 
39  Städte  im  Jahre  1905. 
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I.  Gebiet,  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz. 


Ia.  Gesamtfläche  nach  Art  der  Benutzung  am  Jahresschluß  1904* 

oder  1904  05  In  ha. 

In  Spalte  5  bedeuten  K  —  Bericht  iyuny.  K  --  Einy«'mein<liitm,  A  —  Ausgeineindunf?, 

 \   •     N  e  u  v  e  r  n  1  c  sMinj;.  


lt<TH  das 
Vorjahr 

\'uii  der  ( ;<  s:\inU'lü(  ln-  waren 

S  t  :i  .1  »• 

Gesamt - 
flaehe 

mehr 

weni- 
ger 

£ 

? 

.1 

— 

7  =  = 
~  -  - 

::J  ^  5 

^  ?< 

.  ~  r 

_ 

—  7 

™  — 
— ■  —  ^- 

1  -r  = 

=  r 
.  *_ 
—  c 

x  -£ 

■/. 
"c 

^/ 

Im 

UJ 

f  ■>  t 
w 

tt 
w 

Aachen  .    .  . 

.5  91  Li; 

l.r.s 

B. 

398,  i> 

:!09,i.; 

ll,r,i 

3  194,7i 

Altona 

2  180,xs 

l 

0,h;i 

0,w 

K.  \ 
A.  / 

4oo,;-> 

21  B.ii 

42.li. 

Bi'küO 

1  301.il 

AllL'-il  lUfi.'*  .  . 

2  186,'.4 

0,:tj 

B. 

9,r, 

6U,os 

• 

Bannen*    .  . 

2  I73.no 

1  ,oo 

B. 

533,  IUI 

21  l,"i 

2t  19 ,00 

2öro  i 

18,oo 

1  177,oo 

Berlin     .    .  . 

o  349.17 



2  7*2,^7 

1  901,1,, 

:ilS,77 

101,.a 

101,70 

993,7  7  D 

Bochum 

2  0S0,:u 

J2O0  4  ,:.'•> 
l  0roi 

— 


TP  l 

!;:! 

"llil  1  s  -. 

IS  v 

—  1  rO'l 

BramiM-hweij: 

2  767,0./- 1 

— 

-SÜO.IMI 

2:>9,.>.i 

79...U 

Jl.uo 

1  442,01):!, 

Bremen4    .  . 

r> :-{'{;-?  ri.f.j 

B. 

* 

• 

• 

• 

♦ 

• 

Biv-laii  .    .  ■ 

1  22ö,it:. 

1 

3,<>l 

0,i:. 

■ 

E.  \ 
B-  < 

l  095.ui 

s:is,M! 

114.il 

207,47 

1  Sl2,tfn 

•a-scl    .    .  . 

2  154,  n 

(),.':; 

— 

B. 

39<>,7i 

241,u, 

I7;;,;;t 

25, 1 1 

43,!)m 

1  270,«;;i 

Chai'lottoiilnirL' 

2  14S.1-T 

— 

.".IM 

02,Ji 

2 1 

07,io 

l(XS4,.n 

('hemmt/.    .  . 

3971,-7 

> 

:;;;2r;i 

I3>i 

i:.  \ 

!»■  i 

!M7,.i 

12"),;ii; 

12,17 

4:i,i7 

2  312,7,1 

<  Y.lh  a.  . 

11  12<l,m 

• — 

X. 

1  :{:M,..t 

1  101,,'., 

19s.2i 

:  1(1,7.-, 

42'9,1's 

7  605,77 

Crcfrhl  .    .  . 

2  7sOri, 

<Ml 

— 

B. 

-|."|II,XS 

2BJ  i.i 

1  4.:f:r 

27,.^ 

2S.il 

2  046,a;t 

Dan/iu   .    .  . 

;;  is7(:-- 

2,^ 

B. 

öori.LM 

2o2,j- 

.S.u.] 

1(1,21 

17o,s: 

2  201  ,*!?«) 

I  )a rti i *t  :t< i r  . 

.">  760, ii; 

B. 

■i  im 

2: 

IT  h,i 

1  l,lH 

. ,  i .  ... 

•  1  OSO  i>f 

Dortmund  . 

2  707, ',' i 

1 ;. 

i;s2,u, 

129.li 

119,M,, 

'.'>], il' 

1  9,;::. 

1  486,r,r, 

Dresden*    .  . 

0  7.>tt:.;, 

/ 

1 

1,1:' 

i:;, -! 

-- 
— 

B.  1 

• 

• 

DÜ-S>r-l,|,,|t.  , 

1  st;;»,.,! 

II,:, .. 

DT;;,,; 

1  Sl,  (i 

!)l.i„ 

5  7  7 ,  t  a 

")55,;i.ri 

Dui-huru*  .  . 

■ 

L  1 

229,,:. 

;;i,im 

21,1  :• 

427,-j.; 

2  687,14 

Kll.«-rlVld    .  . 

:;  i:;i,7.; 

Ii.;,-. 

B. 

,V.'o,., 

21  1,7.1 

19"),;::. 

;!7,;.o 

22;u-'. 

2  142,0« 

Brt'ur^  .    .  . 

1  >7,,; 

i; 

V 

■II  l|, 7.1 

21>i 

21,17 

12,-7 

3  051,1* 

!  !»2vi 

B. 

7 ;'/'»,. ".-j 

272,:,o 

17,i's 

.",2,  u; 

l,:u 

848,iii 

rat i k 1 1 l 1 1  u.  M. 

::;<.V>, 

1  . 

N. 

70.).^. 

-9,t.. 

10ri:, 

lOl.ii; 

7  247,iM 

Fr:*nklu:r  :i.O. 

:>!»'.;i,>i 

1,-7 

B>. 

:nr,,7;, 

S(;,.r, 

2s  1,., 

5  0BV.- 

I'rrilmr-i.  Br.* 

:»2si,[m 

:',:>,:.:>; 

:-j.v>,n 

60,31 

.".0,Kt 

■10..Ü7 

4  459(S!s 

t  iclxrtikiri-lifii 

dusd,,. 

« 

« 

G2Ö,  i:' 

2 19,  vi 

:;9,.;.- 

2:5,s!. 

17>o 

2  157(t.o 

U.-Gbidl.nch* 

0,M 

B. 

:i:50,- 

i 

• 

* 

• 

• 

Anmerkungen  auf  Seite  24. 
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1.  Gebiet,  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz.  H 
Noch  Tabelle  Ia. 


Gegen  das 
Voriahr 

3 

Von  der  Gesamtfläche  waren 

n  i  a  vi  t  " 

Gesamt- 
fläche 

mehr 

wen  i  - 

sror 
8*1 

u 

0, 

il 
C 

Z 

£ 

r-" 

«  *-  r 

x«  "C 

a,§| 

S  CS 

3  *  2 
■?  •-  5 

Wege,  Straßen. 
Eisenbahnen 

,  c 

Je  * 

*  £ 

CS 

.ü  "C 
—  5 

--r 

0  = 

3 

'S. 

o. 
« 

s 

* 
ei 

Zi 

> 

1  7X4  s» 

991 

^00,00 

63,00 

33,3« 

26,28 

1  171  .1-, 

1  1 1 1  ,:w 

Halle  a.  S. .  . 

4  04Of5o'  >) 

46,45 

B. 

648,oo 

349oo 

50,oo 

58,7i 

99,48 

2  835  37 

Hamburg* .  . 

7  699,90 

0.08 

B. 

2 123,oc 

979,96 

140,17 

25,5i 

1  251 L97 

3  179  23 

Hannover  . 

3  956,8» 

0,0» 

— 

X. 

769rii 

503,14 

98,2i 

53,35 

51,90 

2  481  Iis 

Karlsruhe  i.B.* 

2  107,2» 

0,18 

B. 

458.20 

344,17 

98,57 

18,30 

84.73 

110^ 

rviei  .... 

9  '{'-Ii  IM 



254,12 

14,42 

1  r.t?^ 
1  5bO,71 

Königsbergi.Pr. 

2  033.71 

0,13 

B. 

500,53 

94.« 

885  u5> 

f.einziiz* 

5  725,76 

21,4» 

E. 

• 

• 

• 

m 

1  .icirnitz .  . 

1  680,00 

— 

199.0« 

163,oo 

90,00 

14,00 

22,00 

Lübeck*    .  . 

3  037,i»4 

— 

402,io 

42,u 

10,31 

250,42 

2  059  37 

Magdeburg 

□  «JJU,04 

0,48 

— 

T> 
Ji. 

000,56 

880,40 

298,9» 

6  ;>üi,0!» 

^[ainz    •  • 

1 159,61 

— 

129,88 

1,19 

15,80 

142,1» 

71  iS  41 

Mannheim*  . 

6  607,:;« 

0,30 

B. 

618,21 

561  ,«3 

222,27 

30,04 

589,02 

4  586,19 

Metz*')  .    .  . 

702,17 

385ru 

B. 

1 70,oo 

48,07 

25,75 

5,18 

101,34 

351,53 

Mülhausen  i.  E. 

1  229,00 

— 

— . 

4l4,io 

198,oo 

54,40 

6,25 

33,00 

523,35 

München*  .  . 

8  696,78 

0,18 

B. 

• 

945,1« 

592,01 

91,99 

192,87 

* 

•uuiisiei  l.  >\ . 

• 

* 

• 

• 

Nürnberg* .  . 

5  623,36 

t 

7,79 

4,28 

E.  \ 
B-  / 

1  501,80 

502,20 

60,70 

20,45 

61,60 

3  477,n 

Plauen  i.  V.*  . 

3  134,73 

\ 

0,11 

0,08 

B.  \ 

x.  S 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Posen    .   .  . 

3  303,70 

388.94 

705,06 

24,io 

41,36 

58,11 

2  OSfi  s  t 

Potsdam    .  . 

1  350,35 

"  '  " 

315,30 

130,15 

138,28 

10,01 

251,oc 

505.  «1 

l 
1 

6,79 

A  " 
K.'l 

B. 

IvlXClOII  ... 

Schöneberg  . 

1  (Vi.)  ,., 

946,3a 



0,53 
_ 

76,31 
— 

0,03 

1  Ci*i  ...» 

iy/,2:» 
226,12 

220,24 
278,14 

3,77 
1,18 

blb,l.» 
440,.;» 

Spandau    .  . 

4  238,12 

< 

0,58 
0,57 

— 

E.  \ 
B.  S 

286.00 

299,69 

25,60 

17,18 

324,40 

3  285,61 

Stettin  . 

6  715,53 

612  00 

450,--) 

69,12 

141,52 

451,73 

4  990  «»; 

Straßburtr  i.  E. 

7  8^8  iö8) 

303roo 

35,011 

20,62 

1 166,1» 

Stuttgart    .  . 

3  234,02 

0,05 

B. 

465,c« 

357,21 

81,2« 

27,70 

10,79 

2  291,3;. 

Wiesbaden*  . 

3607,08 

0,01 

B. 

355,23 

334,26 

10, 15 

2  907,44 

Würzburg*  . 

3  215,9« 

605,00 

221,*» 

118,79 

10,31 

85,00 

2171,97 

Zwickau*  .  . 

2  551,«« 

0,1!» 

A. 

551, «2 

169,39 

26,:ti 

15,91 

45,8« 

1  742,77 
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12  I.  Gebiet,  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz. 

Ib.  Gesamtfläche  nach  Art  der  Benutzung  am  Jahresschluß  1905* 

oder  1905/06  in  ha. 

In  Spalte  5  bedeuten  B  =  Berichtigung,  E  ^  Eingemeindung,  A  =  Ausgemeindung, 
 N  —  Neu  Vermessung.  


Gegen  das 
Vorjahhr 

ruht  auf  j 

Von  der  Gesamtfläche  waren 

- 

c 

u  5»'  — 

.  g 

S  t  U  d  t  o 

Gesamt- 
fläche 

weni- 

u< 
c 

K  -  r 

3  3  3- 

xä  :« t: 

ß  B 

o  o 

V  w 

*  ,2 
£-  ß 

es 

y 
N 

B* 

xe 

b> 

st 

mehr 

3 
u 

i. 

<-  'S 

tn  & 

E 

'S 

1 

ger 

TS 

- 

£ 

c 

3  ee 

~-b£ 

. 

5  1  £ 

s 

a.2 

"  4— ' 

—  rt 

SC 

u 

Begrab: 

V 
Ä 

o 
tt, 

'S 

£> 

Aac  hen  .    .  . 

3  914,59 

0,4:; 

— 

B. 

KMl.os 

311,55 

11,42 

3  185,54 

Altona  .    .  . 

2  1H0.5» 

0,oi 

— 

B. 

474,47 

217,04 

28,2> 

42,1!« 

133,1« 

1285,31 

Augsburg*.  . 

2  186,63 

0,28 

B. 

• 

23(5,45 

• 

9,45 

60,02 

• 

Barmen*    .  . 

•s  1(0,00 

t 



— 

;>33,oo 

211,oo 

209(oo 

25(oo 

18,oo 

1  1  7T  zw» 

I  1 7  ( ,00 

Berlin    .    .  . 

l>  .»0J,2.> 

2,9« 

0,18 

h.  1 
A.  / 

J  n.)  ( ,6a 

1  07(5,67 

348,77 

101  (17 

161,io 

Boehuni.    .  . 

2  (587,19 

O.2.« 

— 

B. 

573,30 

185,90») 

29,80 

27,57 

3,06 

1  807,50 

Braunsehweig 

2  7»»7,(hjS) 

— 

— 

888,00 

2(51,00 

79,00 

41.C0 

56,00 

1442,003) 

Bremen*    .  . 

5  333,oo 

■ — 

— 

• 

i 

• 

• 

• 

* 

Breslau  .    .  . 

4  22(5,52 

i 

0,87 

— 

B. 

1 113,ns 

850,88 

182,44 

114,44 

209,85 

1  <.>4,ö3 

Cassel    .    .  . 

2  1:>.>,.>7 

0,04 

0,i» 

B.  \ 
A.  1 

223,05 

173,31 

25,44 

43,97 

1    OWU  JT 

1  ^nn,47 

Charlottenburg 

2  147,52 

0,75 

N. 

n25,o« 

449,37 

62,18 

21,59 

(57,33 

1  021,91» 

Chemnitz  .  . 

3  971,4t 

0,14 

— 

B. 

1)39,87 

544,38 

12(5,23 

42,47 

43,51 

2  274,95 

Cöln  a.  Bh.  . 

11 120,12 

O.n 

v 

1  370,oß 

1  521,67 

205,63 

90,75 

417,73 

7  514,28 

Crefeld  .    .  . 

2  780,40 

< 

0,08 

B. 

457,55 

^Oi>,02 

H,J2 

27,78 

OH  t  A 

1  997,5s» 

Danzig  .    .  . 

.5 188,os 

0,31 

oor» 

— 

E.  \ 
B.  ) 

5(1,93 

201,23 

8,00 

40,52 

170,88 

Z  IVO, 5t* ) 

Darmstadt.  . 

— 

.J0'»,44 

349,07 

23,85 

17,40 

31,93 

A  081  <■? 
4  yöJ,47 

1  Wwtmtinrl 
1_'U1  IIHUIHI  . 

;j  077  ^4 

f 

308,32 

1,48 

— 

E.  > 
B.  / 

7J52 

490,17 

119,oo 

46,90 

19,84 

1  669,08 

Dresden*  .  . 

<)  <oO,95 

• 

« 

• 

• 

• 

,,.,.1-1  nu£ 

Düsselclort .  . 

.1  Uiit»  i  - 
4  ot)<',lu 

0,ii 
/31 40,46 

l  - 

Ii. 

Ol  <:  e<\ 
JlU|63 

104,22 

'•47(1  oq 
O  1'  ',23 

Duisburg*  .  . 

7  072,64 



1,18 

E.  \ 
B.  f 

974,07 

4Dl,dl 

"IT  tt- 

35,91 

1  U 1 ,82 

4  871,36 

Elberfeld   .  . 

3  131,59 

1 
l 

0,14 

B. 

O.S4,u5 

21(5,17 

208,22 

37,50 

22,05 

1  11«),  10 

Erfurt*  .    .  . 

4  4  i(>.n« 

S7psi 

1,20 

E.  \ 
B.  / 

1(55,03 

309,53 

21.91 

22,23 

44,18 

O  »14,10 

Essen    .    .  . 

2  51)0,13 

/ 
1 

570,86 

1.3(5 

E.  \ 
B.  ) 

8*50,28 

344,30 

13,22 

33,71 

4,9« 

1  250,02 

Frankfurt  a.  M. 

0  891,26 

2,tio 

X. 

1  220,8f 

7K5,ö5 

73,24 

45,57 

155,96 

7  179,55 

Frankfurt  a.O. 

5  903,58 

1 .77 

B. 

315,34 

313,46 

8,55 

28,1» 

281,40 

5016,65 

Freiburg  i.Br.* 

5  085,3" 

S  404, ih 

v  - 

0,21 

E.  \ 

b.  ; 

3(52,98 

408,22 

60,32 

30,73 

41,67 

4  781,45 

Gelsenk  irrhon 

3  084,24 

0,02 

B. 

635,91 

241 ,35 

43,09 

27,87 

18,36 

2117,66 

M.-Gladbach  . 

1  1015,91) 

0,ii 

B. 

343,95 

163,05 

* 

• 

* 

• 

Görlitz  .    .  . 

1  900,86 

11(5,54 

X. 

•224.80 

26(5.30 

67,00 

33,36 

27,28 

1 

1  282,32 
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Städte 


Gesamt- 
fäche 


Gegen  das 
Vonahr 


mehr 


weni- 
ger 


(»,119 

B. 

b. 

0,01 

B 

E. 

(),oo 

B. 

0,07 

A. 

0,Di 

B. 

1,** 

B. 

3 

J  —  'S 

x  ~ 

S  5  tJ 

*j  >-—  * 

o 

r* 

Die  Äi 

s  *  'S 

i.SE 
-  S  ^ 

Von  der  Gesamtfläche  waren 


4,  4 

tt.i 


l      eS  _2 
I  ChC 
„  «* 

l  S  c 
I    -r  i 


7. 


S8 

CS 


7 


Halle  a.  S. .  . 
Hamburg*  .  . 
Hannover  .  . 
Karlsruhe  i.B.* 
Kiel*  .    .    .  . 

Könijrsbergi.I'r 

Leipzig* 

Licgnitz-  . 
Lübeck* 
Magdeburg 

Mainz  .  . 
Mannheim* 
Metz*')  .  . 
Mülhausen  i.E 

München*  . 

Münster  i.  W 
Nürnberg*  . 

Plauen  i.  V.* 

Posen  .  . 
Potsdam  . 

Kisdorf .  . 
Schöneberg 

Spandau  . 

Stettin   .  . 
Straßburg  i.  E 

Stuttgart  . 

Wiesbaden* 
Würzburg* 
Zwickau*  . 


4  040.50 

7  099,81 

3  958,34 
2107,2!< 

2  3:14,07 

4  434,so 

5  725,«» 

1  r,S3,is 

3  037 ,?i 

5  550, 1 5 

1  159ot 

6  007,3:» 
702  «7 

1  22!  i,oo 

8  750,6« 

15  594,  i!» 

0  4l9,si 

3  1:54,3.-. 

3  303,72 

1  350,  i* 

1  032,™ 
940  u 

4  233,M 

0  7 15,53 

7  82S,;c, 
5801,oo 

3  ooo,«.»j 

3  215,90 

2  813.03 


1,4* 


/2402,or. 
1  - 
f  - 
l  - 


0,n 


0,o:l 


f      59,18  — 

V      O.io  — 


795,45 


(     5,io  — 


l  - 

(►,02 
0,13 

0,1- 
O.oo 

(  - 
l  - 


(2500,99 

{  — 


201,17: 


5,78 


1.21 

0,59 


0,01 
0, 1 2 
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B. 


B. 


E.  \ 
B.  / 


E 

E.  1 
N.  / 
B. 
B. 

B. 

B. 

A.  \ 
B-  / 


E.  \ 
B.  / 

B. 


054,oo 

2171,54 

779,-w 
470,42 
529,16 

705,32 


351,go 
999,36 

510,75 

344.si 


53,73 

145,10 
98,«  l 
98,57 


58,71 
25,5i 
53  35 
19,08 


234,02 |0) 


84<5,2i 


?  *) 


99,37 

1  257,51 

51,88 

84,80 

21,37 

137,ei 


2  823,0!, 

3  100,67 

2  4(51,64 
1  089,61 

1  548,3s 

2  745,6!,') 


1  503, 10 
391),i.: 

318,25 

20Ö,io 
244,91 

290,85 

012,oo 
OOO.oo 

042,52 

304,09 
005,oo 

5S5,3G 


894,50 

729,13 
129,«..« 


204,53 

17K,s;> 

9(>,oo 

14,oo 

22,28 

1  174,0« 

408,06 

275.41 

4(5,71 

10.31 

250,33 

2  047,0:» 

877,80 

882  ao 

298,92 

3  491,M 

145,07 

158,02 

l.i» 

15.80 

142,19 

(59(5,44 

030,17 

407,88 

222,27 

30,01 

588,06 

4(508,07 

175,7i 

59,4!» 

30,o3 

5,18 

101,34 

330,«:» 

417,73 

P.19,40 

5(5,95 

0,25 

32,46 

51(5,20 

• 

901,24 

(512,75 

147,59 

193,05 

• 

95,00 


25,03 
138,ss 


30,70 


41,36 

lO.oi 


309,74 

450,50 
303,00 

573,42 


228,« 

289,83 

25,60 

09,12 
.'55,00 

1)8,65  ! 


17,05 
141,52 

20,02 

33,95 


04,20 

5S,u 
251,03 

:;,77 
i,is 

324,n 

451,73 

1  OG0,i,x 


3  S25.51 

• 

2  049,43 
503,oi 

593,:'S 
4  10,5- 

3  20O,ii 

1  990,.n; 
5  7 44,i» 


48,83     4  403,»;  t 


221,so 

174,57 


$30,71 

118,79 

20,41 


10,34 
10,«!» 


10,07 

85,00 

40,83 


2  895,1» 
2171,9- 
1  9(52,9  r 
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I.  Gebiet,  Hodenbenutzung  und  Grundbesitz. 

IIa.  Gruudbesitzweehsel  im  allgemeinen 


Städte 


Freiwillig  verkauft»' 
(einschl.  treiw.  versteigerte,  verschenkte  u.  venauscht, 


bebaute 
<  irundstücke 


Zahl 


(im 


Zahl 


unbebaute  ( 'triinilMii«  ke 


mit  Angabe  des 
Kaufpreises 


Flache 

«JIM  


Kaufpreis 
M 


Zahl 


•Im-  hiz»l-e  in 
Kiii|'|ir'ises 


l'ÜU  he 
(pH 


Zwangs- 


behaute 
Grundstücke 


Z  ald 


Flache 


<pn 


Altona  . 
Hannen . 
Herl  in*  • 
Hreshiu* 
Cassel  . 


( 'harlottenhi;.'" 
Coln  .  .  .  . 
CrciVld  .  .  . 
Darinstadl  .  . 
Dresden*    .  . 

Düsseldorf  . 
KU. erleid*  .  . 

Ks  seil 

Frankfurt  a.  M. 
Freiluinri.Kr.* 

(Jelsenkirdteii* 
Görlitz  . 
Halle  a.  S.  . 
Karlsruhe" . 
Kiel*.    .  . 

Leipzig.  . 
Lie.L'nitz.  • 
Lübeck  .  . 

M.mdelMirL.-') 
Main/.     .  . 

Mannheim* 
München*"- 1 
Nüi-nU-ru"  . 
i'u^en 


Seil. "Kiel  'du 

Spumlau 

SO 'Hin  ,  . 
\Vl>  -  1 . <  i •  ■  1 1 

Z'.r.ik:,'.! 


352 
230 
i  ;uh 

073 
225 

:uo 
i  314 

:;s4 
37* 
033 

7<i9 

239 

154 
720 

34o 

10O 

254"' 

17!» 

3is 

1>2'2 

Ii:; 
521 

11  iL' 

:;]o 


154 

I  53 

l  12 
177 


K-2 


71!mu«; 

196130 

:'.4n  im; 
2  133  «gü 
los  .3>4 

2 1 5  _>sr> 


7<s71.3 

In'.»  340 
.'Iti.i  l.'Io 
332  552 

in»  o*;:» 
i  n  :;.;< 

L>22  9!>7 


7:48 
62<; 

1(55 

33s 

945 

332 
2!>S 

7*2 


1  321  hhi 
•110  si7 

7  h;  r,7s 

2  45.5  ;«>;;1 
75S0.3O 
578  745 


t;(;s  1009412 


1-J7  lö'-' 
127  2  12, 


i  o '  i' 

5-J  in ^ 


15'.i  ;2,o 


231 

<;•>•; 

1S5 

20l 

3o 
322 
:'.s.r, 

is:i 

54  \ 

95 

200 
i  ■".» 
:;s) 

2,90 
:;n 

1 1  I 

! 


212  2!»:; 
i  :;:;!•*;;! 

n<  i!)  4n7 
619  977 

i 

135  iss 

:;  532  493 
27  133 


27  Uli 
559  454: 

492  2i;:;: 


i;.;s  >sm 


'.i5:i  l:;s 
2.0  "21 


sl  349  •;:;} 

1«;  552  154 

4  676  22S 

4'.M»7T  s6s 
3o  11  >2  :>o9 
2  436  940 
4  200  92,5 

16  h»7  456 

17  211  ss2 

:;  5s s  721 

1  :i7o  40 1 
2:i  324  S'Ü 
>  701  7 is 

1  35S  » »5 
397  4oo 

4  122  793 

5  739  713 

1  95s  502 

2,0077  379: 
57s  2,s3 

2  631  Ivo 
5  os  5  2'.m; 
s  02  t  s!»7 

5  -  1  1 

1  1  79s  2"" 

I  or,5:jr.2 
25S  772 


■  >, >: , 

115 


lif '! 1  ■  1^2 
17  1!  '.72 


>    1  052.  99.» 


27  719  S70 

4  211  lr.o 

1-0 

,:«., 


191 

343 

166 
1 


56 
07 
6 

220 


210 
2,4 
51 


Iis 


1  1:5  072 

22  657 


3ÜS  270 
190  26S 
3  S32 


17  77  I 

222  650 

20  4  12. 
52  931 

2i'>  7  OS 


4(5 
49 
120 
4o 

26 

31 
Ol 

50 
7 

■m 


11      2n  s-  ' 


21»;  ist;:;:; 
UN 


119  689 

9  52S 

;So<4<; 

■ISX2M 
37  Sl.} 
1  994 


99 
1 14 
31 

-,s 

9 

11 

53 
r,5 
35 
0 

2'  >5 
1  1 

"  1 


'.'S 

373 
1  ls 
12 
I  7 
1  1 


42  602 

20  S99 
.'16  244 
3  742 

S070 

50  603 

3  SOI 


I  532 

:;s  102 

III  505 


12.  I4!'6K 
12        15  5S1 
11'»"'! 

9 


15  740 
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15 


versteigerte  einschl.  enteignete 


unbt  -haute  Grundstücke 


mir  Angabe  des 
Kaufpreises 


M 


'/•»hl 

Flach. 

— 
IS 

• 

4 

3  3*24 

3 

1* 

94  O>0 

4 

10415 

5 

1  450 

k)*-> 

• 

9 

•  * 

7 

3  2»!2 

1*5 

7 

• 

ii 

12 

4  515 

1»> 

4:ii8 

2:; 

• 

r» 

7  531 

54 

95  9G0 

• 

14 

29«  »90 

)' 

i  136 

3 

15  04:5 

20 

53  081 

oliu--  Ansähe  dn 


Zahl 


Flüche 
gm 


Smnim'  d*-r  Besitzweehsel  /wischen 
Lebenden 


'Helmute 
Grundstücke 


Zahl 


Flache 
gin 


I  'nhebnuti- 
(inmdstih  k< 


Zahl 


Flüche 
<ltn 


I  "herhaupt 
Grundstücke 


Zahl 


Flache 


1  048  8O2 

Hämo 


531010 

584  918 

57  ooo 

10  71*0 
3<m4<i<i6, 

2  143  350 


65  913 

149  809 
194  97* 


91  21 K) 

r,2  6*5 
12t;  uo 
222  <;o* 

26  971 

416  891» 
2*12  700 

4-10  6*} 

553 

931  120 
113  3«  »5 


13 
10 


7  KfW) 


39S 
279») 
1  46»} 
713 
251 


Kl*  7<>5 
205  65* 


204  • 
3231)' 

75»;  i 

796  1  43*  19»; 
172  :  441364 


:wm  1  41* 
1*2     975  746.  431 

3*5 
I  157 


61-1 
2 

140 


25 
2 

1 

14 


4  3»i5 
103  842 

713 
360 


31 4 


2  251 


377  007 
2  1*2  6*<  1020 
206  197 

217  27 1» 


341       749  513 

2  556  693 
585   :  1  934  459 
:507      5*4  (»27 
I  22 1 


SOS 

353 

488 
79* 
335 

351 

153 

31!U-i 

214 

357 

1  131 

124 

592 
252 

33* 

likS 

957 

901 

16t; 
I  60 
\  17 

52 

l-  >  i 
171 


*31  315 

■ 

430  239 
401  349 
3,36  294 

1S7  139 

• 

194  9:53 
226  798 


103  501 

165  292 

1  16  *3> 


1*5 433 
6*4*9 

31  103 

1730!^ 


212 
!6| 

III 

5s 


677     1  U34  335 

411       333  9(19 

44»!  3»W  *66 
»i.35  6,13  442 
533.       7» m»  991» 

254  In*  411» 
37 

331  3  5361MiO 

42*  5*716 

493  413  230 

710 
95 
26* 
134 
3*4 

43.6 
407 

53* 
12* 

22 


274  44 P 

566  9** 
192  263 

792  (.36 


9*2  52* 

31  937 

6-24  123 
1  796:1*6 

36,i ;  'J42 
1  053  91M 


6,1  »2 
6,1  »2 
2  222 

15»  »9  2  27»;  IM  »1 

423  6,47  022 

6*2  1  126,52»» 

2  43*  4  739  379 

1019  12  140  656 

692  *»  »1  :m 

2  3,8  L» ) 

1  4*5  1  *65  650 
\  353 

MH  !  353  909 

934  i  792105 

1  435  '1  014  791 

86*  1  »»35  293 


6o5 

190 

65U-0 

612'M 

*5U 

1  *44 

219 
*60 
3*6 
722 

*I4 

364 
1  139 

•294 
(  *2 
l  47 


375  55* 
3  731  *93 
64»")  04* 


595  764 
937  34* 

■ 

17*795 


402  *«»9*5S 
216  !S64*75 
415") 

-3*  39*0-15 
229     1  229.M, 
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I.  Gebiet,  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz. 

IIb.  Grundbesitzwechsel  im  allgemeinen 


S  t  a  rl  t 


Freiwillig  verkauft«' 
(einschl.  frciw.  versteigerte,  verscheukte  u.  vertauscht»-) 


bebaute 
Grundstücke 


I 


Zahl 


FlU.be 
qm 


unbebaute  Grundstücke 


Zahl 


mit  Angabe  des 
Kaufpreis»-* 

Flache  Kaufpreis 

I  )  I  II  r  ¥. 


ohne  Ansabe  <ks 
kaafprtise« 

Zahl  Fläche 
 gm 


Zwangs  - 

bebaute 
Grundstücke 


Zahl 


Flache 


qni 


Altona   .  . 

Hannen*  . 

Berlin*  .  . 
Breslau* 

Cassel    .  . 

Charlottenbg. 
rüln  .    .  . 
Crefehl  .  . 
Darmstadt  . 
Dresden*  . 

Düsseldorf. 

Fiberfehl*  . 

Fit  urt  .  . 
Fsseti  .  . 
Frankfurt  a.M 

Frankfurt  a.O 
Freiburg  i-Br.* 
Gelsenkircheu* 
Görlitz*.  . 
Karlsruhe*. 

Kiel*.    .  . 
Leipzig* 
bieguitz 
Lübeck  .  . 
Magdeburg'' > 

Mainz    .  . 
Mannheim* 
München*"! 
Nürnberg*  . 
Bosen    .  . 

Potsdam 

Schöneberg 
Spandau  . 
Stettin  .  . 
Wiesbaden 
Zwickau 


33« 
250 
1  4*51 
537 

200 
:m 

1  2«2 

40b 

35s 

574 


! 


:i-i5  «u:i 
105  «21 

28504« 
7S1  04:$ 
157  (  51 
222  1«0 


84 1     981  <>23 
2:51 
293 

«73  3««  ü77 
s*2    439  929 


134 

:)«4 
3«5 
78 
18!' 

539 
!<s<; 
12!» 
450 
231 

372 
2SS 

4  «3 

725 
214 

«;;! 

\vi 
Ii  3 

so 
170 

184 


225103 
238  02« 


301  s:u 


121  1H1 

14«  74.5 


I 


•J<>3ooo 
1«1935 

1O120K 


155  7«o 


1 


77«! 
59:; 


!tl  1)78  SC,o 
>  >•  »4  455  19  75!»  «2.'l 
124,  413  :UU    SU15  840 


4«  KM  (557 
41  430  341 
1  55«030 

«  228  1.15 
9  528 354 


307  7933s« 

151 ,2  882  855 
184  25«  77:5 
312  «87  851. 
530 


.585  1  094  «87   1«  2*9  004 


ni: 

2!  »4! 
511 


180:542 

s«:$  i«4 

77«  212 


2  527  931 
."5  989  498 

9  3«7o.5« 


s«i  1  :Ml  4s.    13  287  2:57 


102  849  742 

4so  548  023 

1!>2  231719 
21 


:;>1  3>7 
5  2<«  07  s 
2  081  919 

23;  S20 


39     33  811     5  50.1217 


742 

354 
sl 
1*2 
131 


S«4  5»i2 


s«  sso 

331  232 


255  33s:;:>7 
452  901991 

27!» 

1331  KM  ISS 


10  78«  ;;75 
n;  525  7io: 

721  57  Ü 
1  OSi »  525 

:;kh>55) 

5  429  212 
9  5'.0  35t 

11  75*  >  300 

«'.357  ISO 


41     «5  04«      «23  733 


205  755:541 
1«0  1«74S«« 


2«    «ss  480 


29  288  S51 
5  94«  «74 


213 
25« 

145   117  717 

"     47  723 


«3  231  138 
17«   254  304 

1«2 


55     7«  557 

21  Hl   157  408 
1  12 


PO  41  8«3 
45     «1  5SS 

Ulli 


•j 

550 


4  2«9 


25 
15 


12SS3 


54 
50 
IIS 
S4 

33 

34 
217 
15 
15 

39o"> 

b'52 

142 

32 
44 
143 


II 

28 

:;i 

14 

31 
.'57 
7 

127 
S'.l 

4 

71 
18)5 
10!» 

41 

9 
I 
7 
7 

252 10 ) 
18 


«7  291 
1«744 


! 


.'3  440 
1  213  4S7 
5  «4« 
«7«! 


151  404 


28  228 
«3  147 


3  27K 
20  884 


12  580 


1  328 
23  723 


30  852 

• 

5  812 
10  249 


21  050 


■ 
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im  Jahre  1905*  oder  1905/06. 


v<  -rsteitjerle  einschl.  ciOcimicte 
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Kaulpreis 

Zahl 

Fläche 
<  | III 

Zalil 

Mäche 
Ulli 

Zahl 

Flache 
(im 

Zahl 

Flaelie 

(lltl 

27 
0 

ii  Tfj.  ; 

1  40O  004 

: ;  i ;  ♦  ooo 

10 
11 

.) 

• 
• 

:i:h  i 

300 
1  571» 
021 
2  >•  > 

• 

1 12  '.'Ol 
ls2  ■>(),> 

223 
27H 
NO» 

717 
12s 

• 

2  533  025 
432  7'. »7 

013 
570 
2  3S2 
1  5GS 
501 

• 

2  740  S20 
045  102 

5 
51 

12  s  101 

"J7  1*0 

2  50OO* >o 

I    1  1  2  0.H 

i  ooüoiü 

»  ► 

1U2 

Li- 1 

:;  155 

522  507 

317 
1  471» 
121 

IN  O 

3<  >s  4  ho 
1  004  530 
102  007 
22s  Ü21 

• 

312 
1  217 

h;2 

312 
11(3 

021  s47 
3  1  11357 
1  D35  444 

07  s  K,i 

05'.  1 
2  720 

SS  3 
ÜS5 
1  70:;:0 

1  23U5:'.3 
5  1 3S  s07 

i  um;  i  n 

50  0  772 

•21 

1 

i\ 
*  y 

44 

30  314 
_ 

i"  457 

#  >  ~<  f.  * 

10270 

loi  500 
- 

1  Sf)0 

2S  |<  \-j 
1  705  055 

120 

\> 
j 

w 

5S  S00 
17  2sn 

Ii  ü»i 

s7o 

.173 

325 

7  1*" 

1  '»25 

1  133  327 
503  07«; 

eil''» 

3  Ii) 

237 
1 1> 
024 

J  151  051 
315  705 
SS  2  «tili 

1  371  071« 

4S2 
1  373 
[  34!» 

022 
1  435 
1  340 

2  20  1  55S 

315  703 

1  3,3S  07  l 
1  *75  0I0 

0 

- 

0 

7  155 
0  7ü(  i 

05010 
5ö5ik> 

0  Odo 
20  002 

•> 

Ü7  2 

137 
575 

505 
]<>0 

253 

22S373 
2ös;»H' 

» 

*) 
ISO 

2s  1 
23 
3H2 

552  0  Ii) 
2M  055 

0>2.si  (7 

sOI 
077 
152 

025'  j 

7S1  n[3 

530  015 

■ 

53 
10 

1 

• 

10 

353 022 

500 

1 

• 

57n 
1  213 

13»; 

577 

320 

314  421' 

• 
■ 
• 
• 

775 

4  Kl 

Sl 
1*2 
132 

s77  S05 

• 

SO  SSO 
33,1  242 

1  313 
1  720 
22« » 
733 
452 

1  132  2K3 

• 
> 

2 
41 

SO 

s 

18.'!  100 

« 

27  3!»  1 

5  5!  »2 
1  200  25k 
3  12S2<K' 

14S025 

1 

5s 

255 

• 

37<; 

35!» 
641» 

s.;i 

255 

122  5"  K» 
170  43i ; 

• 
• 

* 

257 
100 
35:» 
50  1 
11! 

53s  032 
H'02  0]5 

• 

1  12S5S2 

053 
s55 
1  IW  is 
1  42s 

330 

101  in 

1  20:;iisi 

h 

1 
7 

71  r, 
22  in» 

1 5:;  S25 
105  577 

i7t 

"J 

» 

/  72 
<  33 
IN» 

.-7 

323 
2<»2 

1 

255  H52 

1 7*  •  747 
1 11  157 

s-  7*3 1 
17GS]o 

}  44 

2i  h; 

V.t'2 

löl 

2.; 

05  Ii h'> 

7  5i ;  l  »57 
l  7iKOs5!) 

272  504 
Oss  }rso 

HO 

270 
407"i 
51 4 
2^2 

20s  vos 

o-ji;  ^'d 

l  sjl  ,U0 

3s]  |,-)*s 
S05  20O 

Slatistiachea  Jahrbuch  dtfuUcher  Städte  XV.  -J 


Digitized  by  Google 


18 


I.  Gebiet,  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz. 


III  a.  Fläche  des  Grundeigentums  der  Stadtgemeinden  in  ha. 


(auschl.  Straßenflächen)  am  Schlüsse  des  Jahres  1904  oder  1904/1905. 


Städtische 

• 

TS 

s 

u~ 
JS 
efl 

Außerdem  Stiftungsgrundstucke  unter 

Grundstücke 

C  C 

2  7.  5 

S  2  2 
8  «Sil 
^  .22  i 

'IT 
0 
> 

o 
U 

fc.  "c 

städtischer  Verwaltung  oder  Aufsicht 

Städte 

innerhalb 

außerhalb 

3 

Tl 
C 

ö£ 

1  * 

TZ 

C 

inner- 
halb 

außer- 
halb 

Über- 

• 

haupt 

Gegen 
das  Vor- 
jahr mehr 

«Mi  I4AT* 

weniger 

des  Stadtbezirks 

TO 

30 

des  Stadtbezirks 

Aachen  .    .  . 
Altona  .    .  . 
Augsburg* .  . 
Barmen*    .  . 
Berlin    .    .  . 

1  368,62 
269,89 

1  Ol  Q  na 
1  Uli), 

183,» 
603,00 

71,48 

74,30 

910  en 
iiU,t)l 

137,26 

17  151,34 

1440io 

344,19 

1  224,26 
320,49 
17  754,34 

+  16,96 
+  9,93 
—  12,06 

+  30.02 
+  1  877.«« 

147,77 
3,13 
10  91 

9,36 

984,5» 

0,80 

3  383,27 

1,66 

1  132,36 
3,93 

3  394 j  18 

11,02 

—  21.28 
+  0,08 

—  7,91 

+  0,06 

Bochum1)  .  . 
Breslau*    .  . 
Cassel    .    .  . 
Uiurlottenburg. 
Cöln  a.  Rh.  . 

83,78 

867,» 

95f*i 
892  si 

59.95 

4  814,56 
56  iß 
876,41 

5,73 

143,73 
O  Dö  J,45 
331,48 
971,67 

898,04 

+ 

+ 
+ 
+ 

16.5« 

894,97 

14,35 
7,51 
106,78 

31,66 
5,60 
1  54 
1  190,59 

1  400,22 

203,00») 

2  652,54 

1  431,88 
1,54 

3  843,13 

—  2.85 
+  1,13 

+  237,95 

Crefeid  .    .  . 
Danzig  .    •  • 
Darmstadt  .  . 
Dortmund  .  . 
Dresden*   .  . 

368,55 

216,96 
1  759  V- 

359,37 
328,92 

340,21 
2  879,37 

183  59 
1  325,01 

281,37 

708,76 
3  096,33 
1  936,38 
1684,38 

610,29 

+ 

+ 
+ 
+ 

182,47 

44,40 

8,85 
87,69 
17,48 

28,16 

68,73 

160,08 

223,86 

1,90 
32,46 
3,82») 

252.02 

1,90 
101,19 

163,»o 

—  0,80 

+  12,0« 

Düsseldorf  .  • 
Duisburg*3)  • 
Elberfeld'^)  . 
Erfurt*  .    .  . 
Essen*   .    .  . 

528,60 
619,30 

1  455,84 

200,27 

122,53 
26  24 

18o!i>s 
218,06 

651,13 

f*  -4  rv  _  A 

619,30 
299,2b'*) 
1  636.77 

418,33 

+ 
+ 

0,58 
24  33 

23.61 
22,00 

35,58 
184.27 

3,25 

2,oo 

0,17 
100,02 
16,77 

25,61 

22,oo 
35,70 
284  29 
20,02 



- 

Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  a.  0. 
Freiburg  i.  Br. 
Gelsenkirchen 
Görlitz  .  ... 

4  486.22 
1 154  so 

191,41 
172,48 

376,8i 
3  661,19 

11,59 

30927,94 

4  863,03 
4  010,49 

4  364,65 
203,oo 

31  100,42 

+ 

+  1 
+ 

309,16 

110,51 

79,14 

3.62 

497,33 

4,81 

240,07 

19,43 

1  251,93 

289,59 
3  609,05 

1  749,2« 

4,81 

529,66 
3  628,4« 

—  286,34 

+  80,68 

—  0,37 

Halle  a.  S. .  . 
Hannover  .  . 
Karlsruhe  i.  B.* 
Kiel*.  . 
Leipzig*     .  . 

454  50 
1  449,95 

00  1  ,00 
618,96*) 

1  874,w5) 

673,42 
849,51 

ftQ  cn 
OI»,oO 

265,68 
1  935,56 

1  127,92 
l  299,46 
420,80 
884,64 
3  810,40 

r 

+ 
+ 

— 1 rv,> 

8,.w 
408,20 

209,76 

17,76 

231,w 

21,34 

37,17 
1  141,05 

231,io 

54,93 

1  372,83 

+  651,67 

Liegnitz .    .  . 
Magdeburg  . 
Mainz    .   .  . 
Mannheim*  . 
Metz  .... 

233,86 
260,396) 

2 172,15 

86,78 

2  098,81 
12,31") 

14.1  Ol 

114,91 
46,42 
49,63 

2  332,67 
2(2,70 
239,65 

2  218,67 
136,4i 

0.67 
9,07 
170,65 

• 

3,34 

289,43 

2,61 
0,88 
3,09 

303.71 

5,29 
0,82 

3,34 

593,14 

7,90 
0,98 
3,91 

—  0,4$ 

* 
• 

Mülhausen  .  . 
München*  .  . 
Nürnberg*  .  . 
Plauen  i.  V.*  . 
Posen    .    .  . 

271,82 

1  826,43 
428,07 
720,62 

119,09 

149,8« 
2  277,80 

137,27 

1044,46 

35,47 

421,io 
4  104,23 

565,34 
1  765,08 

154,56 

+ 

+ 
+ 

17,09 

67..W 

21,93 

40,(a 

14,82 
27,92 
58,34 
4,50 

797,55 
471,12 

153  29 

812,97 

499,01 

211,63 
4,50 

—  0,57 

—  0,07 
+  3,68 

Potsdam    .  . 
Rixdorf  .    .  . 
Schönebe  rg  . 
Spandau    .  . 
Stettin   .    .  . 

73.84 

26.81 

42,89 

1  799,50 
3  073.578) 

14,09') 

462,86 

621,74 

3,05 

2  093,36«) 

87,93 

489,67 
664,43 
1  802,55 
5  166,93 

+ 
+ 
+ 

0,67 
17,36 
23,45 
10,83 
11,16 

1,86 

1,98 
19,66") 

5 

1  029,46?) 

1,86 
1,98 

1  049,J2 

+  149,56 

Strafiburg  i.  E. 
Stuttgart    .  • 
Wiesbaden 
Zwickau*  .  . 

2  601,88 

1  007.24 

1  397,2» 
258,«2 

2  205,10 

103,23 

139,16 
832,05 

4  806,98 

1  110,17 

1  536,.w 
590,87 

+ 
+ 
+ 

4,50 
2,23 
19,77 

1,80 

21,0.-0) 

1  054,49 

60,89») 


1  056,29 

81,98 

+  0,29 
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Hlb.  Fläche  des  Grundeigentums  der  Stadtgemeinde  in  ha. 

(ausschl.  Straßenflächen)  am  Schlüsse  des  Jahres  1905*  oder  1905  06. 


Städtische 

'S 
C 

I  . 

Außerdem  Stiftungsgrundstücke  unt*- 

Grundstücke 

C   O  x 
«  JS  O 

3   as  *^ 
T3 

j. 

V  a 

.  o  u 

>    u.  c 

städtischer  Verwaltung  oder  Aufsich 

S  t  ii  d  t  e 

innerhalb 

außerhalb 

1  g  '* 

ß  « 

ü  'S 

| 

innerhalb     ,   „  " 
halb 

Über- 
haupt 

Gegen 
das  Vor 
jahrmeh. 

oder 
weniger 

des  Stadtbezirks 

des  Sta< 

Itbezirks 

Aarben  .    .  . 
Altona  .    .  . 
Augsburg* .  . 
Barmen*    .  . 
Berlin    .    •  . 

i  :i»;8r«i 
269,  u 

1  01.1,00 

201,5* 
602,79 

71,48 

74,30 

t"i  ü  4  k  „_ 
yJ\H 

137,*« 
17  225,58 

1  440,32 
343,44 

1  272,95 
338,48 
17  828,37 

+  0,22 
—  0,76 
+  48,69 
+  17,99 

4-  74,08 

144,38 
3,13 
10,93 

9,35 

981,95 
0,80 

3  383,69 

1,68 

1 126,33 

3,93 
O  0.'-»,5* 

11,03 

  6,03 

+  0,01 

Bochum1)  .  . 
Breslau*     .  . 
Cassel    .    .  . 
Charlottenburg 
Chemnitz  * 

84,958 

954,70 

Z80,80 
150,94 
605,85 

62,57 

4  856,66 

QU  an 

88, 83 

878,68 

* 

147,49 
5811,36 

369,03 
1  029,5* 

» 

—  3,76 

4-  128,91 

+  37,66 
+  57,86 

• 

31,74 
5,60 
1,54 

13,09 

1  343,8« 
203,00»*) 

1 

+ 

1  375,60 

• 

1,54 

• 

  56,2* 

* 

• 

Cöln  a.  Rh.  . 
Crcfeld  .    .  . 
Danzig  .    .  . 
Darmstadt  .  , 
Dortmund  .  . 

1  157,60 
392roi 

1  736,50 
375,57 

5,73 

327,71 
1  öi  ;f,42 
183,59 

1  444,87 

1  163,33 
719,72 
3  101,43 
1  920,09 
1  820,44 

4-  265,29 

+  10,96 

4-  5,10 

  16,29 

+  136,06 

1  207,48 
28,16 
68,33 

2  665,95 
223,86 

1,90 

32,46 

3  873,43 

02 
1,90 
100,79 

4-  30,30 

—  0,40 

Dresden*   .  . 
Düsseldorf.  . 
Duisburg*3)  . 
Elberfeld  .  . 
Erfurt*  .    .  . 

332,81 
601,  ei 

1  1 10 1 1 28 

301,8* 
287,9» 

281,37 
151,91 

26,26 

176.90 

614,18 

753,52 

1  051,28 

327,58"  ) 
464,82 

+  3,89 
+  102,39 
4"  431,98 

4-  28,30 

• 

160,08 

21,45 
18,61 
35,53 
144,29 

3,82») 

2,00 

0,17 

94,18 

163,90 
23,45 
1 A  m 

35,70 
238,47 

—  2,16 

—  .1,39 

—  45,82 

Essen*  .    .  . 
Frankfurt  a.M. 
Frankfurt  a.  0. 
Freiburg  i  Br. 
Gelsenkirchcn  . 

222,67 
4  576,87 

1   1  -M  in 

1  lO4|30 
3  521,26 
205,43 

324,60 
382,59 
ii  bol,i9 
844,93 

11,69 

547,27 
4  959,46 
4  815.49 
4  366,19 

217,02 

+  128,94 
+  96,43 

+  1,54 

t  14,02 

3,25 

494,58 

4,81 

238,89 

16,77 

1  295,04 

290,56 

20,02 
1  789,62 

4,81 

528,95 

4-  40,36 

—  0,71 

Görlitz  .   .  . 
Hallo  a.  S. .  . 
Hannover  . 
Karlsruhe  i.  B.* 
Kiel*.    .    .  . 

184,16 
460,2* 

1  440,37 
331,77 

620,08*) 

30927,76 
675,42 

oOU,  21 

89,80 
269,47 

31  111,91 

1  135,70 

2  295,5« 

421,57 

889,55 

+  11,49 
+  7,78 
—  3,88 
+  0,77 
+  4,91 

19,43 

209,72 

17,76 

3  609,05 

21,84 

37,17 

3  628,48 
231,06 

  0,01 

Leipzig*     .  . 
Liegnitz.   .  . 
Magdeburg  . 
Mainz    .    .  . 
Mannheim*  . 

1  884,7«&) 

2413,47 
Ä>rJ,9<5  ) 
94,74 

2  194,14 

2  000,28 
2098,81 

1  O  a.61 

l«5f31uJ 
144,91 
46,42 

3  885,04 
2  342,28 
272,29 
239,65 
2  240,56 

4-  74,64 
4-  9,6i 
4-  0,4i 
4-  — 
+  21,99 

226,10 

3,34 

289,92 

2,59 
0,88 

1  216,23 

297.H6 

5,29 

1  442,33 

3,34 
08<  ,78 
7,88 
0,88 

4-  69,50 

—  5,:s*; 

—  0,.i.' 

Motz  .... 
Mülhausen.  . 
München*  .  . 
Nürnberg* .  . 
Plauen  i.  V*  . 

85,86 

275.74 
1  988,57 
480,73 

719,65 

82,05 
150,50 
2  249,54 

109,68 

1  065,73 

167,91 
426,24 

4  238,ii 
590,41 

1  785,»8 

31,50 

4-  5,14 
4-  133,88 
4-  25,07 
4-  20,30 

3.09 
15,79 

27,09 

58,34 

0,82 

800,38 
471,12 

153  29 

3,91 

Ali:  .- 
498,21 

211,63 

4-  .»,h0 
—  O.^.t 

Posen    .    .  . 
Potsdam    .  . 
Rixdorf  .    .  . 
Sehöneberg  . 
Spandau    .  . 

214,23 
75,08 

27,76 
42,79 

1  799,61 

36,40 

14,o97) 
464  26 
626,40 

3,05 

250,63 
89,17 
492,02 
669,12 

1  802,66 

4-  96,o- 

4-  1,24 
4-  2,35 
4"  4,69 

4-  o,u 

■Jrv> 

1,8« 
1,98 

4,50 
l.S.i 

1 ,98 

z 

Stettin  .    .  . 
Straßburg  i.  E. 
Stuttgart    '  . 
Wiesbaden . 
Zwickau*  .  . 

3 187,38») 
2  615,5» 
1  309,68 

1417,35 

342,77 

2128,03») 
2  205fio 

90,67 
391,84 

268,33 

5  315,40 
4  820,66 

1  400,35 
1  809,19 
611,io 

4-  148  17 

4-  13,68 

4-  289,88 
4-  272,80 

4"  20,23 

19.61") 

1,80 
67,67 ,0) 

1  02.1,4«*) 
1  054,26 

60,89») 

1  048,07 
1  056,06 
128,5« 

-  7.«u, 

4-  46,.*« 
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20  I.  Gebiet,  Bodenbeuutzung  und  Grundbesitz. 


IVa.  Wechsel  im  Grundbesitz  der  Stadtgemeinden  im  Jahre  1904 

oder  19041905. 

a  =  Fülle  mit  Angabe  von  Fläche  und  Preis,  b  —  Fülle  ohne  Preisangabe. 


Städte 

Erworbene  Grundstücke 

Veräußerte  Grundstücke 

bebaute 

unbebaute 

bebaute 

unbebaute 

j    Zahl  ! 

Fläche 
dm 

Preis 

jU 

s; 

i 

Fläche  i 
<_i  rn 

Preis 
Jt 

Zahl_ 

Fläche 
cjm 

Preis 

jf  j 

Zahl 

Fläche 
qm 

Preis 
Jf 

Aachen l) .  . 

a 

25 

173  421 

251  436 

17 

3  805 

317  970( 

Altona .    .  . 

a 

2 

2  062 

118  000 

3 

86  360 

85  7(X) 

2 

3  440 

Ol  000 

20 

10  402 

318  566 

Augsburg*2)  . 

a 

3 

8  990 

305  000 

1 

1  450 

13  589 

— 

_ 

- — 

7 

8  370 

269  142 

Barmen*  . 

a 

2 

85 

77  5<X> 

8 

3  012 

181  755 

— 

6 

750 

8  240 

Berlin  .   .  . 

a 

11 

5  788 

1  903  06* 

116 

15  427  814 

6  862  302 

— 

24 

60 149 

4  551  728 

»  ... 

b 

— 

- 

— 

7 

47  508 

• 

8 

23  751 

• 

Bochum3) .  . 

a 

1 

414 

32  308 

4 

103  674 

200  852*) 

— 



— 

3 

1 129 

53  :n»o 

Brannsdiwiir  .  . 

b 

— 

— 

70 

ca.  50000 

• 

— 



— 

10 

ca.  600 

• 

Breslau*11)  . 

a 

4 

22  263 

764  000 

30 

514  877 

882  032 

— 

23 

30  853 

269<>!>,S 

b 

2 

4  9(57 

• 

— 

— 

— 





(5 

3  627 

• 

Cassel  .    .  . 

b 

3 

3  540 

296  203 

46 

111235 

307  220 

— 



—  - 

2 

1705 

64  150 

Char|i)ttcubur;f .  . 

a 

1 

802 

210  000 

7 

50  146 

4  990  448 

— 

— 

2 

4  893 

36  *72 

Cöln  a.  Rh.  . 

a 

2 

4  764 

92  535 

511 

3  448  949 

5  333  921 

— 

— 

76 

146  559 

3  620  6O!) 

b 

2 

1  075 

8 

11 100 

• 

— 



' — 

10 

13  731 

• 

Crefeld     .  . 

a 

5 

1  400 

178  000 

<•>) 

12  775 

37  641 

— 



— 

Danzig*)  .  . 

a 

8 

9  309 

340  344  22 

4(51  827 

133  475 

• 

• 

% 

7 

18  641 

146  00(5 

«  * 

b 

- 

* 

4  521 

• 

• 

• 

2 

99 

• 

DarmskuU 

a 

i 

2  495 

36  400 

14 

85  974 

310  28U 

• 

• 

— 

— 

LJOllllHlllU 

et 

i 

5  371 

1  141  930  105 

74  1  306 

556  466 

— 

— 

2 

112 

20  400 

t>  ♦ 

b 

5 

1  272 

• 

4 

709 

• 

Dresden*.  . 

a 

5 

2  919 

1  531  400 

25 

15146 

(523  244 

2 

348 

17  470 

36 

19  892 

l  08(5  4(59 

b 

2 

25  272 

• 

5 

4  887 

■ 

Düsseldorf 

a 

8 

35810 

1  247  500 

41 

397  890 

2103  08!» 

23 

37  042 

1  457  742 

Elberfeld  .  . 

a 

9 

5  (»42 

286  70S 

1 

178 

21  500 

20 

4  700 

41  74o 

*> 

b 

1 

3  518 

• 

2 

121 

• 

Erfurt  .    .  . 

a 

8 

1821 

109  074 

13 

143  652 

65S  805 



28 

20  534 

473  971 

Essen*.   .  . 

a 

3 

13  (534 

118  432 

67 

257  212 

1211  139 

57 

27  144 

47(5  68!» 

*  ... 

b 

6  629 

• 

15 

(5  543 

i  » 

Frankfurt  a.  M.,:)  . 

a 

58 

35  482 

10  937  850  399 

i 

3  306  998 

10  067  958 

108 

1(51  297 

5  345  343 

Frankfurt  a.  0.  . 

a 

3 

• 

62  600 

i 

1 

! 

18  410 

2  393 

f 

5 

4  158 

34  072 
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Erworbene  Grundstücke 


bebaute 


unbebaute 


Madie 

i 

Fläehe 

Preis 

Fläche 

Preis 

Fläche 

Preis 

1 

Flache  ' 

Preis 

• 

Jt 

N 

(im 

Ji 

um 

Jt 

N 

qm 

Jt 

Kreikarg  i.  Br  *  . 

a 

5 

37  029 

759  500 

26 

35  105 

182  164 

— 

— 



32 

4  823 

11539! 

» 

b 

1 

4 

• 

Ctls«kird»n* .  . 

a 

9 

2  998 

1  T/V  <Ul/k 

liO(X)0 

l  J 

11»»  1 1J 

d4(»  itoi 

p. 
o 

Oy  i 

•  >  J  ■>« 

ixuriii*  .  . 

n 

n 

2 

O  1XVJ 

103  500 

i 

39  68.3 
.jt/  i»<^.j 

35  747 

1 

1 

2  070 

50<XK) 

4 

80  567 

0  904 

Haue  a.  !>. 

a 

Q 

UM 

tsvo 

laM  tOO 

'17 

Q  Ol  L  i 

lt< 

7  0\l 

cm  Ivo 

2  14'? 

<>7  04i 

Hannover .  . 

a 

8 

143  571 

2  618  509 

5 

120  565 

559  444 

2 

1  232 

70  207 

85 

246  822 

2  47153Ü 

Karlirahe  i.  B.*  . 

a 

— 

— 

* 

18 

7  276 

72  950 

— 

— 

9 

4  543 

47  05J- 

b 

— 

— 

— 

4 

6  135 

• 

— 

— 

3 

3  716 

• 

Kiel*    .    .  . 

a 

5 

2368 

368  000 

112 

108  682 

(»89  298 

VI 

u0 

24  705 

uOO  oO»j 

Leipzig*,') 

a 

* 

1  010  Wo 

0  r-ZtS  04.) 

_<»  o*^u 

1  7  AS  <l41 
1  1  o~  .'11 

Liegnitz   .  . 

a 

Magdeburg  . 

a 

1 

2  440 

.150000 

2 

72  518 

56  457 



23 

21  876 

1  274  328 

Mainz  .    .  . 

;i 

4 

3  972 

300  250 

61 

205417 

1  329  994 

— • 

— 

18 

3  833 

2%  236 

«  ... 

b 

— 

— 

— 

38 

12  664 

• 

Mannheim*  . 

a 

1 

307 

37  000 

87 

280  84< 

594  513 

21 

.i9  (>  l  < 

.}  1/  >  -  wj  I 

J4(»  nJ4 

1» 

D 

A 
•t 

«>  lOO 

• 

MiilhaaKU  i.  E.  . 

a 

12 

16  654 

592  585 

38 

15-1266 

350  404 

— 

— 

1 

1(5  8) 

8(X) 

München*  . 

a 

69 

98  730 

94  630 

215 

112860 

2324186 

3 

810 

260  :\'y[  53 

650  140 

1  37(5  840 

Nürnberg*  . 

a 

19 

12190 

466o64 

7 

7  516 

286  790 

2 

950 

30000 

6 

1  370 

1(2217 

ii  • 

b 

— 

— 

1 

5  510 

• 

1 

80 

Flauen  i.  V* . 

a 

2 

760 

25  790 

33 

191 190 

533  9:38 

13 

10  96<J 

1  i\~  1*0  1 

10*  (»öl 

u 
D 

17 
1  I 

tU  oUU 

• 

6 

3  300 

Posen**)   .  . 

a 

11 

87  674 

1305  500 

10 

25  321 

220  904 

1 

819 

102  025 

2 

1  910 

95  468 

Potsdam  .  . 

a 

1 

7  816 

90000 

6 

1  100 

16  790 

Rixdorf    .  . 

a 

— 

— 

— 

5 

32  947 

1  372  314 

— 

— 



— ~ 

Schöneberg*. 

a 

— 

— 

— 

18 

239  173 

3  842  795 

— 

— 

6 

4  886 

493  513 

Spandau  .  . 

a 

14 

3  204 

42  301 

3 

1 191 

54  470 

ii 

b 

— 

1 

185 

• 

1 

122 

• 

Stettin  .   .  . 

a 

2 

• 

71  000 

32 

• 

95  2S9 

3 

• 

90  087 

Straßburg .  . 

a 

7 

4  308 

184  708 

41 

249  653 

630  824 

51 

115158 

10:  ,9  I3(» 

T1             *  ♦ 

b 

62 

28  243 

« 

Stuttgart9)  . 

a 

7 

14  957 

1  142  050 

73 

23  775 

205  331 

1 

285 

21  290 

(59 

9  697 

279  988 

Wiesbaden  . 

. 

3 

6  289 

406  000 

11 

28  137 

359  745 

99 

5  618 

1S8  935 

Zwickau*  .  . 

a 

2 

3  350 

152000 

4 

420 

6  408 

— 

— 

__ 

■■• 

3098 

28  2t.H> 

Veräußerte  Grundslücke 


bebaute 


unbebaute 
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IV  b.  Wechsel  im  Grundbesitz  der  Stadtgeiueinde  n 

im  Jahre  1905*  oder  1905  1906.f) 
a  —  Fälle  mit  Angabe  von  Flach««  und  Preis,    b  —  Fälle  ohne  Freisangabe. 


Städte 

Erworbene 

(inindstüeke 

Veräußerte 

(ir 

undstucke 
unbebaut«« 

bebaute 

unbebaute 

bebaute 

- 

Fläche 

Preis 
M 

— 

Fläche 

1 

i 

Preis 

"5 

Fläche 
«im 

Preis 

— 

Fläche 
<im 

Preis 

Aachen1) . 

• 

a 

17 

26  169 

237  787 

16 

4  729 

61780 

Altona  . 

a 

3 

1  460 

10«  000 

•> 

l.  k  *    m  in 

21  333 

i 

90  119 

1H 

24  603 

380  11> 

n 

• 

b 

4 

6  15s 

• 

Augsburg*-). 

a 

0 

;>  M.) 

I  1  <HM» 

4:> 

4*s 

t  *  ~*  .ti  ki'k 

Iii  2(1» 

1*> 

10  541 

281  l.>-i 

Hannen* . 

• 

a 

2N 

1  <93 

226  924 

1 

12a 

30  00<  t 

Berlin  .  . 

• 

a 

34 

1 

20  151 

6  636  000 

13 

«26  188 

1  273  222 

17 

112  780 

5  632  18(i 

ti    •  • 

• 

b 

; 

o:>00 

■ 

2 

8.>S 

Bochum') 

■ 

a 

1 

1  nc 
19l> 

24  000 

37  930 

4<  M9U 

_ 

1 

*> 

lo«) 

Rnrntschimic  . 

• 

i 

l> 

* 

4 

ca.  ;jOO 

• 

50 

149  600 

— 

ca.  800 

• 

Breslau*») 

n 

4  » 

lr> 

13  3*6 

ol2  988 

-4  « 

11 

120  146 

243  589 

— 



12 

4  801 

40  23 1 

•> 

b 

•> 

1  255 

• 

8 

11946 

• 

1 

554 

• 

16 

33  891 

• 

9  0<6 

219  290 

9 

30  201 

136  33 1 

273 

273  000 

7 

4  609 

689  20< » 

IharlilifBhrj . 

• 

a 

*  * 

14 

o9o  2o9 

<  136  449 

Cöln    .  . 

a 

IIA 

38 

149  180 

3 Oo) 69 < 

266 

*»     fl         i      1  IIA 

3  124  430 

o  834  918 

1 

86 

11  000 

.>,) 

261  5<o 

o  1  r-.ö  .-v  i  - 
^  loH  o4;j 

b 

1 

4  420 

• 

21 

1 1  630 

• 

13 

62  0iO 

• 

Orefeld  . 

■ 

a 

* 

1328 

39000 

9 

18  649 

330  441 

' — - 

5 

30190 

263  030 

nanzig*  . 

• 

a 

~" 

o9  782 

1 19  800 

19 

4  961 

36  540 

• 

11 

11  129 

^  • 

b 

2 

79 

• 

• 

• 

Dannstadt 

• 

a 

8 

3  0!«) 

174  443 

51 

23o  076 

1  272  90  i 

i 

•• 

* 

b 

* 



<2 

1  88<J 

Dortmund 

n 

5 

5  691 

316  000 

177 

1  602  617 

1  263  788 



32 

316  440 

321  574 

M 

* 

b 

38 

101  301 

• 

26 

59  735 

19 

23  2o2 

• 

Dresden* 

« 

a 

8 

2  225 

468  752 

13 

43  315 

i  /vrv.  IHK 

490  8S1 

20 

6  638 

1 1 J  .-12  J 

■ 

b 

— 

6 

21  878 

• 

1 

u 

o 

5  787 

• 

Düsseldorf 

• 

a 

7 

3.'W  304 

1  122  000 

50 

395  800 

3  198  516 

35 

31  372 

2  129  645 

Elburfeld. 

■ 

a 

1 

582 

95  0UO 

9 

266  778 

388  850 

2 

2  003 

37  350 

33 

3173 

252  634 

• 

b 

21 

22  525 

• 

10 

1  604 

Erfurt*  . 

• 

a 

15 

• 

246  106 

33 

379  635 

1  582  436 

I 



- 

18 

26123 

476  342 

Essen  .  . 

■ 

a 

17 

14  501 

685  360 

146 

1  280155 

2  567  834 

13 

5  273 

101  286 

• 

b 

3 

971 

rrukfiri..  M.(!). 

a 

53 

50  789 

7  397  058 

450  1  262  279 

11  055  455 

15 

7  515 

1293  951 

262 

298  269 

4  432006 

Fnukfuri ».  0. 

a 

o 

• 

60  247 

10 

531  473 

73  451 

1 

• 

90  000 

Frtibnrg  i.  Bf.* 

• 

a 

0 

1741 

83100 

27 

8  956 

134  519 

16 

3  340 

92  5(51 
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I.  Gebiet,  Bodenbenutzung  «nd  Grundbesitz. 


Noch  Tabelle  IV  b. 


Erworbene  Grundstücke 

Veräußerte  Grundstücke 

Städte 

bebaute 

unbebaute 

bebaute; 

unbebaute 

' — • 

Flüche 

Preis 

Fläche 

Prei* 

Fläche 

Preis 

~i 

Fläche 

Prei* 

CS 

«jni 

<  pn 

qm 

qm 

tri. 

l'reihqrsr  i.  l!r>  . 

V) 

2 

2  493 

2 

473 

• 

«diepkirrh*»*  . 

a 

3 

3  385 

303  000 

15 

32  015 

073  451 

-> 

27 

1  293 

Görlitz    .  . 

a 

1 

173 

40  000 

11 

100  824 

399  202 

] 

1  240 

75  000 

4 

50  923 

2  007 

Hannover  . 

IX 

— 

— 

— 

4 

25  502 

373  113 

4 

10  404 

2  776  500 

44 

28  979 

1  24S  585 

- 

b 

— 

■ 

8 

1 7  030 

• 

9 

3  217 

• 

KiKirobe  i.  B.* 

.1- 

1  56S 

017  000 

1  301 

21  031 

12 

6  397 

73  7 15 

n 

b 

_ 

2  1 97 

5.  577 

Kiel*  .    .  . 

a 

15 

42  ()93 

1  034  314 

108 

102  399 

980  992 

4 

3  717 

342  5i  »3 

74 

39  980 

OOS  808 

Leipzig«) .  . 

a 

• 

750  <  177 

2  173  142 

- 

14  "59 

52t»  OS  1 

Ließnitz  .  . 

a 

3 

• 

111  OOO 

11 

90  101 

HO  070 

— 

— 

— ■ 

! 

1  212 

42  (MM 

Maedebnrir 

a 

3 

17  7G8 

4  55  00O 

3 

142  145 

92  151 

_ 

24 

1SP77 

70s  1 12 

Mainz  .    .  . 

a 

3 

3  825 

100  137 

235 

471  414 

953  904 

25 

23  6K» 

389  107 

«  ... 

b 

48 

78  710 

» 

— 

— 

— 

5 

901 

Mannheim*  . 

a 

1 

1  305 

240  000 

57 

237  743 

1  243  844 

— 

— 

— 

25 

65  890 

OSO  515 

Motz    .    .  . 

b 

5 

3  265 

• 

9 

324  264 

• 

14 

12  4SI 

* 

Mülhausen  i  E. 

12 

3  280 

450  330 

37 

48 

300 384 

<"\  '»tili*'! 

04  970 

München*  . 

a 

34 

3  012 

391  700 

134 

103  41  f. 

4fvS  OHn 

43 

4  3(5-> 

555»isj 

Nürnberg*  . 

a 

12 

17  300 

757  000 

38 

231»  910 

171443 

- 

5 

150 

s  572 

b 

5 

4  510 

• 

37 

43  450 

• 

— 

— 

27 

50  970 

• 

Plauen  i.  V.* 

a 

2 

.1,1,. 

320 

103  000 

30 

225  060 

299  4M 

—  ■  ■ 

10 

14  330 

93  Ii  i 

b 

1 

39<  > 

17 

8  37o 

Posen«0)  .  . 

a 

a 

90  435 

2  851  008 

13 

427  273 

1  921  2<M» 

4 

1  8-15 

89  H17 

Potsdam  .  . 

a 

1 

13  309 

210  000 

2 

1  701 

23  840 



— 

— 

o 

2  714 

47  012 

Kixdorf  .  . 

a 

_ 

2 

0  330 

3O0O00 

— 

Sehöneberg* 

a 

i 

~l 

■ 

1 

271 

3  820 

1 

151 

!'5S5 

Spandau  .  , 

u 

• 

574  000 

9 

5  407 

19  KW 



— 

20 

22»  »28 

:S33  011:5 

b 

; 
1 

i 

<i 
<> 

305 

■ 

2 

131 

Stettin    .  . 

a 

»i 

217  434 

51 

218  384 

3 

• 

39  098 

1 

1  75!* 

a 

n 

4  781 

292  03!* 

49 

202  255 

1520  017 

18 

39  702 

1  183  211 

b 

i 

(54 

23  810 

• 

Stuttgart )  . 

;i 

7! 

1315 

92  030 

174 

198  871 

1  150  00; 

1 

38 

9  25) 

09 

14  824 

170  065 

Wiegbaden  . 

a 

- 

8U 

182192 

1  120  524 

2 

884 

100  06o 

62 

9  110 

384181 

a 

2 

1680 

03  000 

5 

124 142 

04  150 



0 

4000 

101  203 
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I.  Gebiet.  Bodenbenutzung  und  Grundbesitz. 


Bemerkungen  zu  Tabelle  Ia  und  Tb  (Seiten  10  bis  13). 

')  Einschl.  Exerzierplätze  und  baufreies  Hinterland. 

s)  Die  Fläche  des  Wohnbezirks  beträgt  1325,<X>  ha.  Nur  diese  ist  in  der 
Tabelle  nach  der  Benutzungsart  spezifiziert. 

3)  Als  solche  ist  die  Differenz  zwischen  Wohnbezirk  und  Gesamtfläche  hier 
angenommen. 

*)  Einschl.  412,!)6  ha  Festungswerke  und  Exerzierplätze.  —  Im  XIV.  Jahrgang 
war  diese  Fläche  irrtümlich  bei  „Wege,  Straßen.  Eisenbahnen"  eingerechnet. 

5)  Die  Fläche  der  öffentlichen  Park-  und  Gartenanlagen,  sowie  der'Begräbnis- 
plätze  ist  in  „übrige  Fläche*  enthalten. 

°)  Die  für  den  XIV.  Jahrgang  mitgeteilte  Zahl  ist  nachträglieh  richtig  ge- 
stellt. 

">  d.  i.  die  Gemarkungsfläche  der  Stadt  (vergl.  Anm.  7  zu  Tabell*'  I  auf 
Seite  19  des  XIV.  Jahrganges). 

8)  Die  Zahlen  sind,  wie  in  den  Vorjahren,  dem  alten  Kataster  entnommen 
und  deshalb  fraglich. 

9|  Die  geringere  Wege-  usw.  Fläche  gegen  das  Vorjahr  ist  darin  begründet, 
daß  bisher  ein  Teil  des  Stadtparks  in  dieser  Fläche  mitenthalten  war. 

10)  Die  große  Verminderung  in  der  Fläche  „Wege,  Straßen  usw."  wird  dahin 
erläutert,  daß  bisher  unter  dieser  Fläche  das  Terrain  des  Kaiser-Wilhelm-Kanals 
mitgeführt  wurde.  Nach  stattgefundener  Vermessung  des  Kanals  ist  dieser 
Irrtum  berichtigt. 

")  d.  i.  die  Fläche  des  Stadtkreises  (vergl.  Anm.  9  zu  Tabelle  T  auf  S.  10 
des  XIV.  Jahrganges). 


Bemerkungen  zu  Tabelle  IIa  und  IIb  (Seiten  14 — 17). 

')  Außerdem  sonstige  Übertragungen  (zwischen  Verwandten  usw.): 
42  bebaute  und  17  unbebaute  Grundstücke  im  Rechnungsjahr  1904/05, 
28       „         „      9  „  „  Kalenderjahr  1905. 

2)  Einschl.  der  zum  Zwecke  der  Aufhebung  der  Besitzgemeinschaft  vor- 
genommenen Versteigerungen. 

3)  Außerdem  aus  „sonstiger  Veranlassung"  im  Jahre  1904.  18  bebaute  Grund- 
stücke, 119  unbebaute  zum  Kaufpreise  von  zusammen  874 184  Mk.  und  27  un- 
bebaute ohne  Angabe  des  Kaufpreises;  im  Jahre  1905:  19  bebaute  Grundstücke. 
43  unbebaute  zum  Kaufpreis  von  463  504  Mk.  und  65  unbebaute  ohne  Angabe  des 
Kaufpreises. 

*)  Der  nur  unbedeutende  Besitzwechsel  betrifft  meist  Grundstücke  mit  land- 
wirtschaftlicher Benutzung. 

5I  Ausschl.  3  Grundstücke  ohne  Angabe  der  Fläche. 

ö)  Außerdem  unter  anderem  Erwerbstitel  (Tausch,  Güterreeht.sänderung,  Erb- 
schaft, Kaufvertragsauflösung  usw.)  im  Jahre  1904:  115  bebaute  Grundstücke 
ohne  Angabe  der  Fläche,  16  unbebaute  Grundstücke  mit  zusammen  26  669  qm 
Fläche  und  252  347  Mk.  Kaufpreis,  73  unbebaute  Grundstücke  mit  108  551  qm 
Fläche  ohne  Angabe  des  Kaufpreises;  im  Jahre  1905:  106  bebaute  Grundstücke 
ohne  Angabe  der  Fläche,  24  unbebaute  mit  27  212  qm  Fläche  und  einem  Kauf- 
preise von  176  499  Mk.  und  35  unbebaute  Grundstücke  mit  22  784  qm  Fläche 
ohne  Angabe  des  Kaufpreises. 

7)  Es  ist  dies  der  Gesamtkaufpreis  der  freiwillig  verkauften  und  zwangs- 
weise versteigerten  Grundstücke;  im  Jahre  1904  ausschließlich  der  Kaufpreise  für 
10  Grundstücke,  die  in  den  Kaufsummen  der  bebauten  Grundstücke  untrennbar 
enthalten  sind  und  einschl.  der  nicht  ausscheidbaren  Preise  für  32  Fälle  Kauf 
eines  Besitzanteils,  im  Jahre  1905  ausschl.  der  Kaufpreise  für  5  Grundstücke, 
die  in  den  Kaufsummen  der  bebauten  Grundstücko  untrennbar  enthalten  sind, 
und  einschl.  der  nicht  ausscheidbaren  Preise  für  13  Fälle  Kauf  eines  Besitzan- 
teils  und  1  Fall  Erbauseinandersetzung. 
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8)  Ausschl.  der  Flache  von  2  Grundstücken. 

'•')  Die  Zahlen  beziehen  sich  nur  auf  die  freiwillig  verkauften  und  zwangs- 
weise versteigerten  Grundstücke. 

w>  In  den  110  bezw.  252  zwangsweise  versteigerten  Grundstücken  in  den 
Jahren  1904  bezw.  1905  sind  die  unbebauten  Grundstücke  inbegriffen. 

n)  Außerdem  durch  Erbgang  63  bebaute  und  14  unbebaute  Grundstücke  im 
Jahre  1904,  96  bebaute  und  4  unbebaute  Grundstücke  im  Jahre  1905. 

,2)  Der  Gesamtkaufpreis  aller  ihren  Besitzer  gewechselten  unbebauten 
Grundstücke  betrug  im  Jahre  1904/05  0  903  802  Mk.  und  im  Jahre  1905/06 
4  978  548  Mk. 

13)  Der  Kaufpreis  für  den  qm  sehwankte  zwischen  15 — 35  Mk. 

u)  Außerdem  durch  Erbschaft  293  bezw.  292  bebaute  Grundstücke  im 
Jahre  1904  bezw.  1905, unter  «sonstigem14  Erwerbstitel:  137  bebaute  Grundstücke, 
177  unbebaute  zum  Kaufpreise  von  3  889  100  Mk.  und  28  unbebaute  Grundstücke 
ohne  Angabe  des  Kaufpreises  im  Jahre  1904;  139  bebaute  Grundstücke,  67  un- 
bebaute zum  Kaufpreis  von  221  500  Mk.  und  (58  unbebaute  Grundstücke  ohne 
Angabe  des  Kaufpreises  im  Jahre  1905.  In  diesen  Zahlen  sind  auch  die  Grund- 
stücksanteile enthalten. 


Bemerkungen  zu  Tabelle  lila  und  IUb  (Seiten  18—19). 

*)  Ausschi-  der  Friedhöfe  und  der  auf  den  BesiMitel  „Schulgemeinde*  ein- 
getragenen Grundstücke. 

)  Nicht  vermessen,  dalier  ungenau. 

*)  Das  ist  Alt-Duisburg.  Der  Stadtteil  Duisburg-Meiderich  besaß  außerdem 
Stadt.  Grundstücke  innerhalb  des  Stadtbezirks  30,82  ha  im  Jahre  1904/05  und 
36,36  ha  im  Jahre  1905/06.  Angaben  von  Duisburg-Ruhrort  fehlen. 

')  Ausschl.  Parkanlagen. 

»)  In  dieser  Fläche  sind  die  im  Innern  der  Stadt  gelegenen  un vermessenen 
Flurstücke  nicht  mit  enthalten. 

G)  Die  Angaben  beziehen  sich  nur  auf  bebaute  Grundstücke. 
7)  Begräbnisplätze. 

*)  Die  Verschiebung  in  den  Zahlen  erklärt  sich  dadurch,  daß  in  den  Vor- 
jahren die  in  den  Revieren  Blockhaus,  Bodenberg,  Kratznick  usw.  gelegenen 
Grundstücke  als  außerhalb  des  Stadtbezirks  gelegen  angesehen  sind,  während 
sie  tatsächlich  innerhalb  des  Stadtbezirks  liegen. 

°)  Die  bedeutenden  Änderungen  der  Flächen  gegen  die  Vorjahre  sind  in- 
folge Berichtigung  materieller  Irrtümer  entstanden. 

,0)  Davon  sind  Eigentum  der  Katharinenhospitalpflegc  2,95  ha,  der  Bürger- 
hospitalpflege 18,14  ha. 

")  Eigentum  der  Bürgerhospitalpflege. 

12)  Außerdem  das  Heilbad  Szliäes  in  Ungarn. 

13)  Die  im  XIV.  Jahrgang  bei  Elberfeld  gemachte  Anmerkung  „04/05 14  ist 
falsch,  die  dortigen  Zahlen  beziehen  sich  auf  da«  Jahr  1903/04. 

14 )  Einschl.  61,69  ha  großen,  von  der  Stadt  verwalteten  Anlagen  des  Ver- 
schönerungsvercins  aber  ausschließlich  des  mit  der  Stadt  Barmen  gemeinsamen 
Grundbesitzes  von  47,77  ha. 


Bemerkungen  zu  Tabelle  IV  a  und  IV  b  (Seiten  20—23). 

J)  Wieviel  bebaute  und  unbebaute  Grundstücke  kann  nicht  unterschieden 
werden. 

a)  In  diesen  Zahlen  sind  nicht  enthalten  die  der  Stadtgemeinde  geschenkten 
3  bebauten  Grundstücke  mit  220«»  qm  Fläche  im  Jahre  1D04  und  1  bebauten 
Grundstück  mit  6260  qm  Fläche  im  Jahre  1905,  ferner  die  bisher  auf  die  Stadt- 
gemeinde katastrierte  Fläche  des  Wertachflusses  mit  16,21  ha,  welche  im  Jahre 
1904  in  das  Eigentum  des  bayrischen  Staates  übergegangen  ist. 
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s)  Außerdem  unentgeltlich  abgetreten  an  den  Provinzialverband  Westfalen 
zum  Bau  einer  Hebammenlehranstalt  1  unbebautes  Grundstück  mit  11  470  qm 
Fläche  im  Jahre  1904/05  und  1  unbebautes  mit  520  qm  Fläche  im  Jahre  1905/06. 

4)  Außerdem  wurden  noch  1048  qm  Fläche  aus  städtischem  Besitz  abgetreten. 

*)  Außerdem  Hafen:  1820100  qm  zu  1308  157  Mk. 

6)  Außerdem  zur  Straßenfreilegung  abgeschrieben:  85595qm  im  Jabre  1904 
und  42  997  qm  im  Jahre  1905. 

7)  Außerdem  erworbene  Grundstücke  des  Johannishospitals  1  399  (>59  qm 
zum  Preise  von  1  171  844  Mk.  im  Jahre  1904  und  1089  874  qm  zum  Preise  von 
55G333  Mk.  im  Jahre  1905;  veräußerte  Grundstücke  des  Johanneshospitals 
47  415qm  zum  Preise  von  438  308  Mk.  im  Jahre  1904  und  50  023  qm  zum  Preise 
von  1  175  855  Mk.  im  Jahre  1905. 

8)  Diese  Parzellen  stammen  aus  öffentlichen  Wegen  und  zugeschütteten 
Wasserläufen. 

9)  Einschl.  der  käuflich  erworbenen  Straßenflächen  und  der  veräußerten 
Feldwegflächen,  aber  ausschl.  des  Besitzwechsels  der  Bürgerhospitalpflege  im 
Jahre  1904/05,  erworben  7  unbebaute  Grundstücke  mit  13  2<>8  qm  Fläche  und 
einem  Kaufpreise  von  69  000  Mk.,  veräußert.  2  unbebaute  Grundstücke  mit  29  qm 
Fläche  zum  Kaufpreise  von  1100  Mk. 

1W)  Außerdem  erworben  mehrere  kleine  unbebaute  Parzellen  zur  Straßen- 
herstellung mit  zus.  247  qm  im  Jahre  1904  und  1  Parzelle  zu  354  qm  im  Jahre 
1905;  veräußert  1  unbebaute  Parzelle  zu  354  qm  im  Jahre  1905. 

")  Die  Angaben  in  der  Tabelle  beziehen  sich  nur  auf  die  Grundstücke  im 
Stadtgebiet.  Ausgeschlossen  sind  die  erworbenen  unbebauten  Straßenparzellen, 
deren  Erwerb  pro  qm  mehr  als  1  Mk.  erforderte,  und  zwar  39  Parzellen  mit 
einer  Gesamtfläche  von  18  360  qm  und  einem  Kaufpreise  von  232  726  Mk.  im 
Jahre  1904/05  qm  und  21  Parzellen  mit  3652  qm  Fläche  und  einem  Kaufpreise 
von  65  141  Mk.  im  Jahre  1905/06. 
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Grundstücke  und  Gebäude 

im  Herbst  1905. 
Von 

Prof.  Dr.  M.  Neefe, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadl  Breslau. 


Die  in  früheren  Jahrgängen  dieses  Jahrbuchs1)  enthaltenen  Er- 
gebnisse über  die  in  Verbindung  mit  den  allgemeinen  Volkszählungen 
ausgeführten  Erhebungen  über  die  bebauten  Grundstücke  und  Gebäude 
werden  auf  Grund  der  von  einer  Anzahl  Stadtverwaltungen  letztmalig 
im  Herbst  1905  (entweder  als  Vorzählung  im  Oktober  bezw.  November 
oder  gleichzeitig  mit  der  Volkszählung  am  1.  Dezember)  ausgeführten 
Erhebungen  und  von  ihnen  im  Jahr  1907  ausgefüllten  Fragebogen  nach- 
stehend fortgesetzt. 

über  den  Umfang  der  Erhebung  von  1905  geben  die  Formulare  (Grund- 
stückslisten, Gebäude  Verzeichnisse  usw.)  Aufschluß,  welche  in  21  Städten 
zur  Anwendunggekommensind.  Verschiedene  Städte  (wieDresden,  Leipzig, 
Görlitz,  Mannheim)  haben  die  Ergebuisse  dieser  Erhebung  noch  nicht  zu- 
sammengestellt. Nur  wenige  Städte  (wie  Charlottenburg, Düsseldorf)  haben 
die  Ergebnisse  jener  Ermittelung  bisher  einigermaßen  vollständig  ver- 
öffentlicht, so  daß  von  einer  Hervorhebung  der  von  den  einzelnen  städte- 
statistischen Ämtern  gewonnenen  besonderen  Ergebnisse,  wie  wir  es  für 
1895  im  VUI.  Jahrgang  getan,  vorläufig  noch  abgesehen  werden  muß. 

Die  folgenden  Tabellen  I  bis  VIII  enthalten  außer  den  absoluten 
Zahlen  auch  Verhältniszahlen.  Aus  einem  Vergleich  der  letzteren  mit 
den  Ergebnissen  früherer  Zählungen  und  mit  denen  verschiedener  Städte 
geht  hervor,  daß  es  an  einer  einheitlichen  Definition  für  bebautes 
Grundstück,  Wohnhaus,  Gebäude  noch  fehlt.  Stellt  man  z.  B.  für 
mehrere  Städte  die  im  14.  Jahrgang  (S.  51)  gegebene  Zahl  der  be- 
wohnten Wohnhäuser  und  sonstigen  bewohnten  Baulichkeiten  (unter  A) 
und  die  bewohnten  Gebäude  (unter  B)  nebeneinander,  so  ergeben  sich 
folgende  zum  Teil  recht  erhebliche  Abweichungen  der  gleichzeitigen 
Zählung  von  1905: 


Städte 

A 

B 

Bewohnte 
Gebäude 

Städte 

A 

B 

Bewohnte 
Gebäude 

Altona  .... 

8  787 

8  203 

—  494  | 

Frankfurt  a.  M.  . 

i 

19(43 

18  947 

—  96 

Breslau.    .   .  . 

12  385 

12  255 

—  130 

Freiburg  i.  B.  . 

5498 

5144 

—  354 

Charlottenburg  . 

4  583 

4  931 

+  348  | 

Kiel  ...... 

6  403 

6  479 

+  76 

Chemnitz  .   .  . 

8  361 

8  355 

—  r> 

Lübeck .... 

10  054 

10  041 

-13 

Düsseldorf    .  . 

12  800 

12  830 

+  30  , 

Schöneberg  .  . 

2 100 

2  881 

+  781 

Essen  .... 

12  320 

13  043 

+  723 

Straßburg  i.  E.  . 

10  824 

10  741 

—  83 

l)  Für  1885  im  I.  Jahrg.  S.  55;  für  1890  im  II.  Jahrg.  S.  40,  III.  Jahrg.  S.  20 
u.  V.  Jahrg.  S.  17;  für  1895  im  VI.  Jahrg.  S.  11,  VII.  Jahrg.  S.  11  u.  VIII.  Jahrg.  S.  7  ; 
für  1900  im  XI.  Jahrg.  S.  16. 
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Es  fehlt  auch  noch  an  der  Erfüllung  anderer  Voraussetzungen  für 
eine  genaue  Statistik  der  Grundstücke  und  Gebäude.  Vor  Allem 
erscheint  ihre  Sonderung  nach  dem  Zweck  erwünscht,  um  das  ge- 
wöhnliche Wohnhaus  als  das  normale,  Anstaltsgrundstücke  (wie 
Kaserneu.  Armenhäuser,  Krankenanstalten,  Gefängnisse),  Hotels  etc. 
als  das  anormale  betrachten  zu  können.  Für  eine  Anzahl  von  Städten, 
welche  an  einem  schiffbaren  Flusse  liegen,  fehlt  es  auch  an  der  Angabe 
der  Schiffsbevölkerung,  sowie  an  der  Bevölkerung  in  Zelten,  Wagen  usw., 
welche  bei  Durchschnitts-Berechnungen  der  Einwohnerzahl  pro  bewohntes 
Grundstück  oder  bewohntes  Gebäude  bekanntlich  auszuschließen  sind. 
Die  Statistik  der  bebauten  Grundstücke  und  Gebäude  muß  auch  in 
nähere  Beziehung  zur  Statistik  der  Bautätigkeit  gebracht  und  eine 
gewisse  Kontrolle  zwischen  Zu-  und  Abgang  ermöglicht  werden.  Wie 
wenige  der  befragten  Städte  in  der  Lage  waren,  hierüber  Angaben 
machen  zu  können,  geht  aus  folgenden  Zahlen  über  den  Zu-  und 
Abgang  bebauter  Grundstücke  in  der  Zählperiode  1900  bis  1905 
hervor. 


Ziij. 

a  n  g 

A  bg 

a  Ii  g 

Mitbin 

^  ?f 

o 

.  ^3 

.Städte 

£  5 
—  n 

Si 

—  ? 

"u 

ü 

-2 

— 

U-c  — 

a  rt  — 

—  >• 

auf  nudei 
Weise 

mehr 
Zugang 

Breslau  

12:i4 

aa 

15a1) 

14  LH) 

254 

:>s 

17 

30!» 

1111 

Charlottfrnburj:    .    .  . 

701 

7«  «4 

lai 

131 

57a 

-_>!>!  1 

15 

:;:ii'!> 

t;s 

|:;;> 

SIS 

2  511 

Mainz  

• 

* 

• 

•j'.n 

21  »1 

Mannheim  

( ;•_>:? 

«;2a 

124 

1  -24 

mit 

.1  i»;2 

iu;2 

19«! 

- 

19«; 

:><;«; 

In  Tabelle  la  ist  die  Zahl  der  bewohnten  und  unbewohnten  Grund- 
stücke und  Gebäude  nebst  einigen  Verhältniszahlen  enthalten.  Unter 
27  Städten  schwankt  die  auf  ein  bewohntes  Grundstück  berechnete 
Bewohnerzahl  zwischen  77,0  (Berlin)  und  10,2  (Lübeck),  die  auf  ein 
bewohntes  Gebäude  berechnete  Bewohnerzahl  zwischen  48,9  (Schöne- 
berg) und  9,0  (Lübeck).  In  Tabelle  Ib  ist  die  Zunahme  der  be- 
bauten Grundstücke  von  1900  bis  1905  berechnet  und  die  Bevölkerungs- 
zunahme daneben  gestellt.  Beide  Verhältniszahlen  nähern  sich  in 
vielen  Städten  (wie  in  Berlin,  Düsseldorf,  Lübeck,  Mainz,  München, 
Schöneberg,  Straßburg),  während  in  anderen  Städten  (Köln,  Dresden, 
Freiburg,  Hamburg,  Mannheim)  die  Bevölkerungszunahme  weit  größer, 
dagegen  in  7  Städten  (Altona,  Breslau,  Essen,  Kiel,  Leipzig,  Potsdam, 
Rixdorf)  die  Grundstückszunahme  größer  war.  Die  zum  Teil  sehr  er- 
heblichen Abweichungen  der  Ziffern  dürften  in  den  Städten  mit  Einge- 
meindung in  der  letzten  Zählperiode  darauf  beruhen,  daß  die  für  1900 
angegebene  Grundstückszahl  die  der  eingemeindeten  Teile  entweder  gar- 
nicht  oder  nur  unvollständig  enthält. 


')  Darunter  127  bebaute  Grundstücke  infolge  Eingemeindung. 
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In  der  folgenden  übersieht  ist  die  sogenannte  Behausungs- 
ziffer*' für  die  Städte  enthalten,  für  welche  ein  Vergleich  mit  der 
Zählung  von  1895  bezw.  1885  möglich  war.  Diese  Ziffern  haben  sich 
in  den  meisten  Städten  vergrößert,  da  mehr  und  mehr  größere  Grund- 
stücke und  größere  Gebäude  errichtet  werden.  In  Städten  mit  ländlicher 
Eingemeindung  und  kleineren  Gebäuden  ist  diese  Ziffer  zeitweilig 
zurückgegangen. 


Städte 


Auf  ein  bewohntes  Grundstück 
kommen  durchschnittlich 
Einwohner 


Auf  ein  bewohntes  Gebäude 
kommen  durchschnittlich 
Einwohner 


18*5 


1895 


11)05 


1885 


1895 


1905 


Altona  .   .  . 
Berlin  .   .  . 
Breslau     .  . 
Charlottenburg 
Chemnitz  .  . 


Cöln     .    •  . 
Dresden 
Düsseldorf  . 
Frankfurt  a.  O. 
Frankfurt  a.  M. 


Freiburg  i.  Br. 
Hamburg  •  . 
Halle  a  Saale 
Kiel  .... 
Leipzig .  • 


Lübeck 
Mainz  . 
Mannheim 
Metz .  . 
München 


Potsdam 
Straßburg  i.  E. 


(37 
49 


15 

33 


18 


31 
20 
23 
41 


72 
51 
49 
34 

15 

36 

• 

24 


29 


34 

2(1 
22 
34 

9 
23 
25 
21 
34 

21 


25 
77 
52 
63 
34 

17 

33 
20 
22 
20 

15 

36 

3ü 


10 

22 
24 

20 
30 

21 
18 


17 

51 

33 


15 

26 
16 

• 

16 


12 
15 
19 
27 


16 


IS 


53 
37 


15 
28 

• 

19 


20 


24 

25 

■ 

18 


20 
36 
3* 
4!» 
29 


20 

18 
14 


23 


16 


Wie  nachstehende  Verhältniszahlen,  so  dienen  auch  diejenigen 
der  Tabellen  II  bis  IV  zur  Beurteilung  der  Größe  der  Grundstücke. 
Aus  Tabelle  II  erhellt,  daß  von  den  hier  in  Betracht  kommenden 
15  Städten  Essen  und  Köln  (mit  97  bezw.  96  %)  die  meisten,  Berlin 
(mit  48%)  die  wenigsten  Grundstücke  mit  nur  einem  Gebäude  zählt. 
Faßt  man  die  Grundstücke  mit  vier   und  mehr  Gebäuden  auf  eiuem 
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Grundstücke  zusammen,  so  ergibt  sich  im  Vergleich  zur  Gesamtzahl 
die  größte  Anhäufung  von  Gebäuden  auf  einem  Grundstück  in 
Berlin,  wo  deren  Zahl  12,4$  beträgt,  hiernächst  in  Charlottenburg 
mit  6,3,  Schöneberg  4,3,  Altona  2,4,  Breslau  1,4,  Düsseldorf  1,3$. 

Die  Wohnungshäufung  ist  nach  Tabelle  III  da  am  geringsten, 
wo  viele  Grundstücke  .nur  1  bis  2  "Wohnungen  enthalten.  Nimmt  man 
das  Zusammenwohnen  von  1  bis  5  Haushaltungen  in  einem  Grund» 
stück  als  ein  normales  Verhältnis  in  großen  Städten  an,  so  würden 
die  in  der  Tabelle  auf  S.  36  genannten  Städte  sich  nach  den  Ergeb- 
nissen von  1905  und  einigen  früheren  Zählungen  wie  folgt  aneinander- 
reihen : 


Städte 

1905 

1900 

1895 

1885 

Städte 

1905 

^  L7- 

1900  1895 

1885 

Lübeck  .... 
Freiburg  i.  B  . 

StraBburg  .   .  . 
Frankfurt  a.  M.  . 

Essen  .... 
r-JUerieiu 
Stuttgart   .   .  . 
Düsseldoi  f.    .  . 
Mannheim  .   .  . 

Halle  a.  S.    .  . 
Hamburg  .    .  . 

In  folgern 
kasernen,  für 
mehr  als  1  %  a 

95 
90 
79 
76 
72 

72 

• 
• 

(55 
63 

57 

• 

52 

len  S 
weh 
Her  1 

96 

82 
78 
74 

74 
71 
66 

• 

. 

59 
56 
66 

tädte 
ihe  d 
>ewol 

95 
84 

■ 

i 

65 

59 
58 

n  be 
ie  Gr 
inten 

* 
• 

86 

83 
• 

* 
• 
* 
• 

• 

62 

■ 

trug 
undsti 
Grun 

Kiel  

Magdeburg    .  . 
Görlitz  .... 
München  .   ■  . 
Königsberg   •  . 

Dresden    .    .  . 
onernniiz 
Posen  .... 
Charloltenburg  . 
Breslau.    .    .  . 

Rixdorf.    .    .  . 
Berlin  .... 
Schöneberg  .  . 

die  Zahl  der  s 
icke  mit  über  20 
dstücke: 

45 

• 

• 

37 
37 

• 

oo 
32 
22 
22 

• 

13 

9 

ogenf 
Wol 

56 
42 

At 
41 

40 

• 

* 
• 

25 
23 

18 
14 
14 

innte 
mung 

• 
• 

43 
34 

• 
• 

33 
24 

16 

• 

n  Mi 
'en  g< 

65 

• 

48 

* 

3« 

• 

29 

• 

19 

ets- 
dten, 

Städte 

1905 

1900 

1895 

1885 

Städte 

1905 

1900 

i 

1895  1885 

Berlin  .... 
Schöneberg  .  . 
Charloltenburg  . 
Breslau.   .   .  . 
Posen  ... 
Hamburg  .    .  • 
München  .    .  . 

% 
42 

41 

27 
20 
15 
10 

8 

°o 
39 

38 

25 

18 

• 

10 

7 

% 
34 

17 
18 

8 
5 

fl/o  1 
27 

• 

13 

• 

2,5 

Magdeburg    .  . 
Königsberg    .  . 
Chemnitz  .    .  . 
Altona  .... 
Dresden    .    .  . 
Görlitz  .... 

% 

• 

6 
4 

3 

• 

% 
7 

• 

* 

2,6 

M 

% 

■ 

• 
• 
i 

3 

• 

% 

• 
• 

* 
• 

2 

• 
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In  den  Städten  Köln,  Düsseldorf,  Essen,  Frankfurt  a.  M.,  Frei- 
burg i.  B.,  Lübeck,  Mannheim,  Straßburg  i.  E.  erreichte  die  Quote  der 
sogenannten  Mietskasernen  nicht         aller  bewohnten  Grundstücke. 

Mit  der  größeren  Wohnungshäufung  ist  auch  die  Zahl  der  Grund- 
stücke mit  mehr  als  50  Bewohnern  (vergl.  Tabelle  IV)  wesentlich  ge- 
stiegen. Von  100  bewohnten  Grundstücken  hatten  mehr  als  50  Bewohner: 


S  t  <i  d  t  e 

1905 

1900 

1895 

i 

1885' 

Städte 

1905 

1900 ' 

1895 

1885 

Schöneberg  .  • 

60 

1 

j 

Halle    •   ••  •  . 

• 

10 

1 1 

7 

Berlin  .... 

61 

60 

58 

55 

Altona  .... 

1U 

1U 

• 

Charlottenburg  . 

54 

48 

41 

■ 

Kiel  

8 

8 

Breslau     .    •  • 

44 

45 

43 

39 

Mannheim .    .  . 

7 

• 

7 

Metz  .... 

24 

• 

• 

'  i 

Düsseldorf    .  . 

5 

• 

• 

München  .    .  . 

24 

21 

15 

i 

Frankfurt  a.  M.  . 

4 

5 

Königsborg    .  . 

23 

« 

• 

Straßburg  .    .  . 

3 

3 

• 

Hamburg  .    .  . 

22 

21 

20 

17  ! 

Cöln  .... 

2,« 

2,5 

1,« 

Chemnitz  .    .  . 

22 

• 

• 

2,5 

• 

2,i 

Leipzig .... 

• 

21 

20 

Essen  .... 

2,o 

2,5 

* 

Dresden    .    .  . 

18 

i 

20 

17 

Lübeck  .... 

0,3 

0,3 

0,4 

In  Tabelle  Ia  sind  für  13  Städte  die  (bewohnten)  Gebäude  nach 
der  Zahl  der  Stockwerke,  d.  i.  nach  ihrer  Höhenlage  und  soweit 
möglich  nach  dem  Vorhandensein  von  Kellerwohnungen  unterschieden. 
Von  100  der  bewohnten  Gebäude  hatten  5  und  mehr  Stockwerke. 


Städte 

19<>5 

1900 

1895 

Städte 

1905 

1900 

1895 

Lübeck  .... 

0,2 

0,2 

• 

Görlitz  

• 

27 

♦ 

3 

3 

• 

Kiel  

31 

18 

• 

7 

6 

7 

Stuttgart  .... 

• 

32 

• 

Straßburg    .    .  . 

14 

12 

■ 

Berlin  

34 

48 

07 

München  .... 

22 

20 

17 

Breslau  .... 

30 

45 

42 

Frankfurt  a.  M. .  . 

24 

• 

• 

• 

Charlotten  bürg  .  . 

43 

43 

50 

Rixdorf  .... 

• 

20 

• 

Schöneberg  .    .  . 

61 

60 

• 

Aus  diesen  Zahlen  läßt  sich  außer  auf  tatsächliche  Verschiedenheiten 
auch  auf  verschiedene  Zuzählung  derselben  Höhenlage  schließen.  Nach 
früheren  Beschlüssen  der  Konferenz  deutscher  Städtestatstiker  sollen 
Dachwohnungeu  nicht  als  solche  gezählt  werden,  sondern  nach  ihrer 
Höhenlage  bei  den  betreffenden  Stockwerken  eingerechnet  werden. 
Der  Halbstock  ist  als  besonderes  Geschoß  zu  zählen.  Wohnungen  in 
mehreren  Stockwerken  sollen  nicht  auf  die  Stockwerke  verteilt  werden, 
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sondern  als  besondere  Klasse  aufgeführt  werden.  Die  Frage  nach  der 
Bewohnung  eines  ganzen  Hauses  hat  in  den  bisherigen  Zählungs- 
ergebnissen keine  genügende  Beantwortung  gefunden. 

Aus  Tabelle  VI,  welche  die  Zahl  der  bebauten  Grundstücke  nach 
dem  Eigentumsverhältnis  ausweist,  geht  hervor,  daß  die  Quote  der 
im  Privatbesitz  befindlichen  Grundstücke  im  Vergleich  zur  vorher- 
gehenden Zählung  sich  teils  erhöht  (wie  in  Berlin,  Lübeck,  Schöneberg), 
teils  vermindert  (wie  in  Altona,  Breslau,  Charlottenburg,  München, 
Straßburg  i.  E.)  hat.  Von  100  bebauten  Grundstücken  waren  in 
Privatbesitz : 


Städte 

1905 

1900 

1895 

1885 

1 

Städte 

1905 

1900 

1895 

1835 

94 

93 

94 

• 

Straßburg  .    .  . 

90 

91 

Halle  a.  S.    .  . 

♦ 

M 

92 

9« 

Berlin  .... 

90 

90 

92 

92 

Schöneberg   .  . 

94 

92 

• 

• 

Dresden    .    .  . 

90 

91 

90 

Görlitz  .    .    .  . 

• 

92 

« 

93 

Düsseldorf    .  . 

90 

* 

. 

Charlottenburg  . 

92 

93 

92 

• 

Chemnitz  .    .  . 

89 

• 

Altona  .... 

92 

93 

• 

• 

Königsberg    .  . 

89 

• 

92 

• 

• 

94 

Breslau.    .    .  . 

88 

89 

89 

88 

Mannheim .   .  . 

91 

• 

Frankfurt  a.  M.  . 

88 

• 

91 

Mainz  .... 

91 

« 

• 

• 

München  .    .  . 

87 

90 

91 

92 

Ein  Bild  von  dem  Anteil  der  Stadtgemeinden  am  bebauten  Grund- 
besitz gewähren  folgende  Verhältniszahlen.  Von  100  bebauten  Grund- 
stücken gehörten  der  betreffenden  Stadtgemeinde: 


Städte 

1905 

1900 

1895 

1885 

Städte 

1905 

1900 

1895 

1885 

Frankfurt  a.  M.  . 

3,4 

• 

2,4 

Essen  .... 

1,8 

2,i 

• 

Kiel  

2(o 

■ 

• 

1,7 

Berlin  .... 

1,8 

1,8 

1,* 

1.6 

Breslau     .    .  . 

2,7 

2,7 

1.9 

1,8 

Dresden    .   .  . 

• 

1,8 

1,8 

1,6 

2,7 

• 

3,o 

Düsseldorf    .  . 

1,1 

• 

• 

• 

München  .    .  . 

2,4 

2,1 

2,3 

2,o 

1,7 

1,« 

1,4 

Königsberg    .  . 

2,4 

Mainz  .... 

1,0 

• 

• 

Altona  .... 

2,3 

1,9 

Charlottenburg  . 

l,e 

1,8 

1,5 

• 

Chemnitz  .    .  . 

2,o 

Mannheim     .  . 

0,o 

1,1 

• 

Straßburg  .    .  . 

1,9 

» 

• 

1 

|  Schöneberg  .  . 

0,8 

0,8 

• 

• 

In  Tabelle  VII  ist  die  Zahl  der  Grundstücke  nach  verschiedenen 
häuslichen  Einrichtungen  enthalten.    In  den  meisten  Städten  haben 
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sich  diese  Einrichtungen  von  Zählung  zu  Zählung  erheblich  vermehrt. 
So  waren  von  100  bewohnten  Grundstücken  an  die  Gasleitung  an- 
geschlossen :  "  


o  l  d  U  l  r> 

* 

1005 

1900 

Städte 

1905 

1900 

Sehönebcrg    .    .  • 

98 

95 

Straßburg  .... 

63 

• 

97 

'96  ' 

G0 

54 

Charlottenburg   .  • 

93 

87  - 

56 

Frankfurt  a.  M.  .  . 

89 

• 

Halle .   .   .   .   .  . 

• 

42 

78 

61 

40 

• 

Königsberg    .    .  . 

63 

* 

31 

• 

An  die  zenl 

Lrale  elektrisch 

e  Leitung  waren 

von  100  Grund- 

stücken  angeschlossen: 

• 

i 

Städte 

1905 

- 

1900 

- 

Städte 

1905 

1900 

Schöneberg    .    .  . 

33 

14 

16 

\\ 

Straßburg  .    .    .  . 

29 

13 

Breslau  

14 

'  7 

Berlin   .    .  . 

25 

18 

« 

7 

• 

Charlottenburg  .  . 

25 

10 

Lübeck  .    .    .   ;  . 

6 

4 

Königsberg    .    •  •  . 

21 

• 

•  i 

6 

Frankfurt  a.  M.  .  . 

>  * 

17 

» 

• 

• 

• 

Halle  

• 

0,8 

1 

,  - 

Anmerkungen  zu  Tabelle  Ib.  (Seite  34.) 

V)  Die  im  XI.  Jahrgang  dieses  Jahrbuchs  angegebene  Zahl  ist  um  266  kleiner.  — 
2)  Es  sind  nur  bewohnte  Grundstücke  einschl.  sonstige  Wohnstälten  in  den  Zahlen 
enthalten.  Der  angegebene  Bestand  für  1900  weist  39  Grundstücke  weniger  nach 
als  in  Jahrgang  XI  dieses  Jahrbuchs  angegeben.  —  3)  Am  3.  Dezember  1901  betrug 
die  Zahl  der  bebauten  Grundstücke  11  135.  Die  Zahl  für  1900  ist  durch  Substraktion 
der  Neubauten  im  Jahre  1900  von  dieser  Zahl  berechnet  worden.  —  4)  Die  größere 
Bevölkerungszunahme  im  Vergleich  zur  geringeren  Zunahme  der  bebauten  Grund- 
stücke erklärt  sich  aus  der  geänderten  Zählweise  der  Komplexe  von  Arbeiter- 
häusern. —  ft)  Die  Zahlen  bedeuten  Wohnhäuser.  —  6)  Die  Zahlen  beziehen  sich 
nur  auf  bewohnte  Grundstücke. 

Anmerkungen  zu  Tabelle  II.  (Seite  35.) 

*)  Nur  bewohnte  Wohngrundstücke;  bewohnte,  gewerblichen  Zwecken  dienende 
Grundstücke  sind  ausgeschlossen.  Die  Zahl  stimmt  mit  der  in  Tabelle  La  nicht 
überein.  —  *)  Bewohnte  und -unbewohnte,  aber  im  Bau  vollendete  Wohngrundstücke. 
Die  Zahl  stimmi  mit  der  in  Tab.  la  nicht  überein.  —  3)  Einschließlich  der  Grund- 
stücke mit  leerstehenden,  aber  bewohnbaren  Gebäuden.  —  A)  Einschließlich  der 
sonstigen  Wohnstätten.  —  6J  Vergl.  Anmerkung  I  zu  Tabelle  Ia. 

[Fortsetzung  der  Anmerkungen  auf  Seite  41.] 

Statiatisches  Jahrbuch  deutscher  Städte  XV.  3 
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Ia.  Hanptflhersicht  über  die  Grundstücke  u.  Gebäude  im  Herbst  1905. 


Stada» 

Bebauto  Grund- 
stücke 

%  s  s 

^  -r-  — 

*•  _  - 

C  "  i 

"**  ^  c 

3  o 

-  ° 

T  C  w 

„X  Stf.  * 

c5  — 

<  5  ~ 

*  — 

Gebäude 

In»  Durch- 
schnitt 

1 
o 
> 
> 

C 
-*— ' 

n 

1) 

= 

— • 

7. 

0 



2 

/. 

•  > 

«2 

- 

2  O 

2: 

2>  «  a> 
C 

c  s^: 

^5 
♦ 

Ä  « 

Altona   .  . 

■ 

6  670 

324 

6  994 

51 

32 

25,2 

8  293 

1  892 

10  185 

1,6 

Barrnen  .  . 

• 

. 

8  186 

14  054 

1," 

■ 

Horb n    •  • 

26  438 

906 

27  344 

• 

288 

7  7 ,  < » 

• 

■ 

56  244 

2,i 

i 

Breslau  .  . 

9  061 

326 

9  3S7 

* 

• 

51,!' 

64,« 

12  255 

3  383 

15  638 

1,' 

38,4 

(.'harlottenburg 

3  698 

S4 

3  782 

7 

95 

4  931 

1  311 

6  242 

1.« 

48,« 

Chemnitz  . 

7  J  52 

420 

7  572 

•)-.) 
_  , » 

127 

:il,-.- 

s  33* 

16  69;; 

2,i- 

29,3 

Uoln  .    .  . 

25  666 

716  26  .172 

314 

S92 

16,7 

■ 

• 

• 

• 

Dresden 

15S71 

37* 

16  249 

. 

32,« 

. 

• 

• 

• 

_ 

Düsseldorf . 

1 2  520 

133  12  653 

• 

• 

20,2 

12*30 

• 

• 

• 

19,7 

Duisburg  . 

• 

13  340 

185  13  525 

« 

■ 

14,i 

• 

• 

• 

■ 

• 

lassen     .  . 

12  676 

• 

• 

l 

1S,3 

13  043M 

* 

1 

> 

• 

Frankfurt  a, 

o. 

2  876 

108 

2  984 

22,1 

■ 

. 

■ 

Frankfurt  ;uM. 

16  417 

1  124 

17  543 

393 

20,4 

IS  947 

3  160 

22  107 

1,3 

17.7 

Freihurp  i  Br 

5  013 

109 

5  122 

• 

• 

14  « 

5144 

59* 

5  742 

1.1 

14,1 

Hamburg  • 

21  812 

1  479 

23  291 

141 

501 

36,i 

• 

• 

Kiel  .    .  . 

5  128 

190 

5  618 

10 

♦ 

30* 

6  479 

2  098 

8  577 

1,5 

25,3 

Königsberjii 

5  932 

40 

5  972 

10 

• 

37,.-. 

■ 

• 

• 

• 

♦ 

Lübeck  .  . 

8  S93 

3Sf, 

9  279 

82 

136 

10,2 

10  041 

2  1*8 

12  229 

1,3 

9,o 

Main/ 

in  || 

• 

114 

22,;, 

• 

* 

• 

Miumliein.  . 

6  sle> 

416 

7  HOS 

• 

82 

23,* 

• 

: 

Metz  .  . 

2  912 

1 55 

3  097 

20,;. 

■ 

„München 

14  756 

los 

15  164 

90 

29/: 

23  092 

319 

23  411 

1,5  , 

23,3 

Tosen 

2  684» 

11 

2  724 

i 

i  '  t  (Vi 

\  i  ^ 

11 

* 

■ 

• 

Tot  s(  hi  ui 

2  94 1 

89 

3  030 

20,  'i 

* 

• 

• 

Rixdort  . 

2  556 

17 

2  573 

163 

60,i 

Schonelieru 

1  964 

61 

2  025 

*7 

71,* 

2, SSI 

173. 

3  054 

48,:) 

StraUbui';.'  i. 

F. 

9  236 

292 

9  528 

7s 

18,,' 

10  741 

7* 

10*19 

1,1 

15,.; 

Wiesbaden 

4  37  1 

• 

* 

• 

• 

23,i 

* 

• 

• 

• 

• 

i)  Die  Zahl  bezieht  sich  auf  den  14.  Oktober  1906. 


Ib.  Bestand  uud  Zunahme  der  bebauten  Grundstücke. 


Städte 

Bebaute 
Grundstücke 
im  Herbst 

Zunahmt 
der  be- 
bauten 
Grund- 
Ktm  ke  von 
1900-190Ö 

±  sr.1 
C  ß  f  =1 

Städte 

Bebaute 
Grundstücke 
im  Herbst 

Zunahme 
der  be- 
bauten 
Grund- 
stück« von 

1900-1905 

t  *8 
-  _=  sa 

fc.  C  fS  Ö 

1900 

1905 

»bsol.  ;  o;0 

1900 

1905 

ak»l.  \  % 

Altona  .  .  . 
Berlin  .  "  . 
Breslau    .  . 
Cöln(*J.  .  . 
Dresden*)  . 

Düsseldorf  . 
Essen*).  .  . 
Freiburg  i.B. 
Hamburg.  • 
Kiel*)   .   .  . 

6  531     6  994 
25  490^  27  632 

8276  |  9387 
23  155   25  666 
12  002  jl6  249 

10  7569)112  653 
9  370«)  12  676«) 
4  3426)i  5  013«) 

20974  '23  291 
3  899«)  5  428«) 

463 
2142 
1111 

2  511 
4  247 

1897 

3  306 
671 

2  317 
1529 

7,i 

8,4 
13,4 
10.8 

35,4 

17,6 

KHJfZ 

15,5 
11,0 

39,2 

4,s 

8,0  , 
10.6  ! 

15,1  | 

30,5 : 

18  5  | 
17,5 

20,6 

13,7 

34,4 

Leipzig.  .  . 
Lübeck.  .  . 
Mainz  .  .  . 
Mannheim  4) 
München .  . 

Potsdam  6)  . 
Rixdorf*  .  . 
Schöneberg. 
Straßburg  . 

12  928 
8412 
3  7536) 
6  393«) 

14088 

2  855 
1  324 
1329 
8  562 

15  028 
9279 
4044«) 
6  892«) 

15164 

3  030 
2  573 
2025 
9  528 

2100 
867 
291 
499 

1076 

175 
1249 
696 
966 

16,2 
10,5 
7,8 
7,8 
7,6 

6,1 
94,3 
52,4 

11,3 

10,4 
10,3 
8,2 

16  o 

7,8 

2,7 

65,8 
46,9 

11,0 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  33. 

*)  Für  1900  ohne  die  Grundstücke  der  nac-h  dem  Jahre  1900  eingemeindeten  Teile.  Bei  den 
übrigen  Städten  mit  Eingemeindung  (Breslau,  Lübeck)  in  der  Zählperiode  19O0|O5  sind  die  Grund- 
stücke der  eingemeindeten  Teile  bereits  in  der  Zahl  für  1900  enthalten. 
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II.  Grundstücke  und  Gebäude.  35 


II.  Die  Grundstücke  nach  der  Gebändezalil  im  Herbst  1905. 


Städte 

beb.  = 

yj  vT  ''Qiu  i.v;  ^ 
V)  i » w  = 

bewohnte 

G  r  u 

nd  stücke 

m  i  t 

1 

2 

3 

5 

6  und 
mehr 

Gebäuden 

Altona.  .  .  . 

bew. 

5  729 

621 

159 

73 

42 

46 

Berlin  .... 

beb. 

13  205 

5872 

4  875 

2  025 

754 

613 

Breslau  .  .  . 

bew. 

o  DW 

im 

IUI 

10 

Charlottenborg 

beb. 

nein 

1 DIU 

CA1 

bUl 

4.JU 

141 

CO 

QQ 

Chemnita3)  . 

bew. 

bU/4 

1  WS 

Ol 

0 

o 

A 

A 
•* 

Cöln4)  .... 

bew. 

24  636 

952 

50 

9 

5 

14 

Düsseldorf.  . 

beb. 

1  0(0 

Essen5)  .  .  . 

bew. 

12333 

323 

16 

4 

Frankfurt  a.M. 

•» 

14174 

1992 

224 

19 

7 

1 

Kiel  

bew.«) 

4  308 

738 

60 

12 

7 

1 

Königsbergi.P 

bew. 

5  391 

478 

49 

7 

5 

2 

Lübeck   .  .  . 

bew.a) 

8  357 

464 

77 

:  27 

15 

35 

Milnrhen     .  . 

beb. 

8  778 

5332 

1054 

Schöneberg  . 

beb. 

1485 

338 

115 

47 

18 

22 

Straßburg  i.  E. 

bew. 

7  993 

1035 

151 

33 

12 

12 

Von  1000  Grundstücken 

Altona .... 

bew. 

859 

93 

24 

11 

6 

7 

Berlin  .... 

beb. 

483 

215 

178 

74 

28 

22 

Breslau  .  .  . 

bew. 

707 
(£1 

212 

47 

11 

2 

i 

Chatloüenburg 

beb. 

CCA 

bb4 

159 

114 

37 

16 

1U 

Chemnitz  .  . 

bew. 

84b 

145 

7 

1 

• 

i 

960 

37 

2 

• 

• 

1 

Düsseldorf.  . 

beb. 

827 

125 

35 

9 

2 

2 

Essen  .... 

bew. 

973 

25 

2 

* 

Frankfurt  a.M. 

•< 

863 

121 

14 

1 

1 

** 

841 

144 

12 

2 

1 

• 

T*~  Hm  ■  i  roVt  t~*  vir 

i\  OIlIgSIJLTg  • 

•» 

909 

81 

8 

1 

.  1 

Lübeck  .  .  . 

931 

52 

8 

3 

München    .  . 

beb. 

579 

352 

69 

Schöneberg  . 

733 

167 

57 

23 

9 

11 

Straßburg  .  . 

bew. 

112 

16 

4 

1 

1 

Anmerkungen  siehe  Seite  33.  3* 
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36  II.  Grundstücke  und  Gebäude. 

III.  Die  Grandstücke  nach  der  Zahl  der  Wohnungen  im  Herbst  1905. 


Bewohnte  Grundstöcke  mit 


Städte 


:. : 


2 


6-10 


11-15 


16-20 


21-30 


über 
30 


W  o  h  n  u  n-g  e  n 


Altona  .  .  . 
Herlin4) .  .  . 
Breslau1)  .  . 
Charlottenburg 
Chemnitz  .  . 

Cöln»)    .    .  • 
Düsseldorf 
Essen'')  .    .  . 
Frankfurt  a.M. 
Freiburg  i.  B. 

Hamburg  .  . 
Kiel  .  .  .  . 
Königsberg  j.P 
Lübeck  .  .  . 
Mannheim .  . 

München 3)  . 
Posen    .  . 
Schöneberg  . 
Straßburg  i.E. 


1279 
813 
481 
276 
712 

6  869 
2  992 
2  780 
2  551 
1234 

6  246 
698 
396 
2  609 
1  121 

1740 

285 
62 
2162 


792 
670 
376 
200 
495  ! 


3  992 
1378 
1  725 

1  592 
907 

1967 
451 
394 

2  764 
943 

978 
168 
43 
1474 


652 
593 
354 
120 
416 

3  665 

1  535 
1990 

2  294 
1056 

1201 
395 
500 

1987 
824 


141 

23 
1296 


664 
761 

329 
98 
433 

3  367 
1286 
1  604 
3  611 
949 

1  026 
388 
192 
810 
809 

963 
151 
26 
1159 


461 
705 
416 
115 

434 

2  297 
1  001 

981 
1855 

383 


1983 

3  789 

1  782 
642 

2  318 

4  622 
3 590 

3  400 
.3  946 


872  4  852 
362  2  334 
411  I  1990 
324  421 
1 


776 
121 
19 


4  076 
572 
216 

1  835 


4  300 
2  009 
719 
1450 


642 
166 


2:387 
363 

1083 
36 
512 

2  489 
495 
365 
312 


177 

3  769 
1477 

523 
584 


121 
5489 
1396 
645 
270 


70 
5  523 
409 
360 
19 


854 

72 

24 
568 
484 

195 
109 
339 
16 


21 
6 


1403 
344 
415 
71 


1268 
22 
285 
7 
89 

955 
291 
516 

33 


Von  1000  bewohnten  Grundstücken 


955 
4 
82 
i 


251 
112 
279 
9 


Altona  •   •  • 

190 

118 

97 

• 

99 

69 

295 

78 

26 

18 

10 

Berlin    .    .  . 

31 

25 

29 

27 

143 

163 

143 

208 

209 

Breslau  .    .  . 

53 

42 

39 

36 

46 

197 

223 

164 

155 

45 

Charlottenbuig 

75 

54 

32 

27 

31 

174 

194 

141 

175 

97 

Chemnitz  .  . 

99 

69 

62 

60 

61 

324 

202 

82 

38 

3 

Cöln  .... 

268 

155 

143 

131 

89 

181 

33 

Düsseldorf  . 

239 

110 

122 

103 

80 

287 

51 

6 

* 

Essen     .    .  . 

219 

136 

157 

127 

77 

268 

13 

2 

1 

Frankfurt  a.M. 

155 

97 

140 

220 

113 

240 

35 

Freiburg  i.  B. . 

246 

181 

■ 

211 

189 

76 

9 

7 

Hamburg  .  . 

284 

89 

55 

47 

40 

221 

109 

54 

58 

43 

Kiel  .... 

136 

88 

76 

71 

455 

71 

21 

4 

1 

Königsberg  . 

66 

66 

M 

82 

69 

333 

181 

57 

48 

14 

Lübeck  .    .  . 

291 

30.S 

221 

90 

36 

47 

4 

2 

1 

♦ 

Mannheim .  . 

163 

137 

119 

117 

92 

285 

74 

13 

München   .  . 

119 

67 

64 

66 

53 

281 

171 

96 

66 

17 

Posen    .    .  . 

106 

63 

53 

56 

45 

213 

185 

128. 

109 

42 

Schöneberg  . 

31 

22 

12 

13 

10 

110 

186 

211 

263 

142 

Straßburg  .  . 

234 

160 

140 

125 

96 

• 

199 

34 

8 

* 

3 

1 

Anmerkungen  siehe  Seite  41. 
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II.  Grundstücke  und  Gebäude.  37 

IV.  Die  bewohnten  Grundstücke  nach  der  Zahl  der  Bewohner  im  Herbst  1 


Bewohnte  Grundstücke  mit 


0  oder 

1 

6 

11 

21 

31 

41 

51 

70 

j  101 

151 

201 

Städte 

unbe- 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

kannt 

5 

10 

20 

HO 

40 

50 

75 

100 

|  150 

200 

300 

Bewohnern 


Altona.  .  .  . 

.... 

858 

1286 

1  608 

1  088 

736 

462 

381 

106 

100 

- 

23 

13 

Herlin  .... 

1461 

1879 

1  983 

2  305 

2  612 

9  329 

4  443 

1  650 

628 

Breslau  .  .  . 



370 

509 

1005 

1  084 

1  063 

1052 

2107 

1 

091 

594 

126 

39 

Charlottenbg. 

4:>9 

333 

274 

352 

325 

1287 

493 

131 

57 

Chemnitz  .  . 

477 

800 

1205 

1261 

1042 

831 

1  101 

299 

128 

2 

1 

Cöln*).  .  .  . 

4  338 

6  418 

8171 

3  701 

1680 

693 

570 

S 

Düsseldorf .  . 

1777 

2  717 

3 182 

2  229 

1  355 

670 

554 

36 

Essen3)  .  .  . 

1544 

2  562 

3  923 

2  490 

1429 

467 

217 

27 

14 

1 

1 

Frankfurt  n.M. 

1769 

2  920 

5  535 

3124 

1621 

767 

529 

. 

98 

37 

4 

7 

Hamburg   .  . 

3  376 

4  356 

3101 

2119 

2  252 

1831 

2  139 

1 

024 

1006 

363 

171 

7 

355 

752 

1056 

968 

1037 

549 

312 

70 

19- 

1 

Königsberg  . 

344 

610 

1244 

1031 

813 

521 

796 

308 

191 

42 

18 

Lübeck  .  .  . 

2  385 

3  369 

2  530 

429 

117 

.30 

16 

6 

3 

3 

3 

Mannheim  .  . 

724 

1216 

1815 

1245 

856 

540 

428 

49 

19 

1  402 

1662 

2  402 

2161 

2  064 

1  456 

1  818 

1 

197 

487 

53 

38 

Schöneberg  . 

45 

58 

92 

114 

188 

209 

87 

2 

289 

• 

74 

17 

Straßburg  i.  E. 

1587 

2392 

2  794 

1350 

592 

241 

190  j 

i 

! 

36 

24 

4 

6 

Von  1000  bewohnten  Grundstürken 


'  ■ 

Altona.  .  •  . 

129 

193 

241 

163 

110 

69 

57 

16 

15 

4 

Herlin  .... 

55 

71 

75 

87 

99 

353 

168 

62 

Breslau  .  .  . 

41 

56 

111 

120 

117 

116 

233 

121 

66 

13 

Charlottenbg. 

1 

16 

90 

;  74 

95 

88 

348 

133 

36 

( 'henmitz   .  . 

67 

112 

168 

176 

146 

116 

154 

42 

18 

. 

Cöln  

169 

250 

318 

144 

66 

27 

•  1 
22 

4 

Düsseldorf .  . 

142 

217 

254 

178 

108 

54 

4 

4 

3 

Essen  .... 

122 

202 

310 

196 

113 

37 

17 

o 

1 

Frankfurt  a.M. 

108 

178 

337 

190 

99 

47 

32 

6 

•> 

Hamburg   .  . 

155 

20C 

142 

97 

103 

84 

98 

47 

46 

17 

Kiel     .  •  .  . 

_1 

69 

147 

206 

189 

202 

107 

61 

14 

4 

Königsberg  . 

58 

103 

210 

174 

137 

88 

134 

52 

32 

Lüheck  .  .  . 

268 

379 

284 

48 

13 

3 

2 

1 

• 

Mannheim  .  . 

105 

177 

263 

181 

124 

78 

62 

7 

3 

1 

95 

113 

162 

146 

140 

99 

123 

81 

33 

4' 

Schöneberg  . 

23 

30 

47 

58 

96 

106 

44 

3 

147 

i 

38 

Straßburg  .  . 

172 

259 

302 

146 

64 

26 

21 

4 

3 

• 

Anmerkungen  siehe  Seite  41. 
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11.  Grundstück©  und  Gebäude 


b. 


V.  Höh«  der  Gebäude  nach  der  Zahl  der  Stockwerke  and  mit  der 
Unterscheidung  nach  Kellerwohnungen  im  Herbst  190«. 

bewohnte  Gebäude,  u.  «=•  unbewohnte  Gebäude,  m.  =*  mit  Kellerwohnung, 


G*Hsli>i> 

stallte 

Be- 
zeichnung 

Gebäude  mit 

1 

2 

3 

4 

6  ■.  mehr 

Stockwerken 

b.  o.  "p  m. 

i  MT> 

i  Sol 

1  804 

oio 

Altona.  .  .  . 

u. 

4 

27 

10 

7 

3 

ae. 

2o6o 

2  871 

4    Ci  4  4 

1  811 

o<8 

r».  o.  +  m. 

f\  4  4  o 

9  118 

5  982 

17  292 

17  232 

i  ,Vljl 

1  200 

Heran.    .  .  . 

u. 

1 29 

<9 

■4  L_lf* 

186 

Ol* 

34.7 

21 

ae. 

9  (8b 

4  125 

6  061 

1<  4(8 

17  o77 

1  221 

1 

h.  o. 

313 

4  4 

1  127 

-4  (*01 

1  631 

2  672 

o  120 

41  i» 

Breslau  .  .  .j 

b.  ni. 

99 

327 

368 

1  024 

821 

7b 

J 

ae.  b. 

6<4 

1  4l>4 

1  999 

3  69b 

ö  »41 

4yi 

b.  o.  +  m. 

288 

603 

46b 

14:^6 

2115 

23 

( harlottenbg.  j 

u. 

8(0 

218 

75 

Ol 

34 

4\ 

1 

ae. 

•4   -1  "  o 

L>^\4 

821 

.  i, 

1  487 

2  149 

24 

/  11  ;  i.  litt 

Chemnitz1)  ) . 

b.  o.  -f-  m. 

IM) 

1  32b 

1  5(3 

2  06o 

2  oy< 

8 

DUsselaort  .  . 

U.  T  U. 

Uli 

II  11Q 

0  DlO 

9  '»£1 

1 

b.  o. 

163 

2  46o 

4  679 

5353 

»>[■  1 

354 

1 

Essen3)   .  . 

K  ... 

1).  III. 

1 

3 

18 

6 

ae. 

1  *j4 

2  468 

4  697 

o359 

ii-  i 

3M 

J 

b.  o.  + .  m. 

777 

3  808 

4  363 

7  293 

2506 

200 

Frankfurt  a.M.J 

u. 

1611 

982 

333 

180 

37 

17 

ae. 

2  ooo 

4  7  (M  i 

4  696 

7  473 

c  Srtö 

91  7 

b.  o. 

296 

881 

1  052 

1074 

1797 

Kiel  )  .  .  .  .| 

b.  m. 

9 

159 

440 

276 

69 

— 

Se.  b. 

305 

1  040 

1  492 

1  350 

1866 



i 

b.  o. 

1  785 

5  325 

2  425 

419 

11 

— 

Lübeck*).  .  . 

b.  m. 
u. 

5 

1  488 

36 
461 

30 
159 

5 
48 

12 

— 

3 

Se. 

.'1  278 

5  822 

2  614 

472 

23 

3 

München    .  . 

b.  o.  4-  m. 

2  970 

4  090 

4  071 

6  810 

4  980 

171 

Schöneberg  . 

b.  o.  +  m. 

478 

210 

98 

348 

1  733 

14 

b.  o. 

1  786 

2  630 

2  319 

2  339 

1  356 

149 

Strasburg  .  . . 

b.  in. 

21 

27 

62 

47 

5 

u. 

~15 

35 

10 

13 

5 

Se. 

1801 

2  686 

2  356 

2  414 

1408 

154 

• 

Von  1000  Gebäud 

en 

Altona .... 

b.  o.  -r  m. 

62 

306 

345 

218 

nü 

u  i  • 

Berlin  .... 

b.  o.  -f-  m. 

lbb 

(3 

110 

315 

.•»14 

ii 

b.  o. 

bO 

IIS 

171 

28b 

oll 

.  44 

Breslau  .... 

b.  ni. 

ob 

I2l 

136 

377 

302 

i<^ 

Se.  b. 

53 

119 

163 

301 

322 

40 

Charlotteubg. 

b.  o-  +  m. 

58 

122 

95 

291 

429 

5 

t  nemmtz  1 .  . 

b.  o.  -f-  in. 

21 

165 

196 

257 

360 

1 

lHisscluort  .  . 

b.  "t"  u. 

71 

165 

512 

252 

• 

Essen  .... 

*»n  1. 

ae.  b. 

13 

189 

3bo 

411 

27 

b.  o.  -f  m. 

41 

201 

230 

385 

132 

11 

Frankfurt  a.M. 

u. 

510 

31 1 

105 

57 

12 

5 
10 

Se. 

108 

217 

212 

338 

115 

Kiel*)  .... 

Se.  b. 

50 

172 

247 

223 

•MS 

b.  o. 

179 

535 

243 

42 

1 

Lübeck   .  .  . 

b.  m. 
u. 

66 
686 

473 
212 

395 
73 

66 

22 

6 

1 

Se. 

268 

477 

214 

39 

2 

München.  .  . 

b.  o.  4*  ni. 

129 

177 

176 

295 

216 

i 

Schöneberg  . 

b.  o.  -f  ni. 

166 

73 

34 

121 

601 

5 

Straßburg  .  . 

Se.  b. 

166 

247 

218 

224 

131 

14 

Anmerkungen  siehe  Seite  41. 

*)  Die  absoluten  Zahlen  weichen  nicht  unbedeutend  von  den  in  Tabelle  Ia 
enthaltenen  ab  bei  Chemnitz  und  Kiel. 
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11.  Grundstücke  und  Gebäude.  39 

Tl.  Die  Grundstücke  nach  dem  EigentumsYerhältnis  im  Herbst  1905. 


Bebaute  Grundstücke  im  Besitz  von 


» 

£.S    g  | 


08 


»5  *  * 

t— •  HM 


> 
c 


'5 
c 


«8 

»3 


,  ,  Ii. 

c 

3  I 
«5  fl 

C«  3  I 


C 


SP  3g 
c  c 


I  C 
I  C  « 

S  JE 

.  <!  * 


2 


— 


Privat- 
personen 


"I 


i 


*•  &  - 


o 

N 


.2.2  o35 


t:  es 


e,  c 

Oy  ^ 


S  -  a> 

-2  ä 


v 


Altona  .  . 
Berlin5) .  . 
Breslau  .  . 
CharMtcikirgi) 
Chemnitz  . 

Düsseldorf . 
Essen7)  .  . 
Frankfurt  a.M 
Kiel  .   .  . 
Königsberg  LPr 

Lübeck  .  . 
Mainz  . 
Mannheim4) 
München  . 
Posen    .  . 

Schöneberg 
Straßburg  i.  E 


16  !  30 
772 
150 


43 
16 
16 

18 

2 
12 

58 

4 
97 
6 
1 


7 
81 


9 

8 


24  17 
130 


42 
85 
160 
96 
89 


55 
71 
499 


27 
48 


15 

2 


12 


154 


159 
487 
257 
62 
149 

216 
232 
606 
161 
143 


58 
195 
124 
10 
45 

97 
84 
100 
25 
66 

28 


63 


38 


231 
150  ;  75 
25 


—  !    63    106  ! 


-  64 
6  |  364 
218 


102 

124 
36 
169 

105 

64 
20 
34  45 
144 

14 


I 


13 


51 
589 
79 

2 

110 


124 
487 
196 
121 
211 


512;  5  905 
2  422;  22  431 
855  7  441 

3  569 
602'  6148 


18 


17 
184 


14 

50 


58     265'  452 
167   2048  436 
44      758[  173 

179 
65  72 


703 
377 


34  ; 

2  I 

43 


10656  — 
9188  19 


66  !  65 

1  ,  30 

2  .  130 

938 


69 

184 

5 
252 


1  279  14  206 

125  5032 
90   5  203 

492   8  222 
3  667 
!    221    6  061 
1 1  473  11  739 
2  492 


7 
142 


55 


2ll  4 

214  147 

i 
I 


127  1  771 
119   8  469 


6 


3 
1 


Von  1000  bebauten  Grundstücken 


4 

9") 

31«) 

SP) 

7 

32 


25 


Altona  .    .  . 

2 

i 

4 

23 

8 

1  . 

6 

7 

18 

73 

844 
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73 
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1 
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8 
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11 
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12 
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5i 

1 

1 

i 

19 

15  ! 

i 

6 

23 

15 

12 
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• 

Anmerkungen  siehe  Seite  41. 
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Y1I.  Häusliche  Einriehtangen  der  Grandstöcke  im  Herbst  1905. 

b.  -=  bewohnte,  u.  =  unbewohnt«'  Grundstücke. 
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VIII.  Zahl  der  Tom  Reich,  Staat,  der  Stadt,  Stiftungen,  Aktien 
gesellschaften,  Baugenossenschaften  nsw.  errichteten  Beamten- 

und  Arbeiterwohnhäuser. 


i 

fri 

rt 

iß 

ä 

i— 

t> 

£? 

1 

on 
cc 

3 
ja 
ca 

Chei 

C 

S 

i 

c 
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Kiel 
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c 
US 
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Mail 

Stra 

Beamten-  bezw. 

Arbeiterwohnhäuscr 

100 

447 

2199 
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93 

42 

249 

30 

95 

mit  Wohnungen 

a)  bewohnt     .  . 

575 

1  147 

7  320 

3  883 

609 

259 

• 

289 

809 

b)  leer  .... 

42 

28 

43 

1 

39 

74 

• 

3 

mit  Bewohnern  .  . 

- 

2  626 

5  721 

38  238 

15921 

3148 

1133 

1675 

IV  . 

1383 

3  023 

(Kort*et*unfr  zu  Seite  33.) 

Anmerkungen  zn  Tabelle  III.  (Seite  36.) 

')  Außerdem  32  Grundstücke  ohne  Wohnungen.  —  *)  Außerdem  188  Anstalten.  — 
3)  Nur  bewohnte  Wohnungen  (einschl.  der  sonstigen  Wohnstätten).  —  *)  Außerdem 
22  Anstaltsgrundstücke,  1  bewohnte  Laube  und  3  Wohnwagen.  —  6)  Vergl.  An- 
merkung 1  zu  Tabelle  Ia. 

Anmerkungen  zu  Tabelle  IV.  (Seite  37.) 

1)  Im  Abbruch.  —  *)  Einschließlich  der  sonstigen  Wohnstälten.  —  3)  Vetgl.  An- 
merkung 1  zu  Tabelle  Ia. 

Anmerkungen  zn  Tabelle  V.  (Seite  38.) 

])  Bei  den  übrigen  Gebäuden  ist  die  Zahl  der  Stockwerke  unbekannt  oder 
nicht  bestimmbar  (z.  B.  Kirchen,  Türme  usw.).  —  *)  Außerdem  17  Kapellen,  Kirchen 
Türme.  —  3)  Vergl.  Anmerkung  1  zu  Tabelle  Ia. 

Anmerkungen  zn  Tabelle  YI.  (Seite  39.) 

*)  Einschließlich  der  im  Bau  begriffenen  Grundstücke.  —  *)  Darunter  29  der, 
Stadtgemeinde   Berlin   gehörige  Grundstücke   und  2  fremde  Gesandschaften.  — 

3)  Davon  1  einer  Landgemeinde  und  2  auswärtigen  städtischen  Sparkassen  gehörig.  — 

4)  Nur  die  bewohnten  Grundstücke.  —  5)  Einschließlich  der  noch  im  Bau  begriffenen 
Grundstücke.  —  6)  Gesandschaften.  —  7)  Die  Angaben  beziehen  sich  nur  auf  die 
bewohnten  Grundstücke,  und  zwar  am  14.  Oktober  1906. 

Anmerkungen  zn  Tabelle  TU.  (Seite  40.) 

J)  Fahrstühle  für  Personen-  und  Frachtverkehr.  —  *)  Darunter  350  Grundstücke 
mit  eigener  Privatwasserleitung.  —  3)  Darunter  164  Grundstücke  nur  mit  Dach- 
gärten. —  4)  Vergl.  Anmerkung  1  zu  Tabelle  Ia. 

Anmerkung  zu  Tabelle  Till.  (Seite  41.) 

1.)  Vergl.  Anmerkung  zu  Tabelle  Ia. 
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III. 


Bevölkerungsstand. 

Von 

Prof.  Dr.  M.  Neefc. 

Direktor  des  statistischen  Amts  der  Stadt  Breslau. 

Unter  Vorbehalt  der  Veröffentlichung  der  weiteren  Ergebnisse 
der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1905  im  nächsten  Jahrgange  lassen 
wir  im  Anschluß  an  die  im  14.  Jahrgang  (S.  47—54)  enthaltenen,  vom 
statistischen  Amt  der  Stadt  Berlin  bearbeiteten  Mitteilungen  über  die 
Gesamtbevölkerung,  die  aktive  Militärbevölkerung,  sowie  die  Be- 
völkerung nach  Geschlecht  und  Religionsbekenntnis,  auf  Seite  45  eine 
dem  17.  Jahrgange  der  Vierteljahrshefte  zur  Statistik  des  Deutschen 
Reichs  (S.  I,  435  ff.)  entlehnte  Tabelle  über  die  ortsanwesende  Be- 
völkerung der  168  Städte  mit  mehr  als  25  000  Einwohnern  nach  der 
Volkszahlung  vom  1.  Dezember  1905  folgen.  In  die  Reihe  dieser 
Städte  sind  seit  1900  eingetreten:  Alienstein,  Aschaffenburg  *),  Brieg  *), 
Cöpenick,  Eisleben,  Jena,  Kalk,  Lehne,  Lichtenberg2),  Lüneburg,  Meerane, 
Minden,  Naumburg  a.  S.  *),  Neiße,  Paderborn,  Saarbrücken,  Siegen  *), 
Viersen,  Wilhelmshaven  und  Wilmersdorf 2).  Aus  der  Reihe  dieser 
Städte  sind  nach  1900  infolge  Bevölkerungsrückgang  ausgeschieden: 

Hohensalza  mit  Einwohnern  1905:  24471,  1900:  26141, 
Glauchau      „  „  „      24596,     n  25677. 

Gruppiert  man  die  hier  in  Betracht  kommenden  168  Städte, 
nach  6  Größenklassen,  so  erhält  man  folgendes  Bild,  das  eine  er- 
hebliche Verschiebung  innerhalb  des  nur  fünfjährigen  Zeitraumes  zeigt. 


1900 

1905 

Stidte 

mit  einer  Einwohnerzahl  von 

Zahl 
der 
Städte 

Einwohner 

Zahl 
der 
Städte 

Einwohner 

25  000  bis   50000    .   .  . 

93 

2  996  526 

82 

2  744  723 

über   50000  ,   100000   .   .  . 

39 

2  644  301 

45 

3  031  889 

,    100000  ,  200000   .    .  . 

20 

2  879  303 

22 

3  205569 

.    200  000  .   300000   .    .  . 

9 

2  075  878 

11 

2  666  239 

,    300000   .  500000   .   .  . 

5 

2  235  467 

3 

1234604 

2 

2  594  586 

5 

4402  592 

Summe 

168 

15  426061 

168 

17  285  616 

l)  Hatte  Eingemeindung  in  der  letzten  Zahlperiode. 
8)  Seit  1907  Stadtgemeinde. 
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Die  Bevölkerungszunahme  dieser  1 68  Städte  im  Gebietsumf ange 
von  1905  erreichte  sonach  in  der  letzten  Zahlperiode  1  859  555  oder 
12,06$,  während  sie  für  das  übrige  Gebiet  des  Deutschen  Reichs 
2  414  545  oder  5,9  %  betrug. 

Die  Bevölkerung  des  Deutschen  Reichs  bezifferte  sich  nach 
den  seitens  des  Reichs  ausgeführten  Volkszählungen  Anfang  Dezember 

1871:  41  010  150  1885:  46  855  704  I  1900:  56  367  178 
1875:  42  727  360  1890:  49  428  470  i  1905:  60  641  278 
1880:  45  234  061     1895:  52  279  901  j 

Die  Bevölkerung  verteilte  sich  im  Jahre  1900  auf  76  959,  1905 
auf  76  391  Gemeinden. 

Nach  den  bisherigen  8  Volkszählungen  im  Reiche  *)  verteilt 
sich  die  ebengenannte  Bevölkerung  des  Deutschen  Reichs  nach  Größen- 
klassen der  Gemeinden  wiel  fogt: 


Nach  der 
Zählung  von 
Anfang 
Dezember 

Gemeinden  mit  einer  Bevölkerung  von 

unter  2  000 

Ober  2000 
bis  5000 

über  5000 
bis  20000 

über  20000 
bis  100000 

über  100000 

Zahl 
der  Ge 
meind. 

Bevölke- 
rung 

Ge. 
meind. 

Bevöl- 
kerung 

Ge- 
münd. 

Bevöl- 
kerung 

Ge- 
meind. 

Bevöl- 
kerung 

Ge 

meind 

Bevölke- 
rung 

1871 

• 

26  219  352 

1716 

5086  625 

529 

45N8  364 

75 

3147  272 

8 

1  968  537 

1875 

26070188 

1837 

5  379  357 

591 

5  124  044 

88 

3  487  857 

12 

2  665  914 

1880 

• 

26  513531 

1950 

5  748  976 

641 

5671325 

102 

4  027  085 

14 

3  273  144 

1885 

26376  927 

1951 

5  805  893 

683 

6054  629 

116 

4  171  874 

21 

4  446  381 

1890 

28  433  456 

1721 

5078  592 

629 

5  674  487 

125 

4  610  921 

24 

5  631  014 

1895 

* 

26  216  680 

2068|6  158  389 

796 

7  047  765 

150 

5  580  074 

28 

7  276  993 

1900 

73  599 

25  734 103 

2  269  ,6  815  853 

864 

7  585495 

194 

7111447 

33 

9120  280 

1905 

72  811 

25822  481 

2386 

7  158  685 

945 

8  334  478 

208 

7  816630 

41 

11509  004 

Von  1 000  der  Bevölkerung  des  Deutschen  Reichs  sind  gezählt : 


In  Gemeinden  mit 
Einwohnern 

1871 

1875 

1880 

1885 

1890 

1895 

1900 

1905 

unter  2000   

639 

610 

586 

563 

575 

501 

456 

426 

über     2  000  bis     5  000.  . 

124 

126 

127 

124 

103 

118 

121 

118 

5000  .     20000.  . 

112 

120 

126 

129 

115 

135 

135 

137 

.      20000  .    100000.  . 

77 

82 

89 

89 

93 

107 

126 

129 

,  100000   

48 

62 

72 

93 

114 

139 

162 

190 

*)  Vergl.  Statistik  des  Deutschen  Reichs,  Bd.  32  S.  29*  Bd.  68,  S.  20*, 
Bd.  150,  S.  63*  Vierteljahrshefte  zur  Statistik  des  Deutschen  Reichs  1898,  II, 
S.  165  und  16.  Jahrg.  4.  Heft,  S.  70. 
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In  Tabelle  IL  (8.  47  ff.)  ist  der  von  den  betreffenden  Städten 
bezw.  deren  statistischen  Ämter  für  jeden  Monat  f  ortgefiehriebene 
bezw.  berechnete  Bevolkerungsstand  vom  31.  März  1906  ab  für 
den  Schluß  jedes  Vierteljahrs  enthalten  l).  Sofern  die  Fortschreibung 
von  den  betreffenden  Städten  nicht  selbst  geschieht,  erfolgt  sie  seit 
.lanuar  1905  auf  Grund  eines  Beschlusses  der  18.  Konferenz  deutscher 
Städtestatistiker  vom  statistischen  Amt  der  Stadt  Breslau.  Die  am 
statistischen  Jahrbuch  beteiligten  Städte  füllen  monatlich  ein  Formular 
über  die  Zahl  der  Geborenen,  Gestorbenen,  der  Zu-  und  Abgezogenen 
der  wahrscheinlichen  Bevölkerungszunahme  aus  und  senden  es 
6  Wochen  nach  Schluß  des  betreffenden  Monats  an  das  statistische 
Amt  der  Stadt  Breslau,  welches  die  Ergebnisse  zusammenstellen,  auto- 
graphisch vervielfältigen  und  jeder  dieser  Städte  ein  Exemplar  des 
Abzugs  zugehen  läßt.  Die  Zusammenstellung  zerfällt  in  2  Teile. 
Der  erste  Teil  enthält  die  Grundzahlen  und  Berechnungen  ohne  Ge- 
schlechtstrennung, der  zweite  Teil  gibt  sie  mit  Geschlechtstrennung 
für  eine  Keihe  von  Städten,  welche  die  Angaben  in  dieser  Trennung 
machen. 

Bemerkungen  zu  Tabelle  II  (S.  47  u.  48). 

l)  Einschließlich  der  am  14.  April  1906  eingemeindeten  Gemeinde  Forst.  — 
2)  Bis  Juni  1907  war  die  Fortschreibung  von  der  Stadt  Augsburg  erfolgt,  seitdem 
geschieht  sie  vom  .statistischen  Amt  in  Breslau.  —  a)  Nach  Schätzungen  des 
statistischen  Amts  in  Breslau.  —  4)  Die  Zahlen  fttr  November  sind  im  Dezember- 
bericht des  statistischen  Amts  der  Stadt  Berlin  nachträglich  geändert.  —  *)  Unter 
Zugrundelegung  der  Zählung  vom  '$1.  Oktober  1907,  welche  139  785  Einwohner 
ergab.  —  •)  Zunahme  infolge  Eingemeindung  mit  3380  Personen.  —  7)  Seit 
1.  Februar  1908  ist  das  Ergebnis  der  Wasserlistenzählung  vom  8.  Juli  1907  der 
Fortschreibung  zugrunde  gelegt.  —  8)  Am  15.  Oktober  1907  sind  zwei  Ort- 
schaften eingemeindet,  daher  der  wesentlich  erhöhte  Bevölkerungsstand.  — 
*)  Ohne  Anschluß  an  den  Vormonat,  infolge  Berücksichtigung  des  endgiltigen 
Volkszählergebnisses  vom  1.  Dezember  1905.  —  l0)  Die  Fortschreibung  ist  auf 
Grund  des  Ergebnisses  der  letzten  Personenstandsanfnahme  geändert  —  ")  D.  h. 
Alt-Duisburg.  —  u)  Einschl.  der  eingemeindeten  Vororte.  —  w)  Unter  Berück- 
sichtigung des  letzten  Volkszählergebnisses,  daher  ohne  Anschluß  an  die  Fort- 
schreihung  des  Vormonates.  —  14 )  Infolge  nachträglicher  Berichtigung  kein  An- 
schluß an  das  Ergebnis  des  Vormonats.  —  18)  Änderung  gegen  den  Vormonat 
infolge  Zugrundelegung  des  Volkszählergebnisses.  —  "1  Ohne  die  Schiffs- 
bevölkerung. —  17>  Am  1.  Oktober  1907  sind  7  Ortschaften  mit  22  311  Einwoh- 
nern eingemeindet,  daher  die  plötzliche  Steigung.  —  w)  Erhöhung  infolge 
Eingemeindung  von  3  Ortschaften.  —  '*)  Die  fortgeschriebene  Bevölkerung  von 
125  128  für  Ende  Januar  1908  ist  nachträglich  auf  125  887  geändert  und  hier- 
nach die  weitere  Fortschreibung  vorgenommen.  —  !0)  Einschl.  der  Vororte.  — 
21 )  Ohne  Anschluß  an  den  Vormonat.  —  **)  Seit  Januar  1907  ist  die  Bevölkerung 
unter  Berücksichtigung  der  Personenstandsaufnahme  fortgeschrieben.  — 
23>  Einschl.  der  seit  1.  April  1907  erfolgten  Eingemeindung  von  Mombach  mit 
6654  Einwohnern.  —  *4)  Unter  Zugrundelegung  der  für  1.  Januar  1908  auf  311  650 
vom  statistischen  Amt  der  Stadt  Nürnberg  neu  berechneten  Einwohnerzahl.  — 
35 )  Das  statistische  Amt  der  Stadt  Posen  hat  wegen  der  Mängel  im  Meldewesen 
die  Fortschreibung  seit  Mai  1907  eingestellt.  Sie  erfolgt  seitdem  vom  statistischen 
Amt  der  Stadt  Breslau.  —  M)  Kein  Anschluß  an  den  Vormonat  infolge  Zu- 
grundelegung des  letzten  Volkszählergebnisses.  —  27)  Änderung  gegen  den  Vor- 
monat beruht  zum  Teil  auf  Änderung  der  Berechnungsmethode. 


*)  Im  Anschluß  an  die  Fortschreibung  bis  31.  März  1905  (vergl.  XII.  Jahrg. 
S.  461.) 
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I.  Die  ortsanwesende  Bevölkeruiig  der  168  Städte  des  Deutschen  Reiches  mit 
mehr  als  25  000  Einwohnern  nach  der  Volkszählung  yom  I.Dezember  1905 


Städte 


Bevölkerung  am 

Reihen- 

Bevölkerung am 

Reihen- 

1. Dezember 

folge 

Städte 

1.  Dezember 

folge 

1900 

1905 

1900  1905; 

1900 

1905 

1900: 

1905 

135  245 

144095 

29 

1 

32 

Vis».  ,  W«. „_ 

rlensburg  .... 

48  922 

53  771 

79 

80 

24  295 

27  422 

156 

154 

rorst  l.  L  

32  075 

33  752 

111 1 

119 

37  110 

38  818 

98 

102 

trank  Furt  a.  M.  .  . 

2H8  989 

334  978 

8 

8 

161  501 

168  320 

20 

23 

Frankfurt  a.  0.  .  . 

61  8o2 

64  304 

08 

61 

22  184 

25  891 

165 

161  1 

-  Freiberg  .... 

30  175 

30  860 

IS» 

1:54 

27  245 

27  878 

142 

150  : 

Freiburg  i.  B.     .  . 

61  504 

74098 

59 

54 

89  170 

94923 

42 

43  : 

i  r  ürtb  

D4  822 

60  635 

,,,, 
66 

67 

41  823 

45483 

94 

95  1 

t  . 

;  Welsenkircben    .  . 

129 181 

14<  005 

30 

151 

141  944 

156  080 

27 

29  , 

üera  

46  082 

46  909 

tl  4 

84 

91 

2b  024 

29  419 

146 

142 ; 

1  Gießen  ..... 

2o  491 

28  i69 

14i> 

14i 

29  387 

31  903 

127 

124  ! 

Gleiwitz  

52  362 

61  326 

68 

«54 

1  888  848 

2040  148 

1 

1  j 

:  (.ißrluz  

80  931 

83  766 

47 

48 

34  431 

31  929 

102 

115 

uöumgen  .... 

30  234 

34081 

121 

4  4  — 

11 1 

51  404 

60  076 

72 

69 

1      P  ..Ilm 

uoiiia  

34  651 

36  947 

100 

Hf6 

63(»4«; 

71  796 

56 

56 

,  Graudenz  .... 

•  1    k  «■tili 

32  (38 

35  95:5 

110 

110 

101  9o< 

4  4  t  \   M  .»  j 

1184b4 

36 

37  i 

Guben   

33  122 

....  d>4|i> 

tili  h-m 

108 

108 

71  316 

81  996 

51 

50 

49  250 

51  239 

77 

85! 

Hagen  i.  Westfalen. 

66  7 17 

77  567 

53 

128  226 

136  397 

31 

35 

Halberstailt    .    .  . 

42  810 

45  529 

92 

94 

182  918 

214  861 

19 

19 

i  Halle  a.  8  

156  609 

169  916 

23 

22 

426  192 

470  904 

6 

6 

Hamburg  .... 

705  738 

802  793 

•i 

24  883 

27  486 

151 

153  i 

Hamm  i.  \v  estlalen  . 

31  371 

38  42t» 

115 

104 

52  204 

54  231 

70 

79 

j  Hanau   

29  81  i 

31  637 

125 

12s 

i  Hannover  .... 

23;i  (>49 

2;K)024 

10 

11 

106  034 

120  46< 

35 

36 

Harburg  

49  153 

55  676 

78 

75 

189  305 

239  559 

18 

15 

Heidelberg .... 

4.5  998 

49  r»2i 

S8 

87 

214  OoO 

244  92 1 

13 

13 

Heilbronn  .... 

37  891 

40004 

97 

101 

372  529 

428  722 

7 

7 

Heilord .    .    .    .  - 

25 109 

28  832 

150 

146 

20  92o 

2<  <21 

16G 

151 

Hörne  

27  8b3 

33  26(5 

134 

120 

36  844 

14  "f~k4 

41  <91 

99 

98 

Hiklesbeim    .    .  . 

4rt  Ii""*) 

42  9<3 

4<  Obl 

91 

90 

109  084 

110  344 

34 

39 

ii  i 

Horde  

25126 

28  457 

149 

149 

ii  n 

Hm  

32  (M 

.36  41  < 

109 

109 

147  358 

159  648 

25 

28  ' 

72  381 

83  123 

50 

49  ! 

•  Insterhurg .... 

27  787 

28  902 

135 

145 

50  849 

55134 

73 

•  78  : 

Iserlohn     .    .    .  . 

27  265 

29  590 

141 

111 

30  671 

63  568 

120 

62 

Jena  

20  686 

26  3(50 

167 

159 

144  374 

175  577 

20 

21  • 

480  658 

516  996 

4 

!  4j 

Kaiserslautern   .  . 

48  310 

52  306 

80 

S2 

27  168 

29  771 

143 

140 ! 

Kalk  

20  606 

25  478 

168 

162 

213  711 

253  274 

14 

10' 

Karlsruhe  .... 

97  285 

III  249 

37 

3S 

160  737 

192  346 

21 

20 

Kattowitz-  .    .    .  . 

31  738 

35  772 

112 

112 

Kiel  

121  824 

163  772 

32 

25 

31  580 

35153 

113 

113, 

Koblenz.    .    .    .  . 

47  526 

53  897 

81 

81 

23  898 

25121 

153 

1  166  ; 

,  Königsberg  i.  l'r.  . 

205  961 

223  770 

16 

18 

156  966 

162  853 

22 

I  r7.' 

!  Königsbütte  i.  0.-S. . 

57  919 

66  042 

64 

59 

55  627 

69 

76  i 

Kottbus  

45  167 

46  270 

86 

93 

86  364 

98  819 

44 

!  42 

196  835 

231  360 

17 

l  16 

Landsberg  a.  W.  . 

33  598 

36  93 1 

105 

107 

27  325 

29  172 

139 

143 

Lebe  

24  301 

31  826 

155 

125 

Aachen  . 
Allenstein  .  . 
AUenburg  .  . 
Altona  .  ,  . 
A schaffen bürg 
Aschersleben  . 
Augsburg  .  . 

Bamberg 
Barmen  • 
Bautzen . 
Bayreuth 
Berlin 
Bernburg 
Beuthen  i.  Oberschi. 
Bielefeld 
Bochum 
Bonn.  . 
Brandenburg  a.Harz 
Braunschweig 
Bremen .  • 
Breslau  .  . 
Brieg.  .  . 
Bromberg  . 


Cassel  .  .  . 
Charlottenburg 
Chemnitz  . 
Cöln  .... 
Cöpenick  .  . 
Colmar  .  .  . 
Crefeld  .    .  . 


Danzig  .  . 

Darmstadt .  . 
Dessau  .  . 
Dcn(&fh-Wilm«Tsdor( 1 ) 
Dortmund  . 

Dresden  .  . 
Düren  . 

Düsseldorf.  . 

Duisburg    .  . 

Eiseiiach    .  . 

Eisleben    .  . 

Elberfeld    .  . 

Elbing   .    .  . 

Erturt    .    .  . 

Essen    .   .  . 

Eßlingen    .  . 


i)  Seit  1.  April  1907  Stadl. 
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 tr 

Revrdkerung  am 

Reihen- 

> l  .1  (1  I  e 

1.  Dezember 

folge 

1900 

190o 

lüooütof, 

Leipzig  

■i .  m  1 .  >u 

OO.j  i><  z 

5 

5 

Lx:  iitenbetg 1 ) 

«  ).)  .jLU 

yo 

77 

Liegnitz  

\  1  SSO 

".O  7*  fcti 

•  Kl  1  Od 

65 

71 

Linden  i.  Haimo  vor  . 

1               (1  1  "I 

X  ;'41 

74 

74 

Ludwigsbafen  a.  Rh. 

tu  y  [4 

70  -)Si' 
1  J  2  SO 

57 

55 

Lübeck   

y  I  ;m  1 

•ir> 

46 

Lüdenscheid  . 

Zö  OOa 

Js  1 

1 17 

144 

Lüneburg  .... 

-4  »>.>.> 

Jt>  .')<  1 

15.5 

157 

Magdeburg 

j. - . 1 .  a i  i 

J -lO  UJi  } 

1 1 

11 

Mainz  

<■  1  ^  <  >  1 

'( t   1  71 1 

15 

47 

-Malshtt-Rurbardl  . 

5!  195 

:  ;s  .Y) }. 

1  u; 

10:', 

Mannheim  .... 

i  n 

Ri-JHiW 

2S 

2h 

Meerane  .... 

•'•1 

_■)  '  '1  1 

1  r>:  • 

IGs 

Meißen  

'11  -TU 

•  *  1  i-J  1 

1 1 1 

12:; 

Metz  

ris  n;-> 

llll  11(1 

Gl 

Gs 

Minden  ..... 

~  4 010 

•>\  1*1*". 

154 

ig:; 

.Miihlhauseri  i.  T J j -  . 

•  >•  *  1 — 1~ 

. *4 

107 

116 

Mulbausen  i.  E.  .  . 

so  1  t  s 

i»4  li'Si 

$•> 

44 

Mülheim  a.  Rhein 

.  H  IM1 

s7 

86 

Mülheim  a.  Ruhr 

SO  507 

b;!50:« 

IS 

45 

München  .... 

499  932 

5:;s  m>  ; 

-  > 

.'! 

Mütichett-(iliulb;ii'li 

.» t  j_.  > 

l'l  i  71  »(i 

66 

Münster     .        .  . 

go  07  ~ 

.s  [  |HS 

.j2 

51 

Vi 

-Viumbiirg  a.  s.  . 

*>'.  1  i\7 

U>1 

167 

Neiße  

24  2G7 

25  .",;<0 

157 

161 

Mumünster 

27  .'{;;;> 

l.'ls 

RIO 

Neuenkirrhen 

:..Rgbz.  Trier)  . 

->t  i:s  1 

-  >_  .  j.)  i 

i:;g 

122 

Muß  

•>J  I7-) 
-O  H  - 

1  Iii 

J.'io 

ins 

Nordhausen  - 

_ ~  1 . '  1 

12s 

i;jy 

Nürnberg  .... 

261  osl 

2iM  !2t; 

y 

y 

•  M  M-rbansen 

r  _   1  ±  < 

»  1  er. 

y.'. 

s:i 

U'Tt-nbacli  .... 

.><•  igs 

5h  7»;:i 

75 

70 

Oldenburg  i.  iivullh. 

26  7! »7 

2s  .->•;;» 

1  15 

Iis 

Oppeln  ..... 

011 112 

:'o7»'»5 

121 

L!5 

<  '-mabrüok  .... 

51  57.'! 

"j'.f  580 

71 

72 

Paderborn  .... 

23 53* 

2<; 

1 GO 

15S 

11' uzheini  .... 

-i'J  6GO 

5!»  ;>Sy 

7G 

i'un.asens  .... 

:!o  195 

yys 

1 22 

1  ls 

7« -171 

105  :isi 

40 

117013 

[.'IG  s( 'S 

iSi 

ol 

Städte 


Rolsdam 

Katibor  .  . 
Recklingbausen 
Regensburg 
Remscheid 
Rheydt  .  . 
Rixilorf.  . 
Ros|.f)'-k.  . 

^aarl)rücken 
Si-höncberg 
Srtiweidiiitz 
Sclnvcni:  1.  Merkll 
Siefen    .  . 
S.ilin^en  . 
Spandau 
Slargani  i.  l'onnn. 
Stettin   .    .  . 
Stolp  i.  romin, 
Stralsund  . 
Straliburg  i.  Eis. 
Stutl^ail  . 

Tb-. in  . 
Tilsit     .  . 
liier     .  . 

Ulm  .    .  • 

Viersen  .  . 

Wamtsbeck 
Weimar.  . 
WeilJent'els. 
Wiesbaden . 
Wilhelmsbaven 
Witten  .  . 
Worms  .  . 
Würzburg  . 

Zeitz  . 
ZiStau    .  . 
'/wirk  im 


Bevölkerung  am 
1.  Dezember 


l'.'OO 


5y  79« 
:io  754 

.11019 
46  215 
58  103 
11  036 
!<2  6H 
54  7.1-1 

2:t237 

95  yys 
2s  4:;y 

:is  672 
22  4:i4 
45  L'du 
G5  070 

26  S5s 
210  702 

27  293 
31  076 

151  041 
216  088 

2i>  6:55 


1905 


Reihen- 
folge 

19001905 


43  506 


27  9GG 
2S  4S!) 
2s  201 
SO  111 
22  GS2 
33  517 
40  705 
75  499 

27  :i91 
30  921 
61  349 


61  414 

32  690 
44  396 
48  SOI 
64  340 
40  149 
153  51 3 
60  793 

26  911 
I  II  010 

;;or,4o 

11  G2s 

25  2i  »1 
1901s 
7o  2(i;, 

26  907 
224 119 

31  154 
31  S09 
167  678 
249  2SG 

31  801 
■M  I  i  s 
46  709 


46  375  51  820 
24  761  ! 


:il  56:i 
.51  117 
5US94 
10O953 
26012 
35  s  l  1 
43S41 
st»  327 

50  5GS 
3.4  719 
GS  502 


60 

119 
104 

83 
62 
103 
39 
67 

162 

38 
131 

96 
1G4 

s5 
51 


6:3 

121 
96 
89 
60 

100 
30 
65 

155 
3.1 

137 
99 

165 
88 
57 


142  15<5 

15  17 
140 

117  126 

24  24 

12  12 

126 1  127 
101  105 

89  '  92 

82  !  84 
152 , 152 


133 
129 
132 
10 
163 
106 
95 
49 


129 
132 
133 
41 
160 
III 
97 
52 


137  136 
118  115 

55  58 


i)  Seit  1907  Stadt. 
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II.  Fortgeschriebener  bezir.  berechneter  Bevölkemngsstand 

vom  31.  März  1906  bis  31.  März  1908. 


Städte 


81.  Marz 


80.  Juni      |  30.  September 
1906 


31.  Dezember 


Aachen  . 
Altona  . 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin  . 
Bochum 

Braunschweig*) . 
Bremen  .... 
Breslau  .... 
Cassel  .... 

Charlottenburg  . 
Chemnitz  .   .  . 
Cöln  a.  Rh.  . 
Creleld  .... 
Oanzig  .... 

Darmstadt  .  .  . 

Dortmund  .  .  . 
Dresden .  . 

Düsseldorf.  .  . 

Duisburg   .  .  . 

Elberfeld  .  .  . 
Erfurt  .... 
Essen  sl  R.  . 
Frankfurt  a.  H.  . 
Frankfurt  a.  0.  . 

Freiburg  i.  Br.*) 
Görlitz  .... 
Halle  a.  S. .   .  . 
Hamburg1«)    .  . 
Hannover  .   .  . 

Karlsruhe  *)   .  - 

Kiel  

Königsberg*)  .  . 
Leipzig*)  .  .  . 
Liegnitz    .    .  . 

Lübeck  .... 
Magdeburg .    .  . 

Mannhelm  .  .  . 
Metz*)  .... 

Mülhausen  i.  E.*) 
München*).  .  . 
Nürnberg*)  .  . 
Plauen  ... 
Posen    .   .   .  , 

Potsdam*! .  .  . 
Rixdorf.  .  .  • 
Schöneberg  .  . 
Spandau*)  .  .  . 
Stettin  .... 

Straßburg  i.  E.  *). 
Stuttgart  .  .  . 
Würzburg  .  .  . 
Zwickau*) .   .  , 

*)  Für  die  mit  *  bezeichneten  Städte  wird  die  Bevölkerung  vom  statistischen 
Amt  der  Stadt  Breslau  fortgeschrieben;  für  die  Fortschreibung  der  übrigen  vor- 
genannten Städte  sorgen  die  betr.  Städte  bezw.  statistischen  Ämter  selbst. 


144  008 

152  2381) 

151  646 

152  433 

168  814 

lb9  06i> 

169  149 

171  580 

OK.  Om 
90  201 

95  483 

95  <66 

96 158 

1  Rfi  AAA 

lob  ooo 

lo7  200 

-f  ET  RAA 

157  DUO 

158269 

O  A£A 

2  OoU  bob 

O  Ai?A  TTT 

2  060  777 

2  067  544 

2091  299*) 

120  200 

123 178 

124289 

126 138 

13b  899 

137  33d 

137  511 

137  882 

116  665  *) 

215  498 

Ct-%  T  A  04 

217  483 

219  962 

ÄPf  4  AQA 

Jffp  OTT 

4(  j  3<  f 

A  TO  A  4  O 

4  i  S  048 

482  5<6 

121  879 

Iii  oo.~i 

144  322 

14o  082 

146  086 

242070*) 

244  524 

244  646 

253  029 

247  113 

252  3;30 

253  540 

254  340 

,4  OQ  aok: 

4  QT  OTO 

437  278 

A  0*7  T/J  J 

444  063 

llUofö 

i  1  1   1  OT 

111  137 

111  o44 

-4  4  4   A  in 

111 847 

161  496 

162  429 

**  tfO  AAA 

162  U9i.) 

164  761 

83696 

84  337 

84  262 

85496 

178 133 

181  351 

182  8329) 

187  010 

516290 

ol.H  bei 

o21  12a 

526  217 

Eon 

253  o33 

2oo  9o4 

25b  12o 

257  843 

-114  AAQ11  \ 

OAA  1  A1 

200  IUI"; 

2U1  44b13) 

203  436 

163  566 

164  049 

164493 

165  724 

99133 

•100120 

100  759 

102193 

£Ö\  120 

Jo4  470 

2db  blo") 

238  616 

9QT  OH1 

odi  201 

Q  IA  OAO 

Oll  E-l  T 

344  017 

4T\  1  Ann 

.549  683 

£4  4  7  4 

b4  4*4 

o4  Oll 

H  4  OIO 

b4  248 

64  897 

77169 

77  837 

78  572 

79  314 

83  815 

83  076 

83  222 

84  060 

17O302 

"ITT  ORT 

177  357 

177  loa 

180206 

«yy  oiy 

GAT 

807  951 

813  872 

819  214 

24y  OVO 

24y  blo 

250  888 

fTkO  n  in 

253  919 

112  262 

113025 

IIS  767 

114  579 

166105 

lbö  624 

165  820 

169  790 

O-)!  1  4£.90'l 
iZi  140*"^ 

OOO  A£C 

Z/2  UOo 

«TkOf>  /*04 

223  631 

CT\{*  ATT 

50b  077 

0U8  551 

St-f  A  CAA 

ol3  0r>4 

KQ  QQA 

oy  yju 

bO  48b 

bl  IbU 

t  Ai)o 

61  938 

91 451 

91  502 

91  787 

93  525 

240  o79 

240946 

241  229 

244  85021) 

yi  oov 

q-i  ine 
yi  4Ub 

91  4d4 

92  281 

loo  </o 

1  ß7  OAA 
lb(  2\ßJ 

loo  bo5s 

170462 

ou  yo  i 

/>  1  AÄT 

bl  007 

61  123 

61  275 

91  882 

92  037 

92146 

92246 

541  449 

543  217 

545  220 

547  043 

299  803 

304  852 

306494 

308  346 

105  953 

106  791 

106  545 

109  179 

139  437 

140  439 

141  552 

144  211 

61554 

61  775 

61  456 

61  765 

157  593 

164  546 

168  325 

176  923 

143  088 

145  323 

146  500 

152  581««) 

70  708 

71  021 

71  262 

71558 

225623 

225  945 

226  822 

230  844 

168  551 

169  428 

170166 

170  981 

251  845 

253  657 

255  484 

257  325 

80915 

81 121 

81  421 

82  669 

68  517 

68  757 

68  902 

69  126 
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Tabelle  II  (Fortsetzung). 


otadte 

31.  März 

30  Juni  '  |  30.  Septbr.  | 
1907 

31.  Dezbr. 

31.  Marz 
1908 

Aachen.    .    .  . 
Altona  ,    .    .  . 
AiiBshurir 
Barmen    .    .  . 
Berlin  .... 

152  239 
171531 
96  340 
158  5593) 
2  088  123 

152  426 
171  661 
96  728«) 
159  187 

151  596 
171  879 
97  013 
159  537 
Z  \ro\  Zxfd 

152092 
172  784 
97  298 
160235 
2111361 

151  949 
172  217 
97  583 
160  317 
2  101  933 

Bochum    .    .  . 
Braunschweig*) . 

Breslau.   .   .  . 
Cassel  .... 

128400 
138  189 
220  692 
483  486 
146  802 

127  565 
138  486 
223  625 
485  225 

148  \föt 

128091 
138  833 
225  287 
486  279 

1  IQ  QQß 

i4y  y8o 

129  526 
1400385) 
227  296 
491  464 
152  339 

131  118 
140  402 

492  664 
152  916 

Charlottenburg  . 
Chemnitz  .   .  • 
Cöln  a.  Rh 
Crefeld  •    .   .  - 
Danzig  .... 

253  373 
256  270 
447  463 
111  977 
164  800 

256  704 
263  200«) 
451  372 
112096 
loa  21  / 

256  575 
267  012 
453  060 
112  418 
Iba  JaU 

265  799 
268  088 
458  037 
127499») 
167  979 

264  839 
268  5577) 
460  100 

127  513 
168  083 

Darmstadt.    .  . 
Dortmund .   .  . 
Dresel  pii 

Düsseldorf    .  . 
Duisburg  .   .  . 

85  517 
189  809 
527  162 
262  120'°) 
205022 

86  460 
192  643 
530  380 
263  852 

Wo  tsDz 

86  370 
193  839 
531  880 
260  588 

87  804 
197  072 
536  987 
267  653'°) 
210809 

87  871 
198150 

271  050 
211  921 

Elberfeld  .    .  . 
Erfurt  .... 

Frankfurt  a.  M.  . 
Frankfurt  a.  0.  . 

166  150 
102  846 
241  '»ß 
347  837") 
65  215 

166  271 
102  882 
246  321 
350  688 
b.)  aol 

166  976 
103  069 
248  076 
351  970 
bb  43a 

167  630 
104  903 

354  442 
66  696 

167  925 
104  935 

355  312 
66  354 

Freiburg  i.  Br.*) 
Görlitz  .... 
Halle  a.  8 
Hamburg10)  .  . 
Hannover  .   .  . 

80018 
83  970 
174  48715) 

823  »07 
253  213 

80  740 

83  692 
176  569 
833  666 
2;>4 049 

81  565 
83  693 
175  790 
840  698 
2oo  .->b8 

82  291  . 

84  628 
177  971 
846  426 
280  96417) 

82  977 
8-1  334 
177  798 
848  796 
281  410 

Karlsruhe*!  .  . 
Kiel  

k  <  1 1 1  ifsihprflr  *  \ 

Leipzig*)  .    .  . 
Liegnitz    .    .  . 

122  432'") 
171  214 

515  339 
62118 

123  202 
175004 
225120 
517  731 
KyZ  8*  < 

124  078 
174  489 
226  03<J 
520  094 

124904 
178  463 

226  833 
522  175 
63  503 

126  4801») 
180  614 
997  Tfiß 

524  447 

63  523 

Lübeck .... 
Magdeburg    .  . 
M;iin7 

maiiiii  .... 

Mannheim.    .  . 
Metz*)  .    .    .  . 

92  872 
244  778=«) 

i)->  477 
171  782 

61  314 

93  453 
244  862 

99  629«) 
173  388 

bl  42b 

94  015 
244  940 
100  230 
174  590 

bl  ,>8< 

95  272 
246  799 
101  495 
175  858 

61  698 

94  947 
245  982 
101  78-> 
177  238 

61  744 

Mülhausen  i.  E.*) 
München*)    .  . 
Nürnberg*) 
Plauen  .    .    .  . 
Posen   .    .    .  . 

92  180 
5-18  668 
•509  9->s> 
109  817 
145  794 

92  241 
550183 
311  737 
110  855 
147  747a"') 

92  362 
55 1  935 
313  636 
111287 
145  256 

92  427 
553  416 
315  ^66 
112  777 
146  313 

92  480 
.554  891 
»13  3->7w) 
112  149 
147  601 

Potsdam*).    .  . 
Hlxdorf.    .    .  . 
Schüneberg  .  . 
Spandau*).    .  . 
Stettin  .    .    .  . 

61  519 
179  067 
153  540 

71851 
231  796 

62  213 
185  461 
155  041 

72  136 
232  586 

61  833 
188  733 
155  548 

72  421 
233  083 

61  981 
197  000 
160  673 
i  72  662 
236  884 

61763 
199  275 
159  953 

72  922 
238  384 

Straßburg  i.  E.*) 
Stuttgart  .    .  . 
Würzburg .    .  . 
Zwickau*)    .  . 

171  809 
259  178 
83  015 
69  321 

172  686 
261  044") 
83  263 
69  484 

173  509 
262  924 
83  651 
69  691 

174  240 
264  819 
84  431 
69  875 

17ä021 
266  726 
84  927 
70  066 

Bemerkungen  zu  Tabelle  II  auf  Seite  44. 
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IV. 

Bevölkerungswechsel 

im  Jahre  1906. 


Nachweisungen  zusammengestellt  im  .Statistischen  Amt  der  Stadt  München. 

Die  natürliche  Bevölkerungsverm ehrung  war  nach  dein 
in  Tab.  XIII  auf  S.  G2  angegebenen  .Überschuß  der  Geborenen  über 
die  Gestorbenen,  berechnet  auf  1000  Einwohner,  im  Jahre  1906  am 
größten  in  folgenden  Städten: 


Gelsenkirchen   30,3 

Bochum   24,i 

Duisburg   23,5 

Essen   23,3 


Dortmund .   21, o 

Rixdorf   20.« 

Mannheim   20,:» 

Plauen  i.  V   19,s 


Frankfurt  a.  0   7,6 

Lievrnitz   7,8 

Mülhausen  i.  E   7.9 

Braunschweig   8,i 

die  Extreme  /.wischen    34,1  (Gelsen- 


am  geringsten  m: 

Potsdam   l.o 

Metz   6.* 

Görlitz   6,8 

Würzburg   6,9 

Im  Jahre   1905  schwankten 
kircben)  und  2,8  (Potsdam). 

Die  Geburtenhäufigkeit  weist  auch  im  Jahre  1906  in  einer 
Reihe  von  Städten  eine  Höhe  von  über  40  auf  1000  Einwohner  auf 
(Gelsenkirchen  50,8,  Bochum  45,6,  Duisburg  45,5,  Dortmund  42,8, 
Essen  41,2).  Durch  eine  geringe  Geburtsziffer  treten  1906  hervor 
Potsdam  18,5,  Charlottenburg  22,6,  Schöneberg  23,5,  dann  eine  Reihe 
weiterer  Städte  (Hannover,  Crefeld,  Wiesbaden,  Braunschweig,  Görlitz, 
Berlin)  mit  unter  26  auf  1000  Einwohner. 

Auch  die  Sterblichkeitsziffer  weist  fast  allgemein  eine  weitere 
Minderung  auf.  Die  niedrigste  Sterblichkeitsziffer  hatten  i.  J,  1906 
Schöneberg  10,4,  Charlottenburg  12,1,  Barmen  12,8,  Cassel  13,6, 
Crefeld  13,9  auf  1000  Einwohner, 
die  Sterbeziffer  in 


Über  20  pro  Mille  berechnet  sich 


Posen    ....  22,2 

Würzburg  .    .    .  21,3 

Breslau  ....  21,2 

Stettin  .    .    .    .  21,o 


Danzig  ....  20,9  Metz      .    .    .    .  20,4 

Dortmund  .    .    .  20,«  Halle     ....  2o,s 

Bochum  ....  20,4  Liegnitz ....  20.3 

Freiburg  i.  B.  -    .  20,4 

Die  Höhe  dieser  Ziffer  ist.  häufig  abhangig  von  der  Größe  der 
Kindersterblichkeit  im  ersten  Lebensjahre.  Von  1000  Lebend- 
geborenen  sind  mehr  als  23  im  ersten  Lebensjahre  gestorben  in 
Chemnitz  25,6,  Zwickau  24,7,  Stettin  24,0,  Mainz  24,0,  Augsburg  23,9, 
Liegnitz  23,6,  München  23,4. 

Die  auf  lOoO  der  Bevölkerung  berechnete  Ziffer  der  an  Lungen- 
schwindsucht gestorbenen  Personen  war  im  Jahre  1906  am  größten  in: 


Breslau  .  .  . 
Metz  .... 
Freiburg  i.  B.. 
am  geringsten  in 
Schöneberg  . 
Lübeck  .  .  . 
Gelseukirchen 


2.5,3 
26,o 


München  . 
.  ,  Mainz    .  . 
26,o  J  Würzburg  . 


25,o 
24,o 
23,o 


Nürnberg 
Karlsruhe 
Augsburg 


8,0 ,  Charlottenburg 
10.0  Kiel  .  .  .  . 
1  l.o  Dortmund  .  . 


11.5  Plauen  i.  V. 
11,5  Spandau 
11, »s  Rixdorf  .  . 


22,9 
22,0 

21,7 

12,o 
12,o 
13,o 
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50  IV.  Bevölkerungswechsel. 


I.  Eheschließungen  im  Jahre  19<M>. 


Über- 
haupt 

Junggesellen  mit 
ledigen  Wit-  geschied. 

Witwer 
ledigen  Wit- 

mit 

geschied. 

Geschied.  Männer  mit 
ledigen  Wit-  geschied. 

r  r«ut  Ii 

wen 

It^r  1  hau 

e rauen 

Iii  f»r» 

Frauen 

e rauen 

\\  eil 

r  rauen 

Aachen  .    .  . 

1  248 

• 

• 

• 

• 

Altona    .    .  . 

2  022 

1  705 

64 

57 

80 

41 

11 

4b 

11 

7 

Augsburg    .  . 

DO/* 

88b 

758 

24 

6 

68 

*>4 

4 

9 

** 

Barmen  .    .  . 

1  47« 

1294 

35 

7 

58 

48 

_ 
t 

12 

9 

8 

Berlin    .    .  . 

19  586 

577 

466 

1314 

392 

1  0(1 

KV.» 

574 

118 

75 

Bochum  .    .  . 

1  201 

Braunschweig  . 

1  102 

( 

Bremen  .    .  . 

2  148 

1  848 

61 

31 

108 

49 

9 

10 

b 

Breslau  .    .  . 

A  i  \7-J  \ 
4  \KAt 

3  207 

119 

60 

332 

119 

1  7 

98 

22 

16 

Cassel    •    •  • 

1  9A1 

1 103 

24 

7 

89 

26 

£ 

7 

1 

2 

einirloltenburg 
Chemnitz    .  . 

2  376 

2  049 

1Ü0 

60 

75 

28 

n 

44 

10 

2  152 

1  736 

51 

37 

126 

KS 

27 

nf> 
•f.  / 

19 

*  *  * 

Cöln  a.  Rh..  . 

4  50;> 

3  875 

150 

62 

235 

82 

11 

55 

22 

13 

Crefeld  .    .  . 

1  IVV1 

939 

26 

9 

45 

20 

9 

4 

4 

1 

Danzig   •    .  . 

1  98ä 

1  029 

43 

28 

99 

47 

u 

16 

14 

4 

Darmstadt  .  . 

716 

636 

13 

t; 

47 

8 

1 

4 

1 

Dortmund  .  . 

1  817 

1  595 

ICK) 

17 

K3 

37 

5 

6 

2 

2 

Dresden  .    .  . 

4  187 

oob 

104 

99 

340 

104 

31 

109 

25 

39 

Düsseldorf  .  • 

O  77  t 

2385 

105 

49 

118 

42 

ei 

46 

9 

H 

Duisburg.    .  . 

1  79Ü 

1  508 

64 

16 

!H) 

38 

A 
** 

6 

2 

Elberfeld.    .  . 

1  555 

1  321 

56 

22 

79 

40 

7 

20 

Erfurt .... 

848 

733 

17 

9 

42 

23 

4 

13 

] 

b 

Essen .    .    .  • 

2  192 

1  910 

81 

22 

103 

56 

3 

12 

3 

O 
* 

Y  ranklnrt  a-  M 

3  322 

101 

60 

177 

51 

IE 

IO 

74 

14 

Frankfurt  a.  O. 

434 

10 

7 

29 

16 

0 

1 

3 

2 

Freiburg  i-  Br. 

712 

625 

16 

7 

43 

12 

3 

5 

_ 

1 

Gelsenkirchen  . 

1  418 

1 155 

73 

12 

98 

64 

3 

7 

5 

1 

M. -Gladbach  . 

Üb2 

489 

19 

5 

28 

17 

2 

1 

1 

Görlitz    .    •  • 

\>uD 

562 

14 

9 

63 

26 

ö 
o 

9 

3 

1 

Halle  a.  b.  .  • 

1  414 

1  Irr 

1 188 

24 

24 

73 

47 

IO 
IL 

23 

6 

17 

Hamburg.    .  . 

7  652 

6  350 

234 

203 

383 

141 

64 

190 

44 

43 

Hannover    .  . 

2  246 

1  890 

57 

43 

151 

39 

12 

42 

s 

4 

Karlsruhe   .  . 

94  < 

808 

30 

15 

13 

k) 

13 

4 

2 

Kiel    .    .    .  . 

1  osto 

1  209 

38 

45 

41 

20 

(k 

27 

5 

4 

Königsbergi.Pr. 

1  wort 

1  569 

49 

19 

103 

41 

K 
r* 

18 

4 

Leipzig  .    .  . 
Liegnitz  .    .  • 

4  532 

3  772 

107 

84 

246 

115 

ob 

121 

27 

24 

512 

434 

5 

35 

22 

3 

4 

3 

Lübeck  .    .  • 

7<o 

679 

14 

11 

30 

18 

4 

15 

2 

Magdeburg  .  . 

1  698 

51 

37 

130 

78 

26 

39 

23 

7 

Mainz.    .    •  • 

<  <b 

664 

21 

11 

58 

13 

0 

4 

1 

9 

Mannheim  .  • 

1644 

1  388 

53 

21 

*•  * 

104 

40 

12 

17 

5 

4 

Metz  .    .    .  . 

584 

499 

20 

b 

29 

15 

A 

9 

2 

1 

Mülhausen  i.  E. 

862 

712 

25 

12 

61 

35 

Q 

10 

3 

1 

München 

4  H97 

-43 

• 

Münsler  i.  W. . 

000 

478 

19 

3 

io 

1 

i 

•  ~~~~ 

Nürnberg    .  . 

3  031 

2  552 

105 

16 

231 

69 

5 

42 

7 

4 

Plauen  i.  V.  . 

870 

736 

16 

6 

52 

38 

2 

16 

2 

2 

Posen.   .   .  . 

1  110 

959 

44 

3 

75 

21 

4) 

5 

1 

Potsdam .   .  . 

17C 

407 

12 

7 

27 

6 

r. 
o 

10 

1 

1 

T~>  *  1  fr 

Kixdorf  .    .  . 

1  ^70 
10'.' 

1275 

48 

23 

111 

41 

1  O 

51 

8 

9 

Schöneberg. 

1  143 

42 

19 

98 

23 

9 

45 

8 

6 

Spandau .    .  • 
Stettin    .   .  . 

627 

526 

13 

5 

51 

18 

7 

4 

3 

1 1KX) 

1  542 

«2 

35 

137 

65 

14 

33 

9 

3 

Straßburg  i.  E. 
Stuttgart.    .  • 

1  584 

1337 

34 

19 

113 

37 

7 

27 

H 

9 

2  342 

2003 

57 

31 

146 

46 

8 

36 

10 

5 

Wiesbaden  •  . 

I  015 

897 

26 

12 

45 

13 

2 

17 

1 

9 

Würzburg  .  . 

585 

503 

39 

1 

51 

9 

2 

Zwickau .    .  . 

543 

464 

4 

6 

36 

21 

2 

5 

3 

*  Davon  4  ohne  nähere  Angabe. 
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IT.  Ehescheidungen  im  Jahre  11)06, 


III.  Legitimationen  im  Jahre  1900. 


Ehe- 

Khtlöüaiiirtii 

.Sum- 
me 

■7   i  S 

1 

Davon  sind  <:«'l>oren  im  Jahn1 

ui  tK) 

Städte 

»lieirfoiiftii 
L'ciidilliflie 

■.Inreli 

Tft;l 

—  ±1 

der  Fli.'- 

,1,1, A 

~   ,7  3 

~  ^ 

1906. 

1905 

1904 

1 993 

19<  >2 

1901 

l'.JIKI 
unt 

6r  LI  Ii- 

xanff^Ji 

i\*  M  Li  GH 

• 

. 

• 

• 

S7 

24 

20 

15 

F' 

s 

2 

'  > 

i  1 1 

Altona  f 

1  i  I 

1  »M 

(»OJ 

1  1  IS 

4S 

- 

i)0 

41 

23 

15 

7 

21 

tili 

29 

5'  5  5 

5ii4 

322 

163 

24 

39 

31 

11 

14 

6 

IS 

1  S  l 

HM 

Härmen  . 

53 

6<  >i  > 

653 

S25 

75 

26, 

21 

;i 

5 

5 

6 

51 

Derlin. 

l  c.  b; 

10  04;» 

11  695 

1 1  550 

1  9S2 

4S3 

593 

31S 

16,3, 

122 

62 

24 1 

S5 

1  H»(  11UIII  - 

t 

r>raun><  n«  t  ijpf  ■ 

55 

•  >yi  * 

74  ri 

•  ►Dl 

140 

* 

12< 

Tlromen  . 

*»l  12 

896 

159 

41 

46 

! .  1 

s 

12 

4 

1 1 

74 

Breslau  .  - 

23* 

2  922 

3  2W 

790 

6!  »5 

1 52 

193 

1  ls 

6,3 

59 

23 

s7 

172 

</assel     .  . 

26 

5:5-2 

55S 

703 

S7 

2!' 

29 

14 

6 

. . 

4 

6i» 

i  '  1 1  'i  r  1  r»t  1  P1>1  il  1 1*  \t 

920 

I6S 

47 

49 

3S 

12 

4 

1 1 ' 

7  1 
(  1 

1  10S 

1  22" 

40:  { 

)l!0 

124 

S3 

39 

32 

| 

Oi 

1  p,  1 

Cftln  n  Hh 

V       1  1  I      •!  •     1111  • 

F);i 

1  799 

1  992 

2  5 1 3 

4X5 

(Y<»fV1(l 

. 

32 

6 

7 

7 

-j 

3<  1 

Oanzig 

* 

64 

143 

13 

44 

21 

5 

12 

14 

1 1  1 

I)armstadt  . 

■it  17 

*  u  »*  1 

.  V  1. 1 

Ii 

4 

18 

7 

•j 

• 

\  i 

iJoiimuiiu 

77() 
i  i " 

1  1  f>7 
1  1  f_  1 

toi 

46 

32 

17 

4 

1 

1 

. ,,  > 

;");"> 

f  Irp^  3f*n 

3;iy 

2  457 

•>  796 

1  391 

7x0 

1SJ 

227 

13*. 

st 

5  s 

5S 

1 n 

Düsseldorf  . 

9t;  i 

Duisburg 

*)S5 

76,s 

60 

23 

16. 

6, 

'  4 

1 

i 

•  * !  > 

lMnciif  IM. 

7"K 

SO  1 

7"i4 

91 

33 

27 

12 

10 

1 

j 

1 

.  1 .  r 

r.1  Hill  «  • 

56 

421 

477 

'17  1 
*  *  t  1 

♦ 

54 

*5< ) 

:»04 

1  2SS 

76. 

21 

26. 

20 

3 

4 

1 

1 

'  -  ■  k 
-  * « ' 

Frankfurt  a.  M. 

154 

1  555 

1  709 

2111 

•>i  i-> 

92 

100 

35 

15 

19 

4 

27 

76 

Frankfurt  a.  0. 

21 

330 

351 

156 

96 

29 

31 

1  1 

7 

5 

] 

12 

1SS 

1  I  L  UHU  yt     I *  1*1* 

11 

452 

463 

'»49 

S7 

23» 

25 

12 

9 

5 

1 

1  •)•"> 

ireit-ciiMi um  ii  • 

31 

557 

5SS 

S  '0 

S9 

36 

27 

17 

4 

3 

] 

1 

(>., 

M  -Gladbach 

9 

259 

26S 

294 

29 

6 

10 

7 

5 

1 

(Jarlitz    .    -  • 

38 

476 

514 

1S1 

75 

32 

22 

s 

8 

■> 

ms 

Halle  a.  8.  .  . 

*)117 

1  02G 

• 

246 

52 

58 

4«9 

31 

22 

.4 

17 

174 

rlaTliDUl  £ 

*  IUSS 

Ii  (I*10 
*.*  \t*  y\r 

■ 

» 

^6,'i 

•    1  Ii  I 

220 

250 

131 

74 

51 

.  >d 

Oll 

11., 

WiniTiover 

*)173 

1  170 

( 

299 

1  •••> 
j.... 

K;ir!^ruhe 

33 

555 

5SS, 

359 

112 

21 

31 

IX 

14 

1 

16, 

1  IS 

Kiel  .... 

95 

660 

755 

643 

15s 

53 

39 

23 

15 

13. 

4 

11 

113. 

Königsberg  i. Fr. 

1  250 

. 

. 

. 

. 

ueipzig  . 

306 

30 

•)  •)\-T 

^  "i6  > 

i  ".KS 

]62 

209 

1 29 

63 

37 

->  1 

1  ----  -  > 

I  ^  i± tnt~\  \\  T 

l^ilvfCII  ILÄ    •       *  * 

39.*'» 

1 1  <i 
1 1 

6<  i 

21 

13 

s 

7 

* ' 
<  1 

]  1  1 

Lübeck  . 

23 

422 

445 

32S 

6.2 

6 

■  »•) 

15 

!i 

5 

S( ) 

Magdeburg  .  . 

153 

1  222 

1  375 

714 

274 

62 

70 

49 

3D 

26 

•  ■ 

2S 

131 

Mainz.    .    ■  . 

490 

6.4 

-s3 

~\l  onnnDifn 
illtlllllllt^illl 

r>s 

7<  »4 

762 

SK-> 

92 

33 

•>•> 

15 

6 

)  )>  ■ 

19 

321 

340 

•>  11 

—  ■11 

1  '  * 

.  •  f 

16 

13 

4 

3 

1; 

' .  1 

Mülhausen  i.  E. 

52 

47o 

522 

:'»4o 

115 

26 

32 

20 

14 

7 

10 

]  ■  Y,  > 

München . 

237 

2  711 

2  9S1 

1  S46 

• 

. 

. 

Münster  i.  W.  . 

5 

335 

340 

2 1 5 

IS 

3 

— 

1 

— 

33 

^rtrrilipror 

7.'5 

1  2*54 

1  337 

1  694 

6.5! '. 

130 

1  5S 

99 

5s 

50 

134 

_    1    ■  > 

Plauen  i  V 

34 

3S0 

II  1 

4  "16 

1 92 

44 

71 

21 

2S 

9 

1 

12 

-  .  1 

Posen .... 

27 

715 

742 

36^ 

s7 

29 

17 

ls 

15 

1 

1 

Ts 

Potsdam .    .  • 

h\ 

351 

3Ü7 

109 

35 

11 

14 

1 

2 

1 

I 
6 

5 

75 

Rixdorf  .    •  . 

53 

52^ 

SSI 

!»9S 

190 

-.1 
<  2 

61 

31 

9 

5 

6> 

1 2» » 

Schöneberg 

42 

452 

191 

S99 

SS 

26 
21 

19 

13 

•) 

6, 

63 

Spandau .    .  . 
Stettin    .  . 

2(» 

267 

2S7 

:;40 

6.1 

15 

12 

5 

5 

•> 
1 » 

97 

99 

1  211 

1  310 

5<H) 

242 

85 

52 

36 

21 

19 

6 

23 

127 

Straßburg  i-  E. 

923 

1  015 

5'J9 

169 

45 

49 

29 

21 

13 

5 

107 

Stuttgart .    .  • 

84 

1  193 

1  2S7 

1  ( »55 

256 

4S 

75 

40 

•)•> 

j-S 

10 

43 

109 

Wiesbaden  •  . 

40 

517 

557 

45S 

97 

2ö 

24 

24 

6, 

4 

2 

9 

96 

Würzburg   .  . 
Zwickau  • 

74 

20 

126 

27 

38G 

413 

130 

74 

27 

12 

8 

'4: 

'  2  1 

1 

136 

*)  Im  ganzen  Landgerichtsbezirk. 
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52  IV.  Bevölkerungawechsel. 

IV.  Die  Geborenen  nach  Ehelichkeit  und  Geschlecht  im  Jahre  1906. 


Stitdte 


Lebendgeborene 


überhaupt 
in.       \v.    1  zus. 


darunter 
unehelich 

m.  I  w. 


Totgeborene 

Ober- 
haupt !  unthflid) 
III.    I  w.  |'  tu  w. 


Im  ganzen 


in. 


w. 


zu.- 


Mrlirlinsültiiider 


i  < 
ni.  w.  zus. 


Aachen .  . 
Altona  .  . 
Augsburg  . 
Barmen.  . 
Berlin  .  . 

Bochum  . 
Braunsclnvei) 
Bremen.  . 
Breslau.  . 
Cassel  .  . 

Charlottenburg 
Chemnitz  .  . 
Cöln  a.  Rh.  . 
Crefeld .   .  . 
Danzig  .    .  . 

Darmstadt .  . 

Dortmund .  . 
Dresden 

Düsseldorf.  . 

Duisburg  .  . 

Elberfeld  . 
Erfurt  .    .  . 
Essen    .    .  . 
Frankfurt  a.M. 
Frankfurt  a.O. 

Freiburg  i.  Br. 
Gelsenkirchen 
M. -Gladbach  . 
Görlitz  .  .  . 
Halle  a.  S..  . 

Hamburg  .  , 
Hannover  .  . 
Karlsruhe  .  . 
Kiel  .... 
Königsberg  . 

Leipzig .    .  . 

Liegnitz    .  . 

Lübeck ■    .  . 

Magdeburg  . 

Mainz.  .    .  . 

Mannheim .  . 
Metz.  .  .  . 
Mülhausen  i.E. 
München  .  . 
Münster  i.  W. 

Nürnberg  .  . 

Plauen  i.  V.  . 

Posen  .  .  . 
Potsdam 

Hixdorf.    .  . 

Schöneborg  . 
Spandau    .  ■ 
Stettin  . 
Strasburg  i-  E. 
Stuttgart    .  . 

Wiesbaden.  . 
Würzburg .  . 
Zwickau    .  . 


2  384  ! 
2  276  | 

1  380 1 

2  400 
2(5  315 

2  721 

1  758 

3  400 
7  558 

2  085 

2  797 

4  21*1 

7  866 
1 4i  r, 

2  701 

1  062 

3  9158 
7  258 

4  434 
4  353 

2  524 
1  575 

4  885 
5004 

882 

381C 
1  101» 

1  056 

2  678 

10  691 

3  051 

1  006 

2  702 

3  502 

7  521 
8(52 

1347 
3  4 18 
1  2!HJ 
3  203 
792 
1  274 

8  59 1 

1  350 

5  315 

2  061 
2  732 

55S 

2  989 

1  74-1 
1  008 

3  63!» 
1  909 
3  704 
1262 
1166 
1015 


2  091 
2  189 

1  332 

2  189 


4  475 
4  4(55 
2  712 
4  589 


25118|51  433 

2  5991  5  320 
1  626!  3  384' 

3  224  ;  6  624  1 
7175  14  733 

4  062 ! 


121 

292 
237 1 
68, 
4  522; 


1  977 

2  607  5404 
4  122  8  413 
7  625 15  491 

1  302  2  718 

2  675  5  376 

1  055 1  2 117 ! 

3  638|  7  576j 
7  069  14  327 

4  250;  8  684 
4  064,  8  417 

2  466  4  990 
1  506  3  081 
4  520  9  405 
4  751:  9  755 


817: 

3  662 

1  (Nil! 
9!  »9, 

2  504 


1  699 1 

2  376 
7  478, 
2171 ! 
2  055 
5  182 


10  406  21  079 
2  890  5  941 

1  526  3  132 

2  60*  5  310 
3 :!(»!)  6  811 

7  238  14  759 
849  1  711 
1  1671  2  514 

3  129,  6  577 
1  292  2  588 

3  09!»  6  302 
81»;  1  60H 
1  237  2  511 
7  22:5  15  817 
1  176  2  5i6 


5047 

1  818 

2  579 
531, 

2  945; 
1  586, 

914 

3  495 
1  932 
3  430-  7  134 

1  200:  2  468  i 


10  362 
3  909 
5  311 
1  092 
5  934 

3  330 1 
1  922 
7134 
3  901 


1111 

1057 


2  277 
2  072 


93 
323 
215 

68 
4. '181 


134  116 


297 
1  350 
158 
318 

622 
966 
57 

330, 

93! 
205' 
1  351 1 
352 
109 


*J03 

1  313 
148 

317 

580 
898 
57 
315 

90 
202 
1325 
328 
121 


250, 
200 
158 
616. 
1221 

342 
911 

36' 


148! 
412; 

1  394 
509 1 
199 
420 
55(5 

1  429 

94 
118 
455 
136 

32(  > 
146 
Iii» 

2  Kitt 

74 

9»  12 
393 
255 
60 
296 

156 
93 
452 
439 
504 
127 
220 
111 


197 
149 

6S3 
130 

84 

4.5| 
147 
387 

1  388 
449 
186 
389 
549 

1  341 

74 

(»5 
439 
26.'5 

317 
148 
163 

2  065 

61 
918 
351 
278 

54 
250 

136 
119 
4.38 
413 
496 
128 
245 
114 


58  39|  10  n 

104  88  28  22 

46  35!    8!  6 

83  53  3' 


2  130 
2  380  2  277  4  657 

1  426  1367!  2  793 

2  483  2  242  4  725 
0  67  872  276  223  27  382  25  990  53  372 

152 
7»!  53 
102  28»i 


275, 

70  ; 


40 


78 


15»;  135! 
258  ,21»; 


41 

90 

45 
100 

314 
132 
140 

83 
51 


42 

58, 

31  i 
7»ii 
224  1 
118 
104 

09 
45 
135  1118 
174  '140 
18  I  34 

60 
112;  83 
26:  31 
42,  32 
79  i  81 

382  2!>o 
128  !113 
34  ,  39 
102  i  70 
138 

276 

46 

10 
119 


12i 

% 

16 
31 

Ii 

18 

9 

«i 
73, 

14 

6 

14 

8! 

i 


98 
211 

2»; 
24 


110  93 

;;2  i  2:; 

55'  52 
313  249 
24  !  17 

256  184 
51 


70 
77 

23 
99 

60 
33 

113 
72 

143 

51 
46 
39 


51 
15 

76 

42 
31 
94 
»53 
105 

49 
33 
39 


10 

10 

« i 

«■>' 

g\ 

12 

76 
29 
7 
21 
32 

47 

4 
7 


1« 

56 
Ii 

lt) 
22 
37 
4 
12 

4 
1 

64 
19 

5 

5 
7 
9 

29 
4 


19  95  19 
47    39  12 


1») 

£ 

87 
■  > 

64 
15 
1 1 


1 


3 

19 
16 
15 


i 

4 


■  > 

5 
17 
65 
31 

(i 

21 

7-J 
7 
1 

23 
7 

1: 
6 
!♦ 

89 
1 

47 
Ii 

12 
4 

15 

8 
11 

16 
16 
11 


2  442 


4  57 


2  797 

1  8:H; 

3  502 

7  833' 

2  155 

2  875 

4  447, 

8  124 
1457 
2  791 

1  107, 
4  038 

!9\ 


4  168 

2  535 
1  551 
4  638 


r  üt 

4  566 

4  493 

2  <;<)7 
1  626 

5  020 
5178 

900 
1  200  1  231 

3  928  3  745 
1  135  1  092 
1  098 


2  675  5  472 

1  679  3  513 

3  310  6  812 
7  415  15  248 

2  032  4  187 
2  669  5  544 

4  257  8  704 
7  841  15  965 

1  344  2  801 

2  733  5  524 

1  080  2 193 

3  714  7  752 
7  293  14  865 

4  308  8  934 


8  661 

5  152 
3  177 

9  658 


4  891  10  009 
851   1  751 

2  437 
7  673 
2  ^28 
2  129 

2  757   2  58S  5  345 

11  (»73  1O690  >\  751 

3  179  3  003  6  182 

1  640  1  505  3  205 

2  804  2  678  5  482 
3»i  lo  3  lo7  7  047 


7  797 
908 

1  387  1  191 

3  567  3  224 
1313  1331 

3  313  3  192 
824  839 
1  329  1  289 

8  907 
1  374 


7  48215  279 
875  1  783 


2  578 
»i  791 
2  674 

6  5t  »5 

1  (563 

2  618 


5  571 
2131 

2  8(19, 
581 

3  088 

1  804 
1041 

3  752 

2  480! 


7  472  16  379 

1  193'  2  567 

5  231  10  8112 


1  902 

2  630 
519 

3  021 

1  628 
945 

3  589 

2  408 


3  847  3  535 
1  313  1 


1  212 
1  054 


Di) 

1  144 

1 09»; 


49  51 


597  563 


95  99 


35 


117  98 
174  189! 

80  77, 
21  28 
104  101 ! 
190  183! 
100  98 
115102| 
78  61  j 
56  4«> 
148  124 
113' 113 
20,  1 


180  216 

26 1  28 

17  23, 

I 

297  266 
78'  69 
30  11 

69  77 

205  244 
20  i  16 

38 
8li 

VA» 


38 

K 

67 
26 
31  35 
181,150 
251  21 


8;) 

'.>:■!' 


4  033 

5  43!» 
1  130 

6  109 

3  432 

1  986 

7  341 

4  888 
7  382 

2  508 
2  356 
2  150 

Dig 


139  100 
33  40 

13  *5 
76  841 


i 


23 
81 
35 
69 


17 
71 

37 

50 


24  20 
31 !  27 
12  33 


IIIZL'U 


KM» 


31.  29,  OO 
4(5,  40  80 
IHK) 


194 

215 

303 

• 

105 

4!» 

205 
373 
198 
217 

139 
102 
272 

22»; 

21 

398 
54 
40 

10!» 

563 
147 
77 
140 

449 
30 
76 

153 
67 

152 
49 
66 

331 
46 

239 
73 

18 
160 

64 
40 

155 
72 

119 

44 
58 
45 
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IV.  Bevölkerungswechsel.  53 


T.  Die  Gestorbenen  nach  Geschlecht  und  Familienstand  im  Jahre  1906. 




Städte 

Gestorbene  ohne 
Totgeborene 

t7ber~F  ,      |  „, 

.         .       III.  W. 

haupt 1  1 

Von  den  Gestorbenen  waren*) 

Kinder  im  Alt« 

ehelich 
III.  w. 

sr  unter  1  Jahr 

unehelich 
m  w. 

verheiratet 
m  w. 

verwitwet 
rn.  w. 

r<»  II 
III. 

xiatiiLU    ■      •  * 

2  «47 

1  411 

1  236 

496 

34!» 

24 

34 

3»  »8 

Alt  All  U 

2  065 

1  429 

1  236 

353 

2i  i 

105 

95 

464 

293 

163 

8 

Augsburg  , 

1  886 

942  944 

267 

247 

79 

57 

333 

202 

95 

19!* 

o 

Hannen  .    .  • 

2013 

1  im 

QtO 

J71U 

295 

202 

23 

28 

3*2 

218 

115 

22!) 

1 

Berlin    .  . 

32  647 

17  197 

15  450 

3  936 

2  983 

1  217 

975 

6  282 

3  767 

1  418 

3  8<1 

Ii  l 

Bochum  .    .  . 

£   1  C*<  > 

1  404 

1  049 

800 

24 

25 

. 

Braun^ehweisi  . 

'>  VRX 

&   mO  1 

1 166 

1 115 

282 

224 

79 

62 

422 

268 

129 

285 

6 

Bremen  . 

3  448 

1  834 

1  614 

506 

382 

103 

74 

547 

34!» 

169 

3(52 

s 

Breslau  .    .  . 

10130 

5  206 

4  924 

1288 

1050 

432 

362 

1  893 

1029 

415 

1  212 

2!» 

Cassel    .    .  . 

1 921 

i  nnj 

1  '  'U4 

265 

162 

52 

36 

321 

211 

89 

244 

3 

uuanouenDurg 

2  9;>9 

1  i>b< 

1  392 

405 

318 

91 

65 

l.J  s> 

O  i  " 

6 

Chemnitz  • 

4  68i> 

2  4o0 

2  23;> 

1013 

773 

198 

173 

4!  1  1 

1  77 
J  <  t 

*-l\H 

15 

Cöln  a  Hb. 

8  40'> 

4  4io 

3  927 

1  545 

1  256 

330 

,'503 

1  (»83 

716 

358 

649 

10 

Crefeld   .    .  . 

VI  VlVrlU           ■             *  " 

1  541 

<90 

tili 

229 

165 

24 

17 

- 

Danzit? 

3  387 

1  <2o 

908 

187 

. 

. 

B 

Darmstadt  . 

1  ">70 

Obb 

610 

159 

111 

26 

24 

235 

150 

72 

162 

.{ 

Dortmund  . 

3  768 

2066 

1  702 

697 

583 

94 

86 

463 

307 

102 

189 

Dresden  . 

8  033 

4  052 

3  981 

1068 

799 

295 

234 

1  442 

1  015 

329 

989 

53 

Düsseldorf  .  . 

4  333 

2  271 

2  0(52 

768 

668 

147 

112 

563 

401 

hü 

342 

6 

Duisburg.    .  . 

3  610 

-  Hob 

i  ihm 

748 

590 

45 

3!» 

4(59 

29!) 

121 

22S 

3 

Elberfeld 

2  305 

1  219 

1  086 

283 

if'V\ 

55 

51 

440 

26* 

123 

268 

V» 

Erfurt.    .  . 

1  695 

880 

815 

270 

221 

58 

42 

253 

168 

77 

196 

1 

Essen.   .   •  . 

3  «51 

2  166 

1  <8o 

824 

710 

66 

57 

504 

34«; 

123 

220 

6 

Frankfurt  a.  M. 

500!) 

2  708 

2  301 

584 

446 

201 

186 

958 

5!  »7 

236 

509 

10 

Frankfurt  a.  0. 

1204 

167 

147 

29 

38 

201 

129 

73 

137 

rreiourg  i«  t>r. 

1  5So 

788 

797 

167 

153 

35 

31 

•roVI 

<ii 

.'i 

»> 

uejseiikirt  uen. 

2  8!t< 

1  574 

1323 

1  166 

61 

1  Ml 

;i 

M  -Gladbach  • 

i  n7<t 
1  Ul .» 

576 

503 

215 

15* 

10 

21 

14* 

111 

4!» 

88 

Görlitz    .    .  • 

1  48*) 

762 

727 

197 

134 

3!» 

36 

297 

179 

75 

222 

7 

Halle  a.  S.  .  . 

3  494 

1  87  < 

1  617 

831 

2; 

to 

633 

393 

120 

3IÜ 

9 

narnour^f     .  • 

«  759 

5  725 

1  517 

1  151 

460 

381 

2  223 

1  407 

648 

1  390 

77 

ritiiiriover 

.5  8;>1 

2014 

1  837 

386 

330 

130 

111 

705 

465 

177 

433 

15' 

rlcrnriP 

941 
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26 

14 

1  fi4 
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1 
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1411 
14Ü 
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:m>4 

63 

15 

11 

16 

i  59 

50 

58 

* 

75 

123 

129 

40 

:  1 

Barmen  .    .  . 

230 

110 

9f? 

Iii 

22 

;  55 

55 

50 

|  87 

120 

94 

50 

;  i 

Berlin.    .    .  . 

3  958 

1  290 

314 

187 

321 

1118 

1  0*7 

1  203 

1  449 

1813 

1  759 

951 

— 

uocnum  . 

• 

• 

• 

• 

Ol  au;lSCIl\>  Q]g  ■ 

—  CD 

28 

20 

•19 

77 

H9 

7^ 
1  o 

9"i 

.'O 

1  Vi 

Jo>-' 

126 

48 

— 

Bremen  .    .  . 

-156 

187 

52 

28 

37 

90 

84 

77 

i  121 

(  181 

184 

117 

Breslau  .    .  . 

1  412 

439 

i/O 

Oi» 

111 

338 

315 

377 

425 

i  587 

511 

285 

i 

Cassel. 

198 

101 

31 

17 

16 

41 

53 

65 

97 

121 

117 

;  57 

j  • 

unanouenourg 

OoO 

49 

24 

1!» 

'19 
O^ 

•7  1 

Ii'./ 

'  197 

1  74 

11)0 

!  9*; 

«J40 

52 

25 

oo 

140 

119 

IIa 

1  ^11 
1  lOo 

1  71 

17« 

1  70 

Cöln  a.  Rh..  . 

1  559 

530 

7« 

40 

61 

177 

21« 

!  187 

265 

316 

328 

172 

• 

Crefeld   .    .  . 

182 

<l.l 

6 

6 

164 

80 

159 

• 

Danzig    .    .  . 

. 

1 

. 

. 

■ 

1 

• 

ISa  1        lallt    •  . 

1  oo 

o* 

5 

11 

q 

4K 

4't 

40 

47 

94 

42 

UUilIIlUUU 

97R 

"MO 

;  57 

19 

**  1 

70 

91 
.'1 

79 

97 

IUI 

90 

24 

• 

Dresden  .    .  . 

1  033 

285 

95 

43 

77 

■  285 

280 

2*7 

38« 

'  515 

446 

247 

Düsseldorf  .  . 

780 

299 

30 

108 

130 

104 

106 

181 

155 

9.) 

Duisburg.   .  . 

«29 

293 

46 

22 

29 

100 

82 

83 

108 

105 

36 

• 

CjIUKI  ItrlU        •  . 

990 

11(1 

22 

13 

90 

71 

fil 

0 1 

IUI 

141 

i  4 1 

125 

65 

Frfnrt 

£.111111.      .      .  . 

9<J9 

7(1 

19 

14 

Ifi 
1D 

99 

4*1 

OO 

94 

59 

Essen .... 

767 

304 

38 

2« 

29 

85 

88 

72 

10« 

129 

95 

46 

Frankfurt  a.  M. 

632 

204 

'  OO 

CO 

41 

167 

173 

162 

226 

297 

237 

103 

Frankfurt  «.  0. 

185 

47 

14 

8 

11 

21 

31 

26 

60 

6« 

72 

54 

- 

TT  rat  tili  TtT    i     1^  t» 

1K4 

104 

4K 

11 

31 

> 

50 

Ol» 

«5 

Uli 

K9 

iin 

114 

41 

vicihciiKirciieii  . 

l 

M.-Gladbach  . 

179 

46 

8 

10 

11 

27 

22 

3« 

37 

52 

54 

16  : 

5 

Görlitz   .    .  . 

170 

42 

14 

4 

11 

41 

48 

62 

82 

1(N) 

98 

• 

Halle  a.  S.  .  . 

537 

191 

52 

26 

41 

102 

110 

129 

123 

193 

129 

2 

W  *i  n\  im  i*if 
IjilIIUJUI  £       •  , 

. 

• 

• 

441 

171 

«4 

32 

43 

122 

1 1 1 

149 

917 

356 

1 

Karlsruhe  . 

225 

89 

14 

« 

21 

75 

69 

«7 

87 

9« 

92 

41 

• 

Kiel  .... 

426 

104 

30 

15 

21 

78 

76 

«4 

78 

97 

115 

77 

Königsbergi.Pr. 

555 

202 

55 

32 

38 

115 

110 

149 

165 

224 

290 

203 

20 

1     AI  Y~k  <7lr* 

Lieipzig  . 

1  9M 
1  Zol 

900 

74 

41 

97 

267 

947 

9  1(1 

99  1 

49^ 
4«iO 

383  i 

186 

* 

1 

1  79 

Oo 

12 

7 

5 

38 

0(3 

Ol 

77 

6«  i 

34 

Lübeck  .  . 

177 

51 

19 

« 

11 

43 

37 

35 

47 

8« 

77  ! 

51 

Magdeburg  .  . 

629 

184 

60 

17« 

450 

526 

— 

Mainz.    .    .  . 

200 

80 

12 

13 

17 

50 

58 

5« 

1(>3 

116 

93  ; 

31 

• 

Vi  1  Tltklll.lVYI 

•JOV 

1  9<i 

low 

18 

17 

29 

96 

•vi 

Oil 

99 

122 

1 

Met  7 

lOO 

49 

12 

7 

17 

40 

9<1 

4<; 

FiO 

44 

32  i 

Mülhausen  i.  £. 

284 

92 

14 

13 

20 

37 

46 

52 

67 

110 

100 

45  1 

• 

München.    .  . 

1373 

3<;k 

95 

IS 

93 

•J66 

354 

352 

442 

552 

552 

272 

• 

Münster  i.  W.  . 

273 

83 

10 

19 

13 

51  ; 

33 

53 

55 

90 

73 

44 

• 

Niirnhortr 

liuiiiucrg     •  • 

i  v4«> 

'11  u 

12 

22 

43 

15-1 

1  <  o 

1  v> 

1 0- 

91  7 
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87 
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i 

Pl-iiipn  i  V 

94  fi 
OIO 

119 

30 

9 

16 

58 

fi1 

4(1 

ni ' 

4^i 

40 

65  1 

73 

70 

Posen.    .    .  . 

456 

295 

79 

30 

27 

79 

79 

84 

101 

134, 

123 

74 

Potsdam .    .  . 

47 

3< 

0 

4 

12 

21 

29 

:io 

35  ! 

69! 

83  : 

«4 

Rixdorf  .    .  . 

520 

155 

32 

10 

17 

56 

70 

71 

72 

76 ; 

«9 

31 

3 

Schöneberg.  . 

108  ; 

62 

19 

4 

10 

44 

57 

63 

61 

91 

122 

— 

Spandau .    .  . 

149  ' 

1<>1 

13 

5 

7  ; 

32 

33 

21 

24 

3« 

37  ; 

2« 

• 

Stettin    .    .  . 

783  1 

24« 

9« 

16 

41  i 

121 

14« 

127  ! 

148 

181 

228 

160 

2 

Straßburg  i-  E. 

41« 

112 

34  1 

21 

37 

125 

100 

109  i 

126 

179 

17« 

96 

■ 

Stuttgart .    .  . 

5M  ! 

174 

4« 

22 

48 

133 

129: 

142; 

178 

286, 

200 

89 

■ 

Wiesbaden  .  . 

158 

65 

4 

20 

53 

43 

54 

80 

123 

94 

51  , 

* 

Würzhurg  .  . 

193 

48; 

19 

11 

18 
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53 

57 

108 

113 

121 

54 
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IX.  Gestorbene  im  Jahre  1906  nach  Todesursachen. 


1 
l 

o 

oa 

7 

4 

11a 

IIb  c 

1'>-15 

A  mm  X*t 

Städte : 

Ltbeu- 
schwäck« 

Alttn- 
idmirln 

Kind- 

hett- 

lieher 

Schar- 
lach 

Masern 

und 
Röteln 

KifhlltTi« 
und  Croup 

Keuch- 
husten 

I  Ittt  rlt ■ 
t)l>lui» 

CIMKCill. 

B»»tr.  uud 
Ncrvi-m'. 

l.ungtn- 
tuber- 
kulöse 

Sonstige 
Tuber- 
kulose 

Erkrau- 
kungfu  d. 
AtiDiings 

orgauo 

Aachen  .   .  • 

155 

167 

2 

12 

2o 

20 

1  7 
1  4 

&  K) 

*rr 

O' >  1 

'174 

ÜI1 

Altona    .    .  . 

212 

173 

er 

5 

H 

Ol 

Ol 

^1 

U 

o 

iiO 

Augsburg    .  • 

loU 

7«; 

4  I> 

o 

•j 

IO 

10 

'10 

inj 

207 

46 

2.3.3 

Barmen  .   .  . 

131 

71 

5 

12 

29 

18 

26 

3 

2lU> 

34 

323 
4  281 

Berlin 

1  8410 

171 

285 

511 

356 

359 

94 

3  836 

762 

Bochum  .   .  . 
Braunschweig 

• 

lOo 

86 

3 

11 

ort 

32 
10 

17 

3) 
o< 

1  r» 
10 

Oil7 
1 

•  1"» 

lo 

OO 

44H 

Bremen  .    .  . 

9417 

«1 

27 

lob 

«w 

3S 

10 

368 

153 

409 

T-»  y/i  «z  1  an 

5b7 

W  ff 

306 

20 

16 

59 

ll(i 

101 

26 

1  258 

234 

l  510 

L/BSSel 

70 

17 

1  4 

H 

3*> 

32 

25 

12 

189 

4b 

303 

Charlottenburg 
Chemnitz    .  . 

15() 
.lob 

-t  Oj  k 
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180 

20 
22 

15- 

4i> 
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02 

1  7 

14 
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40 

Jo 

44 

o 

i; 
t> 
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-\w 
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72 

OO.r 
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71 
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£0 1 

13 

IO 
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222 

l  033 

Pro  «VI.! 

92 
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4 

3 

6 

16 

23 

1 

155 

44 

214 

uanzig 

• 

1 

10*) 

30 

9b 

23 

17 

3( 

)7 

354 

Darmstadt  .  . 

58 

o3 

4 

4 

1 

10 

Iii 

i 
l 

lO'l 
1 

oo 

18(1 

Dortmund  .  . 

fm 

b 

93 

743 
40 

70 

Dresden  .   .  . 

DIU 

17P> 

04 

oo 

r/\ 
tHI 

lOo 

71 

oo 
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•  'IV 

15b 

886 

fcOU 

H5n 

1  w 

21 

4b  4L 

18 
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45 

9b 

10 

3<>4 

85 

5i>0 

i  Mi  isnui 

1  Kft 

8rS 
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52 

41 

18 

k  295 

74 
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Elberfeld    .  . 
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<b 

7 
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15 
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7 
4 

oo«» 

b;i 
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• 
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OOä 
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'>7 
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70 

75 

18 
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73 

755 
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13 

25 

2b 

b2 

12 
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45 

b54 
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81 

Ol 

7 

4 

<i 

15. 

28 

13 

2 

119 

94 

Freiburg  i.  Br. 

64 

9 

■i 

1 

lo 

11 

-i  i  k 
10 

0 

t4 

18r» 

Gelsenkirchen 
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95 

18 

2o 

41 

48 

1  7 

17 

99 
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ju.-uiauDacii  . 

tut 
oo 

•Vi 
oo 

o 

1 

4 

A 
• 

10 

2 

134 

23 
31 

lb9 

Görlitz    .    .  . 

73 

■ 

10 

6 

5 

168 

88 

Hallp  a  ^ 

JlttilC    et*  O.    •  . 

T  Y  1 

Hamburg.   .  . 
Hannover   .  * 

773 

1  "7  1 

171 

o82 
2rfl 

|  4  iL 

110 

1  o 

ob 

I  40 

10 

1  oo 

111 
III 

IUI 

lol 

o<» 

oo 
lo 
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•uo 

317 
51 

1  7°1 
472 

Karlsruhe   .  . 

in 
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P.7 

o 

,t 

Ii) 

97 

4  4 

1  1 
l  l 

244 

50 

222 
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84 

O  r 

9 

iw 

10 

38 
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70 
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io 

80 

5 

32 

37 

14 

3(K) 

34 

bib 

Leipzig  .    .  . 
Liegnitz  .   .  . 

501 

369 

53 

43 

122 

134 

b;* 

•ii» 
ob 

905 

186 

78H 

4  O»  i 

68 

bl 

1 

4 

10 

*> 

o 

«j 
o 

im 

49 

lOO 

Lübeck  .    .  . 

CO 

in 

.11 

X 

u 

ö 

K 

O  4 

K 

o 

94 

50 

172 

öiagaeourg;  . 
ifirLuiz  ... 

OOl 

1  MO 

IS 

5b 

41 

37 

8 

351 

b7 

581 

Ol ' 

o«j 

r-v 
•  7 

21 

13 

4M 

220 

48 

179 

Mannheim  .  . 

183 

r7r7 
<  4 

C 

b 

1 1 

zn 

In 

1  9 

326 

.  69 

348 

Metz  .... 

40 

50 

5 

o 

1 

•> 
o 

b 

o 

185 

194 

Mülhausen 

IUI 

1  <~ 

Ol» 

io 

217 

246 

\l  11 1  W'lu'Tl 

J.U.  Uli  V/  LM  \*  U           •  * 

772 

355 

22 

16 

b7 

92 

90 

11 

1  341 

316 

1  0H3 

Münster  i.  W. 

8*J 

118 

Ii'1 

i 

1 

8 

12 

37 

113 

10 

168 

Nürnberg    .  . 

Oft  -I 

321 

149 

; 

b 

In 

1  Ml 
101 

- 1 

04 

14/? 

IIb 

.» 

o 

b*9 

143 

M43 

Plauen  i.  V. 

226 

80 

6 

4(» 

11 

41 

Oll 

OU 

o 

132 

15 

159 

rosen        .  . 

1  H' 

lob 

o 

101 

07 

-4 

19 
1J 

307 

45 

363 

lOlsUalil  . 

RixHorf  . 

1UAUU1  i      •        •  • 

102 

52 

12 

17 

49 

ii 

24 

9 

222 

25 

443 

>cnoneuerg 

190 

o»? 

o 

7 
l 

17 

1 

X 

117 

14 

215 

Spandau     .  . 
Stettin    .   •  . 

88 

53 

b 

3 

7 

16 

5 

1 

8b 

7 

116 

285 

266 

3b 

J>3 

40 

204 

28 

39 

402 

69 

656 

Straßburg  i.  E. 
Stuttgart    .  . 

16t) 

101 

14 

12 

48 

31 

14 

31 

34b 

103 

407 

295 

125 

14 

41 

62 

75 

94 

b 

413 

149 

485 

Wiesbaden  .  . 

70 

69 

2 

1 

13 

16 

15 

b 

152 

25 

221 

Würzburg  .  . 

86 

i»8 

b 

5 

3 

7 

<» 

3 

18!» 

55 

240 

Zwickau .   .  . 

49 

83 

3 

12 

2 

20 

7 

4 

97 

18 

126 
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Noch  Tabelle  IX 


Städte 

i  ■> 

16 

1  17a 

i  Tl.  J 

17b,  c,d 

_18a_ 

20 

21a 

21b 

21c 

22 

In- 
fluenza 

Herr- 
■  rnnlc* 
beiten 
einschl. 

IlHrZ- 

Hchl.ip 

Gehirn" 
schlag- 
flu»« 

Sonatig« 
Krank- 
beiten  d. 
1  Nerven- 
|  Systems 

Darmkatarrh, 
Diarrhoe, 
Brechdurchfall 

ivrens 

Selbst- 
mord 

Tod 
durch 
fremde 
Hand 

TTn- 

KJ  II" 

fälle 

Sonstige 
Todes- 
ursachen 

ins- 
gesamt 

unter 
1  Jahr 

Aachen  .    .  . 

5 

251 

108 

181 

512 

464 

195 

5 

1 

59 

29s 

Altona    .    .  . 

9 

225 

134 

168 

338 

316 

195 

68 

1 

51 

329 

Augsburg    .  . 

2 

227 

65 

97 

316 

294 

156 

20 

4 

26 

1.88 

Barmen  .    .  . 

9 

181 

70 

76 

230 

204 

157 

21 

1 

56 

300 

Berlin    .    .  . 

196 

3  533 

1094 

1545 

3  966 

3  557 

2  648 

654 

18 

640 

4  9S4 

Bochum  .    .  . 

• 

291 

• 

7 

88 

1  229 

Braunschweig 

25 

206 

94 

197 

316 

277 

159 

54 

3 

31 

266 

Bremen  .   .  . 

28 

297 

118 

164 

464 

428 

197 

81 

'> 

90 

425 

Breslau  .    .  . 

32 

1  220 

378 

889 

1  079 

974 

553 

180 

•> 

139 

1  3!M( 

Cassel    .    .  . 

14 

181 

54 

132 

212 

174 

151 

24 

7 

43 

267 

Charlottenburg 

19 

397 

76 

216 

304 

235 

59 

3 

67 

44  s 

Chemnitz    .  . 

4 

344 

144 

552 

1 110 

I  036 

266 

78 

3 

71 

514 

Cöln  a.  Rh.  . 

34 

62t» 

223 

710 

1845 

1715 

469 

77 

11 

199 

829 

Crefeld   .    .  . 

6 

166 

51 

150 

184 

168 

III» 

13 

5 

29 

153 

Danzig    .  . 

. 

* 

. 

. 

397 

32 

■ 

43 

.  4 

66 

t  934 

Darmstadt  .  . 

«I 

129 

63 

59 

127 

i 

110 

29 

2 

14 

244 

Dortmund  .  . 

• 

. 

Dresden  .    .  . 

28 

782 

313 

736 

1015 

925 

630 

159 

5 

138 

ioio 

Düsseldorf  .  . 

8 

326 

130 

390 

879 

796 

221 

47 

9 

98 

42S 

Duisburg    .  . 

5 

180 

83 

92 

803 

667 

118 

25 

5 

178 

506 

Elberfeld    .  . 

18 

186 

104 

132 

238 

168 

39 

2 

64 

20O 

Erfurt    .   .  . 

» 

• 

. 

. 

. 

• 

• 

• 

• 

Essen     .    .  . 

17 

249 

80 

237 

792 

692 

151 

17 

9 

126 

328 

Frankfurt  a.  M. 

8 

603 

221 

163 

482 

448 

356 

120 

14 

83 

970 

Frankfurt  a-  0. 

9 

147 

60 

47 

162 

92 

63 

25 

- 

30 

22.} 

Freiburg  i.  Br. 



196 

53 

89 

186 

168 

148 

18 

2 

23 

210 

Celsenkirchen 

4 

183 

47 

197 

594 

439 

76 

6 

10 

76  ' 

452 

M.-Gladbach  . 

1 

95 

47 

49 

232 

169 

7 

4 

« 

15 

161 

Görlitz    .    .  . 

1 

169 

104 

133 

218 

152 

97 

32 

1 

26 

226 

Halle  a.  S.  .  . 

• 

. 

• 

• 

577 

520 

60 

8 

116 

1684 

Hamburg    .  . 

54 

1162 

496 

842 

1452 

1  339 

1  011 

264 

12 

449 

1449 

Hannover   .  . 

5 

420 

193 

425 

376 

,'{>■» 

233 

77 

3 

74 

502 

Karlsruhe   .  . 

6 

172 

60 

96 

273 

249 

139 

23 

6 

40 

244 

Kiel  .... 

7 

242 

57 

168 

474 

* 

1!»7 

41 

4 

87 

344 

Königsberg  i.Pr. 

13 

478 

161 

216 

658 

586 

300 

57 

5 

114 

732 

Leipzig  .    .  . 

35 

761 

327 

390 

1  660 

1  547 

610 

179 

10 

134 

767 

Liegnitz  .    .  . 

3 

19 

64 

43 

194 

162 

71 

15 

16 

360 

Lübeck  .    .  . 

5 

120 

6H 

89 

207 

187 

104 

23 

•> 

34 

222 

Magdeburg  .  . 

8 

440 

161 

317 

660 

580 

228 

86 

2 

74 

501» 

Mainz     .    .  . 

8 

138 

86 

80 

234 

211 

11« 

37 

5 

45 

227 

Mannheim  .  . 

5 

254 

74 

221 

701 

647 

131 

58 

6 

76 

235 

Metz  .... 

3 

. 

213 

25 

12 

5 

49 

45;» 

Mülhausen 

— 

71 

46 

239 

■ 

• 

21 

34 

687 

München    .  . 

30 

1 113 

384 

410 

1  406 

1  327 

888 

110 

17 

141 

1  107 

Münster  i.  W. 

1 

— 

28 

- 

18« 

167 

47 

4 

— 

19 

781 

Nürnberg    .  . 

7 

394 

146 

420 

1  121 

1041 

300 

67 

16 

68 

556 

Plauen  i.  V.  . 

2 

118 

49 

42 

555 

405 

73 

:k> 

4 

40 

18« 

Posen     .    .  . 

267 

90 

401 

379 

317 

133 

16 

3 

63 

441 

Potsdam 

• 

• 

. 

• 

. 

• 

. 

• 

Rixdorf  .   .  . 

<; 

202 

47 

101 

601 

.547 

79 

51 

1 

31 

304 

Schöneberg 

202 

67 

106 

150 

130 

106 

29 

4 

15 

245 

Spandau     .  . 

65 

9 

164 

150 

48 

22 

1 

27 

324 

Stettin    .    .  . 

17 

402 

168 

160 

80!» 

729 

248 

75 

4 

10!» 

755 

Straßburg  i.  E. 

11 

307 

159 

169 

481 

446 

232 

35 

3 

72 

440 

Stuttgart     .  . 

14 

436 

195 

206 

592 

554 

287 

80 

9 

86 

535 

Wiesbaden  .  . 

7 

233 

56 

68 

115 

119 

27 

1 

25 

36!» 

Würzburg  .  . 

2 

171 

ich; 

86 

197 

182 

\*U 

6 

21 

.302 

Zwickau     .  . 

2 

54 

27 

161 

140 

h!» 

21 

1 

3!» 

528 
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X.  Gestorbene  nach  Todesursachen  im  Jahre  190(1  auf  10000  Einwohner. 


Allge- 

1 

2 

3a 

4 

5 

6 

7 

8 

IIa 

llb,c 

12.  15 

meine 

Städte 

Sterb- 
lich- 

Alt>  s- 

Kind- 

Schar- 

Masern 

liiphthcri» 

Keuch- 

rntrrleib*- 
ty|»tiuN 
t-iniiRbl. 

Lungen- 

Sonst. 

Erk'an 
Vungen 

bett- 

lach 

und 

husten 

tuber- 

Tuber- 

der AI- 

keits- 
zifler 

fieber 

Höt.-ln 

ind  Crenp 

icmitr.  und 
Jterrrnf. 

kulose 

kulose 

nmn*« 

Aachen  .   .  . 

1  <4 

1  II  a 
10,3 

1  1  n 
1J,0 

U,l 

Oa 
U,8 

1,0 

1  n 
1,0 

ii . 

U,7 

1,1 

13,3 

3,6 

j.),i 

Ali  ^.nn 

Altona   .   .  . 

1  <\7 

1  O  r 

Uta 

U,3 

0,5 

1,8 

1  a 

1  A 

i' 

U,;> 

13,2 

3,5 

0 

i\ujrsDurg 

1J70 

Iii  R 

7  Q 

0  S 

1  i; 

1  0 
1,0 

^  a 
"1- 

21,7 

4,8 

R  armen 

128 

8,3 

4,5 

0,3 

0,8 

1,8 

1,3 

1,7 

0,2 

16,5 

2,2 

20,;, 

Uvl  tili          *        •  • 

158 

8,7 

4,3 

0,8 

1,4 

2,5 

1,7 

1,7 

0,5 

18,8 

3,7 

20,; 

Bochum  .    *  • 

l  \  A 

O  T 

ii 

0,3 

.>,« 

1  7 

1,7 

1  a 
1,3 

17.« 

>"),H 

Braunschweig  . 

1  R\ 
lO.) 

7  « 

0,2f 

O  T 

0,7 

1  a 

1  a 
1,8 

>>  ■» 
— , 1 

0,4 

19,3 

4,7 

22,2 

DU) 

9.5 

7  7 

0  1 

4  <• 

4  3 

1  8 

0,5 

17  i 

7,1 

4,9 

18  •) 

Breslau  « 

212 

11,8 

7,7 

0,4 

0,3 

1,2 

2,4 

2,i 

0,6 

26,3 

31,6 

136 

6,« 

5,0 

1.8 

0,6 

2,8 

2,3 

1,8 
i 

0,9 

13,4 

3,3 

26,6 

Cnai  lnü-ennuig 

1  Ol 
1/1 

b,l 

0,3 

O  a 

0,8 

1  !• 

0,7 

1  A 

1,0 

o,s 

115 

2.4 

1  A 

10,0 

Chemnitz 

1  ß7 

iot 

Ii.  a 
14,3 

7  a 

\i,9 

1|« 

/,1 

J,8 

1  u 

1 ,9 

II  a 
0,2 

14,3 

2,8 

KI  A 

10,0 

Vm/IH  ti*  im*  • 

192 

11.1 

5,5 

0  4 

1.« 

5» 

2,5 

5,3 

0  "i 

lb,9 

5,i 

23  -, 

Crefeld 

8,0 

10,0 

0,0 

0,o 

1 .0 

l;o 

t  ,v 

2.0 

0,0 

14,0 

4,o 

19,o 

21,9 

Ii  £41171  ff 

205» 

• 

0  4 

6,7 

1.8 

1,4 

1.0 

ii 

,« 

Darmstadt  .  . 

101 

7  A 

b,0 

O  A 

0,0 

1,0 

1  A 
1  ,0 

»>  A 

Xffi 

15,0 

5,o 

')1  A 

J1,0 

Dortmund  .  . 

Olli! 

• 

0,8 

5,2 

5ri 

1  •> 

4,3 

A  A 

4,0 

0,5 

11.6 

• 

0 1  ü 
■V  »,8 

i/resucii  •    •  • 

1 M 

10  0 

7  o 

1  0 

0  o 

'\  rt 
.>,<> 

1  0 

1  ii 

18,0 

3.0 

1*1  rt 

11,0 

6,0 

1,0 

1.0 

5,o 

2,0 

4,o 

0,0 

14,o 

3,0 

23,0 

YHi'mburir  . 

183 

9,5 

4,3 

0,4 

0,9 

5,6 

2: 

2,i 

0,1 

14,» 

3,8 

3S,o 

Llberiela 

1  jn 

1fl  u 
10,9 

il  c 

4,6 

l\  r 

0,5 

0  o 

o,y 

1  ^ 
1,6 

1  o 

1,2 

1,8 

O  r 
O,o 

14,o 

3,8 

r.riurt 

1 1  1 

11,1 

in  u 

J,3 

.1,2 

0,9 

1  r 
1,6 

14,5 

2,5 

•>1  I 

-4,1 

£,ast?ll          •        •  • 

168 

14  i 

4  l 

.1,1» 

3,2 

0  8 

13,o 

3,1 

Frankfurt  a.M. . 

147 

8,0 

4,6 

0,3 

0,4 

0,7 

0,8 

i,n 

0*4 

20,9 

1,3 

19,3 

Frarikfurta.0. 

i    i  tu  1  Ikl  III                v  _»  •  < 

187 

13,0 

12,0 

1.0 

0,0 

2,0 

4,o 

2,0 

O.o 

19,o 

14,0 

Freiburg  i.  Hr. 

*04 

14,0 

W  A 

o,0 

»,1 

0,0 

J,o 

J,o 

1  A 

1 ,0 

1  A 
1,0 

26,o 

7,0 

Gelsenkirchen . 

14,0 

A 

b,o 

U,0 

1  A 

1,0 

J,0 

.i,0 

<l  A 

3,0 

1  A 

1,0 

11,0 

2,o 

^11  rt 
41, rt 

M  -Gladbach 

1*1  •   VJIlOVlUUl^ll  • 

170 

10.4 

7  " 

0,3 

0,1 

0,« 

1  1 

1,6 

0.3 

21,i 

3,6  . 

26,8 

Görlitz  .   .  . 

178 

10.0 

8,7 

0,8 

1,3 

1,8 

0,7 

0,0 

20,i 
20 

10,5 

1  lalle  a.  S.  . 

203 

0,8 

7,3 

1,3 

6,9 

1,1 

1,0 

21,8 

Hamburg    .  • 

1  (Vi 
IDo 

H,5 

7  u 

1,4 

0,7 

J,l 

1,5 

•>  a 

-»2 

II  M 

0,4 

15,o 

3,9 

91  a 

Hannover  . 

1  <V> 

7  n 
</0 

11a 
1  1,0 

0,0 

II  A 

O,0 

A  A 

4,0 

1  A 
1,0 

1  A 

1,0 

14,o 

2,0 

IS  n 

iVcLriaruuc    .  • 

1,1) 

1  » 

rt 

0 
_,u 

1  0 

22,o 

4,o 

2(J,o 

Kiel  .... 

160 

9,0 

5,i 

0,4 

0,5 

2,3 

0,« 

2,3 

11,5 

4,2 

25,h 

KöniLr^bertri  Pr. 

198 

10,o 

13,0 

0,0 

4,0 

0,0 

i!o 

2,0 

1,0 

16,o 

2,o 

23,o 

Leipzig  . 

lOIf 

.1,8 

7,2 

1  A 
1,0 

O  Q 

o  - 

*l> 

14 

Ii  T 

0,7 

17,8 

3,6 

10,3 

•>i  i'^ 

11a 
1 1,0 

1  I  I  A 

1U  0 

0,0 

1  A 

1,0 

O  A 

^,0 

1  A 

1,0 

0 

18,0 

8,0 

'>■)  ,) 
— — i ' 

r.füiPft- 

IJUUCLK     .       •  • 

1  FiO 
1  %j£t 

(>  0 

10  n 

0  n 

j  ,w 

O  n 

1  rt 

1  rt 

10,0 

5,o 

18  o 

Magdeburg  .  . 

170 

12.0 

8,0 

1,0 

2,0 

2,0 

2,0 

1,0 

0,0 

14,o 

3,o 

24.0 

Mainz 

i'lIV  l  KM  u             •          •  ■ 

183 

9,0 

9,« 

1.0 

0,0 

2,0 

1,0 

5,0 

1,0 

24,o 

5,o 

20,0 

iVianntieiiu  . 

17-") 
WS 

11a 
11,0 

0,0 

O  A 

U,0 

1  A 

1,0 

^,0 

1  A 

1,0 

9  rt 

1  n 

1  ,o 

l!»,o 

4,o 

k">i  i, 

.il,«» 

iVnilZ    •  • 

204 

<I  A 

b,0 

S,0 

1,0 

1  n 

1,0 

IIa 

0,0 

1  A 

1,0 

1  A 
1,0 

1  A 
1,0 

31,o 

iW  11 1  Ii  '1  M  <f*T1 

lOU 

1  1  0 
Air" 

()  n 

2  o 

2  ii 

9  0 

1  0 
1,1, 

23,o 

26,0 

München    .  . 

180 

14^0 

7,o 

0,4 

f 

0,0 

1,0 

i" 

2,0 

2,0 

o.o 

25,0 

Ü,o 

2(),o 

Müoster  i.  W.  . 

192 

10,s 

13,9 

0,1 
>  * 

0,i 

0,9 

1,4 
*  * 

4,0 

13,4 

1,2 

19,9 

Nürnberg 
i  jauen  i.  v. 

1  UQ 
IN* 

1  ii  i 

111,7 

1  a 

4,9 

o,2 

ii  - 

0,a 

3,4 

1  a 

1,8 

0,9 

0,1 

22,f> 

4,8 

•li  ü 

174 
1  14 

1  A 

1,0 

J_  A 

4,0 

d  A 

4,0 

'4  A 

.1,0 

<),0 

O  rt 

12,0 

1,0 

14,0 

Hosen     .  . 

222 

14,0 

10.0 

0,0 

13  0 

7  o 

2,o 

1.0 

21,o 

3,0 

25,0 

Potsdam 

169 

17,0 

0,o 

0,o 

6,0 

3,0 

1,0 

15,o 

19,0 

Kixdorf  .    .  . 

148 

11,0 

3,0 

1,0 

1,0 

3,o 

1,0 

• 

0,o 

13,o 

2,o 

27,o 

^clinnf'hprL' 

104 

8,8 

9  7 

0  i 

0.5 

'>  l 

o-, 

1.2 

0  l 

8,o 

1,0 

14.7 

Spandau     .  . 

147 

12,3 

7,4 

0,8 

0i*4 

1,0 

2,2 

0,7 

0,1 

12,o 

1.0 

16.8 

Stettin    .   .  . 

210 

12,0 

12,0 

2,0 

4,o 

2,o 

!),o 

1,0 

2,0 

17,o 

3,o 

28,,» 

Straßburg  i.  E.. 

187 

10,o 

6,o 

l.o 

1,0 

3,o 

2,o 

1,0 

2,o 

20,0 

6,0 

25,o 

Stuttgart.   .  . 

166 

11,6 

4,9 

0,c 

1.« 

2,4 

3,o 

3,7 

0,2 

16,3 

3,9 

19,2 

Wiesbaden .  . 

158 

7,0 

7,0 

0,o 

0,0 

1,0 

2,o 

0,0 

1,0 

15,o 

*>0 

Z' 

22,o 

Wflrzburg   .  . 

213 

11,0 

13,o 

1,0 

1,0 

0,0 

l,o 

1,0 

0,0 

23,0 

7,o 

30,o 

Zwickau .    .  . 

193 

7,o 

12,o 

0,0 

2,o 

0,0 

3,o 

1.0 

1,0 

14,o 

3,o 

18,o 
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Noch  Tabelle  X. 


13_ 

i<; 

17a 

17b,  c,d 

18  a 

20 

21a 

21b 

21c 

Herz- 

Sonstige 

Darmkatarrh, 

Tod 

ITn- 

Städte 

In- 
lluenza 

krank- 
holten 
•innchl. 
Herz- 

Gehirn- 
schlag- 

flU89 

Krank- 
heiten d. 
Nerven- 

Diar 
Brechd 

rhüe. 
urchfjll 

- 

Krebs 

Selbst- 
mord 

durch 
ireroae 

U 11 

glucks 
falle 

schlag 

systems 

im- 

1,11 1  e  r 
1  Jahr 

Hand 

Aachen.  .  .  . 

0,3 

HJ.:. 

7,i 

11,9 

33,7 

30,5 

12,8 

0,3 

0,1 

3,9 

Altona  .... 

0,5 

f 

Li,* 

7,9 

11,9 

19,3 

18,6 

11,5 

4,o 

0,o 

o,o 

Augsburg  . 

0,3 

23,8 

6,8 

10,8 

33,3 

30,9 

16,3 

2,1 

0,4 

2,8 

Barmen   .  . 

0,6 

11,5 

4,5 

4,8 

14,6 

12,9 

10,0 

1,3 

O.i 

3,8 

Berlin  .... 

0,5. 

17,1 

5,3 

7,5 

10,2 

17,2 

12,8 

3,8 

0,1 

3,1 

Bochum  . 

24,2 

0,6 

— 

7,3 

Braunschweig . 

1.8 

15,0 

6,8 

14,3 

22.« 

20,0 

11,5 

3,9 

0,3 

2,5 

Bremen    .  .  . 

1,3 

13,8 

5,5 

7,6 

21,6 

19,9 

0,i 

3,7 

0,1 

4,8 

Breslau.  .  .  . 

0,7 

25,5 

7,9 

18,6 

22,5 

20,3 

11,6 

3,8 



2,9 

Cassel  .... 

1,« 

12,8 

3,i< 

5>,i 

15,o 

12,3 

10,7 

1,7 

0,5 

3,1 

Cbarlottenburg 

0,8 

r 

16,3 

3,1 

8.8 

12,4 

— 

0,6 

2,1 

0,1 

2,8 

Chemnitz  .  . 

0,2 

13,7 

f>,7 

22,o 

44,8 

41,3 

10,6 

3,1 

0,1 

2,8 

Cöln  a.  Rh.  .  . 

0,8 

5.1 

16,3 

42,s 

30,3 

10,7 

1,» 

0,3 

4,5 

Creleld. 

1,0 

15,0 

5,o 

13,o 

lC.o 

15,0 

11,0 

1,0 

0,o 

3,0 

Danzig     .  .  . 

• 

. 

. 

. 

24,5 

22,5 

2,7 

0,3 

g 

4,i 

Darmstadt  .  . 

1,0 

15,o 

7,o 

7,o 

15,o 

■ 

13,0 

3,0 

O.o 

2,o 

Dortmund    .  . 

•1,0 

. 

18,3 

m 

1,« 

0,3 

6,o 

Dresden      .  . 

1.0 

15,o 

6,0 

14,o 

l!»,o 

■ 

10,o 

3,0 

0,0 

3,o 

Düsseldorf  .  . 

O.o 

13,o 

5,o 

1 5,o 

34,o 

31,0 

0,0 

2,o 

0,0 

4,o 

Duisburg  .  .  . 

'»,3 

0,1 

4,i 

4,7 

34,1 

33,4 

6,o 

1,3 

0,3 

9,0 

Elberfeld     .  . 

1,1 

11,3 

6,3 

8,i 

14,5 

• 

102 

2,4 

0,1 

3,9 

Erfurt  ... 

0,t» 

1  1,5 

4,2 

»i 

30,9 

» 

11,1 

2,7 

0,3 

2,9 

Essen  .... 

0,7 

10,0 

3,4 

14,1 

33,8 

20,5 

6,4 

0,7 

0,4 

5,4 

Frankfurt  a-  M. 

0,2 

17,7 

6.5 

4,8 

14,2 

13,8 

10,5 

3,5 

0,1 

2,4 

Frankfurt  a.  0. 

1,0 

23,0 

0,o 

7,o 

25,0 

14,o 

10,o 

4,0 

— 

5,o 

Freiburg  i.  Br. 

- 

25,0 

<-0 

11,0 

24,0 

22,o 

10,o 

2,o 

0,0 

3,o 

Gelsenkirchen 

12,o 

3,o 

13,o 

30,o 

20,o 

5,o 

O,o 

1,0 

5,o 

M.-Gladbatrt  . 

0,1 

15,0 

7,4 

7,7 

36,7 

26,7 

7,i 

0,6 

2,4 

Görlitz  . 

0,1 

20,s 

12,5 

15,8 

26,i 

18,2 

11,6 

3,8 

0,1 

3,1 

Halle  a.  S.  .  . 

• 

• 

• 

:13,5 

30,3 

• 

3.5 

0,5 

6,7 

Hamburg 

0,7 

14,3 

6,1 

10,3 

17,8 

16,4 

12,1 

3.2 

0,1 

5,5 

Hannover.  .  . 

0,0 

n;,o 

H,o 

17,0 

15,0 

l',,o 

0,0 

3,0 

0,0 

3,0 

Karlsruhe .  .  . 

1,0 

15,o 

5,o 

H,0 

23,o 

21,o 

12,o 

2,o 

Lo 

4,o 

Kiel  ... 

0,4 

14,<; 

3,4 

10,3 

28,7 

— 

11,:. 

2,5 

0,3 

5,3 

Königsberg  i.Pr. 

1,0 

21,o 

7,o 

10,0 

20,0 

26,o 

13,o 

2,0 

0,0 

5,0 

Leipzig .... 
Liegnitz  .  .  . 

<>,7 

14,8 

6,4 

7,« 

32,6 

30,4 

11,9 

3,5 

0,2 

2,6 

1,0 

3,0 

11,0 

7,0 

32,o 

27,o 

12,0 

2,o 

— 

3,o 

Lübeck. 

1,0 

13,o 

7,0 

10,o 

22,o 

20,o 

11,0 

3,o 

0,0 

l,o 

Magdeburg  .  . 

0,0 

18,o 

7,o 

13,0 

27,o 

24,o 

0,o 

4,0 

0,0 

3,o 

Mainz  .... 

1,0 

15,o 

o,» 

«1,0 

25.i» 

23,o 

12,0 

4,o 

1,0 

Mannheim  . 

0,0 

15,o 

4,o 

13,o 

42.o 

30,o 

8,o 

3,0 

0,0 

5,0 

Metz  ... 

1,0 

3.".,o 

31,u 

• 

2,o 

1,0 

8,0 

Mülhausen  i.  E. 

5,o 

25,0 

— 

• 

2,0 

4,o 

München  .  .  . 

0,6 

20,o 

7,o 

8,0 

25,o 

1,0 

16,0 

2,0 

0,0 

3,0 

Münster  i.  W.  . 

0,1 

. 

3,1 

22,o 

10,6 

5,6 

0,5 

• 

2,4 

Nürnberg 

0,2 

13,i 

4,9 

11,0 

37,i 

34,7 

10,0 

•> » 

0,5 

2,3 

Plauen  i.  V. .  . 

0,0 

11,0 

5,o 

4,0 

52,o 

38  o 

7,0 

3,0 

0,0 

4,o 

Posen  .... 

0,0 

10,o 

6,o 

28,o 

26,o 

22,o 

0,o 

l,o 

0,0 

4,o 

Potsdam  .  .  . 

— 

— 

11,0 

10,0 

— 

3,o 

0,0 

3,o 

Rixdorf    .  .  . 

0,0 

12,o 

3,o 

»;,o 

36,o 

33,o 

5,o 

3,o 

0,0 

2,o 

Schöneberg .  . 

0,i. 

13„s 

1,,; 

7fs 

10,3 

8,!? 

7,3 

2,o 

0,3 

1,0 

Siki  lirt  1 1i 

OJJf  1114  Iii u     •  • 

0  c 

•)  i 

1.3 

23,o 

21,o 

6,7 

* 

3,i 

0,1 

3,8 

Stettin  .... 

1,0 

17,o 

7,0 

7,o 

3>,o 

32.0 

11,0 

3,o 

0,0 

5,0 

Straßburg  i.  E. 

Lo 

18,o 

0,0 

10,0 

27,o 

1,0 

14,0 

1,0 

0,0 

4,o 

Stuttgart  .  . 

0,8 

17,:; 

7,7 

8,i 

23,3 

21,« 

11,3 

3,2 

0,3 

3,4 

Wiesbaden 

1,0 

23,o 

6,0 

7,o 

11,0 

12,0 

3,0 

0,o 

2,o 

Würzburg    .  . 

0,0 

21,0 

13,0 

n. 

24,o 

22,0 

16,0 

l,o 

0,o 

3,o 

Zwickau  .  .  . 

0,0 

8,0 

4,0 

23,o 

20,0 

13  0 

3,o 

O,o  b,0 

Digitized  by 
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Sonatig« 
Textes 
ureachen 


19,7 
10,5 
10,8 
10,0 

24,» 

11*2,4 
10r2 
1!»,8 

20,» 
19,0 

18,3 

20,« 
IS,» 
16,0 

119.4 

30,0 
105,7 
19,.» 
17,o 
32.0 

16,9 

10,4 

14,6 
28,3 
35,0 

27,o 

30.« 

26 

27,o 

98,0 

20,5 

20," 

22,o 

20.7 

33,0 

15,5 
58,0 
23,o 
2o,o 
25,o 

15,0 
75  o 
72,o 
24,o 
02,6 

18,7 

17,0 
3l,o 

88,o 
18,0 

l7,o 
45,3 

32,o 
26,o 
21» 
36,o 
37,o 
75,o 

loogle 


IV.  Bevölkerungswechsel. 

XI.  Örtliche  Wanderungen  nach  Geschlecht  i.  J.  1906. 


Städte 


Gemeldete 
Zugezogene 


in. 


Gemeldete 
Abgezogene 


m. 


Rechnungs- 
mäßiger 
Mehrzuzug, 
Mehrabzug  (— ) 


m. 


Ge- 
meldete 

Um- 
gezogene 


61 

XII.  Sterbefalle 
nach  Familienstand.*) 


Gestorbene  1900 


Lcdige 


Ver- 
hei- 
ratete 


Ver- 
wit- 


i 


Ge- 
sehie- 


wete  dene 


Aachen     .  . 

Altona  .    .  . 

Augsburg  .  . 

Barmen     .  . 

Berlin  •    .  . 

Bochum    .  • 
Braunschweig 
Bremen    .  . 
Breslau     .  . 
Cassel  .    .  . 
Charlotlenburg 
Chemnitz  .  . 
Cöln  a.  Rh.  . 
Crefeld     .  . 
Danzig  .   •  • 
Darmstadt 
Dortmund 
Brenden    .  . 
Düsseldorf  . 
Duisburg   .  • 
Elberfeld  .  . 
Erfurt  .    .  • 
Essen    .   .  . 
Frankfurt  a.  M 
Frankfurt  a.  0. 

Freiburg  i.  Br. 
(Jelsenkirchen 
M.-Gladbach  . 
Görlitz  .  .  . 
Halle  a.S.  . 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe  i.  B 
Kiel  .  . 
Königsberg  i.  Pr 

Leipzig 
Liegnitz 
Lübeck 
Magdeburg 
Mainz  . 

Mannheim 
Metz  . 
Mülhausen 
München 
Münster  i.  W. 

Nürnberg 
Plauen  i.  V. 
Posen  . 
Potsdam 
Rixdorf 

Schöneberg 
Spandau 
Stettin  . 
Straßburg  i.  E. 
Stuttgart  .  . 

Wiesbaden  . 
Würzt  urg 
Zwickau    .  . 


7»» 
19  710 

8  200 


8  254 
14  045 
6  837 


19  941 
167  424  jl24  035 

17  109 
14  704   11  228 

41  909 
38175   33  385 
18  508  11124 

42  769  48  250 
29  401  :  16  845 
40  549  30490 

7  728  5  890 
13  444  |  12  520 

9  518  1  7  593 
321341  15  729 

73  440 
34  429  1  19  589 
37  7  77    1  5  631 

13  697|    9  442 

21  800 
3(5  717    17  022 

72  769 
6  1411    4  477 


8151 
17  624 
6  964 


8186 
11  226 
4  912 


21  032 
120  561  •  98  207 

14  460 
13  394    10  951 

36  905 
33  902  1  29  952 
16  067!    8  462 

41  103  43  638 

25  601  13  843 

31318  23  916 

7  288  6  130 
11011  12  374 

8  865  7  <06 
24  458|  12  092 

67  608 


28  373 
33  628 
11  919 


19  410 
13  616 


—  283  +  73 

+  2  081  +  2  819  58  79.* 

+  1236|+  1925  39  819 

—1091  16  242 

+46863|  +  2f>828  1  421  752 

+  2709 
+  1  31(i:  +  27; 

+  5004 

+  4  273, +3  433  224  592 

+  2  441  ,  +  2  662  39  OK 

+  160«.+ 4  612  77  768 
+  3  8001+  3  002 

+  100591+  6  574  189  125 

+  440]    —240  ca.  26  00<  i 

+  1433;  +  146  «8  591 

+  653  +  537 

+  7  676  +  3  637  78  066 

+  5832  914*31 

-+  6  054;  +  179  117  46« 
+  4149  +  2  015 


1  422 
1  052 
1  067 
16  939 


757 
535 
600 
10  (»49 


9  37«  +  1  778     +  6« 
19  840  +  19«0 

31  394  |  19  178  +  5  3231+2160 
«5  «53  +  7116 

«012     4  5(52    +13H  —85 


18  27« 
5  391 
8  92« 

20  427 

9«  452 
31  1(54 

25  584 
25  757 


10  794 
4  75«; 
7  522 

15115 

50  8«9 

23  057 

12  504 

24  961 


7  489     5  981 


16  182 
4  988 
9  139 

18  219 

79  804 
24  406 

18  222 
27  961 

6  609 


I 


10  647  ,+  2  094  +  147 
4  172  +403j  +584 
7  558    +  213     —  36 

13  815  +  2  208  +  1  300 

10  047  :  +  l«648|  + 10822 
19  im  ,t  6  7  58  +  3  274 


5  05(5  +880 
23  7(59    17  925   22  (509    17  484  +  1  160 


9  441 

25  896 


+  7  362  +  3  063 
-2  204  -935 


9(00'    8  315 


22  055 


8  7(50 


12  294 


8  285 


11180!  9  777 
12  056|  10  577 
7  375.'  5138 

•      I  • 
26  126   35  745 

12  542 
20  794  |  15  621 

54  619 
23  691 
3  106      1  418 


9  501 
14  426 


7  669 

10  724 
10  120 

7  301  ! 


7  837 

8  676 


7  584 

8  550 
8  260 
5  101 


+  925 

+  441 
+  478 

+  7  529  +  3  «18 


—  451 


+  1  091 


99  541 
72  199 
7  0G4 

«i  98«) 
11  811 

261  484 


81  84« 
105  921 

19  651 

35  300 

82  923 


+  701 


22  069  j  30  406 

11 105 
18169  j  14  428 

*  42  2«« 

20  203 


+  1  456  +  1  227 
+  1  936  +  2  317 
+  74     +  37 


+  4  057j+  5339 

+  1  437 
+  2  625;+  1  193 

+  1235l' 
+  3  488 


1  998  I    1  013  •+  1  108  +405 


1«  186 


32i  »34 
13  586 
55  321 

36  9«7 
20  24 


22  97!  | 
ca.  1500(1 


1  1 68  1  690 

2  004  896 
5  527  2  922 
1  046  532 


1524 
3004 
5  557 


649 
2  694 
4  051 
2  817 

2  518 

1  198 
99« 

2  747 
2  «80 

«60 
865 
2092 
«82 
702 

1  981 

««40 

2  040 
998 

1  023 

2  4«1 

4  «06 
(557 
739 

2  27(5 
940 

1  872 

733 
983 

5  517 
1  069 

3  «58 

1  289 
2125 

454 
1700 

799 
054 

2  958 

1  743 

2  378 

817 


920 
1  108 
1  799 


385 
770 

2  457 
9«4 
7«8 
708 
421 
850 

1  555 
330 

452 
557 
259 
47(5 
1  02(5 

3  (530 
1  170 

555 
«60 

1  250 

2  257 
:i«3 
422 

1  222 
490 

704 

321 
470 

2  744 

335 

1264 
380 
715 
351 
528 

452 

267 
1211 

923 
1  193 

517 


471 

294 
344 
5289 

414 

531 
1  «27 

333 

502 
535 
1  007 


234 
291 
2  318 
505 
349 

391 
273 
343 
745 
210 

261 

239 
138 
297 
4«3 

2  038 
«10 
262 
346 
755 

1  146 

203 
252 
615 
248 

291 
177 
299 
1  492 
216 

698 
178 
345 
219 

233 

250 
125 
(571 
487 
617 

2(53 


z  1 


773 .     386 1  174 


15 

5 
2 
285 

9 
14 

(5 

13 
34 
20 


8 
12 
95 
10 


6 
29 
4 

7 
9 
1 

13 
24 

120 
20 
Kl 
8 
18 

67 
10 
1 

25 
10 

8 
5 
10 
48 

2 

15 
11 

6 

8 
11 
14 

6 
25 
20 
11 

4 


')  Zur  Ergänzung  tler  Tabelle  V. 
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t>2  IV.  Bevölkerungswechsel. 


XIII.  Yerbältniszulüeii  über  Eheschließungen,  Geborene,  Gestorbene,  Ab- 

und  Zugezogene  im  Jahre  1906. 


Städte 

Mittl-ix- 

Auf  DHU»  Kiuwohner  k. mimen : 

=  e  - 

i  1  3  »> 

«  "  ^  • 
-  =^ 

rt'o h  tiOl  • 

l'.n>> 
in  Ü.<iO 

z. 

s.- 

»**  ,x 

-  a 

O  T 
•£  3 

"5  =| 

V  r.l 
W  3 

■  c 

—  ;i. 
E 

i. 

tieboi  cne 

(.r-ntn  r  J»  *•  Hl 

c  ^  U 
_£»-.- 

^  T 

ki   *~  ^ 

T  "> 

/.u^e- 

Z.  i- 

gene 

Kort- 

:»>/../- 

^elle 

ört- 
liche 

V  ci- 
tri eh - 

,  _ 
5  — 

. - 

5  ~ 

uter 
i  — 

.  *J 

i 

.  ( 

1 

.hitu 

Aachen   .    .  . 

1 5-J,i 

*.* 
>- 

:;o,i 

1,:. 

0..-.4 

17,4 

.;,... 

1°  t 

1 1  »1» 

Ii  »7 

1 

20,L' 

Altona    .    .  . 

1 7< »,  i 

11  '< 

5  4 

Ii 

27,4 

1,11" 

15,7 

•M- 

lu,»; 

1  MO 

1  7i  I 

II" 

4-  -  M| 
1    — ' 

17,H 

Augsburg  . 

25g. 

2,3 

5.D 

:!  i 

1 ' 

2!»,a 

(>,'.. 

i;i.s 

S 

1;VS 

K'  1 

-f-;>s 

22.,:» 

Härmen  .    .  . 

157,: 

4,1 

5  'i 

:;o(l 

II,!» 

0,,x 

12,s 

. 

*  »,.r 

l*v". 

1  -'7 

III 

11,» 

Berlin.    .    .  . 

2  <h;4,>; 

1  1,3 

O  7 

5  ij 

25g. 

1,.; 

o(«. 

15,s 

j,i 

'.*,: 

1  4  1 

l  1  l 

1 '  »i '» 

17,7 

Bochum  .    .  . 

120,t 

1(1.0 

45,,; 

2,i 

1e« 

20,4 

7,n 

21,i 

1 1:> 

1 2< ) 

+  •'5 

m;,<» 

Braunschweig  . 

i:;s,» 

Si, 

5,.'i 

2  '< 

25,r. 

•  >,7 

0,i. 

Ml,:. 

4,7 

si  i 

1  >s; 

1  77 

4  1 1 

12,o 

Bremen  .    .  . 

2i<;,o 

2.n 

:51,:. 

-)  - 
- ,  > 

Mv» 

1  1,'. 

V.Kt 

It. 7 

M'M 

Breslau  .    .  . 

S  *, 

b.c. 

1,:- 

1  e 

•"•2,e 

5.- 

1,1 

21,: 

lfnt 

154 

+  Mi 

20g, 

Kassel     .    .  . 

142,.'. 

S,s 

:t,ii 

4  i 

•2!<,i 

•>  ■> 

l  :;,.'• 

•  >  , 

14,y 

2t  is 

172 

1     •  "  » 

12,7 

Churlotteuburv:. 

1.4.), :i 

2  7 

22,.; 

o  - 

O.t: 

12,1 

:tr7 

M  >. 

-  r- 

;;71 

2»  15 

m;,* 

Chemnitz    ■  . 

25  lg, 

S,,; 

1  • 

:(,7 

:» 1.7 

5,'» 

l,i 

1S.7 

S  7 

1  I.s 

isl 

157 

-i-  07 

25,.; 

(Yiln  a,  Uli.  . 

l.'Uj/i 

M>  i 

5  7 

:;r,;t; 

4,;. 

1,1 

M»,: 

7,'- 

1  r,,;j 

1 1!>5 

127 

-+- ;  ;s 

22  ,s 

Krefeld    .    .  . 

111.- 

!>,:. 

25,: 

l.i 

(»,-. 

i:;!:' 

•">.•' 

H  1,1 

1  —  '  J 

KM 

I  — 

15fL> 

Munzig    .    .  . 

M'»2,i 

■ 

::i,t 

4,t 

'  M1 

2<  i,l' 

»;,s 

1  2,3 

1 5i  t 

1  14 

-i-  1 5 

1  *  ' 

20,4 

Darmsladt   .  . 

S4,4 

1  s 

7 

2»v> 

2,^ 

1 5,  i 

;;(s 

1  (  1  .) 

•_>i  i: ; 

ISO 

+  14 

1     1  ' 

15,1 

Dortmund   .  . 

1^1,- 

Hi| : 

4 

5  7 

42,h 

2,: 

1,<> 

2>,s  7.i 

21  ,o 

2»;  i 

2t  »2 

+U2 

12,3. 

Dresden  . 

52' 1.7 

s  ,> 

5  i 

.>  7 

2S,.o 

5,t 

1,' 

15,4 

4,.; 

12,0 

i  ii 

122 

2-  K' 

1     1  — 

lb,7 

Müsseldorf  .  ' 

257  ,i 

tu  - 

:;i  7 

2.5 

II, LI 

Mi.:. 

•;,•; 

1  Ii  <i 

2t  1*2 

1 S5 

4-  ->4 

12g, 

Duisburg. 

Ii»:»,' 

S,7 

l:;(;, 

1... 

1,7 

IS.ii 

7,1 

2:;,:. 

2» ;  i 

257 

+  >4 

J    —  > 

Mi,:» 

Kl  b  erleid.    .  . 

K-,  1,: 

}(:, 

},,; 

■>1,. 

•">.: 

1 

1  t,i 

l  <">,:j 

1  u 

1 2: ) 

4-  K-» 

1    1  — 

12,« 

Erfurt .... 

KU,': 

s'i 

4,; 

:;i,:. 

l.i 

1." 

M.,s 

•  >.'■' 

I :;  7 

21  f. 

12h 

l!»,s 

Ks>.  ..  .... 

i  1  ,»■ 

*  h  ' 

41,2 

1 ,  t 

1.1 

l>i,s 

7,' 

2:  v* 

22;  t 

21o 

-K  12 

I7,<; 

Krank  fürt  a.  M, 

:i  K  »,-> 

1  \  \: 

5,! 

4,o 

O.ii 

1-1,: 

1,: 

1  h 

214 

122 

+  21 

14  g» 

Kranktuii  a.  U. 

*'>4,:. 

i  .'■* 

5,  l 

2,.. 

27,i 

1," 

O.s 

ls,; 

5,1» 

7..; 

lo5 

Ml 

+  1 

22,:, 

Frei  bürg  i.  Br. 

77,s 

b.D 

.'>,•-' 

:;i.:. 

\J> 

2n,i 

5,0 

lo  •• 

1*5,2 

(iel-etikirchen  . 

[51,2 

;» i 

,■{,:! 

•  1'' 

:a\  s 

1,'-' 

1,3 

K.i : 

S  1 

2.1  1,3 

Ii'.' 

1  7i; 

-4- Mi 

1*'»,i 

M.-Uadbach  . 

( ;:!,:; 

S,.' 

Kl 

4,s 

:;5,ü 

1,1 

1  1  . 

, ' 

17," 

1  7,3 

1 1  ;o 

1  lo 

-1-15 

IS,»; 

<;.-)fiit.z  .  .  . 

s 

Si 

2,1 

25,;. 

:>,<- 

»' 

17,- 

5,..' 

»i,s 

1 27 

o 

12,7 

Halle  a.  S.  .  . 

1 72,: 

Si  ;> 

:;i  i 

y 

•  t  :> 

2:y 

»',,: 

!»,:> 

2<  h  ; 

IM» 

;  2l  > 

20,:» 

Hamburg 

s  15.li 

;e( 

f>,;t 

4  i 

1  t 

2»;,  7 

."),■■ 

l>,s 

15,ü 

4:i 

]0,.  ■ 

1^1 

1  17 

I 

It'.J 

ll;unn»ver    .  . 

251,7 

24.:. 

4," 

1 1  1' 

15,i' 

."»,? 

S  l 

■_>[.; 

.1  75 

+  4  1 

1      "  » 

M'»,i 

Karlsi  niif    .  . 

11:;.  i) 

S  4 

i>  ^ 

:t,-' 

2s,:t 

•'  > ,  ■". 

l>,.i 

m;.i 

b". 

1 1 

m;,3 

Kiel  .... 

M55,:! 

Si  ■> 

r 

4 

.'5,:i 

5,- 

1," 

Mv» 

5,'-i 

1 !'),: 

22.1 

017 

-fbl 

IS, n 

Konigsbergi.Kr. 

22>'y! 

S.l 

:;i.--' 

5,  i 

1," 

l!t,s 

5,:» 

10,4 

224 

2oS 

—  14 

1S„7 

Leipzig   .    .  . 

50t»,!' 

,  ■ 

:  i.  li- 

:;i  t,u 

5,  .1 

1," 

15,:. 

1,".,1 

12,: 

Liegnitz  .    .  . 

'fr 

7,i 

<>,:, 

2'.f,.i 

.'».ii 

I,: 

-_'l  1 , '. 

i  \: 

221 

1  '.'2 

_j.  -_>0 

22,»» 

Lübeck  . 

22,<. 

S  4 

4.V 

'  >  7 

27,- 

2'  1 

*  !,7 

15,:r 

1.. 

1  1 

1  7,ö 

Magdeburg  .  . 

24  2,  - 

s.t; 

5,  ti 

r  >    1  1 

2> 

17." 

,  i  - 

1 1  i,  L 

1  72 

lo5 

21,:. 

Mninz.    .    .  . 

21, s 

S,.[ 

2!M 

1,.; 

i  i,i' 

IS,.; 

; 

1  ^i 

iss 

+  I 

24.il 

M.initlieiiii   .  . 

M',7,: 

2,s 

4... 

.  >,  .1 

1,' 

1  • 

1  7  i 

•J\  I,  , 

2(  )5 

1  14 

■!-i;i 

12,r, 

Metz  .... 

r.i  >,i 

2,; 

•  ) ,  !  "i 

j  ,1 

-'  i  ,:> 

5.1 

.  i,i 

2i  t,  i 

i>  : 

21,2 

Mülhausen 

IM,;- 

■  ).,"> 

.  1 ,  . . 

•-  .'  ,'' 

3,5 

1  : 

t^.i; 

t_v» 

,LI 

22,.; 

München. 

544,0 

;  J  ', 

1) .  t 

:ii  (,! 

.S ,  1 1 

1," 

IS',1. 

5,'; 

1  1,1 

K.i,:. 

Minister  i.  W.  . 

s-l,;, 

.  i ,  i  i 

4  -i 

■»  1. 

;li 

1,.: 

1 1 . ,-, 

K.i,: 

i '» ,  r, 

10,7 

'( i| 

1  s  1 

•  -'"  > 

22,4 

Nürnberg     -  ■ 

:iiHi,;l 

KV. 

l,; 

5.7 

;;i',,.i 

ii,»; 

1 ,:. 

1S,^ 

15' 7 

1  iJ5 

5i; 

!  >;i 

22,8 

Klauen  i.  V. 

107,:; 

•V.' 

: ; i  ,t 

t ,-' 

l,i 

IV.i 

1!',: 

125 

17'.' 

-I-  in 

21g. 

Kosen. 

144ri' 

1 1~ 

5,1- 

2,:. 

.  i 

.,-> .. 

i  ,i' 

]  1,7 

1 5«; 

127 

-2  22 

12,i 

Kotsdaui.    .  . 

<;  1  ,i 

b,i 

1,7 

l 

2,i 

1 1,.'. 

Ii:,:' 

2< .:  • 

2'  12 

-1-  1 

2' 

Bixdoii  .  . 

M'.»V' 

! ' 

2,4 

:»«;,.-. 

.  i  l 

1  1.. 

,  , .  ■ 

21  !,'.< 

:.;  lo 

-j,  i  [ 

-2  12ti 

12,5 

Schöueherg.  . 

14m,i 

2,:, 

:;,( 

,;,  1 

~ ')  ~ 

■  )  . 
^- , 1 

1  •  7 

lu,i 

2,:; 

12^1 

412 

21  »2> 

+  5b 

M,l 

Spandau.     .  . 

T 1 , 1 

s,« 

■1," 

1- 

27  - 

(  l(  . 

14,7 

■l.s 

I2,i 

175 

1 5< . 

-i-  12 

17,  * 

Stettin     .     .  . 

2,'j1  »,s 

s  - 

5.7 

Ml 

i',i 

2i,i. 

7,^ 

'2,:' 

157 

1  11 

+  o; 

24,o 

StrulJbni-g  i.  K. 

K;2,:. 

!  ',;'• 

5,n 

2v- 

5,: 

lS5 

5,4 

*\  ■■ 

'  r' 

12,i 

Stuttgart.    .  ■ 

25:;, 'i 

5,!' 

1 1' 

2!  i.i 

i," 

Mm. 

5,  3 

1  1  ,:, 

215 

m;i 

+'5! 

is,6 

Wiesbaden  ■  . 

ltH  V 

K  v» 

5,'i 

1,  > 

25,4 

->  - 

i," 

15,s 

,s  ,; 

2: 25 

L_'l  H  1 

--  2.  > 

15,i 

\Vüi'zbmvr   -  ■ 

SI  l,S 

7g 

2!»,i 

0  - 

21,ü 

O.i' 

i;,l. 

5«; 

27 

f  JJ« 

18,4 

/.wb-kaii  •    .  . 

22,; 

7- 

Ii. ii 

1  s 

:;o,!' 

z>. 

1,1 

11*,:; 

7,i 

Mi,;, 

• 

21,7 
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V. 


in  den  Jahren  1904  und  1905. 
Bearbeitet  von  dem  statistischen  Amt  der  Stadt  Leipzig. 


A.  Allgemeine  Bautätigkeit 

Die  Ermittelungen  zur  Statistik  der  Bautätigkeit  erstrecken  sich 
nur  auf  die  im  Berichtsjahre  fertiggestellten,  für  benutzbar  erklärten 
Neubauten,  d.  h.  solche  Bauten,  bei  welchen  ein  Gebäude  von  Grund 
aus  neu  errichtet  wird.  Bauliche  Veränderungen,  wie  Um-,  An-  und 
Aufbauten  (bei  denen  es  sich  nur  um  Änderungen  bestehender  Ge- 
bäude handelt)  waren  hierbei  nicht  in  Betracht  zuziehen.  (Siehe 
III.  Jahrgang,  S.  55.) 

Die  Tabellen  A.  I  bis  IV  auf  den  Seiten  68  bis  71  enthalten 
die  Angaben  für  das  Jahr  1904  oder  1904  1905,  die  Tabellen  A.  V 
bis  VIII  auf  den  Seiten  72  bis  75,  diejenigen  für  das  Jahr  1905  oder 
1905/1906,  während  Tabelle  IX  (besonderes  Verzeichnis  über  die  ge- 
meinnützige Bautätigkeit)  auf  den  Seiten  76  bis  81  die  Angaben  für 
die  beiden  Jahre  1904  und  1905  zugleich  enthält. 

Die  Tabellen  A.  I  und  V  geben  eine  Gesamtübersicht  der  Neu- 
bauten der  beiden  Berichtsjahre. 


Neuerrichtete  Gebäude  überhaupt  sowie  neuentstandene  Wohnungen  entfielen  auf  10000  Einwohner 
der  Bevölkerung  vom  1.  Dezember  1905  (geordnet  sind  die  Sliidte  nach  dieser  Einwohnerzahl): 


im  Jahre  1901 

im  J.ihre  1905  ; 

im  Jahre  1904 

im  Jahre  190,'. 

(1904/05*) 

11005.06») 

! 

(loo4/o:>*) 

(19050(3*1 

C  _ 

c  c 

a 

v  7*  — ' 

Städte 

m 

"  c  1 

*  r  —  , 

r.  E  ^ 

Stiidte 

—  = 

j  Ii 

ä 

TT 

C   C  3 

£  u 

.2 

_j  _ 
*  c  ^ 

%n 

— ■  " 

~~c  2. 

O  'v 

x  et 

i'  c  — 

tu 

jr 

- 

Berlin    .    .  . 

Hannover  . 

!!•,!> 

S,3 

21,3 

7,:t 

53.:« 

Hamburg    .  . 

17,5 

11.1 

117,7 

1*,4 

11,« 

131,3 

Stuttgart.    .  . 

16,2 

13,!. 

78,* 

13,i 

10-, 

52.. 1 

M ünchen     .  . 

«,» 

3,6 

27,5 

S,:i 

:!,o 

27,:' 

Chemnitz 

1  1,5 

V 

26, 3 

Ui,i 

3 

Dresden  .    .  . 

11».« 

s,o 

77,4 

l!),s 

*;,') 

53,5 

Magdeburg  ,  . 

-S,'> 

68,3 

11,« 

*>'  ',- 

Leipzig  .    .  . 

IV. 

11,3 

94,.: 

1  1,7 

S,:t 

titv1 

Charlottcnburg 

22,.; 

14!,:' 

U,i 

15-1,7 

Breslau   .  .  . 

I2,i 

10*;/, 

II," 

7,5 

H'1,5 

Essen  .... 

13,8 

1  1,7 

51,!. 

1  1,3 

13.0 

51,- 

Cöln  a.  Rh..  . 

30,y 

1!»,:: 

1<  •<!.,; 

25,* 

17,5 

lOlj.K 

Stettin*  .    .  . 

21/- 

;io,i 

13,4 

2> 

31.!« 

Frankfurt  n.M.* 

21,5 

los/, 

2S,t; 

IS,« 

100,- 

Knnigsbergi.l'r- 

7!»,5 

9,4 

5,7 

5^,5 

Nürnberg  . 

15,r, 

7,'i 

53,5 

i*;,i 

3,i 

5H,o 

Bremen  . 

•10(i 

28,o 

7.'!,i 

57,0 

1113..: 

Düsseldorf  .  . 

«0,3 

20,7 

112,7 

32,7 

22,i 

U*,6 

Duisburg*  .  . 

37,8 

25,a 

111.4 

}n,i 

25,3 

? 

I 
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V.  Bautätigkeit. 


im  Jahre  1904 
(U«>4  05*) 

im  Jahre  1905 

ü;ior>  <«;*) 

Städte 

im  Jahre  1901 
<1;>01  1)5*) 

im  Jahre  1905 
Il!t05/0(;*j 

a  3 

c  "5  - 

•z  — 

iE  3 

C  :~ 

ti. 

»>  ?  »• 

i  ^ 

c  „  ; 

- 

a. 
»  a 
—  s 

V  o 
~  7~ 

,  o 
-5  5 

4. 

^  =-? 

V  — 
-2  3 

L- 

~  V 

.  i> 

1  s 

'  a  •<  = 

rt  c  - 
1  ~  -  - 

1  c—  - 

i  i> - 

Dortmund*  •  . 

1"!  ii 

1 »  >  f  L* 

"17  i 
.)( f.i 

Blauen  i.  V. 

\>  i ,  _ 

il  )  7 

«Iii 

1 1  - 

1  O  ~  ,  L 

Hallo  a.  S  *.  . 

15,  i 

1S,3 

l-V* 

71,7 

Wiesbaden  .  . 

4  .'»,»1 

2t;,,; 

27,1 

1  7,3 

y 

Altona*  .    .  . 

1  ♦  *► ,  t 

7.T 

1S.L- 

:M 

75,i 

Erfurt     .    .  . 

• 

:;2,i 

l;»,s) 

I4r.,:. 

Straßbur-  i.  E.* 

• 

' 

•>•<  . 

1  '.  i 

—  — 

*  •  Y1 

Au^sbm-^    .  • 

1  1  ,,> 

•  '- 

1  ii ,.» 

1  K  -< 

s;  , 

D.»,i.i 

Kiel*  .  :  .  . 

'57  i 

V 

11!'»  i 

J  ',.1 

•>S,:i 

11  K 

i  i 

Mülhausen  i.  E. 

•><) 

i 

•i-i,. 

Mannheim  .  • 

11  J 

11,1 

•  Hl  ., 
-•'l'1 

1  1  f. 
1  1  ,1. 

■  —  |  -i 

Lübeck   .    .  . 

OS  i. 

■  >.-  - 
tt  * 

U-J  - 

17,t» 

Elberfeld    .  . 

1  5,7 

s:;r, 

7-1,=' 

Main/..    .    .  . 

"Jl,!' 

12..i 

!C>,:< 

::i,7 

t),r. 

Danzi^'*  .    ■  • 

1 5,1 

l.'M 

S.'Vs 

lini'lit/. 

U',7 

5,-' 

51,7 

2  „7 

2H.il 

Haimen  . 

y 

1  t  . 

KU  -1 

1  tarmstadt  .  . 

*  1   '  1  r, 
.  >-  »  1 

i 

•Kl  • 

Kl  j 

Hixdorf  .    .  . 

■ 

* 

* 

■ 

Minister  .    .  . 

• 

• 

■ 

tielsenkirrlien* 

27,  i 

12,1 

fy  >,i 

1"),.; 

Würzbiny    .  . 

15,, 

7,7 

•IV 

11,7 

r.,7 

Aaeln  ii  . 

B'.i 

:\-2,4 

l'.t  !t 

1  l.i 

r 

35,i 

Fn-iburp  i.  Br. 

}•_',. i 

2 1 ,  -s 

40,7 

4o,ii 

21  l 
-1 1» 

Schöneber;:.  . 

y 

17b,:» 

ll,i 

21!'.:s 

Spandau*    .  . 

KV. 

B»;,s 

27,h 

8,6 

111,':. 

Pn>en*   .    .  • 

25,  i 

1-1,1 

I52,;i 

12.; 

h 

Zwickau  ■  . 

•21,., 

7.:» 

21,.; 

1<I,3 

Braunschwei^  . 

17,  > 

iS.-i 

62,i 

!.!• 

Mi 

Frankfurt  a.D.* 

5,1 

1,* 

11.2 

61,1 

Cassel*   .    .  . 

25,* 

n;,3 

121,.", 

-  !.<■ 

12  m 

Potsdam.    ■  ■ 

• 

• 

• 

Bochum*     .  . 

:i7,.-, 

i.V. 

y 

4o,i 

17rs 

■? 

M-i.iadhach  . 

• 

• 

Karlsruhe  i.  B. 

Iii/' 

1  :;,r. 

25,;, 

1  ♦>,.-. 

KM, 7 

M-tz  .... 

7,(> 

4,3 

27.« 

Brefeld   .    .  . 

22,  i 

<V- 

25/ 

I.H-Ljlli'./.   .      .  - 

IS..' 

7,:- 

'r 

20,''  | 

7ri 

? 

B.  Ausgaben  der  Stadtgemelnden  für  Bauten. 

Die  betrcflfftndon  Tabellen  beziehen  sich  auf  die  Ausgaben  der 
Stadtgeraeinden  für  Bautou  aller  Art.  Hierbei  sind  die  auf  die  laufende 
Verwaltung  oder  auf  besondere  Baufonds  in  dem  Berichtsjahre  ange- 
wiesenen Beträge  einschließlich  der  außerordentlichen  Ausgabeu  eingesetzt 
worden.  Die  für  das  nächste  Rechnungsjahr  in  Rest  gestellten,  noch 
verfügbaren  Teile  bewilligter  Bausuramen  sind  dabei  ebensowenig  wie 
die  Anschlagssuinraen  aufgenommen.  Die  aus  den  betreffenden  Bau- 
fonds bestrittenen  Gehälter  und  Löhne  sind  diesen  Ausgaben  zugerechnet. 
Die  Gehälter  der  ständigen  Baubeamten  und  der  Bureuubeamten  der 
Bauverwaltung  sind  weggelassen.  Ks  sind  ferner  den  Baukosten  nicht 
zugerechnet  die  Ausgaben  für  Grunderwerb,  Abbruch,  Maschinen, 
Apparate,  Mobilar,  auch  nicht  die  Aufwendungen  für  Reinigungsarbeiten 
von  Flüssen,  Kanälen  usw. 

Wie  bisher  weisen  die  Tabellen  die  „Ausgaben  für  Neubauten, 
bauliche  Unterhaltung  und  Reparaturen  überhaupt"  und  die  „Ausgaben 
für  Neubauten  alleinkk  nach. 

Sie  enthalten  Angaben  für  die  beiden  Jahre  1904  oder  1904/1905 
und  1905  oder  1905,1906.  Für  das  Jahr  1904  werden  aber  nur  die 
Gesamtsummen   mitgeteilt,   und  zwar  in  Tabelle  B.  I  auf  Seite  82  die 
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Ausgaben  für  Hoch-  und  Tief  bauten  auf  Rechnung  der  Stadtgemeinden 
und  in  Tabelle  B.  II  auf  Seite  83  die  auf  Rechnung  anderer  (Privater, 
Stiftungen,  des  Reiches  usw.)  sowie  Beiträge  der  Stadtgemeinden. 

Für  das  Jahr  1905  werden  die  Zahlen  in  der  bisherigen  Weise  in 
den  5  Tabellen  B.  III  bis  VII  auf  den  Seiten  84  bis  97  mitgeteilt. 
Tabelle  B.  III  zeigt  die  Gesamtausgaben  auf  Rechnung  der  Stadtge- 
meinden für  Bauten  (Hoch-  und  Tiefbauten  zusammen). 

Die  Tabellen  B.  IV  „Hochbauten"  und  B.  V  „Tiefbauten"  sind 
die  beiden  Haupttabellen  über  die  Ausgaben  für  Bauten  auf  Rechnung 
der  Stadtgemeinden  im  Jahre  1905.  Tabelle  B.  VI  „Ausgaben  für  be- 
sondere Hochbauten  usw.44  enthält  nur  Einzelangaben  zu  in  Tabelle  B.  IV 
schon  aufgeführten  Beträgen.  In  Tabelle  B.  VII  werden  die  Summen  für 
die  außerdem  auf  Rechnung  anderer  (Privater.  Stiftungen,  des  Reiches, 
Staates  usw.)  durch  die  Stadtgemeinden  ausgeführten  Bauten  sowie 
Beiträge  der  Stadtgemeinden  für  andere  öffentliche  Bauten  mitgeteilt. 
Diese  Beträge  sind  in  den  vorhergehenden  Tabellen  nicht  mit  enthalten. 

Die  Ausgaben  auf  Rechnung  der  Stadtgemeinden  für  Hoch-  und 
Tiefbauten  zusammen  betrugen  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  vom 
1.  Dezember  1905  (geordnet  sind  die  Städte  nach  dieser  Einwohnerzahl) 

im  Jahre: 


im 

(11«  4,05*) 

vm 

11905/im;*) 

1904 

i  mm/05*) 

190* 

(1905  06*1 

Ausgaben 

Ausgaben 

1 

Ausfe 

■aben 

Ausfc 

aben 

Städte 

5" 
2 

für  Neu- 
bauten 
allein 

3 

cd 

■e 

4) 
J3 

■a 

*  - 

o)  5  : 

äl^ 
"*" 

Städte 

2 

für  Neu- 
bauten 
allein 

3 

2 
T. 

<v 

•3 

lür  Neu- 
bauten 
allein 

M 

** 

M 

M 

Berlin*.    .  . 
Hamburg  ■ 
München   .  . 
Dresden    .    .  . 
Leipzig  .... 

26,y 
23,3 

•  5,9 
15,6 

20,1 
20,3 

4,5 

11,» 

. 

30,7 
23,o 

8,4 
17,8 

• 

24,2 
2i  ),a 

5,5 
13,3 

Dortmund*    .  . 
Halle  a.  S  *   .  . 
Altona*.  . 
Strasburg  i.  E  *  • 
Kiel*     .    -    .  . 

20,1 

9,7 
11,8 

22.5 

16,i 
7,u 
9,i 

19,i 

22,9 

7,8 

16,i 
24,o 
26,o 

1'S.9 

5,9 

12,  s 

20,2 

22,1 

Breslau*  .    .  . 
Cöln  a.  Rh.*  .  . 
Frankfurt  a.  M.* 
Nürnberg  .  . 
Düsseldorf*  .  • 

14,1 

28,.; 
20,o 
27,3 

17,3 

12,u 
23,5 

17,9 

24,1 

13,5 

19,1 

3-1,5 

19,* 

2t;,i 

35,0 

16,7 

28,9 

h]i 

23,1 
27,c 

Mannheim.    .  . 
Elberfeld* .    .  . 
Danzig*     .    .  . 
Bannen*   ■    .  . 
Ilsdorf*   .    .  . 

30,3 

16,2 

i;,;, 

• 

9,« 

21,o 
12,1 
2,i 

9,1 

31,4 

16,1 
7,7 

22,i 
9,1 

21,1 

12,3 
5,2 

8,o 

Hannover*    .  . 
Stuttgart* .    .  . 
Chemnitz  .    .  . 
Magdeburg*  . 
Charlottenburg* 

8,3 

6^1 
10,1 
21,7 

7,o 

8,3 
14,7 

11,3 

18,3 
8,5 
12,2 

26,2 

10,5 
11,0 

5,o 

9.8 

22,8 

Gelsenkirchen*  . 
An eben*    .    .  . 
Schöneberg*  .  . 
Posen*  .... 
Braunschweig*  . 

9.« 
16,0 
51,0 

9,7 
7,7 

r.,<» 

13,1 
50,2 
9,i 

5,3 

15,5 
16,9 
13,9 
5,4 
7,3 

13,9 
11,0 

42,2 
5,o 

1,7 

Essen* .    .  . 
Stettin*    .    .  . 
Königsberg  i.Pr* 
Bremen*  .    .  . 
Duisburg* .    .  . 

8,6 

20,3 

16,5 

27,5 

10,8 

5,4 

18,1 

12,3 

24,0 
8,i 

11,5 

1(5,1 

12,5 
32,0 

18,3 

8,5 
13,(5 

14,.; 
15,5  ! 

Cassel*  .... 
Bochum*  .    .  . 
Karlsruhe  i.  B-  . 
:   Crcleld'     .  . 
Flauen  i.  V.  .  . 

8,0 

5,5 
19,3 
14.4 

26,! 

4,i 

3,!l 

11,.; 

10,2 

22,5 

16,3 
0,1 

25.« 
52,, 
25,7 

12,5 
3,7 
19,9 

49,8 
22,1 
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1904 

(1904,  <>5*) 

1905 

11900  00*1 

1901 

(1904/05*) 

1905 

(1905/06  *) 

Ausgaben 

Ausgaben 

Ausgaben 

Ausgaben 

Städte 

c 

•£ 

ja 

a 

Für  Neu- 
bauten 
allein 

c 

5 
j= 

tu 

Ol 

ja 

Für  Neu- 
bauten 
allein 

Städte 

2 
t_ 

4. 

für  Neu- 
bauten 
allein 

•3 
CS 
J= 

u. 
V 

ja 
a 

für  Neu- 
bauten 
allein 

dt 

Jl 

J( 

Wiesbaden*  .  . 
Erfurt*  .... 
Augsburg  .    .  . 
Mülhausen  i.  E.  * 
Lübeck*    .    .  . 

8,2 

15,  i 

29,5 

53,  i 

6,7 

:?,« 
ll,e 
'2'2,i 

59,« 

8,2 

l.V- 

16,3 
27,» 

9,'.» 
12,1 

19,7 

Würzburp  - 
Freiburg  i.  Br.  . 
Spandau*  .    .  . 
Zwickau    .    .  . 
Frankfurt  a.  O.* 

n;r3 

17,7 

8,1 
13,i 
9,. 

11,0 
14.4 

10,1» 

7,3 

10,5 

30,5 
8,1 

9,9 
11,7 

6,3 

26,8 

4,2 

6,s 

10,3 

Mainz*  .... 
Görlitz*        .  . 
Darmstadt*    .  . 
Münster    .    .  . 

18,6 
21,4 

12," 

• 

13,3 
17,9 

9,9 

• 

26,i 
37,4 

9,3 

• 

°2  3 

3:V,'o 

0,s 

Potsdam*  .    .  . 
M. -Gladbach  . 
Metz*  .... 
Libnitz*  .    .  . 

7,<; 
22,  v 

0.9 

5,7 

19,2 
5,! 

7,4 

26,1 

5.7 
21,4 

o  7 

Die  Reihenfolge  der  Städte  nach  der  Höhe  der  Ausgaben  überhaupt 
ist  für  das  Jahr  1905  (1905/06*)  die  folgende: 

Ausgaben  überhaupt  in  Tausend  Mark 


Berlin  *  . 
Hamburg  . 
Cöln  a.  Rh  * 
München  . 
Breslau*  . 

Leipzig 
Düsseldorf* 
Nürnberg  . 
Bremen*  . 
Frankfurt  a.  M.* 

Charlottenburg* 
Schöneberg* 
Wiesbaden* 
Crefeld*  . 
Mannheim 

Stuttgart* 
Dresden  . 
Kiel*    .  . 
Straßburg  i.  E*. 


27  595 
24  782 
14  773 
12  418 
9  014 

9  007 
8884 
7  773 
6  880 
6  452 

6  297 
6198 
6019 
5832 
5155 

4  639 
4  391 
4  260 
4138 


Königsberg  i.  Pr.* 
Dortmund*  .  •  . 
Stettin*  .... 
Duisburg*  .  .  . 
Barmen*  .... 

Görlitz*  .  .  .  . 
Hannover*  .  .  . 
Magdeburg*  .  .  . 
Karlsruhe  i.  B.  .  . 
Altona*  .... 

Plauen  i.  V.  .  .  . 
Essen*  .... 
Elberfeld*  .  .  . 
Lübeck*  .... 
Aachen*  .    .    .  . 

Mainz*  .... 
Gelsenkirchen* .  . 
Freiburg  i.  Br.  .  . 
Chemnitz  .... 


4138 
4031 
3  613 
3  512 
3  444 

3135 
2  970 
2  939 
2  869 
2  771 

2  709 
2  667 
2  624 
2  562 
2  444 

2  381 
2  289 
2  261 
2083 


Cassel*  . 
Metz*  .  . 
Mülhausen  i.  E. 
Augsburg 
Rixdorf*  . 

Halle  a.  S  * 
Danzig*  . 
Braunschweig* 
Würzburg 
Erfurt* 

Darmstadt* 
Frankfurt  a.  O  * 
Posen* 
Zwickau  . 
Bochum*  . 

Spandau* 
Potsdam* 
Liegnitz*  . 


1974 
1580 
1515 
1473 
1444 

1331 
1240 
997 
850 
820 

766 
758 
746 
680 
640 

569 
458 

257 


C.  Bestand  an  Straßenfläche  und  Ausfuhr nng  ron 
Straßenpflasterungen. 

Tabelle  C.  I  auf  Seite  98  zeigt  den  Gesamtbestand  an  Fahr-  und 
Fußwegen  und  befestigter  Straßenfläche  überhaupt  sowie  den  Zuwachs 
während  des  Jahres  1904  oder  1904/1905.  Die  übrigen  Angaben  in  der 
bisherigen  Weise  werden  nur  für  das  Jahr  1905  oder  1905/1906  in  den 
4  Tabellen  auf  den  Seiten  99  bis  102  mitgeteilt. 

Die  3  Städte:  Liegnitz,  Lübeck  und  Posen  können  nur  über  die 
Straßenpflasterungen  berichten  und  den  Bestand  an  Straßenflächen 
nicht  angeben. 
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An  gesamter  befestigter  Straßenfläche  (Fahr-  und  Fußwege  zu- 
sammen) entfielen  auf  10000  Einwohner  der  Bevölkerung  vom 
1.  Dezember  1905  (geordnet  sind  die  Städte  nach  dieser  Einwohnerzahl) 
im  Jahre  1905  (1905/06*): 


Städte 

ar 

Städte 

ar 

Städte 

ar 

Berlin*  .... 
Hamburg    •   •  • 
München     .    .  . 
Dresden  .... 
Leipzig  .... 

931 
1144 
1313 

946 

Dortmund*  .    .  . 
Halle  a.  ö  *     .  . 
Altona*  .... 
Straßburg  i.  E  *  . 
Kiel  

1056 
801 
766 
837 
777 

Wiesbaden*    .  . 
Erfurt*  .... 
Augsburg    .   .  . 
Mülhausen  i.  E.*  . 
Lübeck*  .... 

967 
974 
1111 
1128 

• 

Breslau*     .   .  • 
Cöln  a.  Rh.*    .  . 
Frankfurt  a.  M*  . 
Nürnberg    .    .  . 
Düsseldorf*     .  . 

1184 
1291 
1234 
1303 

Mannheim    .    .  . 
Elberfeld*   .   .  . 
Danzig*  .... 
Barmen*     .    .  . 
Hixdorf*  .... 

867 
605 
735 

Mainz*  .... 
Görlitz*  .... 
Üarmstadt*  .   .  . 
Münster  .... 
Würzburg    .   .  . 

1121 
961 
1011 

2016 

Hannover*  .   .  . 
Stuttgart     .    .  . 
Chemnitz    .    .  . 
Magdeburg*    .  • 
Charlottenburg*  . 

1072 

1031 
863 

• 

Gelsenkirchen* 
Aachen*  .... 
Schöneberg*    .  . 
Posen*  .... 
Braunschweig* 

583 
578 

1043 

Freiburg  i.  Br. 
Spandau*    .   .  . 
Zwickau  .... 
Frankfurt  a.  0.*  . 
Potsdam*    .    .  . 

1635 

1421 
697 
1507 

Essen*  .... 
Stettin*  .... 
Königsberg  i.  Pr.  * 
Bremen*    .   .  . 
Duisburg*   .   .  . 

474 

965 
576 
1090 

• 

Cassel*  .... 
Bochum*     .    .  . 
Karlsruhe  i.  B. 
Crefeld*  .... 
Plauen  i.  V.     .  . 

1030 
799 

1352 
95.r> 

1246 

M.-Gladbach    .  . 

Metz*  

Liegnilz*     .   .  . 

827 

• 

Anmerkungen. 

Zu  Tabelle  AI  (Seite  68).  i)  Die  Angaben  beziehen  sich  auf  Bau- 
genehmigungen. Eine  Auszählung  der  fertiggestellten  Gebäude  findet  in 
Barmen  erst  seit  dem  1.  1.  1905  statt.  2)  Duisburg  ohne  die  erst  am  1.  10. 1905 
einverleibten  Gemeinden  Ruhrort  und  Meiderich.  s)  Bei  der  in  Elberfeld  üb- 
lichen Bauart  läßt  sich  die  Zahl  der  Wohnungen  nur  schätzungsweise  angeben. 
4)  Siehe  die  Anmerkung  6  bei  Tabelle  A  III. 

Zu  Tabelle  A  II  (Seite  69).  r)  Hauptgebäude  bezw.  Vordergebäude.  ')  Neben- 
gebäude bezw.  Hinter-,  Rück-,  Seiten-,  Quergebäude.  *)  Siebe  Anmerkung  1 
zu  Tabelle  AI.  4)  Duisburg  ohne  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt 
am  1.  10.  1905).    8)  Darunter  ein  Wohnhauskomplex  für  die  Straßenbahner. 

Zu  Tabelle  A  III  (Seite  70).  »)  Siehe  Anmerkung  1  zu  Tabelle  A I.  *)  Ge- 
schäfts- und  Lagerhäuser.  3)  Bei  den  Geschäftshäusern  mit  inbegriffen. 
*)  Duisburg  ohne  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  am  1.  10.  1905).  5)  Die 
Gliederung  der  sonstigen  Neubauten  (Königsberg  i.  Pr.:  31,  Leipzig:  363)  nach 
ihrem  Zweck  ist  nicht  möglich.  6)  Außerdem  auf  30  Grundstücken  30  kleinere 
Ställe,  Feuerungsgelasse  und  sonstige  kleinere  Baulichkeiten  und  6  Aborte. 

Zn  Tabelle  A  IV  (Seite  71).  ')  Nach  der  Zahl  der  Wohnräume  (einschl. 
Küche).  8)  Häuser  zum  Alleinbewohnen.  3)  Duisburg  ohne  die  erst  am 
1.  10.  1905  einverleibten  Gemeinden  Ruhrort  und  Meiderich.  *)  Nach  "Wohn- 
räumen ohne  die  zugehörigen  Speicherzimmer.  Bei  der  in  Elberfeld  üblichen 
Bauart  läßt  sich  die  Zahl  der  Wohnungen  nur  schätzungsweise  angeben. 
6)  Nach  Wohnräumen  einschl.  Küchen  und  Mansarden.  6)  In  der  Gesamt- 
summe der  Wohnungen  sind  159  Ladenwohnungen  und  1  Atelier  mit  Wohnung 
enthalten,  für  die  Angaben  nach  der  Größe  nicht  vorliegen.  «)  Nach  der  Zahl 
der  Zimmer  überhaupt.  8)  Nur  Spekherzimmer.  ")  Bei  Cöln  a.  Rh.,  Elberfeld, 
Essen,  Würzburg  siehe  die  Anmerkungen.  (Fortsetzung  auf  Seite  81.) 

5* 
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A.  Tabellen  über  Allgemeine  Bautätigkeit. 
I.  Gesamtubergicht  der  iieoerrkhtetcn  Gebäude  (Haupt*  und  Nebengebäude) 
 Im  Jahre  1904  oder  1904/05.*  


a.  Wohngebäude 

b.  Sonstige  Neubauten 

c 

Zusammen 

(ganz  oder  überwie- 

(vorwiegend  zu  anderen  als 

neuerrichtete  Gebäude 

oronrt   »11  Wnhn. 

Wohnzi 

Städte 

zwecken  bestimmt). 

Siehe  auch  Tabelle  A.  III. 

Uc- 
bäude 

Zahl  der 
neuunt- 
Htandenen 

Woh- 

Siehe auch  Tabelle 
A.  II. 

Gebäude 

Ud  runter 

UCUäUUC 

ml!  Wnh. 
III  IL    Vt  Oll" 

Zahl  der 
neuenl- 

i_rt  DdllUL 

Zahl  der 
oeurnt- 

über- 
haupt 

gtandenen 

Woh- 
nungen 

über- 

Woh- 

nungen. 
^i«he  auch 

überhauot 

rUndforn 
Wuhntinirrn 

tili  w-\  tm  t\  W\ 

Hungen 

haupt 

Tab.  A.  IV 

Aachen  .... 

140 

136 

ft 

276 

148 

4H7 

AJiona  .... 

131 

968 

145 

11 

11 

276 

142 

AUgsIHug  .... 

78 

563 

60 

5 

48 

138 

83 

611 

Kannen  j . 

321 

• 

345 

1 

666 

322 

• 

oüLiiurn   •    •    .  . 

184 

261 

26 

445 

210 

• 

Braunschweig  .  « 

115 

845 

124 

5 

** 

239 

120 

851 

uremen  .... 

60.  J 

1  562 

259 

9 

9 

862 

612 

1  571 

Breslau  .... 

356 

4998 

215 

21 

24 

571 

377 

5022 

ua^sei  .... 

193 

• 

118 

10 

311 

203 

1460 

Charlottenburg  .  . 

467 

3  367 

75 

21 

542 

• 

3  388 

Chemnitz  .... 

283 

473 

18 

756 

301 

L/uin  a.  nn.  •    .  . 

830 

4  674 

466 

25 

26 

1  296 

Höf) 

4  700 

L/reieiu  .... 

103 

276 

145 

•248 

103 

276 

uanzij;  .... 

159 

922 

88 

8 

73 

247 

167 

995 

uai  nibinui.  . 

192 

• 

88 

1 

280 

193 

837 

Dortmund  *  .  . 

420 

• 

335 

16 

755 

436 

2389 

Dresden  .... 

446 

3  951 

569 

14 

52 

1  015 

4(50 

4  003 

uusselüori    .    .  . 

524 

2850 

240 

2 

4 

764 

526 

2854 

uuisuurg  -) 
UDeneia*',  .    .  . 

265 

1135 

132 

7 

34 

397 

272 

1169 

257 

1336 

76 

11 

29 

333 

268 

1365*) 

Essen  ..... 

271 

1192 

48 

10 

10 

-M.\J 

319 

281 

1202 

r  ran  Muri  u-  in.  . 

719 

3  598 

223 

25 

fÜO 

744 

3  f,:,7 

Frankfurt  n   O  * 

31 

247 

4 

35 

31 

247 

r  reiinu  g  l.  Iii-  . 

206 

300 

108 

2 

2 

314 

208 

302 

ueisoiikircnen 

179 

• 

220 

3 

399 

182 

737 

Görlitz  

44 

455 

63 

1 

3 

107 

45 

458 

Hallo  n    *4  * 

171 

1 110 

91 

3 

5 

262 

174 

AI* 

1 115 

«Li                 PS.««  «VW 

tiamourg  .... 

913 

9400 

495 

41 

52 

1408 

954 

9  452 

Mtinno\  er .    .    .  . 

207 

290 

497 

1234 

liansrune  i.  o.  . 

151 

834 

117 

10 

19 

268 

161 

853 

Kiel  *  

328 

2  755 

285 

21 

27 

613 

349 

2  782 

ivunigbuei g  i.  rr.  . 

155 

1779 

31 

186 

155 

1  779 

Leipzig  .... 

567 

4  749 

363 

12 

17 

930 

45 

4  766 

Liegnitz  .... 

45 

• 

64 

109 

246 

_ 

Lübeck4)  .... 

236 

29*) 

10 

265*) 

579 

849 

Magdeburg   .   .  . 

194 

1634 

139 

6 

9 

333 

200 

1  643 

Mainz  

110 

85 

3 

4 

200 

118 

868 

Mannheim. 

183 

352 

1 

535 

184 

1004 

Mülhausen  i.  E. . 

65 

187 

1  -JA 

• 

195 

65 

187 

BLuiK'Ut'n  .... 

192 

• 

286 

10 

• 

478 

202 

1481 

Nürnberg .... 

234 

222 

4  Ob 

1  D(0 

Plauen  i.  V.  .   .  . 

429 

2  803 

216 

38 

5*3 

645 

467 

2  856 

Posen  *   .   .   .  . 

197 

2  071 

147 

13 

13 

344 

210 

2084 

Schöneberg  .    .  . 
Spandau*.   .   .  . 

123 

? 

1 

? 

124 

2  528 

74 

741 

97 

10 

10 

171 

84 

751 

Stettin*  .... 

205 

2  003 

287 

16 

20 

492 

221 

2023 

Stuttgart  .... 

348 

1944 

56 

13 

22 

404 

361 

1966 

Wiesbaden   .    .  . 

269 

185 

2 

454 

271 

Würzburg.    .    .  . 

62 

313 

65 

13 

18 

127 

75 

331 

Zwickau  .... 

50 

326 

98 

5 

11 

148 

55 

337 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  67. 
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A.  II.  Die  neuerrlehteten  Wohnjrehäude  (d.  h.  (ranz  oder  überwiegend  in 
Wohnzwecken  bestimmt)  Im  Jahre  1D04  oder  1904/05.* 

Siehe  Tabelle  A.  I  unter  a. 


Zahl  der  neu- 

w 

Von 

den  neuerrichteten  Wohn- 

errichtet 

en 

<e 

ru  S  « 

gebäuden  sind 

Wohngeb.'iude 

a  aa 

an  Stelle 
abge- 

btadte 

*r  fi-o 

IT.  ■ 

Haupt- 

aimfliliefllifh 

durch 

durch 

zu- 

*ii 

ge- 

ge- 

brochener 

■7  11    \v  t "i  in  . 
/.  U    V*  11  Uli* 

Pri- 
vate 

Behör- 
den 

sam- 
men 

(9 

uau- 

Käu 

Dau- 
de) 

Gehäulich- 

k  eilen 
errichtet 

zwecken 
bestimmt 

Aachen  ..... 

139 

1 

140 

140 

135 

5 

18 

97 

Altona*  

129 

2 

131 

102 

126 

5 

16 

97 

Augsburg  .... 

78 

78 

78 

70 

8 

26 

59 

Barmen9)  .... 

321 

• 

321 

. 

• 

. 

. 

Bochum*  .... 

180 

4 

184 

163 

167 

10 

87 

Braunschweig    .  . 

IIB 

115 

106 

109 

6 

10 

115 

Bremen  .... 

602 

i 

603 

603 

603 

, 

15 

516 

Breslau  .... 

354 

2 

356 

288 

265 

91 

73 

202 

Cassel*  ... 

193 

• 

193 

. 

169 

24 

? 

? 

Charlottenburg   .  . 

466 

1 

467 

162 

153 

314 

34 

126 

Chemnitz  .... 

278 

5 

283 

273 

269 

14 

15 

114 

Cöln  a.  Kh.   .    .  . 

826 

4 

830 

807 

815 

15 

42 

400 

Crefeld  

103 

* 

103 

102 

98 

5 

14 

? 

Danzig*  .... 

159 

• 

159 

159 

149 

10 

107 

101 

Darmstadt     .    .  . 

192 

• 

192 

192 

179 

13 

10 

? 

Dortmund*    .    .  . 

418 

2 

420 

. 

. 

333 

Dresden  .... 

444 

2 

446 

446 

410 

6 

35 

312 

Düsseldorf .... 

522 

2 

624 

520 

520 

4 

2 

289 

Duisburg*4)  .   .  . 

262 

3 

265 

. 

260 

5 

15 

227 

Elberfeld  .... 

253 

4 

257 

• 

240 

17 

? 

183 

Essen  

271 

271 

271 

265 

6 

5 

221 

Frankfurt  a.  M  *  .  . 

711 

8 

719 

679 

665 

54 

40 

392 

Frankfurt  a.  0.*  .  . 

30 

1 

31 

. 

« 

. 

. 

23 

Freiburg  i.  B.     .  . 

204 

25) 

206 

• 

181 

25 

18 

147 

Gelsenkirchen*  .  . 

171 

8 

179 

• 

169 

10 

3 

123 

Görlitz  .  ... 

44 

44 

44 

43 

1 

1 

? 

Halle  a.  S*   .    .  . 

171 

171 

171 

146 

25 

19 

114 

Hamburg  

913 

913 

693 

770 

143 

75 

492 

Hannover  .... 

207 

207 

207 

196 

11 

21 

165 

Karlsruhe  i.  B.    .  • 

151 

151 

145 

141 

10 

14 

105 

Kiel*  

320 

8 

328 

317 

324 

4 

12 

210 

Königsberg  i.  P.  .  . 

155 

? 

155 

155 

122 

33 

71 

79 

Leipzig  

567 

567 

• 

518 

49 

60 

349 

Liegnitz  .... 

45 

. 

45 

45 

43 

2 

4 

? 

Lübeck   

234 

2 

236 

236 

228 

8 

38 

173 

Magdeburg.    .    .  . 

193 

1 

194 

168 

162 

32 

14 

118 

Mainz  

114 

1 

115 

104 

95 

20 

4 

31 

Mannheim  .... 

178 

5 

183 

. 

162 

21 

39 

? 

Mülhausen  i.  E.  .  . 

65 

65 

65 

2 

63 

München  .... 

189 

3 

192 

155 

37 

38 

111 

Nürnberg  .... 

nn  a 

J.i  4 

£V>  A 

J.  >4 

216 

18 

? 

? 

Plauen  i.  V.    .    .  . 

428 

1 

429 

429 

429 

19 

199 

Posen*  

197 

197 

197 

131 

66 

32 

124 

Schöneberg    .  .  . 

123 

• 

123 

123 

5 

49 

Spandau* 

73 

1 

74 

74 

11 

10 

Stettin*  .... 

205 

205 

94 

90 

115 

33 

139 

Stuttgart  .... 
Wiesbaden    .    .  . 

346 

■ 

348 

297 

51 

17 

200 

269 

269 

192 

173 

96 

7 

? 

Würzburg  .... 

59 

3 

62 

56 

48 

14 

13 

38 

Zwickau  .... 

50 

• 

50 

50 

47 

3 

1 

34 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  67. 
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A.  III.  Die  8  ©  n  s  1 1  g  e  u  Neubauten  (d.h.  vorwiegend  zu  anderen  als  Wohnzwecken  bestimmt) 

im  Jahre  1904  oder  1904/05." 

Siehe  Tabelle  A.  I  unter  b. 


Aachen 
Altona* 
Augsburg  . 
Barmen1)  . 
Bochum*  . 

Braunschweig 
Bremen 
Breslau 
Cassel*  .  . 
Charlottenburg 
Chemnitz  . 
Cöln  a.  Bh. 
Crofeld 
Danzig* 
Darmstadt  . 

Dortmund* 
Dresden  . 
Düsseldorf 
Duisburg*4) 
Elberfeld  . 

Essen    .  . 
Frankfurt  a.  M 
Frankfurt  a.  O 
Freiburg  i.  B. 
Gelsenkirchen* 
Görlitz  .  . 
Halle  a.  S* 
Hamburg  . 
Hannover  . 
Karlsruhe  i.  B 
Kiel* 

Königsberg'».  Pr.6) 
Leipzig*)  . 
Liegnitz 
Lübeck6)  . 

Magdeburg 
Mainz    .  . 
Mannheim  . 
Mülhausen  i.  E. 
München  . 

Nürnberg  . 
Plauen  i.  V. 
Posen*  .  . 
Spandau*  . 
Stettin*  .  . 

Stuttgart  . 
Wiesbaden 
Würzburg  . 
Zwickau  . 


6 
11 

5 
3 
20 
2 
9 

8 
35 
4 

»; 
i 

5 
10 
12 

3 
2 

4 
15 

2 
6 

3 
2 
73 
28 
9 

2!» 


1 

3 
3 

4 

14 


8 
4 
1 

7 


24 
3 
1 

1 


17 
1 
1 


21  l  742) 
8 

.    I  . 


4 

13 

2 

5 

10 

3 

1 

4 

1 

15 

76 

Ut 

,11 

ö 

A 

2 

14 

38 

29 

8 

3 

14 

25 

19 

3 

2 

1 

14 

5 

7 

1 

6 

32 

84 

26 

6 

15 

• 

2 

• 

1 

16 

60 

9 

3 

8 

20 

55 

73 

4 

S 

10- 

17 

■+■ — —  - 

 ■*■ 

r, 

15 

24 

19 

3 

1 

19 

46 

228 

45 

14 

9 

6 

253— 

10 

33 

32 

4 

3 

 ■ — ► 

• 
• 

50 

48 

• 

39 

* 

24 

4 

4 

, 

6 

34 

5 

5 

2 

12 

4 

4 

12 

9 

51 

24 

4 

3 

1 

18 

36 

9 

2 

3 

17 

■4  

 330 

2 

3 

33 

10 

22 

9 

9 

15 

142 

25 

16 

20 

4 

3) 

15 

57 

46 

79 

3 

4 

5 

15 

53 

31 

14 

1 

12 

9 

14 

17 

14 

5 

6 

37 

50 

64 

33 

11 

7 

15 

9 

4 

1 

1 

15 

106 

11 

9 

31 

2 

6 

18 

3 

2 

2 

4 

6 

30 

9 

2 

Seite 

67. 

1 

3 
4 

6 
2 


2 

■ 

8 
2 

6 

5 


2 
1 


2 

2 
4 


3 
13 

• 

2 
9 
2 
6 
7 


10 

53 


1 

3 

21 

8 

• 

2 
2 

3 
30 

1 


6 
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A.  IV.   Die  durch  die  Neubauten  neu  entstandenen  Wohnungen  im  Jahre  1904 

oder  1904/1906.* 

Nach  der  Zahl  der  heizbaren  Zimmer.9) 


Städte 


Von  den  neuentstandenen  Wohnungen  hatten  heizbare  Zimmer9) 


n 


1  1 

ohne|  mit 
Zubehör 


10 
und 
mehr 


Zu- 
sammen 
neuent- 
standene 
Woh- 
nungen 


Aachen  . 
Altona*  .  . 
Augsburg  . 
Braunschweig 
Bremen  .  . 

Breslau  .  . 
Cassel*  .  . 
Charlottcnburg 
Chemnitz  . 
Cöln  a.  Rh.1) 

Crefeld  .  . 
Dan  zig*  .  • 
Darmstadt  . 
Dortmund*  . 
Dresden  .  . 

Düsseldorf  . 
Duisburg*3) 
Elberfeld4) . 
Erfurt 

Essen5)  .  . 

Frankfurt  a.  M 
Frankfurt  a.  O 
Freiburg  i.  B 
Gelsenkirchen* 
Görbtz   .  . 

Halle  a.  S.* 
Hamburg  . 
Hannover  . 
Karlsruhe  i.  B 
Kiel*  .   .  . 

Königsberg  i.  Pr. 
Leipzig  .  • 
Labeck  .  . 
Magdeburg  . 
Mainz     .  . 

Mannheim  . 
Mülhausen  i.  E 
München 
Nürnberg  . 
Plauen  i.  V. 

Posen*  .  . 
Schöneberg6) 
Spandau*  . 
Stettin*  .  . 
Stuttgart  • 

Würzburg7). 
Zwickau 


13 


64 


45 


3%  1209 
18 
6  539 


24 


9 

3 


70 

47 

23 

13 

17 

467 

11 

14 

7 

5 

9 

979 

6 

4 

11 

611 

149 

62 

22 

4 

1 

851 

62 

37 

97 

1571 

.    |  13 
200  i  458 
5|  139 
10  .  543 
1288  1176 


29 


1 

40 


103 

35 
9 


84 


159 
805 


515 
887 


5 

173 

42 

265 

16 

9 

3 

85 

8 

25 

83 

15 

39 

• 

577 
328 

9  |  161 


40 


210 
112 

147 


5  022 
1460 
3388 
? 

4  700 

276 
995 
837 

2  389 
4  003 

2854 

1  169 
13654) 

? 

1202 

3  637 
247 
302 
737 
458 

1115 

9  452 
1234 
853 

2  782 

1779 

4  766 
849 

1643 
868 

1  004 
187 

1481 
1575 

2  856 

2084- 
2  5286) 

751 
2  023 
1966 

331 
337 
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V.  Bautätigkeit 


A.  ?.  Gesamtilbersloht  der  neuerricbteten  Webiiude  (Haupt- 

im  Jahre  1905  oder  1905/0«*. 


und  Nebengebünde 


Städte 


a.  Wohngebäude 
(ganz  oder  überwie- 
gend zu  Wohn- 
zwecken bestimmt 
Siehe  auch  Tabelle 
A.  VI. 


Gebäude 
überhaupt 


Kahl  der 

ncuetit- 


b.  Sonstige  Neubauten 
(vorwiegend  zu  anderen  als 
Wohnzwecken  bestimmt). 
Siehe  auch  Tabelle  A.  VII. 


Gebäude 


darunter 
Gebäude 


überhau"«  mit  Won 


niiriL'en 


Zahl  der 
neuent- 
standenen 
Woh- 
nungen 


c.  Zusammen 
neuerrichtete  Gebäude 


Gebäude 
überhaupt 


darunter 
Gebäude 
mit 
Woh- 


Zahl  der 
neuent- 
standenen 
Woh- 
nungen. 
Siehe  auch 
Tab.  A.V11I. 


Aachen . 

Altona*    .  . 

Augsburg  .  . 

Barmen    .  . 

Bochum*  .  . 

Braunschweig 
Bremen  .  . 
Breslau .  .  • 
Cassel* .  .  . 
Charloltenburg 

Chemnitz  .  . 

Cöln  a.  Kh.  . 

Crefeld .   .  . 

Danzig*.    •  . 

Darmstadt .  . 

Dortmund*  . 
Dresden    .  . 
Düsseldorf  . 
Duisburg*  a.  *) 
Duisburg*  b.1) 
Elberfelds)  . 
Erfurt  .    .  . 
Essen  .    .  . 
Frankfurt  a.  M  * 
Frankfurt  a.  0* 

Freiburg  i.  B. 
Gelsenknehen* 
Görlitz  . 
Halle  a.  S.' 
Hamburg 

Hannover 
Karlsruhe  i.  B. 
Kiel*  . 
Königsberg  i.  Pr 
Leipzig . 

Liegnitz 
Lübeck4) 
Magdeburg 
Mainz  . 
Mannheim 

Metz 

Mülhausen  i.  E. 
München 
Nürnberg 
Plauen  i.  V. 

Posen*  . 
Schöneberg 
Spandau* 
Stettin* 
Straßburg  i.  E 

Stuttgart 
Wiesbaden 
Würzburg 
Zwickau 

Anmerkungen 


161 
154 

77 
228 
211 

27 

966 
352 
203 
195 

255 
751 
90 
157 
161 

383 
310 
561 
287 
488 

231 
197 
301 


52 

157 
230 
21 
219 
935 
199 
185 
243 
129 
417 

47 
161 
151 

87 
191 

26 
106 
163 
247 
274 

171 
157 
61 
67 


263 
175 

46 

71 

siehe 


504 

1  237 
491 

1568 

192 

2  219 
4  907 
1541 


4  542 
261 
1255 


2  676 
3005 
1  272 

8) 
1188 
1452 
1243 

3  294 
393 

684 
1327 

1267 
10  701 

1321 

1  116 

2  018 
1305 

3  335 

550 
1439 


165 


1706 
1748 

3  089 
778 
703 
1  236 

1299 

266 
354 
auf  Seite  81 


127 
153 

94 

10 
264 

98 
259 
164 

94 

72 

391 
355 
119 

52 

84 

273 
711 
267 
176 
290 

72 
121 

31 
325 

20 
140 
185 

70 

92 
513 

408 

97 
221 

82 
326 

78 

82*) 
129 
202 
290 

20 
143 
286 
237 
187 

112 

') 

129 
233 
139 

64 
102 
48 
77 


2 
7 
6 
10 
18 

2 
8 
10 
4 

» 

16 

32 
8 

15 
2 

7 
17 

• 

9 
21 
16 

6 
41 
1 

• 

8 
4 
2 
59 

• 

6 
16 
4 

20 

• 

5 
8 
15 

2 

1 
4 

8 

18 
16 
2 
6 
5 
6 

5 
7 
3 
4 


2 
28 
31 
12 

5 
8 
12 
5 


35 
22 
82 


91 
4 

29 
*) 
33 

11 

61 
2 
21 
^8 

3 
74 

4 
16 

26 
5 
21 

16 

9 


25 

3 
8 
12 
29 

8 

4 
11 


307 
171 
238 
475 

125 
1225 
516 
297 
267 
646 
1106 
209 
209 
245 
656 
1021 
828 
463 
778 

303 
318 
332 
960 
72 

297 
415 
91 
311 
1418 

607 
282 
464 
211 
743 

125 

243*) 

280 

289 

481 

46 
249 
449 
484 
461 

283 

V 

190 
300 
372 

327 
277 
94 
148 


163 
161 
83 
238 
229 

29 
974 

362 
207 

• 

271 
783 
98 
172 
163 

390 
327 
561 
296 
509 

247 
197 

307 
676 
53 

238 
25 
221 
994 

191 

259 
133 
437 

47 
166 
159 
102 
193 

27 
110 
171 
247 

292 

187 
159 
67 
72 
239 

268 
182 
49 
75 


506 
1265 

522 
1580 

197 

2  227 
4  919 
1546 

3  706 

4577 

283 
1337 
722 

2320 
2  767 
3009 
1301 

«) 
1221 
1  452 
1254 
3355 

395 

705 
1335 

251 
1270 
10  775 

1325 

1  132 

2  044 
1310 

3  356 

566 
1448 

1184 

167 
417 
1506 
1706 
1773 

2  238 

3  092 
786 
715 

1265 

1307 
270 
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A.  Tl.  Die  neuerrichteten  Wohngebäude  (d.h.  ganz  oder  Uberwiegend 
zu  Wohnzweiken  bentlmmt)  im  Jahre  1905  oder  1906/06.* 

  Siehe  Tabelle  A.  V  unter  a. 


Zahl  der  neu- 

a> 
de 

Von  den  neuerrichleten  Wobn- 

errichteten 
Wohngebäude 

f?  a  « 
tm  «IS 

gebäuden  sind 

oiuuie 

■3J  ET; 

Haupt- 

Neben- 

ao  Stelle 
.1  um- 

aaiiehlirlllch 

feg'3 

durch 

durch 

zu- 

» ^2 

•»  e  § 

g© 

brochener 

zu  Wohn- 

Pri 

r  i  l- 

Meiiur- 

Ucll 

sam- 
men 

bau- 
de l) 

bäu- 
de«) 

Gebäulich- 
keiten 
•rrichtet 

zw6ckcn 
bestimmt 

Aachen  .... 

1  txt 

101 

• 

1  Hl 

lol 

161 

142 

19 

16 

104 

Altona*  ... 

1  *\A 

ll>i 

127 

154 

15 

108 

Augsburg  .... 

72 

77 

73 

<3 

4 

12 

63 

nannen  .... 

228 

228 

2  Li 

15 

38 

125 

oocnum  .... 

208 

*3 

211 

1  77 
l/( 

21)1 

7 

8 

129 

Braunschweig  .  . 

97 

• 

97 

24 

26 

1 

4 

22 

Bremen  .... 

«'OD 

.'DD 

i>66 

• 

32 

809 

Breslau  .... 

350 

9 

352 

295 

277 

<5 

? 

193 

i>assei  .... 

203 

203 

178 

25 

? 

? 

L»nanoiteiiL)ui  g  .  . 

195 

1  OR 

190 

• 

• 

15 

? 

Chemnitz  .... 

J40 

/DO 

249 

251 

4 

10 

104 

Cöln  a.  Rh.  .    .  . 

i  Ol 

(Ol 

728 

*  29 

22 

67 

Lrefeld    •   .    -  ♦ 

90 

84 

6 

3 

83 

i.mnzig  .... 

157 

157 

10( 

• 

• 

139 

Darrostadt  . 

161 

161 

lol 

151 

10 

7 

• 

Dortmund*  .   .  . 

OOO 

. 

• 

• 

297 

Dresden  .... 

31  fl 

oiu 

310 

ö04 

6 

22 

2J;> 

Düsseldorf*  .   .  . 

561 

561 

561 

0&2 

9 

8 

30  < 

WU1SIU11  g    a.  °j  . 

287 

287 

• 

280 

7 

7 

248 

487 

1 

488 

• 

472 

16 

23 

426 

Elberfeld  .... 

9*11 
-Ol 

* 

9Q1 

£Ol 

214 

17 

? 

169 

i »'  < 

107 

• 

• 

209 

2 

301 

OflO 

3 

10 

204 

r  i;inkiuri  a.  m. 

622 

13 

635 

HOQ 

:>ht) 

49 

7 

J23 

r  i jnikiurt  a.  u.  . 

51 

1 

52 

. 

• 

• 

IQ 

45 

Freiburg  i.  B.  .  . 

1^1 

IUI 

o 

152 

138 

19 

11 

Gelsenkirchen*.  . 

o 

9'lfl 

All 

9 

8 

1W 

Görlitz  

21 

21 

21 

20 

1 

1 

Q 

r 

Hollo  g  c  * 

219 

219 

^uo 

1  7H 
1  iO 

44 

16 

14U 

naninurg  .... 

935 

935 

719 
«1^ 

ool 

74 

78 

>t<17 

4.5  r 

Hannover.   .   .  . 

1  (Ml 

100 

199 

189 

10 

37 

159 

Karlsruhe  i.  B.  .  . 

° 

i  ee, 

183 

171 

14 

15 

lOO 

1 "  *    t  fr 

Kiel*  

d 

243 

24,5 

6 

18 

lo4 

Königsberg  i.  Pr.  • 

129 

? 

129 

1 90 

i^y 

107 

22 

55 

78 

Leipzig  .... 

416 

1 

417 

• 

.TO 

34 

49 

Liegnitz  .... 

47 

47 

44 

3 

• 

Lübeck  .... 

1  AI 

lol 

1 A1 

lol 

161 

104 

7 

20 

121 

Magdeburg   .   .  . 

150 

1 

151 

12b 

11 Q 

llu 

32 

15 

Ol 

87 

87 

cO 

7 

17 

R7 
Ol 

m&iuuieini     •  . 

190 

1 

191 

• 

1*0 

21 

38 

i 

9.1 

2 

9li 

2b 

, 

4 

17 

Mülhausen  i.  E.  . 

86 

20 

106 

106 

103 

3 

4 

100 

München  .... 

163 

• 

163 

• 

121 

42 

43 

10z 

Nürnberg  .... 

• 

247 

Job 

11 

? 

t 

r lauen  1.  v . .    .  . 

274 

274 

97/1 

974 

9 

102 

Posen*  .... 

171 

. 

171 

136 

35 

37 

128 

Schoneberg  .    .  . 

156 

1 

157 

lo< 

• 

9 

69 

Spandau*    .   .  . 

61 

61 

61 

12 

Stettin*  .... 

66 

i 

67 

42 

37 

30 

15 

40 

Strassburg  i.  E.*  . 

232 

1 

233 

• 

225 

8 

22 

191 

Stuttgart  .... 
Wiesbaden  .    .  . 

260 

3 

263 

2:^) 

33 

9 

158 

175 

175 

122 

122 

53 

? 

? 

Würzburg    .   .  . 

42 

4 

46 

38 

39 

7 

12 

30 

Zwickau  .... 

71 

• 

71 

71 

62 

9 

3 

44 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  81. 
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V.  Bautätigkeit. 


A.  TU.  Die  sonstigen  Neubauten  (d.  h.  vorwiegend  zn  anderen  als  Wohnzwecken 

bestimmt)  im  Jahre  1905  oder  1905/190«.* 

Siehe  Tabelle  A.  V  unter  b. 


Zahl  der  Gebäude 


Städte 

■i  * 

tri 

Ja 

« 

%  <u 

Ü  | 

■Sj3    -  * 

i  o  e  " 

«3  «  3  i 
-s^  £  -  l 

■-  o  a  „ 

*  °  3 

A  1 

2  s) 

^  i 

«j  c    -   •    •  ? 
»■  —  B  ^  -  t, 

 ^    flj    IV  £ 

i    x  ?!  - 

! 

V 

—  3 
/.  o 

c 

0, 
•/■. 

■= 

S    ■  1 
;  '  L 

—  °  i 
■    -j  t/j 

t:  1% 

et  O 

J3  3       _*  1 
Li  Cr       *•  ü 

iB--S 

t:  »>    -2  ü»  o  J3  • 

"^3  —  =  °  »  •* 

. 

'■cc  ! 

Wasch- 
küchen- 
gebäude 

0)  — 
5C  3 
'7"  "1 
fc-  _ 

Z 

Aachen  ... 

3 
5 

8 

> 

12 

17 

78 

;i 

Altona*  .... 

13 

^  —  

H2 

2S 

i 

5 

4 

Augsburg   .  . 

4 

10 

22 

5 

;t 

4 

9 

18 

Barmen  .... 

1 

3 

2 

3 

1 

• 

• 

. 

Hochuni*    .    .  . 

K 

3 

20 

37 

5<i 

77 

f  : 

s 

5 

Braiuisi'hweiir . 

3 

1 

2 

11 

1 7 

:iti 

Ol  i 

5 

r, 

1<> 

10 

2!» 

74 

4ü 

i»;  1 

29 

7 

11 

21 

Breslau  .... 

4 

12 

51 

18 

3  | 

4 

2 

5 

Cassel*  .... 

'.> 

!<;») 

23 

*) 

2'.) 

« 

* 

24 

Charlottenburg  - 

5 

1 

3 

•>•> 

11 

r, 

3 

2 

17 

Chemnitz 

V-  li  v  1111  1  1  L .            •  • 

13 

i 

35 

4!» 

M2 

2S 

15 

3 

4 

117 

24 

Coln  a.  Hli.  . 
CrefeJd  .... 

22 
Ii 

21 
1 

5 

110 

s 

51 

11 
1 

11 

5 

12 

29 

25 

■*  

 59- 

Danzi^*  .... 

2 

21 

3 

*} 

■  r 

3 

15 

5 

■ 

■ 

. 

Darmstadt  .    .  . 

1 

• 

3 

7 

15 

11 

1 

17 

6 

23 

Dortmund*.    .  . 

- 

D 

<> 

13 

15 

«» i 
3-1 

•;:i 

42 

7 

3 

5 

47 

Dresden  .... 
Düsseldorf  .    .  . 

<» 
1 

1 

•>i 

—  -  V 

• 

. 

12 

21 

17 

55 

104 

37 

5 

1 

4 

b; 

Duisbur^a.4).  . 

2 

2 

-> 

11 

45 

3S 

15 

•< 

*- 

5 

IS 

oJ 

Duisburg*  b. l) 

n 

5 

21 

28 

72 

51 

15 

3 

13 

21 

55 

Elberfeld    .    .  . 

l 

!l 

<J 

23 

s 

2 

2 

3 

• 

10 

Erfurt  .... 

10 

s 

1» 

— 

i 

45 

1 

• 

Essen  .... 

i 

5 

•3 

«; 

4 

!l 

1 

2 

19 

• 

1 

Frankfurt  a.  M.*  . 

15 

51 

10 

:" 

135 

42 

2 

0 

7 

Frankfurt  a.  U-*  . 

.> 

. 

< » 

1 

13 

37 
27 

Fiviburu  i.  B. . 
Geilenkirchen* 

■) 

1 

2 

7 

II 

51 

10 

• 

2 

1 

2 

22 

3s 

12 

3 

1 

2 

Görlitz  .... 
Halle  a.  S.*    .  . 

>> 
.  > 

> 

12 

• 

13 

■  > 

5 

12 

-   

IS 

21 

5 

■  >  ) 

■  > 

S 

2 

13 
51 

Hamburg 

54 

25 

35 

is.; 

.;s 

is 

21 

3 

4 

Hannover  ■ 
Karlsruhe  i.  \\. 

.51 

3S 

!:;-; 

-> 

• 

• 

• 

.  > 

s 

"  11 

1 1 

2 

2 

21 

Kiel*      .    .    .  . 

15 

5 

1 

3  t 

5i ; 

35 

13 

3 

2 

3y 

Königsberg  j.  I'r.5) 

. 

• 

• 

Leipzig5)    .    .  . 

- 

* 

• 

• 

. 

• 

• 

• 

Eiegnil z  .... 

2 

2 

7 

50 

2 

5 

1 

1 

3 

5 
0 

Lübeck*5)    .    .  . 

i 

1 

2-'i 

27 

1  1 

1 

5 

• 

• 

Magdeburg      .  . 

•  > 

12 

27 

10 

41 

■) 

* 

1 

!  y 

13 

Mainz  .... 

2 

34 

1  1 

n 

41 

3 

43 

1 

2 

Mannheim  .    .  . 
M>  lz  

1 

l 

2!» 
1 

-  —  > 

• 

» 

7 

i 

.'  > 

.  > 

1 

2 

2 

Mülhausen  i.  E.  . 

11 

2 

:;s 

i 

s 

• 

2S 

27 
30 

München 

7 

2 

23 

151 

17 

21 

1  1 

• 

9 

Nürnberg    .  ■ 

11 

; 

-') 

♦ 

77 
4 

Plauen  i.  V.  . 

-> 

r. 

r>7 

4) 

37 

23 

4 

2 

5 

Lüsen*  .... 

1 

•_> 

n; 

3.S 

2H 

i; 

3 

• 

■ 

16 
34 
37 
21 
5 

2 
17 
24 

Spandau*  . 

•1 

i 

21 

:.'!> 

l!l 

3 

5 

2 

3 

Stettin*  .... 

R 

.> 

;  i 

■js 

35 

55 

i>; 

24 

Strasburg  i.  E  '  . 

U 

1 

4 

o 

27 

2»; 

is 

1 

2 

19 

Stuttgarl     .    .  . 

7 

13 

H 

l<> 

12 

5 

1 

• 

» 

2 

Wieshaili'U  .    .  . 

3 

i 

IS 

15 

4 

• 

1 

• 

Wi.:rzbutr  .    .  . 

2 

; 

4 

15 

2 

<> 
^- 

'  2 

- 

* 

7  wir  kau     .    .  . 

■-' 

: 

3 

32 

«; 

! 

1 

'  • 

4 

4 

Anmerkuugen  siehe  auf  Seite  81. 
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k.  Till.  Die  durch  die  Neubauten  neuentstandeneu  Wohnungen  im  Jahre  1905 

oder  1905/W08.* 

Nach  der  Zahl  der  heizbaren  Zimmer.10) 


Aachen  •  • 
Altona*.  • 
Augsburg  . 
Barmen1)  • 
Braunschweig 

Bremen .  • 
Breslau  .  • 
Cassel*  .  • 
Charlottenburg 
Chemnitz  . 

Cöln  a.  Rh.*) 
Crefeld  .  . 
Danzig* 
Darmstadt . 
Dortmund* 

Dresden  . 
Dasseldorf . 
Duisburg*  a.  4) 
Duisburg*  b.  4) 
Elberfeld«)  . 

Erfurt    .    .  . 
Essen8)  .  . 
Frankfurt  a.  M.* 
Frankfurt  a.  O.  * 
Freiburg  i.  B. 

Gelsenkirchen* 
Görlitz  .  . 
Halle  a.  S.* 
Hamburg  . 
Hannover  . 

Karlsruhe  i.  B 
Kiel*    .  . 
Königsberg  i 
Leipzig  .  . 
Lübeck  .  . 

Magdeburg . 
Mainz  .  . 
Mannheim  . 
Metz  .  .  . 
Mühlhausen  i 

München 
Nürnberg  . 
Plauen  i.  V. 
Posen*  .  . 
Schöneberg 

Spandau*  . 
Stettin*  . 
Strassburg  i.  E.* 
Stuttgart  . 
Wiesbaden 

Würzburg9) 
Zwickau 


4  577 

283 
1337 

722 
2320 

2  7G7 
3()09 
1301 

ö) 
1221 

1452 
1254 
3355 
395 
705 

1335 
251 
1270 
10  775 
1325 
1132 
2  044 
1310 
3356 
566 
1448 
? 

1184 
167 
417 

1506 
1706 
1773 

2  238 

3  092 

786 
715 
1265 
1307 

? 

270 
365 
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V.  Bautätigkeit. 


A.  IX.  Besondere»  Verzeichnis  über  die  gemeinnützige  Bautätigkeit  in  den  Jahren  1904 

(1904/190»*)  und  190»  (1905  1906*). 

Von  gemeinnützigen  Gesellschaften  oder  Stiftungen  errichtete  Wohngebäude  (einschl.  der  von 
Privaten  insbesondere  für  Arbeiter  und  .kleine  Leute"  errichteten  Wohnhäuser)  sowie  die  von 
dem  Staate,  den  Gemeinden  usw.  errichteten  Beamten-  u.  Arbeiterwohnhäuser. 

Nachstehende  Angaben  sind  in  den  vorhergehenden  Übersichten  schon  mit  enthalten. 


-  —  

 ■—   

c 

i 

|-l/-j*7Ali^llllll|-|iP      1111.1       /  ll'fl  J'  L" 

i>ezeu  muni/  iiiui  ZjweeK 

1  G 
o 

der  Gebaudc 

5p 

Ii 

Slädle 

Jahr 

Eiriehlet  vuii 

= 

2 

T  £ 

5  s 

W.  =  Wohnhaus, 

J  e 

II 

J 

Wohnhäuser 

'§ 

Aachen 

1904 

Stadt  \aehen 

stadt.  l^eaniten-W. 

1 

2t; 

Altona*  .    .  . 

1905 

Spar-  und  Bauverein 

w. 

19 

192 

137')!  • 

192 

A  II  LT  Lil  Ii  1  t'cr 

/\ii£snui  k 

1  <HU 

i  iiii-t 

J><ltlijT    IM  >V>t    UM  IJilll 

.1 1  ue  Ii  ei  -  n  . 

j 

i 

0 

IG 

8 

Au^shur«;  Iii.  0.  11. 

1905 

M 

2 

1« 

.'52 

12 

•  jtiii'H  ix  j i *  r>iii(uiiir 

•j 

12 

\    l  <l'i  M  1)  1  (rti  ■       ll  1  L'i  >ll  l  Ii  i'l  1  i 

\'-l»jllJL;lt  .naseilllien- 

fatirik  A uushurs,r  und 
MasehinenhaULresell- 
sc  liaft  Xürnhorir,  A.  G. 

l^nri  i  i.l           II            \    ll  Ii.  1  t  1-1'  W 

1  DU  le  1  -    II.    .  \  1  1  it'UCl-  \\  . 

•! 

11 

• 

1905 

Kid.  Landi;e<tüt 

Gestüts  wärter-W. 

•  > 

1-J 

3« 

12 

l'mrrhof  St.  Moritz 

W. 

1 

5 

17 

5 

V 

Nähtadenfabrik 
vorm.  .1.  Sehürer. 

Arlieitej-AV. 

1 

(5 

18 

1 

t; 

e 

Mech.l-5a.um  Wollspinnerei 
und  -Weberei  Aui>bur<: 

- 

.'5 

139 

90 

" 

39 

Barmen  .    .  . 

1  (kl  1  t 

1905 

insenbuhn-BaiiV'-rcin 
lijui Siesel lsfhal't  für 

Heamfen-W  . 
Arbeiter- W. 

l 

l'J 

1« 

1 

n  ... 

o 

72 

-  - 

Ar hviterwohmi oircn  A.  (t. 

Berlin*   .    .  . 

1901 

Stadts/emeinde  Berlin 

Selni!dle]i>-|-\V. 

39 

4 

in 

B.  H  >5 

Srhuldieuer-Baracke 

i 

2 

1 

l 

Bochum  *  . 

V.tn-l 

Spar-  und  Bauvi  r«.  in 

Arlieiler  \V. 

4 

•Jl 

s4 

20 

21 

*  * 

19i  >5 

Beamten  Wnhnu m/s 
verein 

1  >4  a  ml  en  -  W. 

Li 

8-1 

218 

44 

84 

*  * 

BiM.'huiner  Verein 

l 

s 

2 

0 

M                     *  • 

F.i--enli:ihn-l'i-kii^ 

•• 

12 

4 

Bremen  .    .  . 

19i  »4 

\    Eisenbahn  S[l;i  r  und 

( 
\ 

9»; 

32 

... 

19i '5 

/  B.auYei'eOi 

0 

IS 

51 

• 

18 

Kulenkampl'-Stit'i  iiiiL.' 

Ar-  weiter-  W. 

2i. 

-iO 

SO 

• 

20 

Breslau  .    .  . 

1905 

(Li  .--eti-ehal' 

\V.  i.  soir.  ..kleine  I.enle" 

2 

59 

K)s 

• 

5S 

Wohlfahrt 

WnhuuiiL'sven  m 
stadli-elie>-  Beamten 
und  Lehrer 

W  .  Uli  .MHs:lied-r 

l 

:m 

107 

34 

,,  ... 

lit-;imti-]i-\\'i  itiiiu]m>- 
veivin  Lreslau 

« 

6 

t;t; 

1^9 

06 

5!  ... 

n 

IL  V.  MusikU  Livnnnen- 

Wohnungen  lür  n  1  r o 

1 

\-> 

12 

8 

Alter^-ljeini 

Musiklehrevinn. -ii 

»1  ... 

Beyer-dorl'-Sni'tun:: 

W.  für  soz.  ..Kleine 

Leute" 

l 

n 

23 

• 

• 
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Tabelle  A.  IX  ( Fortsetzung). 


Staate 


Jalir 


Cassel*  . 


Oiarlottenbur« 


Chemnitz 


Cöln  a.  Kh. 


Danzig*  . 


■ 


Dortmund* 


■ 


1904 
1905 


1904 

10(J5 
1904 

i;x  >5 

1901 
1905 

1904 


i905 

1904 


F>or> 


Errichtet  von 


Bezeichnung  und  Zweck 
der  Gebäude 
W.  Wohnhaus, 
Wohnhäuser 


- 

5, 


"3  - 

.2  .  3 
c 


E 

•g 
a 


3  * 


■ 


1904 

i9or> 

1904 
19-»! 

19<  >5 

1904 
1905 


Landesveisieherungs- 
Anstalt  Hessen-Nassau 
Hensehel  «fc  Söhn 
Magistrat  Cassel 
Wimmcl-Stiftung 
Feamtcn-Wohnungs- 

v  ereil) 
Verein  für  Armen-, 
Kranken-  und  Kinder- 
pflege ., Kaiser  Friedrich 
Andenken" 

Stadt  (  harlotteiibiug 

Spar-  und  Fauverein 
ii 

Kgl.  Staatsfiskus 
(Landesanstalt) 
Krenkelstiftung 
Esrhestiftung 

Ehrenf eider  Atbeiter- 
Wohnungs-t  i»-iif  isseu- 
selnift 

A  rbe  i  t  e  r  -Wob  n  u  n  es  - 
Genossenschaft.  ('öln-Süd 
F.  H.  Geist.  Industrieller 
Kgl.  Eisenbahn -Direktion 

Guilleaume-Stiftung 
Gemeinnützige 
Wohmtutis-  Fauueno.-sen- 

sehaft  (  öln-Fayenth 

L'oln-Nippcser  Fau-  und 
Spar-Genossensehaft 
Feamton-Wohnungs- 
verein 

Aberre-Stiftunir 

I)  M 

Fau-  und  Siefb-lunL's- 

tjrno-M'ii-if  haft 
Feamr.-n- Wob  nungs - 
verein 

Staat.  Ffieh-ihank 
Spar-  und  Fauverein 


Dienst  uebde.  mit 
F.eamtfii-W. 

Arbeit i  r-W. 


Feamten-W. 
Wohngebde. 


Beamten- W. 
(Krankenhaus  Westend  I 

W.  f.  d.  Mitglieder 
» 

Feamten-W. 

W.  f.  ärmere  Volksklassen 
W.  f.  würdige  alte  Leute 
Arbeiter-W. 


Wohntet. de. 


Arbeiter-W. 


Feamten-W. 


Feamten-W. 
W. 


1  ! 

I 

5 
1 
2 
l 


39 


48 
24 
16 
41 


2  11 


11 


0 


13  49 
11  29 


1H 


in;  ! 


- 

<—  ■ 

1 


9o  :  27M  N  = 


2  10 
4  24 


20 


1S 

!  i 
r>  4-> 


4,  1H 
4 
15 


2t  j  2 


15  99 


: 

15 


f:o 


45 
72 
15 
91 


51 

145 

42 
s 
15 

972 

\\  i  i 

390 


is-') 

17  2i 


S.  j3 

'r 
I 

. 

2 


is 

-1 

15 
202 

99 
120 
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Tabelle  A.  IX  (Fortsetzung). 


Bezeichnung  und  Zweck 

V 

c 

<u 

s 

4» 

hi  <- 

a 

| 

c 

w 

Errichtet  von 

der  debäude 

T> 
3 

CO 

rt  C 

theiz 
imeri 

d 

M 

Städte 

Jahr 

KS 

3 

.2  = 

W.  —  Wohnhaus, 
Wohnhäuser 

o 

mit  h( 
Ziir 

mit  nich 
Zino 

l 

HB 

s 

1904 

Snar-  und  Rauverpin 

Uk/w*        U 11U     A-ß  %m  \*  T  vi  villi 

e.  G.  m.  b.  H. 

\V    i .  A  y \mO  t  tp  v  1 1  n  f\ 

VT  •     1*     All  Wllvl  uUU 

kleinere  Leute 

1  1/V 

193 

133 

Jyv 

n  ... 

1905 

»' 

'i 

5 

65 

91 

66 

64 

n 

1904 

Rank  für  Grundbesitz 

XhFCUJIV    IUI      VI  IUUU  UV- Ol  l« 

»' 

1 

24) 

30 

23 

19 

„  ... 

1905 

)) 

»» 

1 

* 

20 

32 

22 

19 

„  ... 

1904 

SiLphsispiiP  "Raurpspll- 

»i 

i 

0 

1/ 

21 

6 

9 

Schaft,  G.  m.  b.  H. 

„  ... 

1905 

)j 

1 

11 

11 

16 

11 

... 

1904 

Kel-  Garniaonverwaltunc 

Familien-W.  des 

1 

11 

11 

14 

11 

177.  Inf.-Regiments 

,,  ... 

1905 

Militärbauamt  II 

Reamten-W. 

1 

2 

7 

• 

2 

Düsseldorf  .  . 

1904 

Snnr-  und  Raiivfroin 

»»  uiiiigmutK. 

a 

47 

115 

24 

47 

»»  • 

luuo 

1) 

o 

Bö 

210 

32  , 

DO 

11                  "  • 

1  QAA 

Eisenbahn  Verwaltung 

» 

1 

6 

15 

8  ! 

0 

Beamten- 

Wnhniinfl'fivprpin 

»l  uuuuugn  i 

Beamten- W. 

4 

il 

144 

31 

Q0 

Duisburg*  •  . 

1 '  M  14 

ul'UlVlIUl.  i\KHt?Il- 

xvruüiM: r- »» . 

9 

A 

•x. 

16 

Rau  tr»>K<*l  lafli  oft, 

Duisburger  Kunferhütte 

5  Arbeiter- W 

6 

21 

61 

• 

u.  1  Beamten- W. 

J1                  ♦  • 

Kgl.Wasserbauinspektion 

Beamten-W. 

2 

6 

24 

• 

M                •  ' 

1905 

Spar-  und  Bauverein 

Arbeiter-W. 

7 

38 

122 

_ 

11                •  • 

Tl 

Gas-  und  Wasserwerk 

• 

2 

4 

iß 

• 

71                  •  • 

Jvgl.  rjisennann-L/ircKtion 

» 

— 

IS 

36 

iW 

• 

11                  •  • 

r> 

TT      P  Ii 

Hafenverwaltung 

» 

" 

12 

4H 

•n  • 

n 

/                           Alt*  A 

f         3  Privaten 

n 

1  »1 
12 

2d 

102 

• 

Ii  • 

l          2  - 

Beamten-W. 

2 

4 

34 

•  . 

(I>imborg-IUkrort)3) 

1904 

Beamten-Wohnungs- 

Kleinwohnungen  für 

7 

40 

189 

15 

39 

vorein,  E.  G.  m.  b.  H. 

Vereinsmitglieder 
(durchweg  Beamte) 

» 

TS 

Kath.  Spar-  und  Hau- 

Kleinwohnungen  für 

•> 

d 

12 

40 

2 

19 

rarci  n    Tool,   t  *    1  r    tr*    F  \  V- 1 

\ereni,  XjUcvr,  v.  vT.  in.  u.  xi. 

M 

1905 

?> 

1     frliiTf'liWPi*    V  r Yi  p  i  tp  r  j 

1 

17 

60 

2 

i' 

Evang.  Spar-  und  Bau- 

* 

A 

1 

3 

11 

1 

0 

verein  Beeck,  E  G.m.b.H. 

(Daiibarg-Mcidemh)3j 

Aktiengesellschaft  für 

Arbeiter-W. 

4 

12 

48 

12 

Hüttenbetrieb 

* 

AktiengesellschaftPhönix 

n 

10 

12 

12 

n 

Aktiengesellschaft 

Beamten-W. 

1 

2 

9 

2 

Rheinische  Stahlwerke 

Elberfeld    .  . 

1904 

Eisenbahn-Bauverein, 

Wohngebde. 

2 

8 

32 

8 

1905 

G.  m.  b.  H. 

11 

12 

Baugenossenschaft 
Eigenheim",  G.  m.  b.  H. 

-105- 
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Tabelle  A.  IX  (Fortsetzung). 


SUUlte 

Jahr 

Errichtet  von 

Bezeichnung  und  Zweck 

Ul    1  l'<l*l*l^ 

W.  =  Wolndiaus, 
Wohnhäuser 

-c 

'K 
w 

SA 
i^ 

?: 

c 

-  — 

s  1 

c 

o 
~* 

'S  £ 
^  £ 

| 

CJ 
S 

o 

r-» 

c 

i  ry  ,.,-1.1 

1904 

Eintracht"   Spar-  und 

Beamten-  u.  Arbeiter-W 

31 

8 

3 

31 

Bau  verein 

. .     •    •    ■  * 

Firma  Fried  r.  Krupp 

»J 

7 

14 

107 

14 

• 

ÜM>5 

n 

16 

6H 

16 

r 

Verein   Snar-  und  Rhu- 

*' 

:j 

18 

24 

18 

Genossenschaft 

Fnmktürta.M.* 

1904 

Hellerhofgesellschaft 

Wohn^rbde. 

46 

234 

4(H 

172 

186 

V 

Gehrintr-Stiftun^ 

n 

3 

32 

56 

• 

16 

*  * 

Vi 

Kathol.  Gemeinde 

•• 

•> 

Ü 

34 

H 

!> 

— 

Turnverein  ,.  Vorwärts", 

«• 

1 

•? 

18 

9 

6 

Bockenheim 

ii                  *  • 

Stadtgemeinde 

M 

H 

Kl 

29 

10 

10 

1905 

» 

1 

10 

2 

19*  »4 

Staat  ( Kisc'Tibalui  vn  w. ) 

»I 

3 

21 

60 

. 

24 

1905 

>> 

» 

PI 

177 

2 

68 

Yolks-Ba\i-  und  Spar- 

h 

4 

2S 

5»; 

2M 

28 

verein 

k  « 

- 

Aktiengesellschaft. 

14 

61 

1S5 

61 

31 

für  kleine  Wohn. 

•  >  * 

Evant;.-hitli.  Stadtsynode 

>. 

2 

5 

20 

. 

5 

Frankfurt  a.O.* 

1904 

Verein  für  innere  .Missimi 

1 

L> 

Ii 

2 

Stadt^eiminde 

. .  ;l  1  i  i  f  f .  1 1  _  \\* 
1*'  Ii  II  ■  l  <  II     i  l  ■ 

1 

o 

P) 

2 

2 

1905 

V:it  e  !'l  ü!  i  d  iscli   1  will  v  erei  1 1 

\\  riliii'ii'iiili1 

1 

12 

1  " 

2 

12 

St  Stimtu^-Hosninil 

)> 

1 

17 

17 

14 

^'t-*» i lutt-tr  i.  Hr 

1904 

J>t  '((If^t'iii^iiifl»1 

nLa'ILfc'  III',  l'l'  1" 

\\'i)linli;uiski)itiplex  für 

i 

27 

83;'l 

"7 

—  4 

(Ii*1                l  'l  1**^11  Ib'l  Ii  Iii  '  V 

1905 

St  ?\*  1 1  L'PTlU '  i  1  i  (1»*  (  (  l  < 1  \K  'i '  rl  h  ■  - 

1  )iti  k-r<n  \V 

I 

;{ 

18 

Sehlde) 

• 

- 

n  Y4  -  t\- i  1 1 
i  *  *  i 1  ^  > 1  i  >  lii 

I."  1  i  1  ]  1  "i  i  '      W    (  i  T  1  "M  1  1  f  \  t'Yi  •  i\ 

i\\y  i  r  j  i      >  v  ( '  j  1 1 1  u  I  ]  Ii  v  II 

in 

53 

110 

• 

S  t  ci  a  f  s  i  ■  i  st  ■  1 1  Vj  a  1 1  n 

I  1 1  ■  ;"i  1 1 1 1 1 1  r  l  -  W 

J    t ?    tlJllll     Li  »T. 

fi 

16 

57 

. 

16 

(iclsenkirchen* 

1ü04 

(  t  .  -  1  <t  M  1  \c  1  Vi  -1  Ii  •  M  t  ■  r     )  t  i  >  l'i  f 
V"t  IV   J  1  l"v  1  1  <   Iii    IH    1  IM 

<> 

•) 

— 

'  > 

26 

S 

•> 

\v*  *  i  ks  ■  A  kl .  ■  (i  i  *<. 

Stadtu^iiM'indt1. 

1 

i; 

Halle  a.  S.*.  . 

1 '  K )  1 

I   4'V  t 

1  i  . 1  Q  >  ■  1 1  ■  ■  i  \  -  \\  fi  \  s  n  n  i'i  f  r«j  - 

1  > »:  it  L 1  i  L  '  Jl     v*  *.'Il[ll_ilJLi~ 

Wohngebde. 

1 

< 

21 

jt       •  • 

19)5 

3 

*)-> 

77 

22 

;>          •  • 

- 

llallischer  Bauverein, 

» 

l^ 

29 

12 

18 

E.  tr.  ni.  h.  11. 

u 

Zuekerraff  ineriei Jal le  a  S 

i  *  *  »  1     /V'      114.11.1114'     l    l^wA«<IJI'       IV''    '  - 

3 

«> 

42 

• 

•1 

« ' 

Hamburg  . 

19(14 

Neue  Baugenossenschaft 

IT 

J 

16 

8 

8 

v.  19O0 

... 

Bau-  und  Spurvcrcin 

1 

117 

234 

3 

117 

(Schluß  umsteh.) 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  94. 
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Tabelle  A.  IX  (Fortsetzung). 


Bezeichnung  und  Zweck 

*o 

(3 
& 

fl 

|£ 

:§e 

c 
z 

der  Gebäude 

3 

1  2 

btuate 

J  anr 

Errichtet  von 

sJ 

£> 

JZ  - 

W.  =  WohnhauM, 

o 

© 
> 

ls 

5 

\\  onnnäuser 

's 

1  z 

Hamburg 
(Fortsetzung) 

Beyhng-Stiftung 

v\  onngeoae. 

1  1 
1 

OO 

• 

u 

.1  ... 

1  RniicrACplIarhnft'  Hanm" 

» 

3 

31 

99 

10 

3! 

«  ... 

1905 

/            m.  b.  H. 

2 

29 

74 

3 

M  ... 

1904 

Staat 

Beamten-W. 

3 

5 

33 

10 

5 

»»  ... 

1905 

Bauverein  Hamburg 

W 

32 

287 

576 

M  ... 

Keitel-Stiftung 

Stiftsgebäude 

1 

49 

53 

49 

.,  ... 

Nigel  Bockholdt-Stiftung 

»i 

1 

19 

21 

l:1 

.%  ... 

Tl 

Blohm  &  Voß 

Beamten-W. 

2 

13 

42 

. 

13 

Hannover   .  . 

1904 

Continental  Caoutchouc- 
und  Guttapercha 
Compagnie 

Arbeiter- W. 

12 

83 

354 

n 

»» 

Spar-  und  Bauverein 

Wohngebde. 

; 

35 

137 

•  1 

so 

»>        •  ■ 

n 

Kleefelder  Baugenoesen- 
schart 

4 

32 

127 

•  | 

32 

>» 

1  (  Li 

1HUO 

« 

i 

Q 

0 

• 

>» 

1904 

1  Heimstätten- 

4 

QQ 
OÖ 

ü 
o 

> 

ji        •  • 

Q 
O 

9*57 

« 

tö 

" 

Beamt.-Wolinungsvereüi 

» 

1 

40 

o 
o 

<t 

Karlsruhe  l.  Ü. 

1  l.K)4 

Mieter-  und  Bauverein 

.1 

• 

27 

i> 

vjvo 

» 

v 

7 

»vi 

04 

1  RH 

• 

54 

>» 

1;HJ4 

Großuerzogl.  Zivuliste 

Dienst- \\ . 

1 

Q 
ö 

oi 

Kiel*  .... 

1904 

Beamt -Wohnungsverein 

Beamten-W. 

14 

120 

334 

120 

M  .... 

r 

Bau-  und  Sparverein  von 

j> 

2 

20 

40 

• 

.Hl 

■   »  *                             Iii                     ^   *  AM 

Eisenbahnbediensteten 

Wj 

„  .... 

Bau-  und  Sparverein 

Arbeiter-W. 

7 

56 

112 

• 

»>  .... 

« 

Stadt  Kiel 

Beamten-W. 

3 

5 

23 

2 

5 

||  «... 

1905 

i» 

ii 

2 

4 

11 

• 

i 

.... 

1904 

Marine-Fiskus 

W.  für  Militärbeamte 
und  deren  Angehörige 

5 

37 

87 

• 

3T 

Leipzig  .   .  . 

1904 

Verein  Ostheim 

Wohngebde.  für  Minder- 

4 

56 

88 

48 

56 

bemittelte  (Arbeiter) 

.»  .... 

1905 

>» 

n 

1 

17 

37 

14 

Ii 
174 

■•  .... 

1904 

Gemeinnütz.  Baugesell- 
achaft,  A.  G. 

Kleine  freisteh.  Häuser 

16 

183 

303 

115 

mit  preisw.  Wohnungen 

>»  .... 

r> 

Stiftung  für  Erbauung 

Für  Mieter  von  900  bis 

15 

120 

240 

120 

billiger  Wohnungen 

164K>  Mk.  Einkommeu 

?: 

»t  .... 

1905 

Bauver.z.Beschaff .  preisw. 

Gesunde  Wohnungen 

8 

70 

131 

60 

Wohnungen  e.  G.  in.  b.  H. 

6 

,,  .... 

»» 

Kgl.  Preuß.  Eisenbahn 

Beamten-W. 

1 

<> 

24 

• 

Lübeck  .   .  . 

1904 

St.  Johannis  Jungfrauen- 

Wohngebäude6) 

1 

1  17 

35 

16 

kloster6) 

fi 

*  ... 

n 

Israelitische  Gemeinde 

Israelitisches  Heim 
(Altersversorgungs- 

l 

l  9 

18 

• 

anstalt) 

8 

6 

n  ... 

ti 

Gemeinnutz.  Bauverein, 
G.  in.  b.  H. 

W. 

1 

6 

6 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  94. 
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Tabelle  A.  IX  (Seliluli). 


Bezeiehnunn  und  Zweck 

— 

u  ^ 

1 

~  - 

s 

1 

fh  r  <  Rhaude 

"5  = 

Städte 

Jahr 

Errichtet  von 

E 

-  - 

_ 

c 

\\  ohnhausor 

> 

M.1'r'dt>l)UtV  ■  • 

r.Mtl 

Bau-  und  <  'ri'dithank 

Gesunde  und  hilliue 

4 

110 

Hi 

.SO 

Kleinwohnungen 

Spar-  und  Bau  verein 

•■ 

3 

:vi 

i;r> 

:i2 

? '  * 

i;k  >r> 

1 

Ii 

2:5 

20 

22 

Mieter-,  Spar-  und  Bau- 
verein 

1» 

4 

M 

75 

* 

M 

• 

Mitteldeutsche  Ei  sen- 
il and  hin^s^eseH  schalt 

Ai  heiter- W. 

1 

r> 

10 

1 

h 

Mülhausen  i.  F.. 

1!M>5 

Stadt^-nx-ind«' 

Beschaffung  billiger 
A  rbeiter-W. 

20 

147 

< 

m 

I'nion  Heine 

•  > 

\ 

4:?. 

KU 

v. 

München     .  . 

1901 

Verein   für  Verbcssi  run^ 

\\  . 

f> 

TS 

l  In 

:-m;7) 

*  1  r*  r    \\*  r.  Ii  ii  1 1  n  i  r  w  v ,  ■  r  1 1  :i  Itti 

iii„,ml.  ;  v 
i  lauen  l.  v . 

1!»04 

TTil  tlil  T  >»  J  S\  1 l 1  *t  i  1 1 1  l  \  \  i  \\  ii.i_;. 

P.i  i'i  i  ii  t  i'i  i  w 
r>*  ii  Hin  iL->»  . 

i 

1 

• 

l  <>~on 

1  Chi  t  4 

'  i  [  J»l  l       III  Hl     I>rtU\l   M  III 

\i'ti»-it*^r-    II  fli'iirir»'ll-\\ 

,\1  '»    11'    J          II.      1  "    allJl'     II       '  >  - 

1 

1A 

:i  1 

■>■'> 

y  ... 

1 >n 

II 

-V  T*l>i'it*-r-  \\ 

i.  \  [  ■  r »   im   i  . 

1 

!'■'> 

.".1 

i:\ 

19<  >5 

KUCkenillUllJCI  .-\nsiancri 

Ml'clllll^ll-  »>  . 

1 

•> 

7 

2 

- 

J» 

Arzte -\\  . 

l 

2 

Stuttgart     •  • 

1!NU 

Stuttgart.  S< rauVnt>ahneii 

]>irirst\vohn^*r>iiu<ie 

7 

;">1 

lo*; 

51 

.  |                 fr        ■  ■ 

- 

K^l.  Eisen  hu  Im  verwalte. 

■• 

3 

17 

.14 

7 

17 

^■  • 

1905 

•• 

*> 
— 

11 

2S 

10 

14 

»  * 

1901 

Garnis.-I.azarcttverwalt  l'. 

1 

7 

1 

7 

,.  ... 

K«d.  1  »orniinr  1  lin-klion 

Wohn-  urul  Kuii/Ifmehfle 

1 

■> 

;» 

... 

B*05 

\  C!  e  1 1)    IUI    <  l.l^          I  >!  1 1 

iirui  u *  r-  » >  . 

' , 

7 

11 

der  arbeitenden  Klassen 

• 

1904 

Verein  „W.  mliaus" 

Vereinshiius 

1 

!» 

<; 

Wiesbaden  .  . 

19o4 

K  icidelst  it't  mm 

W. 

1 

Wurzbur^'  . 

\\*\\ 

1 

<  ie-ellsellllft.   ..1  llion" 

Wohn-  u.  (ieseMscIial'tshaiis 

1 

u 

1:! 

■ 

Anmerkungen  sielie  auf  Seite  94. 


Anmerkungen  (Fortsetzung  von  Seite  67). 

Zu  Tabelle  AV  (Seite  72)  »)  a.  —  Duisburg  aussehl.,  b.  =  Duisburg  einschl. 
Ruhrort  und  Meiderieh  leinverleiht  am  1.  10.  1905).  8)  Siehe  Anmerkung  5  bei 
Tabelle  A  VIII.  »)  Bei  der  in  Elberfeld  üblichen  Bauart  laßt  sich  die  Zahl 
der  Wohnungen  nur  schätzungsweise  angeben.  4)  Siehe  die  Anmerkung  6  bei 
Tabelle  A  VII. 

Zu  Tabelle  A  TI  (Seite  T-\.)  •)  Hauptgebäude  bezw.  Vordergebäude. 
2)  Nebengebäude  bezw.  Hinter-,  Rück-,  Seiten-,  Quergebäude.  »)  a.  =  Duisburg 
ausseid.,  b.  =  Duisburg  einschl.  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  1.  10.  1905). 

Zn  Tabelle  A  VII  (Seite  74)  V)  Geschäfts-  und  Lagerhäuser.  *)  Bei  den 
Geschäftshäusern  mit  inbegriffen.  8)  Einschl.  der  Waschküchengebäude. 
*)  a.  ™  Duisburg  aussehl.,  b.  =  Duisburg  einschl.  Ruhrort  und  Meiderich  (ein- 
verleibt 1.  10. 1905).  6)  Die  Gliederung  der  sonstigen  Neubauten  (Königsberg  82, 
Leipzig  326)  nach  ihrem  Zweck  ist  nicht  möglich.  ö)  Außerdem  auf  24  Grund- 
stücken 24  kleinere  Ställe.  Feuerungsgelasse  und  sonstige  kleinere  Baulichkeiten 
und  7  Aborte.  (Fortsetzunu  auf  Seite  94.) 
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82  V.  Bautätigkeit 

B.  Tabellen  über  Aasgaben  der  Stadtgemeinden  für  Bauten. 

I.  Gesamtausgaben  anf  Rechnung  der  Stadtgemeinden  für  Hoch«  und  Tiefbauten 

im  Jahre  1904  oder  1904/05*. 


Neubauten,  bauliche  Unterhaltung  und  Reparaturen. 


Städte 

Ausgaben 
für  Hochbauten. 

Ausgaben 
für  Tiefbauten. 

Ausgaben  für  Hoch-  und 
Tieibauten  zusammen. 

Überhaupt 
M 

j-iuvuii  lur 
Neubauten 
M. 

Überhaupt 
Jt 

Neubauten 

Überhaupt 
Jt 

1   von  iui 
Neubauten 

Aachen*  .    .  . 

1  454  699 

1  336  305 

851  289 

542  720 

2  305  988 

1  879  025 

Altona*  . 

1 162  745 

1000  568 

824  213 

532  732 

1  986  958 

1  533  290 

Augsburg .   .  . 

733  31b 

192  792 

433  364 

169  649 

1  16b  680 

362441 

Barmen  . 
Berlin*   .    .  . 

1  Q  1  Uli  AUA 

1 1  QQti  1/11 

11  ooo  144 

f 

i 
t 

f 

f 

Bochum  * .   .  . 

232  248 

156037 

428  558 

310  600 

660806 

466637 

Braunschweig*  . 

672  466 

491 108 

386  583 

243  857 

1  059  049 

734  965 

Bremen*  •   .  . 

2  317  868 

1  889  992 

3  588285 

32<1  900 

5  906  153 

1*     ^  i-«Ai> 

5  lbl  892 

Breslau*1)   .  . 

O  04!A  Q  40 
2  d\*J  842 

1  rrll  b4z 

4  37W  5*4 11) 

o  Hb7  JD7JJ 

b  bo9  7ö.i' ) 

0  b!)4  .»y;»i  | 

Cassel*  . 

EAQ  7  |i> 
OUö  1 1- 

OÖO  4  30 

/I  ilf  \  OA7 

4bO  2U4 

144  U24 

ÜtJ'J  01  u 

ybo  yiy 

532  7o4 

Charlottenburg* 

2  825207 

1  719  687 

2  381530 

1  813  151 

5206  737 

3  532838 

Chemnitz .   .  . 

698  624 

510821 

874  263 

403  318 

1 572  787 

914  139 

Cöln  a.  Rh.*.  . 

b  4bb  560 

5b8b  743 

p*  f*rt  j 

5  7  <8  426 

4402  392 

•*  iTk        ä  J  Olli« 

12  244  986 

10089  135 

Crefeld*  .   .  . 

oOÖ  £ut 

.1QA  QQ1 

1  Zoo  ioc 

rdo  byo 

1  ROO  AOO 

1  oy^  uuy 

1  1  07  RO? 
1 1^7  tiii 

Danzig*  .   .  . 

io'O  vlo 

o  A  /"h/v i 

ou  uuu 

QAO  Qßl 

8U2:  obl 

OK.Q  A£Q 

J0y  4bo 

1  A*JQ  07  A 

1  ( 100  274 

*)*)0  Ai'Q 

339  4bn 

Darmstadt*  .  . 

832  298 

745116 

167  175 

81  874 

999  473 

826  990 

Dortmund*  .  . 

1  582  811 

1 382  323 

1  943  818 

1  497  041 

3  526  629 

2  879364 

Dresden  •    .  • 

1  845  969 

1  519026 

1  <66  222 

801  605 

3  612191 

2320631 

Düsseldorf*  .  . 

1  (UiM  OQ7 

1  öbo  \io( 

1  Q'JO  C/4,4 

1  öoi)  b44 

0  p.an  £oa 
2!  OoU  b/ü 

1  ybO  obo 

1  OOO  CA7 

4  rfyy  o07 

J  4 r«.)0  W  »if 

Duisburg*3).  . 

t 1 1»  A  RQ 

ölb  4öo 

440  ot>4 

/»«•O  ot7 

bbu  o0< 

A  r/\  700 

4ou  <yo 

1  1        Ü1  A 

1  loo  olU 

r>o/»  |  r.'T 

Elberfeld*    .  . 

367  710 

151203 

2272  583 

1 872  055 

2  640293 

2023  258 

Erfurt* 

381 158 

331804 

434  696 

338351 

815854 

«1701 5^ 

Essen*.    .  . 

621  031 

oo9  51 0 

1  369  71b 

888  "4H 

1  990  747 

1  204  7(x> 

Frankfurt  a.  M.* 

Q  OiO  1  OR 

2  o2U  ÖUO 

Q  ö£7  117 
O  ÖOI  Iii 

O  QQO  (x7<: 

z  oöy  o(o 

7  OAO  0  40 

4  JIM  SJ4^ 

R  71  a  '  im 
0  4 IU  <><"  1 

Frankfurt  a.  0.* 

07Ö  QOU 

JsYo  ozy 

1  70  71 1" 

l <y  <ib 

0I2  bo*j 

OQA  QU  A 

eni  AI  K. 

591  010 

47A  fil  A 

44WblU 

Freiburg  i.  B.  . 

745  716 

661  741 

566  335 

410  659 

1  312  051 

1 072  400 

Gelsenkirchen*. 

716  256 

591  285 

707  326 

427  666 

1 423  582 

1  018  951 

Görlitz*  .    .  • 

1  335  918 

■*    CkS  T  KT  Ort 

1  257  532 

242  633 

1  798  417 

1  500 165 

Halle  a.  S-*  .  . 

ROI  4*77 

oti)  Jo4 

1  1  07  i'fM 

1  lüi  bUl 

QO  1  7/fcQ 

8a4  IUÖ 

1  b4;l  lio 

1  1 0/4  tillO 

1  iy4  öl'* 

Hamburg .   •  • 

4  b/l  o2ö 

O  bo*  ÜW 

io  yöb  oyz 

1 A  RAA  A  r*Q 

1U  0UU  400 

21  boo  4  In 

1     1  OO  70li 

lb  loa  4/b 

Hannover*   .  . 

1743  300 

1  610  450 

336  514 

151  955 

2079  814 

1  762  405 

Karlsruhe  i.  B.  . 

1104  580 

930119 

1 116  006 

698  600 

2  220  586 

1  628  719 

Kiel*  .  . 

1  959  674 

1  752  952 

1  732  184 

1  387  538 

3  691  858 

3  140  490 

Königsberg  i.Pr.* 

1  U8o47b 

0  r.QQ  01*2 
d  Odo  itoo 

1  \tJl  OOo 

Q  £*QA  /IAO 

0  bo4  4U9 

O  L>7  4  1  i)A 

1j  Oi4  1<s\' 

Leipzig    .    .  . 

4  AiVt  Ol  Q2  I 

4  40i  yiy*j 

.5  bbU  b4J- J 

0  AQl'  1  OO 

0  4öo  iyu 

1  OOO  ROI 

1  89^  Dil 

7  QO>4  111Vi 

7  894  111*) 

O  OOo  OlU*J 

Liegnitz*.  . 

167  252 

139  201 

244  115 

169  057 

411  367 

308  258 

Lübeck*  .    .  . 

1 168  869 

961  803 

1 491 036 

1  117  043 

2  659  905 

2  078  846 

Magdeburg*  .  . 

1  124  774 

81  <  769 

1  401 005 

l  18«  816 

r%    ^             P7  « rf~k, 

2  52o  779 

2006  585 

Mainz*     .   .  . 

tilVi  70R 

bbo  4  <JO 

ROR  R'.A 

oyo  oau 

1  A  4  1  1  Q/J 

1  Ü41  lJtb 

b<il  >  lbo 

1  7  A4  OOI 

1 41)4  y-ii 

1  Ol  R  71  U 

Mannheim    .  . 

1  7QJ  -1  70 

1  4  04  1  1 2 

1  'JOO  >40A 

1  orrJ  i2i) 

J  1 4  b  <£bo 

O  (U  "i  1  OA 

/4  OCA  4QA 

4  ybU  4o0 

O  /4RO  RIA 

-)  40J  ü4U 

Metz*  .    .  . 

516 156 

408  855 

863  001 

755  226 

1  379  157 

1 164  081 

Mülhausen  i.  E.* 

652  060 

546  049 

812  (»8b 

550  695 

1  464146 

1096  744 

München  .   .  . 

4  880  097 

4  308  696 

7  684  489 

6  954  429 

12  5(54586 

11263125 

Nürnberg  .    .  . 

0  Obo  oo  l 

r  t  io  i  ui  kO 
O  UJ4  VK)2 

0  aoi  oer» 
J  U;»J  yoo 

ii  AXO  COO 

n  UOÖ  00  J 

7  i  1  u  7R7 
1  llr>  404 

Plauen  i.  V.  .  . 

798  441 

639  311 

1  952000 

1  737  486 

2  750  441 

2  376  797 

Posen*    .    .  . 

842  167 

781  648 

491  191 

466  825 

1333  358 

1  248  473 

Potsdam*.    .  . 

227  143 

148  913 

244  325 

204  240 

471  468 

353153 

Rixdorf*  .    .  . 

461  <MK) 

4 16  850 

1016  993 

963  553 

1480  993 

1  410  403 

Schöneberg  * 

1  168  344 

1  138  853 

6  026  928 

5  938  829 

7  195  272 

7  077  682 

Spandau  *     .  . 

222  160 

186  815 

353  006 

104004 

575  166 

290  819 

Stettin*   .    .  . 

1  999  299 

1  768  b82 

2  568  761 

2  304  845 

4568060 

4  073  527 

Straßburg  i.  E  * 

y 

? 

2  171  913 

1  729  883 

? 

? 

Stuttgart*    .  . 

? 

? 

2  573  552 

1317126 

? 

? 

Wiesbaden*.  . 

3123  229 

3  010  574 

2  731  991 

2  353  705 

5  855  220 

5  364  279 

Würzburg    .  . 

521  091 

411  801 

793  915 

468  601» 

1315006 

880  410 

Zwickau  .    .  . 

432  486 

375078 

468561 

313  814 

901 047 

688  892 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  94. 
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ß.  II.  Auf  Rechnung  Privater,  ron  Stiftungen,  des  Kelches,  Staates  usw.  durch 
die  Stadtgeraeinden  ausgeführte  Bauten  sowie  Beiträge  für  Reichs-.  Staats- 
oder andere  öffentlich.  Bauten  im  Jahre  1904  oder  1904/1905.* 

Neubauten,  bauliche  Unterhaltung  und  Reparaturen. 
Die  folgenden  Baukosten  sind  in  den  Angaben  der  Tabelle  B.  1  (Ausgaben  auf 

Rechnung  der  Stadlgemeiml<»n)  nicht  mit  enthalten.  


Städte 


Ausgaben 
für  Hochbauten 


Überhaupt 


Davon  für 
Neubauten 
J/ 


Ausgaben 
für  Tiefbau  ton 


Überhaupt 
.H. 


Davon  für 
Neubauten 


Ausgaben  für  Hoch-  und 
Tiefbauten  zusammen 


Überhaupt 


Davon  für 
Neubauten 


Aachen* 
Altona* 
Augsburg 
Barmen 
Berlin* 
Bochum* 
Braunschweig 
Bremen*  .    .  . 
Breslau*1;    .  . 
Cassel*   •  . 
Cbarlottenburg* 
Chemnitz     .  . 
Cöln  a.  Rh  *  . 
Orsfeld*  .    .  . 
Dan  zig*  .   ■  . 
Darmstadt*  .  . 
Dortmund*  .  . 
Dresden  .  . 
Düsseldorf*  .  . 
Duisburg*  - 1 
Elberfeld*   .  . 
JSrfurt*    .    .  . 
Essen*    .   .  . 

a.  M.* 
a.  O* 
Freiburg  i.  B.  . 
Gelsenkirchen*. 
Görlitz*  .  •  • 
Halle  a.  S  *  . 
Hamburg  ■  •  ■ 
Hannover*  .  . 

i.  B. 


Königsbergi.Pr.* 
Leipzig  \ 
Liegnitz*  •    .  • 
Lübeck*  .    .  . 
Magdeburg* . 
Mainz*    .   .  • 

™    i  • 
Metz*  .... 
Mülhausen  i.  E. 
München . 
Nürnberg    .  ■ 
Plauen  i.  V. 
Posen*  ^i,.  . 
Potsdam*    .  . 
Radorf* .  • 
Schöneberg*  . 
Spandau 
Stettin    .   .  . 
Straßburg  i.  E.* 
Stuttgart*  . 
Wiesbaden* .  . 
Würzburg   .  . 


72  4:31 

4  478 

9  481 

34  5*12 
38  780 

217  693 
35169 
4  902 


19  705 
11  478 


4  190 

l  «r>6« 

«  675 
28  17:5 
74  998 
40  0OO-M 

8  795 


40  «52 
307  20-1* ) 

«  4«4 


350OO'') 
8  «f>6 
804  Dil 
20  903 

«32 
2  779 

n  ooo 


122  <  »52 

y 

i  im 


47  «00 


S20O 
35150 


22  «97 


250 


27  815 
24  32« 
4oot)O0 

754 


37  570 
23«9«5<) 


350»**) 
8  ««« 

801  Hji 


10  4i.ni 


11«  <i!<^ 

? 


15  557 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  97. 


ol  419 

2i»  19« 


80  978 
843  098 

44  2(50') 
40  7<X) 

990  48« 
404  544'1) 
24  «07 

45  584 
83  113 

315  007 
1  823  220 
297  248 
8*  *>61 
200  259 
379  171 
5< i  «5« 
1  694  482 
9  627 
255  356 
31  438 

449  267 
«44  25» 
279  971 

1  383  254 
21 'S  321 
5 19  «55 
136  «44 
l«u315 

3«  077 
13«  329 

17  «71 

120  078 

1  557  204 

1  4SI» 
327  715 

Hi3  931 7  J 
19!»  uu-j 
265  Ul  7 

\i  il»  *5l 
«53  2<i3s| 

121  231 

2  105  43!»:'.) 

«  1«0 

18  193 


52  «65 
57  275 
2«  196 


«4  149 
«14  791 
42  271») 
17  837 
823  «06 
24  122 
19  920 


74  943 
17«  079 

1  «34  233 
297  248 
88  «61 
179  522 
379  471 
50  «5« 
1  539  «72 
9  «27 
254  75« 
22  3«5 

40O220 
234  113 
1S4  701 

1  362  9«« 
289  741 
133  234 
13«  814 
160  345 

3CM77 

17  871 

95  «52 

1  190S33 

1  4S9 

327  715 

1<i2  937  <) 
19!  »0O2 
2^5  017 

409  «f>l 
033  -J63s) 
121  234 

2  105  139') 


52  «65 
61  419 

9.«  «27 


90  459 
843  098 

78  8221) 

79  480 
990  486 
682  237*) 

59  776 
4  902 

45  584 

83  113 
315  007 
1  842!  »25 
308  72« 

8«  661 
206  259 
383  661 

67  222 
1  701  157 

37  800 
330  351 

71  438 

458  0«2 
«»44  250 
279  971 

1  383  254 

398  97« 
85«  859 
13«  .844 
1««  80!» 

36»  »7  7 

138  329 
52  871 
128 744 

2  3ti  1  36« 

22  392 
327  715 
«32 
10«  70» 
210  002 
2«5  0I7 

531  903 

V 

122  094 
2  105  4393) 
21  717 
18  193 


52  665 
57  275 
73  79« 


64  149 
614  791 
504711) 
52  987 
823  806 
24  122 
42  817 


74  943 

178  07!» 
1  634  483 

297  248 
88  661 

179  522 
379  471 

50  656 
1  539  872 
37  442 
279  084 
62  3»  55 

400  974 
234  113 
1«4  701 

1  362  986 
327  31 1 
372  199 
136  844 
160  345 

36  077 


] 


52  871 
104  518 
994  997 
1  489 
327  715 

102  937 
209  4C  2 
265  017 

52«  549 

v» 

121  234 
2  105  4399) 


6* 
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B.  III.  Gesamtausgaben  auf  Rechnung  der  Stadtgenieinden  für  Bauten 

Im  Jahre  1905  oder  1905/00.* 

Neubauten,  bauliche  Unterhaltung  und  Reparaturen. 


Städte 

Ausgaben  für  Hoch-  und  ' 

Tiefbauten  zusammen. 
Siehe  Tabellen  B.  IV.  u.  V. 

Städte 

Ausgaben  für  Hoch-  und 
Tiefbauten  zusammen. 
Siehe  Tabellen  B.  IV.  u.  V. 

Überhaupt 
.u 

Davon  lür 
Neubauten 

i 

.M 

Uberhaupt 
M 

Davon  für 
Neubauten 

Aachen*     .   .  . 

2  444  140 

2017  009 

Halle  a.  S.*  .  . 

1  331  416 

1  010  473 

Altona*  .... 

2  770  552 

2065145 

Hamburg  .    .  . 

24  781  825 

19  478  072 

Augsburg   .    .  . 

1473  2«1 

946  282 

Hannover*    .  • 

2  970 130 

2  633  035 

Barmen      .   .  . 

3  443  953 

3015076 

Karlsruhe  i.  B.  . 

2  869  4.% 

2  219  544 

Berlin*  .... 

20  720  991 

Kiel*  .... 

4  259  top 

O  i*kftC  Iii' 

3  625  41 « 

Bochum*    .   .  . 

640  270 

441 166 

Königsberg  i.Pr.* 

4  138  169 

3  265846 

Braunschweie* 

996  801 

647  209 

Leipzig         .  . 

9  007  12« 

6  736  261 

Bremen*    .    .  . 

«879828 

«038  416  ' 

Liegnitz*  .    .  . 

257  207 

163  053 

Breslau*     .   .  . 

9  013  982 

7  868  929  1 

Lübeck*    .    .  . 

2  562  373 

1  821  19.H 

Cassel*  .... 

1  \ftö  VOrJ 

1  50b  024 

Magdeburg*  . 

2  Viio  ttirj 

2  358  153 

Charlottenburg*  . 

« 297  2«2 

5  482  577 

Mainz*  .... 

2380  702 

2034029 

Chemnitz    .   .  . 

2  082  697 

1  377  546 

Mannheim 

5155308 

3  462  355 

Cöln  a.  Rh.*  .  . 

14  773  315 

12411  W2 

Metz*  .... 

1580383 

1  21*6  713 

Crefeld*     .    .  . 

5831  639 

5500148 

Mülhausen  i.  E.* 

1  515310 

1  177  913 

Danzig*  .... 

1  Jw  W  i 

ooo  22b 

München  .    .  . 

12  41  <  5!*0 

9  S48  b70 

Darmstadt*     .  . 

765  906 

566  762 

Nürnberg  .    .  . 

7  773  070 

6808  708 

Dortmund*  .    .  . 

4  030  977 

3  327  165 

Flauen  i.  V.  .  . 

2  708  534 

2361  760 

Dresden  .... 

4390  957 

2  853  584 

Posen*     .    .  . 

74«  452 

«87  513 

Düsseldorf*    .  . 

8  884040 

6  851950  ! 

Potsdam*  .    .  . 

458155 

352  151 

Duisburg* *)   .  . 

3  511665 

2  998  553 

Rixdorf*   .    .  . 

1444  421 

1364  604 

Elberfeld*  .    .  . 

2  623  842 

2000  718 

Schöneberg*  .  . 

6198  092 

5956  752 

Erfurt*  .       .  . 

820  089 

672  930 

Snamlau* 

569  377 

331511 

Essen*  .... 

2  666  551 

1  971  034 

Stettin*    .  . 

3  613197 

3  069  988 

Frankfurt  a.  M.*  . 

6  452  134 

4  590  296 

Straßburg  i.  E.*  . 

4  138  262 

3  397  176 

Frankfurt  a.  0.*  . 

758190 

«58  468 

Stuttgart*  .  . 

4  692  505 

2  752  047 

Freiburg  i.  B.  .  . 

2  2«0  5ß« 

1  991  940 

Wiesbaden*  . 

6  018  809 

5  447  822 

Gelsenkirchen* 

2  289  109 

2  043  221 

Würz  bürg  .    .  . 

850  109 

509  910 

Görlitz*  .... 

3134  583 

2  7«8  698 

Zwickau    .    .  . 

«80  374 

457  658 

»)  Duisburg  einschl.  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  am  1.  Okt.  1905) 
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It.  IV.  Australien  auf  Keehnungr  der  Stadtgemeinden  für  Hoclibn  uten  im  Jahre  MKI5  oder  l'.JOo  (Mi*. 


1.  Für  die 

allgemeine 

2.  Für  Unterriclitü- 

'.'i    Pur  Armen-  unJ 

4.  für  K ran ke n pf leg« 

u.  die  Finanz  veru  altmiL; 

zwecke  einschl.  Turn- 

und Altersversorgung 
Einschl.  Rekonv.ilf ^- 
7Cot.-ri  ,  Sicclieo-  uu-I 

Städte 

(einschl.  Polizei,  Ban- 

hallen, Schulbader. 

(einschl.  Arbeits-  untl 
WuiisyuliiiH.ser,  Zwangs 

ken.  Sparkassen  usw.) 

Schul  inuseeu). 

erjit  lmnk'?»ansliiltenl 

1  rr»!iihauser). 

l.'Lurhuupl 

Davun  f()r 
Nctili.uiten 

l"tn-rh.iu]it 

|).ivu;i  für 
.Neuli.iiilcti 

01i«r]jHi]j>t 

Oav.  D  f Ii r 
Neubauten 

l'b<  i  haupt 

Davon  für 

Nl  11  b.iutru 

J( 

Jf 

M 

J( 

J( 

Aachen*     .    .  . 

31  3is 

70!  t  :>C 

CC1  170 

* 

tf)  1  O'i'i 

J'l  1  CVi 

A  E  Num* 

2o349 

s,S:»  027 

7!M  r»s tl 

1  710 

<Jf)  \  |*|  | 

1 

CO  2S1 

30  3io 

72'.'  17o 

Cf>4  7'  i*  i 

^  ■  ^  ij 

">(  1  *4l  M  1 
l  < >'  n  1 

•'1  1  k  m  1 

1  >.  1 1  1 1  ICH  1  1  1 

2»  »454 

2<>1  t'OS 

201  '.»OS 

2  :i92 

;Y)  9C9 

;Vj  :»co 

Berlin1*  .... 

Tsr,  o;;o 

74 1  2!>s 

:  i  12>  s  li") 

2  4n;i  <»."iS 

;;ici>ol 

271  990 

7  14S092 

C  si  l  3:1 1 

IXK'llUlll 

30  224 

1!'  712 

22  C2o 

in  !>i;> 

• 

• 

1  > I  a Ullsch we;^* 
l'nmen* 

14  291 

;if)2  7*)1 

2N)  ;r22 

o'l  IIS 

• 

• 

221  3t>i 

142  t)C:i 

l  <»;t  i  «isti 

'.112  f)C7 

l?27  I7i  1 

■  1 1  L  rMd  II 

s|  319 

r»;  f)i2 

i  1 17  cor> 

l  o:;o  4;ü» 

IC  440 

1  2.2s 

2'.».")*  '21 

240  >C  1 

rassei*  .    .    .  . 

7t»l  910 

727  o  io 

:574  74o 

;;  12  o<  mi 

:i2CKi 

• 

1  (ü) 

• 

(  1  i;i il< »tteiil >m  ^ v  . 

47  1  532 

i    44"  sie 

C.l  7  1!*!* 

ö.'j.'i  7 CS 

#  i**»  1  #  m  # 

Chemnitz 

oo  3  in 

!>  ;h'>7 

4C.I «.( 10 

,i75  74 1 

l  \  T  .|.>,f 

1  ( •  p  *  1 1  *  * 

V         a.  nli. 

71  S2,2 

7  ;;r>s 

2  <>•  ir>  i  >ir> 

1  772  110 

»',  ]SC 

'O'l 

»  f  1  .  r 

»  —  '  »— 

t  '  i  r.O.M* 
\    l  V 1 1  1 1 1 

n;  7r»i 

47s 

27  I  is 

cs;i 

7  117 

1  *,  1 11 71"* 

1    >  U  1  L  1  ■  . 

l.iom 

B 

r.7  :;2<> 

• 

7  f>70 

IN' 

1  >;it  nolaut 

02  S20 

:;•»  i '>«•:? 

:);")  01  >c 

."»ti  ,;i  >c 

1  101 

t  -  '1  J 

1  »ortuiund* 

24  002, 

5ö5  72.1 

17»  I  2'.«> 

;>7  roo 

1  1 1  iC 

1      J  1  "  r 

h>7  1 1  x  r> 

1  0  csilcii 

ry;r>('2f) 

icc  :*y,\ 

im  i:;:i 

4.v.  '.'•':> 

20  SM 

;1<  t7  *"  <m 

O  1  VC, 

1  )i^~(>hl(iif* 

1  12  07'! 

2  oi;;  ci2 

1  170  T>2s 

20  772 

s72  77  1 

SC9  207 

1 )  ui^Uurir'  ^  1 

i  'in.  j 

Ii 7  ."'w 

41  o:',fi 

712T)21 

Ci.V.'  147 

* 

2  2  .".4 

PI,              .1  .1  » 

21  .374 

l  :i72 

1 1 4  .".i  12 

C  017 

11  t.M 

17  ()i ',7 

i>-  1  rr  >■ 

i .  n urt 

1  !'>."•  1  1S 

i:,;l.||s 

lc.i  ;isc 

117  o'jo 

9t  17 

S  422 

h~-eu  .... 

27  I7i> 

12c  r.'o 

27  121 

i»  ''Ol 

1  "i  'iiiL-fnrf    -i    M  * 
i  1  41'kiiiu  a.  .m  . 

42,.»!Mi,.t 

l  c:«i  si,c 

1  4.10 

1  IKHI 

lOti  21  IC 

4S  373 

l'Yank  hirt  n    O  * 

22  3' «» 

17:>  71'.» 

1  ;").">  7  7.r> 

2C9S 

r.2  1:19 

IsCll 

i  n-ihui vr  O  n. 

ii4  7;i'> 

7 1    1  s4 

7(  il:>  s74 

">-'0  "Ol 

'Nil 

l  O  denkirchen  *  . 

:>!•  77«  i 

].")  .'tl'» 

7>i 4  .Mi » 

cr»2  *~*  i 

4  7s'5 

*   1  i.  «  ' 

1  ii'il'lltZ* 

2<  12  r>.'i<  i 

1 71 72C 

12:>  !<17 

mc  sie 

.'07  101 

•  > 1  ■  1   1   >  1 

1  1  1 1  [(>  -1   s  * 

1  1  ■  1  1  l  <.  d.O. 

21  .'.ni 

2t  I*  SÜ'.i 

244  CC2 

92.4 

1'  '7 

1  :;.M 

!  Ianibur>r 

l  2'.»r>  i:ir, 

7'  IC  21 1 

: S.V. is  ni 

2t'72.';C4 

ifyi  i:»2 

9sc:;;; 

l  sie  s  [:\ 

1  739  72j 

r  1  * 

!*sj  i;:-!7 

MCO  .122 

•"-CM  7  1  1 

;;o.)  4:i  i 

i:;;;  1 192 

1  'ü  1  S'jS 

■  !.">  024 

17  1 1 1 

t  1  'Ii' 

Karlsnilio  i.  H. 

114  411 

•"»0  'Ol 

17;;  r>2.", 

!0  tHI'C 

IC  202 

12,  :;_'2 

1  i  '1.'»  -77 

1  01 11  11 ;, 

r  _  ;     1  * 

klH  .... 

l'U  072 

C2  :»2C 

H7o  121 

>si  717 

21  M:; 

1 2  CS  1 

1 02  1  '94 

1  f>:-;  1  :>  1 

L    i  i  k'i  1  (  f  t  1  iij  l":Y      ■  I* 
iVJ.  >  Dfl^      i.     1  . 

21  4:;»J 

• 

2i  HU '7-1 

I  :>s  ;,i  l 

7  17o 

0  0-12 

12S  Cs-l 

im  ss< » 

1  2t«  •  HU 

ÜStllü» 

l  ;u.ri  \  14 

1  142  !HC 

1 ;<2s 

2iu;> 

oi:>  :;79 

■IM  339 

Miltitz 

r>> 1 1 . i< 

1-  CI2 

II'  C;")7 

2>C  Itfl 

9MC 

:;  i»-»7 

- 

s::  72:; 

:;27  n;c 

2!« i  tu)  1 

II  lsj 

2i  1  7  72 

121 

12!  iV.12 

:>io  i:.7 

t:>7 1>:»2 

°i:i  1  •'•['•I 

Ell    —  -  r  —  ' 

\ !  ' » i  n  7  ^ 

-MltlllA 

27  7  1  1 

l'.O  Ml 

4»;.s  42C 

20  ICfi 

2o  IO*i 

M  i nnl ip i in 

*»;;♦;  ^74 

172  .").».' I 

1  12C  172 

I  oh;  210 

9S9 

20  201 

i:i!'22 

Mutz  

IOC  ÜU!> 

7l  1  0(  Kl 

]'.<:)  C7!» 

179  c;>o 

, ,  (  11  H  1 

iMülliausrn  i.  h 

I7u  7ol"! 

]  ;>S  1 1  j>>  i 

;üi:i  "iv- 

:;  17  >2r> 

1  77C 

4  2  0  ' 

München 

1  o;;i  :',2:; 

i'>7s  In  1 

l  7;c;  -'C- 

1  C19  1  !  1 

3f)  1  H  Hl 

:;4  '."> 

2"'l  700 

.';■'!  7O0 

^>  LH  Ii  (Irl  fr 

;;.".s 

IC  l;")S 

iic  ivc 

.-l1)^  cec 

• 

['lauen  i.  Y. 

20  2 1 1 1  i 

1.-4  I4f> 

1  >.M 

• 

;}24  0)7S 

il  7  iJSO 

1  u^eir  .... 

s  H7C 

2C'H2 

1  C7s 

;>.->oi 

Ootsdarn* 

2:;f)C2 

7  22  1 

:;2  2fn. 

12  r»c;; 

■'>  OH 

'  177 

ti.-)  72,n 

'•1  7os 

K'.MIOII 

.'((',  (NKI  ' 

2soi  i0 

:,\  1  -joo 

4!  is  m  ii  i 

^  ICD 

C  '»TO 

19NHI 

1  s  oi  k ) 

Srhonebery"  . 

7Hf)7  j 

• 

:>:n  ;i7o 

■ri7.">  s  [2 

1  IOC 

• 

207  221 

ti07  221 

Spandau*  .  . 

c  120 

:;oo  nvi 

297  OOO 

SM) 

10>72 

11  712 

Stettin*  .... 

u  ;.o-i 

42,1  2.n 

;;cc  .''.o 

s  -et 

4  s;;:; 

;;i  i  i 

2CS9^7 

Nraßburtr  i.  K  *  . 

1  1  1  .\vs 

C2I>  1 101 

Ci  i.'l  C27 

2  ".Co 

Stuttgart*  .    .  . 

14.;  2!»rj 

^42  i  '.IC 

7»i."i  s7t< 

HÜ'  17 

« 

1  ">c 

^  iesbaden*  . 

12  !•:;:; 

'.» n; 

.vjc  :i:;2 

4;ni  s;;  1 

422 

2t is  ;;i;c 

2s  |  52m! 

Würzburg  . 

nir.oiKi 

7t»  r.ic 

:»[  i nie 

Zwickau     .    .  . 

7  7.'32 

r»(;io 

77  C2il 

ii:.MD2| 

2  oci 

1  llu.1 

09705 

03  29S 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  97. 


86  V.  Bautätigkeit. 


Tabelle  B.  IV  (Fortsetzung). 


Städte 

5.  Fflr  Gesundheits- 
pflege (chemisches 

Üntorsuchungsamt, 
Desinfektiona-  und  Be- 
dttrfnisanstaiten.Bäder). 

6  FOrKirchen-u. 
Benriibuiswesen 
(einschl.  Pfarr- 

u.  Leichenhfinser). 

7.  Für  Theater. 
Museen,  öffentliche 
Denkmaler, 
Bibliotheken. 

H.  Kur  besondere  Hochbauten, 
meist  Anstalten  gewerblicher 
Art,  (Uas-,  Wasserwerke, 
Kanalisation,  Markthallen, 
Feuerlöschwesen  usw.j 
Siehe  auch  Tab.  B  VI. 

Überhaupt 

Davon  für 

Neubauten 
Jt 

Überhaupt 
Jt 

Davon  für 
Neubauten 

Jt 

Überhaupt 

Davon  für 
Neubauten 

Überhaupt 
M 

Davon  Cor 

Neubauten 

M 

Aachen*   .    .  . 
Altona*     .   .  • 
Augsburg  .    .  . 
Barmen  >3)    .  . 
Berlin*     .   .  . 
Bochum*  .    .  . 
Braunschweig* 
Bremen*  .   .  . 
Breslau*  .   .  . 
Cassel* .... 
Charlottenburg* 
Chemnitz  .    .  • 
Cöln  a.  Rh*  .  . 
Crefeld*    .   .  . 
Danzig*    .   .  . 
Darmstadl*  . 
Dortmund*    .  . 
Dresden    .   .  . 
Düsseldorf*  .  . 
Duisburg*  n)  .  . 

Elberfeld*     .  . 
Erfurt*     .    .  . 
Essen*  .... 
Frankfurt  a.  M.* 
Frankfurt  a.  0.* 

Freiburg  i.  Br.  . 
Gelsenkirchen*  . 
Görlitz*    .   .  . 
Halle  a.  S  *  .  . 
Hamburg  .   .  . 

Hannover*    .  . 
Karlsruhe  i.  B.  . 
Kiel*    .   .  . 
Königsberg  i.  P.* 
Leipzig     .  . 

Liegnitz*  .   .  . 
Lübeck*    .    .  . 
Magdeburg*  .  . 
Mainz*  .... 
Mannheim     .  . 
Metz*  .... 
Mülhausen  i.  E  * 
München  .    .  . 
Nürnberg  .    .  . 
Plauen  i.  V.  .  . 
Posen*  .... 
Potsdam*  .    .  . 
Rixdorf*  .    .  . 
Schönebeck*  .  . 
Spandau*  .    .  . 

Stettin*     .    .  . 
rurrtunirg  i.  tv 
Stuttgart*  .    .  . 
Wiesbaden*  .  . 
Würzburg 
Zwickau    .    .  . 

An  merk 

18  844 
36271 
30870 
388 
620433 

16  510 
4898 

14  555 

36  323 
9440 

17  502 
24194 

5163 
8  950 

1620 
247  390 
496 128 

7  495 

16  558 

25  511 
1  738 

18  926 

6  724 

209 

7172 

37  606 
1052 

14  621 
304  961 

593  196 
13  7% 
13  790 

3  015 
98  488 

1  008 
90095 
1  949 

7  408 
6523(3 

21 545 

17  286 
147  887 

52  289 

8  254 
683 

1  1  7f  I 

7  700 

926 

8  350 

16  010 
194  796 
24  695 
50  847 
1  957 

4  786 

unpen  sieh 

19  944 

310 
577  154 

14  940 

* 

20790 
5430 

11  767 

2608 

149 
232  874 
478  229 
2504 
4145 

19  963 

6  238 
289 

37  450 

3  822 
204  095 

589  897 

4  791 
1424 

79  898 

929 
67  055 

3280 

11  455 

13  562 

'88  063 
25  880 

• 

5  500 

■ 

7  160 
178  470 

48  659 

753 

e  auf  Seite 

2  283 

4  557 

141 168 

6  246 

6  619 
3000 

14146 

30860 

'  40 

767 
6854 

3  965 
129  415 

8  329 

*599 
1400 
61917 

7  712 

7  401 

1060 

5  898 
60497 

16226 

6  841 

'284 
66  891 

1377 
125.'102 

1  034 

2  880 
6  005 

6  183 
105»  522 
27  224 

1  744 
17  375 

2  983 
520 
126 
800 

99  499 
174  784 
5  648 
1  330 
423 

9  229 

>  97. 

2  283 

• 
• 
• 
• 

114  353 
2  743 

7*690 
23  357 

• 
* 

• 

77  977 

a 

14*655 
4  810 

56  833 
3904 

45  267 
123  674 

• 

'  13 
6  143 
103  310 

• 
• 
• 
* 

• 
• 

81  601 
166  797 

2  071 

3  455 

390 
4860 
38  990 
1 115 
351800 

10  665 

40  741 
21  611 

103  328 
85970 

14  685 
59  148 

917 

2  885 

625 
68  432 
4  521 
253  596 
42  436 

7  594 
2270 
21  582 
45539 
7  303 

103  342<) 

18910 

7  993 
34179 

8  204 
5501» 

178119 
473 

98  566 

7  685 

16  188 
203  780 

11  748 
132  818 

17  364 
42  920 

4  065 
1  593  371 

41  592 

17:38 

• 
• 
• 

246  3S80) 

15  706 
4  310 

10  613 
84  529 

8  054 

• 
• 

• 

351800 

10605 
40  477 

89  775 
76  970 

12785 

• 

352 
57  792 

32  257 
10  580 

• 
• 

101  245<) 

3  700 

5  500 
164  927 

63  894 

190  711 

94  421 
312 

• 

1593  371 
36  604 

• 
• 

* 

240  870») 

• 

5  747 

305 133 
807  003 
29  640 
648  822») 
3319  826 

58  225 
38374 
1 617  669 
2116  452 
10  860 

192  889 
7  977 
3  836  306 
1  686  603 
33  380 

297  265 
575  843 
222177 
802  690 
38  257 

133  282 
29  630 
846  540 
274  852 
5585 
204  658 
21  422 
1  868  607 
103  572 
340  283 
72  278 
204  719 
619  942*) 
958  768 
879  773 

24  979 
288  799 

90  827 
351933 
838  303 

167  445 

25  916 
800  349 

1  116  808 

54  362 

52  437 
'»8  >59 
500 
117  980 

472046 
226  941 
267  592 
1  981  77(5 
70  925 

55  660 

301386 
794090 

643  177>) 

2  518  936 

57  731 
10  576 
1512  876 
1915381 

• 

192  889 
1100 

3  616  847 
1667  011 

• 

f    272  216 
528 125 
120586 
676350 
9  508 

94857 
26212 
765831 

177  849 

• 

178  180 
8319 

1854849 
62053 
173  850 

53  491 
143  472 
576  0795) 
896  393 
725888 

23  722 

193  327 
74  942 

334  662 
753  787 

141  312 
20038 
565683 
1  102  454 
34  067 
39  046 
79  65t 

113  43ti 
• 

423  429 

179  939 
195928 

1  939  154 
43  124 
25  79«. 
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V.  Bautätigkeit.  87 


Tabelle  B.  IV  (Schluß). 


atadte 

9.  Für  Land-  und  Forst- 
wirtschaft (einschl. 
Rieselgüterl. 

10.  Für  sonstige  Zweck« 
(einschl.  B»uniateriaHen>t?pot*. 
Garten-  and  Gewächs- 
hliiser  usw.) 

11.  Zusammen  für 
Hochbauten. 

TT  KftrVi  niiril 

Davon  fllr 
Neubauten 

UDernaupt 

Davon  für 
Neubauten 

Uberhaupt 

Davon  füi 
Neubauten 

JC 

JC 

M 

JC 

Aachen*  . 

1  HOO 

x  yjyj\j 

1  Uli  I1A7 
1  D04  UUl 

1  IfvQ  7UO 

Altona*  .    .  . 

• 

91  0^1  O 

1  ODi 

1  H71  9AO 

1  C7Q  »J71 

Augsburg    .  . 
Barmen13)   .  . 

1  600 

• 

• 

20  350 
1  70« 

1  70ß 

Olfi  (ISA 

i>04  Iii*  J 

15  693  229 

ß7ft  Tflll 
Dlo  ITAI 

<Mlfi  Q7M81 

Berlin*    .    .  . 

7  775 

13  l»78  VyO 

Bochum*     .  . 

• 

f<  191 

O  t£1 

U  4«£4 

1  1Ü  tillQ 
IW  ooo 

J  CO  ODO 

Braunschweig* 

7  469 

• 

8  93U 

• 

üß  qou 
4  |t)  ojn 

Bremen*     .  . 

3155 

• 

9  BAQ  7*19 
O  ODV  (X>£ 

O  tt^/^  OUI% 

Breslau*      .  . 

27  822 

21  630 

10«  4fi«l 

1  Q4A  <I9H 

q  ICQ  aoa 

Cassel*   .    .  . 

170 

1  940 

1  258  280 

1  151  440 

X  X  %M  X    X  11/ 

Charlottenburg* 

• 

» 

1  11AH  19<i 

1  \  JOC3  1 OO 

Chemnitz     .  . 

720 

1  071  488 

Hf;i  i4<i 

Coln  a.  Rh.*  . 

60  176 

48  575 

1J.9  3^4» 

£  Hl  9  '-199 

ß  A19  Q<i7 

Crefeld*  .    .  . 

350 

• 

• 

1  779  71 Ö 

1  «07  IUi7 

Danzig*  .    .  . 

m 

270 

1 4'-'  5öö 

1  Ts«  *\J%J*  ' 

Darmstadl*  .  . 

9U0 

VtA  F»7fi 

4iQ  OÜO 

IF).' 

Dortmund* 

13  884 

• 

4  «TO 

X  ölo  uol 

1  ViQ  All 
1  DOo  U44 

Dresden  .    .  . 

4  349 

2«  930 

21  922 

9  911  flHJ. 

1  7ÜO  AQ<l 
1  (  DU  UO. ' 

Düsseldorf*  .  . 

lOlili  9*1 
*  <slo  4«50 

9  HA9  C9X! 

Duisburg* 3) . 

• 

3  680 

920 

802  001 

740  019 

Elberfeld*    .  . 

•-1C1  AI  I 
OO"«  Ul  1 

104  oil 

Erfurt*    .    .  • 

8633 

7  899 

1  Oi7a/ 

OOO  ono 

QQA  R7Q 

oo*  oiy 

Essen*        .  . 

2099 

• 

OAJV  i  IO 

Frankfurt  a.  M.* 

47  380 

29351 

9  8QR  981 

Frankfurt  a.  0.* 

2789 

2075 

13  975 

13  886 

Au'.'  *x«70 

990  347 

Freiburg  i.  B.  . 

2  709 

1  44»? 

1  .Hlz  nUÜ 

Gelsenkirchen  * 

9.  Ci-Ui 

9  Olfi 

«1/1  1  97 

71  R  Q7fk 

<  10  niO 

Görlitz*  .   .  . 

15099 

• 

9  (11 H  999 

Halle  a.  S.* 

3  238 

1  000 

iFy<  Bin 

<t1  ft  Uli 
OlU  044 

Hamburg     .  . 

18  588 

17  412 

225  957 

106  916 

7  845  350 

6  099  739 

Hannover*  .  . 

11  534 

11 197 

135  5"'3 

19A  RriR 

9  ^1^7  (V98 

4  Od  1  V'ÄO 

9  1  WO  Ol  9 
£  loO  Jlli 

Karlsruhe  i.  B. 

1  *»18  '-{•X» 

1  o/vi  99h 

1  OUJ  &£0 

Kiel*  .... 

630 

£  OOO 

9  (»71  <l?v<l5^ 
*  Vi  *  1W| 

Königsberg  i.  P.* 

1  19f|  ß«l 

I  1  79  OHA 

I I  lo  OÖU 

Leipzig   .    .  . 

75 199 

26296 

7  574 

712 

4  472  046 

3  560  498 

Liegnitz*     .  . 

622 

146  348 

1  fVQ  4^4 

l\ßV  TtlTl 

Lübeck*  .    .  . 

51213 

33  368 

1  777 

• 

1  Ol  IQ  91  Ii 

7AH  'A9H 
|wo 

Magdeburg* 

3  908 

219  7347> 

• 

1  Qlifl  7HA 
1  OOÖ  1  uo 

1  A1  Ii  49<l 
1  IUI»  4ä;I 

Mainz*    .    .  . 

(500 

W/V/ 

011  IV>9 
Sil  »>«'i 

H9'4  PWi 

Mannheim   .  . 

8  337 

• 

13  693 

275 

2  764  «82 

9  QP>4  469 

Metz*  .    .  . 

331 

Olli  lOO 

IAH  «VJ 

Mülhausen  i.  E  * 

45  451 

ifi  93A 

Hl  7  *17H 
Ol  I 

byl  lirAi 

München     .  . 

19  005 

11  870 

■ 

1  101  711« 
4  IUI  IllO 

9  9A7 

o  oU<  DJH 

Nürnberg    .  . 

• 

Q  fiOl  Oßl 
o  D^4  Jol 

O  21  4  Ol  £ 

Plauen  i.  V. 

23  914 

17  675 

7  331 

* 

1  I  ms  199 

QQQ  Q71 

oyy  if  i  i 

Posen*    .   .  . 

• 

• 

97  985 

39  04« 

Potsdam* 

« 

257  058 

191  62« 

Rixdorf*  .    .  . 

• 

583  990 

556  «70 

Schöneberg* 
Spandau*    .  . 

1  687  081 

1  65«  509 

1  000 

• 

. 

343  438 

308  743 

oleum  . 

10  847 

8  999 

1545 

1  603  537 

1402  470 

Straßburg  i.  E.* 

27  76« 

14  595 

47  968 

16  47« 

1  430  910 

1  253  75« 

Stuttgart*    .  . 

4  178 

• 

26  707)0) 

17  200'°) 

1  379  784 

919  07K 

Wiesbaden*  . 

2  579") 

■ 

5  93218) 

• 

2  891  130 

2  770  12« 

Würzburg    .  . 

4  040 

484  593 

289  255 

Zwickau  .  . 

4  528 

1  731 

902 

307 

240  289 

175084 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  97. 


88  V.  Bautätigkeit. 

B.  V.  Ausgaben  auf  Rechnung  der  Stadtkerne  Inden  für  Tief  bauten  im  Jahre  1905  oder  1905/06.* 


Neubauten,  bauliche  Unterhaltung  und  Reparaturen. 


Städte 

1.  Für  Straßen, 
Chausseen,  Wege, 
Bürgersteige. 
Siehe  auch  Tab.  B.VU. 

2.  Für  Wasserleitung 
(Rohrnetzanlagen), 
Filter  und  Brunnen- 

baulen. 
Siehe  auch  Tab.  B.  VII. 

3.  Für  Ent- 
wässerungsanlagen 
(Kanäle,  Siele). 
Siehe  auch  Tab.  B.  VII. 

4.  Für  Gasleitung 
(Rohrnetzanlagen) 
Siehe  auch  Tab.  B.V1I. 

Über- 

Davon für 

Über- 

Davon für 

Über- 

Davon für 

Über- 

Davon flir 

haupt 

Neubauten 

haupt 

Neubauten 

haupt 
tßL 

Neubauten 

haupt 

Mg 

JrL 

Neubauten 

Aachen* .    .  • 

693  602 

387  253 

37  590 

32  703 

99  263 

88  700 

• 

• 

A  Ii  ....  — >fc 

Altona*  .   .  • 

650  585 

184  123 

42  430 

42430 

115882 

72382 

45  565 

45  565 

Augsburg    .  . 

432  677 

244  757 

21  425 

4  656 

37  364 

18109 

• 

Barmen  .    .  . 

783  884 

430  613 

18) 

18) 

1  634  172 

1602229 

,8) 

dafür»* 

Benin  . 

5  831  895 

1  718  656 

2354191 

2 162  663 

1076  357 

649  575 

1  431  465 

1  412  488 

Bochum*    .  . 

338  476 

166  462 

• 

• 

62  682 

61820 

* 

• 

Braunschweig* 

339  072 

185254 

• 

• 

• 

bremen* 

1145  411 

929  604 

9  796 

532 

603  058 

603  058 

1772 

1772 

Breslau*10) .  . 

2120  790 

1  787  784 

692  276 

616  342 

301  697 

219  921 

1  137  247 

1  057  622 

Cassel 

599  765 

245  623 

• 

• 

81  544 

78066 

• 

• 

Charlotlenrg.* 

1  041  359 

766  356 

12138 

6124 

2182  444 

1786  455 

• 

• 

Chemnitz    .  . 

671  987 

291588 

. 

76  187 

57  898 

* 

• 

Cöln  a.  Kh. 

4 101  700 

3  356  904 

182669 

130  325 

2  356  800 

17»)  WK) 

188231 

122  921 

Crefcld*     .  . 

820  105 

652  749 

77  686 

63198 

266  842 

236  348 

29121 

9390 

730225 

602  770 

857 

• 

77176 

41006 

• 

• 

Daruisstadt* 

183  809 

94  245 

# 

• 

27  621 

23  448 

• 

Dortmund* 

966  305 

681  920 

613  596 

579  099 

316  903 

209024 

9  749 

9  749 

Dresden  .    .  • 

1 166  295 

343  084 

15  683 

9  820 

642  373 

592  251 

8415 

TV  -l     _     1 J  £Tt 

Düsseldorf* 

1855  756 

1  442  992 

389  760 

348  620 

356  965 

341  733 

337  915 

320800 

IJUlSDUlg       )  . 

602 121 

305  593 

38  273 

27  556 

133  621 

84877 

• 

Elberfeld*   .  . 

409089 

167144 

235  167 

190  199 

1220  444 

1158  540 

102153 

55  286 

Lriurt*   .    .  . 

230  913 

159058 

25487 

14  371 

72  543 

68920 

• 

Essen*    .    .  . 

765 131 

534  344 

160  445 

95190 

624  808 

497  563 

62  699 

34164 

Frankfurt  a.M* 

1  927  132 

980  932 

1028  049 

866  057 

547  803 

606  451 

• 

• 

Frankfurt  a.  0.' 

325 117 

298090 

1 15017) 

• 

140  631 

138  746 

• 

• 

Freiburg  i.  B. 

475484 

326  191 

105  511 

94  511 

59  979 

59  979 

85  630 

72  007 

Orelsenkuchen* 

473  848 

344109 

970  439 

949  394 

33  743 

33  743 

i^i  k  Iii  & 

(lorlitz*  .    .  . 

178  794 

107  409 

42  659 

25787 

10  061 

68  010 

• 

Malle  a.  «. 

390  555 

296  778 

114  464 

83  236 

235  604 

221  742 

80  612 

55  960 

namuutg 

TT  * 

Hannover   .  . 

4  428  155 

2  724  455 

• 

• 

5  019 

5019 

897 

897 

578  902 

432  022 

* 

» 

» 

. 

. 

32118 

Karlsruhe  i.  B. 

812  565 

480  735 

46  635 

39  471 

191  935 

159  485 

43528 

Kiel*  .... 

406  615 

284  624 

153  250 

68  765 

'  300 131 

289  455 

175  188 

117  420 

KoniKsbg.  l.  P. 

706  198 

283  856 

162  855 

90  913 

333  478 

283  520 

255  224 

191  928 

Leipzig  . 

1  971  980 

966  404 

239  950 

128  767 

919  242 

763  905 

449  562 

412  138 

Liegnitz     .  . 

47  935 

10  660 

3  878 

3  256 

3  256 

. 

Lübeck* 

334  611*) 

163  636 

444125) 

14  756 

100  270 

81068 

76  4906) 

13  119 

Magdeburg*  . 
Mainz*   .    .  . 

694  9-)9 

531  547 

325295«) 

295129») 

*85 186 

272015 

88  872 

73  650 

532  863 

299  010 

361  712)0) 
698  659 

344  70610) 

• 

iudniineim 

1  021 161 

238  923 

98  366 

37  856 

562  183 

39  575 

2166b' 

Metz  .... 

400  774 

226  915 

1 13  455 

113  455 

150  506 

150  506 

53  822 

53  822 

Mülhausen  I.E. 

420  249 

281  156 

138  922 

68  993 

. 

• 

München     .  . 

3  074  355 

1  782  808 

1  163  513 

1 163  513 

1  456  368 

1  456  368 

143  287 

143  287 

Nürnberg    .  . 

1  602  881 

1  235  370 

875  105 

639  705 

388  907 

382  602 

350  771 

350  771 

r lauen  1.  v  • 

1142015 

1  063  146 

107  751 

81823 

41  273 

41  273 

121  919 

• 

fj  ^ .  „  „  * 

rosen    .    .  . 

444  622 

444  622 

159  691 

159  591 

• 

• 

Potsdam*   .  . 

131  950 

106  47S> 

15  914 

6  254 

.  19  211 

14  585 

Kixdorl      .  . 

573  640 

539  674 

15  661 

14  578 

167  340 

153  109 

77  992 

77  992 

Schflneberg* 

748  638 

K81  530 

5911 

• 

3  628  939 

3  518  713 

6  392 

Spandau* 

84  742 

16  376 

63  600 

37  900 

• 

15  242 

Stettin'  .   .  . 

991  776 

765  586 

74  780 

74  780 

404  157 

388  269 

90  215 

67  370 

Straßburg  i.E.* 

1  805  952 

1  377  151 

135989 

135  989 

5(59  389 

463  521 

Stuttgart*  .  . 

1  763  582 

358  276 

174119 

149  683 

467  128 

453  826 

225  814 

195  342 

Wiesbaden*  . 

605  938 

422  008 

900  701 

774  944 

999  836 

963  353 

397  709 

307019 

Würzburg  •  . 

156  765 

53153 

55  502 

Zwickau     .  . 

278  366 

148  868 

22094 

12  731 

18  819 

15129 

12  217 

11  254 
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V.  Bautäügkeit.  8.) 


Tabelle  B.  V  (Fortsetzung). 


5.  Für  elektrische 
Beleuchtungs- 

6. Für  llferschutz 
und 

7.  Für  Brücken 
und 

8.  Für  Schiflahrts- 

Städte 

anlagen 
(Leitungen) 

Deichbauten 

Wehre 

kanäle 

Über- 

Davon tili 

Uner- 

Davon  iur 

UDer- 

Davon  für 

uDer- 

uavon  iur 

haupt 

Neubauten 
Jt 

haup) 
Jt 

Kl  Alt         Alll  Atl 

iNt'lUJdVlU'll 

Jt. 

haupt 

AeuDauien 
Jt 

haupt 

.>L'ur>,iuien 

je 

\  n  a  V«  st  TT«  ^ 

Aaciien 

33  255 

32  138 

• 

• 

• 

. 

Altona 

30  965 

30  965 

• 

• 

• 

• 

Augsburg 

- 

• 

22  804 

• 

42  911 

• 

I  i  ti  l  I 1 1  r  1 1            .  . 

18) 

18) 

60  816 

60816 

1  166 

1  166 

• 

•  - 

Berlin*  .    .  . 

• 

• 

Q/  »C  III 

oOD.414 

ODO  414 

i  oo  Mo 

Docnuni 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Braunschweig* 

1 1  889 

8  278 

• 

• 

• 

Bremen* 

4  000 

4  000 

50  (560 

18  478 

227  081 

210  536 

6  020 

Breslau*16) 

266  363 

228  739 

48  203 

30117 

319  282 

300  734 

• 

Cassel*  .    .  . 

• 

• 

• 

• 

34  3*0 

J0  8;*5 

• 

Liianouenog. 

• 

• 

186  588 

186  459 

1  127  770 

1 107  337 

• 

Liiemnuz 

10  400 

136  724 

51  000 

• 

• 

Loin  a.  rvn. 

3(4  428 

254  311 

29  820 

• 

• 

• 

■ 

U'I  ClClU       •        •  • 

97  167 

73  396 

19  000 

19000 

249  000 

249  000 

• 

Danziir*  . 

V.J  t J 1 1  £•  1  ih)            •           •  » 

• 

• 

21  ol2 

* 

7  180 

• 

Uarrnstaoi  . 

- 

• 

• 

. 

• 

• 

Dortmund* . 

21  OK«» 

18  517 

2(59 

• 

130  577 

125  402 

• 

Dresden  - 

13  414 

8  735 

21  597 

■ 

26  801 

10  585 

• 

\\  \\  ccö  1    n  rf  * 

WU93C1UUI  i  * 

461  340 

456  640 

1  145 

• 

20  890 

19  058 

• 

• 

lhiisburti*20)  • 

• 

• 

(»0 

• 

1  845  479 

1  840  ol5 

■ 

üioeneiu  . 

282  751 

274  672 

7  423 

* 

2  804 

• 

triuri 

92  294 

90  950 

4  178 

• 

4  229 

• 

• 

. ♦ 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Fi-n  til-fni-t  n  M  * 

• 

• 

10  060 

• 

* 

Frankfurt  a.O.* 

• 

1  3o4 

• 

1  440 

1  2bo 

• 

Freiburg  i.  B.  . 

30  cm 

30  609 

6  861 

5110 

• 

• 

• 

(ielsenkirchcn 

■ 

350 

• 

Görlitz*  .    .  . 

72  301 

32  400 

7  839 

• 

837 

• 

Halle  a  S  * 

Italic  d.  C.    .  . 

38  338 

37  132 

• 

■ 

13  033 

4  981 

• 

Oii%'  Out 

Hani  buri? 

1  IfKI  II  J-/  UJ  |^          •  • 

42  960 

1  »IUI 

4  300 

l  toi  M>i 

l  48o  loO 

<  36  642 

500  5(»9 

Hannover*  . 

• 

• 

10  424 

4  431 

5061 

2  442 

• 

Karlsruhe  i.  B. 

69  774 

69  774 

5  695 

• 

• 

• 

• 

im 
101 

Kiel  .... 

167  527 

113  126 

505» 

• 

1JI6  262 

195  «'»06 

101 

IVO! Ji^öUcI  Jii- 1  . 

I  .pinzic 

Li  L.  1  |*** *  (5        •          •  • 

156  516 

138  151 

388  744 

372  438 

• 

887  622 

879  669 

8i  .»13 

22  628 

2*.»411 

12  252 

• 

Liegnnz 

• 

• 

1  437 

• 

47  083 

46  465 

• 

129  186') 

1  .Ml  1  ÜiS* 

129  1867) 

LuDec*  • 

214  414 

212083 

30  235 

42  726 

2*5  415 

JlagQeourg  .  . 
M»in7* 

• 
• 

• 

• 

• 

33  518 

■ 

33  nl8 

4  525 

3  408 

> 

Mnrmlieini 

XI  M  C  *  *  lUliv  4  1  *  1          ■  ■ 

■ 

• 

• 

1()  040 

ii  Ii/* 
11  Hb 

• 

Metz  .... 

343163 

343  163 

• 

• 

2  507 

* 

• 

,iuii  nausen  l  E« 

12  468 

12  468 

124  on; 

12-1  016 

2  285 

• 

* 

München     .  . 

115  253 

115  25;$ 

292  447 

1110 1  >K( ; 

1  08S  210 

* 

Nürnberg    .  . 

Ql  t  ?S8<S 

809 

• 

•M  •V7A 
t>  l  o  <  -t 

Ar'.»  yj^yy 

■ 

Plauen  i.  V. 

• 

• 

• 

11607 

• 

• 

l  os>en 

24  105 

24  105 

rotsaani 

2**933 

29  933 

3  274 

3  274 

*  815 

• 

nixüori  . 

• 

* 

• 

CT0I1«  .UltMJt  1  ^ 

Spandau*    .  . 
Stettin*  •    .  • 

• 

116  741 

K3Ö(XX) 

14  51(1 

• 

*867 

9  078 

• 

61  742 

61  742 

279  558 

224  569 

38  313 

38  071 

■ 

Straßburg  i.  E.* 

• 

67  603 

63  771 

Stuttgart*   .  . 

626  601 

620*365 

• 

• 

• 

Wiesbaden*  . 

217  594 

210  372 

5  901 

■ 

Würzburg  .  . 

38  785 

36  000 

• 

Zwickau  . 

: 

: 

1  490 

460 

5  144 

2116 

• 
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Tabelle  B.  V  (Schluß). 


Städte 


9.  Für  Hafen-, 

Kai-  und 
Werftanlagen 


10.  Für  Straßen- 
bahnen 
(Gleisanla&ren) 


11.  Für  andere 
vorstellend  nicht 
genannte 
T'iefbaulen 


Über- 

Davon für 

Über- 

Davon  für 

Über-  , 

Davon  für 

Über- 

Davon luv 

haupt 

Neubauten 

haupl 

Neubauten 

haupt 

Neubauten 

haupt 

1.* 

Neubauten 

J( 

JK- 

Jl. 

M 

Aachen*     .  • 

Ali     _  • 

Altona 

• 

* 

HHO  i:l.'5 

557  217 

1  10  \n  i 

II  »40*1 

• 

• 

• 

K'.tlilMl1 

3S5  S74 

Augsburg    .  . 

• 

• 

* 

Ö57  IM  1 

267  htl 

Barmen      .  . 

• 

• 

11<  2>  1 

1  1  >  1  1  J 

11  Oll " j 

•2:)lliyit,;')i2KH>  TOI1- 1 

rJerlin 

• 

II!'.  ^-'0 

11  !»01  4(30 

7  047  441 

Bochum*  • 

• 

• 

• 

• 

S:<(  LI  III 

S  1  "rK)ll 

490  002 

312  Sil 

Braunschweitr* 
Bremen      .  . 

14.) 

• 

1  ■>  l.t 

7  '1  l<l 
i  .j-i.l 

35.S  455 

200  SS  1 

1  4<J  Jbs 

1  II  I  Inj 

• 

:;  520  0G6 

3  1821.41 

Breslau* 1,1 1  .  . 

.51  ( 

2S  4.t<.) 

14  1)14 

1  1<  1 

5  07:1.454 

4  1051H1 

La^sei    •  • 

• 

• 

715  670 

354  5S4 

Charlotten!»^ 

<  b  S  J  < 

<  s  s2< 

4  6211126 

3  931  55^ 

Chemnitz 

1  l.l  .111-1 

1  1     <»  1  1 ->  1 
1  1 .)  .'  1  1-1 

1  01 1  201» 

516  3.6 

Coln  a.  Hb- 

<  !M>  .}.)4 

■ 

• 

* 

7  1»59  !>82 

6  391  6s5 

Crefeld  .  . 

z  :>00  000 

• 

* 

• 

4  058  921 

3  803o>4 

1  »r-l:  •  V*  t 

1  .lnll 
Ii       i «  ™  ' 

• 

• 

47  <n;7 

1  OH7  542 

S.43  22i"> 

» \             i  Iii 

Darmstadl  .  . 

• 

• 

21 1  MO 

117  6m:> 

Dortmund 

3  a  912 

1  ->•>  1 1  1  *fr 

1  22  '.tl.J 

I  1  1  1  iit; 

I I  4  4;*si 

2  217.410 

1  774  121 

Dresden  . 

• 

i t  i  f  . ).  Iii 

vi:< 

J4  >s4 1 

2  1  16  27:5 

1  093  515 

Düsseldorf1'''.  . 

74.  401 

a  -  >  i  •  wir. 

•  >.l  t  j  i^l.l 

->J4  <  ».^J 

-.7  ,'17 

■>(  Iii  ( 

~x~  i;i  7 
.)i  t)l  1 

4  6i;5  6(t7 

4  049  .'>2  4 

innsDuip  -  ) 

110 

• 

2  619  664 

2  258  5 1 1 

Llnerleld 

• 

- 

• 

* 

• 

2  259  8.41 

1  845  SU 

Krfurt*   .    .  . 

• 

■ 

• 

• 

4.44  696 

338  351 

Essen* 

• 

• 

• 

• 

■ 

• 

1  6,1:4  0H3 

1  161  261 

r  rankturta  jM. 

12  s»  >;» 

■ 

• 

• 

■ 

♦ 

3  ">55  856 

2  353  44" 

r  1.111  ki u 1 1  .i ■  *  * . 

4t.i9  692 

438  121 

Freihur/  i-  B.  • 

• 

<i  '\  U  \ 

957  757 

777  57" 

Gel$enl\irchen',: 

• 

• 

• 

1  178  972 

1  327  246 

Garlitz*  .    .  . 

• 

• 

• 

• 

:->9<;  227 

150  476 

Halle  a.  s 

■ 

* 

872  606 

699  S'2't 

riamnur^ 

1)  .'o<)  i  -2 

.)  r<-l  ~  ->->n 

• 

* 

0  .1.--.  i)SS 

—           1  1  '-^o 

16  9:46  475 

13  378  :>  m 

Hannover' 

1  v  7  1  "1 
1  >  i  l.i 

.|.>K 
.1  ' 

6 1.4  102 

444  12H 

Karlsruhe  i.  B. 

6  3m 

1  44  *>  L> 

l     (■»•  > 

1  .421  107 

910  316 

Kiel    .    .    .  . 

t>..l  :>iiO 

t.(  1.)  >..( 

i  i  *  i 
1<>] 

1 1 1 1 

101 

1  -  1  1  l(  1 1  Vi 

(11    -IUI  Ii 

:  1 1  2. 1  r'  .1 

2  lsr>:4.45 

1  76»;  326 

Koiii^sbet^i.r,' 

|  I  .  l*   .  .  t  ■  > 

*ll"w 

i ■>  1 1 1-> 

2  SOS  505 

2  091  966 

Leipzig 

• 

* 

• 

■ 

4  535  OSO 

3  175  763 

I    *               '  4  ^ 

Canitz  .  . 

• 

• 

• 

•l*:-s 

« 

110  859 

5)  599 

I       ■     1                1  T 

Lübeck 

494  1»>6 

1  ( 1  IHM  1 

• 

• 

Ml  t)  1 1 

1  1  ■  1  h — 

1  hi  r  i 

1  554  157 

1  112-7" 

Magdoburjr 
Mainz'    -  . 

9'  t  62* 

^  1  -   -  1 1  — 

• 

• 

si  t  7 T 1  *:*  > 

h.  1 1  1  ■ 1  ^  'i  \ 

>i  1  4.  >s  ) 

1  570  194 

1  341  724 

9o  ry.Hiu  | 

77  O'.s 

-wr>  7i?r>ii> 

*'r4r> 

2">r*  t> 

1  >7  S72;- 1 

1*7  S721JJ 

1  4L. Ii  110 

J     T  '  ! » J     1  1" 

1  210 176 

\f  n  i  r  i !  i  ( i  M  1 1 
1U- \l  1 1  i  1 1 1 . .  1 1 1 

°.tr.  isi 

1  —  •      (  —  1  ' 

1s:;1  is--' 

•  >(.t  410 

2  390  (526 

1  107  S93 

Metz  ... 

• 

■ 

1 

1  öl;  1  227 

887  S61 

Mülhausen  i.K. 

- 

• 

■ 

697  910 

4SI?  6v> 

Muiii.'heti 

■ 

• 

1', '!  *     f|  i 

1  1  i  i  i       ■  i  1  ' 

:)7<t  i:>7 

1  -  4  1  -IllS 

S  225  S92 

6  511  "7^ 

Nürnberg 
Flauen  i.  v  - 

* 

7  T  *"\  l  [  ~J  > 

. Ii. 

'(■'  7  I  s 
1  t' 

4  Ms  so;» 

3  534  0.56 

• 

• 

i 

2  1 . 1  •>  1 1 1,1 ! 

_  1  .1  .Iii  1 

1  700  112 

1  461  7s9 

pMS.-n*     •     .  • 

20  149 

20]  41t 

* 

61K  4i'»7 

64S  46.7 

I '  i":  ;t 

• 

201  097 

160  5.5 

Bisdorf*  .    .  . 

♦ 

* 

* 

27i  7 'IS 

22f)Sl 

S60  431 

807  944 

Sclh'uiebei  -  -" 

• 

• 

Bt  7-2 

4  511 011 

4  300  24  ! 

Spund. ui"'" 

* 

2^5  939 

22  7»iS 

Stell.ii,-'    •  . 

r,i  25* 

• 

17 

!7  MM 

2  "09  660 

1  6»57  51 S 

.-•:alU.i:r  •  ;.  \„- 

7^  5'.t, 

(SS  olM 

• 

;'  4  «5t;s 

2  7i  t7  352 

2  143  42» 

SluU-.ul* 

■ 

•Y>  1771* 

:;:;12  721 

1  S32  969 

Wiesbaden'' 

- 

• 

3  127  679 

2  677  6:  »6 

'  Würz l>u 

:;ik:.h 

• 

1  • 

7  b  iKiil 

7>;  i.XKi 

:-»65  516 

220  655 

Ziviek'a'i  .  . 

'  : 

* 

101 

i'2on;'o 

44i»0Sö 

j      282  574 

12. 

Tür 
Tiefbau  len 
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B.  VI.  Ausgaben  auf  Rechnung  der  Stadt^emelnden  für  besondere  Hochbauten, 
meist  Anstalten  gewerblicher  Art,  im  Jahre  190&  oder  1905/06.* 

Neubauten,  bauliche  Unterhaltung  und  Reparaturen. 
Einzelangaben  der  in  Tabelle  B.  IV.  unter  8  enthaltenen  Summen. 
Beträge  von  weniger  als  1000  JL  Ausgaben  Oberhaupt  sind 


Städte 

Oberhaupt 

Davon  für 
Neubauten 

SUdte 

überhaupt 

Davon  för 
Neubauten 

Jt 

M 

4L 

M 

a.  Gaswerke. 

(Ausschl.  der  Rohrnetzanlagen, 
siehe  Tabelle  B.  V.  Nr.  4.) 

Altona* 
Barmen*1) 
Berlin* .  . 
Bremen*  . 
Breslau*  . 

Cöln  a.  Rh.* 
Crefeld*  . 
Danzig* 
Dresden  . 
Düsseldorf* 

Elberfeld* 
Essen*  .  . 
Freiburg  i.  B 
Görlitz*  . 
Halle  a.  S.* 

Karlsruhe  i.  B. 
Kiel*1) 

Königsbg.  i.  Pr* 
Lei 
Lü 

Mannheim 
München  . 
Nürnberg  . 
Plauen  i.  V. 
Posen* 

Stettin*  . 
Stuttgart  . 
Wiesbaden* 
Würzburg . 
Zwickau  . 

b.  Elektrizitätswerke. 

(Ausschl.  der  Leitungen, 
siehe  Tabelle  B.  V.  Nr.  5.) 


213  629 

213  629 

76  910 

76  910 

1  788  922 

1336072 

5325 

1  287  981 

1  157  333 

1  688  761 

1  688  761 

6178 

* 

17  000 

• 

99  481 

53  551 

255  040 

255  040 

15385 

2  066 

13  732 

1  732 

61834 

53  526 

1808  298 

1806  771 

8  452 

2  875 

26069 

165  292 

153  953 

585  040 

585  040 

47  848 

27  39« 

46  454 

» 

30  288 

253  727 

236  367 

749  484 

749  484 

9  665 

• 

6  457 

196140 

196  140 

86  723 

72  419 

216  981 

204  418 

5  005 

12  094 

6: 'W 

Altona*    .   .  . 

491  733 

491  733 

Barmen*1)     .  . 

336  075 

336  075 

Bremen*  .   .  . 

55  302 

55  302 

Breslau*   .    .  . 

261  044 

243  072 

Charlottenburg* 

17508(5 

1750S6 

Cöln  a.  Rh  *  . 

6(55  779 

«53  942 

Crefeld*    .    .  . 

2  310 

Danzig*    .  . 

1  350 

Darmstadt*   .  . 

228  416 

212  »X) 

Dortmund*    .  . 

314  648 

305  913 

Dresden    .  . 

29  517 

1  732 

Noch  b 
Düsseldorf*  . 
Elberfeld* 
Erfurt*     .  . 
Frankfurt  a.  M* 
Freiburg  i.  B. 

Gelsenkirchen* 
Görlitz*    .  . 
Halle  a.  S.*  . 
Hannover* 
Karlsruhe  i.  B. 

Kiel*«)  .    .  • 
Königsbg.  i.  Pr* 
Leipzig .    .  . 
Lübeck*    .  . 
Mainz*      .  . 

Mannheim 
München 
Plauen  i.  V.  . 
Posen*     .  . 
Potsdam* 


Elektrizitätswerke. 

239  710         239  710 
6  875 

27  067  26  212 

1949 
1645 

1 138 

13  589  11383 
1661 
4  373 
2856 

2  529  150 
20  773  20  773 

44  451  44  451 

1374 
167  546 


610  936 
21  034 
11  397 
40  692 
84  908 


Stuttgart*  78  852 

c.  Wasserwerke. 

(Ausschl.  der  Leitungen, 


167  546 

610  936 

11397 
39  046 
79  654 

43974 


Altona* 
Augsburg 
Barmen*1) 
Berlin* . 
Bremen* 

Breslau* 
Cöln  a.  Kl 
Crefeld* 
Danzig* 
Dortmund 

Dresden 
Düsseldorf* 
Elberfeld* 
Essen*  .  . 
Frankfurt  a 


siehe 


Freiburg  i.  B. 
Halle  a.  S.* 
Karlsruhe  i.  B. 
Kiel*')  .  . 
Königsberg  i.Pr. 

Leipzig 
Lübeck*  . 
Mainz*  .  . 


M.' 


der  L 
Tabelle  B.  V.  Nr.  2.) 


40  705 

1  400 
209  732 
557  939 

17211 

275784 
698118 

3  669 

2  560 
35174 

58  755 
166  820 

4  962 

3  000 
34  218 

13  513 
21  397 

4  931 

255  309 

59  186 

75  546 
1683 
1452 


40  705 


209  732 
633  033 
17  211 

267  127 
664  779 


32  806 

44  63« 
16«  820 
2  066 

30  934 

12  613 

20  233 

249  051 
43  433 

72  26« 
1  132 


Anmerkungen  siehe  auf  Seite  103. 
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V.  Bautätigkeit. 


Tabelle  B.  VI  (Fortsetzung). 


Städte 

Überhaupt 

Davon  für 
Neubaulen 

Städte 

überhaupt 

Davon  für 
Neubauten 

M 

M 

noch  c.  Wasserwerke. 


Mannheim     .  . 

4  399 

München  -    .  . 

266  405 

248  280 

Plauen  i.  V.  ..  . 

18  793 

17  444 

Potsdam*  .   .  . 

1676 

Stettin*     .   .  . 

208  710 

208  710 

Strassburg  i.  E.  * 

96  241 

95 175 

Stuttgart  .    .  . 

11  836 

11  251 

Wiesbaden*  .  . 

290  770 

279520 

Würzburg .    .  . 

32  474 

30249 

Zwickau    .   .  . 

13  155 

270 

d.  Kanalisationswerke. 

(Ausschl.  der  Kanäle,  Siele  usw., 
siehe  Tabelle  B.  V.  Nr.  3.) 


Berlin*.    .    .  . 
Breslau*   .  . 
Coln  a.  Rh.*.  . 
Düsseldorl*  .  . 
Elberfeld*    .  . 

570438 
1167 

73  936 
1268 

60876 

1    491 407 
732 
71  816 

60  876 

Frankfurt  a.  M.* 
Königsberg  i.Pr.* 
Mainz  * .    .    .  • 
Mannheim     .  . 
Potsdam*     .  . 

2  994 
1181 
24  516 
23  007 
1385 

■  ; 

24  516 
23  007 

« 

e.  Mühlen. 

Bremen*  .    .  . 
Görlitz*    .    .  . 
Leipzig     .    .  . 

3  800 
36  695 
3  977 

36  695 
1587 

f.  Viehmarkt  und  Sehlachthof. 

Aachen*    .    .  . 
Altona*     .    .  . 
Augsburg  .    .  . 
Berlin*  ... 
Bochum*  .    .  . 

270  519 
4  212 
8  740 

325  058 
57  482 

268  270 
880 

158  424 
57  482 

Braunschweig*  . 
Bremen*   .    .  . 
Breslau*   .    .  . 
Cassel*     .    .  . 
Cöln  a.  Rh  *  .  . 

32  720 
210  910 

21  329 
7  310 
100  409 

10  576 
191  537 
8  549 

Crefeld*    .    .  . 
Danzig*    .    .  . 
Darmstadt*   .  . 
Dortmund* 
Dresden    .   .  . 

4  497 

5  590 
7  933 

161  108 
14  721 

140  002 
14  721 

noch  f.  Viehmarkt  und  Schlachthof. 


Düsseldorf* 
Duisburg**) 
Elberfeld* 
Erfurt*  .  . 
Essen*  .  . 

Frankfurt  a.  M.* 
Frankfurt  a.  O.* 
Freiburg  i.  B. 
Gelsenkirchen* 
Görlitz*     .  . 

Halle  a.  S  *  . 
Hamburg  .  . 
Hannover*  . 
Karlsruhe  i.  B. 
Kiel*    .    .  . 

Leipzig .    .  . 

Liegnitz*  .  . 

Lübeck*    .  . 

Mainz*  .    .  . 
Mannheim 

Metz*    .   .  . 
Mülhausen  i.  E. 
München  •  ■ 
Nürnberg  .  . 
Plauen  i.  V.  . 

Posen*  .    .  . 
Potsdam*  •  • 
Stettin*     .  . 
Straßburg  i.  E-* 
Stuttgart   .  . 

Wiesbaden*  . 
Würzburg  .  . 
Zwickau    .  . 


e 

Augsburg  .  . 
Berlin* 

Braunschweig* 
Breslau  *  .  . 
Charlotten  bürg* 

Chemnitz 
Cöln  a.  Rh  *  . 
Crefeld*    .  . 
Danzig*    .  . 
Dresden    .  . 

Frankfurt  a  M  * 
Hamburg  .  • 
Hannover* 
Kiel* 
Leipzig 


121 106 
32  828 
30192 
1  982 

827  699 

133  769 

4  467 
11853 

6  789 
9  452 

47  638 
138  493 

13  379 
75270 
60  920 

528  368 
1  345 
12  308 
44  630 

123  168 

145  890 

7  060 
81  036 
87111 

8  363 

1  926 

5  229 
17  825 
12  588 
2s  924 

5  723 

14  959 
19  073 


Markthallen  u. 

790 


14  780 
7174 
16304 

764  099 
100095 

3  354 

• 

38  945 
47  962 
5  879 
63  933 
46  920 

492  611 
1345 

• 

35  630 
114  204 

141  312 

4  875 
81  036 
73  728 


12  266 
28  924 

11  977 
dergl. 


153  111 
2  362 
61  374 
10  928 

2  600 
224  667 
2  93H 
1  600 
8117 

10  346 
4  000 

30  54S 
4  158 

25931 


60  977 
10  928 

213  930 


27  268 
3  677 


Anmerkungen  siehe  auf  Seite  103. 
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Städte 


Überhaupt 
JC 


Davon  für 
Neubauten 


Städte 


Überhaupt 
Jf 


Davon  für 
Neubauten 

JC 


nocli  g.  Markthallen  u.  dergl. 


Mannheim3)  • 
Metz»   .   .  . 
Mülhausen  i.  E* 
München  .  . 
Stettin  *<)  .  . 

Straßburg  i-  E.* 
Stuttgart  .  . 


6081 
18  345 
16  582 
35610 

6  213 

7  403 
2  999 


15  163 
6  213 


h.  Lagerhäuser,  Packhöfe,  Speieher, 
Kellereien. 


Augsburg  .   •  • 
Bremen*  .   .  . 
Breslau*   .   .  • 
Cassel*     •    •  . 
Cöln  a.  Rh.*«)  . 

9  930 
1  214  579 
11  613 
2  740 
1600 

1  153  350 
4112 

• 

• 

Dortmund*    .  . 
Frankfurt  a.  M.* 
Hamburg  .    .  . 
Karlsruhe  i.  B.  . 
Kiel*  .... 

50  300 
60  697 
125888 
5  534 
47  548 

49  404 

46  820 
125  888 

2661 

47  408 

Königsberg  i.Pr.* 
Leipzig     .    .  . 
Lübeck*   .    •  • 
Magdeburg*  .  . 
Mainz*  .... 

41  512 
3  912 
11 194 
10312 
6  498 

37  785 
7  573 

• 

Mülhausen  i.  E.* 
München  .   .  . 
Plauen  i.  V.*)  . 
Stettin*  . 
Straßburg  i.  E.* 

1675 

4  318 

5  226 
37  900 
47  342 

• 

5  226 
27  872 

Stuttgart  .    •  . 
Wiesbaden*6)  . 
Würzburg .   .  . 

5  786 
2  214 
18  250 

1711 
12  875 

l 

1.  Straßenbahnen. 

(Ausschließl.  der  Gleisanlagen, 
siehe  Tabelle  B.  V,  Nr.  10.) 


Breslau*  .   .  . 

Cöln  a  Rh.*8)  . 

Darmstadt*   .  . 

Düsseldorf*  .  . 
Frankfurt  a.  M* 

Freiburg  i.  B.  . 

Karlsruhe  i.  B.  . 

Mainz*  .   .    .  . 

Mannheim     .  . 

Nürnberg  .    .  . 


4  786 
165391 
60  319 

9  50« 
12  820 

114  814 

53  525 
106  970 
8  032 
208  854 


1  710 

138  203 
59  916 


112  041 
42  914 
106  970 

2  388 
208  854 


k.  Marstall. 


Aachen*9) .  .  . 
Breslau*  .  .  . 
Cöln  a.  Rh.*i°)  . 
Essen*  .... 
München  .    .  . 

20000 
18  891 
84  495 
1534 
2045 

20000 
16  207 
52  266 

• 
• 

Posen*  .  .  . 
Stuttgart*»)  .  . 

1347 
3  384 

• 

1.  Feuerversicherung  und  Feuer- 
löschwesen. 


Aachen*   .   .  . 
Altona*    .   .  . 
Augsburg  .    .  ■ 
Berlin*     .  . 
Braunschweig*  • 

1498  1 
9142 
2  960 
2  329 
2  093 

Bremen*  .   •  • 
Breslau*  .   .  . 
Charlottenburg* 
Chemnitz  ■   •  > 
Cöln  a.  Rh.*«)  . 

101561 
171  061 

6  875 
2  247 

• 

95476 
155  562 
6  875 

• 

• 

Danzig*     .    .  . 
Dortmund*    .  . 
Düsseldorf*  .  . 
Duisburg**)  .  . 
Elberfeld*     .  . 

4120 
12  736 
5  512 
4  1 44 
1087 

• 

Frankfurt  M.*. 
Gelsenkircnen  *  . 
Halle  a.  S  *  .  . 
Hamburg  .    .  . 
Hannover*    .  . 

9990 
1682 
12  570 
46  989 
3  634 

* 
• 

• 

• 

Kiel* 

Karlsruhe  i.  B.  . 
Königsberg  i.Pr.* 
Leipzig .... 
Liegnitz*  .    .  • 

6873 
2  470 
210154 
92  201 
22  377 

2  761 

207  377 
87  226 
22  377 

Lübeck*    .    .  . 
Magdeburg*  .  • 
Mannheim     .  . 
München  .    -  • 
Nürnberg  .    .  . 

142  870 
62038 
31  750 
70  579 
70  388 

141  737 
62038 
3252 

70  388 

Posen*     .    .  . 
Potsdam*  .    .  . 
Schöneberg* .  . 
Stettin*    .    .  . 
Straßburg  i.  E  *  . 

1522 

4  837 
117  980 

5  258 
63  367 

• 

113  436 
100 
56  892 

,  Stuttgart*  .   .  . 

6  930 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  175. 
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Tabelle  B.  VI  (Schluß). 


Städte 

Überhaupt 

Davon  für 
Neubauten 

Städte 

Überhaupt 

Davon  für 
Neubauten 

M 

JC 

m.  Sonstige  besondere  Hochbauten.  • 

noch  m.  Sonstige  besondere  Hochbauten. 

Aacnen  lz) 
Altona*13)  .    •  . 
Augsburg14 )  .  . 
Barmen*51)  .  . 

„      M)   •  • 

!■>  IIb 
47  582 

5820 
20460 

5315 

1  %x  1 1 1 :  i 
47  143 

20  460 

Hannover  ) 
Karlsruhe  i.  B  w) 
Kiel*30)     .    .  . 

31) 

.     »)  -.. 

33  964 
73  629 
2063 
1  621 

33  964 
72  159 

• 
• 

UL  I  IUI       )  .  . 

Bremen*16)   .  . 
ISiesiau  ") 
Chemnitz19)  .  . 

8  981 

1  A  VK) 

1  V£2 

1520 
•  1033 

* 

• 

i  ioo 

• 

ki»m<Jii!iAr"  i  l'r 

IvTüljO'HHg  1,  Jl.         1  . 

Leipzig35)  . 

36)  . 

Lübeck*»7)    '.  '. 

6  656 

19  224 
57  997 

1123 

OKI 

50  138 

Coln  a  Rh.*"1)  . 
Crefeld*1»)    .  . 

49) 

Dresden82)    .  . 
Düsseldorf*  .  . 

133150 
1636  651 
30360 
11077 
3  728 

133150 
1  636  651 
30  360 
5  437 

Lübeck*38)    .  . 

39) 

Magdeburg**0)  . 
Metz*  .... 
München41)    .  . 

7  627 
6  168 

18  477 
1476 

64  884 

5331 

• 

Elberfeld*23)  .  . 
Frankfurt  a.M.*84) 
ü  elsenkirche  n  **5 ) 

Halle  a.  S .*««)  . 
Hamburg*7)   .  . 

13  545 
7  738 
11813 
11254 
17  898 

13  545 
4  965 

: 

Stuttgart*48)  .  . 

43) 

Wiesbaden*44)  . 

.    ::  3: 

39  360 
2  798 
1  268  289 
191  789 
5075 

39360 

1  261  874 
191  631 

• 

Hamburg88)  .  . 

7  015 

•  \ 

i  Zwickau47)    .  . 

10369 

7  243 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  103. 


Anmerkungen  (Fortsetzung  von  Seite  81). 

Zu  Tabelle  A  VIII  (Seite*75).  ')  Nach  der  Zahl  der  Räume  (heizbare  und 
nicht  heizbare  Zimmer  einschl.  Küche).  2)  Nach  der  Zahl  der  Wohnräume 
(einschl.  Küchen)  8)  Häuser  zum  Alleinbewohnen.  4)  a.  =  Duisburg  ausseht, 
b.  =  Duisburg  einschl.  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  am  1.  10.  1905). 
B)  Kann  nicht  angegeben  werden,  weil  eine  Statistik  Uber  die  in  den  Neubauten 
befindlichen  Wohnungen  in  dem  Stadtteil  Ruhrort  erst  von  der  am  1.  10.  05 
ab  erfolgten  Einverleibung  geführt  wird.  6)  Nach  Wohnräumen  ohne  die  zu- 
gehörigen Speicherzimmer.  Bei  der  in  Elberfeld  üblichen  Bauart  läßt  sich  die 
Zahl  der  Wohnungen  nur  schätzungsweise  angeben.  7)  Nur  Speicherzimmer. 
8)  Wohnräume  einschl.  Küchen  und  Mansarden.  »)  Nach  der  Zahl  der  Zimmer 
überhaupt.  I0)  Bei  Barmen,  Cöln  a.  Kh.,  Elberfeld,  Essen,  Wtirzburg  siehe  die 
Anmerkungen. 

Zu  Tabelle  AIX  (Seite  76—81).  139  Wohnungen  mit  je  2,  53  Wohnungen 
mit  je  3  heizbaren  Zimmern.  *>  Mansarden.  3)  Einverleibt  in  die  Stadt 
Duisburg  am  1.  Oktober  1905.  4)  Ein  Wohnhauskomplex.  6)  25  Wohnungen 
mit  je  3,  2  Wohnungen  mit  je  4  heizbaren  Zimmern.  c)  Städtische  Wohl- 
tätigkeitsanstalt für  Versorgung  von  unverheiratet  gebliebenen  Töchtern  von 
um  das  Lübeckische  Gemeinwesen  verdienter  Bürger.  7)  Sonstige  bewohnbare 
Räume,  Küchen,  Dienstbotenräume  usw. 

Zu  Tabelle  B  I  (Seite  82).  >)  Einschl.  der  auf  Rechnung  Privater  aus- 
geführten Tiefbauten;  eine  Trennung  kann  nicht  stattfinden,  weil  die  endgültigen 
Abrechnungen  noch  nicht  erfolgt  sind.  2)  Darunter  für  auf  Rechnung  von 
Stiftungen  durch  die  Stadtgemeinde  ausgeführte  Hochbauten:  307  204  M. 
(davon  238  965  M.  Neubauten).  3)  Duisburg  ohne  Ruhrort  und  Meiderich  (ein- 
verleibt erst  am  1.  Okt.  1905). 

(Fortsetzung  auf  Seite  97.) 
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B.  VII.  Auf  Rechnung  Privater,  ron  Stiftungen,  des  Kelches,  Staates  usw.  durch 
die  Stadtgemeindeii  ausgeführte  Bauten  sowie  Betträge  für  Reichs-,  Staats-  oder 
andere  öffentliche  Bauten  im  Jahre  1905  oder  1905/1906.* 

Neubauten,  bauliche  Unterhaltung  und  Reparaturen. 
Die  folgenden  Baukosten  sind  in  den  Angaben  der  Tabellen  B  III  bis  V  (Ausgaben  auf 
Rechnung  der  Sladlgemeinden)  nicht  mit  i;n  halten. 


Städte 


Ausgaben 
Oberhaupt 

Jt 


Davon  für 
Neubauten 

dt 


Ausgaben 

Davon  für 

Städte 

überhaupt 

Neubauten 

M 

b)  Für  Wasserleitung  (Rohrnetzanlagen) 

und  Brunnenbauten. 

Berlin.  ... 

£2.6  blo 

17b  DoJ 

vom  a.  rui. 

A  Iii» 

Dortmund*   .  . 

102  223 

17  021 

Elberfeld*.    .  . 
Erfurt*  .... 

35184 

35 184 

17  339 

17  339 

Frankfurt  a.  M.* 

70408 

70408 

Freiburg  i.  B.  . 

5603 

5603 

Halle  a.  S.*  .  . 

707 

707 

Königsberg  i.Pr.* 

57  990 

57  990 

Leipzig  .... 

71059 

71059 

Metz*  .... 

15734 

15  734 

Mülhausen  i.  E. . 

15563 

13  591 

München  .   .  . 

86170 

47  772 

Nürnberg  .    .  . 

18  058 

18  058 

Plauen  i.  V. 

62669 

62  669 

Potsdam*  .    .  . 

7142 

5  493 

Stettin* 

24487 

24487 

Stuttgart*  .    .  . 

96  257 

96  257 

Wiesbaden*  .  . 

38  919 

38  919 

Zwickau   .   .  . 

8  617 

• 

c)  Für  Entwässerungsanlagen  (Kanäle,  Siele). 

Aachen*    .    .  . 

18  827 

18827 

Augsburg  .    .  . 

4  923 

4  923 

Barmen     .    .  . 

25449 

25  449 

Berlin* .... 

63  696 

18  240 

Bremen*   .    .  . 

126  502 

126  502 

Cassel*  .... 

28  008 

27  553 

Chemnitz  .    .  . 

26  169 

26  169 

Cöln  a.  Rh.*  .  . 

13  798 

13  420 

Darmstadt*   .  . 

17  682 

16  762 

Dortmund*    .  . 

29145 

29145 

Dresden    .    .  . 

147  233 

141402 

Düsseldorf*  .  . 

185  381 

185381 

Duisburg*»)  .  . 
Elberfeld* .    .  , 

33  231 

33  231 

11  278 

11278 

Erfurt*  .... 

30  384 

30364 

Essen*  .... 

60  677 

60  677 

Frankfurt  a.  M.  . 

31  823 

27  600 

Freiburg  i.  B. 

17  157 

Halle  a.  S*  .  . 

11332 

11332 

Kiel*  .... 

181  787 

181  787 

Königsberg  i.Pr.* 

60  583 

51326 

Leipzig .... 

86  427 

Lübeck*    .    .  . 

86  425 

86  425 

Mannheim .    .  . 

50  835 

München  .    .  . 

55  806 

55806 

Plauen  i.  V.  .  . 

37  824 

37  824 

Stettin*.   .   .  . 

39  202 

39  202 

Straßburg  i.  E*  . 
Stuttgart*  .    .  . 

131  306 

131  306 

307  078") 

304  678*) 

Wiesbaden*  .  . 

84  373 

39  823 

Zwickau    .    .  . 

2  252 

• 

1.  Auf  Rechnung  Privater. 
Hochbauten: 


Leipzig  1) 


32  363 


Tief bauten: 


32363 


Düsseldorf*. 
Duisburg*29) 

Elberfeld*  . 
Erfurt*  .  . 
Frankfurta.M.  * 
Frankfurt  a.  O.* 
Freiburg  i.  B.  . 
Gelsenkirchen* 
Halle  a.  S  *. 
Hamburg 
Hannover*  . 
Kiel*  .    .  . 

Königsberg  i.Pr 
Leipzig  .  . 
Liegnitz* 
Lübeck*  .  . 
Magdeburg*. 

Mannheim  . 
Mülhausen  i.  E 
München .  . 
Plauen  i.  V. 
Rixdorf* .  . 

Schöneberg* 
Stettin*  .  . 
Straßburg  i.  E. 
Stuttgart*  . 
Wiesbaden* 

Würzburg  . 
Zwickau  .  . 


a)  Für  Straßen,  Chausseen, Wege, Bürgersteige 

Altona*  .  . 
Augsburg  . 
Berlin*  *)  . 
Braunschweig  * 
Bremen* .  . 

Cassel*   .  . 
Charlottenburg* 
Chemnitz  . 
Cöln  a.  Rh  * 
Danzig*  .  . 

Darmstadt*. 
Dortmund*  . 
Dresden  .  . 


49  826 
26  871 

1455  470 
68  670 
669  107 
106190 
1  155  438 
34  726 
8  556 
63  968 

59202 
106  490 
1  145715 
14  984 
87  674 
41  098 
317  076 
1  070  960 
7  847 

50  818 

46  324 
171  961 
606  262 
416  35» 
827  278 

71  288 
268296 
80  794 
50  782 
282  691 

20  836 
156  166 
82t  306 
189  812 

4  075 

422  »64 
177  652 
43  115 

5  152 
27»  954 

2  808 
15«« 


44  810 

26  871 
1455470 

61  840 
426  470 

98  141 
1  152  483 

* 


54135 
106  490 
1000  007 
14984 

87  289 

41  098 
317  076 
911465 
7  847 

50818 

162339 
343  460 
275131 
807  628 

62  000 
40023 
80  794 
50  782 


145245 
554030 
189  812 

4  075 
422  »64 
177  652 

43115 

5  152 
279  954 


Anmerkungen  siehe  auf  Seite  103  und  104. 
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Tabelle  B.  VII  (Fortsetzung). 


Städte 


Ausgaben 
überhaupt 

M 


Davon  für 
Neubauten 


Städte 


Ausgaben 
überhaupt 


Davon  für 
Neubauten 

%,4C 


d)  Gasleitung  (Rohmetzanlagen). 


Berlin*  .... 

374  165 

374  165 

Dortmund*    .  . 

25  423 

25423 

Elberfeld».    .  . 

52  354 

52  354 

Freiburg  i.  B.  . 

3  345 

3  345 

Halle  a.  S.*.  .  . 

8  870 

8  870 

Königsberg i.  Pr.* 

47  5% 

47  595 

Rixdorf*   .   .  . 

55023 

65023 

Wiesbaden*  .  . 

49  90« 

49  906 

e)  Für  sonstige  Tiefbauten. 

Berlin*»)  .   .  . 
Crefeld**).   .  . 

3  322 

3322 

9  000 

9  000 

Dortmund* 

60003 

Dresden   .    .  . 

5  935 

4  331 

Elberfeld*  s)  .  . 

13  440 

13  440 

Erfurt**)  .    .  . 

14  672 

14  672 

Halle  a.S.*«)  . 

48  934 

Leipzig.   .    .  . 

9  544 

9168 

f)  Zusammen  Tiefbauten  auf  Rechnung 

Privater. 

Aacnen 

In  o£t 

1«  807 

Jn  OJ< 

Altona*.    .    .  . 

49  826 

Augsburg  .    .  . 
Barmen*   .    .  . 

31  794 

31  794 

25449 

25449 

Berlin*  .... 

2  120  271 

2027  779 

Braunschweig*  . 

«8  670 

61840 

Bremen*    .  .  . 

795  609 

552  972 

Breslau*  ' )    .  . 

? 

? 

Cassel*  .... 

134  198 

125694 

Charlotten  bürg*. 

1  155  438 

1  152483 

Chemnitz  .    .  . 

60  895 

26  169 

Coln  a.  Bh.*  .  . 

26  956 

21  976 

Crefeld*    .    .  . 

9  000 

9  000 

Danzig*    .    .  . 

63  968 

Darmstadt*   .  . 

76  884 

70  897 

Dortmund*    .  . 

323  284 

178  079 

Dresden    .    .  . 

1  21)8  883 

1  145  740 

Düsseldorf*  .  . 

200  305 

200  365 

Duisburg*«')  .  . 

120  905 

120  520 

Elberfeld*.    .  . 
Erlurt*  .... 

1 53  354 

153  354 

379  471 

379  471 

Essen*  .... 

60  677 

60  677 

Frankfurt  a.  M.*  . 

1  173  191 

1  009  473 

Frankfurt  a.  0.*. 

7  847 

7  847 

Freiburg  i.  B.  . 

76  923 

59  766 

Gelsenkirchen* 

16  324 

• 

Halle  a.  S.*  .  . 

241  804 

183  248 

Hamburg  .  . 

60«  262 

343  460 

Hannover* 

416  353 

275  131 

Kiel*  .... 

1  009  065 

989  415 

Königsberg  i.  P.*. 

237  456 

218  911 

Leipzig.    .    .  . 
Liegnitz*  .   .  . 

435  326 

120  250 

80  794 

80  794 

Lübeck*    .  . 

137  207 

137  207 

Magdeburg*  .  . 

282  691 

• 

Mannheim .    .  . 

71  671 

noch  f )  Zusammen  Tiefbauten  auf  Rechnung 
Privater 


Metz*   .  . 
Mülhausen  i.  E. 
München.  .  . 
Nürnberg  .  . 
Plauen  i.  V.  . 

Potsdam*  .  . 
Rixdort*  .  . 
Schöneberg*  . 
Stettin* .  .  . 
Straßburg  i.  E.< 

Stuttgart*  .  . 

Wiesbaden*  . 
Würz  bürg . 

Zwickau    .  . 


15  734 
171  729 

963  282 
18  058 
290305 

7142 
59  098 
422  964 
241  341 
174  421 

408  487 
453  152 
2  808 
26  172 


15734 

158  836 
657  608 
18  058 
290  305 

5  493 
59  098 
422  964 
241  341 
174  421 

406087 
408602 


2.  Auf  Rechnung  von  Stiftungen  und 
dergl. 

H  —  Hochbauten;  T  -  Tiefbauten. 

271000 
21 102 


Augsburg  .   .  H. 

.  L 

Berlin*  .  .  H. 
Braunschweig*  H. 
Breslau*.    .    .  H. 

T. 
H 
II 
H 
H 

H. 
T. 
H 
H 
H. 


Cassel*  .  . 
Chemnitz  . 
Cöln  a.  Rh. 
Crefeld* . 

Dresden 


Düsseldorf* 
Erfurt*  .  . 
Essen*  .  . 

Frankfurt a  M.*  H 
T. 

Frankfurt  a.  O.9)  H. 
Freiburg  i.B.»<>)H. 

»)  T 

Halle  a.  S  *    .  H 
*    .  T 
Königsbg.i.Pr.*H 
Leipzig1)   .   .  H. 
.      .   .   .  T. 


Lübeck*. 
Mainz*  . 
München 
Nürnberg 
Posen*  . 


.  H. 
.  H 
.  H 
.  H 
.  H 

.  H 

Lettin*  .  .  .  H. 
Straßburg  i.  E.*  H. 

.  H 
.  T 
.  H 


Stuttgart11 


Anmerkungen  siehe  auf  Seite  103 


Würzburg 
und  104. 


313  180 
21 102 
7  092 
7  596 

70  583 

17  637 
42  080 
188  825 

71  816 
1  334 

28  656 
233 

19  295 
3  238 
7  000 

4942 

23  789 
28  335 
53 180 

105414 
16  952 
200 
29144 

298  640 
61  219 

24  618 
6  4O0 

386  453 
91  100 
511 
1  551 
6134 
21  206 
559 
142 
13  260 


47  044 

16  427 
34  610 

68  084 
4  940 


23  374 
28  274 

105414 
7  087 

26  650 
210  538 
61  219 


386  453 
57  536 


8  672 
142 
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Tabelle  B.  VII  (Schluß). 


Städte 


Ausgaben 
überhaupt 


Davon  für 
Neubauten 


Slädte 


Ausgaben 
überhaupt 

M 


Davon  für 
Neubauten 


8.  Auf  Rechnung  des  Reiches,  des 
Staates  usw. 

H.  =»  Hochbauten,  T.  ™  Tiefbauten. 


Augsburg  .    .  T. 

Barmen*   .    .  T. 

Berlin*")  .    .  T. 

Charlottenb.*l3)T. 

Chemnitz  . 

Cöln  a.  Rh.* 

Darmstadt* 

Dresden.  . 

Frankfurt  a.M*T. 

Freiburg  i.  BM)  H. 

Gelsenkirchen*  T. 

Halle  a.  S* 
* 


T. 
H. 
T. 
T. 


Hamburg  • 
Leipzig  .  . 
Mainz*  .  . 
Mannheim15) 
Mülhausen  i.E 
Posen*  .  . 
Rixdorf*  . 


H. 
T. 
,  T. 
T. 
T. 
.  T. 
*T. 
.  T. 
.  H. 


«/  oo~ 

9  382 

4/1     1  <iV 

10  520 

IV/  v)  1  •  * 

* 

46*74 

46874 

35  240 

29  257 

4178 

120  537 

109  33« 

22f >  033 

«7  604 

18  748 

4  024 

535 

535 

7  667 

16  000 

54  «95 

1573 

29  076 

29  076 

80  508 

138  02« 

120000 

69  750 

69  750 

1000 

• 

4.  Beiträge  nnd  Zuschüsse  der  Stadt- 
gemeinden  filr  Reichs-,  Staats-  oder 
andere  öffentliche  Bauten. 

H.  —  Hochbauten,  T.  ~  Tiefbauten. 


Augsburg16) .  .  T. 

Barmen*28)  .  .  H. 

Chemnitz17) .  .  T. 

Crefeld*1»)  .  .  H. 

Dortmund*10)  .  H. 

Essen*  *>)  .  .  H. 
Frankfurt  a.  M.*  H. 
Mainz*  .  .  .  T. 
Mannheim81)  .  T. 
Metz*  22)  .   .   .  H. 

*M)  T. 
Potsdam*9*)  .  T. 
Straßburg  i.E  **Ö)H. 

*2«)T. 

Stuttgart*  .  .  H. 
Würzburg'7)    .  H. 


74185 
6  683 

428  241 
5395 

200000 

9  336 
456 

1607 
12  938 
35000 

31  582 
150  000 

14  700 
280000 
852 

16000 


74  185 


1607 

35000 

19  582 
150000 

14  700 
280000 

16  000 


Anmerkungen  siehe  auf  Seite  103  und  104. 

Anmerkungen  (Fortsetzung  von  Seite  94). 

Zu  Tabelle  B  II  (Seite  83).  >)  Ohne  die  Ausgaben  für  Tiefbauten  auf  Rech- 
nung Privater,  die  in  Tabelle  B  I  enthalten  sind;  eine  Trennung  kann  nicht 
stattfinden,  weil  die  endgültigen  Abrechnungen  noch  nicht  erfolgt  sind-  Von 
der  bei  den  Tiefbauten  angegebenen  Summe  sind  40000  M.  Beitrag  der  Stadt  zum 
Umbau  der  Unterführung  in  der  Brüderstraße.  *)  Duisburg  ohne  Ruhrort  und 
Meiderich  (einverleibt  erst  am  1.  Okt.  1905).  3)  Beitrag  der  Stadt  an  die  Königl. 
Eisenbahnverwaltung  für  Straßenunterführung.  *)  In  Tabelle  B.  I  bereits  mit 
enthalten.  5)  Beitrage  der  Stadt  :  Maximinkirche  30000  M.,  Handelskammergebäude 
5000  M.  6)  Darunter  6  400  M.  Beitrag  der  Stadt  für  Eisenbahn-Umbauten. 
7)  Davon  100000  M.  Zuschuß  der  Stadt  für  die  Höherlegung  der  Eisenbahnlinie 
Potsdam-Wildpark,  1.  Rate.  8)  Darunter  250  000  M.  Beitrag  der  Stadt  zu  den  Kosten 
der  Verlegung  der  Bahnlinie  Krhl—  Straßburg,  3.  Rate,  und  39  695  M.  Beitrag  zu 
den  Baukosten  der  Brücke  übe  den  kleinen  Rhein  (Rheinstraße\  9)  Darunter 
1  597  000  M.  einmaliger  Beitrag  der  Stadt  zum  Ausbau  der  Straßen  und  Kanäle 
im  neuen  Bahnhofterrain. 

Zu  Tabelle  B  IV  (Seite  85).  !)  Darunter  auch  Mietshäuser,  Industrie- 
bahn. a)  Darunter  auch  Gebäude  der  öffentlichen  Anlagen,  Zinshäuser. 
s)  Duisburg  einschl.  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  am  1.  Oktober  1905). 
4)  Darunter  Komhaus  (Schwaben-  und  Martinstor).  5)  Darunter  auch  Ausgaben 
für  Tiefbauten,  Maschinen  und  Apparate,  die  für  Gaswerk,  Elektrizitätswerk 
und  Wasserwerk  nicht  getrennt  werden  können.  6)  Einschl.  der  mit  Unter- 
stützung der  Stadt  gebauten  Siechenhäuser  pp.  der  Stiftungen.  7»  Darunter 
209  425  M.  für  Unterhaltungsarbeiten,  soweit  sie  aus  dem  gewöhnlichen  Unter- 
haltungsfonds bestritten  werden.  8)  Darunter  auch  Arbeiterwohnhäuser. 
9)  Darunter  152  514  M.  für  den  Bau  der  Hakenterrasse.  l0)  Darunter  fürs  Stadt- 
magazin 20000  M.,  davon  17  200  M.  für  Neubauten.  u)  Darunter  auch 
Restaurationen.  ,8)  Darunter  auch  Mietshäuser.  ,s)  Teils  ohne  die  Ausgaben 
für  Gebäudeunterhaltungen,  teils  einschl.  der  Ausgaben  für  Tiefbauten  sowie 
Mobilien  und  Apparate  usw. 

(Fortsetzung  auf  Seite  103.) 
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C.  Tabellen  über  Straßeiiflachen  und  Straßenpflasterungen. 
I.  Gesamtbestand  und  Zuwachs  an  befestigten  Straßenflachen 
im  Jahre  1904  oder  1904/05*.  


Bestand  am  Schlüsse  des 

Zuwachs  während  des 

tjalll  es 



Gesamte 

an 
r  aur- 
\\  egeu  j 

an 

Städte 

Fahrwege1) 

r  uliwege^J 

befestigte 
Straßen- 
fläche 

an  Fuß- 

wetren2) 

Straßen- 
flächen 
überhaupt 

ar 

ar 

ar 

ar 

ar 

ar 

Aachen*  .... 

7  994 

192 

8186 

185 

27 

212 

ä    iL  3it 

Altona*  .... 

6  690 

5  985 

12  675 

229 

123 

352 

ivugsDurg  .... 
Barmen*  .... 

7  048 

3  237 

10  285 

65 

46 

111 

7  358 

• 

134 

• 

Benin  

63103 

• 

, 

344 

« 

Bochum*  .... 

6  788 

2  582 

9  370 

59 

43 

102 

Braunschweig  .  . 

7  500 

6  534 

14  034 

104 

110 

214 

cremen  .... 

14  270 

8192 

22  462 

963 

497 

1460 

uresiau  .... 

16  836 

» 

361 

• 

• 

403 

uassei  

8182 

4  218 

12  400 

250 

153 

Charlottenburg*  . 

10 189 

I 

322 

, 

, 

Chemnitz  .... 

15  385 

9  314 

24  699 

924 

585 

1509 

i  niu  a.  i\n.  .  . 

33  696 

15  907 

49  603 

628 

552 

1180 

Lreieiu  .... 

7  017 

3  364 

10381 

47 

4 

51 

uanzig  

6  799 

2  581 

9  380 

266 

207 

473 

Darmstadt*  .   .  . 

5487 

2  735 

8  222 

100 

87 

187 

Dortmund    .    .  . 

10160 

6  792 

16  952 

1326 

1043 

2369 

jJiebuen  ... 

41  534 

25  533 

67  067 

11106 

6164 

17  270 

UUsselaorl 

22  392 

9  034 

31  426 

630 

641 

1271 

Uuisburg  °)  . 

9  867 

• 

* 

375 

• 

• 

Elberfeld*    .    .  . 

8  880 

67 

♦ 

• 

Lrlurt  ..... 

6  905 

2  835 

9  740 

195 

91 

286 

Essen*  .... 

? 

V 

? 

, 

. 

1294 

t  raiiKiuri  a.  n. 

25  956 

15  769 

41  725 

777 

517 

rratiKiurt  a.  u. 

3  744 

404 

4148 

233 

60 

293 

Frei  bürg  i  B.   .  . 

7  763 

3  744 

11507 

460 

385 

845 

Gelsenkirchen*  .  . 

8189 

• 

• 

127 

• 

• 

Görlitz*  .... 

5554 

2  408 

7  962 

31 

32 

63 

Halle  a.  o. 

8  767 

4  410 

13177 

557 

156 

713 

Hamburg .   .  . 

42  247 

31536 

73  783 

693 

920 

1613 

Hannover*    .    .  . 

16  142 

10033 

26175 

115 

120 

235 

Karlsruhe  i.  B.  .  . 

8  512 

6170 

14  682 

376 

273 

649 

Kiel  

7  028 

5030 

12  058 

226 

171 

397 

honi^Derg  l.  rr.  . 
Leipzig4)  .... 

6  534 

3  908 

10  442 

45 

61 

106 

32  492 

13  713 

46  205 

894 

631 

1  525 

Magdeburg*  . 
Mainz*.  .... 

14  834 

5238 

20  072 

209 

107 

316 

6  656 

3  375 

10031 

75 

43 

118 

jMannneiiu 

Metz  °)    •    .    •  . 

9  212 

4  803 

14  015 

416 

75 

491 

4  070 

899 

4  969 

384 

394 

778 

Mülhausen  i  r. 

8  294 

2  193 

10  487 

59 

37 

96 

München  .... 

38  072 

21  649 

59  721 

1082 

433 

1515 

Nürnberg  .... 

17  982 

17128 

35110 

280 

« 

288 

1  lauen  i.  > .  . 

7  540 

4  281 

11  821 

745 

172 

917 

roisuani  .... 

5  657 

3  6ü0 

9  257 

1  000 

1  000 

Rixdorf*  .... 

6  407 

4  367 

10  774 

350 

260 

1  610 

Schöneberg'' .    .  . 

5  269 

2  550 

7  819 

174 

175 

349 

Spandau*  .... 

4  277 

1  810 

6  087 

60 

75 

135 

Stettin*.    .       .  . 

13  370 

7  633 

21  003 

542 

252 

794 

Straßburg  i.  E*  . 

8  903 

4  910 

13  813 

299 

96 

395 

Stuttgart  .... 

12184 

371 

• 

Wiesbaden*  .    .  . 

5  493 

3  474 

8  967 

247 

131 

378 

Würzburg    .    .  . 

16  130 

202 

113 

315 

Zwickau  .... 

5  600 

3*724 

9  324 

95 

63 

158 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  104. 
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II.  Gesamtbcgtand  und  Zuwachs  an  befestigten  Straßenflüchen 
im  Jahre  1905  oder  1905/06.* 


Bestand  am  Schlüsse  des 

Zuwachs  wahrend  des 

Jahres 

Jahres 

Städte 

Fahrwege1) 
(Siehe  Ta- 
belle C.  III) 

Fußwege») 
(Siehe  Ta- 
belle C IV) 

Straßen- 
fläche 

an 
Fahr- 
wegen 

an  Fuß- 

«Hl    J.  UU 

an 

St  r:l  ßpil- 

flächen 
überhaupt 

ar 

ar 

ar 

ar 

ar 

ar 

Aachen*  .... 

o  £UO 

211 

13 

224 

Altona*          •  . 

6  836 

6  057 

12  893 

146 

72 

218 

Augsburg .... 
Barmen*.    •    .  . 

7  249 

8  415 

3  307 

10  556 

201 
1  058 

70 

271 

Berlin*  .... 

63  987 

884 

Bochum* .... 

o  ooo 

2  636 

9  4(59 

45 

54 

99 

Braunschweig*.  . 
Bremen*  .... 

7  609 

6  619 

14  228 

110 

85 

195 

14  858 

8  566 

23  424 

588 

375 

963 

Breslau*8)   .    .  . 

17  491 

Jt  •  TXt/X 

649 

Cassel*  .... 

8  221 

4  251 

12  472 

39 

33 

*72 

Cbarlottenburg*  . 

10  735 

546 

• 

• 

Chemnitz .... 

15  693 

9  550 

25243 

308 

236 

544 

Cöln  a.  Rh.  *    .  . 

34  563 

16  187 

50  750 

867 

280 

1 147 

Crefeld*  .... 

7  117 

•    *  X  1 

3  420 

10  537 

100 

56 

156 

Danzig*  .... 

6  958 

2  701 
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100  V.  Bautätigkeit. 

C.  III.  Jlestaud  an  Fahrwcgfllichen      «ach  der  Art  der  HefeHtigun^r  im  Jahre 
 oder  11H)5  (Hl.*    (Fahrwege  einsrhl.  von  Reitwegen  un»l  Radfahrwegen.)  
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V.   Bautätigkeit  101 

C.  IV.  Bestand  an  Fußwegflächen  **)  nach  der  Art  der  Befestigung 

im  Jahre  1905  oder  1905,06.* 

(Bürgersteige,  Trottoirs,  Gangbahnen,  Gehwege.) 
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591 

16 

150 

24 

• 

11 

40 

11 

23 

769 

565 

Stettin*  .... 

416 

1331 

229 

112 

21)04 

6  727 

Strasburg  i.  E.*  .  . 

4*2 

255 

298 

111 

5  976 

5  030 

Stuttgart  .... 

644 

30 

21 

11900 

Wiesbaden*   .    .  . 

668 

30 

135 

4  370 

i78 

Würzburg  .... 

38 

85 

65 

27 

3  320 

510 

Zwickau  .... 

87 

36 

86 

62 

2  340 

• 

Anmerkungen  siehe  auf  Seite  104. 
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[Anmerkungen  Fortsetzung  von  Seite  97.] 

Zu  Tabelle  B  Y  (Seito  88).  »)  Stadtparkerweiterung.  »)  Chemnitzfluß-  und 
PleLßb ach -Regulierung.  3)  Sport-  und  Spielplatzanlagen.  4)  Einschl.  für  Unter- 
haltung der  Siele,  ausschl.  der  Kosten  für  Unterhaltung  der  Chausseen,  die 
nur  für  den  gesamten  Staat  verrechnet  werden.  5)  Einschl.  für  Unterhaltung 
der  Gebäude.  6)  Einschl.  für  Unterhaltung  der  Gebäude  und  Apparate.  ')  Ver- 
tiefung des  Fahrwassers  der  Trave  auf  7,5  m.  8)  Darunter  219  558  M.  für  Er- 
weiterungsbau am  Wasserwerk.  9)  Darunter  64  719  M.  Stadterweiterungs- 
arbeiten. l0)  Einschl.  Kanal- Pumpstation.  n)  Einschl.  Hafenbahn.  ,8J  Gleis- 
anschluß Manbacherstr.,  Abbruch  Nordwestfront,  Anschüttung  Ingellieimer  Aue. 
•a)  Talsperre.  u)  Darunter  51  470  M.  für  Latrinensammelgrubon  und  4007  M 
für  Abwasser -Versuchs-Kläranlage.  1Ä)  Darunter  17  614  M.  für  Anlegung  eines 
neuen  Platzes.  16)  Einschl.  der  Ausgaben  für  Bauten  auf  Rechnung  Privater, 
da  eine  Trennung  der  Kosten  nicht  stattfinden  kann,  weil  die  endgültigen  Ab- 
rechnungen noch  nicht  erfolgt  sind.  17)  Unterhaltung  der  öffentlichen  Brunnen. 
18)  Bei  den  Hochbauten  (siehe  Tabelle  B.  IV)  untrennbar  mit  enthalten.  "}  Ohne 
die  Ausgaben  für  Gas-,  Wasser-  und  Elektrizitätswerk,  siehe  Anmerkang  18. 
2°)  Duisburg  einsc  1.  Ruhrort.  und  Meiderich  (einverleib   am  1./10.  1905). 

Zn  Tabelle  B  VI  (Seiten  91  bis  94).  »)  Darunter  auch  Ausgaben  für  Tief- 
bauten, Maschinen  und  Apparate,  die  nicht  getrennt  werden  können.  2)  Duis- 
burg einschl.  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  am  1.10.  1905).  3)  Märkte  und 
Jahrmessen.  4)  Marktplatz.  b)  Bauhöfe  6)  Hafenamtsgebäude.  7)  Darunter 
Speicher  für  Pulver-Dynamit.  8)  Straßen-  und  Vorortbahnen,  Wartehalle.  9)  Fuhr- 
park. ,0)  Marstall,  Fuhrpark  und  Straßenreinigungsgebäude  sowie  einschl.  von 
1.  „Feuerlöschwesen".  n)  Städtische  Reithalle.  ,2)  Vergnügungslokale  und 
Wirtschaftsgebäude  im  Stadtwalde.  ,3)  Auslandfleischbeschau.  u)  Alte 
Befestigungen.  li>)  Ratswago.  16)  Fuhrparkstellen.  ,7)  Speisehaus.  *8)  Kaserne 
auf  Rechnung  der  Stadt  erbaut  (Kaserne  1392185  M.,  Proviantamt  97  666  M., 
Offiziers-Speiseanstalt  60  437  M->  Garnisonlazarett  59  916  M.,  Bauleitungskosten 
26  447  M.).  l9)  Speiseanstalt.  2°)  Fleischzersetzungsanstalt.  31 1  Gewerbehalle 
und  Gebäude  zur  Abhaltung  von  Meisterkursen.  22)  Ausstellungsgebäude. 
23)  Krippe.  **)  Pfandhaus.  *V  Restaurations-  und  Dienstgebäude  in  den  Stadt- 
gärten. Vermietete  Wohngebäude.  87)  Vermietete  Staatsgebäude.  28 )  Ge- 
fängnisse. *3)  Ziegeleien.  Straßenreinigungs-  und  Mullverbrennungsanstalt. 
S1)  Poudrettefabrik  und  Abdeckerei.  82 )  Ziegelei,  83 )  Bauliche  Unterhaltung  der 
Kämmereigrundstücke.  34 )  Stadthöfe.  3f>)  Kaufhaus  (für  Messen,  Ausstellungen, 
Konzerte).  8fl)  Kasernen,  Einquartierungshäuser.  3")  Infanteriekasernement  und 
Offizierskasino  (von  der  Stadt  an  die  Militärverwaltung  vermietet).  38 )  Restau- 
rationsgebäude (von  der  Stadt  verpachtet).  39 )  Andere  Geschäftslokale  und 
Wohnungen  (von  der  Stadt  vermietet).  *°)  Öffentliche  Anlagen.  41)  Miet- 
häuser. 42)  Dampfwalzendepot  für  die  Straßenbauinspektion.  43)  Latrinen- 
entleerungsanstalt. 44)  Kurhaus  und  _  Kurfondsverwaltung.  *r')  Kehricht- 
verbrennungsanlago.  46)  Arbeiterheime.  *")  Wohngebäude.  **)  Bei  k.  „Marstall" 
mit  enthalten.  49 )  Wirtschaftsgebäude.  5°)  Stadtgartendirektionsgebäude. 
51 )  Errichtung  einer  Kot«  und  Kehrichtabfuhr.  M)  Wohnhäuser  im  Besitze 
der  Stadt. 

Zu  Tabelle  II  VII  (Seiten  95  bis  97).  »)  In  der  Tabelle  B  V  (Tiefbauten  auf 
Rechnung  der  Stadtgemeinden)  tintrennbar  mit  enthalten,  siehe  Anmerkung  16 
zu  Tabelle  B.  V.  -')  Darunter  ausgeführt  durch  die  Stadtgemeinde :  71951  M., 
von  Privaten  selbst  ausgeführt:  1  383  519  M.  3)  Uferschutzbauten.  4)  Gleis- 
anlagen. ö)  Bruckenbauten.  6)  Kanalansehlüsse.  7)  Darunter  .'304  400  M.  (davon 
302  000  M.  Neubauten)  für  Hausentwässerungen.  8)  Lungenheilstätte  in  Rosbacli 
(Augusta-  Viktoria-Stiftung),  Arbeiterwohnhäuser  (Stiftung  Guilleaume)  und 
Arbeiterheim  (Stiftung  Pallenbergl  y)  Marienbad.  *°)  Mietwohnungen  der 
Beurbarung,  Schwimmbad,  Festhalle  usw.  u)  Darunter  93  807  M.  für  Straßen- 
Neubauten.  ,2)  Unterbau  des  Kaiser  Friedrich-Denkmals.  ,s)  Auf  Rechnung 
anderer  Gemeinden.  14)  Kasernenbauten.  ,6)  Entwässerungsanlagen.  ie)  An 
das  Eisenbahnärar  für  Unterführung  von  Straßen.  l7)  Für  Eiscnbahn-Umbauten. 
,8I  Preußische  höhere  Fachschule  für  Textilindustrie.  1!))  Zuschuß  zu  den 
Kosten  des  Bahnhof  Umbaues,  I.  Rate  von  1000000  M.  20 )  Zuschuß  zum 
Baufonds  des  Kgl.  Gymnasiums.  21)  Darunter  1701  M.  an  den  Staat  und 
9242  M.  an  den  Kreis  zur  Unterhaltung  der  Land-  bezw.  Kreisstraßen  und 
1995  M.  an  Private  und  Gemeinden  zum  Fährbetrieb  über  den  Rhein 
und  im  Industriehafen.  22)  30000  M.  Bau  der  Maximinkirche  und  5000  M. 
Handelskammergebäude.  23)  19  582  M.  zur  Straßenunterführung  durch  den 
Eisenbahndamm    bei    der    Gitterbrücke   und    12  000  M.  Abfindungssumme 
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für  die  Unterhaltung  dieser  Unterführung.  24)  Zuschuß  für  die  Höherlegung 
der  Eisenbahnlinie  Potsdam — Wildpark,  II.  Rate.  *)  Zuschuß  an  die  reformierte 
Kirche:  10000  M.,  die  katholische  Pfarrei  zu  Rupprechtsau :  4000  M.,  desgl.  von 
St.  Magdalena:  700  M.  *)  250000  M.  Beitrag  zu  den  Kosten  der  Verlegung 
der  Kehler  Bahnlinie  (IV.  Rate)  und  30000  M.  zu  den  Kosten  der  Straßen- 
unterführungen unter  der  Kehler  Bahn.  27)  Zuschuß  zur  Errichtung  einer 
neuen  staatlichen  Hufbeschlaglehranstalt.  M)  Zur  Unterhaltung  von  Schul- 
gebäuden. 20 )  Duisburg  eins  -hl.  Rulirort  und  Meiderich  (einverleibt  am  1./10. 1905) 

Zn  Tabelle  C I  (Seite  98).  *)  Fahrwege  einschl.  der  Reit-  und  Radfahr- 
wege. 8)  Fußwege,  Bürgersteige,  Trottoirs,  Gangbahnen,  Gehwege.  8)  Duisburg 
ohne  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  am  1.  Oktober  1905).  4)  Bestand  an 
Straßenfläche,  soweit  innerhalb  des  Weichbildes  im  Besitze  der  Stadt;  außerdem 
655  ar  Kiesplätze.   5)  Metz  innerhalb  der  früheren  Stadtumwallung. 

Zu  Tabelle  C  II  (Seite  99).  >)  Fahrwege  einschl.  der  Reit-  und  Radfahr- 
wege. 8)  Fußwege,  Bürgersteige,  Trottoirs,  Gangbahnen,  Gehwege.  8)  Duisburg 
einschl.  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  am  1.  Oktober  1905).  4)  Essen- 
Altstadt  einschl.  Essen-West  (Altendorf)  und  Essen-Rüttenscheid  (letzteres  ein- 
verleibt am  1.  Oktober  1905).  5)  Bestand  an  Straßenfläche,  soweit  innerhalb  des 
Weichbildes  im  Besitze  der  Stadt  ;  außerdem  632  ar  Kiesplätze.  6)  Metz  inner- 
halb der  früheren  Stadtumwallung.  7)  Darunter  Zuwachs  durch  Einverleibung 
der  Gemeinde  Eckersbach:  194,3  ar  Fahrwege,  81,3  ar  Fußwege.  8)  Ausschl.  der 
Reit-  und  Radfahrwege. 

Zu  Tabelle  C  III  (Seite  100).  «)  Basalt-Zementsteinpflaster.  *)  Kleinpflaster. 
8)  Reitwege.  4)  Zementmakadam.  5)  Ausschl.  der  Reit-  und  Radfahrwege. 
Ä)  Zementbeton  und  Zementplatten.  7)  Klinkersteine.  8)  Einschl.  123  ar  Rad- 
wege und  95  ar  Reitwege.  9)  Klinkerpflaster.  l0)  Mit  Schlacken  und  Asche. 
u)  Duisburg  einschl.  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  am  1.  Oktober  1905). 

18)  Asche.  18)  Radfahrerwege  von  Kleinpflaster.  14)  Darunter  auch  Klinker- 
steinpflaster. ,5)  Granit.  16)  Bestand  an  Fahrwegflächen,  soweit  innerhalb  des 
Weichbildes  im  Besitze  der  Stadt;  außerdem  632  ar  Kiesplätze.  17)  450  ar  Reit- 
wege, 16  ar  Radfahrwege.    M)  4  ar  Klinkersteinpflaster,  1  ar  Kunststeinpflaster. 

19)  Kleinpflaster  und  Zementplatten.  M)  200  ar  Stampfasphalt,  24  ar  Gußasphalt. 
8l)  Fahrwege  einschl.  von  Reit-  und  Radfahrwegen.  Die  Gesamtfläche  der 
Fahrwege  ist  aus  Tabelle  C  II  (Seite  99)  ersichtlich.  »')  Stampfasphalt,  Guß- 
asphalt, Asphaltblockpflaster.  2n)  Zementmakadam,  Zementbeton,  Zementplatten, 
Basalt-Zementsteinpflaster.  -i)  Einschl.  Schlackensteinpflaster.  Ist  dem 
besseren  Steinpflaster  zugezählt.  2<;)  Metz  innerhalb  der  früheren  Stadt- 
umwallung. 27)  Essen  einschl.  Altendorf  und  Rüttenscheid.  88 )  Fahrwege  und 
Fußwege  zusammen. 

Zu  Tabelle  CIV  (Seite  101).  ')  Steinplatten  und  Zementplatten.  8)  Klinker- 
pflaster. 3)  Asche  pp.  4)  Stampfasphalt,  Gußasphalt,  Asphaltbloekpflaster. 
5)  Zementbeton,  Zementplatten.  ti)  Zement  und  Zementplattcn.  ")  306  ar 
Klinkersteine  bezw.  Platten  und  1,3  ar  Kunstgranitfliesen.  8I  Einschl.  Kunst- 
steinplatten. 9)  Die  Abnalime  der  Kiesfußwege  erklärt  sich  durch  Berichtigung 
des  bisherigen  Zahlenmaterials.  10)  385  ar  Fliesen,  146  ar  Klinker.  n)  222  ar 
Zement,  403  ar  Zementplatten.  12)  Tonplatten.  13)  941  ar  Zementplatten,  123  ar 
Zementguß.  ,4)  Essen  einschl.  Altendorf  und  Rüttenscheid.  1£>)  Gußasphalt. 
1C)  701  ar  Zementplatten,  698  ar  Zementbeton.  ")  Zementfliesen.  w)  Bestand 
an  Fußwegflächen,  soweit  innerhalb  des  Weichbildes  im  Besitze  der  Stadt; 
außerdem  632  ar  freie  Kiesplätze.  w)  33  ar  Tonplatten,  359  ar  sonstiges  Material, 
Kies  usw.  w)  Einschl.  Basaltzementstein.  21 )  Metz  innerhalb  der  früheren 
Stadtumwallung.  88 )  8904  ar  in  gepflasterten  Straßen  und  11 175  ar  in 
makadamisierten  Straüen.  2S)  Kleinpflaster  und  Zementplatten.  24)  Zement 
und  Steinzeug.  25)  Darunter  auch  Granitplatten  und  Randsteine,  Klinker-  und 
Zementplatten.  26)  Die  Gesamtfläche  der  Fußwege  ist  aus  Tabelle  O  II  (Seite  99) 
ersichtlich.  87)  Stampfasphalt,  Gußasphalt,  Asphaltblockpflaster.  <8)  Zement- 
makadam, Zementbeton,  Zementguß,  Zementplatten,  Zemeiitfliesen.  29)  Stein- 
platten, besseres  Steinpflaster.  Asphalt  und  Zement.  Bei  Steinplatten  in- 
begriffen.  »»)  Bei  den  Fahrwegflächen  (Tab.  O.III)  inbegriffen. 

Zu  Tabelle  C  V  (Seite  102).  ')  Einschl.  der  Reit-  und  Radfahrwege.  2)  Duis- 
burg einschl.  Ruhrort  und  Meiderich  (einverleibt  am  1.  Oktober  1905).  ^Essen- 
Altstadt  einschl.  Essen-West  (Altendorf)  und  Essen-Rüttenscheid  (letzteres  ein- 
verleibt am  1.  Oktober  1905).  *)  Pflasterungen  der  Stadtgemeinde:  1019  ar 
Fahrwege  neuhergestellt  und  74  ar  umgepflastert,  479  ar  Fußwege  neuher- 
gestellt und  ar  umgepflastert.  Ferner  wurden  von  Privaten  in  Gemäßheit 
der  Ortsbauordnung  unter  Aufsicht  des  städtischen  Tiefbauamtes  79  ar  Fahr- 
bahn und  137  ar  Fußwege  neuhergestellt. 
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Strassenreinigung  und  -Besprengung 

in  den  Jahren  1904  und  1905. 

Von 

£.  Rosenberg, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Kiel. 


A.  Straßenreinigung-. 

(Tabelle  I  auf  Seite  111  u.  112.) 

An  der  Ausfüllung  der  Fragebogen  beteiligten  sich  dieselben 
56  Städte  wie  im  Vorjahr.  In  Barmen  ist  die  Straöenreinigung  und 
Müllabfuhr  vom  1.  Januar  1906  ab  für  ein  Viertel  des  Stadtgebiets  von 
der  Stadt  übernommen  worden.  Da  sich  die  Angaben  in  dem  Frage- 
bogen infolgedessen  nur  auf  ein  Vierteljahr  bezogen,  mußte  Barmen 
diesmal  in  den  Tabellen  ausscheiden.  Für  die  am  1.  Oktober  1905  in 
Duisburg  eingemeindeten,  im  folgenden  mit  D-Meiderich  und  D-Ruhrort 
bezeichneten  Orte,  waren  besondere  Fragebogen  ausgefüllt,  deren  An- 
gaben sich  mit  den  auf  dem  Duisburger  Fragebogen  enthaltenen  nicht 
gut  vereinigen  ließen  und  darum  getrennt  aufgeführt  sind. 

Die  Fragebogen  hatten  gegenüber  den  früher  verwendeten  in- 
sofern eine  andere  Gestalt,  als  diesmal,  soweit  die  Straßenreinigung 
von  der  Stadt  ausgeübt  wird,  gefragt  war  nach  der  Art  der  Deckung 
der  dadurch  entstehenden  Kosten,  ferner  nach  dem  Verbleib  und  der 
Verwendung  des  Straßenkehrichts,  nach  der  Art  der  Abfuhr  des  Haus- 
niülls  und  seine  Verwendung  und  nach  den  mit  der  Straßenreinigungs- 
anstalt  verbundenen  Nebenbetrieben  und  deren  Kosten.  Dagegen  ist 
die  Größe  der  Fuhrparke  nicht  näher  ermittelt  worden.  Die  Angaben 
beziehen  sich  auf  die  Rechnungsjahre  1904/05  und  1905/06;  bei  den- 
jenigen zumeist  süddeutschen  Städten,  bei  welchen  das  Rechnungsjahr 
mit  dem  Kalenderjahr  1904  oder  1905  zusammenfällt,  ist  der  Name 
der  Stadt  mit  einem  Stern  versehen. 

Zu  der  Tabelle  I  ist  folgendes  zu  bemerken : 

Spalte  2:  In  33  von  den  56  Städten  hat  die  Stadt  die  Straßen- 
reinigung übernommen;  in  Halle  ist  dies  beabsichtigt.  In  10  von 
diesen  Städten,  nämlich  in  Duisburg  und  D. -Meiderich,  in  Frankfurt 
a.  M.,  Hamburg.  Hannover,  Königsberg,  Mannheim.  Nürnberg,  Plauen, 
Schöneberg  und  Wiesbaden  haben  die  Grundstücksbesitzer  aber  noch 
für  die  Reinigung  der  Bürgersteige  zu  sorgen.  Ihnen  liegt  in  den 
meisten  Städten  auch  die  Reiniguug  der  Bürgersteige  von  Schnee  und 
Eis  ob,  nur  in  Bochum,  Braunschweig  für  die  Straßen  der  Außenstadt, 
Dortmund,  Dresden  und  Rixdorf  hat  die  Stadt  auch  diese  Arbeiten 
übernommen. 

Uber  das  1904  in  16  und  1905  in  17  Städten  bestehende  ge- 
mischte Verfahren  enthalten  die  Fragebogen  folgende  Angaben: 


1  (Mi 


VI.  Straßenreinigung  und  -Besprengunp 


In  Augsburg  werden  die  Makadamstraßen  durch  die  Stadt  gereinigt.  In 
Chemnitz,  abgesehen  von  den  chaussierten  Straßen,  und  Posen  erfolgt  die  Reini- 
gung zwar  durch  die  Anlieger,  die  Abfuhr  des  Straßenkehrichts  aber  durch 
die  Stadt,  ebenso  in  Danzig  in  der  eigentlichen  Stadt,  während  in  den  Vororten  die 
Abtuhr  Unternehmer  besorgen.  In  Crefeld  (1905 'Ott)  und  Düsseldorf  reinigt  die 
Stadt  die  Asphaltstraßen  auf  Kosten  der  Anlieger.  In  Freihurg,  Chemnitz  und 
Stuttgart  reinigt  die  Stadt  nur  die  chaussierten  Straßen.  In  Leipzig  beträgt  die 
von  der  Stadt  gereinigte  Fläche  (Asphaltstraßen)  1 978  <>20  qm,  die  von  den  Haus- 
besitzern gereinigte  2378<>83qm.  In  Magdeburg  liegt  der  Stadt  die  Reinigung  nur 
dort  ab,  wo  sie  observanzmäßig  oder  vertraglich  dazu  verpflichtet  ist.  München 
unterscheidet  drei  Straßengattungen.  Die  Reinigung  der  makadamisierten  Straßen 
liegt  dem  Stadtbauamt  ob,  die  Besprengung  den  Anliegern.  Bei  gepflasterten  Straßen 
haben  die  Anlieger  für  die  Reinigung  zu  sorgen,  während  die  Abfuhr  des  Straßen- 
kehrichts die  Stadt  übernommen  hat.  In  Straßen  mit  Holz-  oder  Asphaltpflaster  be- 
steht prinzipiell  für  die  Reinigung  ebenfalls  eine  Verpflichtung  der  Anlieger,  jedoch 
übernimmt,  weil  die  Reinigung  besonderer  Sorgfalt  und  Technik  bedarf,  die  Stadt 
hier  die  Verpflichtung  der  Anlieger  gegen  bestimmte  Gebühren.  Die  Abfuhr  des 
Straßenkehrichts,  sowie  die  Straßenbehandlung  der  zuletzt  bezeichneten  Straßen  ge- 
schieht durch  Unternehmer.  In  Mülhausen  liegt  die  Straßenreinigung  zwar  den 
Grundbesit  zern  ob,  die  Stadl  übernimmt  sie  aber  auf  Antrag  im  Abonnement.  In 
Würzburg  übt  die  Stadt  nur  die  supplementäre  Reinigung  der  Straßen  aus. 

Dio  Kosten  der  Straßenreinigung  werden,  soweit  die  Reinigung 
von  der  Stadt  übernommen  ist,  auf  die  Grundstücksbesitzer  nicht  um- 
gelegt, also  aus  allgemeinen  Etatsmitteln  gedeckt  in  Altona,  Berlin, 
Braunschweig,  Bremen,  Cassel,  Charlottenburg,  Cöln,  Darmstadt,  Dort- 
mund, D.-Meiderich,  Frankfurt  a.  M.,  Görlitz,  Hamburg,  Hannover, 
Karlsruhe,  Lübeck,  Mainz,  Mannheim,  Plauen,  Potsdam,  Rixdorf, 
Schöneberg,  Spandau,  Wiesbaden  und  Zwickau. 

Von  den  Städten,  welche  die  Kosten  der  Straßenreinigung  auf 
die  Grundstücksbesitzer  umlegen,  liegen  über  die  Art  der  Umlegung 
folgende  Mitteilungen  vor: 

Barmen  zieht  70%  der  Kosten  wieder  ein.  Die  Umrechnung  geschieht  nach 
dem  qm  Straßenfläche.  In  Bochum  beträgt  die  Straßenreinigungsgebühr  pro  Front- 
meter 1  Mk.  bei  gepflasterten  und  40  Pfg.  bei  chaussierten  Straßen.  Dresden.  Den 
Anliegern  wird  1  qm  Reinigungsfläche  mit  10  Pfg.  berechnet.  Diese  Abgabe  kann 
durch  Zahlung  des  zwanzigfachen  Betrages  abgelöst  werden.  An  neu  hergestellten 
Straßen  ist  dies  ortsgesetzliche  Verpflichtung.  Dem  Stammvermögen  wurden  bis 
Ende  1903  im  ganzen  3  239  342  Mk.  Ablösungsbeträge  zugeführt.  Duisburg  berechnet 
für  den  Frontmeter  0,50— 1.20  Mk.  In  D.-Ruhrort  werden  von  den  Anliegern  der 
ehemaligen  Gemeinde  Beeck  zwei  Drittel  der  nach  der  Frontlänge  verteilten  Kosten 
wieder  eingezogen.  Essen  legt  HO  %  der  tatsächlichen  Ausgabe  nach  der  gereinigten 
Fläche  auf  die  Grundstücksbesitzer  um,  20%  trägt  die  Stadt-  Kiel.  Die  entstandenen 
Kosten  werden  nach  der  Größe  der  gereinigten  Fläche  (Fahrdamm  und  Bürgersteig) 
und  der  Zahl  der  wöchentlichen  Beinigungen  auf  sämtliche  Grundstücksbesitzer  ver- 
teilt, wobei  die  Fläche  der  chaussierten  Straßen  nur  mit  1  -  ihrer  Größe  angesetzt 
und  die  Straßenbreite  nur  auf  3  1  j  m  vom  Bürgersteig  berücksichtigt  wird.  Der  er- 
hobene Betrag  darf  jedoch  bei  gepflasterten  Straßen  4,5  Pfg.  für  das  qm  und  einen 
wöchentlichen  Keinigungslag  nicht  übersteigen,  er  verringert  sich  bei  chaussierten  Straßen 
nach  dem  angegebenen  Verhältnisse.  Königsberg.  Die  Kosten  werden  zu  einem 
Dritteil  von  den  beitragspflichtigen  Grundstücksbesitzern  aufgebracht,  im  übrigen  auf 
den  Etat  übernommen;  pro  Frontmeter  sind  jährlich  55  Pfg.  zu  entrichten.  Liegnitz 
zieht  die  Kosten  teilweise  wieder  ein;  pro  Frontmeter  und  Jahr  gepflasterter  Straßen 
35  Ptg.,  ungepflasterter  Straßen  20  Pfg..  jedoch  tür  ein  Grundstück  nicht  weniger  als 
3  Mk.  jährlich.  Nürnberg  deckt  einen  Teil  der  Kosten  durch  Erhebung  einer  Ab- 
gabe von  10  Pfg.  pro  qm  der  zu  reinigenden  Flüche.  Stettin  erhebt  pro  qm  und 
Jahr  für  die  halbe  Straßenbreile,  soweit  10  m  nicht  überschritten  werden,  15  Pfg. 

Von  den  übrigen  Städten,  welche  die  Reinigung  zum  Teil  übernommen  haben, 
wird  folgendes  berichtet:  In  Chemnitz  bezahlt  dio  Straßenbahn  die  Heinhaltungs- 
kosten anteilig  nach  den  von  ihr  benutzten  Straßenflächen.  Crefeld.  Die  Kosten 
der  Reinigung  der  Asphaltstraßen  werden  nach  Abzug  von  20%  nach  der  Frontlänge 
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auf  die  Anlieger  verleilt.  Der  20°oige  Abzug  gilt  als  Ausgleich  für  die  Reinigung 
der  Straßenkreuzungen  und  wird  von  der  Stadt  getragen.  Düsseldorf  erhebt  für 
die  Reinigung  der  Asphaltstraßen  pro  Jahr  und  qm  50  Pfg.  und  reinigt  die  Troltoire 
dieser  Straßen  unentgeltlich.  Frankfurt  a.  0.  Soweit  die  Stadt  reinigt,  zieht  sie 
die  Kosten  teilweise  wieder  ein  mit  15  Pfg.  pro  qm.  Leipzig.  Zur  Straßenreinigung 
steuert  in  der  Hauptsache  die  Straßenbahn  bei,  ferner  leisten  die  Schulen  und  das 
Johannishospital  einen  Beitrag  und  geringe  Beiträge  zahlen  Private  für  außerordent- 
liche Reinigung  bei  Bauten.  Magdeburg.  Nur  wo  bei  einigen  kleineren  Asphalt- 
straßen die  Stadt  die  Reinigung  übernommen  hat.  zahlen  die  Anlieger  25  Pfg.  pro 
qm  und  Jahr.  Mülhausen.  Die  Stadt  übernimmt  auf  Antrag  die  Reinigung  im 
Abonnement  für  24  Pfg.  jährlich  pro  qm  Fahrdamm  oder  Bürgersteig.  Straßburg. 
Bis  auf  4  m  Breite  (einschl.  Bürgersteig)  zahlt  der  Anlieger  pro  qm  und  Jahr  24  Pfg. 
vor  Gebäuden  und  Ziergärten  und  12  Pfg.  vor  unbebauten  Grundstücken.  Stuttgart. 
In  den  Straßen,  in  welchen  die  Reinigung  seitens  der  Stadt  vorgenommen  wird,  haben 
die  Grundbesitzer  25  Pfg.  pro  qm  und  Jahr  zu  zahlen. 

Im  einzelnen  ist  folgendes  zu  bemerken: 

Zu  Spalte  3:  In  Stettin  einschl.  Promenaden  und  Reitwege.  In  Wiesbaden 
einschl.  23 139  qm  Reitwege. 

Zu  Spalte  4:  In  Frankfurt  a.  M.  und  Wiesbaden,  1905,  nur  die  Bürgersteige 
vor  städtischen  Liegenschaften.    In  Stettin  einschl.  Promenaden  und  Reitwege. 

Zu  Spalte  5  und  <>:  Wo  die  Fragebogen  angaben,  daß  die  Fahrdämme  oder 
Bürgersteige  täglich  gereinigt  wurden,  ist  die  Zahl  7  eingesetzt  worden.  Die  Asphalt- 
straßen werden  in  Crefeld  täglich  gereinigt. 

In  Spalte  7  werden  die  Gesamtkosten  der  Straßenreinigungsanstalt  und  der  mit 
ihr  verbundenen  Nebenbetriebe  angegeben.  Die  Kosten  der  Straßenreinigung  selbst, 
die  durch  Spalte  2  und  die  obigen  Bemerkungen  teilweise  ihre  Erklärung  finden, 
gibt  Spalte  &  wieder.  Die  in  Spalte  8  mitenthalleuen  Kosten  der  Müllabfuhr  werden, 
um  Wiederholungen  zu  vermeiden,  in  Tabelle  II  wiedergegeben. 

Zu  Spalte  9:  Charlottenburg  1904  05  einschl  3«00  Mk.  einmalige  Ausgabe 
zur  Beschaffung  von  Schneepflügen. 

Zu  Spalte  11:  Bremen.  Von  der  Straßenbahn  für  Reinigung  des  Bahnkörpers. 
Charlottenburg.  Vergütung  d^r  Gemeinde  Schöneberg  für  Reinigung  und  Be- 
sprengung einer  Straße  und  von  der  Gr.  Berliner  Straßenbahn  für  Schneeabfuhr 
von  den  Gleisen.  Chemnitz,  Dortmund,  Spandau:  Von  der  Straßenbahn  für 
Reinigung  des  Bahnkörpers.  Cöln.  Von  der  Straßenbahn  für  Reinigung  des  Bahn- 
körpers und  von  der  Eisenbahn  Verwaltung  für  Reinigung  vor  ihren  Grundstücken. 
Danzig:  Von  der  Eisenbahnverwaltung  für  Reinigung  vor  ihren  Grundstücken. 
Darmstadt  zieht  nur  die  Kosten  für  die  vor  staatlichen  Grundstücken  ausgeführten 
Reinigungsarbeiten  nach  vereinbartem  Einheitssatz  wieder  ein,  z.  Z.  pro  qm  Reinigungs- 
fläche einschl.  Beseitigung  von  Schnee  und  Eis  5.3  Pfg.  Jahresfiebühr.  Eine  Erhöhung 
dieses  Betrages  ist  in  Aussicht  genommen.  Frankfurt  a.  M.  Für  Reinigung  und 
Unterhaltung  von  Privatstraßen  und  Bürgersteigen  auf  Grund  von  Verträgen.  In 
Hamburg  zahlen  die  Besitzer  von  Privatstraßen  für  die  Reinigung  1  Mk.  pro  Front- 
meter und  Jahr.  Potsdam  erhebt  zur  leilweiscn  Deckung  der  Kosten  für  die  Reini- 
gung vor  fiskalischen  und  königlichen  Grundstücken,  deren  Gebäude  zur  Gebäude- 
steuer veranlagt  sind,  10°l0  Zuschlag  zur  Gebäudesteuer,  mit  den  Amtsstellen  der 
nicht  so  veranlagten  Grundstücke  sind  Verträge  abgeschlossen,  wonach  bis  zum 
1.  April  1907  pro  qm  und  Jahr  10  Pfg.  und  später  15  Pfg.  gezahlt  werden.  Wiesbaden 
zieht  die  Kosten  vom  Akziseamt,  von  der  Kurverwaltung  und  vom  Droschkenbesitzer- 
verein  durch  feste  Beiträge  von  7<J5,  750  und  750  Mk.  wieder  ein. 


Für  die  Hausmüll- Abfuhr  müssen  in  den  15  Städten:  Barmen, 
Berlin,  Charlottenburg,  Chemnitz,  Crefeld,  Dresden,  Frankfurt  a.  0., 
Görlitz,  Halle,  Leipzig,  Magdeburg,  Posen,  Rixdorf.  Schöneberg  und 
Stettin  die  Grundbesitzer  selbst  sorgen.  In  Barmen  hat  die  Stadt  in 
einem  Teil  des  Stadtgebiets  die  Müllabfuhr  am  1.  Januar  1906  über- 
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nommen.  In  den  14  Städten:  Altona,  Augsburg.  Darmstadt,  Duisburg 
(nebst  D.-Meidcrich  und  D.-Ruhrort),  Elberfeld,  Gelsenkirchen,  Hamburg, 
Hannover,  Lübeck,  Metz,  München,  Wiesbaden,  Würzburg  und  Zwickau 
läßt  die  Stadt  die  Abfuhr  durch  Unternehmer  ausführen.  In  den  übrigen 
27  Städten  geschieht  die  Abfuhr  in  Regie  der  Stadtverwaltungen.  Nur 
in  15  von  diesen  27  Städten  und  D. -Meiderich  wird  von  der  Stadt  für 
die  Abfuhr  eine  Gebühr  erhoben.  Über  die  Art  der  Verteilung  der 
Kosten  enthalten  die  Fragebogen  folgende  Angaben: 

Es  legen  zu  Grunde: 

a)  Den  Gebäudesteuer-Nutzungswert:  Barmen  und  zwar  8/4  %, 
Gelsenkirchen  1905:  1  %. 

b)  Die  Grund-  und  Gebäudesteuer:  Cassel  10  %.  Die  Haus- 
steuer München.  Die  Gebühr  beträgt  0.50  oft  bei  einer  Haussteuer  von 
5  M,  1  JC  bei  über  5—10  M  Steuer,  2  bei  über  10—20  M,  usw. 
34  M  bei  über  400 — 500  M  Steuern,  alsdann  je  2  M  Gebühr  mehr 
tür  je  um  100  M  höhere  Steuer. 

c)  Den  Mietwert  der  Wohnungen:  Cöln.  Frankfurt  a.  M.  und 
Mannheim.  In  Cöln  zahlen  (seit  1905)  die  Inhaber,  d.  i.  Eigentümer, 
Mieter,  Nutznießer,  für  jede  angefangenen  100  M  des  jährlichen  Mietwertes 
der  Räume  0,60  M.  Räumlichkeiten,  deren  Mietwert  360  M  jährlich 
nicht  übersteigt,  sind  gebührenfrei.  Die  Abfuhr  gewerblicher  Abfälle 
usw.  erfolgt  nur  auf  Antrag  und  gegen  besondere  Vereinbarung.  In 
Mannheim  wird  die  nach  dem  Mietwert  der  Wohnungen  berechnete 
Abgabe  von  den  Grundstücksbesitzern  erhoben. 

(I)  Die  Zahl  der  Wohnräume:  Dortmund  und  Essen.  In  Dort- 
mund wird  erhoben  von  den  die  Müllabfuhranstalt  benutzenden  Grund- 
stücksbesitzern für  jeden  bewohnten  bezw.  bewohnbaren  Raum  von 
mindestens  10  qm  Grundfläche  und  feiner  für  jede  Küche,  jede  Wasch- 
küche und  jedes  Badezimmer  0,50  M  jährlich;  ebenso  zahlen  in  Essen 
die  Grundstücksbesitzer  jährlich  0.50  M  für  jeden  bewohnbaren  Raum, 
einschl.  der  Küchen,  Waschküchen,  Badestuben,  Speicher  und  Vor- 
ratsräume. 

e)  Die  Zahl  der  Kochstellen  eines  Hauses:  Nürnberg.  Es 
beträgt  die  Jahresgebühr  für  eine  gewöhnliche  Kochstelle  2  M>,  für  eine 
solche  in  Speisehäusern  6  Ji.  Für  größere  Geschäftshäuser  wird  je 
nach  Einschätzung  10—100  M  Zuschlag  jährlich  erhoben. 

f)  Die  Zahl  der  Geschosse  und  die  Frontlänge  der  Häuser: 
D. -Meiderich.  Für  Häuser  von  12  m  und  weniger  Frontlänge  bei  1 
und  l1/?  Geschoß  2  M,  bei  2  und  2\.>  Geschossen  3  M,  bei  3  und 
mehr  Geschossen  4  M.  Bei  einer  Frontlänge  von  mehr  als  12  m  er- 
höht sich  der  Betrag  anteilig  für  je  einen  Meter  um  15,25  oder  35  Pf.; 
bei  zu  Wohnzwecken  eingerichteten  Hintergebäuden  für  die  über  6  m 
hinausgehende  Länge  für  je  einen  Meter  15,25  oder  35  Pf. 

g)  Die  Zahl  der  geleerten  Gefäße  und  der  Abholungen: 
Darmstadt,  Hannover,  Spandau,  Wiesbaden  und  Freiburg.  In  Darm- 
stadt wird,  sofern  dauernd  wöchentlich  mehr  als  6  Kasten  Müll  von 
einem  Grundstück  abgefahren  werden,  je  uach  deren  Zahl  jährlich 
5 — 15  Jt  erhoben,  für  die  Abfuhr  von  Feuerungsabfällen  aus  Bäckerei- 
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betrieben  jährlich  5  M.  Hannover  erhebt  nur  von  den  Besitzern  der 
Wechselsackkasten  5  M  pro  Jahr  und  Gefäß.  Spandau  berechnete  pro 
abgefahrenen  vollen  Kasten  1904:  162/3  Pf.,  1905:  20  Pf.  In  Wies- 
baden steigt  bei  1-  bis  6muliger  Abholung  eines  Normalkehrichts- 
behälters in  der  Woche  die  Jahresgebühr  von  15—  55  M,  zweier  von  18  bis 
60  M,  dreier  von  25 — 75  M,  von  4  Behältern  von  30 — 85  M,  von  5 
von  36  —  100,  von  6  von  42 — 110,  von  7  von  50 — 130,  von  8  von 
60—150,  von  9  von  70  —  180,  von  10  von  85—200  M.  Freiburg 
endlich  erhebt  eine  Abgabe  nur  von  den  größeren  Anstalten,  Ge- 
schäften und  Hotels  und  zwar  monatlich  3  M  für  die  Abfuhr  bis  zu 
6  Behältern. 

In  welcher  Höhe  die  der  Stadt  aus  der  Müllabfuhr  erwachsenden 
Kosten  durch  diese  Gebühren  oder  Beiträge  gedeckt  werden,  zeigen 
die  Spalten  5  u.  9  der  Tabelle  II. 

Spalte  2  gibt  an,  wie  oft  die  Abfuhr  wöchentlich  stattfindet. 
Auch  hier  ist  in  den  Fällen,  in  welchen  die  Fragebogen  eine  tägliche 
Abfuhr  angaben,  die  Zahl  7  eingetragen  worden,  obwohl  anzunehmen 
ist,  daß  Sonntags  wohl  nur  ausnahmsweise  Müll  abgefahren  wird.  In 
Cöln  erfolgt  die  Abfuhr  innerhalb  der  Umwallung  täglich,  außerhalb 
derselben  dreimal  wöchentlich,  ebenso  in  Stuttgart  in  der  eigentlichen 
Stadt  an  jedem  Werktag,  in  den  Vororten  dreimal  wöchentlich.  In 
Hannover  ist  das  Wechselsacksystem  nur  fakultativ  eingeführt.  Die 
Getafle  werden  wöchentlich  dreimal  geleert,  daneben  findet  die  ge- 
wöhnliche Abfuhr  von  den  an  die  Straße  gestellten  Gefäßen  täglich  statt. 

Die  Abfuhr  geschieht  fast  überall  durch  Sammelwagen,  von 
denen  verschiedene  Systeme  im  Gebrauch  sind.  Von  staubfreier  Be- 
ladung ist  dabei,  soweit  Mitteilungen  darüber  vorliegen,  nicht  oder 
wohl  kaum  die  Rede  in  Altona,  Augsburg,  Braunschweig,  Breslau  (macht 
Versuche),  Crefeld  (wirkt  darauf  hin),  Dresden,  Elberfeld  z.  T.,  Freiburg, 
Halle  1904,  Hamburg  (jedoch  Abfuhr  nur  Nachts,  wie  jedenfalls  in 
vielen  anderen  Städten),  Hannover,  Kiel,  Königsberg,  Lübeck,  Magde- 
burg, Mainz,  Mannheim,  München,  Plauen  und  Stuttgart.  Wechsel- 
gefäße, die  hygienisch  jedenfalls  einwandfreieste  Abfuhr,  weiden  benutzt 
in  Chemnitz.  Rixdorf,  Spandau  (15  000  und  15  100  Stück  im  Gebrauch) 
und  Zwickau  (3  370  und  3  485),  z.  T.  in  Berlin,  Halle  1905,  Hannover 
(420  und  426),  Leipzig,  Magdeburg  und  Schöneberg.  Darüber,  ob  diese 
Gefäße  nach  dem  Entleeren  gereinigt  und  desinfiziert  werden,  wird 
nichts  erwähnt. 

Der  abgefahrene  Müll  wird  zumeist  zum  Autfüllen  von  Terrain 
und,  soweit  möglich,  zu  Dungzweeken  verwendet.  Müllverbrennungs- 
anstalten waren  während  der  Berichtsjahre  in  Betrieb  nur  in  Hamburg, 
für  einen  Teil  des  Mülls,  und  in  Wiesbaden,  ebenfalls  nicht  für  sämt- 
lichen Müll.  Eine  solche  Anstalt  war  im  Bau  begriffen  in  Cöln  und 
Kiel,  in  mehreren  Städten  wird  die  Frage  der  Müllverbrennung  erörtert. 
Verwertbare  Gegenstände  werden  aus  dem  Müll  herausgelesen  in  Altona, 
Bremen.  Crefeld  und  Spandau. 

Im  einzelnen  ist  noch  folgendes  zu  bemerken: 
In  Lübeck  ist  die  Abfuhr  des  Hausmülls  und  der  Fäkalien  aus  den  nicht  mit 
"Wasserklosetts  versehenen  Häusern  an  (iemüsegärtner  verpachtet,  welche  dafür  von 
den  Haushaltungsvorständen  eine  Vergütung  zu  beanspruchen  haben.  In  vielen  Pacht- 
revieren mußte  sich  jedoch  das  Polizeiamt  zu  einer  Zubuße  verstehen,  KKH:  5501  Mk., 
1!K)5:  5312  Mk.,  während  die  Pacht  nur  557  und  717  Mk.  einbrachte.    In  München 
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hat  eine  Gesellschaft  in.  b.  H.  die  Müllbeseitigung  übernommen,  welche  den  Müll  in 
einer  16  km  von  der  Stadt  errichteten  Fabrik  zu  einem  landwirtschaftlich  verwert- 
baren Dünger  verarbeitet.  Der  zwischen  Stadt  und  Gesellschaft  geschlossene  Ver- 
trag läuft  von  1898  auf  die  Dauer  von  20  Jahren.  Die  Gemeinde  stellt  die  Abfuhr- 
wagen, sog.  Haritsche,  auf  eigene  Kosten.  1904:  65t).  Diese  eignen  sich  direkt  zur 
Bahnverfrachtung,  sodaß  die  Umladung  des  Unrats  am  Abgangs-  und  Ankunftsbahn- 
hof vermieden  wird.  4  Wagen  in  beladenem  Zustande  mit  einem  Gesamtgewicht 
von  200  Zentnern  bilden  eine  Waggonladung.  Bis  1908  werden  der  Gesellschaft  pro 
Waggon  16  Mk.  und  von  da  ab  15,50  Mk.  als  Übernahmspreis  gewährt.  Die  Abfuhr 
von  den  Grundstücken  zur  Baiin  ist  an  Unternehmer,  die  also  nur  für  die  erforder- 
lichen Arbeiter  und  Pferde  zu  sorgen  haben,  zum  Pauschalsatz  von  187  520  Mk. 
jährlich  vergeben. 

Zu  Spalte  4  u.  8:  Breslau,  Danzig:  Die  Ausgaben  sind  in  denen  der  Straßen- 
reinigung enthalten.  Elberfeld:  Einschl.  der  Kosten  der  Schlammabfuhr.  Hamburg: 
Einschl.  der  Ausgabe  für  den  Betrieb  der  Verbrennungsanstalt,  1904:  171 164  Mk., 
1905:  191  869  Mk.   Lübeck:  Einschl.  der  Kosten  der  Fäkalabfuhr. 

Zu  Spalte  6  u  10:  Hamburg:  d.  i.  Erlös  aus  den  verarbeiteten  Rückstünden  der 
Verbrennungsanstalt. 

C.  Straßenbesprengung'. 

(Tabelle  III  auf  Seite  114.) 

Uber  die  Straßenbesprengung  berichten  dieselben  56  Städte, 
welche  die  Fragebogen  über  die  Straßenreinigung  ausfüllten.  Im 
allgemeinen  ist  zu  bemerken,  daß  die  Städte  im  großen  und  ganzen 
die  Kosten  der  Straßenbesprengung  selbst  tragen,  und  daß  Straßen  und 
Plätze  mit  wenigen  Ausnahmen  regelmäßig  besprengt  werden.  Da  die 
Angaben  sich  nicht  immer  mit  den  gestellten  Fragen  decken,  so  mögen 
die  folgenden  Bemerkungen  zur  Erläuterung  der  Tabelle  dienen. 

Die  Straßenbesprengung  ist  Aufgabe  der  Grundstücksbesitzer  nur 
in  München,  z.  T.  in  Augsburg,  wo  die  Stadt  nur  die  Makadamstraßen 
und  z.  T.  in  Stuttgart,  wo  die  Stadt  nur  die  chaussierten  Straßen  be- 
sprengt. In  Danzig  werden  nur  die  belebtesten  Straßen  besprengt,  in 
Darmstadt  regelmäßig  nur  die  Verkehrsstraßen,  die  übrigen  Straßen 
nur  bei  anhaltend  trockener  und  heißer  Witterung. 

Zu  Spalte  2  u.  8:  Außer  durch  Sprengwagen  geschieht  die  Besprengung  noch 
von  Hydranten  aus  in  Chemnitz,  Königsberg  in  einzelnen  steilen  Straßen,  Lübeck  in  den 
sogen.  Wohngängen,  Mainz  in  einigen  schmalen  Straßen  sowie  auf  Straßen  mit  Holz- 
pflaster, Molhausen,  Nürnberg,  wo  1904  :  2537  und  1905  :  2722  Sprenghydranten  vor- 
handen waren,  Stettin  zur  Sprengung  der  Promenaden  und  Spülung  der  Rinnsteine, 
Straßburg  i.  E.  und  Würzburg  zumeist  in  den  inneren  Straßen.  Ferner :  Cöln  einschl. 
2  Waschmaschienen,  Leipzig  darunter  21  resp.  24  mit  Handbetrieb. 

Zu  Spalte  3  und  9:  Charlottenburg  einschl.  der  Promenaden,  Magdeburg  d.i. 
die  an  einem  Tage  durchschnittlich  besprengte  Fläche. 

Zu  Spalte  4  u.  10:  Charlottenburg:  Dar.  1905:  71771  cbm  versprengtes  Frei- 
wasser. Schöneberg:  Dar.  1905:  64879  cbrn  in  Verbindung  mit  der  Straßenreinigung  ver- 
braucht.   Straßburg:  einschl.  Spülung  der  Kanäle  und  Speisung  der  Springbrunnen. 

ZuSpalteSu.  11:  Charlottenburg:  Darunter  3564  Mk.,  1905:  2420  Mk.  einmalige 
Ausgaben-  Hamburg:  Die  Anlieger  an  Privatstraßen  haben  für  die  Besprengung 
einen  Beitrag  zu  zahlen,  der  sich  in  beiden  Jahren  auf  rund  10  000  Mk.  belief.  Kiel: 
Darunter  für  Anschaffung  von  Sprengwagen  1904:  1069  Mk.,  1905:  2300  Mk.  Lübeck, 
Schöneberg  und  Straßburg:  Die  Kosten  sind  in  denjenigen  der  Straßenreinigungs- 
anstalt enthalten. 

Zu  Spalte  6  u.  12:  D.-Ruhrort:  An  die  Phönix  A.-G.  zu  zahlen.  Schöneberg:  Dar- 
unter 1904  :  5441  Mk.,  1905  :  5505  Mk.  in  Verbindung  mit  der  Straßenreinigung 
verbraucht. 

In  den  nachfolgenden  Tabellen  bedeutet  ein  — ,  daß  eine  Ein- 
Eintragung nich  zu  nachen,  ein  . ,  daß  die  zu  machende  Eintragung 
nicht  bekannt  war. 
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II.  Die  Müllabfahr  in  den  Jahren  1904  und  1905. 
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VII. 


Kanalisation  und  Abfuhr 

in  den  Jahren  1904  und  1905. 

Von 

E.  Rosenberg, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Kiel. 


Die  der  Sammlung  des  Materials  dienenden  Fragebogen  stellten 
hinsichtlich  der  Kanalisation  sehr  viel  eingehendere  Fragen  als  früher, 
vor  allem  suchten  sie  zu  ermitteln  das  in  den  Städten  vorhandene 
Kanalsystem,  d.  h.  ob  Misch-  oder  Trennsystem  der  Abwäaserung  dient, 
die  Ausdehnung  des  Kanalnetzes  und  die  Art  der  eingebauten  Kanäle, 
ferner  fragten  sie  nach  der  Menge  der  durch  die  Kanäle  abgeführten 
Schmutz wässer,  ob  sie  geklärt  oder  ungeklärt  dem  Vorfluter  zufließen, 
nach  der  Höhe  der  von  den  Grundbesitzern  für  die  Kanalisation,  sowohl 
für  den  Bau  wie  für  die  Benutzung,  zu  zahlenden  einmaligen  und  jähr- 
lichen Beiträge  und  Gebühren,  nach  den  Kosten  des  Kanalbetriebes  u.dergl. 

Die  Ergebnisse  der  Umfrage,  an  der  sich  dieselben  56  Städte  wie 
im  Vorjahre,  Duisburg  auch  einschließlich  der  am  1.  Oktober  1905  ein- 
gemeindeten Orte  D.-Meiderich  und  D.-Ruhrort,  beteiligten,  geben  die 
nachfolgenden  Tabellen  I — III  wieder.  Die  Angaben  beziehen  sich  auf 
die  Rechnungsjahre  1904/05  und  1905  06;  bei  denjenigen,  zumeist  süd- 
deutschen Städten,  bei  welchen  das  Rechnungsjahr  mit  dem  Kalender- 
jahr 1904  oder  1905  zusammenfällt,  ist  in  den  Tabellen  der  Name  der 
Stadt  mit  einem  Stern  versehen.  Zu  den  Tabellen  ist  folgendes  zu  be- 
merken: 

I.  Kanalisation. 

In  der  Mehrzahl  der  Städte  besteht  das  Mischsvstem.  Das  Trenn- 
system  ist  vollständig  durchgeführt  nur  in  Danzig,  beabsichtigt  ist  es 
in  Görlitz  und  Kiel.  Misch-  und  Trennsystem  bestehen  neben  einander 
und  zwar  das  erste re  in  größerer  Ausdehnung  als  das  letztere  in 
Bremen,  Cöln,  Hannover,  Königsberg,  auch  in  Potsdam  und  Spandau. 
Das  Trennsystem  herrscht  vor  in  Elberfeld  und  Barmen.  Die  sich  auf 
das  Trennsystem  beziehenden  Zahlen  sind  in  der  Tabelle  kursiv  gesetzt. 

Die  Länge  der  Kanäle  geben  die  Spalten  2—5  der  Tabelle  I, 
Seiten  124 — 129  wieder.   In  der  Sumraenspalto  5  sind  Kanäle  sonstiger 

8* 
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Art,  zumeist  kleinerer  Ausdehnung,  auch  enthalten  bei  den  Städten 
Braunschweig,  Breslau,  Cöln,  Königsberg,  Mannheim,  München,  Posen 
und  Stettin.  Iu  Charlottenburg  sind  Teile  des  Stadtgebietes  in  einer 
Größe  von  189,96  ha  mit  39  839  Einwohnern  an  die  Berliner  Kanali- 
sation angeschlossen.  Diese  Gebiete  sind  in  der  Tabelle  nicht  berück- 
sichtigt. Dagegen  hat  Schöneberg  die  Kanäle,  die  nach  Berlin  entwässern 
und  das  Gebiet  am  Nollendorf-  und  Winterfeldplatz  umfassen,  mit  auf- 
genommen. In  Stuttgart  dehnt  sich  das  Kanalnetz  auch  über  Cannstatt 
und  Untertürkheim  aus. 

Spalte  6  u.  7.  In  Magdeburg  1905  nach  dem  Stande  vom 
1.  Dezember. 

Spalte  10.  Die  hier  aufgeführten  ordentlichen  Ausgaben  ent- 
halten im  allgemeinen  auch  die  für  die  Reinigung  der  Straßeneinläufe. 
Unberücksichtigt  sind  die  letzteren  geblieben  nur  in  Altona,  Braun- 
schweig und  Nürnberg.  In  Augsburg  sind  die  Ausgaben  von  denen  der 
Straßenreinigung  nicht  zu  trennen. 

Spalte  11  stellt  die  Kosten  für  die  bauliche  Unterhaltung  des 
Kanalnetzes  aber  ausschließlich  der  für  die  Klär-  und  Rieselanlagen  dar. 

Spalte  12.  In  D.-Ruhrort  einschließlich  Verzinsung  und  Tilgung 
der  Kosten  des  Pumpwerkes. 

Spalte  14.  Frankfurt  a.  M.  1904.  Den  Ausgaben  stehen  827786  JC 
Einnahme  aus  Baukostenerstattungen  gegenüber. 

Die  Abwässer  fließen  zumeist  mit  natürlichem  Gefälle  dem  Vor- 
fluter zu.  Sämtliche  Abwässer  müssen  gepumpt  werden  in  Berlin, 
Braunschweig,  Breslau,  Charlottenburg,  Danzig,  Hannover,  Liegnitz, 
Magdeburg,  Mülhausen,  Rixdorf  und  Schöneberg.  Ein  Teil  der  Abwässer 
wird  gepumpt  in  Bremen,  Cassel,  Cöln,  D.-Ruhrort,  Frankfurt  a.  M., 
Hamburg,  Königsberg,  Leipzig,  Mainz,  Mannheim,  Potsdam  und  Spandau. 
Hierüber  werden  von  den  Städten  folgende  Angaben  gemacht:  Bremen: 
Die  Abwässer  vom  rechten  Weserufer,  soweit  sie  geklärt  werden,  und 
die  vom  linken  Weserufer  müssen  gepumpt  werden.  In  Cöln  werden 
die  Abwässer  des  Tiefgebiets  gepumpt.  Bei  Hochwasser  muß  gepumpt 
werden  in  D.-Ruhrort  und  Mainz.  In  Frankfurt  a.  M.  brauchen  bei 
normalem  Main- Wasserstand  nur  die  Abwässer  eines  4V2  ha  großen 
Gebietes  in  höhere  Kanäle  gepumpt  zu  werden,  dagegen  muß  an  den 
Tagen  des  höchsten  Wasserstandes  das  gesamte  Wasser  des  unteren 
Systems  aus  den  Klärbecken  nach  dem  Main  übergepirmpt  werden.  In 
den  beiden  Berichtsjahren  fand  dies  allerdings  nicht  statt.  Hamburg 
pumpt  nur  die  Abwässer  des  Hammerbrooks  und  der  Veddel.  In 
Königsberg  waren  1904:  3,8,  1905:  4,6  Millionen  cbm  zu  pumpen.  Den 
Rieselfeldern  flössen  5,2  (6,2)  Millionen  cbm  zu,  ins  frische  Haff  1,0 
(1,24)  Millionen  cbm.  In  Leipzig  herrscht  bis  zur  Kläranlage  natürliches 
Gefalle,  innerhalb  der  Kläranlage  Pumpbetrieb.  In  Mannheim  flössen 
die  Abwässer  1904  bei  niedrigem  Wasserstand  ohne  Pumpbetrieb  in  den 
Neckar,  seit  Mitte  1905  werden  sie  nach  vollständiger  Reinigung  in  den 
Rhein  übergepumpt. 

Was  den  Pumpbetrieb  selbst  anbetrifft,  so  enthielten  die  Frage- 
bogen folgende  nachstehend  zusammengestellte  Angaben  über  die  Kosten 
des  Betriebs  im  ganzen  und  per  1  cbm  Abwasser  und  über  die  für  Ver- 
zinsung und  Tilgung  des  Anlagekapitals  des  Pumpwerks  im  besonderen 
aufgewendeten  Beträge. 


Digitized  by  Google 


VII.  Kanalisation  und  Abfuhr. 


117 


Im  Jahre  1904 

Im  Jahre  1905 

Städte 

Kosten  des  Pump- 
betriebs 

Beträge  für 
Verzinsung 
und  Tilgung 
des  Anlage- 
kapitals 

M. 

Kosten  des  Pump- 
betriebs 

Beträge  für 
Verzinsung 
und  Tilgung 
des  Anlage- 
kapitals 

t/H- 

im  ganzen 

für  1  cbm 
Abwasser 

im  ganzen 

für  1  cbm 
Abwasser 

M 

Berlin  .... 
Braunschweig  . 
Breslau   .   .  . 
Charlottenburg. 
Cöln  .... 

cni  1  ai 

c\)l  l\Jl 

81  803 
50169 
237  783 
6  767 

0,016 
0,80 
0,007 
0,01,5 

53  610 

1  oa  ccu) 

JSiV  Iii 

82  477 
46  143 
123  733 
6  927 

0,S(i 

0,oir> 

0,18 

0,003 

0,005 

53  640 
1  na  ßon 

D.-Ruhrort  .  . 
Krankfurt  a.  M. 
Hannover    .  . 
Königsberg  i.  Pi . 
Leipzig*  .   .  . 

ca.  l  uuu 
8  000 
55  202 
114  328 
30000 

0,1« 

0,003 

0,016 
O.ooi 

31  895 

st**    1  Ann 
C8.  l  \nnj 

8  000 
62  226 
123  759 
31  000 

0,10 

0,003 
0,014 

O.ooi 

31  895 

Do  UZO 

Magdeburg  .  . 
Mainz  .... 
Mannheim* 
Mülhausen  i.  E. 
Potsdam  .   .  . 

67  596 
3  767 
ca.  50000 

21  855 
ca.  50000 

O.öog 

1,32 

0  21 

0,003 
0,033 

30  000 

67  352 
11819 

ea.  31000 
24  262 

ca.  50  000 

0,000 

1,91 
0,28 
0,003 
0.033 

40000 

Rixdorf  .    .  . 
Spandau  .   .  . 

100  888 

* 

0,012 
0.04 

52  328 

115  370 
• 

0  014 
0,04 

54  870 

II.  Die  Kanalisations-Baukostenbeiträge  und  -Gebühren. 

Über  die  Beiträge  zu  den  Baukosten  resp.  über  die  Gebühren  für 
die  Benutzung  der  Kanäle  liegen  keine  Mitteilungen  vor  von  den  Städten 
Bremen,  Chemnitz,  Danzig,  Kiel,  Leipzig  uud  Zwickau.  Die  Unter- 
scheidungsmerkmale, nach  welchen  die  Beiträge  oder  Gebühren  erhoben 
werden,  sind  in  den  einzelnen  Städten  recht  verschieden.  Im  folgenden 
ist  versucht  worden,  die  Städte,  welche  die  gleiche  Art  der  Berechnung 
zugrunde  legen,  zusammenzufassen.  Dabei  sollen  nur  die  wesentlichsten 
Punkte  hervorgehoben  werden,  Ausnahmen  und  Ermäßigungen,  wie  sie 
z.  B.  bei  der  Einleitung  gewerblicher  Abwässer  in  die  Kanäle,  oder 
bei  Eckgrundstücken  meistens  eintreten,  werden  hierbei  nicht  berück- 
sichtigt. 

A.  Beiträge  zu  den  Baukosten  der  Kanäle. 

Die  Beiträge  sind  alsbald  nach  Anschluß  des  Grundstücks  an  den 
Straßenkanal  fällig.  Aachen*  erhebt  eine  einmalige  Einmündungsgebühr 
für  Grundstücke  unter  8  m  Front  von  180  JC,  darüber  von  2 10  JC, 
ebenso  Görlitz  eine  einmalige  Anschlußgebühr  von  200  M  und  eine 
Anerkennungsgebühr  von  jährlich  50  3 . 

In  der  Mehrzahl  der  Städte  wird  der  Beitrag  nach  der  Länge  der 
Grundstücksfront  abgestuft.  Es  erheben  pro  laufende  Meter  Grund- 
stücksfront Altona*  30  J6,  und  ferner,  wenn  bei  bebauter  Front  bis  zu 
8  m  exkl.  mehr  als  2  Wohnungen,  von  8  -10  ra  mehr  als  3  Wohnungen 
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von  10  —  15  m  mehr  als  4  Wohnungen  und  bei  größerer  Front  mehr 
als  6  Wohnungen  vorhanden  sind,  ein  Zuschlag  von  30  M  für  jede  über 
die  genannte  Zahl  hinausgehende  Wohnung;  Cassel*  25  M,  Charlotten- 
burg0 50  M,  töln*  40  M,  Duisburg  30  M%  Düsseldorf*  40  M  oder 
3  Ji  pro  qm  bebaute  Fläche,  Frankfurt  a.  M.*  30  M  und  4  Prozent  der 
Bausumme  bei  Neu-  und  Umbauten,  Frankfurt  a.  O.  12  Jt,  Halle*  bei 
Grundstücken  mit  Kellerentwässerung  9  M.  sonst  6  My  in  neuen 
Straßen  15  bezw.  30  M,  Hamburg  21  ab  1.  Mai  1905  60  M,  Karls- 
ruhe 40  M,  München*  12  M.  Nürnberg  15  JL  Plauen  17  M,  Schöne- 
berg* 60  M,  Straßburg*  in  der  Neustadt  20  JC,  Stuttgart  für  Vorder- 
gebäude 25  M,  für  Hintergebäude  pro  lfd.  in  berechnet  nach  der 
Quadratwurzel  aus  dem  Meßgehalt  der  Grundfläche  des  Gebäudes  15  Ji, 
Wiesbaden*  25  M,  Würzburg  10  M  und  nach  der  Summe  der  über- 
bauten Flüchen  in  sämtlichen  Geschossen  des  zu  entwässernden  Ge- 
bäudes pro  qm  0,50  M. 

Elberfeld  erhebt  den  Beitrag  in  Form  einer  Kanalkostenrente  auf 
die  Dauer  von  30  Jahren.  Sie  beträgt  pro  m  Straßenfront  für  bebaute 
Grundstücke  1,70  M,  für  unbebaute  die  Hälfte,  0,85  M.  An  Stelle  der 
anderen  Hälfte  ist  bei  der  Bebauung,  spätestens  aber  nach  30  Jahren, 
ein  Kapitalbeitrag  von  14  M  zu  entrichten.  Diese  Renten  können  jeder- 
zeit durch  Barzahlung  nach  einem  festgesetzten  Tilgungsplan  abgelöst 
werden. 

Augsburg*  berechnet  pro  lfd.  m  Kanal  bei  Neubauten  an  neuen 
Straßen  24  bezw.  36  M. 

In  den  mit  einem  Stern  (*)  bezeichneten  Städten  besteht  neben 
dem  einmaligen  Beitrag  noch  eine  Benutzungsgebühr.  Diese  wird  für  die 
Kosten  des  Kanalbetriebes,  d.  i.  für  die  Unterhaltung  und  Reinigung, 
bisweilen  auch  für  Verzinsung  und  Tilgung  des  Anlagekapitals,  jährlich 
erhoben.  In  den  letzteren  Fällen  kommt  dies  einer  Deckung  der  An- 
lagekosten  gleich,  entspricht  also  den  einmaligen  Beiträgen. 

B.  Kanalisationsgebühren. 

Der  Maßstab,  nach  dem  die  Gebühren  berechnet  werden,  variiert 
in  den  einzelnen  Städten  außerordentlich.  Im  folgenden  sind  die  Städte, 
die  neben  den  jährlichen  Gebühren  keine  einmaligen  Beiträge  erheben, 
mit  einem  Stern  (*)  bezeichnet.    Es  legen  der  Berechnung  zugrunde 

a)  das  Grundstück  ohne  Rücksicht  auf  seine  Größe:  D.-Meiderich,  12*14, 

b)  den  Grund-  und  Gebäudesteuer-Nutzungswert:  Barmen*  '2;3  mit 
Erhöhung  auf  1  ^,  sobald  eine  Klärung  der  Abwässer  stattfindet, 
Metz*  l1^  %  für  bebaute  an  die  Schwemmkanalisatiou  ange- 
schlossenene  Grundstücke, 

c)  den  Gebäudesteuer-Nutzungswert:  Breslau*.  Es  deckt  die  Hälfte 
sämtlicher  Kosten,  einschl.  Verzinsung  und  Tilgung,  im  Verhältnis 
des  Gebäudesteuer-Nutzungswertes  durch  jährliche  Umlage,  im 
Jahre  1905:  460656  Jl  oder  0  ,8:j  %  des  Gebäudesteuernutzungswerts ; 
D.-Ruhrort,  in  einem  Teile  l3/4&  im  anderen  2%.  Gelsenkirchen*. 
Die  Grundstücksbesitzer  tragen  80  die  Stadt  20  %  der  Kosten,  es 
wird  ein  in  jedem  Jahre  neu  festzustellender  Prozentsatz  erhoben, 
1905:  1  %,  außerdem  bei  direktem  Anschluß  2  M  für  1  m  Straßen- 
front, bei  indirektem  Anschluß  fällt  diese  Gebühr  fort.  Hannover* 
3  %  Liegnitz  1  %  Mülhausen*  1  %  Potsdam*  lV,,  %, 
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d)  die  Gebäudesteuer  oder  Grund-  und  Gebäudesteuer:  Bochum*  3  M 
für  je  30  Ji  Gebäudesteuer,  Cassel  10  %  der  Grund-  und  Gebäude- 
steuer, Crefeld*  3  M  bei  Gebäudesteuer  bis  19,20  Ji,  6  Ji  bei 
einer  Steuer  von  19,21—48  Ji,  9  M  bei  höherer  Steuer.  Dortmund*. 
Für  unmittelbar  an  die  Kanalisation  angeschlossene  "Wohnhäuser 
für  Haushaltungswasser,  wenn  die  Gebäudesteuer  weniger  als  30  Ji 
beträgt,  10  Ji,  bei  höherer  Steuer  20  Ji.  Außerdem  Gebühr  für 
Abortanschlüsse  a)  von  1-Familienhäusern  bei  Gebäudesteuer  bis 
30  Ji:  10  Ji,  sonst  15  M,  b)  von  2-Familienhäusern  entsprechend 
15  und  20  M,  bei  Mehr-Faniilieuhäusern  für  die  erste  Familie 
10  M  und  jede  weitere  5  Ji.  Hierzu  tritt  noch  ein  Zuschlag  für 
Gebäude  mit  erhöhtem  Verkehr,  wie  Gastwirtschaften,  Verwaltungs- 
gebäude usw.  nach  verschiedenem  Maßstab.  Erfurt*  bis  40  M 
Steuer  für  je  10  M:  0,40  Ji,  von  über  40—100  Ji  für  je  10  M 
0,80  Ji  mehr,  und  von  über  100  M  für  je  20  Ji  0,80  M  mehr. 
Posen  1904:  5,58  %  und  0,39  M  pro  Frontmeter,  1905:  5,23  #  und 
0,41  Ji.  Stettin  '60%  der  staatlichen  Veranlagung  zur  Grund-  und 
Gebäudesteuer, 

e)  den  Nutzungswert  der  Grundstücke:  Aachen  Vs  %>  Berlin*  lV2  % 
bezw.  9  &  für  1  cbm  Abwasser,  falls  ein  Nutzungswert  nicht  vor- 
liegt, Rixdorf*  2l/2  %,  Spandau*  2l/2  %,  Straßburg  lj4  %  Gebühr  für 
die  Einleitung  der  Fäkalien,  außerdem  in  der  Altstadt  für  die  Zu- 
leitung der  Rögen-  und  Gebrauchswasser  28  ^  pro  Frontmeter  des 
Gebäudes,  ablösbar  durch  einmalige  Zahlung  von  8  Ji  pro  Front- 
meter, 

f)  den  Nutzungswert  der  Gebäude:  Charlotten  bürg  1  %  und  2  Ji 
für  1  m  Grundstücksstraßenfront.  Düsseldorf  1  %  und  1  Ji  für  1  m 
Grundstücksfront  für  die  Grundstücke,  für  welche  der  Kanalbau- 
kostenbeitrag geleistet  ist,  sonst  3  JI, 

g)  den  gemeinen  Wert  des  Grundstücks:  Elberfeld  bis  31.  März  1907 
0*5  0  oo*  Später  wird  der  Satz  nach  Maßgabe  des  durch  den  Kanal- 
betrieb einschl.  Verzinsung  und  Tilgung  der  Anlagekosten  er- 
forderten Aufwands  alljährlich  festgesetzt.  Von  Grundstücken,  deren 
Spülklosetts  noch  nicht  angeschlossen  sind,  wird  die  Gebühr  nur 
zur  Hälfte,  von  angeschlossenen  unbebauten  Grundstücken  nur  zu 
einem  Drittel  erhoben.    Königsberg  1905:  0,82  %0. 

h)  den  Mietwert  der  Wohnungen  oder  der  Gebäude:  Frankfurt  a.  M.: 
1  %  des  Mietwerts  der  angeschlossenen  Räumlichkeiten,  zahlbar  von 
deren  Inhabern  (Mietern  usw.).  Halle:  Ein  Prozentsatz  des 
Nutzungswertes  der  Wohnungen,  der  von  Jahr  zu  Jahr  festgesetzt 
zwischen  Vs  und  l1?  %  schwankt.  Mannheim*:  Von  jedem  an- 
geschlossenen bebauten  und  unbebauten  Grundstück  3  %  des  Miet- 
wertes (Nutzungswertes).  Der  Mietwert  von  Fabriken,  Werkstätten, 
Bureaus  und  Warenhäusern  wird  nur  mit  2  3,  der  von  Läden  und 
Lagerräumen  nur  mit  V3  dieses  Wertes  zugrunde  gelegt.  Die 
Gebühr  erhöht  sich  um  1/3,  wenn  auch  die  Fäkalien  in  die  Kanäle 
geleitet  werden  (gültig  vom  1.  Oktober  1906).  München  s/5  %  vom 
Mietertrag  des  Hauses.  Wiesbaden  1  %  für  Wohnungen  von  300 
bis  600  Jt  Mietwert,  V2  %  bei  600—900  JL  2  %  bei  höheren  Mieten. 
Die  Steuer  tragen  die  Mieter, 
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i)  das  Grundsteuerkapital:  Braunschweig*:  2,5      d.  i.  2/s  der  Kosten 
ausseht,  des  Riesel-  und  Pumpbetriebs,  den  die  Kämmereikasse  trägst, 

k)  nach  dem  Frontmeter  des  Grundstücks:  Altona.  Wenn  in  einer 
Straße  ein  öffentliches  Siel  neu  gebaut  ist,  so  ist  an  Stelle  des  Siel- 
kostenbeitrag.es  (siehe  oben)  vom  Tage  der  Fertigstellung  eine 
jährliche  Sielsteuer  von  1,20  ,M  zu  zahlen.  Sie  kann  durch  Zahlung 
des  vollen  Sielkostenbeitrags  abgelöst  werden.  Der  oben  angeführte 
Zuschlag  für  Wohnungen  ist  ebenfalls  bei  Fertigstellung  fällig. 
Augsburg.  Für  Neubauten  an  bestehenden  Straßen  0,70  außer- 
dem für  von  der  Stadt  vorzunehmende  Desinfektion  der  Spül- 
aborte mit  Klärung  für  1 — 5  Klosetts  50  <M,  für  jedes  weitere 
10  Jt.  Am  1.  Januar  1906  waren  272  Spülaborte  mit  Klärung 
vorhanden.  Cöln  4  ,M  an  bebauter,  1  Jt  an  unbebauter  Front. 
Bisher  wurde  nur  die  Hälfte  erhoben.  Gartenfronten  werden  nicht 
berechnet.  Schöneberg  4  Jt.  Bezüglich  Charlottenburg,  Düssel- 
dorf, Gelsenkirchen,  Posen  und  Straßburg  siehe  oben, 

1)  nach  dem  Brandversicherungswert  der  Gebäude:  Darmstadt  jähr- 
lich 3—60  Jt, 
m)  nach  dem  cbm  zugeleiteten  Wassers:  Essen  6 

III.  Kläranlagren  und  Rieselfelder. 

Das  Ergebnis  der  Rundfrage,  soweit  es  sieh  auf  die  in  den  ver- 
schiedenen Städten  vorhandenen  Kläranlagen  und  Rieselfelder  bezieht, 
gibt  Tabelle  II,  Seite  130,  wieder.  Die  Abwässer  fließen  ungeklärt  dem 
Vorfluter  zu  in  Aachen,  Altona,  Augsburg,  Barmen,  Crefeld,  Dresden, 
Duisburg,  Elberfeld,  Erfurt,  Frankfurt  a.  O.,  Görlitz,  Hannover,  Karls- 
ruhe, Kiel,  Lübeck,  Mainz,  Metz,  München,  Nürnberg,  Plauen,  Posen, 
Stuttgart  und  Würzburg.  Hierbei  ist  natürlich  zu  unterscheiden,  ob  die 
Fäkalien  in  die  Kanäle  geleitet  werden  oder  nicht.  Siehe  unten  die 
Fäkalabfuhr. 

Rieselfelder,  wodurch  sich  also  eine  besondere  Klärung  der  Ab- 
wässer erübrigt,  haben  angelegt  die  Städte  Berlin,  Braunschweig, 
Breslau,  Charlottenburg,  Danzig,  Darmstadt.  Dortmund,  Freiburg,  Liegnitz, 
Magdeburg,  Rixdorf,  Schöneberg  und  Bremen  für  die  Abwässer  vom  linken 
Weserufer  und  ca.  2  5  vom  rechten,  die  ungeklärt  dem  Vorfluter  zufließen, 
während  ca.  3/5  der  Abwässer  vom  rechten  Weserufer  erst  geklärt 
werden.  In  Dortmund  werden  die  groben  Sink-  und  Schwiramstoffe 
vor  dem  Abfluß  auf  die  Rieselfelder  zurückgehalten.  Ebenso  werden 
in  Schöneberg  seit  1905/G  die  Schwimmstoffe  an  einem  Drehrechen 
mechanisch  abgefischt.  An  diesem  lagern  sich  auch  die  Sinkstoffe  in 
Absitzkasten  ab,  die  nach  Bedürfnis  in  Abfuhrwagen  entleert  werden; 
1904/5  wurden  die  Abwässer  noch  der  Charlottenburger  und  Berliner 
Kanalisation  zugeführt.  In  Königsberg  gehören  die  Rieselfelder  einer 
aus  den  anliegenden  Besitzern  gebildeten  Genossenschaft.  Daneben 
bestehen  Kläranlagen. 

In  denjenigen  Kläranlagen,  in  welchen  die  Klärung  auf  rein 
mechanischem  Wege  stattfindet,  passieren  die  Abwässer  in  der  Regel 
zuerst  einen  Sandfang  und  Grobsiebe,  wo  die  schweren  Stoffe  wie 
Geröll,  Sand,  Knochen,  Schwimm-  und  Schwebestoffe  abgefangen 
werden,  sodann  engere  Siebe  oder  Rechen  für  die  feineren  Stoffe  und 
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endlich  bei  verschiedener  Durchflußgesch windigkeit  die  eigentlichen  Klär- 
becken. Derartige  Kläranlagen  sind  vorhanden  in  Cassel  (5  Klär- 
becken), Cöln,  Düsseldorf  (System  Riensch),  Gelsenkirchen  für  einen 
Teil  der  Abwässer,  Hamburg,  Königsberg,  Mannheim,  Straßburg  und 
Wiesbaden. 

Über  ein  mechanisch-chemisches  Klärverfahren,  bei  welchem  neben 
der  mechanischen  Klärung  noch  Chemikalien  den  Abwässern  zugesetzt 
werden,  wird  berichtet  aus  Bochum,  Röckner-Rothesches  System  und 
mittelst  Klärbecken  unter  Zusatz  von  Kalk  und  schwefelsaurer  Tonerde, 
Essen,  dasselbe  System  in  5  Klärzylindern  unter  Zusatz  von  Chemikalien, 
die  zweite  Klärung  in  Becken  mit  Koksfilterdamm.  Halle  für  den  süd- 
lichen Stadtteil  mit  ca.  20000  Einwohnern  System  Müller  und  Nahusen 
unter  Zusatz  von  schwefelsaurer  Tonerde  und  ungelöschtem  Kalk, 
Leipzig,  Zusatz  von  Eisensulfatlösung,  Potsdam  in  der  einen  Anlage 
Röckner-Rothesches  Verfahren  mittelst  Kalk  und  Porzellanerde,  in  der 
zweiten  das  Rothe-Degenersche  Klärverfahren  mittelst  Kohle,  Spandau 
Kohlebrei  verfahren.  Leipzig  insbesondere  teilt  folgende  Einzelheiten  mit: 
Es  sind  10  Klärbecken  von  80  m  und  2  von  100  m  Länge  vorhanden. 
Die  durchschnittliche  Wassergeschwindigkeit  in  denselben  betrug  6  mm 
in  der  Sekunde.  1904  (1905)  wurden  22  243  013  (23  683  017)  cbm 
Schleusenwasser  geklärt  und  dazu  8  145  022  (7  264  178)  kg  Eisecsulfat, 
in  denen  1  359  363  (1  289  960)  kg  Eisenoxyd  gelöst  waren,  verwendet. 
Danach  stellte  sich  der  durchschnittliche  Eisenoxydzusatz  pro  cbm 
Schleusenwasser  auf  61,3  (54,5)  g. 

In  mehreren  Städten  bestehen  vorläufig  nur  "V ersuch s-Kläranlagen, 
bezw.  befindet  sich  die  Kläranlage  noch  im  Bau.  So  ist  in  Aachen 
eine  Versuchsanlage  nach  dem  biologischen  Verfahren  ausgeführt.  Die 
definitive  Anlage  soll  gleichfalls  nach  diesem  Verfahren  eingerichtet 
werden.  In  Barmen  befindet  sich  die  Kläranlage,  die  zugleich  für 
Elberfeld  bestimmt  ist,  im  Bau.  Versuchskläranlagen  sind  ferner  vor- 
handen in  Chemnitz,  mechanisches  Verfahren,  Dresden  und  Stuttgart. 
In  letzterer  Stadt  ist  die  Zentralkläranlage  bereits  projektiert.  Mechanisch 
wirkende  Kläranlagen  sind  endlich  beabsichtigt  in  Posen  und  Stettin. 
Görlitz  beabsichtigt,  wenn  die  nach  dem  Trennsystem  in  Aussicht  ge- 
nommene Neukanalisation  ausgeführt  sein  wird,  die  Reinigung  der  Ab- 
wässer durch  Rieselung  (Forstberieselung)  oder  durch  Klärung  (biolo- 
gisches Verfahren)  vorzunehmen.  In  Mülhausen  werden  die  Abwässer 
zur  Bewässerung  der  Hardt  zwischen  Ottmersheim  und  Neubreisach 
verwendet,  also  gewissermaßen  auch  auf  Rieselfelder  geleitet. 

IV.  Die  Fäkalabfuhr. 

In  folgenden  25  Städten  werden  die  Fäkalien  durch  die  Kanäle  ent- 
fernt: Aachen,  Altona,  Berlin,  Braunschweig,  Bremen,  Breslau,  Cassel, 
Charlottenburg,  Danzig,  Dortmund,  Düsseldorf,  Frankfurt  a.  M..  Freiburg, 
Hamburg,  Hannover,  Königsberg,  Liegnitz,  Magdeburg,  Mülhausen, 
München,  Rixdorf,  Schöneberg,  Spandau,  Wiesbaden  und  Würzburg. 

In  9  Städten  wird  nur  ein  Teil  der  Fäkalien  in  die  Kanäle  ge- 
leitet, weU  entweder  die  Kanalisation  noch  im  Bau  begriffen  ist,  und 
dann  soweit  es  der  Fortschritt  der  Bauarbeiten  gestattet,  wie  in  Barmen, 
Elberfeld,  Mannheim  und  Metz,  oder  weil  sich  die  Kanalisation  aus 
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technischen  oder  sonstigen  Gründen  nicht  oder  noch  nicht  über  die  ganze 
Stadt  erstreckt,  wie  z.  B.  in  Cöln,  wo  der  rechtsrheinische  Vorort  Deutz 
noch  der  Kanalisation  entbehrt,  und  in  Gelsen kirchen,  wo  ein  rd.  67  ha 
großer  Teil  des  Stadtgebiets  mit  Rücksicht  auf  die  Vorflut  nicht  kanalisiert 
werden  kann.  "Während  wohl  in  den  meisten  kanalisierten  Städten  An- 
schlußzwang herrscht,  ist  in  Darmstadt  der  Anschluß  der  Klosetts  an  die 
Kanalisation  freigestellt.  1904  (1905)  waren  in  3473  (3666)  Haus- 
entwässerungsanlagen die  Klosetts  angeschlossen.  In  Lübeck  sind  nur 
die  Grundstücke  mit  Wasserklosetts,  deren  Ende  1904:  12  786,  1905: 
14  383  vorhanden  waren,  an  die  Kanäle  angeschlossen.  Von  den  an- 
geschlossenen Grundstücken  Potsdams  (1904:  2689,  1905:  2708)  führen 
nur  75  resp.  71  die  Fäkalien  nicht  ab,  sondern  nehmen  sie  in  Gruben 
auf,  um  den  Inhalt  für  landwirtschaftliche  Betriebe  zu  benutzen. 

In  den  übrigen  21  Städten,  nämlich  in  Augsburg,  Bochum,  Chemnitz, 
Krefeld,  Dresden,  Duisburg,  Erfurt,  Essen,  Frankfurt  a  0.,  Görlitz,  Halle, 
Karlsruhe,  Kiel,  Leipzig,  Mainz,  Nürnberg,  Plauen,  Posen,  Stettin, 
Stuttgart  und  Zwickau  werden  die  Fäkalien  entweder  in  Senkgruben 
gesammelt,  die  zumeist  pneumatisch  geleert  weiden,  oder  es  herrscht 
das  Tonnensystem  vor.  Doch  dienen  auch  in  diesen  Fällen,  namentlich 
sofern  Wasserklosettanlagen  vorhanden  sind,  die  Senken  vielfach  als 
Klärgruben,  au»  denen  die  flüssigen  Stoffe  in  die  Kanäle  überlaufen,  so 
in  Leipzig,  Plauen  und  Stettin.  Von  Augsburg  wird  mitgeteilt,  daß  dort 
die  Fäkalien  ausnahmsweise  in  die  Kanäle  geleitet  werden  (Spülaborte 
am  1.  Januar  1905:  215,  am  1.  Januar  1906:  272).  Das  mag  auch  in 
anderen  Städten  der  Fall  sein,  doch  liegen  Angaben  darüber  nicht  vor. 

Die  Abfuhr  erfolgt  in  der  überwiegenden  Mehrzahl  dieser  21  Städte 
auf  Veranlassung  und  Kosten  der  Grundstücksbesitzer  durch  Unter- 
nehmer.. Die  Stadtverwaltung  selbst  hat  die  Abfuhr  übernommen  in 
Erfurt  (Senkgruben  und  Tonnensystem),  Kiel  (T.),  Nürnberg  (S.), 
Posen  (S.),  Straßburg  (S  ),  Stuttgart  (S.),  durch  Unternehmer  läßt  die 
Stadtverwaltung  die  Abfuhr  ausführen  in  Görlitz  (T.)  und  Mainz  (S.). 

Über  die  Kosten  der  Abfuhr,  die  Einnahmen  aus  den  Abgaben  der 
Grundstücksbesitzer  und  der  Verwertung  der  Fäkalien  wird  folgendes 
berichtet: 
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Die  Kosten  der  Abfuhr  werden  auf  die  Grundstücksbesitzer  wie 
folgt  umgelegt: 

Erfurt:  Entleerung  einer  Abtrittsgrube  mittels  Dampfsaugepumpe 
2  Jt  pro  cbm,  von  Gruben,  in  die  Wasserklosetts  münden,  3  Jt  pro  cbm, 
für  Entfernung  der  festen  Rückstände  pro  Arbeitsstunde  5  >M.  Für 
Auswechselung,  Abfuhr,  Entleerung,  Reinigung  und  Instandhaltung  der 
Tonnen  beträgt  die  Jahresgebühr  10  Jt  bei  Auswechselung  alle  zwei 
Wochen,  18  Jt  bei  wöchentlich  einmaliger,  27,  33,  44  und  80  Jt  bei 
wöchentlich  2,  3,  6  und  12maliger  Wechselung.  Bei  Tonnen,  die  mehr 
als  65  1  fassen,  erhöhen  sich  die  Sätze  für  jede  weiteren  angefangenen 
10  1  um  20  %. 

Görlitz:  pro  Tonne  und  Jahr  5  Jt  und  außerdem  pro  Tonne  29  Jt 
Anschaffungskosten.  Die  Unternehmer  erhalten  pro  Tonne  und  Wechse- 
lung, die  alle  5  Tage  erfolgt,  16 

Kiel:  pro  Eimer  ä  27  1  bei  wöchentlich  einmaligem  Wechsel  9  Jt, 
zweimaligem  Wechsel  12  Jt  und  für  jeden  weiteren  Wechsel  innerhalb 
einer  Woche  bis  zu  7  mal  6  Jt  mehr. 

Mainz:  Vertraglich  verpflichtete  Landwirte  fahren  die  Fäkalien 
gegen  eine  Vergütung  von  5  d  pro  hl  ab.  Insoweit  die  Latrine  nicht 
wasserhaltig  ist,  d.  h.  nicht  weniger  als  20  Grad  nach  der  Beckschen 
Senkwage  wiegt,  ist  die  Abfuhr  für  den  Hausbesitzer  kostenfrei. 

Strasburg:  0,90  Jt  pro  cbm. 

Stuttgart:  Im  monatlichen  Turnus  pro  cbm  entleerter  Masse 
3,30  Jt  außerhalb  der  regelmäßigen  monatlichen  Entleerungsfrist  4,40  Jt, 
für  Entleerung  von  Abtritten  mit  Wasserspülung  pro  cbm  4,90  Jt. 

Erwähnenswert  ist  die  Verwertung  der  Fäkalien  in  Posen.  Dort 
werden  die  Fäkalien  nach  außerhalb  der  Stadt  angelegten  Sammelgruben 
gefahren,  von  hier  die  aus  Wasserspülklosetts  stammenden  mittelst 
Druckmaschine  nach  dem  Gute  Eduardsfelde  übergedrückt  und  durch 
oberirdische  bewegliche  Eisan röhren  und  Schläuche  auf  die  Äcker  ver- 
spritzt. Auf  260  ha  sind  41  000  cbm  verteilt  worden.  Die  vollwertigen 
Fäkalien  werden  entweder  mit  der  Eisenbahn  auf  die  umliegenden  Güter 
verfrachtet  oder  gegen  eine  Vergütung  von  0,75  Jt  pro  cbm  auf  be- 
nachbarte Äcker  gefahren. 

V.  Die  öffentlichen  Bedürfnisanstalten. 

Über  die  öffentlichen  Bedürfnisanstalten  unterrichtet  Tabelle  III, 
S.  131.  Außer  diesen  von  den  Städten  errichteten  werden  an  einigen  Orten 
auch  von  Privaten  dem  öffentlichen  Verkehr  dienende  Bedürfnisanstalten 
unterhalten,  so  von  der  Berliner  Gesellschaft  für  hygienische  Zwecke 
in  Altona  3,  Dresden  11,  Hamburg  16,  Magdeburg  5,  von  der  Promenaden- 
Verwaltung  in  Breslau  8,  von  der  Eisenbahn  in  Dortmund,  Görlitz  und 
Mannheim,  je  1  Anstalt,  von  sonstigen  Unternehmern  in  Hannover  5, 
Rixdorf  1.'  Die  Stadt  Berlin  hatte  1904:  39,  1905:  46  Anstalten  Privat- 
unternehmern zum  Betriebe  überlassen,  bis  zum  1.  April  1906,  gegen 
Zahlung  einer  Abgabe  von  15  %  der  Bruttoeinnahme.  Die  Einnahmen 
daraus  beliefen  sich  1904  auf  24  461  Jt,  1905  auf  19  318  Jt. 
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Ia.  Die  Kanalisation 
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im  Jahre  1904. 
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600 
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353  000 
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4  154  600 
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2  500 
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298 120 
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Straßburg  i.  E. 
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6  00C» 

Stuttgart. 

• 

37 
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Wiesbaden. 

• 
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4  500 
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Würzburjr.* 
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Zwickau-* 

alten  Stadlgebiet. 

Statistisches  Jahrbuch  deutscher  Städte  XV.  !* 


Digitized  by  Google 


130 


VII.  Kanalisation  und  Abfuhr. 

II.  Kläranlagen  und  Rieselfelder. 


Slii.lt« 
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• 

un  y>s 
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*  l'.;;; 
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')  Darunter  21:3  ha  in  Privatbesitz.  Von  ihren  147  ha  bewirLschaftel  die  Stadt  selbst 
nur  47  ha.  —  -)  Darunter  100  ha  wild  berieselt.  —  ;l)  see.  lit. 

In  der  folgenden  Tabelle  sind  die  ordentlichen  Ausgaben  für  Betrieb  und  bauliche  Unter- 
baltunz  (Sp.  G  und  7)  nicht  getrennt  angegeben  in  Barmen,  Breslau,  Charlottcnburg,  Cöln  und  Rixdorf 
und  für  1904  nicht  in  Gelsenkirehen  und  München.  Die  Ausgaben  sind  daher  doppelt  eingetragen  in 
Sp.  6  und  5). 
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III.  Die  öffentlichen  Bedürfnisanstalten. 

Anmerkung  zu  Spalte  5.  Es  bedeutet:  \V  =  Wasser,  ü  =  öl,  S  =  Safnol,  T  =  Torfit,  H  =  Holzteer. 


Zahl 
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Heini 

Ordentl.  Ausgaben  für 
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lidiirfuis- 
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VIII. 


in  den  Jahren  1904/05  und  1905/06. 

Von 

Stadtschulrat  Dr.  K.  Wiedcmann, 

Leiter  der  statistischen  Stelle  der  Stadt  Görlitz. 


An  der  Beantwortung  des  Fragebogens  haben  sich,  wie  im  Vor- 
jahre, 56  deutsche  Städte  beteiligt.  Die  Städte  Augsburg,  Chemnitz, 
Dresden,  Freiburg  i.  Br.,  Hamburg,  Karlsruhe,  Leipzig,  Mannheim, 
München,  Nürnberg,  Plauen  i.  V.,  Stuttgart,  Würzburg  und  Zwickau 
haben  das  Kalenderjahr  als  Rechnungsjahr.  Die  Tabellen  „Organisation 
des  Feuerlöschwesens"  sowie  „Löschapparate  und  Geräte''  sind  für  1905, 
diejenigen  der  „Tätigkeit  der  Feuerwehr1*,  der  „Brand Statistik"  und  der 
„Kosten  der  Löschhilfe11  für  1904  und  1905  autgestellt  worden. 

I.  Organisation  und  Löschiuittel. 

Von  den  56  Städten  haben  5  staatliche  Feuerwehren:  Berlin, 
Braunschweig,  Bremen,  Hamburg  und  Lübeck.  Alle  übrigen  haben 
Gemeindefeuerwehren,  auch  Darni9tadt. 

Es  haben 

49  Städte  Berufsfeuerwehr  (gegen  47  im  Jahre  1903), 
11  Städte  nur  Berufsfeuerwehr  (gegen  8  im  Jahre  1903), 

4  Städte  nur  Berufs-  und  Pflichtfeuerwehr  (gegen  11), 

25  Städte  nur  Berufs-  und  freiwillige  Feuerwehr  (gegen  33), 

5  Städte  nur  Pflicht-  und  freiwillige  Feuerwehr  (gegen  5), 
2  Städte  nur  freiwillige  Feuerwehr  (gegen  5), 

9  Städte  nur  Berufs-,  Pflicht-  und  freiwillige  Feuerwehr  (gegen  6 
im  Jahre  1903). 

a)  Bei  den  Berufsfeuerwehren  ist  die  Zahl  der  Offiziere,  einschl. 
der  ehrenamtlichen  in  Aachen  und  Gelsenkirchen,  von  128  auf 
158  gestiegen,  die  Zahl  der  Mannschaften  von  4820  auf  5370, 

b)  bei  den  Pflichtfeuerwehren  von  1673  auf  2599, 

c)  bei  den  freiwilligen  Feuerwehren  von  13003  auf  13  397. 

Von  allen  berücksichtigten  Städten  steht  Stuttgart  mit  1592  Mann 
bei  einer  Einwohnerzahl  von  249  286  an  erster  Stelle,  während  Nüru- 
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berg  mit  1575  bei  einer  Einwohnerzahl  von  294426  an  die  zweite  ge- 
rückt ist.  Es  folgen  München  mit  1084,  bei  einer  Einwohnerzahl  von 
538983,  Augsburg  mit  988,  bei  einer  Einwohnerzahl  von  94923,  Berlin 
mit  965,  bei  einer  Einwohnerzahl  von  2040148  und  Wiesbaden  mit 
954,  bei  einer  Einwohnerzahl  von  100953. 

21  Städte  haben  die  Offiziere  und  Mannschaften,  10  Städte  zum 
Teil  die  Offiziere,  zum  Teil  die  Offiziere,  Feldwebel  und  Oberfeuermänner 
als  Gemeindebeamte  angestellt. 

Bis  auf  Frankfurt  a.  O.,  Metz  und  München  ist  in  allen  Städten 
mit  dem  Feuerwehr-  der  Samariterdienst  verbunden. 

Die  Zahl  der  stets  mit  bespannten  Fahrzeugen  besetzten  Wachen 
hat  sich  von  118  auf  138  vermehrt,  wogegen  die  Zahl  der  Feuerwachen 
ohne  bespannte  Fahrzeuge  von  32  auf  22  zurückgegangen  ist.  Berlin 
muß  mit  seinen  15  Wachen  den  ersten  Platz  an  München  mit 
19  +  4  Wachen  abtreten.  An  dritter  Stelle  steht  Hamburg  mit  10  Wachen; 
es  folgen  mit  7  +  1  Bremen  und  mit  7  Breslau  und  Köln. 

.  Was  die  Alarmierung  anbetrifft,  so  sind  die  telegraphischen  Feuer- 
meldestellen beträchtlich  gestiegen,  nämlich  von  5770  auf  6099. 

Die  Löschapparate  und  -Geräte  sind  merklich  verbessert;  dem 
Anwachsen  der  Dampfspritzen  von  125  auf  145  entspricht  der  Rükgang 
der  Saugepumpen  von  40  auf  25,  die  nur  noch  in  10  (gegen  19) 
Städten  verwendet  werden.  Wesentlich  angewachsen  ist  die  Zahl  der 
fahrbaren  Spritzen  für  Handbetrieb  von  333  auf  380,  der  Tender  von 
35  auf  103,  der  Fahrräder  von  247  auf  301;  die  Feuerwehr-Automobile 
haben  sich  nur  um  4  vermehrt. 

Unter  den  Schutzgeräten  zeigen  die  Rauchschutzapparate  den 
auffälligen  Rückgang  von  410  auf  346,  während  die  Feuerschutz-  und 
Sauerstoff-Apparate  zusammen  nur  um  34  gestiegen  sind. 

Dem  Rückgang  der  Oberflur-Hydranten  um  600  steht  eine  Ver- 
mehrung der  Unterflur-Hydranten  um  mehr  als  7000  gegenüber. 

Unter  den  Beförderungsmitteln  für  Kranke  und  Verwundete  er- 
freuen sich  die  fahrbaren  Tragbahren  einer  sichtlichen  Vorliebe;  sie 
sind  von  5  auf  32  gestiegen. 

II.  Tätigkeit  der  Feuerwehr. 

Die  Anzahl  der  Brände  ist  gegen  1903  in  den  beiden  folgenden 
Jahren  beträchtlich  gestiegen,  nämlich  von  12017  auf  13875  bezw. 
14424;  die  höchsten  Zahlen  haben  hier  Berlin  mit  2069,  Düsseldorf 
mit  1990,  Hamburg  mit  1645  und  Leipzig  mit  1222  zu  verzeichnen. 

Auch  im  letzten  Berichtsjahre  sticht  wie  früher  der  Januar  mit 
der  größten  Zahl  der  Brände  hervor:  mit  1538,  hinter  denen  der  sonst 
berüchtigte  Dezember  um  ca.  100  zurücksteht.  Der  April  macht  dies- 
mal dem  August  den  tiefsten  Stand  streitig.  Vom  September  an,  der 
gegen  das  letzte  Mal  einen  starken  Rückgang  zeigt,  steigt  die  Zahl 
der  Brände  stetig  bis  zum  Januar,  fällt  von  da  jäh  bis  zum  April. 

Hinsichtlich  der  Entstehungszeit  sind  wiederum  mehr  als  */s  der 
Brände  bei  Tage  ausgebrochen. 

Wenn  man  die  Brände  auf  je  10000  Einwohner  berechnet,  so 
stehen  1904/5  Posen  mit  4,36  und  Köln  mit  4,35,  1905/6  wiederum 
Posen  mit  3,14  obenan.  [ForUctmng  de»  Text««  s.  \a>.) 
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Feuerwehren  im  Jahre  1905  oder  1905/06. 
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111b.  Tätigkeit  der  Feuerwehr  im  Jahre  1905. 
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IV  a.  Zahl  der  Brände  nach  Monaten,  Tageszeiten  und  Umfang  im  Jahre  1904. 
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Yb.  Mutmaßliche  Entstehungsursachen  der  Brände  im  Jahre  1905. 
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66 

14 

•  I 

2  67 

12 

1 

2 

14 

Hl  1 

21*1 

Augsburg*)   .  • 

i 

.  i 

. 

• 

•  1  • 

0 

•> 

7 

3 

4o 

Härmen 

- 

:  ii 

13 

o 

8 

-> 

3 

2 

• 

• 

3 

20 

*7 

Berlin   •    •    •  - 

12 

._.  : 
MI 

11 

04 

;>«; 

3  47 

08  . 

19 

174 

4 

2.°» 

3 

67«; 

81h 

2  <  1.3« 

Bochum    .    .  . 

3 

27 

1 

7 

m  1 

1  3 

1 

• 

1 

4 

«.1 

• 

63 

Braunschweifc'  • 

• 

13 

3 

;i 

. 

6 

3  4 

5 

7 

• 

14 

23 

M3 

Bremen    .    .  . 

t; 

ni;>, 

14 

14 

3 

07 

133  34 

7 

7 

1 

10 

12 

• 

2-1  ! 

477 

Breslau     .    .  . 

<; 

144 

ls 

12 

12 

II  2 

1 

4 

* 

3 

1 

13 

321* 

Cassel   .    .    .  . 

i;t 

4 

1  37 

3  2 

• 

3 

0 

. 

42 

12 

124 

Chai  lollenbuiy  . 

lOS 

17 

*, 

;> 

4  i) 

• 

13 

13 

1 

ii 

r«> 

244 

Chemnitz*)    .  . 

l 

II 

l 

> 

12 

ls 

12 

4 

(i 

43 

13 

168 

Culn  

4 

1*3 

6 

27 

l  in 

6l  21 

*> 

6 

11 

71 

.51 

48' > 

C'relV-hl      .    .  . 

V» 

.'»<; 

1 

2 

3G 

2  1 

1 

• 

1 

4 

21 

l.ls 

Danzi;;  .    •    .  . 

2 

64 

in 

3 

3 

4i» 

s  11 

• 

1  . 

* 

1 

2 

14 

23 

1!<.) 

Dannstadt      .  . 

1 

Iii 

1 

. 

•)•> 

• 

• 

1 

•> 

7  , 

53 

Dortmund  .    .  . 

12 

-In 

3 

r> 

•  ,  3* 

7 

;'; 

1 

3 

1 

!' 

30  , 

1  <!• 

Dresden*!.    .  • 

2 

71» 

• 

lö 

•  . 

11 

1 1   21 1 

•  » 

22 

* 

12 

: 

t'3 

331 

Düsseldorf     .  • 

11 

in 

Ii 

4 

72 

1 

.1  . 

2 

Ii 

•> 

12 

1 

• 

1  ox 
1.>D 

2>*>7 

Duisburg   .    .  . 

r> 

IM 

7 

10 

. 

1 1 

S  2 

l 

4 

1 

IsO 

'.'S 

Elberfeld  .    .  . 

i 

o 

•  > 

u 

2  1 

l 

1 

1 

22 

63 

Erfurt    .  . 

-> 

•'• 

• 

:» 

•  • 

• 

• 

• 

1 

• 

3 

4 

21» 

Essen  a.  Kühr  . 

•» 

1  1 

-> 

1 1 

• 

1  2 

7 

2 

1 

• 

2 

13 

1  < 

1  Ii* 

Frankfurt  a.  M.  . 

s 

Ii! 

m 

*  • .  > 

•  • 

."> 

7 

« 

> 

• 

44 

71 

246 

Frankfurt  a.  »>.  • 

.'  > 

M 

4 

1 

1 

• 

• 

3 

30 

Freiburg  i.  Hr.*) 

t 

,:! 

1 

* 

1 

1 

• 

■  > 

• 

• 

3  ; 

13 

Gelserikirclien  . 

i 

In 

■> 

i; 

35 

.  > 

• 

1 

1 

23 

•  k  1 

11S 

Görlitz  . 

i 

Iii 

i 

1 

4  1 

• 

1 

- 

1 

1 

10 

3'.' 

Halle  ;i.  S.     .  . 

• 

i:i 

■  > 

1 

ii 

3  1 

• 

3 

•. 

» 

12 

20 

77 

Hamburg*)    .  • 

•> 

322 

ÖS 

23 

11 

•  >  1 1 

l!<  1 

s 

4 

■• 

2.i 

• 

133 

l  oo<i 

Hannover . 

i 

si 

1 

2<i 

1 

•  i  07 

in 

• 

2 

s 

s 

43 

242 

Kiel  

i 

i; 

•> 

3 

1  1 

!  7 

2  1 

3 

Ii 

Ii 

1 

3S 

37 

120 

Kütii^l'eiv  i.  l'r. 

i-j 

'.iL' 

21 

11 

3  :; 

7 

Ii 

1 

•> 

13 

•>> 

232 

Leipzig»  .    ,  . 

ui 

nl2 

3i> 

11* 

31    4  \ 

11 

23 

-"V 

34 

12 

7 

-1 1  4 
1 11 

1  219 

f.i»'_'lill  7. 

■ ' 

4 

.  > 

-1 

1  Ö 

.'  1 

• 

* 

1 

• 

12 

40 

Lübeck  .  . 

i 

f; 

1 

1 

i 

* ' 

1  2 

* 

1 

• 

4  1 

17 

11 

i>0 

Ma-ebnty  .     .  . 

s 

jr> 

. 

26 

3  22 

3 

ii 

• 

12  1 

10 

220 

Mainz    .    ■  . 

.  > 

;i 

•  • 
,  ► 

*  1 
■  i 

IG 

-  2 

1 

2 

8 

3 

7 

51 

Miii-nlieim*  I  •  . 

2*  I 

.  \  34 

:;  l 

1 

1 

• 

1 

• 

i 

i>2 

2-  i 

I*i 

.;  i 

■  1  P 

• 

• 

3 

3 

WS 

lol 

Mülii.iuseii  :.  F 

■  > 

— 

l 

. 

-.) 

— »  • 

1 

I 

• 

1 

* 

MünHii'irJ 

■ 

1 1 1:  i 

i 

:•) 

:  i 

4  . 

- 

0 

h 

• 

J4 

• 

> 

M 

j\uniln't|r'  1 

33 

r, 

s 

4  21 

I 

• 

1 

Ü 

- 

1 

* 

1 

26 

12h 

l";Um,i   |.  . 

- 

in 

> 

1       .  . 

♦ 

• 

1 

■ 

1 

0 

i  17 

4i 

Posen 

I < 

-  . 

2 

t2 

3 

1  2> 

1 

• 

•1 

1 

;i 

2 

2 

lt»t» 

Potsdam   .  . 

Hi 

3 

3 

2 

! 

1 

• 

« > 

1 

3 

6 

4.3 

F..\>bnT 

2'» 

1 

in 

1 

i. 

1 

2 

0 

'  3S 

08 

Srli. . : i o 1 1 1 ■  i  lj  . 

* 

36 

1 

-< 

2 

2 

3  . 

s 

1 

3i  . 

4 

54 

12(> 

3 

i  • 

.  !  6 

*  '  * 

1 

• 

3 

1 

4 

23 

St. •I;!n  ■    .    •  . 

i 

i,4 

12 

i 

.  I  34 

<J 

1 

■ 

3 

16 

104 

S:r.-. i'iiniiv  :.  F. 

6 

2-  i 

13 

6 

5 

31 

i  \ 

7 

1 

12 

13 

|  Iis 

SUill-an*  i     -  . 

J 

37 

8 

lf 

4  1 

2 

Fi 

• 

4 

a 

121 

\V  i-.--bai.ler>     .  . 

3 

23 

1 

3"       2  - 

. 

2 

vi 

2»; 

6 

lo<> 

Wiirzhmy*!   .  . 

i 

4 

3  1  6 

1 
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: 

22 
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• 

,? 

33 
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)Fortselzang  zu  S.  138.) 

Vergleicht  man  die  Zahl  der  Brände  nach  den  mutmaßlichen 
Entstehungsursachen,  so  weicht  das  Bild  der  beiden  letzten  Berichts- 
jahre wenig  von  dem  des  Jahres  1903  ab.  Wesentlich  zurückgegangen 
sind  die  durch  den  Betrieb  entstandenen  Brände  von  494  auf  287  bezw. 
261,  stark  gesteigert  die  auf  Flugfeuer  zurückgeführten  Brände,  nämlich 
von  62  auf  231  bezw.  240.  Nürnberg,  Rixdorf,  Schöneberg  und  Würz- 
burg haben  schon  das  dritte  Jahr  den  Vorzug,  daß  sie  keine  Brand- 
stiftungen zu  verzeichnen  haben. 

Die  Zahl  der  Fälle,  in  denen  die  Feuerwehr  zu  Krankentransporten 
und  Samariterdiensten  berufen  wurde,  sank  von  34731  im  Jahre  1904/5 
auf  32632,  stieg  aber  1905/6  wieder  auf  37032.  Am  stärksten  ist  die 
Wehr  in  Köln  4870  bezw.  5617  mal,  Bremen  3199  bezw.  3396  mal, 
Frankfurt  a.  M.  2892  bezw.  3101  mal,  Hannover  2926  bezw.  3035  mal 
und  Stuttgart  1741  bezw.  2052  mal  zu  diesem  Zwecke  in  Anspruch 
genommen  worden. 

III.  Die  Kosten  der  Löschhilfe. 

Bei  12  Städten  leistet  der  Staat  Beihilfe  zu  den  Kosten,  in 
25  Städten  tragen  staatliche  oder  private  Versicherungsanstalten  dazu 
bei;  solcher  Beihilfen  in  stattlicher  Höhe  erfreuen  sich  besonders  die 
sächsischen  Städte.  1905/6  erhielten  Chemnitz  73454,  Dresden  80523, 
Leipzig  208740  Mk.  Unter  den  preußischen  Städten  steht,  wenn  man 
von  Breslau  mit  seiner  städtischen  Feuersozietät  absieht,  Stettin  mit 
21000  Mk.  Zuschuß  am  günstigsten  da.  Unter  den  Stadtgemeinden 
bringt  Berlin  mit  2275329  Mk.  für  die  Sicherheit  seiner  Bürger,  absolut 
gerechnet,  die  höchsten  Opfer;  es  steht  aber  mit  111,5  Pf.  erst  an 
achter  Stelle,  wenn  man  den  Aufwand  der  Gemeinde  auf  den  Kopf  der 
Bevölkerung  berechnet  und  wird  in  dieser  Hinsicht  von  Potsdam 
(160,7  Pf),  Stettin  (140,4  Pf.),  Lübeck  (127,4  Pf.),  Köngsberg  (124,1  Pf.), 
Magdeburg  (120,7  Pf.),  Danzig  (116,2  Pf.),  Frankfurt  a.  M.  (111,8  Pf.) 
übertroffen.  Plauen  i.  V.  kann  sich  auch  diesmal  des  geringsten  Kosten- 
standes rühmen:  4,8  Pf.  auf  den  Kopf.  Spandau,  Zwickau.  Rixdorf, 
Würzburg  kommen  ihm  nahe. 
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Yla.  Kosten  der  Löschhilfe 


Ausgabe 


n 


an  »tiiudigen 

1  an  Lohn 

für  An- 

für  Anlage  und 

sonatige  lfd. 

jährliche 

Gehältern, 

Lohnen,  ren- 

für  Dienst- 

scliaflunfr und 

Unterhaltung  der 
für  die  Meldung 

Ausgaben  aus 

Miete  bexw. 

Städte 

leistungen 

Unterhaltung 

8cnl.  der  jänrl 

Mietswert 

einmalige 
Ausgaben 

sionen,  Beklei- 
dungageldern 

der  LOsch-  und 

und  Alarmierung 

Mietsvrerte  der 

der  An^talts- 

bei 

Wach-Appa- 
rate  u.  -Gerate 

bestimmten 

Anstalt«- 

Grund- 

usw. 

Bränden 

Einrichtungen 

Grundstücke 

stöcke 

JC 

JC 

JC 

JC 

Ji 

JC 

JC 

Aachen  .   .  . 

Hl  05o 

5248 

2  289 

20  760 

5171 

Altona    .   .  . 

142  826 

299 

15  621 

7  907 

21»  395 

600 

3  00) 

Augsburg*  .  . 

35  520 

300 

8  000 

3  100 

7  590 

« 

Barmen      .  . 

38  516 

4120 

11  015 

298 

• 

Berlin.   .   .  . 

2004  704 

4  299 

65 141 

15  701 

427  200 

Bochum  .    .  . 

34  450 

4  889 

751 

6  986 

200 

Braunschweig  . 

59 175 

121 

2807 

2  159 

12  797 

600 

1  740 

Bremen  .   .  . 

*)  278  695 

1  884 

31 125 

7  620 

42  995 

17  521 

Breslau  .   .  . 

398  326 

2  476 

25  186 

10O9O 

42  759 

5257 

2  58« 

Cassel.   .   .  . 

77  915 

14  213 

5  937 

20  942 

2400 

• 

Charlottenburg. 

1 57  555 

152 

9  610 

2  067 

54X24 

2  851 

Chemnitz*  .  . 

82  495 

225 

21  227 

12  064 

39  454 

7  530 

Cöln  .... 

:J02  924 

7  666 

21  735 

12  146 

64  440 

Crefeld  .   .  . 

35  434 

72 

4  373 

134 

5  452 

1 090 

9  799 

Danzig   .   .  . 

147  208 

515 

6  120 

1  SOO 

18  267 

700 

Darmstadt  .  . 

26  967 

200 

8187 

4  220 

9  756 

1  000 

• 

Dortmund  .  . 

70  322 

170 

2  566 

2  40X 

32  149 

125 

mm 

Dresden  *    .  . 

334  171 

126 

10110 

8  081 

76  361 

200 

5053 

Düsseldorf  .  . 

144  7(4 

10  810 

12  310 

6  616 

66  643 

• 

Duisburg    .  . 

19  545 

160 

7  769 

8  801» 

5  893 

300 

Elberfeld    .  . 

27  732 

2  128 

c)  14  544 

11  561 

3130 

4  582 

Erfurt.   .   .  . 

1  89«; 

341 

2  651 

1  663 

3  373 

3  533 

Essen  a.  Ruhr . 

67  700 

11  900 

150 

11  236 

■ 

Frankfurt  a.  M. 

291  664 

14  267 

14  436 

55  460 

• 

• 

Frankfurt  a.  0. 

14  973 

6  030 

1640 

376 

6  964 

• 

t 

Freiburg  i.  Br.* 

8  836 

98 

3  382 

10  426 

5  473 

2  600 

p 

Gelsenkirchen . 

12  204 

84 

9  531 

• 

8  661 

12O0 

72664 

Görlitz    .   .  , 

20  642 

150 

3  146 

1498 

6  363 

225 

52*36 

Halle  a.  S.  .  . 

84  241 

6  767 

1467 

17  036 

4  200 

13400 

Hamburg*  .  . 

1  165  026 

13  000 

101  741 

37  «>00 

183  714 

• 

173  265 

Hannover   .  . 

159  886 

207 

10158 

4  312 

31  322 

11400 

Karlsruhe*  .  . 

21  615 

2  871 

9  947 

2  867 

4  61KJ 

• 

Kiel  .... 

X8  410 

16  362 

3  409 

17  422 

8  223 

4  837 

Königsbergi.Pr. 

205  395 

1364 

*)  17  038 

35  581 

8)  • 

. 

Leipzig* .    .  . 
Liegnitz  .   .  . 

387  734 

182 

28  588 

11  876 

50068 

25208 

28  236 

1  540 

2140 

3190 

2  976 

• 

870 

Lübeck  .   .  . 

81  29«j 

202 

7  511 

2714 

23  066 

5939 

Magdeburg  . 

231  532 

315 

12  242 

5  027 

31  922 

4  817 

Mainz     .   .  . 

19  964 

331 

4  994 

1  02X 

4  976 

51 

800 

Mannheim* .  . 

63  463 

6  691 

5  520 

15  992 

6122 

Metz  .... 

27  651 

2  044 

971 

10  795 

1500 

500 

Mülhausen  i.  E. 

15  827 

582 

5178 

793 

7  426 

• 

873 

München  *  .  . 

300  167 

273 

9)180  402 

• 

• 

i<>463  056 

Nürnberg*  .  . 
Plauen  i.  V.*  . 

41  4<50 

• 

13  2O0 

16X50 

47  790 

17  430 

2  378 

2  340 

1  950 

14  109 

4  383 

2  967 

1  200 

Posen     .  . 

107  415 

60 

5  044 

2  491 

19  794 

(5  029 

2  345 

Potsdam .   .  . 

66  783 

150 

2115 

1  296 

7  197 

5  630 

Rudorf  .   .  . 

11  944 

• 

4  000 

2  670 

1  4X6 

1  H '  • 

1761 

Schöneberg .  . 

92  927 

13  151 

2  70X 

10  803 

32  400 

Spandau .    .  . 
Stettin    .    .  . 

2  250 

43X 

2  496 

5  6IM» 

42X 

236  259 

900 

16  992 

7  294 

35  9X0 

48  302 

2000 

Straßburg  i.  E. 
Stuttgart*  .  . 

57  751 

2  993 

2  99X 

2  402 

14  519 

1829 

148  372 

3(53 

30  201 

26  468 

46  714 

• 

62  500 
11698 
489 
3  294 

Wiesbaden  .  . 

«7  7 11 

3  629 

25  220 

3  064 

954 

Würzburg*  .  . 

5  859 

4  792 

4  441 

3  3X6 

76 

Zwickau  i.  Sa* 

12  718 

2:io 

:>4o 

1  364 

3  713 

50 

Summe 

8  626  623 

70  4X6 

SS2  222 

30X769 

1  737  516  | 

177  275 

954  443 

Siehe 


auf  Seite  150. 
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im  Jahre  1904. 


* 

Zu  den  Kosten  trugen  bei: 

Prozent  der 

Von  der 
Summe  der 
von  der  Stadt 

Ordnungs- 

staatliche 
und  private 
\  ersiclie- 
rungs- 

der  Feuerwehr 

die 
Stadt- 

Summe, 

Summe 

der 

flössen  aus  eigenen 
Einnahmen  zudurch 

sonstige 

welche  von 
der  Stadtge- 

zu  leistenden 
Ausgaben  ent- 
fallen auf  den 

Kopf  der 
Bevölkerung 

Nummer 
nach 
voriger 

Staat 

Arbeitsverdienst, 
Mieten,  V erkauf  von 

Pin 

nfuinien 

gemeinde 

meinde  auf- 
zubringen 

4/ 

Anstalten 
M 

ausrangierten 
GerSten  pp. 
Jt 

M 

mithin 

4/ 

sind 

»/«» 

Spalte  (a) 

115423 

■ 

• 

8  231 

140 

107  052 

92,75 

75,1 

21 

199  648 

• 

• 

4  290 

!)168  583 

26  775 

13,41 

16,2 

45,2 

49 

54  510 

7000 

• 

5495 

• 

42  015 

77,07 

32 

53  979 

• 

• 

9  594 

• 

44  385 

82,23 

28,7 

46 

2  517  ()4 f) 

99  000 

• 

155465 

• 

2  262  580 

89,89 

113,7 

8 

47  276 

• 

• 

• 

• 

47  276 

100roo 

40,7 

39 

79  399 

10  494 

10  600 

34 

110 

58  161 

73,25 

43,0 

36 

379  840 

379  840 

• 

• 

• 

• 

0,0 

0,o 

56 

486  6SO 

• 

3)  50  000 

28  794 

680 

407  206 

83,67 

88,1 

17 

121  4(>7 

• 

4)  887 

2  937 

5686 

111897 

92,17 

94,5 

14 

227  059 

• 

183 

2  851 

1  299 

222  726 

98,oo 

98,3 

12 

162  995 

• 

62  595 

1  106 

• 

99  294 

60,92 

42,6 

37 

4<>8  911 

• 

900 

3  823 

42  353 

361  835 

88,32 

86,o 

18 

56  354 

• 

• 

2  369 

3  027 

50  958 

90,42 

46,4 

31 

174  610 

7  500 

576 

1 104 

163  430 

91,74 

104,7 

11 

50  330 

• 

40  343 

• 

• 

9  987 

19,84 

12,2 

53 

124  354 

• 

• 

• 

11  256 

113  098 

90,95 

66,8 

26 

434 102 

81  261 

77  856 

88  669 

2  200 

239  116 

55, oh 

47,8 

30 

241  068 

• 

• 

81  054 

• 

160  029 

66,38 

65,7 

27 

42  476 

• 

• 

• 

5)  375 

42  101 

98,jm) 

39,i 

41 

63  677 

• 

2  850 

148 

1S8 

60  491 

95,öo 

37,o 

43 

13  457 

• 

400 

111 

64 

12  882 

95,73 

13,5 

52 

90  986 

• 

• 

10  600 

• 

80  386 

88,35 

39,4 

40 

375827 

• 

• 

12  921 

• 

362  906 

96,56 

110,5 

10 

29  983 

* 

• 

1991 

• 

27  992 

93,36 

43,8 

34 

30  815 

• 

• 

517 

• 

30  298 

98,32 

43,7 

35 

104  344 

• 

1  250 

372 

• 

102  722 

98,45 

71,i 

24 

37  290 

• 

• 

628 

74 

36  588 

98,12 

44,3 

*     1 ' 

83 

127  111 

1  600 

• 

4  362 

• 

121 149 

95,31 

72,i 

22 

1  673  746 

800  086 

• 

• 

162  613 

710  547 

42.45 

91,5 

15 

217  285 

• 

• 

6  640 

• 

210  645 

96,94 

85,0 

19 

41  1*90 

• 

• 

• 

• 

41  990 

100,00 

38,7 

42 

138  663 

• 

• 

9  723 

2  500 

126  440 

91,18 

81,9 

20 

259  378 

6  288 

• 

207 

346 

252  637 

97,36 

128,o 

5 

531  892 

• 

183  030 

10  430 

* 

338  432 

63,63 

68,5 

25 

10  716 

• 

• 

119 

• 

10  597 

98,89 

17,9 

47 

120  728 

• 

6000 

3  749 

• 

110  979 

91,92 

122,9 

6 

286  755 

• 

• 

3  987 

10000 

272  768 

95,12 

114,o 

7 

32144 

• 

• 

• 

32144 

100,00 

35,4 

44 

97  788 

* 

• 

• 

97  788 

100,00 

62,2 

28 

43  461 

• 

• 

• 

• 

43  461 

100,00 

71.9 

1 

33,2 

23 

30  678 

• 

372 

• 

» 

30  306 

98,79 
88,89 

45 

943  898 

• 

32  500 

71  829 

524 

839  045 

158,6 

1 

136  730 

• 

17  500 

• 

1  200 

118  030 

86,32 

41,4 

1 

38 

29  327 

7  404 

10  503 

163 

3  631 

7  626 

26,00 

7,5 

55 

140  833 

• 

7000 

15  446 

970 

117  417 

83,37 

8H,i 

16 

85  516 

• 

• 

1  719 

• 

83  797 

97,99 

138,1 

•\ 

20  100 

• 

• 

• 

J\j  JOÜ 

100,00 

14,2 

50 

153 165 

4114 

• 

149  051 

97,31 

111,9 

9 

13  069 

• 

3  540 

• 

9  52*» 

72,91 

13,7 

51 

347  727 

• 

21 000 

14  919 

• 

311  808 

89,67 

140,:i 

2 

82  495 

• 

215 

82  280 

99,74 

50,o 

29 

314  621 

31457 

24  653 

258  511 

82,17 

130,3 

4 

112  306 

4  720 

1441 

11880 

94  265 

83,94 

95,7 

13 

19  043 

6*000 

257 

89 

179 

12  51« 

65,74 

16,2 

48 

92309 

■ 

14  133 

513 

• 

7  633 

34,-1 

11,4 

54 

12757334 

■*)1438430 

548  419 

541  924 

'2)430982  9  797  579 

76,ko 

80,2 

• 

10* 
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VIb.  Kosten  der  Löschhilfe 


Städte 

A  u 

s   C   a   b  e 

— ■  

n 

■ 

an  Mündigen 

flehaltern, 
Löhnen.  Pen: 

HllJIIt.il,   IM  KM  L 

dungsgeldern 
usw. 

A 

an  Lohn 
fürDienst- 
leistungen ! 

bei 
Bränden 

.K 

für  An- 
schaffung und 
Unterhaltung 
der  Lösch-  tincl 

tili.« 

Wach-Apj>a- 
rato  u.  -Geräte 

M 

für  Anlage  und 
Unterhaltung  der 
für  die  Meldung 

******            1  *^  ***** n 

hestimmten 
Einrichtungen 

M 

sonstige  lfd. 
Ausgaben  aus- 
sohl,  der  jährl. 
Mietswerte  der 
Anstalt«- 

Grundstücke 

JL 

jährliche 
Miete  besw. 
Miotswert 
derAnstalts- 
Grund- 
»tücko 

JL 

einmalig»- 
Ausgaben 

M. 

f\  (lv  ■  1 C  *  1      t        •  • 

ny  478 

4  849 

1 7<;7 

23  318 

9  767 

A  1  tf  iflSl 

xA  1 t«-  'IIA      «      •  . 

155  171 

331 

15  831 

8  158 

30  215 

600 

5  982 

A  lli's'bl  1  r*tr* 

il  U  p          Li  1 gfc         •  « 

35  520 

3(K) 

8  000 

3  100 

7  590 

R  firm  An 

Jim  incii  ■     •  * 

146 

•  »»'  X  TM/ 

5  620 

11 145 

358 

Rprlin 

2  033  <5(k1 

4  322 

54  863 

17  962 

442  825 

Rnrhlim 
XJUI/I1U111  •       •  ■ 

.-Mi  545 

5  638 

1  006 

7  090 

1  -» 1  £lULlC1<„ll»TCljfc 

81  980 

69 

2  935 

2  39!» 

18  686 

600 

65167 

Rrpmpn  . 

&  ^  488  V*  88      •          *  • 

Ä)  287  096 

1  5.32 

29  620 

12  542 

46  257 

Rvp  ^  1  an 

433  095 

157 

26  365 

13  556 

48  575 

4132 

7  624 

vatjaci»     •     •  • 

4467 

6  617 

21  823 

2  400 

flharlot  f  *->nhin  ff 

17(i  353 

162 

8  018 

3  256 

44  7<>3 

14  264 

i  ~*,  Ii  pmnil  7* 

81»  67!» 

243 

20  041 

14193 

28  005 

•  • 

14  6!»4 

Crtln 

'"II       •         •         *  * 

318  012 

7  916 

18  089 

15  735 

69158 

4  240 

Crefeld 

41  229 

61 

3  916 

304 

4  782 

1351 

4  087 

Danziff 

165665 

370 

6  380 

1  8410 

19  209 

1  850 

1  )a  rmcst  AflL 

U  (1  t  III-?  IAU         •  • 

31  582 

18 

17  769 

391 

9  373 

1  (XX) 

Thirtmunil 

83  488 

143 

3  242 

4  530 

22  604 

• 

11  323 

XJ  1         Ud  1             •  • 

358  965 

186 

9  781 

7  174 

84  566 

100 

2  814 

X-»  UwOvIUUl  1     •  * 

136  883 

6  131 

20  723 

10934 

72  631 

• 

1  /Ulr-LJU.1  * 

20  240 

500 

6)  ioii59 

9  963 

5  672 

300 

30  Wl 

<  ^  '  1 

13  637 

3  130 

1  5oo 

Frfnrf 

£il  IUI  i«       •      •  • 

*>  140 

1  180 

'>  743 

3  163 

3  434 

5324 

17 a cai>  o  Ruhr 

Xj>>G8X    <»•  11  Ulli  * 

(>M  488 

11  tiOO 

150 

10  762 

• 

T*1  rr»  n  Iw  f  Vi  rt  n  l\f 

1   1  Ml  1  M  III  l    iX ,   HI  • 

29«  327 

13  081 

32  598 

83  51H» 

14  00O 

Frankfurt  a  O. 

14  973 

6  <KJ0 

1  640 

376 

6  964 

frV^iHiirt*  i  Rr  * 

10  100 

238 

1  296 

17  395 

6  954 

2  6l  10 

Gelsenkirchen  . 

33  846 

90 

4  618 

^)  11  144 

13  166 

1  200 

ix  7«  »s 

Görlitz   .   .  . 

17  160 

126 

3  012 

1  429 

6  565 

225 

Halle  a.  S  .  . 

87  641 

6  809 

1  194 

16  013 

4  200 

1  016 

H'imhiin** 

1 1  it  III  hJ  W  l               .  . 

1 171  448 

X  X,  M  X    *  »«  ' 

13000 

101  700 

37  000 

181  278 

• 

• 

Hannover   .  . 

171  272 

291 

10  000 

5470 

34  092 

• 

13  136 

IY«l  1  191  uut>    /.  • 

23  618 

2  790 

*d    *  XJ  \  • 

32  263 

3  531 

4  70»; 

•Viel      •      •  • 

113  178 

.1  X*  9  X.  m  •  ' 

31  643 

4  822 

18  124 

6  095 

1  993 

K^niff^hprffi  Pr 

Leipzig* .    .  . 

T  .i  Ai/nit7 

Ajl~gllllS*  • 

2<X)  440 

1  826 

M)  21  455 

53  993 

8)  • 

13  744 

412  142 

167 

24  742 

12  412 

54  984 

22  944 

50  739 

1  540 

1  808 

3  472 

3  013 

«20 

Lübeck 

84  942 

251 

6  536 

6  473 

24  872 

• 

4  237 

1*1  €lL,UvUlU  • 

Main  7 

235  ^41 

219 

10  (103 

3  495 

32  931 

23  155 

18  k>54 

6>1 

3  130 

950 

8  978 

650 

• 

Mannheim*  - 

Idd  1 1 1 1 1 1 1  Uli      •  ■ 

67  780 

9  900 

6  600 

22  460 

9  163 

Met/ 

27  085 

2  546 

953 

11  816 

1  500 

1  200 

Mühlhaiiseni.E 
Miinclifn* 

LULUIL  HL  il            •  • 

18  022 

496 

2  775 

«86 

7  363 

* 

h50 

336  898 

133 

»)2H7  373 

• 

»)81  l«o 

l  l  Uli  riP  rvr* 

15  700 

14  110 

16  710 

43  295 

17  600 

Plauen  i  V*  . 

2  067 

1  409 

1 1  426 

5  257 

5  570 

1  200 

3  381 

Posen.  . 

115  235 

90 

25  294 

1  470 

23  400 

6  029 

350 

r<Jl??Ui.llII  •      •  • 

67  915 

170 

J  1  \r 

2  915 

1  591 

7  446 

5630 

1«  122 

RivHrtrf 

lllAUUl  1      •        •  • 

16  744 

5  000 

2  loo 

85« 

«oo 

Schöneberg.  . 

96  719 

981 

13  420 

2  929 

10  131 

32  400 

Spandau .    .  . 

2  350 

1741 

5  350 

682 

• 

• 

Stettin    .    .  . 

237  799 

828 

IS  247 

6  415 

41  488 

47  580 

Straßburg  i.  E. 

57  178 

1  882 

6  389 

(5  851 

17  111 

1  779 

38  723 

Stuttgart*   .  . 

")  • 

• 

Wiesbaden  .  . 

61  788 

5087 

6  528 

5 165 

11  ioi 

Würzburg*  .  . 

6  453 

75 

4*36 

1171 

3  428 

76 

625 

Zwickau  i.  Sa.* 

14  68(> 

251 

804 

1  0N9 

4  467 

55 

3  94 1 

Summe 

8  X68  702 

65  370 

979  !*93 

353  718 

1  806  966 

174897 

436  939 

Siehe  Bemerkungen  und  Zeichenerklärungen  auf  Seite  150. 
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Zu  den  Kosten  trugen  bei: 


Summe 
u 

der 
Staat 

staatliche 
undprivate 
Versiehe- 

Anstalten 

der  -Feuerwehr 
flössen  au»  eigenen 
Einnahmen  xu  durch 

Arbeitsverdienst. 
Miet#*n  Verkauf"  von 
ausrangierten 
Geraten  pp. 

sonstige 

Tin 

.bin- 
nanmen 

die 
Stadt- 
gemeinde 
mithin 

AI 

12!»  17!) 

• 

7  399 

886 

120894 

216  28* 

• 

• 

5663 

•J174  607 

36  018 

54  510 

7  700 

■ 

5  495 

• 

41  315 

56  26!» 

• 

■ 

9  647 

• 

46  622 

2  553  635 

99  000 

• 

179  306 

• 

2  275  329 

50  279 

• 

• 

• 

• 

50  279 

106  669 

13447 

10  6<X) 

367 

431 

81  824 

448  114 

443114 

• 

• 

• 

• 

53oo04 

• 

3)  5o  ooo 

26  437 

1039 

458028 

115617 

• 

*)  2  588 

2  263 

• 

1 10  766 

246  816 

• 

160 

1  883 

673 

244  100 

166  855 

• 

73  454 

8  787 

• 

84  614 

433  150 

• 

900 

3  572 

42  436 

386  242 

55  7:10 

• 

• 

2  575 

1881 

51  274 

195  274 

7500 

• 

1 130 

1 120 

185  524 

60133 

• 

42475 

• 

• 

17  658 

125  330 

• 

• 

• 

21  028 

104  302 

463  586 

100072 

80  523 

24  481 

2  200 

256  310 

247  302 

• 

• 

68  450 

• 

178  852 

49  334 

• 

• 

• 

5)  382 

48  952 

56  625 

• 

• 

304 

120 

56  201 

17  984 

• 

400 

35 

64 

17  485 

92  000 

■ 

♦ 

11 100 

80  900 

441  605 

• 

14  000 

53  001 

374  604 

29!>8:^ 

• 

• 

1  991 

27  992 

38  583 

• 

• 

760 

• 

37  823 

82  772 

• 

• 

1  610 

8179 

72  983 

28  517 

• 

• 

113 

584 

27  820 

116  873 

1  200 

• 

4071 

■ 

111  602 

1  n04  42b 

833  343 

• 

• 

171  299 

499  784 

234  261 

• 

■ 

332 

• 

233  929 

66  908 

• 

■ 

« 

• 

66  908 

175  855 

• 

2  102 

8  873 

2  500 

162  380 

291  458 

6288 

• 

4  777 

2  598 

277  795 

578  130 

• 

208  740 

9  480 

• 

859  910 

10  453 

• 

• 

72 

• 

10  381 

127  311 

• 

6000 

4688 

• 

116  623 

305  <>44 

• 

• 

4504 

10  000 

290  »40 

32  883 

• 

• 

• 

32  883 

115  903 

* 

• 

• 

115903 

45100 

• 

« 

• 

45 100 

:U>  192 

• 

496 

• 

• 

2!»  696 

705  564 

« 

34  500 

74  734 

1  340 

594  990 

137  415 

17  500 

650 

119  265 

3( )  310 

8  623 

11  909 

24 

4  723 

5031 

151868 

* 

8600 

16  524 

995 

125  849 

101  789 

500 

950 

1  619 

• 

98  720 

25  600 

• 

• 

• 

• 

25  6O0 

lo5  599 

• 

• 

5  395 

150  Ü04 

11  104 

4  674 

6  430 

352357 

• 

21  (XX) 

16  646 

• 

314  711 

129  913 

• 

16  900 

558 

• 

112  455 

92  669 

* 

*220 

543 

6  833 

85  073 

19664 

6*000 

1757 

47 

272 

11588 

25293 

• 

16012 

63!» 

442 

8  200 

12686  585) 

152b  787 

6:J6  360 

569  *95 

457  2X2 

9  486  261 

Prozent  der 

Summe, 
welche  von 
der  Stadtge- 
meinde auf- 
zubringen 
sind 


Von  der 
Summe  der 
von  der  Stadt 
su  leistenden 
Ausgaben  ent- 
fallen auf  den 
Kopf  der 
Bevölkerung 


93,59 
16,65 
75,79 

82,85 
89,11 
100,oo 
76,71 
0,o 

85,53 

95,«« 
98,90 
50,7i 
89,17 
92,oo 
95,oi 

29,36 
83,88 

55,s;< 

72  32 
99,83 
99,25 

97,23 

87,93 
84,83 
93,36 

98,03 
88,17 

97,56 
95,49 
33,88 

99,86 

100,00 

92,34 
95,35 
62,25 

99,31 

91,61 
95,25 

100,00 
100,00 
100,00 

98,36 
84,33 
86,79 

16,fi0 

82,87 
%,96 
100,00 
96,53 
57,xy 

89,32 

86,5« 

. 

91,80 
58,93 
32,42 


83,9 

21,4 
43,5 
29,9 

111,5 

42,4 

60,0 
0,0 
97,5 
91,9 
101,9 

34,5 
90,1 
46,5 

116,2 
21,2 

59,4 
49.« 
70,6 
25,4 
34,5 
17,7 
35,o 

111,8 

43,5 
51,0 
49,6 
33,2 
65,7 
62,3 
93,6 
60,1 
!>9,2 
124,i 
71,5 
17,4 
127,4 
120,7 
36,i 
70,8 

71,6 
31,4 
110,4 

40,5 

4,8 

!>2,o 
160,7 

16,7 

106,5 
9,1 
140,4 
67,i 

84,3 
14,4 

12,o 


74,76     I  76,2 
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Bemerkungen. 

Zu  den  Tabellen  I— VI. 

*  Die  Angaben  der  mit  Sleru  versehenen  Städte  beziehen  sich  auf  das  Kalender- 
jahr 1904  bezw.  1905. 

Zn  Tabelle  I. 

a)  d.  i.  ständig  besoldete,  für  den  Löschdienst  angestellte  Feuerwehr. 

b)  Hier  ist  die  Summe  aller  im  Jahre  vorgekommenen  Einzelwachen  eingestellt 
worden,  nicht  aber  die  Summe  der  Wachtlokale  oder  Mannschaften. 

c)  Ein  senkrechter  Strich  bedeutet  das  Vorhandensein  der  betr.  Einrichtung. 

d)  Werden  gleichzeitig  bei  der  Straßenreinigung  mit  verwendet  (Danzig  aus- 
geschlossen. 

')  Im  Ehrenamt.  s)  1  Sekretär,  1  Bote.  3)  Bureaubeamte.  4)  einschließlich 
6  Reservefeldwebel.  fi)  Obermaschinisten.  6)  Maschinisten.  7)  Je  1  Mechaniker- 
gehilfe, Obermaschinist,  Zahlmeister,  Bote.  8)  einschließlich  2  ständig  unter  Dampf 
liegende  Spritzendatnpfer.  9)  3  Obermaschinisten,  1  Kammerverwalter  ,0)  Ober- 
maschinist.  u)  Davon  2  mit  Automobilfahrzeugen.  IS)  1  Obermaschinist,  3  Ma- 
schinisten, 1  Schreibgehilfe.  13)  Maschinisten-  '*)  1  Aufseher  und  4  Arbeiter  zur 
Instandhaltung  und  Bedienung  der  Geräte  und  Telegraphen.  ,5)  Nur  4  Polizeirevier- 
wachen. 1C)  Hilfsfeuerwehrleute  und  Druckleute  l*)  Ohermaschinist  ,81  Darunter 
1  Obermaschinist,  29  Maschinisten.  ,a)  Einschließlich  1  Ppritzendampfer.  w)  1  Turm- 
wächter und  4  Wacheautseher. 

Zu  Tabelle  II. 

Kuppelungs-Systeme:  P  B  =  Perfekta-Beduwe-Aadun,  V  =  Verschraubungen, 
B  =  Beduwe,  N  =»  Normalverschraubung,  E  =  eigenes,  C  W  =  Crether-Witte,  Ew  = 
Ewald,  H  =  Hallisches,  K  =  Kieler,  S  =  Stolz-Polte,  M  =  Metzsche  Verschraubung. 

l)  Pionier-Rettungswagen.  3J  Motor-Dreirad.  3)  Davon  1  Automobil.  4)  Ohne 
Bespannung.  -r>)  Revisionswagen.  «)  Königliche  Hafenbote.  7)  Für  Pferdebetrieb. 
8)  Darunter  1  mit  Kohlensäurebetrieb.  ,J)  Davon  2  Automobile.  l0)  Annihilatoren. 
")  Städt.  Wasserwagen.    I2)  Hydrantenwagen.    n)  Nach  Bedarf. 

Zu  Tabelle  III  (siehe  Kopf). 

a)  Alarmierungen  zur  Probe  oder  zu  Übungen  sind  nicht  mitgerechnet. 

b)  z.B.  Ausrücken  zum  Aufrichten  gefallener  Tiere,  zu  Wassersnöten,  Sturmschäden  etc. 

Zu  Tabelle  IV. 

a)  Der  Tag  rechnet  von  6  Uhr  morgens  bis  10  Uhr  abends. 

b)  Großfeuer  sind  solche,  zur  deren  Bewältigung  die  Anwendung  von  2  und  mehr 
Strahlröhren,  Mittelfeuer,  bei  welchen  die  Anwendung  von  nur  einem  Strahl- 
rohr notwendig  geworden  ist. 

c)  Dieser  Berechnung  ist  die  fortgeschriebene  Einwohnerzahl  vom  31.  März  1905, 
bei  den  Städten  mit  *  die  vom  31.  Dezember  1904;  für  1905/06  aber  die  der 
Volkszählung  vom  1.  Dezember  1905  auf  volle  10000  Einwohner  abgerundet, 
zugrunde  gelegt. 

l)  Einschließlich  51  (1904),  65  (1905)  unermittelte  Zeit.  8)  Hier  ist  die  Tages- 
zeit von  6  Uhr  morgens  bis  6  Uhr  abends  gerechnet. 

Zn  Tabelle  V. 

Karlsruhe  fällt  hier  aus,  da  die  Entstehungsursachen  nicht  angegeben  werden 
konnten. 

Zn  Tabelle  VI. 

*)  Löschkostenbeiträge.  a)  Einschließlich  Kur-  und  Arzneikoslen,  ausschließlich 
36  860  bezw.  42  550  Pensionen,  die  von  der  Generalkasse  besonders  bezahlt  werden. 
»)  Städtische  Feuersozietät.  4)  Unfall-Entschädigung  an  Feuerwehrleute.  *)  Mitglieder- 
beiträge. c)  Einschließlich  für  Anlage  und  Unterhaltung  der  für  die  Meldung  und 
Alarmierung  bestimmten  Einrichtungen.  ")  Neue  Anlage.  8)  Einschließlich  für  An- 
lage und  Unterhaltung  der  für  die  Meldung  und  Alarmierung  bestimmten  Ein- 
richtungen sowie  einschließlich  der  jährlichen  Miete  bezw.  Mietswert  der  Anstalts- 
grundstücke. ö)  Wie  bei  8  einschl.  der  sonstigen  Ausgaben  ,0)  Für  den  Neubau 
der  Feuerwehrhäuser.  ")  Die  Angaben  für  1905  fehlen-  lS)  Die  Verschiebung  der 
Summen  hat  seinen  Grund  darin,  daß  die  vom  Hamburger  Staat  für  1903  geleistete 
Summe  unter  sonstige  Einnahmen  aufgenommen  worden  ist. 


IX. 

Beleuchtungswesen 

im  Jahre  1905. 

Bearbeitet  im  Statistischen  Amt  der  Stadt  Cöln  unter  Leitung  des 

Direktors  K.  Zimmermann. 


Im  Anschluß  an  die  im  XIV.  Jahrgang  S.  133  ff.  enthaltene 
Darstellung  werden  auf  Grund  der  von  den  beteiligten  Stadtver- 
waltungen ausgefüllten  Fragebogen  die  Zusammenstellungen  über  das 
Beleuchtungswesen  für  das  Jahr  1905  nach  den  bisherigen  Gesichts- 
punkten fortgesetzt  und  die  dazu  erforderlichen  Erläuterungen  wiederum 
vorausgeschickt. 

Die  Darstellung  umfaßt  56  Städte;  gegen  das  Vorjahr  sind 
die  Gaswerke  in  Gelsenkirehen  und  in  dem  Vorort  Stettin-Grünhof 
hinzugekommen. 


Erläuterungen  and  Ergänzungen  zn  den  Tabellen. 

In  dem  Tabellenwerk  bedeutet  allgemein: 
ein  *  am  Namen  der  Stadt,  daß  das  öffentliche  Gas-  oder  Elektrizitäts- 
werk Privateigentum  ist: 
„  **,  daß  es  städtisch,  aber  verpachtet  ist; 
„    . ,  daß  die  betreffende  Angabe  fehlt; 

r   ,  daß  eine  Zahl  nicht  einzutragen  war; 

„   f ,  daß  die  Angabe  unter  den  Erläuterungen  gemacht  ist. 

In  ( )  sind  die  Zahlen  eingeschlossen,  wenn  die  Angabe  nur  teil- 
weise zutrifft;  die  näheren  Mitteilungen  machen  die  Erläuterungen. 

Die  in  { >  Klammern  eingeschlossenen  Zahlen  der  Tabellen  sind 
nicht  den  Fragebogen,  sondern  Jahresberichten  usw.  entnommen. 

Alle  Bestandsangaben  beziehen  sich,  soweit  nicht  ein  anderer 
Zeitpunkt  bezeichnet  ist,  auf  das  Ende  der  betreffenden  Berichtszeit. 

Tabelle  I. 

Sp.  2.  Die  Berichtszeiten  sind  je:  a  =  1.  April  bis  31.  März, 
b  =  Kalenderjahr,  c  =  1.  Juli  bis  30.  Juni,  d  =  1.  Oktober  bis 
30.  September. 

Sp.  3.  Es  bedeutet  =,  daß  das  Gas  Versorgungsgebiet  gleich  dem 
Stadtgebiet  ist;  <,  daß  einzelne  Stadtteile  an  das  Leitungsnetz  nicht 
angeschlossen  sind;  >,  daß  auch  an  Nachbarorte  Gas  abgegeben 
wird;  ^,  daß  jenes  wie  dieses  der  Fall  ist. 
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Sp.  9  und  10.  Es  bedeutet  a:  westfälische,  b:  schlesische  (bi: 
oberschlesische,  b2:  niederschlesische),  c:  Saar-,  d:  sächsische,  e:  eng- 
lische und  schottische,  f :  böhmische  Kohle,  g:  deutsche  Gaskohle  ohne 
nähere  Bezeichnung,  h :  Cannelkohle  ohne  nähere  Bezeichnung.  Stellte 
sich  für  eine  Kohlenart  die  vergaste  Menge  auf  weniger  als  1  Proz., 
so  ist  nur  der  bezügliche  Buchstabe  eingetragen.  —  Angaben  über 
die  Verwendung  von  Benzol  und  Braunkohlenteeröl  zur  Gasfabrikation 
bezw.  -Karburierung  liegen  vor  aus  Barmen,  Bochum,  Braun- 
schweig, Hamburg,  München,  Plauen  i.  V.  und  Stettin. 

Sp.  11.  Außerdem  berichten  über  die  Erzeugung  von  Wassergas: 
Barmen,  Bochum,  Bremen,  Cöln,  Dortmund ,  Elberfeld,  Görlitz, 
Hamburg,  Königsberg,  Magdeburg,  Nürnberg,  Plauen  i.  V., 
Posen,  Rixdorf,  Stettin  und  Stuttgart;  von  Müllgas':  Königs- 
berg.   Essen  bezog  1,7  Millionen  cbm  Koksofengas  von  einer  Zeche. 

Sp.  14.  Die  in  ( )  eingeschlossenen  Zahlen  beziehen  sich  auf 
konzentriertes  Ammoniakwasser.  —  Aachen:  83  Liter,  Königsberg: 
7,27  kg  Ammoniakwasser  (1,55  kg  Ammoniak). 

Sp.  15.  Darmstadt:  0,33  kg  Ammoniak  und  0,72  kg  Blau 
(Ferrocyan).  —  Elberfeld:  2,07  kg  Ammoniak  in  konzentriertem  Gas- 
wasser. —  Freiburg  i.  Br.:  5,65  kg  schwefelsaures  Ammoniak  und 
3,4  kg  Cyan-Schlamm.  —  Mainz:  1,42  kg  konz.  Ammoniak.  —  Mann- 
heim: 10,8  kg  konz.  Ammoniakwasser  und  1,85  kg  Ammoniak.  — 
München:  Aus  dem  Ammoniakwasser  wurden  664  610  kg  konz.  Gas- 
wasser gewonnen.  —  Rixdorf:  2,3  kg  Ammoniak. 

Zur  Ergänzung  der  Tabelle  ist  zu  bemerken:  In  Hannover, 
Potsdam  und  Schöneberg  befindet  sich  das  öffentliche  Gas- 
werk (je  1  "Anstalt)  in  Privatbesitz.  Die  Berichtszeit  ist  für  Pots- 
dam das  Kalenderjahr,  für  die  beiden  anderen  Städte  die  Zeit  vom 
1.  April  1905  bis  31.  März  1906.  Das  Gasversorgungsgebiet  deckt  sich 
in  Potsdam  mit  dem  Stadtgebiet;  von  Hannover  und  Schöneberg 
werden  dagegen  auch  Nachbarorte  mit  Gas  versehen.  Die  entsprechende 
Seelenzahl  betrug  für  Potsdam  und  Schöneberg  61  000  und  143  000; 
für  Hannover  ist  sie  nicht  mitgeteilt  worden.  Die  weiteren  Angaben 
für  Tabelle  I  fehlen  von  diesen  Städten. 

Tabelle  H. 

Sp.  10  u.  11.  Einschl.  des  Gasverbrauches  zu  sonstigen  gewerb- 
lichen Zwecken  in  Bremen,  Leipzig,  Magdeburg.  Braunschweig: 
700  cbm  zum  Füllen  von  Luftballons.  —  Stettin:  Einschl.  Gas  für 
Motore  zur  Erzeugung  elektrischen  Lichtes. 

Sp.  12  u.  13.  Es  ist  folgender  Gasverbrauch  zu  sonstigen  ge- 
werblichen Zwecken  angegeben:  Aachen  383,  Barmen  293, 
Cöln  1079,  Crefeld  977,  Darmstadt  378,  Halle  a.  S.  235,  Karls- 
ruhe 307,  Liegnitz  56,  Lübeck  81,  Stettin  95  Mille  cbm.  Von 
Posen,  wo  dasselbe  gilt,  ist  die  Menge  unbekannt.  Königsberg: 
Einschl.  152  Mille  cbm  teils  Leueht-,  teils  Kochgas  für  staatliche  und 
städtische  Gasanlagen  sowie  18  Mille  cbm  ohne  Kostenberechnung  für 
Bedürfnisanstalten  und  phonometr.  Stationen.  —  In  Lübeck  sind 
81  Mille  cbm  Lötgas  mit  eingeschlossen,  ferner  werden  in  Barmen 
5593  Mille   cbm,  in   Dresden   5317  Mille  cbm,    in  Königsberg 
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6094  Mille  obm,  in  Magdeburg  2111  Mille  cbm,  in  Straßburg  i.  E. 
4231  Mille  cbm  und  in  Breslau,  Chemnitz,  Essen  a.  d.  R.  und 
(unbekannte)  Verbrauch  zur  Hausflur-,  Treppen-  und  Hofbeleuchtung 
Stuttgart  der  abgegeben.  —  In  Aachen  360  Mille  cbm  für  Auto- 
maten. 

Sp.  14  und  15.  Hamburg:  Der  Gasverlust  ist  dadurch  erhöht 
worden,  daß  in  der  Berichtszeit  durch  veränderte  Buchung  infolge 
Einführung  des  Einheitspreises  am  1.  Dezember  1904  ein  Teil  des 
Dezemberverbrauehs  zur  Verrechnung  gelangte. 


Tabelle  III. 

Über  die  an  die  Gaswerke  angeschlossenen  Gasapparate  und 
Gasautomaten  sind  folgende  Angaben  gemacht  worden: 


Städte 

Heizöfen 

Badeöfen 

Koch- 
apparate 

SonsÜge 
Apparate 

Zu- 
sammen 

Gas- 
automaten 

Bochum  .   .  . 

750 

386 

1  781 

144 

3  061 

Charlottenburg 

19 

615 

19  615 

4  814 

Dresden  .   .  . 

1£ 

72 

13188 

'  15060 

753 

Elberfeld*)  .  . 

3  986 

788 

10833 

988 

16  595 

131 

Essen  .... 

215 

• 

1440 

14 

1  669 

25 

Halle  a.  S.  .  . 

528 

170 

4  772 

457 

5927 

34 

Hainburg  . 

3107 

39  075 

4  399 

46  581 

Leipzig       .  . 

22080 

22080 

Plauen  i.  V.  . 

488 

47 

5  222 

2561 

8  318 

300 

Stettin    .   .  . 

75 

86 

4  932 

46 

5139 

145 

Stettin-Grünhof 

6 

606 

612 

6 

*)  Ohne  Vohwinkel. 


Gasautomaten  sind  ferner  angeschlossen  in:  Augsburg  264, 
Berlin  27  415,  Chemnitz  149,  Crefeld  6,  Darmstadt  914, 
Düsseldorf  1127,  Freiburg  i.  Br.  17,  Görlitz  1,  Kiel  15,  Königs- 
berg 7658,  Magdeburg  1285,  Mainz  221,  Mannheim  185,  Nürn- 
berg 1448,  Potsdam  1235,  Rixdorf  1008,  Stuttgart  93,  Wies- 
baden 277,  Zwickau  27. 

Sp.  9  bis  13.  Für  die  Städte,  von  denen  die  Angaben  fehlen, 
geben  die  Zahlen  der  Spalte  5  einigen  Anhalt  über  die  Häufigkeit  der 
Privatanlagen  zur  Erzeugung  elektrischen  Lichtes. 

Tabelle  IV. 

Es  bedeutet  —  in  den  Spalten  9 ff.,  daß  je  der  in  den  Spalten  2 
bis  8  aufgeführte  Preis  gilt ;  ( ),  daß  die  Angabe  nur  für  gewisse  Fälle 
zutrifft,  wie  in  den  folgenden  Erläuterungen  näher  angegeben  wird. 

Bochum:  Die  Werte  der  ersten  Zeile  beziehen  sich  auf  die 
Gaslieferung  innerhalb  des  Stadtgebietes,  die  der  zweiten  auf  die  Gas- 
lieferung an  auswärtige  Abnehmer. 
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Sp.  2  u.  3.  In  Altona  wurde  der  Preis  für  Leuchtgas  am 
1.  April  1906  von  20  auf  18  Pf.  herabgesetzt.  —  In  Braunschweig 
steht  vom  1.  April  ab  1906  eine  Ermäßigung  des  Preises  für  Leucht- 
gas von  16  auf  15  Pf.  pro  cbm  bevor.  -  Breslau:  Die  aufgeführten 
Grundpreise  werden  in  Wirklichkeit  nicht  erhoben,  da  auch  auf  den 
Gasverbrauch  der  untersten  Stufen,  bis  zu  2000  cbm,  Rabatt,  und  zwar 
2  Proz.  gewährt  wird.  Der  höchste  zu  zahlende  Preis  stellt  sich 
demnach  daselbst  auf  17,64  Pf.  pro  cbm.  Außerdem  ermäßigte  sich 
der  Gaspreis  für  städtische  Gebäude  und  für  die  öffentliche 
Beleuchtung  von  8,35  auf  8  Pf.  pro  cbm.  —  Charlottenburg:  Das 
cbm  Gas  für  die  öffentliche  Beleuchtung  wird  jetzt  mit  9  statt  früher 
mit  10  Pf.  berechnet.  —  In  Cöln  ist  der  Preis  für  Gas  zum  Heizen, 
Kochen,  Motorbetrieb  und  zu  sonstigen  gewerblichen  Zwecken  nach 
der  Größe  des  Konsums  bis  zu  5  Pf.  das  cbm  ermäßigt  worden.  — 
Darmstadt:  Vom  1.  April  1905  ab  Leucht-,  Koch-  und  Heizgas  im 
Sommerhalbjahr  12,  im  Winterhalbjahr  16  Pf.  pro  cbm.  —  Elber- 
feld: Koch-  und  Heizgas  10  Pf.  statt  bisher  8  Pf.  pro  cbm.  — 
Frankfurt  a.  O.:  Für  das  Versorgungsgebiet  Tzschetzschno w 
werden  für  das  cbm  Leuchtgas  18  Pf.  berechnet.  —  Karlsruhe:  Es 
tritt  am  1.  Januar  1907  eine  Verbilligung  ein,  so  daß  dann  Leucht-, 
Koch-  und  Heizgas  14  Pf.,  Motorengas  12  Pf.  pro  cbm  kostet.  — - 
Mannheim:  Der  Gaspreis  für  Gas  zu  Koch-,  Heiz-  etc.  Zwecken 
wurde  von  14  auf  12  Pf.  pro  cbm  ermäßigt.  —  Plauen  i.  V.:  Vom 
1.  Mai  1906  ab  kostet  1  cbm  Leuchtgas  18  Pf.  statt  bisher  19  Pf.  — 
Potsdam:  Bei  einem  Gasbezug  von  über  30000  cbm  ermäßigt  sich  der 
Preis  auf  11  Pf.  —  Wiesbaden:  Der  Einheitspreis  ist  auf  14  Pf. 
pro  cbm  für  sämtliche  Verwendungsarten  festgesetzt.  —  Soweit  in  den 
einzelnen  Städten  der  Preis  des  durch  Automaten  bezogenen  Gases 
von  dem  Grundpreis  abweicht,  ist  derselbe  in  der  folgenden  Übersicht 
vermerkt.    Es  kostete*): 


Städte 

cbm 

cbm 

Städte 

Pf. 

Pf. 

14 

Freiburg  i.  Br.  ... 

17 

13  und  18 

Kiel-Gaarden  u.  Kiel.  . 

IG 

12 

17 

16*/s 

14 

inkl. 

10 

Messermiete 

18  u.  14»/, 

17 

Rixdorf  

167s 

13 

16V, 

10 

l6*/3 

20  und  10  ! 

14 

22 

15 

10 

16 

• 

19 

*)  Siebe  auch  die  folgenden  Bemerkungen. 
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Berlin:  Durch  Automaten  bezogen  kosten  6,75  1  10  Pf. 
Karlsruhe:  Das  in  Wohnungen  bis  600  jH  Mietwert  durch  Auto- 
maten zu  Leucht-,  Koch-  und  Heizzwecken  bezogene  Gas  kostet  15  Pf 
pro  cbm.  —  Magdeburg:  Das  durch  Automaten  und  durch  die  auf 
städtische  Rechnung  hergestellten  Deckenleitungen  bezogene  Gas  kostet 
20  Pf  pro  cbm.  —  Stuttgart:  Außer  dem  aufgeführten  Preise  sind 
von  jedem  Kubikmeter  Leuchtgas  4  Pf.  und  von  jedem  Kubikmeter 
Nutzgas  1  Pf  Gassteuer  zu  zahlen. 

Sp.  6.  Die  Zahlen  für  Augsburg  gelten  für  die  erste  Krhöhung 
des  Rabatts. 

Sp.  8.  Durch  1  ist  bezeichnet,  daß  der  Rabatt  .nur  für  den 
zwischen  die  Grenzen  der  einzelnen  Stufen  fallenden  Verbrauch  gewahrt 
wird,  durch  (1)  bei  Halle  a.  S.,  daß  der  Anfangspreis  der  neuen  Stufe 
je  zugleich  den  Höchstpreis  in  der  vorhergehenden  Stufe  bildet,  bei 
Cöln  und  Kiel,  daß  der  zu  zahlende  Preis  nicht  unter  den  Höchst- 
betrag je  in  der  nächstniedrigeren  Stufe  ermäßigt  wird. 

Sp.  9  und  10.  Braunschweig,  Düsseldorf,  Kiel,  Königs- 
berg, Stettin  und  Würzburg:  Die  Preisermäßigung  tritt  nicht  ein, 
wenn  die  Motoren  ganz  oder  teilweise  zur  Erzeugung  von  Licht  dienen. 
In  den  beiden  ersten  Städten  ist  alsdann  derselbe  Preis  wie  für  Leucht- 
gas zu  zahlen,  in  Stettin  und  Würzburg  je  13  Pf  pro  cbm  ohne 
Rabatt,  in  Kiel  17  Pf  mit  Rabatt  (der  Rabatt  wird  nach  dem  Ge- 
samtverbrauch von  Leucht-  und  solchem  Motorengas  berechnet).  In 
Mannheim  erfolgt  die  Abgabe  von  Gas  zum  Betrieb  von  Motoren, 
welche  zur  Erzeugung  elektrischen  Stromes  dienen,  nach  den  Sätzen 
des  Tarifs  für  Beleuchtungsgas,  jedoch  mit  der  Maßgabe,  daß  Gas- 
konsumenten, welche  elektrischen  Strom  an  Dritte  abgeben,  ein  Rabatt 
nicht  gewährt  wird.  —  Cassel:  Es  kostet  vom  1.  Juni  1906  ab  Leucht-, 
Koch-,  Heiz-  usw.  Gas  im  Sommer  13  Pf,  im  Winter  15  Pf,  Motoren- 
gas das  ganze  Jahr  12  Pf  das  cbm.  —  Darmstadt:  Vom  1.  April  1905 
ab  Koch-  und  Heizgas  im  Sommerhalbjahr  12,  im  Winterhalbjahr 
16  Pf  das  cbm.  —  Plauen:  Treppenbeleuchtungs-,  Koch-,  Heiz-  und 
Motorengas  vom  1.  November  bis  1.  März  15  Pf,  sonst  13  Pf.  — 
Stuttgart:  Der  aufgeführte  Preis  erhöht  sich  durch  die  Gassteuer 
um  1  Pf. 

In  Breslau  und  Dresden  genießt  die  angegebenePreisermäßigung 
auch  das  Gas  zur  Hausflur-,  Treppen-  und  Hofbeleuchtung.  —  In  St  ettin 
sind  aus  den  Kochgasmessern  sog.  Küchenflammen  gestattet.  —  In 
Barmen  werden  für  das  Flämmerei-  und  Appreturgas  15  Pf  pro  cbm 
erhoben. 

Sp.  11.  Der  Rabatt  auf  das  zu  anderen  als  Beleuchtungszwecken 
benutzte  Gas  stellt  sich  folgendermaßen: 
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7. 

D 
"S 

6«,.* 

Rabatt 

Der  Rabatt  gilt 
j»  uur  für  den 
Verbrauch  inner- 
lialh  dereinitflncD 

Städte 

3  u. 

u  £ 

z 

bei  einem  Ver- 

von 

>  erbr.nioiissiuien 
(Stufe»!»»!) 

l'f. 

Pf. 

tun 

bezw. 

für  Koch-,  Heiz- 
u.  dergl.  Zwecke 

14 

12,« 

Augsburg  < 

für  Motoren  und 
sonst,  gewerb!. 
Zwecke    .    .  . 

1b" 

11,< 

1  , 

I3 

10«'  „ 

-r' 

>-!  h  Mille  cbm 

—  '  1    '     ATI  III*--     '    LS  1 1 1 

Bochum  (Krf'tg)  

Kl'1/. 

2h 

1"0         „  ., 

— 

Chemnitz 

1.5 

■? 

1 

0  l'f. 

Jf) 

100     „  „ 

1 

t'öln  .  . 

 • 

10 

.) 

1 

J. 

1 

T) 

1*) 

12 

10 

1 

•> 

10 

JO       „  „ 

— 

Duisburg 

10 

1 

1 

•> 

**     •  1 

:>J 

— 

für  Koch-,  lleiz- 

u.  dergl.  Zwecke 

i:t 

11 

1 

4  l'f. 

•> 
*> 

1 

Erfurt  .  . 

für  Motoren  und 
sonst,  gewerbl. 

Zwecke   .    .  . 

Ii 

0,;. 

1 

Ig.  Pf. 

20 

1 

Frei  bürg  i 

Br  

14 

1  :■{,:» 

f: 

lt.  Mille  cbm 

Mannheim 

(Koch-  usw.  (Jas) 

11 

1:; 

1 

l'f. 

s 

1 

di         ;  v    /  Somme  r  .  . 
flauen  1.  v.  \  w.  . 

1  \V  inter 

13 
lö 

l-Jpi:, 
11 

!' 

">«•>/. 

•>  Ai 

1 

.">  Mille  cbm 

Potsdam 

l-_> 

11 

1 

PI. 

0  Mille  cbm 

Schflneberg   

(VA) 

1  y,^ 

% 

Zwickau 

12 

<),., 

4 

•JO"  0 

100 

Mille 

*)  Außerdem  erhält  der  Verbraucher  auf  den  ganzen  Verbrauch  einen  Rabatt 
in  Pf.  von  --^^  des  Verbrauchs  über  100 000  cbm  für  das  cbm. 


Berlin,  Cassel,  Charlottenburg,  Darmstadt,  Hamburg  (ab 
1.  Dezember  1905),  Rixdorf  (ab  1.  April  1906),  Spandau  und  Wies- 
baden haben  je  Einheitspreis  für  alle  Verwendungsarten  des  Gases. 
Elberfeld:  Koch-  und  Heizgas  10  Pf.  pro  cbm  mit  einer  Leucht- 
flamme an  der  Kochgasleitung,  statt  bisher  8  Pf.  ohne  Gestattung 
einer  Leuchtflamme.  Freiburg  i.  Br.:  Bei  Verbrauch  von  Heiz-  oder 
Motorengas  kann  gleichzeitig  eine  Flamme  aus  derselben  Leitung  zur 
Beleuchtung  des  Raumes,  in  welchem  der  Apparat  steht,  gespeist  werden. 

Sp.  12.  Die  Gasmesser  werden  sämtlich  unentgeltlich  gestellt  in 
Barmen,  Duisburg,  Elberfeld,  Görlitz,  Karlsruhe,  Liegnitz, 
Nürnberg,  Plauen,  Spandau  und  Stuttgart;  nur  für  das  Be- 
leuchtungsgas in  Augsburg;  für  das  Gas  zu  technischen,  Heiz-  und 
Kochzwecken  in  Rixdorf;  desgleichen  in  Freiburg  i.  Br.,  Posen  und 
"Wiesbaden,  jedoch  unter  der  Bedingung,  daß  der  monatliche  Ver- 
brauch mindestens  20  cbin,  bezw.  der  Jahresverbrauch  mindestens 
200  bezw.  150  cbm  betrögt,  bezw.  daß  gleichzeitig  Leuchtgas  ver- 
braucht wird.  —  In  Halle  wird  bei  gewissem  Mindestverbrauch 
die  Messermiete  erlassen.  —  In  Dan  zig  werden  nur  für  jeden 
zweiten  Lichtmesser  und  dritten  Kochgasmesser  usw.  in  derselben 
Anlage  der  Flammenzahl  entsprechende  Mieten  erhoben.  —  In  Dresden 
werden  die  Gasmesser  nur  für  die  Gaszählerautomaten  unentgeltlich 
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geliefert.  —  In  Frankfurt  a.  M.  ist  ein  Gasmesser  für  jeden  Ab- 
nehmer frei.  —  In  Breslau  wird  von  den  Flur-  und  Kontrollgas- 
messern eine  der  Größe  des  Messers  entsprechende  Miete  erhoben,  alle 
anderen  Messer  werden  unentgeltlich  gestellt. 

Sp.  13  und  14.  In  Sp.  13  ist  der  Preis  in  (]  eingeschlossen,  wenn 
die  Selbstkosten  erstattet  werden.  —  Aachen:  Gas  zur  öffentlichen 
Beleuchtung  5,5  Pf  pro  cbm  mit  10  %  Rabatt.  —  Altona:  Gas  für 
die  städtischen  Gebäude  20  Pf,  für  öffentliche  Beleuchtung  15,2  Pf 
einschließlich  Bedienung.  —  In  Barmen,  Potsdam  und  Stuttgart 
werden  1  bezw.  2  und  1,25  Pf  pro  Laternenbrennstunde,  in  Schöne- 
berg 60  Jt  für  je  3675  Brennstunden,  in  Bremen  55  Jt  für  jede 
Laternenflamme  (einschl.  Wartung  und  Unterhaltung)  jährlich  und  in 
Braunschweig  70  Jt  pro  Laterne  und  Jahr  vergütet,  wovon  42,00  ,4t 
Selbstkostenpreis  für  Gas  und  27,t>4  Jt  für  die  Unterhaltung  und  Wartung 
der  Laterne  berechnet  werden.  —  In  Dortmund  und  Erfurt  werden 
für  die  Gasglühlichtbeleuchtung  der  Straßen  für  jede  Glühlichtflamme 
pro  Brennstunde  1,7»  bezw.  2  Pf  gezahlt.  —  Essen:  Für  die  öffent- 
liche Beleuchtung  einschl.  Bedienung  kostet  das  cbm  Gas  11,4  Pf.  — 
Die  Werke  von  Crefeld,  Görlitz  und  Leipzig  erhalten  Pauschal- 
summen. —  Dresden:  Herstellungspreis  bei  Berücksichtigung  der  Ab- 
schreibungen, jedoch  ausschließlich  der  Kapitalverzinsung. 

Sp.  15.    In  München  besteht  für  die  Straßenbeleuchtung  eigene 
Gemeinderechnung,  in  welcher  Unterhalt  und  Bedienung  der  Laternen 
sowie  alle  sonstigen  Kosten  der  öffentlichen  Beleuchtung  nach  dem 
wirklichen  Aufwände  verrechnet  werden.  —  Chemnitz,  Dresden  und 
Zwickau:  Die  Bedienung  und  Unterhaltung  der  öffentlichen  Laternen 
erfolgt  unmittelbar  von  der  Stadt  bezw.  durch  eine  besondere  städ- 
tische Verwaltung.  —  Freiburg  i.  Br. :  Die  Kosten  für  die  Bedienung 
und  Unterhaltung  der  öffentlichen  Laternen  sind  im  Gaspreis  mit  ent- 
halten.   Für  die  Petroleumbeleuchtung  werden  die  Selbstkosten  von 
der  Stadtkasse  ersetzt.  —  Karlsruhe:  Die  Gesamtlöhne  für  die  Be- 
leuchtungsdiener (38  003  Jt)  werden  von  der  Stadtkasse  ersetzt,  ebenso 
die  Kosten  für  Glühkörper,  Zylinder  usw.  (12  911  Jt),  dagegen  trägt 
das  Gaswerk  die  übrigen  Unterhaltungskosten.  —  Die  Vergütung  für 
die  Bedienung  und  Unterhaltung  der  öffentlichen  Laternen  erfolgte  pro 
Laterne  und  Jahr  in  Aachen  (14,50  Jt  und  für  Glühlichtbrenner  noch 
9,50  Jt   Zuschlag),   in   Braunschweig   (27,94  Jt),   in  Darmstadt 
(20,05  Jt),  in  Dortmund  1,75  Jt  pro  Laterne  und  Brennstunde,  in 
Frankfurt  a.  M.  pro  Brennstunde  3  Pf  und  in  Halle  a.  S.  (21, 15  Jt 
für  die  Nacht-  und  17,2'.)  Jt  für  die  Abendlaternen).    In  Görlitz  erhält 
das  Gaswerk  für  die  Bedienung  und  Unterhaltung  der  öffentlichen 
Laternen  29  100  ^,  in  Cassel  72  000  Jt,  in  Liegnitz  13  723  Jt.  In 
Rixdorf  werden  am  Jahresschluß  die  Selbstkosten  für  Glühkörper 
und  Zylinderersatz  in  Rechnung  gestellt:   1905  zahlte  die  Stadtge- 
meinde hierfür  8813  Jt.    In  den  übrigen  durch  1  gekennzeichneten 
Städten  werden  den  Gaswerken  die  Selbstkosten  der  Bedienung  und 
Unterhaltung  der  öffentlichen  Laternen  erstattet. 

über  Tarifveränderungen  seit  dem  Berichtsjahr  sind  folgende  Mit- 
teilungen gemacht: 

In  Altona  wurde  der  Preis  für  Leuchtgas  herabgesetzt.  Düssel- 
dorf: Der  Preis  für  das  cbm  Gas  zu  Koch-  und  Heizzwecken  ist  vom 
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1.  April  1906  ab  auf  10  Pf  festgesetzt  worden.  In  Karlsruhe  wurde 
der  niedrigste  Preis  herabgesetzt,  am  1.  Januar  1907  tritt  eine  weitere, 
allgemeine  Verbilligung  ein.  In  München  ist  eine  Herabsetzung  des 
Leuchtgaspreises  geplant. 

Tabelle  V. 

In  Gelsenkirchen  ist  das  Elektrizitätswerk  am  1.  Januar  1906 
in  den  Besitz  einer  Privatgesellschaft  übergegangen;  die  Angaben 
umfassen  daher  nur  einen  Zeitraum  von  s/4  Jahren.  —  In  Leipzig  ist 
das  Elektrizitätswerk  am  1.  September  1905,  in  Mannheim  am 
1.  Januar  1906  in  das  Eigentum  der  Stadt  übergegangen.  Für  das 
Werk  in  Leipzig  konnten  infolgedessen  einzelne  Angaben  nur  für  die 
Zeit  vom  1.  September  bis  31.  Dezember  1905  gemacht  werden.  Für 
Mannheim  fehlen  sämtliche  Angaben,  da  die  frühere  Betriebspächterin 
die  Ausfüllung  des  Fragebogens  verweigerte.  —  Rixdorf  bezieht  die 
elektrische  Energie  von  den  Berliner  Elektrizitätswerken,  Station 
„Oberspree".  —  Spandau:  Die  Berliner  Elektrizitätswerke,  A.-G., 
liefern  die  elektrische  Energie,  und  die  Stadt  gibt  dieselbe  für  einen 
höheren  Preis  an  Private  ab.  Wegen  dieser  besonderen  Eigentums- 
verhältnisse ist  in  den  Tabellen  dem  Namen  der  Stadt  das  Zeichen  § 
beigefügt.  —  Die  Angaben  für  Rixdorf  und  Spandau  sind  übrigens 
schon  in  denen  von  Berlin  enthalten.  —  Die  städtischen  Elektrizitäts- 
werke zu  Chemnitz  und  Plauen  i.  V.,  die  früher  verpachtet  waren, 
haben,  wie  bereits  im  vorjährigen  Berichte  erwähnt  wurde,  die  Städte 
in  eigene  Verwaltung  wieder  übernommen.  —  In  Wiesbaden  ist 
der  Betrieb  des  bisher  verpachteten  Elektrizitätswerkes  vom  1.  April  1906 
ab  wieder  von  der  Stadt  übernommen  worden. 

Über  die  im  Straßenbahnbetrieb  verwendeten  Motorwagen  und 
deren  Energiebedarf  liegen  folgende  Nachweise  vor: 


Angeschlossen  e  S t  ra  ßenbah  n-Motoren . 


Städte 

Zahl 

mit  PS. 

mit  HW. 

Aachen .... 

111 

2015 

16  230 

Berlin  .... 

3  086 

7»S  475 

688  270 

Bremen    .   .  . 

175 

4  652 

40200 

Breslau.    .    .  . 

429 

9  263 

Cassel  .... 

120 

2  711 

• 

Darmstadt.    .  . 

70 

1356 

119*50 

Düsseldorf    .  . 

288 

5  538 

49  842 

Elberfeld  .   .  . 

175 

3  (»52 

27  750 

Frankfurt  a.  M.  . 

47« 

7  940 

Frankfurt  a.  0.  . 

56 

840 

7  840 

Freiburg  i.  B.  . 

5«; 

<;♦;<; 

6090 

Görlitz  .... 
Haniburg  .    .  . 

37 

555 

4  460 

59  500 

Königsberg   .  . 

222 

3  963 

33  681 

Liegnitz    .    .  . 

20 

300 

2  7<M) 

Magdeburg    .  . 

260 

5  828 

50  000 

Mainz  .... 

40 

1 12<> 

• 
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Noch 


Zahl 

mit  f-*1"^ 

II1JI  X 

mit  HW 

llltt  III»» 

Mülhausen  i.  E. . 

19 

200 

2  000 

München  .   .  . 

544 

13  600 

100000 

Plauen  i.  V.  .  . 

36 

150 

9  700 

Wiesbaden    .  • 

147 

23  670 

Würzburg .    .  . 

52 

1260 

11 150 

Zwickau   .   .  . 

4«> 

725 

6  550 

Tabelle  VT. 

Die  Verhältniszahlen  der  Spalten  5,  7  und  9  beziehen  sich  auf 
die  um  den  Selbstverbrauch  verminderte  Nutzenergie  (Sp.  3),  die  der 
Spalte  11  auf  den  privaten  Stromverbrauch  (Sp.  8).  Für  das  Werk 
Bockenheim  der  Stadt  Frankfurt  fehlen  die  Angaben,  da  der  Strom 
von  demselben  größtenteils  gegen  Pausehaivergütung  abgegeben  wird 
und  eine  genaue  Messung  deshalb  nicht  stattfindet,  desgleichen  wurde 
das  Werk  Stettin  Freibezirk  nicht  aufgenommen,  da  nur  der  ge- 
samte Stromverbrauch  angegeben  worden  ist;  zum  erstenmal  auf- 
genommen sind  die  Angaben  des  Elektrizitätswerks  in  Metz. 

Sp.  3—7.  Metz:  Der  Selbstverbrauch  und  der  Verbrauch  für 
die  öffentliche  Beleuchtung  und  den  Straßenbahnbetrieb  ist  nicht  für 
sich  festgestellt  worden. 

Tabelle  VII. 

Sp.  4  u.  5.  In  Plauen  i.  V.  wird  auch  auf  den  Stromverbrauch 
bis  zur  1.  Tarifstufe  Rabatt  gewährt  und  zwar  121/2  %»  80  daß  statt 
des  Grundpreises  in  Wirklichkeit  nur  6,120  Pf  pro  HWSt  zu  zahlen 
sind.  —  Berlin:  Auf  den  Stromverbrauch  werden  Umsatz-Rabatte 
bis  zu  20%  gewährt;  nähere  Angaben  fehlen.  Der  Strompreis  ist  für 
städtische  Gebäude  auf  2.7  Pf  und  für  die  öffentliche  Beleuchtung  auf 
durchschnittlich  1,29  Pf  pro  HWSt  herabgesetzt  worden.  —  Cöln:  Von  den 
Preisen  a  und  b  bezieht  sich  ersterer  auf  die  Hauptgeschäftsstunden 
bis  9  bezw.  10  Uhr  abends,  letzterer  auf  alle  übrigen  Tages-  und 
Nachtstunden.  —  Königsberg:  Für  Sommerlampen  beträgt  der  Preis 
der  Amperestunde  5,6  Pf.  Der  dem  Bahnnetz  entnommene  Strom  ist 
mit  25  Pf  zu  bezahlen.  —  Rixdorf:  An  Rabatt  werden  bei  einer 
Stromentnahme  von  mehr  als  10  000  Jt  pro  Jahr  5  %  und  für  je 
weitere  10  000  mehr  gewährt.     Für  Nachtbeleuchtung  nach 

10  Uhr  kostet  die  HWSt  bei  einem  Jahresmindestverb  rauch  von 
1000  JC  3  Pf,  ebenso  für  Reklamebeleuchtung  nach  9  Uhr  abends  bei 
einem  Mindestverbrauch  von  1200  Stunden  pro  Lampe.  —  Straß- 
burg i.  E.:  Der  neue  Tarif  vom  1.  Januar  1905  siebt  Preisermäßigungen 
für  Beleuchtungs-  und  Kraftstrom  vor.  —  Stuttgart:  Die  Hektowatt- 
stunde kostet  im  Winterhalbjahr  von  nachmittags  4  Uhr  bis  abends 
8  Uhr  6  Pf,  sonst  4  Pf.  Für  die  Konsumenten  nach  dem  alten  Tarif 
gelten  die  früher  gemachten  Angaben. 

Sp.  6 — 10.  Es  bedeutet  d:  durchschnittlich,  d.  ASt  und  d.  HWSt: 
durchschnittlicher  Verbrauch  an  Ampere-  bezw.  Hektowattstunden  im 
Jahre,  Brst.  und  Betrst.:  Brenn-  und  Betriebsstunden  jeder  ange- 
schlossenen  Glühlampe   bezw.   Pferdekraft    im   Jahre,   Benst,:  Be- 
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nutzungsstunden  der  angeschlossenen  Amperes  oder  Kilowatt  im  Jahre.  — 
In  Spalte  10  ist  durch  Eintragung  einer  1  bezeichnet,  daß  der  Rabatt 
nicht  auf  den  ganzen  Verbrauch,  sondern  je  nur  auf  den  Teilverbrauch 
zwischen  den  einzelnen  Tarifstufen  gewährt  wird.  —  In  Elberfeld 
ermäßigt  sich  der  Grundpreis  im  Juni  und  Juli  nach  einem  besonderen 
Tarif.  —  In  Essen  besteht  für  Großkonsumenten  ein  Sondertarif.  —  In 
Gelsenkirchen  ermäßigt  sich  derPreis  für  Beleuchtungs- und  Kraftstrom 
bei  längerer  Vertragsdauer  und  jährlicher  Mindestzahlung.  —  Halle  a.S.: 
Der  Preis  beträgt  pro  HWSt  und  Rechnungsjahr  6  Pf  für  die  ersten 
300  Zeitstunden,  2  Pf  für  die  weiteren;  vom  1.  April  1906  ab  ist  die 
automatische  Treppenbeleuchtung  zu  Pauschalsätzen  eingeführt.  — 
In  Karlsruhe  trat  am  1.  Juli  1905  eine  Ermäßigung  des  Lichtstroms 
von  6  auf  5  Pf  pro  HWSt  ein.  —  Kiel  gewährt  in  seinem  neuen 
Tarif  vom  14.  April  1905  einen  höheren  Rabatt  für  den  Beleuchtungsstrom. 
—  Königsberg  hat  am  1.  April  1905  einen  Tarif  für  vermietete  Treppen- 
beleuchtung eingeführt.  Jedem  Konsumenten  von  Strom  zu  Beleuchtungs- 
zwecken mit  einem  Minimalverbrauch  von  12  500  vH  pro  Jahr  wird  ein 
Rabatt  von  I2V2  %  auf  das  Ganze  gewährt.  -  -  Lübeck:  Bei  einem  Jahres- 
verbrauch von  mehr  als  12  500  Jlt  bezw.  mehr  als  1000  Benutzungs- 
stunden für  das  angeschlossene  Ampere  tritt  ein  Extrarabatt  in  Höhe 
von  12Va^  des  Jahresbetrages  bezw.  50$  des  den  Abnehmern  zu- 
stehenden Rabattes  ein.  -  Bochum:  Erreicht  der  Stromverbrauch 
nach  den  Grundpreisen  von  5  bezw.  2  Pf  einen  Gesamtbetrag  von 
über  200  <Jt,  so  tritt  für  die  200  JC  übersteigenden  Beträge  ein  Nach- 
laß von  4  bis  25$  ein.  —  In  Braunschweig  wird  außer  dem  Rabatt 
eine  Prämie  bis  zu  15%  gewährt.  In  Dortmund  und  München 
wird   ebenfalls   außer   dem  Rabatt  nach  Jahresschluß  eine  Prämie 

Mi  ,  ....    .   ,      . ,     ,  Stromverbrauch  (HWSt)  n, 

gewährt,  und  zwar  tur  jeden  Abnehmer  — -— ^  ^ ^  %  ■  m 

letzterer  Stadt  werden  Prämien  unter  2  %  nicht  ausgezahlt,  in  Dort- 
mund kann  der  Rabatt  auf  besondere  Vereinbarung  bis  auf  % 
(4  Pf  pro  HWSt)  bei  einem  Verbrauch  von  mehr  als  500  000  HWSt 
erhöht  werden.  Außerdem  treten  bei  lOjähriger  Vertragszeit  be- 
sondere Ermäßigungen  des  Preises  ein.  —  Mülhausen  i.  E. :  Außer 
dem  allgemeinen  Rabatt  wird  den  Lichtkonsumenten  auf  den 
Gesamtrechnungsbetrag  ein  weiterer  Rabatt  von  1-25%  gewährt. 
In  Metz  sind  den  Großkonsumenten  bedeutende  Preisermäßigungen 
zugestanden  worden,  so  daß  der  Beleuchtungsstrom  z.  B.  bei  einer 
Abnahme  von  30  000—60  000  KWSt  20  Pf  pro  KWSt  kostet. 
Nürnberg:  Der  mittels  Doppeltarifmessers  gemessene  Beleuchtungs- 
strom kostet  für  die  Tagesstunden  von  9  Uhr  vormittags  bis  3  Uhr 
nachmittags  3,5  Pf  die  HWSt;  Rabatt  wird  hierauf  nicht  gewährt. 
Ab  1.  Januar  1906  ist  eine  Ermäßigung  auf  6  Pf  für  die  HWSt  Be- 
leuchtungsstrom unter  Gewährung  erheblichen  Nachlasses  je  nach  der 
Menge  des  Strombezuges  eingetreten. 

Sp.  11  bis  17.  Der  Strom,  der,  wenn  auch  nur  teilweise,  zur 
Erzeugung  oder  Aufspeicherung  elektrischer  Energie  für  Beleuchtungs- 
zwecke dient,  ist  fast  überall  von  der  angegebenen  Preisermäßigung 
ausgeschlossen.  Durch  =  wird  bezeichnet,  daß  der  gleiche  Rabatt 
für  den  Arbeitsstrom  gewährt  wird,  wie  für  den  Beleuchtungsstrom.  — 
Aachen:  Beim  Abendverbrauch  beträgt  der  Grundpreis  pro  KWSt  für 
gewerbliche  Zwecke  3,0  Pf,  der  niedrigste  Preis  1,2  Pf.   —  Altona: 
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Der  angegebene  Preis  gilt  für  die  Hektowattstunde  (im  Gegen- 
satz zu  dem  Preise  von  Lichtstrom).  —  Bremen:  Rabatt  nur  für 
den  Verbratich  in  den  Tagesstunden.  —  Dortmund,  Karlsruhe 
und  München:  Außer  dem  Rabatt  werden  unter  den  bereits  oben 
angegebenen  Bedingungen  nach  Jahresschluß  folgende  Prämien  auf  den 

Kraftstromverbrauch  gewährt.  Dortmund:  ^xZelchb^  Helwltt  *> 

jedoch  nicht  über  30  Prozent,  Karlsruhe:  Stromverbrauch  (HW80  % 
J  400  X  angeschloss.  Hektowatt  ^ 

.,     ,  Stromverbrauch  (HWSt)  «        i     tv  n  -i 

München:    .„M.  u  , . — tr.%.   —  Cassel:   Die  erste  Zeile 

bOO  X  angeschloss.  Hektowatt  ^ 

bezieht  sich  auf  den  für  Motoren,  die  zweite  auf  den  zum  Laden  von 
Akkumulatoren  bestimmten  Strom.  Der  Strom  für  Lichtbäder  wird 
während  der  Hauptentnahmestunden  zu  4  Pf,  sonst  zu  2,5  Pf  ohne 
Rabatt  geliefert.  Dortmund:  Der  Rabatt  kann  auf  besondere  Ver- 
einbarung bis  auf  49,5  (l,oi  Pf  pro  HWSt)  bei  einem  Verbrauch  von 
mehr  als  3  750  000  HWSt  erhöht  werden.  Bei  zehnjähriger  Vertrags- 
zeit treten  auch  für  den  Kraftverbrauch  besondere  Ermäßigungen 
ein.  —  Düsseldorf:  Der  Preis  für  gewerbliche  und  sonstige  Zwecke 
wird  durch  besondere  Vereinbarungen  festgestellt  (2  bis  4  Pf  pro 
HWSt)  —  Erfurt:  Für  den  Kraftstrom  werden  für  die  Abendstunden: 
Sätze  nach  dem  Doppeltarif  (40  bis  20  Pf)  berechnet.  Halle  a.  S. 
Bei  unbeschränkter  Benutzungszeit  werden  pro  HWSt  und  Jahr  für 
die  ersten  300  Zeitstunden  6  Pf,  für  die  übrigen  0,r.  Pf  berechnet,  bei 
beschränkter  Benutzungszeit  von  8  Uhr  vormittags  bis  4  Uhr  nach- 
mittags: 2  Pf  bezw.  1  Pf.  —  Karlsruhe:  Der  Kraftstrompreis  wurde 
am  1.  Juli  1905  von  2,5  auf  2,2  Pf  pro  HWSt  ermäßigt.  —  Kiel: 
Wird  der  Kraftstrom  als  Tagesstrom  entnommen,  so  beträgt  der 
Preis  bei  einem  gewährleisteten  Mindestverbrauch  von  50  000  HWSt 
für  die  ersten  100  000  HWSt  18  Pf,  für  die  weiteren  bis  300  000 
17  Pf,  von  300  000  bis  500000  16  Pf,  über  500000  15  Pf  die  HWSt.  — 
Königsberg:  Der  dein  Bahnnetz  entnommene  Strom  kostet  10  Pf.  — 
Stuttgart:  Die  Hektowattstunde  kostet  im  Winterhalbjahr  von  nach- 
mittags 5  Uhr  bis  abends  7  Uhr  4  Pf,  sonst  2  Pf.  Für  die  Kon- 
sumenten nach  dem  alten  Tarif  gelten  die  früher  gemachten  Angaben. 

Außer  dem  Strompreis  waren  in  Liegnitz  Prüf-  und  Abnahme- 
gebühren zu  zahlen.  In  Dortmund  werden  die  Lampen  kostenlos 
geliefert  und  ersetzt.  In  Stuttgart  wird  eine  einmalige  Gebühr  von 
70  Pf  pro  installierte  Glühlampe  für  die  stetige  Erneuerung  derselben 
erhoben.  Bochum:  Für  jede  am  Musikautomat  angeschlossene  Glüh- 
lampe sind  pro  Jahr  3  Jt  zu  zahlen. 

Die  Elektrizitätsmesser  sind  allgemein  entweder  käuflich  zu  er- 
werben oder  gegen  Miete  zu  leihen,  nur  in  Berlin,  Danzig  und 
Spandau  werden  sie  unentgeltlich  gestellt. 

Sp.  18  bis  22.  Altona:  Der  Strom  für  die  öffentliche  Beleuch- 
tung wird  nach  besonderen,  feststehenden  Sätzen  nach  Art  und  Größe 
der  Lampen  berechnet.  —  Karlsruhe  und  Stettin:  In  den  städtischen 
Gebäuden  waren  für  Lichtstrom  3,0  bezw.  2,7  Pf,  für  Kraftstrom  l,c 
bezw.  1,7  Pf  zu  zahlen.  —  Charlottenburg:  Für  die  städtischen 
Gebäude  kostet  der  Strom  bei  mehr  als  1200  Stunden  Benutzungs- 
dauer  l,i  Pf  pro  Hektowattstunde.  —  Dresden:  Für  die  öffentliche 
Beleuchtung  kommt  als  Strompreis  der  Selbstkostenpreis  in  Ansatz; 
deshalb  in  (1  eingeschlossen.  —  Cassel,  Würzburg  und  Crefeld: 
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Für  die  öffentliche  Beleuchtung,  einschl.  der  Unterhaltung  usw.  der 
Lampen,  werden  Pauschalsummen  gezahlt  (in  Grefe ld  pro  Lampe 
und  Jahr  335  Jt,  in  Würzburg  11  085  Jt  für  26  Bogenlampen  und 
1  Glühlicht).  —  Bremen:  Für  den  Strom  zur  öffentlichen  Beleuchtung 
und  die  Bedienung  und  Unterhaltung  der  Lampen  kommen  bestimmte, 
von  der  Größe  der  Lampen  und  der  Zahl  ihrer  Brennstunden  ab- 
hängige Jahressätze  in  Anrechnung,  deren  Höhe  jedoch  nicht  ange- 
geben ist.  —  Freiburg  i.  Br.:  Für  den  Strom  zur  öffentlichen  Be- 
leuchtung, die  Bedienung  und  Unterhaltung  der  Lampen  werden  für 
ganznächtige  750  Jt>,  für  halbnächtige  500  Jt  pro  Lampe  und  Jahr 
gezahlt.  —  Schöneberg:  Seit  1.  Juli  1905  beträgt  der  Preis  für  die 
öffentliche  Beleuchtung  pro  HWSt  für  die  ersten  250  000  HWSt  2,5  Pf, 
für  die  weiteren  250  000  HWSt  2,0  Pf,  für  die  weiteren  250  000  HWSt 
1,5  Pf  und  dann  nach  weiteren  250  000  HWSt  1,25  Pf.  —  Für  die 
Bedienung  und  Unterhaltung  der  öffentlichen  Lampen  werden  pro 
Bogenlampe  und  Jahr  gezahlt  in  Aachen  164  Jt,  in  Berlin  für 
ganz  und  halbnächtige  Bogenlampen  150  bezw.  75  oft,  für  ganz-  und 
halbnächtige  Glühlampen  40  bezw.  20  oft,  in  Breslau  33  oft,  in 
Hannover  rund  74,50  Jt  (d.  h.  die  Selbstkosten  ausseid.  Stromkosten). 
In  Frankfurt  a.  M.  wird  eine  Pauschalsumme  von  30500  Jt  für 
Frankfurt  und  5000  Jt  für  Bockenheim  gezahlt.  —  Halle  a.  S. :  Für 
die  öffentliche  Beleuchtung  werden  15,5  Pf  pro  Abendlampenbrenn- 
stunde  und  12,5  Pf  pro  Nachtlampenbrennstunde  gezahlt.  —  In  Liegnitz 
werden  als  Vergütung  gewährt  vom  1.  Juli  1906  ab  12  Pf  für  die  KWSt.  — 
In  München  und  Elberfeld  besteht  für  die  Bedienung  und  Unter- 
haltung eine  besondere  Verwaltung.  —  In  Schöneberg  werden  140  <,ft 
für  die  ganznächtige,  75  Jt  für  die  halbnächtige  Lampe  pro  Jahr  be- 
zahlt. —  Im  übrigen  werden  den  Werken,  soweit  in  Sp.  22  eine  1 
eingetragen  ist,  die  betreffenden  Selbstkosten  erstattet. 

Sp-  23.  Cassel:  Mit  3  bis  15%  Rabatt  bei  einem  Stromverbrauch 
von  500  000  bis  1  500  000  KWSt.  —  München:  Es  sind  pro  Motor- 
wagenkilometer 6  Pf,  pro  Anhängewagenkilorneter  3  Pf  (ohne  Rabatt) 
zu  zahlen.  —  Zwickau:  Die  Straßenbahn  wird  von  dem  Elektrizitäts- 
werk selbst  betrieben,  es  kommen  deshalb  nur  die  Selbstkosten  zur 
Verrechnung. 

Vom  städtischen  Elektrizitätswerk  „Stettin  Freibezirk"  biegen 
folgende  Angaben  vor:  Stromspannung  110  bezw.  220  Volt,  Strom- 
einheit HWSt,  Grund-  bezw.  niedrigster  Preis  des  Stromes  für  Private 
zu  Beleuchtungszwecken  pro  HWSt  6  bezw.  3,6  Pf;  letzterer  Preis 
entsprechend  einem  Rabatt  von  40$.  Der  Grundpreis  des  Stromes 
für  Private  zu  sonstigen  Zwecken  beträgt  2,5  Pf,  der  niedrigste  Preis 
bei  Gewährung  von  0,5  Pf  Rabatt  2  Pf  pro  HWSt.  Der  Rabatt  be- 
ginnt bei  einem  Verbrauch  von  mehr  als  30  000  HWSt.  Der  Strom 
für  die  öffentliche  Beleuchtung  kostet  pro  HWSt  3,6  Pf,  Rabatt  wird 
nicht  gewährt. 

Gegenüber  den  Tarifen  der  vorigen  Berichtsperiode  zeigen  die 
Tarife  der  vorliegenden  Tabelle  für  viele  Städte  eine  beträchtliche 
Herabsetzung.  Diese  Herabsetzung  ist  bisweilen  erst  gegen  Ende,  in 
einigen  Städten  sogar  erst  nach  Ablauf  der  Berichtsperiode  erfolgt. 
Bedeutende  Strornpreisherabsetzungen  stehen  nahe  bevor  bezw.  werden 
geplant  in  Barmen,  Cöln,  Danzig,  Düsseldorf,  Kiel,  Leipzig, 
Liegnitz,  Magdeburg,  Metz,  Potsdam  und  Stuttgart. 
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Tabellen  VIII  und  IX. 

Diese  Übersichten  über  die  Rechnungsergebnisse  der  städtischen 
Gasanstalten  und  der  städtischen  elektrischen  Beleuchtungs-Zent rai- 
anlagen bringen  zunächst  nach  den  Rechnungsabschlüssen  die  Ein- 
nahmen und  Ausgaben  insgesamt,  sowie  einige  der  wichtigsten  davon 
im  einzelnen  zur  Darstellung.  Soweit  möglich  kam  dabei  von  dem 
Installationsgeschäft  allein  der  Reingewinn  in  Ansatz  (nicht  die  Brutto- 
Einnahmen  und  -Ausgaben);  ferner  wurde  der  Teil  des  Betriebsüber- 
schusses, der  etwa  zur  stärkeren  Tilgung  der  Schulden,  zu  außerordent- 
lichen Abschreibungen  oder  zur  Erhöhung  des  Reservefonds  diente,  so- 
gleich den  betreffenden  gewöhnlichen  Ausgaben  zugezählt. 

In  zweiter  Linie  werden  in  den  beiden  Übersichten,  um  einen 
Vergleich  zu  ermöglichen,  in  den  Spalten  15  bis  17  je  die  Gesamtein- 
nahmen und  -Ausgaben  sowie  die  Mehr-Einnahmen  unter  der  Voraus- 
setzung nachgewiesen,  daß  1.  die  Einnahmen  und  Ausgaben  aus  dem 
Selbstverbrauch  von  Gas,  Nebenprodukten  und  elektrischem  Strom 
(weil  durchlaufende  Posten)  und  2.  die  Einnahmen  und  Ausgaben  aus 
Vermögen  und  dergleichen  (weil  nicht  unmittelbar  zum  Betrieb  gehörig) 
unberücksichtigt  bleiben,  3.  die  Kosten  der  öffentlichen  Beleuchtung  in 
allen  Städten  von  den  Anstalten  unentgeltlich  zu  tragen  seien  (wie 
es  in  mehreren  tatsächlich  der  Fall  ist)  und  4.  die  Verzinsung  und 
Tilgung  des  Anlage-  und  Betriebskapitals  sowie  die  Abschreibungen 
und  die  Kosten  der  Neuanlagen  (soweit  dieselben  überhaupt  in  der 
laufenden  Rechnung  erscheinen)  erst  aus  den  Mehr-Einnahmen  bestritten 
werden.  Letztere  Annahme  ist  zu  einem  richtigen  Vergleich  wegen  drr 
großen  Verschiedenheit  dieser  Ausgaben  (s.  Sp.  9  u.  10  bezw.  10  u.  11) 
erforderlich.  Die  hiernach  aus  den  Rechnungsabschlüssen  der  ein- 
zelnen Anstalten  auszuscheidenden  oder  von  anderen  Verwaltungen  zu 
übernehmenden  Summen  sind  in  den  Spalten  12  bis  14  zusammen- 
gestellt. Spalte  12  enthält  die  etwa  aus  den  Vorjahren  übernommenen 
Überschüsse,  die  den  Anstalten  für  die  öffentliche  Beleuchtung  gezahlten 
Vergütungen,  die  Beträge,  die  für  den  Selbstverbrauch  von  Gas,  Neben- 
produkten oder  elektrischem  Strom  in  die  Rechnungsabschlüsse  einge- 
stellt sind,  die  Einnahmen  aus  dem  Vermögen  und  Grundbesitz  und 
alle  sonstigen  nicht  unmittelbar  von  dem  Betrieb  herrührenden  Ein- 
nahmen, Spalte  13  die  entsprechenden  Ausgaben,  außer  denen  für  die 
öffentliche  Beleuchtung,  Spalte  14  die  von  den  Städten  unmittelbar 
oder  von  besonderen  Verwaltungen  getragenen  Kosten  der  öffentlichen 
Beleuchtung.  Wo  die  Gliederung  der  Tabellen  wegen  der  Unvoll- 
ständigkeit  der  Angaben  in  den  Fragebogen  oder  wegen  besonderer 
örtlicher  Verhältnisse  nur  teilweise  durchgeführt  werden  konnte  —  es 
fehlen  besonders  über  den  Selbstverbrauch  und  die  öffentliche  Be- 
leuchtung mehrfach  die  richtigen  Vergleichsziffern  — ,  ist  dies  durch  () 
bezw.  Punkte  ersichtlich  gemacht.  Meist  bandelt  es  sieh  jedoch  dabei 
nur  um  geringe  Beträge  —  sie  einzeln  zu  bezeichnen,  würde  zu  weit 
führen  — ,  sodaß  die  Werte  der  Spalten  15  bis  17,  besonders  die  bei- 
gefügten Verhältniszahlen,  im  großen  und  ganzen  unter  den  genannten, 
gleichmäßig  für  alle  Anstalten  gestellten  Bedingungen  ein  zutreffendes 
Bild  von  der  Rentabilität  der  Betriebe  gewähren. 

Weiter  ist  in  den  Verhältniszahlen  der  Spalten  5  c  bezw.  6c  der 
Erlös  dargestellt,  der  von  den  Gasanstalten  und  elektrischen  Zentral- 
anlagen durch  die  Gas-  und  Stromabgabe  an  Private  durchschnittlich 
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erzielt  wurde.  Wo  in  der  Tabelle  IX  in  den  Spalten  5  und  6  nur  eine 
Summe  vorkommt,  ist  die  Relativzahl  auf  die  gesamte  abgegebene 
Nutzenergie,  also  nach  b,  berechnet. 

Endlich  enthält  Spalte  18  eine  Zusammenstellung  der  Kosten  der 
öffentlichen  Beleuchtung  unter  der  Voraussetzung,  daß  das  Gas  bezw. 
der  elektrische  Strom  zu  diesem  Zwecke  überall  zu  demselben  Preise 
(10  Pf  pro  cbm,  5  Pf  pro  HWSt)  abgegeben  worden  wäre.  Für  die 
Wartung  und  Unterhaltung  der  Laternen  sind  dabei  die  betreffenden 
tatsächlichen  Ausgaben  der  einzelnen  Städte  in  Ansatz  gekommen. 

Durch  Einschließen  der  Zahlen  in  ()  ist  angedeutet: 
in  Spalte  4,  daß  in  dem  Preise  die  Vergütung  für  die  Wartung  und 

Unterhaltung  der  öffentlichen  Laternen  einbegriffen  ist; 
in  Spalte  7,  daß  das  Installationsgeschäft  eine  getrennte  Verwaltung 
bildet  oder  daß  die  Gesamteinnahme  statt  des  Reingewinns  aus 
dem  Installationsgeschäft   eingesetzt  ist,   oder  endlich,  daß  die 
Einnahme  an  Miete  für  Gas-  bezw.  Elektrizitätsmesser  unberück- 
sichtigt blieb,  weil  sie  zu  Abschreibungen  verwendet  wird, 
in  Spalte  18,  daß  die  Kosten  der  Wartung  und  Unterhaltung  der 
Laternen  nicht  in  Anrechnung  gekommen  sind. 
Sp.  2  (Tab.  IX).    Für  Bockenheim  (Frankfurt  a.  M.)  ist  nur  die 
gesamte   Stromabgabe    bekannt.      Abgegebene   Nutzenergie   in  den 
Städten,  von  welchen  keine  ausführlichen  Rechnungsergebnisse  vor- 
liegen:  Berlin  1  115  728  Mille  HWSt,  Braunschweig  10  423  Mille 
HWSt,   Danzig    11031   Mille  HWSt,   Essen   28  091   Mille  HWSt, 
Frankfurt  a.  O.  11  140  Mille  HWSt;  Hamburg  271  651  Mille  HWSt, 
Magdeburg    66  221    Mille   HWSt,    Rixdorf    11  300   Mille  HWSt, 
Schöneberg    10  652   Mille   HWSt,    Stettin    24  546   Mille  HWSt, 
Straßburg    82  466    Mille    HWSt,    Würzburg   9264   Mille  HWSt, 
Zwickau  10  241  Mille  HWSt. 

Sp.  11  (Tab.  VIH)  bezw.  9  (Tab.  IX).  Das  *  deutet  an,  daß  der 
ganze  von  den  Gas-  oder  Elektrizitätswerken  berechnete  Überschuß 
an  die  Stadtkasse  abgeliefert  wurde.  Wo  das  nicht  der  Fall  war, 
wurde  der  nicht  abgelieferte  Teil  des  Überschusses  zu  Abschreibungen 
oder  Neuanlagen  im  Interesse  der  Werke  verwandt,  also  zu  Ausgaben, 
die  von  anderen  Werken  mit  in  die  Rechnung  gesetzt  worden  sind. 

Von  den  privaten  und  den  verpachteten  öffentlichen  Gas- 
und  Elektrizitätswerken  gingen  den  betreffenden  Städten,  soweit 
darüber  Nachrichten  vorliegen,  folgende  Beträge  zu: 

Private  Gaswerke:  Aachen  171  605  Jl,  Dortmund  40  160  <///, 
Erfurt  36  422  Jl,  Schöneberg  205  844  Jl.  —  In  Augsburg  werden 
der  Stadt  von  dem  Werke  710  000  cbm  Gas  unentgeltlich  geliefert. 
Das  Privatgaswerk  in  Gelsenkirchen  wurde  anfangs  Januar  1906  in 
Betrieb  genommen.  Die  Gesamteinnahmen  betrugen  bis  zum  31.  März 
1906:  1045  , //,  die  Ausgaben:  1037  Jl.  —  Stettin:  Das  Privatgas- 
werk, welches  einen  Teil  von  Stettin  und  mehrere  Nachbarorte  mit 
Gas  versorgt,  hat  an  die  Stadt  jährlich  2000  Jl  zu  zahlen,  sowie  die 
Straßen  des  Versorgungsgebietes  kostenlos  zu  beleuchten. 

Private  Elektrizitätswerke:  Berlin  3  210  130  ,///,  Braun- 
schweig 51186,//.  Hamburg  1  118  393.//,  Magdeburg  184  097  ^, 
Rixdorf  29  632,//,  Schöne berg  106  123,//,  Spandau  1343  ^/, 
Stettin   103  007-//,    Straßburg  82  729  c//,   Zwickau  2632  Jl.  — 

[Fortsetzung  des  Toxtos  auf  Seite  173.) 
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I.  Allgemeines  über  die  öffentlichen  Oaswerke  und  die  durchschnittliche  Aus- 
beute an  Gas  und  Nebenprodukten  aus  1  Tonne  Kohlen  für  das  Jahr  1905  Ott. 
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IX.  Beleuchtungswesen. 


II.  Der  Gasverbrauch 

(Erläuterungen 
Durchschnittlich  auf  den 


Städte 

Gesamtgasabgabe 

Nach- 
gewiesener 

Gas- 
verbrauch 
(Nutzgas) 

D* 

die  Straßen- 
beleuchtung 

ivon  kommen 
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und 
Privat 
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Aachen*  .    .  . 
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IX.  Beleuchtungswesen. 


to- 


tal Jahre  1905/06. 

siehe  Seite  152  u.  153). 

Kopf  der  mittleren  Bevölkerung  cbm,  d  =  In  Prozent  der  Gesamtahgabe  (Sp.  2). 


auf 

städtischen 
den 

verbrauch 


8. 


c 
9. 


Insbesondere  Verbrauch 
(zu  ermäßigten  Preisen) 


der  Gasmotore 
~1  b~ 


zum  Kochen, 
Heizen  usw. 


a 


10. 


11. 


12. 


13. 


Gasverlust 


a 


14. 


d 

15. 


Städte 


lß. 
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84,8 

81,3 

88,9 
92,5 

87,2 
82,o 
85,7 
87,7 
84,5 

91,7 

85,7 
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73,6 
89,9 
82,7 
85,5 

82,8 
87,7 
77,5 
87,o 
87,i 
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51 
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94 
43 

36 
58 
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47 
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65 

56 
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52 
30 
44 
56 

64 
98 
76 
46 
46 


475 
584 
208 
1545 


713 
459 


3  210 
621 

283 

431 
370* 

552 


192 
287 

553 

2  725 
746 

268 

674 

5560 
78 
288 
629 

320 
783 

166 
121 

277 

283 
12 

335 


192 


3,9 
6,2 

4,o 

10.8 


2  831 
2  919 
1030 
5333} 


2130  =  36,8 
1957  =  27,5 
|    3,1   |  10168 
12  545  —  42.85 
5,7  I    2  750 


4134 
8,2 
i  6,i 

4,3 

7,o 
4,1 

16  268 
I  9,1 
12  083 

7  649 

2  647 

3,9 
5,5 
6,3 

3,9 
6,3 
2,8 

4,8 

17,6 
2,9 

5,0 

4,2 

3  587 

3,3 
3.8 

8  755 
2,o 

1,6 

3,3 

2,5 

1,* 

2,6 


29,23 

1U861 

3  109 

1  825 

2257 

"  40,78 

1433 
=  49,02 

*  45,4t 
=  27.15 
2113 

2  002 
1731 

19  418 

4  367 

3  712 


2  9S7 
501 

1  752 
5336 

=  44,2 

4024 
6  839 
444 

3  341 

2  712 

2  225 

3  785 
184 

10  840 


23,5 

30,8 

19,7 

37,2 


11  86*  —  52,* 


!  44,7 
I  34,3 

27,6 
|  30,4 
!  27,6 

!  24,6 
|  23,6 


42,7 

38,5 

19,8 

27,8 
36,9 
38,8 


9,5 
18.6 

30,3 
35,5 

39,8 
33,4 

40,9 
35,6 

26,5 

32,o 
19,o 

83,1 


i 


! 


4,o   <       769    ,  19,i 


131 
501 
318 
867 
7  777 

525 
317 
959 

1  700 

625 

2156 
274 

2  425 
900 
258 

348 
509 

1856 
612 

1241 

1087 
1775 
482 
418 
662 

1  153 
504 
712 
107 
248 

343 
273 
321 
1  135 

566 

866 
1521 
387 
71 
477 

400 
283 
374 
504 
82 

1  095 
702 
527 
58 
232 


1,1 

5,o 
5,7 

5,7 
3,6 

8,3 
4,3 

4,0 

5,4 
7,8 

6,7 

l,s 

5,8 
8,1 
3,8 

5,4 
5,3 
4,4 

9,1 

4,8 

ß,l 

15,4 

8,9 
7,4 

7,0 

1,6 

l.i 

6,9 

6,0 

1,7 

1,1 

9,2 
5,3 

7,0 

6,5 

7,9 
6,9 

1,» 
0.9 


8,1 
3,3 

14,0 

4,2 
7,8 

7,7 
3,1 
5,1 

1,4 

5,5 


Aachen.* 

Altona. 

Augsburg.* 

Bannen. 

Berlin. 

Bochum. 

Braunschweig 

Bremen. 

Breslau. 

Cassel. 

Charlottenburg. 

Chemnitz. 

Cöln. 

Crefeld. 

Danzig. 

Darmstadt. 

Dortmund.* 

Dresden. 

Duisburg. 

Düsseldorf. 

Elberfeld. 

Essen. 

Freiburg  i.  Br. 
Görlitz. 
Halle  a.  S. 

Hamburg. 
Karlsruhe. 
Kiel. 

Kiel-Gaarden.  * 
Königsberg. 

Leipzig. 
Liegnitz. 
Lübeck. 
Magdeburg- 
Mainz. 

Mannheim. 
München. 
Nürnberg. 
Plauen  i.  V. 
Posen. 

Potsdam.  * 
Hixdorf. 
Spandau. 
Stettin. 

Steltin-Grünhof* 

Straßhurg  i.  E.* 

Stuttgart. 

Wiesbaden. 

Würzburg. 

Zwickau. 
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IX.  Beleuchtungswesen. 


III.  Die  an  die  öffentlichen  Oaswerke  angeschlossenen  Gaskraft- 
maschinen  sowie  die  nicht  öffentlichen  Anlagen  (Blockstationen) 
zur  Erzeugung  elektrischen  Lichts  im  Jahre  1905/06. 

(Erläuterungen  siehe  Seile  153). 
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in  i  t 
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Bochum  .  . 
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Bremen  .  . 
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fasse!     .  . 
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Freiburi.'-  i.  Mr.. 
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Uaml'Ujv 
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Kiel    .    .    .  . 
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K("'iii^bei-:_'i.(>r. 
Eeipzi-   .    .  . 
Lie^nifz  .    .  . 
Lübeck  . 
Magdeburg  .  . 

Main/.. 

Mannheim  .  . 
Mü  neliort  .  . 
IS  a  ruber-  .  . 
Flauen  ;.  V. 

Fn-eu  .  .  . 
Fotsdain*  .  . 
HiNdnrf  .  .  . 
Stettin  .  .  . 
Stettin  < J rin li u »f 

Slraßbuiy  i.  E 
Stuttgar'      .  . 
Wiesbaden  .  . 
Würzbui'U'  . 
Zwickau.    .  . 
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VI.  Der  tou  den  öffentlichen  elektrischen  B eleu chtungs werken  gelieferte  Strom 

In  1000  Hektowattstunden  im  Jahre  1905/06.    (Erläuterungen  siehe  Seite  159.)  


Städte 


1 


Gesamt- 
abgäbe 


Davon 
ab- 
gegebene 

Nutz- 
energie, 
Nutz- 
strom 


Des- 
gleichen 
ohne  den 
Selbst- 
ver- 
brauch 


rt 

ja 


zur  öffent- 
lichen Be- 
leuchtung 


Davon 

izumStraßen-! 
bahnbetrieb 


über-  .  0,  i;  über- 
haupt m  '°,  haupt 


in%' 
9 


Städtischer 
und  Privat- 
verbrauch 


über- 
haupt 

10 


in  o/o 


I  11 


ln  sbe  sondere 
Verbrauch  für 
gewerbliche 
Zwecko  (zu 
ermaöiKtem 
Preise) 

über-  Lo/ 
haupt  |,n  /o 


12    i  13 


s 


-  o 

-  £ 


14 


Aachen  .  . 

Altona    .  . 

Barmen  .  . 

Berlin*  .  . 

Bochum  .  . 

Braunschweig* 
Bremen  .   .  . 
Breslau  .   .  . 
Cassel    .  . 
Charlottenbg.*' 

Chemnitz  . 

Cöln  .    .  . 

Crefeld  .  .  . 

Danzig    .  . 

Darmstadt  . 

Dortmund  . 
Dresden  .  . 
Duisburg  . 
Düsseldorf  . 
Elberfeld  . 

Erfurt    .  . 

Essen*  .  . 
Frankfurt  a.  M 
Frankfurt  a-O." 
Freiburg  i.  Br 
Gelsenkirchen . 
Görlitz  .  . 
Halle  a.  S.  . 
Hamburg*  . 
Hannover  . 

Karlsruhe 
Kiel  .  .  . 
Königsberg 
Leipzig**  . 
Liegnitz*  . 
Lübeck  .  . 
Magdeburg* 
Mainz     .  . 

Metz  .    .  . 
Mülhausen  i.E.* 

München     .  . 

Nürnberg    .  . 

Plauen  i.  V.  . 

Posen    .   .  . 

Potsdam    .  . 

Hixdorf*  .  . 
Schöneberg*  . 
Spandau§  .  . 
Stettin  (Stadt)* 
Straßburg  i.  E  * 

Stuttgart 
Wiesbaden  . 
Würzburg** 
"wickan*  . 


59  640 
48  300 
19153 


54688 
41  812 
16  6961 


1  395  000 1 1 15  728  1  1 02  327 13  401  23  185 


10093 

12  320 
77  322 
91 184 

31  091 
89  388 

54  595 

29  45 
16  014 
16  010 

72  369 

19  933 

94  439 

12  946 

284  847 
199  670 

11  641 

12  884 

2  837 

13  459 

32  064 
344069 

37  000 

10  322 
12  939 
39  887 
34  048 
9  037 

10  815 
80  904 
31  169 

6  434 
51  764 

146  313 
34  481 
36  687 
10  502 

14  130 

133  348 

7  898 

33  210 

95  663 

109  900 
49  959 
9  821» 
10  «38 


8  93f 

10  423 
60  799 
72  479 
29  947 
80  242 

38  084 
153  258 

28  147 
11051 
13  935 

60  786 
27  760 
15113 
68  749 
76  244 

8  981 

280  90' 
172092 

11  140 
11301 

2  616 

12  190 
27  7  IC 

271  651 

33  244 

7  64(5 
10  859 
38  30-1 
23  952 

6  650 

8573 
66  221 

26  327 

5  530 

38  80« 

133  433 

27  679 

29  674 

7  903 
12  871 

11300 
106  852 
7  360 
2454« 
82  46« 

103  992 

39  «87 
0  2(55 

10  241 


52  140 
40  293 
16  427 


2  548 
1519 

269 


488: 
212, 
1  036 


8  802 

10 132 
56  094 
71  08 
28  9751 


134 

291 
4  705 
1390 

972 


212 

26; 
1986 


72  666  7  576 


36  909 
152  261 
27  775 
10  76« 
13  452 

59  427 
27  326 
13  827 
67  671 
72  371 
8  6651 


1 17 

997 
372 
285 
483 


659 
316 
937 

125 
5805 
344 
152 
24 


1  359  2  133 


434 
1  286 


3  243: 
120 


1078  5974 


0,9 

0,5 

6,3 

2,i 

2,4 

0,3 
3,5 
0,9 
1.1 
L2 
0,3 
3,8 
1,2 
h* 
0,8 

3,6 
11,9 
0,9 
8,8 
0,7 
4.8 


20  072  38,5 
23  608  58.« 


31  580,60,6 
16  473  40,9 


—    —  I  15  391193,7 


472  878  42,9  606  264  55,0  366  875  60,5 


3  8731  523 
31  «|  413 

276  8641  4  0431 
168  130  3  962  2  460' 

10  901  239 

11  135  166 

2  564  52 
11 921  269 
26  791     919  2  42 

266  283  5  368  4  448 

32114  1  130  1800 

7  258  388  102 
10  505  354  190 
37  766  538  243 
23  703  249  954 

6  407     249  37 

8  29«  277  130 
«5306  915  447 
26  026|    301      78  0,3 


31  64456,4 
38  520  54,i 
22  037  76,1 
21  084  29,o 

91  340  56,o 
16  085  57,9 

6  802  50,6 


'  29  242  43,2 
I  36  136,49,9 


8  59097,6 
10  106!99,7 
22  464  40,0 

31  910  44,9 

7  415  25,6 
50  645  69,7 

36  784  99,7 
55116  36,8 
11346  40,8 
10  614  98,6 
6  626  49,3 

57  294  96,4 
24  083  88,1 
13  707!91,i 

32  45548,0 
35  712  49,3 

8  252  95,2 


1,5 

346  3,1 
517,20,8 


9,0 
1  7 
5,6 

h* 

1,8 
0,6 

4,o 

0,6 
1,6 


276  864 
74  627144,4 

7  388;67,8 
51UJ45,9 

6  461  54,2 


91  043  54,2 
3  513  32,2 
5  «78  50,9 
2  047  79,« 
5  4«0  45,8 
24  368|91.o 
159  390  60,0  102  445  38,5 

—  —  ;  30  314  94.4 

—  —  II   7  156,98.6 


21  088  55,8 

2  755J43.0 

1  338.16,1 
28  567  43,7 
9  13«  35,1 


38  401 

130  «21 
27  219 
29  440 
7  481 
11  893 

11300 
103  701t 
7  3«0 
23  477 
78  559 

96  937 
37  030 
913« 
9  404 


4021 


2  81210  738, 


342 
827 


2,2 

8,2 


« 106. 
415 


5,9 


460  5  891  21,6 

234  14  0,i 

422  107414,4 

978|  145  1,2 

3143 

1  069 
3  907 
<  055 

2  657 
129 
837 


5  27213,7 
61  S97l47,4 

9  809  33,3 


67  923  «5,5 


23  898  30,4 

«72 

0,7 

35  359  3«,6 

73 

0,2  ; 

16  420  44,3 

322 

3- 

5  180  56,7 

5  587  59,4 

10315'98,s 
16  435)43,5 

22  749  96,0 
3  615  56,4 

6  828  82,3 
36  292  55,6 
16  812  64,6 

5188  . 
32  305  84,1 

57  986  44;4 
21  328  78,4 

19  617  66,6 
6  407  85,6 

11  748  98,8 

11300  . 

29  680  28,6 
6  945  . 

23  477  I00,o 
54  661  69,6 

60  90662,8 

20  537  55,5 
3  634  39,8 
3  817  40,6 


21 898  69,3 
1519  9,2 
6  56542,7 


3  133  36,5 

4  691  46,4 
6  028  26,8 


10  ILM 


883  11,9 


10099 


33,3 


19,9 


23  505  63,9 


3  536  33,3 
1  777  26,8 

28  380  49,5 
5  362  22,3 

13  707  100 
7  477  23,0 

3  638  44,i 

171  140.  - 
52  385  57,5 

1  629  46,4 

2  222  39,1 
858  41,9 
826  15,1 

41  159  40,8 
9  500  31,3 

1451  20,3 

3  866' 37,5 
5  656  34,4 


2  857  41,8 
20  884  57,5 
5  792  34,6 

2  734  52,7 


22  963 


71,1 


8478  39,8 


14509 


1  551  24,2 


8  579 


74,o 


75,9 


4  780^68,8 
3  746 '  16,0 

26  139  47,8 
43  772  71,9 

5  957  29,o 
1  266  34,8 


1  178 

6565 

3133 


676 
10099 

23  505 


3  53« 
91 


13  707 


171 140 

52  385 
1610 
2  222 
838 


39  897 
9  500 
817 

5518 


1537 
19  386 

8  478 
14  509 
1551 

8  579 


3  746 
26139 


1230 
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[Fortsetzung  des  Textes  zu  Seite  164.] 

Bei  Leipzig  beziehen  sich  die  Rechnungsergebnisse  auf  die  Zeit  vom 
1.  Januar  bis  31.  August  1905,  da  von  diesem  Zeitpunkt  ab  das  Elek- 
trizitätswerk in  den  Besitz  der  Stadt  übergegangen  ist,  dagegen  um- 
faßt der  Stromverbrauch  das  ganze  Jahr  1905. 

Verpachtete  Elektrizitätswerke:  Charlottenburg  10 %  vom 
Anlagekapital,  d.s.  568  525  M,  Wiesbaden  375  717  J(,  Würzburg 
118  194  Jt. 

Tabelle  X. 

Spalte  2 — 5.  Berlin:  Unter  den  Glühlampen  befinden  sich 
abends  auch  Nernstlampen.  -  Bochum:  Außer  den  Bogenlampen 
12  Tantallampen.  —  Duisburg:  Die  Lampen  werden  von  der  elek- 
trischen Hafenbeleuchtungsanlage  bedient.  -  Düsseldorf:  352  Glüh- 
lampen als  Zierbeleuchtung.  —  Erfurt:  Nernstsche  Glühlampen. 
Frankfurt  -  Bockenheim:  Bis  Mitternacht  brennen  12  Bogenlampen, 
von  da  ab  14  Glühlampen.  ---  Kiel:  Bei  der  Abendbeleuchtung 
10  Liliputbogenlampen,  bei  der  Nachtbeleuchtung  6  desgleichen.  — 
Lübeck:  4  elektrische  Bogenlampen  auf  der  Burgtorbrücke  brennen  nur 
bei  festlichen  Gelegenheiten.  Die  zur  Beleuchtung  der  Quais  dienenden 
17  Bogen-  und  42  Glühlampen  sind  in  den  Besitz  der  Kaufmannschaft 
übergegangen.  —  Mülhausen  i.E.:  Bogenlampen  „Excello"  mit  6  Ampere 
Strom;  unter  denGlühlampen  befinden  sich  Osmiumlampen.  -  München: 
Unter  den  Glühlampen  befinden  sich  Xernst-  und  Osmiumlampen. 

Sp.  6  u.  7.  Bei  einem  Vergleich  der  Laternenzahl  in  den  ein- 
zelnen Städten  ist  zu  beachten,  daß  verschiedentlich  die  Gaslaternen 
von  den  mit  elektrischer  Beleuchtung  versehenen  Straßen  entfernt 
worden  sind. 

Sp.  10.  Hier  sind  nicht  nur  die  Laternen  mit  sonstigen  Intensiv- 
brennern im  engeren  Sinne,  sondern  auch  Laternen  mit  mehreren 
Flammen  angegeben.  —  Bochum,  Chemnitz,  Hamburg  u.  Posen: 
Die  Intensivbrenner  sind  Lukasflammen.  —  Bremen:  Pharos-  und 
Lukaslampen.  -  Dortmund:  2  Lukaslampen  und  55  Lampen  mit 
Millemiumflammen.  —  Kiel:  Preßgaslainpen.  Wiesbaden:  Lukas- 
und  Preßgaslampen.  -  Berlin:  Die  Zahl  der  Gaslaternen  mit  Intensiv- 
flammen ist  in  derjenigen  der  übrigen  Gaslaternen  mit  enthalten. 

Sp.  41  und  15.  Spiritusglühlichtlaternen  brannten  außerdem 
im  Jahre  1905. 


in 

abends 

nachts 

in 

abends 

nachts 

Berlin  

Braunschweig    .  . 

Cöln  

Dresden  

Duisburg  .... 
Elberfeld    .    .    .  . 

Freiburg  i.  Br.    .  . 

21 
10 

<>*> 

6 
1 

17 
8 

60 
1 

21 
10 

223 

<; 

1 

17 

H 

m 

Hamburg  .... 

Kiel  

Königsberg.    .    .  . 

,  Liegnitz  

Zwickau     .    .    .  . 

73 
15 

:u) 

106  bezw 
stoffla 

66 
5S 
21 
6 

73 
«7 

.  66  <5as- 
ternen. 

5 
50 
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VII.  Der  Preis  des  von  den  öffentlichen  elektrischen 

(Erläuterungen 


Städte 


1. 


iL 
c 


•I. 


Volt 


- 


3. 


j  Nie- 
(!ruwf-  drig- 

1  ster 


Strom  für  Private  zur  Beleuchtung 

Habatt 

Höhe  Beginnend  beim  Verbrauch 


V 

Pf. 

reis 
Pf. 

1  ViMI 
\  '  '11 

4. 

5. 

7. 

'),.*! 

2,* 

3 

Pf. 

4,4 

•> 

3<;% 

0,4 

3,* 

;> 

40% 

1 

•  'i- 

20% 

- 

i) 

:;,t;. 

i 

.1-  il 

"  }  ö 

IM 

33<' 

2.i 

2 

Pf. 

2 

Ii 

40%, 

_ 

ö  Pf. 

■1,5 

3 

1 

1,., 

Pf.  - 

;>.-. 

i  (i 

>%'o 

."> 

pf. 

1 

1 

o,,s 

1  IVO 

l  Pf. 

<; 

!J 

I  PI. 

% 

r> 

4"°  o 

i 

2,i 

Ii,:, 

I  ,!'  Pf. 

V 

8 

20", 

l,r, 

«i 

3 

r,%, 

% 

o,,-, 

l  pf. 

'.  > ,  ( j 

4 

j.vy,. 

-',1 
• 

O.i 

• 

1,j 

r, 

% 

r> 

• 

30% 

7 

f>,sr, 

f> 

2r>"7„ 

<i 

3  s 

0,-i 

2,r,  PI. 

von 
mehr 
als 


bezw. 
von  mehr 

als  


X  s 
f  -5  >  3! 


10. 


Aachen  .  . 

Altona    .  . 

Bannen  .  • 

Berlin*  .  • 
Bochum 

Braune  Ii  weig* 

Bremen  .  . 


Breslau  .    .  . 

2  X  22<  i 

Cassel     .    .  . 

2)<  110 

( h;irUt(eiii.-tr^  . 

120 

• 

Chejnnilz**.  . 

120 

(  a     •  ■ 

Co  In 

Ib.. 

72,  110 
od.  22« > 

Crefeld    .    .  . 

22« > 

Dan/%'    .    .  . 

22(  > 

Darmstadt   ,  . 

2  •  lio 

Dortmund   .  . 

110 

Dresden  .    .  • 

llo 

Duisburg     .  . 

2  :':'■> 

Düsseldorf  .  . 

lio 

Elberfeld     .  . 

2X  110 

Kri'urt      .    .  . 

2  X  22< ' 

f  •  •••  %    .  . 

12«»,  220 

Frankfurt  a.  M. 

120 

Frankfurt  a.O.  * 

2X  12o 

FiHbuiv  i.  Pr. 

2  X  221 » 

2X  no 

los 
2  •  110 

2X220 

2X  no 

2<22o 
2X  110 


nwst 

ASt 
HWSt 


Bei  mehr  als  250Bi  cnuslunden 

bOO         1 H  < H.H)  JC 
je  nadi  Hüll*  Jjr  jihrlidi  /*  Mlihiiltii  Summe 
l'ms'atzrabatt  bis  zu  20% 


200 
KMNKI 

3«  000  IbVSt 
»I.t  Itio  Brsi, 

5  <  H  M ) 

301 


12ooo  M,  t 

100  000  HWSt 
SUOvüJlffSt  iin-llo«  Brut. 

30O0O  t# 

000  Brst. 
100  Brst. 


:*»0  iV1;   j<>  |ik>  Hr-t    mehr  1% 
HiifO.1       intHHi  HWSt 

1   2O0OHO  IJWSt 

2i  »o  Im  Brst. 

Van  40»  \\\\<\  mifwärtu 


5  ooit 

1  <  K>  » 
UKH'MI 


lO(HH) 

- 

:;im. 

l'.JO 
1 0OO 


2T- »oh  10  HWSt,  7 

O.M«K»  fc« 


K-onno  HWSt 


ltNHKIO  HWSt. 

t 

2  0'tO  d.  Brst. 
2oo<»  d.  Brst. 
ii'HUN.Hi  HWSt. 


1 
1 

1 
! 
1 


1 
1 


1 
1 


1 

1 
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ßelenchtnngswerken  abgegebenen  Stromes,  Ende  1905/06. 

siehe  Seite  159  — 163). 


Strom  für  Private  zu  sonstigen  Zwecken 


Pf. 


Nie- 
drig- 
ster 
Preis 

Pf. 


11. 


12. 


voll 


Höhe 
bis 


VI. 


11. 


Rabatt 

Heginnend  beim 
Verbrauch 


15 


bezw.  von  mehr 
als 


i<;. 


— 

2  £  ~ 
C-r  - 


17. 


Strom 
die  städ- 
tischen 
Gebäude 
Eilru- 

.V 

i;>. 


Prei: 
Pf. 
1S. 


ür  Strom  für 
die  öflent 
liebe  Be- 
leuchtung 


Preis 
20. 


lUball 

»/o 


21. 


Ob  mit 
Vergütung 
der  Be- 
dienung 
usw.  der 
Lampen 


22. 


Strom 
für  die 
Straßen- 
bahn 

Pf. 


i,:> 


l 


l,:.  HWSt  ! 
i,s  |    1 . » 
1.« 

1,5 


0,9 


2 

2,. 
•> 

(  2,;, 

l  V 

1,« 

2 

1- 


2,5 
2 


l,i 

1,  « 

1,2 

2,  « 

2,5 

1,1 


5  'W/o 
«''Wo 


»>,S  Pf. 
1,5 

(»,«  Pf. 


15  000 


70. NM)  HWSt. 


loomHWSt.  t 


bis  15  0  o 


1,5         0,0  Pf. 


2,25  ;  2 


1.1 


2,r. 


1  ,75 


2  bis  4  - 


2 


0(i 


2OO00U 


0.9H 


12.5% 


0.9 


2,5  bis  1,5 

1,5 

2,5 

2 


O.i 


100  „■*;  monatl. 


! 


uooooo  invst. 


1000  Brst. 


nÜ(N)l(MN»OO0HWSt.i-  1 


1,1  Pf.:  lOÜtiO 


1 
1 


I 


0,»; 

0,05 

0,9  Pf. 

.'!000 

1,5 

5 

Wo 

750 

1.« 

2,5 

10% 

2  nOO 

1 

500 (MM)  HWSt. 


5(  tO  (HM)  HWSt. 

2  5O0  Brst. 
5  000  Brst. 


! 

••5,5  t 

0,4    |  — 

3,7  20 


20 


2,6 


1,1 


2 
I 

2,2 

5 

- 


1,5 

t 

1,5 

1,6 
•1 

0 
t 


t 

1,0 


25 
t 


t 

1 


10 


2,5 


1 

1 


unentgeltlich 
t 


2 
i 

1,* 


l,i» 

1,5 

ca.  0,9 


1,15 
l,«t 
1,0 


0,95 
1,1 


1.* 
0,!>5— 1,*» 


1 

1,0 
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Noch 


Stallte 


zu 

5 


— 


Volt 


_ 

S 


Nie- 

(inunl-  dri^r- 
|  ster 
Preis 


Pf. 


Pf. 


Strom  für  Private  zur  Beleuchtung 
Rabatt 

Hohe  Beginnend  heim  Verbrauch 

von      I  bezw. 
bis        mehr  von  mehr 

als  als 


1. 


2. 


5. 


7.    f  s. 


10. 


Gelsenkirchen 
Görlitz  . 
Halle  a.  S.  . 
Hamburg*  . 
Hannover  . 

Karlsruhe  . 
Kiel        .  . 

Königsberg  i.Pr 

Leipzig**  . 
Liegnitz* 

Lübeck  .  . 

Magdeburg* 
Main/ .  .  . 
Mannheim** 

Metz  .    .  • 
Mülhausen  i.  K 
Manchen 
Nürnberg  . 
Plauen  i.  V.** 

Posen     .  . 
Potsdam 
Rixdorf  . 
Sehoneberg* 
Spandau*;  . 

Stettin  (Sta-.lt  I*- 
StiMliburg  i.  i:.* 
Stuttgart  -  . 
Wiesbaden** 
Würz  bürg** 

Z  wi..- kau*  . 


220 
2  X  220 

-*>  m: 

ins 

120 

2  X  22' ' 
im 

•i  x  in» 

120 

10S 
!22 

120 
Ilm 

220 

2X  1 1'» 
i  ir. 

I  22 

:'  llo 

:>/:  im 

- 

2X  220 
123 
ins 

2X  II" 
P- 


HWSt 


4,5 


ASt 
IlWSt 


;  i 


2 
2 

:-J 
o 


0,:. 


;?  Pf. 


4  Pf. 


20  000         10000000  HWSt 

t  t 


f  5,:»  ;5 
l  •'»    ;  ~ 

7  t'.,ti 


2 

lo% 

20O0 

20OOO  M 

2,ö 

jooo 

:;oooo  ^ 

1 

.".  Pf 

■UNI 

■SOO  Belriebsst. 

r> 

:i:V'..'„ 

5u<  > 

sooo  M 

1  ),r, 

2,:,  PI. 

liMNK) 

120  <HM  HWSt 

1 

I 
1 

I 


_.»  0 


1  000 

r>oo 


SOOO  ttf 
2OO0  Hl  st 

f>(MIO  Jl 


I 

2,;, 


/  7  :i,;> 


4'/i 

X,- 

:»,:• 


I  2      I    2o%  |        2oo  :  i  (MM»  Jll 

•  bei  :nctir  als  10UU  Stund«  ii  Hrnnt/.ung-<z>  it  für  das  I 
1  aii^-schln^iMi"  Ampi-r«  ein  Kit™  r.tl.att  von  äOO.-„l 
de-.  ' 1 1 •  1 1  Aliuclinjerii  z nst»li»ndrri  KabatU.  ) 

loooo  HWSt 


2  Pf. 


•1,70 

4 


! 

1    '  3,s 


<>,:.  IM. 

r->    i  pf. 

i 

:> 


f."  H  )  2     « I  ^ 

-tMt  j.r,lirlir!l>!   KrUllUWSSlUlldwi  f 

fjoeü'  HWSt 
.>ooooo  HWSt 


4 


2;V>  „ 


1  PI. 
1  PI. 


20" 


■1 


Tu 


lO"  ... 

Ifs  Pf. 

5     1  15% 
:;o% 


•_mi 
2IKHI 
RH»  PO 


200 


:;r>ooo 


l 1 1 


bei    iber  fnil  Bist. 
1-hhxi  HWSt 

20"  1S1HH.JT 

b.-i  n  -er  ;;oooo  HWSt 

*  * 

:-n>  2oOO.¥ 


1 
1 


J 

1 
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Tabelle  VII. 


Stroni  für  Private  zu  sonstigen  Zwecken 

Nie-  ;  Kabiitt 
drig-  I 
ster  ! 


Preis 
PI.  I  Pf. 

11.  12. 


Höhe 
von  i  bis 

13.  lt. 


Beginnend  beim 
Verbrauch 
Ton  mehr  bezw.  von  mehr 
als    i  als 


15. 


-  u  Ä  " 

»"Ii 

— i  r  v  ~ 


17. 


Strom  für 
die  städ- 
tischen 
Gebäude 
Exlra- 
IUb»t( 
Pf.  °o 


Preis 


18.  Ii*. 


Strom  für 
he  öffent- 
liche Be- 
leuchtung 

r,      .  K\lU 
PrC,8:KHhHlt 
Pf.    '  0 


•20. 


_:0_ 

21. 


Ob  mit 
Vergütung 
der  Be 
dienung 
usw.  der 
Lampen 


22. 


Strom 
für  die 
Straßen 

b;i!m 

Pf. 
2.3. 


2 
-J 


2,4 

> 

2 

i 

3 


1,2 
1 


2,2 


2 


1,8-1 
1,1 


0,1 


0,8  IT. 


»hiooiooooüoo  iiwsi 


1  Pf. 


t 


3o> 


i  :»o<> 


4 <K>t  Btsi 


«INJ  II 

/  2  für  Koch-,  Heiz-  und  chemische  Zwecke  \ 
U5  f.  d.  elektr.  Pferdekrailstunde  I  —  7,a»s  Amperes)  / 


9 

1 

O.r. 

1  Pf. 

2< )  (  n  >0 

2 

• 

1,5 

• 

• 

■ 
• 

M 

1,« 

0,1 

0,2  Pf. 

1  <KtÖ, 

2,5 

1,0 

0,r, 

1,5 

10  ooo 

2 

1,TH 

11.*% 

lOOOO 

2 


i 


2 


1,4 


2 IKK»  Jt 
l(>)0oo  HWSt 
loi  Hl  OOO  HWSt 


bis  *>% 


1  Pf.  bei  37,ö  monatl.  Betriebsstunden 


1,3 

lr« 

1,5 

2 

0,5 

Pf. 

1 

0,1 

O.ii  Pf. 

4u.l,8 

• 

l 

• 

• 

1,5 

1,05 

5 

3or„ 

2,5 

1,6 

10 

400.'o 

» 

1,3 

i  io 

350/0 

30000  HWSt 
20  000  100000  iiwst 


500 
500 


4  (XX) 

3  000  Bist 


I 
1 
1 

1 

1 


Statistisches  Jahrbuch  deutscher  8tädte  XV. 


3 

Ii 

3 
3 


1,7 
I 


1,;.5,1,-.  - 
3 


3 
4 

I  1 

3,6 

4 


3,,:, 


33»/; 


I 


3 
2 

2,, 


unentgeltlich 


2,5 


1 

Ii 


io°; 

i,* 

20 


2,5 


■)  - 
-1 1 


1 

t 


1,*% 


0,:lf. 


O:, 


1,4 

<»,«7 


1,"  1,7.  W.  0,S 


1,* 
1.1-1,0 
l,l»4 


12 
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VIII.  Die  Rechnnngsergebnisse  der  städtischen  Gaswerke 

Spalte  a:  Absolute  Betrage  in  Mille  Mark;  Spalte  b:  Auf  100  cbm  Nutzgas 
Privatverbrauch  in  Mark;  Spalte  d:  Kosten  der  öffentlichen 


Darunter 

i 

für  U. is 

für 

für 

In- 

zur 

Xeben- 

stallation, 

Gesamt- 

■  .Hriil- 

ZU  II)  lJ 

rivat- 

pr.niukte 

(ins- 

Aus| 

jabe 

lichen 
Be- 

\  erlit aiirli 

Oduie  Selbst- 

messer 

i 

It'UcliUiut: 

1 

verbrauch) 

usw. 

A  J 

5. 

6. 

- 

L 

H. 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

a 

i  b 

1*3 

2ro 

l 2,00 

io,. 

037 

;  1.2 

39 

(M 

1  314 

10fo 

i  5oi 

1  1  s 

3*4 

'  2.7 

s 

0,i 

1  300 

9,t 

-  - . 

24  V,22 

1 2,:> 

9 133 

4  :s 

( 322  ) 

10,-) 

27  001 

13  ä 

tili» 

\2, ; 

213 

i  .S 

*  *  r 

33 

50)4 

9  s 

ISS 

2  «; 

S5l  > 

11,7 

201 

•  *  - 

», 

37 

0,5 

1  O05 

34,3 

2so 

1,;-; 

2  0S2 

13.8 

32s 

4,i 

(s ) 

Or0t 

2  70,5 

i  12ti 

201 

O/i 

3  194 

13,1 

1  24* 

4  2 

!»1 

o,s 

4  944 

1  10,7 

10") 

1 

927 

13.7 

343 

l,;i 

00 

0,5 

1  274 

15  '< 

221 

(I.ii 

4  24«  i 

l.":i 

l  380 

•'>,:' 

138 

Of4 

4  S02 

!  13/ 

1  204 

1'  " 

1  281 

" 

233 

o,c 

4  :!07 

'  11,0 

r»t  > 

«».:, 

1  20s 

14,.; 

374 

3,7 

02 

0,6 

1  3o3 

12,7 

0.7 

730 

1."» 

2ss 

4  ; 

37 

o,<» 

1  293 

21  i 

330 

1  1  '< 

t  ■ 

1  SS  7 

• 

1  .  t  '  > 

1  258 

:;  - 

105 

o,a 

4  5»i0 

1 1  ,r> 

2  175 

1  1 

787 

13 

",i 

2  471  ,' 

JO,i 

.  

055 

l'-,H 

22') 

:),,: 

21 

794 

*  i 

132 

1  738 

1  1  ,:i 

IS  2 

23 

1 

1  2~i2 

17,; 

243 

2,ii 

S.s 

1  * 

1  3:i3 

13.» 

1  7j 

s 

1  ,r, 

(  20  ) 

(5,o) 

1 95 

37  ,<■> 

i  71 

1   1  1 

745 

io,s 

227 

1 

41 

O.H 

1  012 

20,  r, 

7<i 

1  ■; 

025 

I  I  r. 

170 

5  :i 

1 

ll,:«i 

73.0, 

14,2 

1  IT 

l,i 

1011 

10.,, 

3.03 

»,-' 

I  i 

0,2 

1  100 

13,;> 

1  IUI 

3  230 

lO.ii 

■  1 

2  Ii  ni 

;;,( 

:i5H 

» t,r. 

S  2K5 

1  1,9 

( i:;;» 

l,i> 

1 47»; 

l  i  - 

f>20 

i,< 

1! 

0,:s 

1  4S5 

lx>(:, 

Iii 

0,2 

i  23,2 

10..: 

*..r)7 

(  0.4  1 

(0,7) 

1  485 

lö,;, 

25;  i 

17,1 

32 

10 

u-l 

228 

13,6 

2,: 

i  033 

L 

Um 

112 

•'vi 

1  2^2  i 

!2,o) 

2  7  17 

Ii», 7 

|0O 

(»,:* 

i :»..-, 

1  1  IS 

5,; 

73 

'S-' 

4  834 

1  ~>,3 

1  1 

1 

532 

!U 

Or. 

1  42  1 

(i.e.; 

057 

2  t,. 

lo 

0,.L' 

13," 

:;n>; 

3,.! 

43 

003. 

11,:, 

212 

l.'l 

1  s>7 

!  1,.. 

1 

oir» 

4,1  ! 

1 

1  i/o 

2  299 

irv. 

■ 

1  392 

17,, 

lu7 

1.1 

I  333 

1  f,r 

ITo 

1,7 

72 

0,7 

1  809 

17,i» 

232 

1,« 

3  3  13 

]>,/ 

1  21!» 

r,,n 

73 

«M 

3  792 

18,.=, 

r.»o 

1," 

2  037 

15,2 

899 

b- 

32. 

0,2 

2  94"  1 

14,!» 

sH 

1.1 

1  103 

13,:, 

190 

2,:: 

(-  1) 

(-0,A;,| 

1  303 

10,7 

883 

1.  .. 

298 

3,»  j 

i  ") 

l-l 

t  1S1 

1  5,5 

1  [iHl 

1  1,  • 

372 

l.i 

312 

4,i 

1  519 

18i 

m:< 

l.n 

1  20  S 

l-_',s 

l',2 

3,* 

24 

0,2 

1  347 

11,7 

H',7 

2  384 

I:'.. 

951 

io 

S2 

o,i 

3  208 

15,0 

^7 

IM- 

1  2.12 

1 

11., 

;i27 

,  )..> 

73 

0,.s 

1  339 

14,< 

13 

1 

l 

i| 

1  3.7 

00 

1.7 

:><; 

1,» 

831 

20,.i 

;V ) 

l,:i 

in» 

1I,T 

;;.") 

o,* 

17 

o,* 

273 

0,3 

Städte 


1. 


Nacbjrc- 
wiest-ner 

(Jas- 
vcrbrautli 
(Xutzpasi 

Mille  cbm 


2. 


Cesaint- 
Ijnnahtu.' 


Altona    .    .  . 
HaniH'ii  .    .  . 
Berlin     .    .  . 
Bochum 

i^^  'l.  II  Ulli                 «  * 

Braunschwci^.'  . 

9  177 
14  351 
210  0O2 
3  7<s  l 
7  127 

2  030 
2  041 
31  50,4 
31 '3 
1  3 10 

Bremen  .    .  . 
Breslau  .    .  . 
Cassel     .    .  . 
Chailnttenliiit'1' 

V_  ■  J  11  1  I'./Lll.  II  1  •  1  1  1  • 

Cola  .... 

22  759 
29  <  *,;il 
8  <  '27 

35  435 
39  289 

3,312 
0,511 
1  020, 
0  547 
0O22 

Crefeld    .    .  . 
Dannstadt 
Dresden  . 

I  )  1 1  <  <i'  1  (1 1  i  Vi 
LI .  .  *  1  LI'  '11. 

Duisburg     •  • 

10  230 
0  145 

33  S30 
°1  3)3-' 
0O73 

l  730 
1  0,72 
7  103, 
3  2S3 
331 

Kll.ert'eld     .  . 
Essen  .... 
Frailfnri  ;i.V.(0,r,irt,  i 

I*1  r,*i  1  in  vi  f  i  llr 

1    Itll.lll^.     1.  1*J. 

Görlitz    .    .  . 

10  S-M 

3  747 
51  s 

4  9  15 

5  195 

2  0H3 
1  0.32 

133 
1  3S5 

994 

Halle  a.  8.  , 
HainUiuy     .  . 
KarNruhf    .  , 
Kid  .... 
KieU  iaanb'ii  . 

S  73.4 
09!Jol 

11  s.il 
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l  t;so 

1  0,s,5 
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s  o;,3 

1  7  13 
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3  ss  7 
1  503 
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r.ixd.u-i'  .   .  . 
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1  ^33 
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Stuttgart .    -  . 
Wiesbaden  - 

1  1  135 
21  757 
3  3,1  I 

1  :>37 

3, 

1  -77 

Wiiyzliiiiv 
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2,  357 

1  ■  -25 
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21, it 

20,  t 
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15..1 

17,:. 
27,2 
17.« 
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10,,:; 

13,:, 

10,7 

37,t 
2s,(, 
13,i 

13,:; 
2*>,» 

ls„-, 
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21,1 

21.2 

19,i 
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für  das  Jahr  1905/06.    (Erläuterungen  siehe  Seite  163  und  173.) 

berechnete  Beträge  in  Mark;  Spalte  c:  Durchschnittliche  Einnahme  von  lOOcbm 
Beleuchtung  mit  Gas  und  Petroleum  pro  Kopf  der  Bevölkerung  in  Mark. 


Darunter 


lo. 


Mehr- 
Einnahme 
Überschußi 


11. 


Um  einen  Vergleich 
zu  ermöglichen,  sind 
von  den 


Kiu-  | 
nihrani  ! 


Ausgaben 


abzuhalten  bezw. 
ihnen  hinzuzufügen  ( +  ) 


12. 


Dcinnaeli  Vergleiehs- 


Au^'aben 

(ohne  Zinsen, 
Einnahmen    Tiljrunp  und 
Ab- 
schreibungen 


Mehr- 
Einnahme 


15. 


I  b 


17. 


n 


Kosten  der 
öffentlichen 
Beleuchtung 

mit  Gas 
(den  ebm 
überall  zu 
10  Pf.  an- 
genommen) 


18. 


191 

1  554 
45 

200 

314 

l  885 

527 

;;<  x  i 
78 
565 

385 

84 

105 
1*4 
5 
17 
12 

K»8 
561 
80 
195 


648 
287 

26 
i<»x 


190 

247 
275 
400 

40 
147 
2 

314 
148 


113  226 
88  70 


629 

1  810* 
2:57 
407 
727* 


!>47* 
20t)* 

168 
374 
050* 
564* 

538 

194* 

200 


6  8 
5,8 


582 
741* 

6  944*  3,3 

85  I  6,1 

281*  .V 


;>,3 

4,9 
4,4 

4r* 

6,2 

»;r4 

3,1 

0,3 


1  I  17* 

1  5(j7 

852* 
l  745* 

1  715* 

487* 
87!) 

2  587* 
818 
11*7 

91H*  ,  5,r, 

299  !  8,o 

-3  o,«j 

873  7,r, 

258*  5,o 

524  8,o 
5  713  8,s 
701* 
27!»* 
132* 


7,8 


1,1 

7,o 

4.« 


351  4,.i 
350*  ;  3,5 
1393*:   (;  8 


4,« 

2,4 
2,2 

4,5 

5,5 
2,7 
5,8 

4,7 
6,6 


329 
139 
2  611 
7 

1!»1 

_»*.*  4 
27!» 

200 
75o 

24 

69 
588 
S42 
S 
6 

354 

56 
89 
!>7 

286 
1  800 
135 
78 


950 
442 
385 
10 
398 


311 
664 
418 
211 

135 

18  I 
269 
169 
247 


572 
143 
6  549 

275 


767 

2  184 

.)■>., 

1  326 

685 

402 

629 
873 
572 
108 


+  45 
+42!» 


-  I 


3;>;) 
305 
95 
18,8 

55 


233 
1  210 
273 
845 


1  o26 
1  217 
317 

765 


649 

958 
984 
653 

341 
391 
465 
4(55 
301 


+  425» 


+  8 


207      387    +  22 

68  |    123  ;  - 


l  767 
1  902 
31  !»53 
912 
1  155 


IS,,; 
13,3 
1 5,8 

15,« 
16,8 


942 
1  153 
21  052 
564 
790 


3  018  l.V 

6  282  21,o 

l  806  I  17,o 

5  797  '  10,4 

5  9!  »8  15,3 


1  721 

1  084 
6  261 
3  281 

985 

2  255 
1  632 

187 
1  296 
887 


16,8 

17,ß 

15,7  ' 
13,5  , 

16- 

13,4  1 
10, 7 

26,4 
20,8 
17,. 


1  399  :  10,o 
1219«:  17,r, 

2  (»51  ;  17,3 
1  084  !  17,o 

360,  21,4 


2  425  17,i 

5  703,  ls,i, 

509  18,9 

1  ( »61 »  1 8,3 

2  628  17,5 


1  743 
1  S47 
4  521 
3  469 
1  852 

1  215 
1  S75 
1  728 
3  6!'3 

l  o:so 

SIS 


21 ,5 

18.3 

22(i 
17,« 
1 0.«; 

15,9 
■)■> 

15,o 
17,o 

17.5 

20,o 


II 


465  11,8 


9,9 
8,0 
lO.o 

5»,» 
118 


1  998  '  8,8 

2  700  9,3 
941  |  11,7 

3  476  9.» 
3  672  9.3 


825 
749 
10901 

348 
365 


901 
664 

3  698 
1  899 
686 

1  335  | 
1  I  »28  I 
100 
874 
681 

_  927 

1212 
1  14<> 

228 

I  721 
3  617 
3J<» 

66:5 
1  584 

1  392 

1  160 

2  s: '.4 
1  956 

710 

840 

1  12s 

SS2 

2  so;} 
1038 

444 
150 


8,8  820 

10.»  420 

9,3  2  568 

7,8  1  382 

11,3  299 


I,!» 
10,5 

19,!» 

17,7 

13,i 

10,fi 
10,1 

lo,s 

II/.. 

18,5 
12,3  : 

11,4 

12,« 

11,5  | 

10,2  i 

J 

17,;  ' 

11,5 
18,8 

9,y 

8,7 

11,0 
18,1 

12,9 

H,i 

10,9 

3,8 


92o 
61  »4 
37 
422 
206 
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182  IX.  Beleuchtungswesen. 

X.  Die  öffentliche  Beleuchtung  (Zahl  der  Laternen)  im  Jahre  19(>5  OO. 


(Erläuterungen  siehe  Seite  173.) 
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Vieh-  und  Schlachthöfe 

in  den  Jahren  1904  und  1905. 
Von 

Dr.  Erich  Simon. 

Assistent  im  Statistischen  Amt  der  Stadt  Charlottenburg. 


Die  Behandlung  des  Abschnittes  „Vieh-  und  Schlachthöfe"  schließt 
sich  in  ihrer  Darstellung  unmittelbar  an  die  im  14.  Bande  gegebene  an. 

Dank  der  präziseren  Angaben  von  Seiten  der  berichtenden  Städte 
konnte  die  Trennung  zwischen  den  einzelnen  Tiergattungen  strenger 
wie  bisher  durchgeführt  weiden,  bis  auf  einen  Fall,  bei  dem  es  sich 
aber  um  eine  der  Gesamtheit  gegenüber  verschwindend  kleine  Zahl 
handelte:  es  war  dort  die  Zahl  der  Ferkel  und  Schafe  zusammen  an- 
gegeben, so  daß  die  Ferkel  zur  Zahl  der  Schafe  und  Lämmer  gerechnet 
werden  mußten. 

Bei  dem  Auftrieb  auf  die  Viehhöfe  sind  die  Zahlen  nur  für  lebende 
Tiere  aufgeführt,  die  Zahlen  für  geschlachtete  Tiere  sind  in  den  einzelnen 
Fällen  durch  Fußnoten  berücksichtigt. 

An  der  Statistik  haben  sich  1904  insgesamt  53  Städte  beteiligt, 
für  das  Jahr  1905  sind  die  Angaben  einer  Stadt  nicht  eingelaufen. 
Unter  den  Städten  besitzen  11  überhaupt  keine  eigenen  Viehhöfe;  in 
Chemnitz,  Dresden  und  Stuttgart  sind  Vieh-  und  Schlachthöfe  Innungs- 
eigentum. Desgleichen  bestehen  keine  städtischen  Schlachthöfe  in 
Altona,  sowie  in  den  zu  Duisburg  gehörenden  Teilen  Ruhrort  und 
Meiderich.  Neben  den  städtischen  finden  sich  noch  Privatviehhöfe 
in  Cassel  und  Crefeld. 

Sperrungen  von  längerer  Dauer  fanden  in  Braunschweig  wegen 
Rotlauf  und  Schweineseuche  statt,  und  zwar  bis  auf  kleinere  Unter- 
brechungen das  ganze  Jahr  hindurch,  sowohl  1904  wie  1905.  In 
Chemnitz  wurde  der  Viehhof  in  beiden  Jahren  wiederholt  gesperrt; 
1904  in  den  Monaten  Januar,  Februar,  April,  Mai,  Juli,  September, 
Oktober,  November  und  Dezember,  1905  in  allen  Monaten  mit  Aus- 
nahme der  Monate  Januar,  März  und  Oktober.  Für  Magervieh  war 
der  Viehhof  in  Posen  vom  10.  April  1904  bis  zum  24.  Februar  1905 
gesperrt;  eine  Sperrung  beider  Höfe  wegen  Ausbruchs  der  Maul-  und 
Klauenseuche  hatte  in  Stuttgart  vom  Oktober  1904  bis  Januar  1905 
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statt.  Kürzere  Zeit  beanspruchten  die  Sperrungen  beider  Höfe  in 
Leipzig  (1906  zusammen  6,  1905  zusammen  3  Tage)  und  in  Nürnberg 
(im  November  1904  und  im  März  1905)  wegen  Ausbruchs  der  Maul- 
und  Klauenseuche  in  einem  einzelnen  Falle. 

Die  Schlachtungen  dienten  meistenteils  zur  Befriedigung  des  lokalen 
Bedarfs.  Ein  Export  in  die  nähere  Umgebung  fand  wohl  in  einzelnen 
Fällen  statt  und  auch  da  nur  in  bescheidenem  Umfange  und  zu  bestimmten 
Jahreszeiten  (Reise-  und  Badesaison).  Dem  gegenüber  wurden  in  die 
meisten  Städte  zur  Deckung  des  Bedarfs  nicht  geringe  Mengen 
importiert,  so  daß  der  Import  vielfach  den  Export  beträchtlich  über- 
steigt. Die  für  den  Export  und  Import  mitgeteilten  Zahlen  können 
indes  auf  Vollständigkeit  nicht  immer  Anspruch  machen,  da  über  die 
Einfuhr  von  rohem  und  verarbeitetem  bezw.  präpariertem  Fleisch  keine 
ausreichende  Kontrolle  ausgeübt  werden  kann;  die  im  folgenden  mit- 
geteilten Zahlen  beziehen  sich  daher  nur  auf  solche  Fälle,  die  einer 
amtlichen  Beschau  zugänglich  waren. 

Die  Umfrage  nach  dem  Import  und  Export  in  den  einzelnen  Städten 
ergab  nachstehendes  Resultat: 

Aachen  exportierte  in  geringem  Umfange,  die  Einfuhr  war  zahlenmäßig  nicht 
zu  erfassen. 

In  Augsburg  war  der  Umfang  der  Ausfuhr  nicht  bekannt,  eingeführt  wurden 

1904:  1905: 
an  rohem  (zumeist  Rind)Fleisch  14160  kg  14503,5  kg 

an  zubereitetem  Fleisch  .   .   .        480150  „  488  278,5  „ 

insgesamt:        494  300  kg  502  782,0  kg 

Aus  Barmen  wurde  nicht  exportiert,  dagegen  gelangten  zur  Einfuhr 
1904:   Rinderviertel  4103;  Schweine  15;  Kälber  4841'*;  Schafe  260'/*;  Pferde  26. 
1905:  ,.  3058;        „       63;       „        389;       „  132. 

In  Berlin  betrug  nach  der  Statistik  für  Güterbewegung  (herausgegeben  vom 
Ministerium  der  öffentlichen  Arbeiten)  die  Mehreinfubr  gegenüber  der  Ausfuhr 
an  Fleisch  (auch  Speck)   1904:   21455000  kg;         1905:    17  949  000  kg 
an  Geflügel   1904:     4153  489  Stück      1905  :     4  650843  Stück. 

Braunschweig  exportierte  geschlachtete  Schweine  und  Kälber;  Einfuhr  und 
Ausfuhr  waren  gering. 

Bremen  versandte  Wurstwaren,  jedoch  in  geringem,  nicht  zu  ermittelndem 
Umfange. 

Die  Einfuhr  betrug  1904 :  *905: 

Rindfleisch     ....  4  930  kg  29  938  kg 

Schweinefleisch  ...  2 170  „  3011  „ 

Kalbfleisch   571  „  1388  ,, 

zusammen:  7  671  kg  34337  kg 

Breslau  exportierte  kein  geschlachtetes  Fleisch;  es  wurden  importiert  bezw. 
im  Scbauamt  zur  Nachuntersuchung  gestellt 

1904:  1905: 

Rindervierlel   303  148 

Schweinehälften  ....  145  23 

Kälber   279  80 

Schafe  und  Ziegen  .   .    .  194  168 

Zicklein   4  741           3  413 

einzelne  Fleisch  teile     .   .  1  575  512 

Außerdem  wurden  Fleischsorten  eingeführt,  deren  Menge  amtlich  nicht  fest- 
gestellt werden  konnte.  Für  1905  betrug  der  amtlich  festgestellte  Import  ein  Viertel 
der  gesamten  Fleischeinfuhr. 
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Aus  Cassel  wurde  Fleisch  ausgeführt  und  eingeführt;  jedoch  überwog  bei 
weitem  die  Einfuhr.   Es  betrug 
der  Export: 

frisches  Fleisch  .... 
gesalzenes  Fleisch  .  .  . 
geräuchertes  Fleisch    .  . 

zusammen : 

der  Import: 

frisches  Fleisch  .... 
gesalzenes  Fleisch  .  .  . 
geräuchertes  Fleisch    .  . 


1904: 

397  719.—  kg 

8  470,50  „ 
87  035,25  „ 


1906: 

510596,—  kg 
14  538,50  „ 
92  714.25  „ 


493  224,75  kg         617  848,75  kg 


1  520 145  kg 

35393  „ 
487  243  „ 


1692598  kg 
66  931  ,, 
543  539  ,. 


zusammen : 


2  042  781  kg 


2  303  068  kg 


Chemnitz.   Es  gelangten  zur  Ausfuhr 

1904:   geschlachtete  Rinder  614;  Schweine  715;  Schafe  720. 


1905: 

Dagegen  zur  Einfuhr 

Rindfleisch  .  . 
Kalbfleisch  .  . 
Schweinefleisch 
Schaf  fleisch.  . 
Ziegenfleisch  . 
Pferdefleisch  . 
Fett  .... 


781; 


unk: 

28  067,—  kg 

2  234,50  „ 
5271,25  „ 

3  013,—  „ 

15,80  „ 

75  719,43  „ 


854; 


810. 
1905: 

22  929,10  kg 

751,50  „ 

43  045,43  „ 

1402,20  „ 

5,—  „ 

197,50  „ 

51647,88  „ 


Insgesamt:         114320,98  kg         119  978,61  kg 

Cöln  hatte  keineu  Export,  sondern  war  auf  Import  angewiesen ;  derselbe  betrug 

1904:  1905: 

8  062»/4  9  612«/« 

9  856 


Rinder 
Kälber 


Schweine 
Schafe 
Fleischteile 
Pferde  . 


6  456 
538 
188 
2  528 
2 


10517«/> 

33 
365 


Aus  Crefeld  fand  ebenfalls  kein  Export  statt;  die  Einfuhr  betrug 

1904:  615  Rinder  und  Kälber  =  91  451  kg;  4370  Schweine  =  370  413  kg. 
1905:1433    -  211  471,,    7776       „        -  678  080,, 

In  Darm  Stadt  fand  nur  ein  Import  statt;  eingeführt  wurden 

1904:  1905: 
frisches  Fleisch   ....         331 629,50  kg  335 185,—  kg 


(incl 

konserviertes  Fleisch  . 
Wüd  und  Geflügel   .  . 

Insgesamt 


94859  kg  Schweinefleisch)  (incl.  72  773  kg  Schweinefleisch) 
151  819,—  kg  159  234,30  kg 

247119,50  „  241  849,45  „ 


730  568—  kg 


736  268,75  kg 


Für  Dortmund  konnte  der  Umfang  der  Einfuhr  nicht  angegeben  werden; 
eine  Ausfuhr  fand  nicht  statt 

Dresden  wies  einen  Abtrieb  lebender  Tiere  vom  Viehhof  auf;  zur  Einfuhr 
gelangten 


Rindfleisch  .   .  . 

Kalbfleisch  .   .  . 
Schweinefleisch 
Wildschweinefleisch 

Schaffleisch     .  . 

Ziegenfleisch    .  . 

Bärenfleisch    .  . 


Zusammen 


1904:  1905: 

232  155  kg  205493,5  kg 

153  645  „  129  253,5 

74918  „  56  740  — 

2  243  „  1917,— 

2  532  „  1559  — 

26082  „  18  578  — 

491813  kg  413  541  -  kg 
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In  Düsseldorf  fand  nur  ein  geringer,  nicht  ziffernmäßig  festgestellter 
Export  statu 

An  geschlachteten  Tieren  wurden  eingeführt 

1904:    Großvieh  3995:  Kalber  4095;  Schweine  2914;  Schafe  13. 
1905:         „      4950;     „      5015;       „      15956;      „  — 
Bei  Duisburg  war  Ausfuhr  nur  in  geringem  Umfange  zu  verzeichnen;  die 
Einfuhr  war  nennenswert  nur  für  den  Stadtteil  Ruhrort,  sie  betrug: 

1904:  Rinder  und  Kälber  842;  Schweine  176(1;  sonstige  Tiere  13. 
1905:      „        „       „     2156;       „        6656;      „         „  29. 

Für  die  beiden  anderen  Stadtteile  war  der  Import  gering  und  ist  zahlenmäßig 
nicht  festgestellt. 

Elberfeld  exportierte  Fleisch  in  die  nähere  Umgebung;  der  Ausfuhr  stand 
eine  Einfuhr  aus  dem  Inland  und  Ausland  gegenüber.   Es  betrug  der  Import: 

einheimischen  Fleisches 

1904:    Großvieh   96*/,;  Kälber  388;  Schafe  1113;  Schweine    5;  Pferde  1. 

1905:         „        llJJVi;      „       59;      „         52;  „  30. 
ausländischen  Fleisches 

1904:  1905: 

Großvieh  und  Kälber   .   .    2  513  Stck.  —  296  807  kg  6  038  Stck.  =    674  043,5  kg 

Schweine                             594    „    =   53  336  „  7  032    „    —    633530  „ 

Schafe                                 162    „    =     3  514  „  276    „    —       8  623  „ 

zusammen    3  269  Skk.  —  353  657  kg  13  346  Stck.  =  J  316 196,5  kg 

Erfurt  wies  weder  eine  Ausfuhr  noch  Einfuhr  auf;  die  Schlachtungen  genügten 
zur  Deckung  des  lokalen  Bedarfs. 

Essen-Ruhr  verzeichnete  nur  einen  Import,  und  zwar  für 

1904:   Kälber  2;  Schafe  331. 

1905:   Rinder  313;  Schweine  3950;  Hammel  20. 
Ein  Export  fand  nicht  statt. 

In  Frankfurt  a.  Main  war  eine  Ausfuhr  nicht  zu  verzeichnen;  importiert 
wurde  hauptsächlich  frisches  Fleisch  und  zwar  in  folgendem  Umfange: 


1905: 

1904: 

Ochsen-  und  Bullenfleisrh 

30  000  kg 

40  500  kg 

Kuh-  und  Rindfleisch  .  . 

75000  „ 

78  250  „ 

Kalbfleisch  

5000  „ 

6  90)  „ 

Schweinefleisch  .... 

250000  „ 

3)0100 

Hammelfleisch  .... 

3  500  „ 

4050  ,. 

Lämmerfleisch  .... 

3  5CH )  , , 

4  350 

750  „ 

800 

Insgesamt: 

367  750  kg 

484950  kg 

Daneben  wurde  noch  für  1904  folgender  Auslandsimport  gemeldet: 

20  Wildschweine,  1  Schwein,  3  Schate,  2  Spanferkel,  579  Stück  Pökelfleisch, 
4660  Schinken,  1238  Speckseiten. 

Frankfurt  a.  Oder  betrieb  keinen  Fleischexport,  wenigstens  war  an  zu- 
ständiger Stelle  ein  solcher  nicht  bekannt.  Für  1904  war  keine  Einfuhr  zu  ver- 
zeichnen, 1905  beschränkte  sie  sich  auf  nachstehende  Mengen:  Rinderviertel  20, 
Schweine  7,  Wildschweine  33,  Kälber  4,  Zickel  58,  Schinken  7  und  Speckseiten  2. 

Aus  Freiburg  i.  B.  wurden  einzelne  Fleischstücke  teils  präpariert,  teils  ver- 
arbeitet exportiert.  Importiert  wurden  aus  dem  Inland  1904  im  ganzen  119  495  kg, 
1905  im  ganzen  119  966  kg  frisches  Fleisch  aller  Tiergattungen.  Aus  dem  Auslande 
kamen  herein  insgesamt  30  044  kg  zumeist  frisches  Fleisch. 

Gelsenki rchen  exportierte  nicht,  war  vielmehr  auf  Import  angewiesen. 
Derselbe  betrug  (schätzungsweise) 

1904  :   3934  Rinderviertel,  235  Schweine,  707  Kälber,  150  Hammel. 

1905  :    6500  Stck.  Großvieh,  13  000  Schweine,  6000  Kälber,  150  Schafe. 
Görlitz  versandte   Rind-,  Kalb-  und  Hammelfleisch  nach   dem  Königreich 

Sachsen;  der  Umfang  des  Versandes  ist  nicht  festgestellt.  Dein  Versand  stand  ein 
Eingang  gegenüber  wie  fol^t: 

1904:  Rinder  6213  <;  Kälber  1801;  Schweine  1382;  Schafe  95;  Ziegen  3;  Ziegen- 
lämmer 3;  4316  Fleischstücke. 
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1905:  Rinder  646»/*;  Kälber  1688;  Schweine  1555'/2;  Schafe  1;  Ziegen- 
läramer  4;  Pferde  1;  4712  Fleischteile. 

In  Hamburg  fand  Export  statt,  dessen  Umfang  jedoch  nur  für  1905  angegeben 
ist    Von  den  daselbst  geschlachteten  Tieren  wurden  ausgeführt: 

Rinder  4796;  Kälber  126;  Schweine  381;  Schafe  289. 
Von  importierten  geschlachteten  Tieren: 

Rinder  3496;  Kälber  959;  Schweine  11;  Schafe  9. 
Zur  Einfuhr  gelangten: 

1904:   26  422  Rinder;  2  999  Kälber;  198  Schafe. 
1905:   37  245      „      6  792      „      641     „     ;  562  Schweine. 
Hannover  hatte  keine  Ausfuhr  zu  verzeichnen;  eingeführt  wurden: 

1904:    Großvieh    126  Stck.;  Schweine   270;  Kälber   292;  Hammel  5680. 

1905:        „       1637     „  ,.       5830;       „     5010;       „       1452;  Ziegen  225. 

Karlsruhe  exportierte  und  importierte  frisches  Fleisch  von  Rindern,  Kälbern, 
Schweinen  und  Schafen.   Es  betrug  der 

Export  1904  :   206  725  kg  1905:    215  760  kg 

Import  1904  :   916  540  1905:1124  854,5  ,. 

In  Kiel  fand  in  den  Wintermonaten  eine  Ausfuhr  geschlachteter  Rinder  statt, 
und  zwar  30—40  Stck.  wöchentlich.    Zur  Einfuhr  kamen 

1904:   Rinder     6;  Kälber  333;  Schafe   59;  Schweine  12;  Pferde  12. 
1905:       „      265;      „     190;      „      106:        M  33. 

Königsberg  i.  Pr.  exportierte,  jedoch  nur  in  geringem  Umfange.  Eingeföhrt 
wurden 

1904:   Rinder  15553/4;  Kälber  6242;  Schweine  9675;  Schafe  5538. 
1905:       „         1745;      „     5772;       „     8316»/s;     „  5189. 
Leipzig  hatte  nur  Import;  derselbe  belief  sich  auf 

1904  :  4490  Rinderviertel,  2332  Kälber,  532  Schafe,  14  Ziegen,  344  Schweine, 
1  Pferd,  3  246  verschiedene  Fleischteile,  insgesamt  582  330  kg. 

1905  :  5605  Rinderviertel,  2305  Kälber,  453  Schafe,  552  Schweine,  50  Pferde, 
3419  verschiedene  Fleischteile,  insgesamt  648 116,5  kg. 

Lübeck  versandte  frisches  Fleisch  während  der  Badesaison  nach  den  See- 
bädern ;  über  den  Umfang  des  Versandes  konnten  bestimmte  Angaben  nicht  gemacht 
werden. 

Der  Import  betrug:      Der  Export  betrug: 

Rindfleisch   8  894,5   kg  6  456  kg 

Kalbfleisch  ;  2  981,—  „  4  054  „ 

Ziegenfleisch   25,—  „  — 

Schaffleisch     .....  27,-  .,  77  „ 

Schweinefleisch    ....  1 374,—  „  1 398  „ 

Pferdefleisch   4  635,—  „  3  200  „ 

Fette  •         )      aus  322379  « 

Fl~enn  S    Holland  ■■  170570  „ 

Insgesamt:         370  193,5   kg  508134  kg 

Magdeburg  exportierte  frisches  Fleisch  in  mäßigem  Umfange  nach  der  Um- 
gebung, besonders  nach  den  Badeorten  des  Harzes.    Zur  Einfuhr  kamen 
1904:    Rinderviertel  575;  Schweine  49;  Schafe  83;  Pferde  % 
1905:  „  99;        ,,       45;       „     32;  Kälber  114,  Ziegen  7  und 

2  Hammelkeulen. 
Daneben  fand  Import  statt,  der  jedoch  keiner  Kontrolle  unterlag. 

Mainz  verzeichnete  keine  Ausfuhr,  für  1904  auch  keine  Einfuhr;  1905  wurden 
2009  in  Holland  geschlachtete  Schweine  eingeführt. 

Mannheim  berichtete  ebenfalls  von  keinem  Export,  1904  auch  von  keinem 
Import.    1905  kamen  3659  geschlachtete  Schweine  aus  Holland,  sowie  91 823  kg 
Fleisch  aus  der  Umgebung  zur  Einfuhr. 
In  Metz  wurden  eingeführt 

1904:    1099  kg  Fleisch  (aus  dem  Auslande). 
1905:   103  144  k*  Rind-  und  Kalbfleisch. 
  101397  ,(  Schweinefleisch. 


zusammen:   204  541  kg  Fleisch. 
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In  Mülhausen  i.  E.  bezifferte  sich  1904  die  Ausfuhr  auf  341452  kg  Fleisch, 
die  Einfuhr  auf  383 131  kg  Fleisch  aller  Tiergattungen,  darunter  51  412  geräucherte 
Wurst-  und  Fleischwaren. 

München  exportierte  nach  den  Saison-  und  Badeorten  der  Umgebung;  dieser 
Versand  geschah  von  den  Geschäften  privatim  aus  und  war  seinem  Umfange  nach 
der  Kontrolle  nicht  zugänglich.  Zur  Einruhr  gelangten  1905:  464135  kg  Fleisch, 
1904  :   475  000  kg  Fleisch,  zumeist  Rinderteile. 

Nürnberg  exportierte  nicht;  importiert  wurden  geschlachtete  Tiere  wie  folgt: 

1904:  1905: 

Kälber    .......  12537  kg  13  356  kg 

Schafe    .......  1 159  „  269  „ 

Ziegen   10  „  7  „ 

Schweine   2774  „  2  766  „ 

Kitzen   2  361  „  2  454  „ 

fr.  Fleisch  und  Kuttelwaren  30425  „  106  873,5  „ 


Plauen  i.  V.  wies  keinen  Export  auf.   Der  Import  stellte  sich  auf 
1904:   20000  kg  fr.  Fleisch;  19C5:    23000  kg  fr.  Fleisch. 

In  Posen  kamen  1904  insgesamt  607  878  kg  Fleischwaren  zur  Einfuhr;  1905 
im  ganzen  481250  kg;  eine  Ausfuhr  fand  nicht  statt. 

Potsdam  bedurfte  der  Einfuhr  von  Rindern,  Schweinen  und  Kälbern,  um 
damit  ein  Fünftel  seines  Bedarfs  zu  decken. 

Stettin  unterhielt  einen  Export  nach  den  mittelporamerschen  Badeorten,  der 
jedoch  ebensowenig  zahlenmäßig  zu  erfassen  war  wie  die  Einfuhr  freizügigen  Fleisches. 

Für  Straßburg  war  der  Export  1904  zahlenmäßig  nicht  angegeben;  1905 
betrug  er  366  041  kg  Fleisch  (von  Rindern,  Kälbern,  Schweinen  und  Hammeln). 
Der  Import  an  frischem  Fleisch  betrug  1904  :   880  377  kg,  1905:   1119  897  kg. 

In  Stuttgart  stand  1904  einer  Ausfuhr  von  1270139  kg  eine  Einfuhr  von 
1  182  627  kg  Fleisch  gegenüber,  so  daß  sich  eine  Mehrausfuhr  von  87  512  kg  ergab. 
Seit  dem  Wegfall  der  Steuer  am  1.  4.  05  kam  der  Export  nichl  mehr  zur  Registrierung, 
der  jedoch  durch  den  Import  kompensiert  sein  dürfte;  letzterer  betrug  1905:  1  239  570  kg. 

Wiesbaden  verzeichnete  keinen  Export;  zur  Einfuhr  kamen 
1904:    570  547  kg,  1905  :  444  902  kg  frisches  Fleisch. 

Würzburg  erhielt  Zufuhr  von  Rindern,  Kälbern  und  Schweinen;  eine  Ausfuhr 
fand  nichl  -tatt. 

Zwickau  berichtete  von  nur  vereinzelt  vorkommendem  Export;  ein  Import 
fand  nicht  statt 

Dio  nun  folgenden  Tabellen  schließen  sich  an  die  des  14.  Bandes 
in  ihrem  Aufbau  an.  Tabelle  I  bringt  den  Auftrieb  auf  die  Viehhöfe 
in  den  einzelnen  Städten  für  die  Jahre  1904  und  1905,  Tabelle  II  in 
ähnlicher  Form  die  Schlachtungen,  während  Tabelle  III  die  Durch- 
schnittsgewichte der  einzelnen  geschlachteten  Tiergattungen  enthält. 

Tabelle  IV  führt  den  Auftrieb  und  die  Zahl  der  Schlachtungen  in 
22  Städten  auf.  die  seit  15  Jahren  in  gleicher  Weise  berichten,  Tabelle  V 
von  48  Berichtstädten.  Um  die  Vergleichbarkeit  mit  den  Zahlen  der 
Vorjahre  zu  wahren,  wurden  in  der  Zusammenstellung  die  Städte  Altona, 
Dannstadt,  Duisburg,  Mülhausen  und  Spandau  hierbei  weggelassen. 

Der  Gesamtauftrieb  des  Rindviehes  1905  reichte  nahezu  an  die 
Höchstzahl  des  Jahres  1901  heran,  während  der  Auftrieb  der  Kälber 
eine  abnehmende  Tendenz  aufwies  und  gegen  1901  um  etwa  10  % 
zurückblieb.  Den  gleichen  Rückstand  zeigte  der  Auftrieb  des  Klein- 
viehes, wenngleich  gegen  1904  eine  Zunahme  sich  konstatieren  ließ. 
Der  Auftrieb  der  Schweine  hatte  1904  seinen  Höhepunkt  erreicht  und 
ging  im  nächsten  Jahre  um  eine  halbe  Million  =  11  %  zurück;  um 
eben  so  viel  blieben  1905  die  Schlachtungen,  welche  schon  1900  ihren 
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Höhepunkt  hatten,  hinter  denen  des  Vorjahres.  Die  Schlachtungen  an 
Rindvieh  zeigten  seit  1903  ein  Ansteigen  und  überholten  1905  die 
Höchstzahl  von  1901,  während  die  Schlachtungen  der  Kälber  1903  bis 
1905  sich  auf  fast  gleichem  Niveau  hielten,  ohne  die  Höchstzahl  zu 
erreichen,  vielmehr  1905  noch  um  6,3  %  zurückblieben ;  auch  die 
Schlachtungen  des  Kleinviehes  waren  trotz  der  Zunahme  im  letzten  Jahre 
1905  noch  um  etwa  4,5  #  niedriger  als  1901. 

Bemerkenswert  ist  die  relativ  starke  Zunahme  der  Pferdeschlach- 
tungen 1905  gegenüber  dem  Vorjahr  um  etwa  18,8  die  hier  zusammen- 
fiel mit  der  starken  Abnahme  der  Schweineschlachtungen  im  Laufe 
des  Jahres  1905;  die  gleiche  Erscheinung  trat  1901  auf,  wo  der  starken 
Abnahme  der  Schweineschlachtungen  von  28  %  gegen  das  Vorjahr  eine 
Zunahme  der  Pferdeschlachtungen  um  etwa  17,7  %  entsprach. 

Ein  ähnliches  Bild  liefern  die  Zahlen  der  22  besonders  aufgeführten 
Städte  bei  einem  Vergleich  mit  den  Vorjahren. 

Tabelle  VI  bringt  die  Beanstandungen  ganzer  Tiere,  sowie  die 
Zahl  derjenigen,  bei  denen  nur  einzelne  Teile  verworfen  wurden. 
Berücksichtigt  wurde  der  Grad  der  Tauglichkeit  der  beanstandeten 
ganzen  Tiere,  sowie  alle  die  Fälle,  in  denen  Tuberkulose  (bei  Schweinen 
auch  Trichinose)  die  Beanstandung  veranlaßt  hatte. 

Tabelle  VII  führt  noch  einmal  sämtliche  Schlachtungen,  in  5  Tier- 
gruppen zusammengefaßt,  auf,  daneben  die  Zahl  der  Beanstandungen 
unter  besonderer  Hervorhebung  der  Beanstandungen  wegen  Tuberkulose. 
Daraus  ergibt  sich  der  Prozentsatz  der  kranken  Tiere  in  den  einzelnen 
Städten  und  unter  diesen  der  Anteil  der  tuberkulösen  Tiere.  Dabei 
stellte  sich  heraus,  daß  die  relativ  zahlreichsten  Beanstandungen  beim 
Rindvieh  vorkamen  und  auch  Tuberkulose  als  Beanstandungsgrund  hier 
am  häufigsten  sich  vorfand,  wie  dies  aus  den  Tabellen  des  Jahres  1903 
ebenfalls  hervorgeht.  Im  Interesse  einer  übersichtlichen  Darstellung 
sind  die  Tabellen  VI  und  VII  nach  den  5  unterschiedenen  Tiergruppen 
in  eben  so  viele  Teile  zerlegt  worden. 


Anmerkungen  zn  Tabelle  na  (S.  192). 

*)  Einschl.  Kitzlein.  *)  Einschl.  Zicklein.  3)  Einschl.  Zicklein.  4)  Einschl. 
Ziegenlämmer.  &)  Einschl.  Kitzlein.  «)  Einschl.  755  Zicklein.  Einschl.  U6  Zicklein. 
8)  Einschl.  Lämmer  und  Kitzen.   *)  Darunter  1464  Zickel. 

Anmerkungen  zu  Tabelle  III  (Seite  194). 

>)  Kitzen  4  kg.  *)  Fohlen  100  kg.  »)  Esel  75  kg,  Hunde  10  kg.  *)  Zicklein  4, 
Lfimmer  4  kg.  6)  Hunde  10  kg.  6)  Lämmer  3  kg.  ')  Esel  SO  kg.  '/Lämmer  10  kg, 
Zicklein  7  kg.  ö)  Esel  100  kg.  10)  Esel  75  kg.  » I  Lämmer  12.5  kg.  12)  Hunde  8  kg. 
13)  Lämmer  8  kg.  '*)  Zicklein  2  kg.  i5)  Zicklein  3,5,  Esel  100  kg.  l6>  Hunde  15  kg. 
")  Esel  100  kg.   «)  Esel  HO  kg.    «•)  Esel  80  kg.   »)  Lämmer  12  kg. 

Anmerkungen  zu  Tabelle  VI  C  (Seite  198-199). 

1)  Von  20  nur  das  Fett.  *')  Von  22  nur  das  Fett.  *)  Darunter-  38  wegen 
Tuberkulose.  4)  Darunter  35  wegen  Tuberkulose.  &)  Darunter  81  wegen  Tuberkulose. 
ß)  Darunter  103  wegen  Tuberkulose.  ')  Dazu  3  wegen  Trichinose.  8)  Dazu  3  wegen 
Trichinose.  9)  Dazu  1  wegen  Trichinose.  10)  Dazu  1  wegen  Trichinose.  u)  Dazu 
46  wegen  Trichinose.    w)  Dazu  10  wegen  Trichinose. 

Anmerkungen  zu  Tabelle  VID  (Seite  199). 

l)  Darunter  1  Pferd  der  Freibank  überwiesen.  *')  Darunter  8  Pferde  der  Frei- 
bank überwiesen. 
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Tabelle  Ia.   Auftrieb  auf  die  Viehhöfe  im  Jahre  1904  oder  1904/1905. 


Städte 

Ochsen 

Stiere 

Kühe 

Jung- 
vieh 

; 

Kalbei 

Schweine 

Ferkel 

Schafe, 
Hammel, 
Lämmer 

| 

Ziegen 

Pferde 
und 
Esel 

'Aachen .    .  . 

1  030 

921 

6  248 

1 

828 

17  862 

24  159 

6  280 

— 

Augsburg    .  . 

2  884 

2  734 

5  796 

743 

18  646 

42  962 

»)  19  527 

3)2078 

*)  632 

Barmen  • 

1  581 

3  575 

1  ö72 

213 

6128 

38  559 

8  041 

2  018 

*Berlin  .   .  . 

93  «HO 

79  544 

57  479 

" 

193  598 

1205  723 

544 

684 

•Bremen    .  . 

6  052 

5028 

4  285 

2 

307 

17  775 

86  446 

15824 

54 

2  275 

"Breslau     .  . 

9  825 

13  436 

23  999 

4 

618 

61  784 

157  641 

25  753 

■ 

•Cassel  .    .  . 

1 183 

476 

2  865 

815 

*)  1  271 

*)  6  658 

10  381 

45 

Chemnitz    .  . 

3  364 

3  377 

11  895 

770 

33  579 

102  859 

31  934 

211 

&)  748 

*Cöln.    .    .  . 

30197 

2  747 

22  236 

3 

622 

49  557 

216  98«; 

21280 

442 

6  055 

Crefeld  .    .  . 

11< 

J24 

• 

• 

• 

• 

» 

•Danzig  .    .  . 
•Dortmund  .  . 

2  054 

3  634 

4  442 

9  612 

57  759 

91 

14  801 

3o9 

44 

145 

18  702 

106  690 

4  568 

Dresden  .    .  . 

13  788 

11641 

10814 

88  274 

I8fc 

870 

50105 

222 

*DüsseIdorf  . 

2  121 

12201 

i 

626 

19  555 

«9  606 

3  602 

4 

— 

•Duisburgff  . 

37« 

221 

3  07«! 

21 

Elberfeld    .  . 

37 

m 

18155 

74  8-42 

378 

10  220 



*Essen-Ruhr  . 

5207 

34  332 

5 

877 

35  935;    137  240 

2  712 

4189 

2 

•Frankfurt  a.  M. 

27  670 

2  748 

36  571 

81  523    177  717 

1  763 

33  187 

t  *\J  Xv"e 

593 

Freiburg  i.  Br. 

9183 

5881 

— 

•Halle  a.  S.  . 

5 

149 

3  468 

24  195 

1464 

3500 

-—  ■ 

Hamburg    .  . 
•Hannover  .  . 

81 

m 

69  947 

46U 

169 

105553 

— 

-4  />iO 

1  848 

18 

176 

16  656 

8! 

378 

17  485 

1  412 

Karlsruhe 

4414  ;  1327 

2  343  1 

410 

17«  i«2 

45  751 

2Ji 

2 

10' 

•Kiel  .   .    .  . 

6  315 

7  435 

3( 

257 

1  852 

- 

— 

•Königsberg  Pr 

100 

120 

450 

133 

11  929 

10  348 

224 

4 

- — 

Leipzig  .    -  . 
•Lübeck     .  . 

10  668 

7  301 

10  165 

1 

31« 

60  72(1 

160  500 

36  018 

12 

7 

900 

•Magdeburg 

3  535 

3  139 

7 

616 

18  404 

102  401 

13  238 

60 

•Mainz   .   .  . 

4  233 

442 

10  675 

4 

149 

12  737 

59  993 

5 

40 

200 

— 

Mannheim  .  . 

2  073 

1675 

41 

647 

24  782 

121  114 

16311 

6)4733 

1  456 

5287 

All  • 

*Metz     .    .  . 

3179 

542 

4 

373 

11488 

33167 

17411 

<22 

Mülhausen  i.  E. 

284 

81 

1 

663 

7  732 

38171 



4  315 

München. 

40  985 

18  752 

29  647 

17 

186 

213  745 

327  241 

')  26  513 

32  834 

Nürnberg    .  . 
Plauen  i.  V.  . 

23  506 

2  528 

17  407 

17 

363 

8)35  933 

*)  155  855 

8)26625 

8)80 

697 

! 

2 

S71 

6  92t  l 

29  437 

9  695 

3 

•Posen   .    .  . 

267  i 

816 

2  672 

12  686 

32  976 

430 

3  701 

116 

•Stettin  .    .  . 

611 : 

7  124 

4  711  | 

1 

345 

14  253 

n 

089 

25457 

253 

•Straßburg  i.  E. 

5868 

1298 

17 

114 

25  684 

28  980 

878 

Stuttgart .  . 
"Wiesbaden 

1011 

1085 

4  553 

18 

212 

40518 

73  266 

122 

53 

3  5 

90 

8 

147 

28  848 

54  841 

343 

9  295 

186 

Wiirzburg  .  . 

3  590 

444 

1672 

4 

218 

11  347 

30  407 

35  316 

32  111 

82 

17 

Zwickau .    .  . 

1  946 

1  158 

095 

6  110 

43  593 

11  774 

*)  Bei  den  mit  einem  *  versehenen  Städten  beziehen  sich  die  Zahlen  auf  das  Etatsjahr 
(1.  April  1904  bis  31.  März  1905.  resp.  1.  April  1905  bis  31.  März  1906). 

ft  Die  zu  Duisburg  gehörenden  Teile  Ruhrort  und  Meiderich  sind  nicht  mit  einbegriffen. 

t  Die  Zahlen  für  Jungvieh  sind  in  den  vorhergehenden  schon  mit  enüialten. 

1 )  Darunter  1161  Läuferschweine.  2)  Einschl.  Kitzen.  11 1  Außerdem  auf  Märkten  7680  Schafe. 
*)  Außerdem  auf  Privatviehhöfen:  7000—8000  Kälber,  15000—16000  Schweine.  ö)  Außerdem 
338  Hunde.  ö)  Darunter  1875  Stck.  Milchvieh.  ~)  einschl.  Kitzen  *)  Außerdem  geschlachtet: 
Kälber:  13049;  Schweine:  2803;  Schafe.  Hammel,  Lämmer:  1194;  Ziegen:  11. 
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Tabelle  Ib.  Auftrieb  auf  die  Tfehhöfe  im  Jahre  1905  oder  1905  06. 


Schafe,  [ 
Hammel,  i 
Lamm  er  ! 

'/  i  p  t.r  f «  n 

Pferde 

iinrl 

U11U 

Esel 

6  658 

. — . 

8)  1  951 

75»i 

— . 

7  891 

2 196 

2196 

590 18G 

16  177  |  Hl 

2  450 

27  671 

— 

100 

— 

32  221 

198 

«)984 

30  713 

411 

5  795 

15  287 

405 

— 

4  467 

— 

54  969 

151 

— 

4  Oi 2 

13 

-- 

1  061 

— 

7  761» 

— 

3  071 

60 

3 

28  71< 

1 

1 

4  614 

102  939 

2  094 

27  6C>6 

1661 

79 

11 

1  204 

— 

397 

3 

36  364 

14 

15158 

85 





12 

255 

6)5  058 

1  810 

6  3d8 

14  283 

784 

— 

47  850 

— 

— 

')29<)61 

»)  83 

579 

10  512 

4  965 

267 

1 

25  834 

227 

1625 

56 

9  889 

184 

22  997 

116 

803 

13  600 

Städte 


Ochsen 


Stiere 


Kühe 


Jung- 
vieh 


Kälber 


Schweine 


Ferkel 


; 


♦Aachen  . 
Augsburg. 
Barmen  . 
♦Berlin.  . 
*Bremen  . 

♦Breslau  . 
♦Cassel .  . 
Chemnitz . 
♦Cöln  .  • 
Crefeld.  . 


650 
2  500 
1876 
101  668 

6  323 

10315 
1  056 
3078 

27  935 


♦Danzig  •  • 
♦Dortmund  . 
Dresden  .  . 
♦Düsseldorf  • 
•Duisburg  . 

Elberfeld  .  . 
♦Essen-  Ruhr 
♦Frankfurt  a.M 
Freiburg  i.  B 
♦Halle  a.  S. . 

Hamburg  .  . 
♦Hannover  . 
Karlsruhe  i.  B 
♦Kiel.  .  .  . 
♦Königsberg  Pr 

Leipzig.  .  .  . 

♦Lübeck  .  .  . 

♦Magdeburg  • 

♦Mainz  .  .  .  . 

Mannheim  .  . 

♦Metz  .  .  .  . 
Mülhausen  i  E. 
München  .  •  • 
Nürnberg.  .  . 
Plauen  i  V..  . 

♦Posen.  .  .  . 
♦Stettin  .  .  • 
*Straßburg  i.  E. 
Stuttgart  .  .  . 
♦Wiesbaden.  . 

Würzburg.  .  . 
Zwickau  .  .  . 


916  ! 
2  908 
4  230 
81  856 
5116 


6  337 
5  931 
1853 
58  189 
4  759 


12  603    22  649 


696 
3  867 
3  678 


3  213  | 
14  196 

24  313| 


1968| 


11  664 

3  987 


13  963)  11750 
1173 
306!  1097 


4  751 

43  829 
10 192 
13  400 
4  703 


1  658; 
939 
251 

2  459 
2  601 

4  745 
978 

t  - 
3496 


t- 

t- 
2118 
t- 


33  965 
8  516  37  510 

26  026  1    2  557        41  574 
2  784  2  547 

5149 


3  047 
257 
10871 


88  477 
18  914 
1  367|    24581  1887 
6  300 
228  730 


7  596  10606 
11  210 

3  8111  3  058  i  8198,  480 
3  691  626;  11  959  j  4  815 
1  775     1  691        45  298 


2123 

37  691 
23  237 


267 


4  685 


2«  1307  I  32  865    21 133 
3175|  17  270  1  15736 
3117 


3  988 
2140 


341     1061:    3  045 
817     7  375     5  233     1  784 
4  846     1  048    17  596 
915       757  j    2  140  1  21  553 
5i  50  8  668 


639 
1287 


2  332     4  898 
9  821 


17  053 
19  403 

6  121 
191  514 

18  162 

54  340 
3)  1  329 
32  927 
50314 


8  898 
18  634 
82051 
20  565 

3  366 

16  615 

32  086 
82  634 
93 
3843 

70811 

17  074 
17  268 

7.093 
200 


1470  60  108 


18  646 
12  731 

25  547 

10  552 

221  785 
<)36875 
6  070 

13105 
14  568 

26  634 
44  103 
29  541 

11  991 
6  009 


17  712 
35864 
37  lOl 

1 132  511 
78  067 


M  17  231 


131602 
8)  4  942  f 
96  024 
180  925 


49  878  | 
77  844 
177  104 
47  392 
18382 


56  945 
97  731 
152069 
2  755 
23  267 


29!) 
347 


32  395 
1032 


434  665 

81859 
36  866  '  204 

25  981 
11859        8  379 


154  127 


99  024 
48  87<5 
98  179 

20012 

256  433 
7)  138  211 
26  084 


31 
4 

14  946 


20  328 


33148 

66244 
24  354| 

70040 
50  262 


9  084 


24  399 
40  759 


24 
35  346 


+  Die  Zahlen  für  Jungvieh  sind  in  den  vorhergehenden  schon  enthalten. 

x)  Darunter  1201  Läuferschweine.  s)  Außerdem  auf  Markten  8867  Schafe.  s)  Außerdem 
auf  Privatviehhöfen  etwa  7000  Kälber,  15000  Schweine.  ')  Außerdem  611  Hunde.  5)  Auf  Privat- 
viehhöfen 850  Stiere,  450  Kälber.  e)  Darunter  1687  Stück  Milchvieh.  ')  Außerdem  schon 
geschlachtet:  Kälber:  13  702;  Schweine:  3251;  Schafe,  Hammel,  Lämmer:  280;  Ziegen:  7. 

•  vgl.  die  entsprechende  Anmerkung  zu  Tabelle  Ia. 
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Tabelle  IIa:  Schlachtungen  auf  den  Schlachthöfen  im  Jahre  1904 
 oder  1904/05.  


Städte 

Ochsen 

Stiere 

Kühe 

Jungvieh 

Kälber 

Schweine 

Ferkel 

a  c  ^ 

—  §  s 

Ziegen 

Pferde 
und 
Esel 

Hunde 

•Aachen .   .  . 

3. 

370 

4613 

16  433 

30843 

15 

6  070 

43 

445 

— 

Altona   .   .  . 

4  210 

375 

2174 

391 

6  729 

on  u-41 

oZ  841 

5  608 

34 

1087 

— 

Augsburg    .  . 

3  613 

2498 

5  200 

680 

21  872 

39  332 

2ol 

3  836 

»)1661 

530 

Bannen  . 

ö  0:W> 

O  77  1 

Z  1 44 

2166 

1  738 

1 1  tHb 

40  238 

1  Q 

13 

Q  «AA 

Ol 

24 

Obb 



neriin       .  . 

(V>  lP< 

42  bb<i 

17  721 

29  245 

1  CR.  QG1 

lbo  oyi 

1004  251 

441  //O 

O  4 

ö4 

- — 

•Bochum    .  . 

68 

274 

8324 

2148 

7  056 

35  324 

1  108 

1494 

120 

572 

— 

♦Braunschweig 

668 

4  370 

1  988 

4  237 

10  777 

IC  1  4'J 

<b  HZ 

130 

14  623 

71 

234 

♦Bremen    .  . 

5  289 

4  287 

2  009 

1  983 

16  595 

80015 

14  969 

51 

2  263 

lireslau . 

0  .HjO 

11  (581 

6  482 

3  365 

bo  ( KiZ 

132  431 

4 

Zi) 

7Q1 

,)  O*  r.) 

16b 

uassei  . 

O  O  4  »> 

Z  ZXZ 

980 

4  498 

1  216 

lO  (»84 

36  042 

(1  7U1 
!>  4  Ol 

1  OK 
I/O 

d32 

Chemnitz 

2  705» 

2  97i» 

8  411 

317 

31  577 

66  405 

— 

19277 

209 

748 

338 

♦Cöln.    .    .  . 

18  234 

2005 

6  845 

2  379 

44  795 

lo8 

395 

26  345 

442 

1  839 

— 

Crefeld  .    .  . 

1 163 

355 

8  801  |  890 

5954 

30 

495 

2  8% 

532 

506 

uanzig  . 

1  Uli  4 

1  ob4 

3  336 

3  985t, 

O  (VX'i 

\t  Uoo 

53  034 



14  606 

355 

oo/ 

i'armstadt  - 

O  Ali 

Z  244 

65 

2  989 

ISO 

low 

1  'J  4A1 

Jo  401 

33  772 

l>4 

3  726 

*)199 

Ol  R 

♦Dortmund .  . 

14  70K 

12  745 

51  151 

3  654 

805 

Dresden  .   .  . 

10  252 

10  663 

8  445 

295 

84  334 

lbw 

(«0 

41  727 

234 

1494 

143 

♦Düsseldorf  . 

4 

15  011 

3  058 

19458 

75  704 

249 

24  558 

307 

1  760 

— 

♦Duisburg  •  . 

12  387 

OOl 

i  r\  uq  4 
1U  8d4 

72 

i'  1 1 
o41 

1396 

313 

1  OO  4 

hlnertelu 

II  Öl  A 

b  ol* 

1  227 

832 

14  4-4  O 

14  14  J 

57 

M»o 

12  492 

717 

toi 

♦Erfurt  .    .  . 

980 

617 

3  570 

4  339 

10  551 

35  604 

- 

9556 

375 

287 

— 

♦Essen-Ruhr  . 

5 

438 

8  495 

3  316 

15  399 

7l  1  7«M 

498 

4 

720 

935 

— 

♦Frankfurt  a.M. 

13  890 

1  563 

13  407 

5  663 

67  518 

126090 

1  5(58 

29  174 

464 

1 174 

r  ranKturt  a.U. 

TOI 
<U1 

1  279 

1538 

616 

O  Ob" 

20  149 

7  438 

261 

m  >- 

1 

Freiburg  i.  Br. 

Q  AMI 
O  409 

901 

2  689 

«502 

lo  oZl 

28  145 

3  097 

9)1071 

Z34 

Gelsenkirchen . 

473 

515 

5  634 

559 

3608 

36  307 

- 

388 

143 

936 

— 

Görlitz   .   .  . 

274 

776 

3  647 

498 

18008 

Ol 

ZI  Z.nj 

- 

6  814 

*)  784 

814 

— 

♦Halle  a.  S.  . 

4. 

*16 

6 

175 

16  327 

47  652 

500 

15 

530 

2  201 

— 

Hamburg 

ob  44o 

6  493 

5  232 

9  441 

;X)  lAtz 

336  417 

84 

449 

A  Atlll 
4  4.5ti 

Hannover  . 

b  U40 

5099 

1634 

1  726 

Ii)  OOO 

79  425 

IZi) 

153311  32 

1  AlO 
I  41/ 

Karlsruhe  . 

5  345 

1592 

2  933 

1488 

20  668 

43  017 

5)2  428 

o 

031 

310 

— 

♦Kiel.    .    .  . 

964 

1176 

9147 

6  619 

22O50 

AQ 

4y 

947 

10  666 

212 

1066 

— 

*Königsiiere  i.  Pr.  . 

2  948 

4025 

6  984 

772 

16  428 

78  297 

— 

20  513 

199 

1498 

- 

Leipzig 

11  U44 

7  804 

11  886 

1  400 

*7l\  C70 
4\)  OiZ 

185  439 

50180 

244 

1  QUA 

1  :Jo4 

Lic^nitz  . 

1  oo 
1.'- 

1945 

2  053 

794 

O  1  r^i 
5'  lOl 

21 153 

3  !>93 

704 

UAO 

zz 

♦Lübeck .    .  . 

522 

807 

6 

769 

14  112 

34 

278 

6  394 

366 

774 



♦Magdeburg  . 

3474 

4  850 

8108 

1015 

18  330 

88  511 

19 

17  304 

431 

1037 

— 

♦Mainz    .    .  . 

4  023 

471 

3  262 

2  023 

16  870 

49 147 

70 

4  688 

298 

489 

— 

Mannheim  • 

Z  X)12 

1  478 

2  624 

8  257 

Z\ )  4J4 

69  728 

Ol 

2  609 

6)1349 

A 1 7 
41/ 

Metz. 

Z  rH>D 

776 

2  236 

470 

1 1  4\Tt: 
1 1  iMb 

42 

13  875 

1  669 

i'öZ 

Mülhausen  i.  E. 

1  715» 

477 

5473 

8  986 

33  813 

O 

3504 

i)  442 

405 

— 

München     .  . 

30  310 

16  002 

18  750 

2  978 

li»3  057 

242  631 

8)9  804 

30 

460 

2592 

99 

Nürnberg    .  . 

15  455 

1  570 

4189 

3  292 

37  450 

141  202 

1582 

24030!  151 

733 

—~ 

M  J  1  All  A  %^         ■  \( 

r  lauen  i.  v. 

Z  4<Jb 

1650 

2 

612 

31  500 

17 

9  344 

9)1572 

iiöZ 

r  osen 

tVH> 

3  432 

5314 

1 4  SXßH 

44  337 

4 

10  886 

1370 

1  P^A 
104 

♦Potsdam   .  . 

794 

307 

1  188 

1  009 

4  200 

17150 

~ 

5590 

6 

215 

Spandau     .  . 

252 

822 

2184 

609 

3  787 

21  616 

4  294 

31 

323 

♦Stettin  .   .  . 

606 

7112 

4  701 

1337 

13  722 

75603 

25353 

104 

847 

♦Straßburg  i.  E. 

6100 

2  465 

8  306 

29  329 

49 120j  57 

8  800 

28 

1246 

Stuttgart    .  • 

1279 

1090 

3658 

14  634 

40  610 

69  613 

2  797 

99 

215 

♦Wiesbaden.  . 

4139 

611 

4181 

189 

21  271 

47  586 

310 

8  584 

79 

471 

Würzburg  .  . 

4  893 

1331 

913 

2157 

16  479 

!  38185 

■  1700 

2  228 

•  1  339 

245 

Zwickau .    .  . 

1412 

89(5 

1  502 

!  247 

8022 

|    22  827 

12 

5  532 

171 

174 

26 

Anmerkungen  auf  S.  189.     t  Die  Zahlen  für  Jungvieh  sind  in  den  vorhergehenden  schon  enthalten. 
♦  vgl.  die  entsprechende  Anmerkung  zu  Tab.  I  a. 
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Tabelle  IIb.   Schlachtungen  auf  den  Schlachthöfen  im  Jahre  1905 


Städte 

Ochsen 

Stiere 

Kühe 

Jungvieh 

Kälber 

Schweine 

Ferkel 

Schafe 

Hammel 

Lämmer 

Ziegen 

1  lerdc 
und 

Esel 

Hunde 

'Aachen .    .  . 

3( 

)52 

4 

300 

15  899 

23  411 

2 

6  592 

56 

609* 

— 

Altona   .    .  ■ 

3369 

370 

2  928 

611 

6  450 

29  619 

4  796 

48 

1155 

— 

Augsburg  . 

O  O<0 

O  22» 

OO  OA1 

22 

59 

4  2r>o 

2  Uol 

429 

Hannen  . 

4815 

2  968 

2991 

2  1UO 

10803 

Ob  biJ 

19 

Q  4  07 

HC 

2b 

681 

•Berlin  .  . 

81 000 

39  643 

16360 

0  1  oaa 

01  oUH 

165  781 

119 

Iii' 

477  370 

190 

12  890 

*Bochum    .  . 

82 

331 

9906 

2  522 

7  207 

32  609 

1  299 

1864 

155 

627 

— 

Braunschweig 

663 

5071 

2144 

3  896 

11009 

74  829 

191 

12  650 

85 

321 

— 

.cremen. 

I)  4VU 

A  AFJ\ 
4  40U 

2  oo< 

O  1  QA 

2  12U 

1  4  lOl 

70  Ät>7 
4  2  02  4 

15378 

77 

2  449 

•Breslau. 

6  380 

10479 

6  427 

o  Aap 

o  4bb 

61 075 

1  1  Ü  iiAA 

llo  fS44 

1 
1 

28  927 

645 

3  697 

185 

•Cassel  . 

2011 

1  234 

4  798 

1  wU4 

14834 

Ort  QQ7 

10099 

148 

371 

Chemnitz    .  . 

2  359 

3  050 

9  212 

477 

31  049 

61  777 

20535 

194 

984 

611 

*Cöln .    .    .  . 

17  976 

3130 

7  452 

2152 

44  906 

114  546 

27  691 

408 

1830 

— 

Lreteia  . 

902 

415 

8  520 

1  AI  Q 

1  UJ.i 

11  oai 

0  2U1 

t>,4 

814 

3100 

569 

602 

*Danzie 

1736 

3  591 

4  307 

2o  2 

8  329 

i4  4  Q4Y7 
44  W( 

14860 

400 

428 

Darm^tadt  . 

2  236 

57 

3  442 

4.4 

13  893 

08  4ÖU 

3  726 

165 

982 

•Dortmund  .  . 

1303 

850 

9  347 

4  936 

13  173 

40 

888 

4356 

197 

916 

— 

Dresden .    .  . 

9883 

10  267 

7  615 

999 

77  885 

145  960 

45 103 

143 

1666 

165 

uusseiuori 

4180 

1  7  QAQ 

94»  (*Ai\ 
2V  U4b 

KQ  (J04 

00  o24 

1  AK. 
105 

31267!  319 

2  I3l 

•Duisburg  • 

12  990 

UTA 

11  055 

bl  Io4 

1553 

228 

1  944 

Elberfeld    .  . 

7  542 

867 

O  UOl 

14056 

4b 

Ol- 

9  827 

80 

873 

*Kifurt  .    .  . 

943 

633 

4096 

4  608 

10459 

31461 



11 109 

378 

363 



*Essen-Ruhr  . 

7 

368 

7  403 

3  458 

15160 

59  201 

99 

4  828 

245 

1104 

— 

r  ranKiuri  a.  jh. 

13  466 

1  786 

1.4  ÜCu\ 
14  Oinl 

ii  A7Q 
O  442 

4i8  Q/1 

KPo  Oll 

221 

29  530 

590 

1  596 

'"Frankfurt  a.O. 

769 

1 365 

1  668 

^(U 

5312 

1 7  Ö741 
1 4  4b 

7  386 

415 

040 

1 

Freibuni  i.  B.  . 

3  578 

969 

2  928 

4187 
bo4 

15  555 

Jb  41U 

4 

3  255 

1025 

IS 

Gelsenkirchen . 

114 

279 

7  724 

924 

3  154 

21247 

— 

277 

148 

1238 

— 

Görlitz   .   .  . 

595 

933 

3  172 

335 

1<  123 

19 

530 

7  925 

t654 

888 

— 

♦Hill«   a  < 

flaue  a.  o.  • 

4. 

351 

t> 

7^4* 

4  Ob 

1  fi  ttOK 

43106 

2I»1 

17 

318 

3  123 

Hamburg 

36  597 

6  930 

6  075 

11  U24 

56  4G6 

295152 

88842 

0  ouu 

•Hannover  .  . 

6  407 

5358 

1  679 

9  1  »1 W 

2  UlO 

24  261 

73360 

80 

24  464 

26 

1  657 

Karlsruhe    .  . 

4  806 

1654 

3  731 

2  412 

21 157 

»»037 

2  697 

2 

282 

395 

— 

*Kiel  .... 

771 

1 165 

9  772 

8  246 

21  698 

44 

065 

10  582 

34(5 

1  223 

— 

rvonigsDerg 

2  799 

4  239 

b  y42 

2  üü£ 

16  449 

65  728 

19  185 

269 

1  627 

Leipzig  . 

10  745 

8  016 

11  928 

1  WA 

68:$54 

174 

54  999 

249 

9  779 

Liegnitz  .    .  . 

212 

1  838 

2  133 

{VW 

9  016 

18  982 

4013 

578 

•Lübeck  .    .  . 

408 

787 

6  957 

1581 

l4(nH) 

28 

531 

6  243 

492 

958 



•Magdeburg  . 

3196 

4170 

8249 

2  400 

16  828 

79  212 

40 

20  652 

450 

1483 

3 

UnlnM 

InUlIlZ       •     .  . 

3  562 

634 

<>  IUI 

9  9*-lfi 
2  2.>D 

17  808 

39  478 

5503 

377 

546 

Mannheim  .  . 

1  932 

1  702 

3  548 

8  KOI 

2l089(  60656 

4 

3  050 

1785 

b94 

♦Metz     .    .  . 

2  691 

805 

2  876 

726 

11746   36  901 

460 

15  888 

1778 

Mülhausen  i.  E. 





— 

München    .  . 

28  432 

16  568 

21 424 

4122 

201  79a 

198  800 

6120 

33 

>96 

2  898 

110 

15  700 

2150 

i  Ol" 

4  o4t) 

4  091 

38  750 

123  445 

4o 

25911 

124 

921 

Plauen   ,    .  . 

2149 

1682 

2  591 

318 

10  566 

27  813 

•f 

10687 

1284 

OOit 

Tosen  .    .  ♦ 

1122 

3  896 

5  182 

16  843 

35  405 

12  463 

1219 

1 1 0 

*  uisuaiU  ■       •  • 

805 

431 

i  oaa 

1113 

3  823 

15  608 

5  975 

11 

262 

Spandau .    .  . 

159 

870 

2008 

633 

3  598 

18  212 

3  773 

2*5 

395 

•Stettin  .   .  . 

791 

7:534 

5182 

1  767 

13  «)73 

65 

682 

25  773 

79 

882 

*Straßburg  i.  E. 

4  760 

2109 

9  452 

2  339 

31  660 

41  067 

12 

10 185 

28 

1583 

Stuttgart    .  . 

4  391 

2198 

3  728 

14  914 

44891 

67 

455 

4  214 

92 

255 

•Wiesbaden  . 

3  598 

807 

4  960 

348 

21206 

43  921 

15 

9  239 

90 

558 

Würzburg  .  . 

5044 

9b2 

767 

3  198 

18  223 

31  398 

2  235 

1266 

301 

Zwickau .   .  . 

1399 

887 

1795 

127 

7  776 

20464 

6  072 

210 

287 

63 

t  Einschließlich  Lämmer. 

*  vgl.  die  entsprechende  Anmerkung  zu  Tal).  Ia. 
Statistisches  Jahrbuch  deutscher  Städte  XV. 
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Tabelle  TU:  Durchschnittliches  üewicht  der  geschlachteten  Tiere 

im  Jahre  1905  (In  Kilogramm). 


SLIdte 

Ochsen 

Stiere 

Kühe 

Tt 
5 

Kai  her 

« 
•5 

r: 

Ferkel 

Schafe 

Hammel 

Lämmer 

Ziepen 

Pferde 

•  • 

Aacnen  . 

432,3 

283,3 

175,i 

83,8 

5,o 

23,:i 

15,o 

295ro 

AUgSDUTg 

3»V» 

215,0 

210,0 

om ,, 

J  1  U,0 

i  (. 

17,i 

11  '><  1  IL 

>),  y  i  n 
£.\  R',0 

Härmen  . 

2»51,4 

37* 

85,* 

2l,o 

') 

V 

Berlin    .    .  • 

2»57,o 

270,o 

19i>,o 

124,0 

445,0 

K3.fi 



21,0 

1(5,0 

? 

Bochum  • 

345,o 

225,0 

255ro 

180,0 

445,0 

;>2,o 

45,o 

20,o 

14,'i 

270,0 

Braunschweig  • 

3»52,o 

34»;,o 

203,o 

2r<9,o 

5»  i,o 

98,o 

24,11 

.  f  V 

28,o 

2(38,0 

nremen  . 

278  lö 

279,o 

24»;,  4 

1 1. 

'r» 

21,.; 

lO  \ 
1^,0 

Breslau  . 

312,4 

359,7 

2'w.o 

24<;,o 

41,  r; 

91,o 

22,5 

'? 

21X4,0 

Cassel 

324.3 

33«,n 

249,:. 

190,0 

32,i 

85,7 

^-  -  I  ■ 



20,o 

? 

Chemnitz 

3<;:i,;i 

:iü5,o 

S>:io,o 

V 

34,n 

83,1» 

_  _ 

2<y> 

17,5 

3)295 

Cöln  .... 

35o,o 

35o(1, 

.'100,0 

150,0 

35,o 

75,o 

22,o 

15,0 

.'400,0 

v..  rcieiu 

325,0 

250,0 

275,o 

ViV  1,1.1 

Oi'," 

1  R  o 

15,0 

i->  n 

u,o 

Darmstadt  . 

40»  »,o 

4(H),o 

25»  »,o 

lH4,o 

3<»,o 

70.0 

4)24,o 

4)14,o 

300,0 

Dortmund 

250,o 

4»  i,o 

9»  i.o 



lS,o 

12,5 

225,o 

Dresden  . 

3oo,o 

35,o 

s5,o 

.  

25,o 

25,o 

5)  150 

Düsseldorf  . 

•540,1» 

250,ii 

190,(i 

(»5,0 

8»  »,e 

7,o 

20,o 

1 5,o 

280," 

uuisnurg 

391 ,» 

400  a 

300,o 

lffl.t; 

-4o,H 

7"i  ii 
( J,o 

20,o 

l.',4 

Elberfeld     .  . 

300,0 

300,  n 

225,0 

150,0 

4o,o 

Ml,, 

25,o 

') 

250,0 

Erfurt 

400,0 

400,0 

270,n 

27»  l,o 

2S,o 

S5,o 



^25ro 

25,0 

7)200,o 

E^sen-Buhr . 

30»;,o 

1C5.0 

iii;,o 

loi;,o 



2 

5,o 

Frankfurt  a.  M. 

4>  N  >,o 

10(1,0 

225,o 

225,o 

27,  r. 

»!5,o 

7,:. 

21,« 

20,0 

300,0 

r  i  cinui  j.  i.  n.  . 

35o,<> 

:ioo,o 

-MO,-» 

2oo,o 

->■(  n 

HO  o 

(  ,0 

"II  9ro 

10,3 

Geilenkirchen  . 

350 

:;rio,i! 

275,o 

20» »,(' 

4o,o 

!»»»,o 

2o,o 

18,0 

275,0 

Görlitz 

35»  i,o 

3oO,o 

20O,0 

100,n 

3o,o 

!»»",o 



2»  i,o 

15,0 

200,0 

Halle  .... 

110,0 

320rii 

3S,o 

0)O,o 

4,o 

2" 

> 

305,o 

Hannover    .  . 

2»'.2,o 

3o7,o 

217,o 

175,u 

5ti,o 

18,o 

"  )2o,o 

10,0 

2CO,o 

Kaiisrune 

249..0 

272(o 

21S,o 

231,ii 

"iS  ■ 

a  i  ' 
r,  t  ,j 

<i 

25,o 

ail  IV, U 

Kiel  .... 

240," 

35,o 

S5,o 

21 

,0 

230,o 

Köniirsbergi.l  'r. 

2!» 

.".'»,0 

HO,c 



18,o 

9 

175ro 

L<'inziir 

:;<;:;,, 

344,-, 

255,i 

234,5 

51,; 

r 

SD.H 



29,o 

18,0 

270,0 

Liegnitz  .    •  . 

3<ni,„ 

350,,, 

25(.i,'i 

175,o 

s5," 

20.0 

15,o 

10,0 

l2)2o0,o 

1  .lli.-w.l' 

24 

■'>■><" 

21,o 

21,0 

iOU," 

Ma^debur^  . 

o 

332.s 

2»  19,4 

__. 

43,7 

S9',i 

2: 

i,o 

300,0 

Mainz. 

334,» 

3r,9.o 

2)7,11 

25;  1,0 

4  l,o 

72,o 

1  II 

Ii  121  o 

1 5,0 

2»X),ö 

Mannheim  . 

:',(,n,„ 

;i;to.Li 

210,(1 

23» 

12,(1 

()3,o 

25,o 

:')15,o 

200,0 

Metz  .... 

3<;»\o 

4oo,o 

245,o 

200,o 

4»»r<t 

i  i .' ' ,  1 1 

23,o 

? 

? 

.M  11 1 . 1 .1 11  <* [ l  i  r. .  . 

;i  ',o 

;  571,0 

334,0 

254,0 

1'-!  ., 

0. 

23,o 

24,o 

München 

3io,o 

n;o,o 

21«), ii 

12i»,o 

40,o 

45.i- 

20,o 

)(,>  235,0 

Nfifiibeiu'     .  . 

25» '.o 

B-.5,.. 

no 
.  > .  l  ( 1 1 

55-o 

1 5,o 

200,o 

Blauen  i.  V.  . 

3.Ko 

352,m 

2ll,o  21of,. 

SO,, 

21,o 

17,o 

V 

V  >?en     .    .  . 

247,:« 

3i  vi 

s3  i 

IS,,; 

11,0 

180,o 

iJnts'l:im  .     .  . 

3^ 

275,,, 

!  5t  I... 

Iii  i,.i 

:-o,o 

25,o 

1  1 ,0 

<7)  200,o 

•Spandau.    .  . 

üOV'  3oo,o 

215,0 

13,0,0 

35, 

l»'0,o 

- 

23,o 

250,0 

SLeltbi     .    .  . 

25 

3,i;,.. 

so,.. 

20,o 

13,0 

18 1232,0 

SlraiSburi,'  i.K  • 

32!  ;o 

35>\o 

223,ii 

OO' :  ,, 
--'i 

3'.>,n 

01,,, 

8,0 

25,,; 

1*,o 

200,0 

Stu't^'.irt 

3i!t,o 

■  •  7 " ! , 1 1 

ISS,,, 

3i.),n 

74.:i 

25,„ 

25,o 

2»  l,o 

lu)25r„o 

Würzt, ur^  . 

33sr, 

33s.„ 

20'  t,n 

■Jl  H  !,..! 

40.M 

liO.i, 

4.M 

2o.  o 

12,0 

300,0 

Zwickau  .    .  . 

;u.\v 

27'  i,s 

2s 

97,- 

25.  l' 

*)  Bic  Zahlen  sind  aus  den  Ansahen  IVir  Onisbiirir  und  Diii<bii:-c-.\l«:iderich  hergeleitet 
und  pellen  nur  lür  die.se,  während  lür  Buishurg-Bulirort  die  Angaben  fehlen. 
Anmerkungen  siehe  Seite  189. 


Digitized  by  Google 


X.  Vieh-  und  Schlachthöfe. 


195 


Tabelle  IV:  Gesamter  Auftrieb  auf  die  Vieh-  und  Schlachthöfe  (resp.  Schlachtungen) 

in  22  Städten  von  1S91  bis  1905 

(in  Augsburg,  Berlin,  Bremen,  Breslau,  Cassel,  Chemnitz,  Cöln,  Dortmund,  Dresden,  Düssehlorf, 
Frankfurt  a.  M..  Hamburg.  Hannover,  Karlsruhe.  Leipzig  Lübeck,  Mannheim,  Metz,  München, 


Nürnberg,  Straliburt?.  S 

tuttgart) 

Jahr 

Rindvieh 

Kälber 

Schweine 

Kleinvieh 

>  lehhofe. 

1891 

nOo  i£Z 

?V)4  et  IS 

*>  1 7A  977 
£.  1  14  6\  1 

1  1 7Q  WUi 

1892 

697  267 

891  857 

2  061  597 

1100687 

1893 

835  481 

1002238 

2  056  234 

1  150  797 

1894 

835  875 

866  973 

2  233  462 

1 123  817 

1895 

768  044 

862  869 

2  544  578 

1  078  785 

1896 

804  613 

1 002  802 

2  844  901 

1048  739 

1897 

860  691 

1  061  243 

2  780 139 

1062  539 

1898 

884  478 

1097  966 

3  784  285 

1083139 

1899 

899  641 

1  092  678 

3  09860O 

1  022  8i.5 

1900 

965  000 

1  176  990 

3  363  470 

1 105  528 

1901 

1  008826 

1  203010 

3066  130 

1 119  791 

1902 

975  859 

1 137  649 

3006143 

1069  411 

IS  »03 

966259 

1099  774 

3  651  653 

1018  253 

1904 

978  105 

1 100  799 

3  941 102 

979  422 

1905 

1  011 670 

1  102  640 

3  481  718 

1060608 

Schlachthöfe. 

1891 

455  882 

786 191 

1  688050 

695  770 

1892 

468  670 

834  902 

1573  555 

684330 

1893 

542  645 

936  506 

1  657  317 

855  605 

1894 

541  220 

810  207 

1792  997 

833024 

1895 

530  779 

852486 

2047127 

785  608 

1896 

549  152 

962  762 

2319  536 

809  365 

1897 

591  821 

1019  481 

2  230  712 

872880 

1898 

590  648 

1  056  025 

2179  356 

891  748 

1899 

616  215 

1060  358 

2  482  726 

900164 

1900 

boy  yoü 

1122  888 

2  775652 

928  949 

1901 

675  408 

1  137  682 

2  541  110 

970  091 

1902 

642  268 

1080843 

2  452  237 

934  282 

1903 

638  768 

1056961 

2  948  425 

902  983 

1904 

649  837 

1  055  797 

3  220092 

888  845 

1905 

680169 

1062909 

2  860183 

943  761 

Tabelle  V:  Gesamter  Auftrieb  auf  die  Vieh-  and  Schlachthöfe  (resp.  Schlachtungen) 

in  48  Städten  ron  1899  bis  1905 

(in  sämtlichen  z.  Z.  berichtenden  Städten  mit  Ausnahme  von  Altona,  Darmstadt,  Duisburg, 
  Mülhausen  i.  E.  und  Spandau.)  


Jahr 

Rindvieh 

Kälber 

Schweine 
inkl.  Ferkel 

Kleinvieh 

Pferde  und 
Esel 

Hunde 

Auftrieb  auf  die  Viehhöfe. 

1891» 

1 125  598 

1293  341 

3  863  381 

1  240  507 

• 

• 

19D0 

1210099 

1  401  237 

4215199 

1  336  943 

• 

• 

1901 

1256  096 

1438  447 

3  842  958 

1  336  624 

■ 

• 

1902 

1  210  600 

1  353  442 

3  772  923 

1  240  408 

• 

• 

1903 

1  190  711 

1  312  376 

4  579  099 

1  165  598 

• 

• 

1904 

1  206  882 

1  310  832 

4  830  628 

1  135  113 

• 

* 

1905 

1  249  326 

1  291  9.'13 

4  290  295 

1  205  295 

• 

• 

Auftrieb  auf  die  Schlachthöfe  resp.  Schlachtungen. 

1899 

834260 

1  360  931 

3  329  950 

1  194  354 

50  240 

326 

im) 

908  877 

1  458  339 

4  752  927 

1  218  545 

50  573 

379 

1901 

938  788 

1  486  438 

3  418  656 

1  277  687 

59  552 

477 

1902 

903  621 

1  404  806 

3  316  944 

1  207  082 

62  828 

455 

1903 

881560 

1  382  911 

3  996  608 

1 146  591 

56  669 

768 

1904 

908  971 

1390423 

4  372»» 

1  132  058 

57110 

795 

1905 

946  266 

1  392  713 

3  852  554 

1  224  973 

67  826 

1165 

13* 
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Tabelle  Tl.   Beanstandungen  ganzer  Tiere  und  Teile  derselben  ans  den 
Schlachtungen  nach  ihrer  bedingten  Verwendbarkeit. 

A.  Rindvieh. 


Ganze  Tiere  wurden  beanstandet  und 

1 

der  Abdeckerei 
überwiesen 

gekocht  oder  sterilisiert 

der  Freibank 

Städte 

über- 
haupt 

davon 
wegen 
Tuber- 
kulose 1 

überhaupt 

davon 
wegen 
Tuberkulose 

roh 
überwiesen 

1904  1905 

1904 

\m 

1904  | 

1905 

190-1 

1905 

1904  | 

1905 

Aachen  .  . 

12 

16 

11 

2074 

1  Ol  / 

1974 

004/ ' 
227, 

04 

•7T1/ 
777, 

"7  U6/ 

( o74 

Altona    .  . 

40 

Ob 

19 

21 

in 

43 

bö 

*)*!  1 
OO 

7o 

180 

Augsburg  . 

Ol 

42 

45 

251 

9 

9 

II 

9 

309 

348 

Barmen  .  . 

41 

11 

1*1 

7 

94 

1  1 

<S9 

^9 

Berlin    .  . 

0*70 

972 

(S2 

! 

1  098 
1  UJTO 

1  4&tM 

1  M7 

1  Ol  I 

r 

4  (»93 

Bochum  .  . 

5 

0 

5 

0  ' 

115 

93 

Braunschweig  . 

1  11*7 

19* 

111 

44 

19^ 
14U 

llo 

f\4 
O* 

90 

1 1*^ 

1 19 

io< 

Bremen  .  . 

oy 

Aö 
•44 

17 

A  1 

lo, 

1  11 
1 0 

14 

1^ 
10 

ib 

41^ 

Breslau  .  . 

98 

Ol 
öl 

27 

28 

593 

'574 

118 

130 

593 

039 

Cassel    .  . 

17 

Ort 

20 

f» 

t_/ 

19 

Ia 

20 

12 

4&V/4S 

Chemnitz  . 

41 

58 

13 

29 

71 

eck 

52 

**4"» 

09 

52 

360 

«M4 

Cöln  a.  Rh. 

Q1 

Hl 

7fV 
<0 

Ol 

lb 

00 

44 

00 

1  < 

Ott 

40 

020 

O90 

Crefeld  .  . 

kl  1 

21 

24 

9 

10  /« 

13V- 
10  /« 

••r-,89/ 

«JO  /4 

101/. 

32*/. 

04  /4 

491/ 

Danzig   .  . 

99 

44 

10 

91 

1  j  1 1 73  / 

IUI  ft 

<8  /4 

Darmstadt  . 

lb 

38V« 

o 

3 

0 

0 

0 

0 

184> 

1511/. 
iji  it 

Dortmund  . 

147 

58 

-oi 
79 

'2*74 

j»«l4tfi  / 

l..i49/4 

-•'  Ii 

23*74' 

2bl"74 

3<i3106/i 

Dresden 

28 

19 

1U 

9 

9-"V* 
4.X) 

9'IW 
4t>o 

1 

117 
11  1 

U1  0 

<yo 

Düsseldorf  . 

1  Q 

lö 

19 

1 7' 

170 
1 1  u 

9WÄ 

1  49 

144 

41 

1 70 
1 40 

Otts* 

Duisburg 

i  o 

18 

1  T 

17 

o 

12l% 

^*  /4 

11«% 

IVO  /4 

1VH  /4 

Elberfeld  . 

na 
oo 

»:o 
bJ 

CO 

Ol 

1 1 
1 1 

O 

A 

O 

QA 

1 7Q 

Erfurt    .  . 

1184 

OM 

127^ 

2b1/« 

04 

14»/4 

1  Ii/ 
1474 

19 

i.lVt 

1  / 

H»'7a 

Essen .    .  . 

oo 

14 

"a 
0 

1U 

11 

10 

10 

310 

dob 

Frankfurt  a. 

M. 

•i  AO 

110 

44 

42 

ai 

35 

27 

35 

711 

710 

Frankfurt  a. 

0. 

OO 

Z4 

oc 
4b 

1  3 
Ii» 

19 

A 
** 

111 

*i 
•> 

A" /4 

0n 

1 1 
1 1 

Freiburg  i.  B.  . 

bo 

fei 

»7 

49 

44 

yi 

IO  /4 

A  1 

IO  /4 

128 

IäO 

Gelsenkircben . 

43 

20 

32 

12 

18 

12 

-41  4t 

13 

9 

14o 

223 

Görlitz   .  . 

lb 

II 

4 

1 

11.4/ 
1974 

■  .42  / 

9  74 

lr>74 

14t/ 
•*  /4 

bO 

94 

Halle  a.  S.  . 

o< 

•M 

11 

OD 

Ol 

00 

•JU 

9^4 
404 

Hamburg 

7o 

bO 

09 

97 
4  1 

909 

990 

4M*'</ 

Hannover  . 

X  4 

00 

39 

'•14 

XX 

TI 

•U 

00 

99 

1  19 

1  14 

197 

14  1 

Karlsruhe  . 

ibV* 

37 

18 

8 

4M/4 

lno 

<*V4 

4*y4 

923V4 

15.  "Vi 

Kiel    .    .  . 

51 

58 

QU 
OO 

41 

ll>8 

lbW 

T-d  IO 

1  Oll!» 

1  (von 
09o 

Königsberg  i 

.1\ 

OD  74 

Ei« 

Ob 

98 

lb|1«/ 

.W  /4 

•H,116/ 

♦i8  /4 

QOQ279  / 

400  /4 

35nMB/4 

Leipzig  . 

1  o 

81 

oi 

1  HO 

70 

104 

49"S 

Liegnitz  . 

55» 

09 

28 

27 

1  /4 

5"A 
m  /  4 

i'J  ^4 

1  n 

33"/* 

Lübeck  . 

27 

Ol 

14 

14 

1  21 

2»» 

19 

29 

35 

i  78 

Magdeburg 

70 

54 

43 

7  1»V4 

7i»74 

74"V« 

07"V4 

250m/4 

298m/4 

Mainz 

77 

83 

40 

50 

414 

330 

Mannheim 

95 

130 

40 

»>5 

<t 

17 

9 

17 

157 

I  197 

Metz  . 

30 

24 

10 

13 

11 

3 

_9 

.  08 

43 

Mülhausen  i 

.  E. 

24 

12 

3S"/4 
12 

io*74 

25-1«% 

München 

124 

101 

94 

30 

12 

30 

1772 

1  813 

Nürnberg 

72 

44 

30 

10 

03 

59 

18 

0 

424 

548 

Plauen  i.  V. 

10 

10 

3 

4 

102 

184 

90 

123 

!  85 

139 

Posen 

72 

35 

20 

8 

2(> 

28 

21 

25 

!  KhS 

195 

Potsdam 

4 

4 

2 

14 

9 

12 

0 

44 

81 

Spandau. 
Stettin  . 

7 

6 

3 

9 

1  2(3 

29 

20 

23 

'  17 

21 

25 

29 

9 

11 

17 

24 

17 

10 

12 

129 

Straßburg  i 

!  E. 

29 

17 

22 

3 

14 

33 

13 

14 

70 

101 

Stuttgart. 

27 

35 

5 

11 

10 

38 

10 

9 

301 

339 

Wiesbaden 

4 

38 

4 

9 

574 

4 

12174 

157 

205"/4 

Würzburg 
Zwickau 

2b 

!  14 

19 

i  1 

1  iA 

32 

19*74 

201 

9 

i  7 

3 

2 

132 

131 

Teile  wurden  beanstandet 
bei  ....  Tieren 


überhaupt 
1904  1905 


davon 
wegen  teilw. 
Tuberkulose 


1904 


1905 


20 
4  812 
31 
55643 

40 
411 
7 

13  000 
3  443 

7  553 
8684 

2  052 
12J1»1 

3i 

3  955 
119 

0  542 
943 

17 

2  321 
34 
105 
3 

3 

3045 
2855 

4  946 

8  238 
4004 

206 

235 

1  092 

2  773 
7  555 

2  203 
1 

10  2*37 

7, 

8 
101 

12 
42 
4180 
12 

1824 

1  085 

2  591 


59 
4  953 
45 
02  712 

45 
415 

11588 
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50 

— 

— 

— - 

Berlin    .   .  . 

87 

190 

8 

.  9 

4 

12 

4 

• 

172 

53  515 

69  809 

81 

50 

tioenurn  . 

1 

! 

Braunschweig  . 

3 

3 

31 

42 

228 

104 

— 

Bremen  . 

14 

Kl 

122 

74 

— 

— 

— 

— 

Breslau  . 

14 

11 

1 

J 

— 

2 

— 

2 

16 

14 

1293 

— 

20 

,  26 

Cassel    .   .  . 

4 

1 

5 

17 

2  980 

3  635 

— • 

!   

4 

4 

 . 

■ 





 . 

i  8 

3 

2  507 

2  686 

6 

1 

fAln    o  Uli 

vOlu  a.  nii.. 

2 

4 

— 



— 

— 

— 

!  76 

39 

2  319 

4  940 

21 

21 

vrciciti    •    .  ■ 

— 

1 

1 

1  224 

326 

— 

— 

Danzitj 

12 

12 

1 

1 

5"A 

4»/« 

■ 

— 

11»/« 

37""/, 

1'% 

Darmstadt  .  . 

— 

1 

— 

- 

- 

— 

:  - 

5 

1 

— 

L/oriniunu 

1 



i 

1- 



12 

15 

1  417 

360 

7 

3 

Liresaen  . 

5 

6 

— 

1 

i  2 

1 

2 

;  38 

20 

;  — 

— 

5 

3 

— 

— 

!  28 

74 

— 

28 

74 

!  3  678 

4  709 

_ — 

— 

Duisburg    .  . 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

33 

35 

— ■ 

Elberfeld    .  . 

— - 

3 

— 

— 

— ■ 

— 

— 

— 

45 

16 

— 

— 

— 

triurt 

3 

7 











1 

3 

867 

1071 

1  | 

1 

Essen-Ruhr« 

3 

9 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

44 

8 

— 

t 

riaJIKllllt  «t«  «1. 

6 

8 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

51 

25 

2 

— 

—  1 

Frankfurt  a.  0. 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

2 

— 

526 

— 

1 

Freiburg  i.  Br. 

5 

9 

1 

4 

— 

— 

— 

— 

5 

10s/4 

— 

1 

— 

— 

■  _  a1  c  An  ur  i  »"a  rt  An 

ueJ^eiiKii LiifMi  . 

1 

1 

1 

20 

6 





7 

3 

1 

— 

I  — 

— 

— 

— 

8 

5 

1  1165 

293 

13 

— 

naiie  a.  o.  . 

11 

15 

— 

— 

27 

40 

27 

<; 

93 

143 

1519 

1786 

109 

3 

Hamburg 

48 

42 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2  390 

1489 

1 

1 

Hannover 

3 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2«; 

76 

1  043 

2173 

— 

ivarisruiie    •  . 

4 

3 

1 

7 

ftiel  .... 

8 

3 

26 

22 

2 

1 

2 

1 

Noiijg&Derg  i.  rr. 

12 

10 

- 

73 

58 

— 

— 

— 

— 

Leinzit? 

5 

12 

.*>7a 

Liegnitz  .    .  . 

12V, 

13 



3  . 

— 

— 

— 

53 ; 

103 

234 

8 

8 

I  ffKjw.lr 

LiUljecK  . 

1« 

7 

— 

1 

1 

1 



2  205 

1  554 

1 

12 

.Uil^  UL  UUI  r 

62 

39 

2 

2 

— 

  1 

222 

115 

2  702 

3  341 

8 

7 

Mainz 

10 

12 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

3 

6 

— 

— 

— 

— 

Mannheim 

1 

4 

1 

l 

— 

— 

— 

— 

1 

2  . 

177 

343 

-  ! 

11 

Metz  .... 

14 

2 

6 

3  | 

\fii !  Ho  ncon 

4 

1 

jiiuiicnen 

21) 

14 

1 

1 

1 

158 

101  1 

2  28* 

3048 

1  J 

2 

iiurnuerg 

"& 

6 

169 

92  : 

Plauen  i.  V.  . 

1 

4 



1 

1 

1 

6 

17  ' 

Posen    .    .  . 

10 

33 

25 

5 

n  i 

1  otsuatn  . 

2 

1 

1 

2 

i 

72 

1 

Stettin    .   .  . 

15 

17 

1  • 

2 

3 

63 

4 

3 

1 

1 

Straßburg  i.  F. 

3 

5 

5 

4  480 

6  246 

_!  | 

Stuttgart     .  . 

— 

22 

48 

5 

Wiesbaden  .  . 

11 

1 

1 

1 

1 

2 

6  679 

6  241 

Würzburg   .  . 

3 

35 

57 

1  223 

1  467 

4 

Zwickau .    .  . 

1 

6 

6 

6  i 

1 142l 

1  531 

2  i 

2 
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Tabelle  YII.    Schlachtungen  und  Beanstandungen  unter  besonderer 
Berücksichtigung  der  Beanstandungen  wegen  Tuberkulose. 

A.  Rindrleh. 


Beanstandungen 

Beanstandungen 
wegen  Tuberkulose 

Städte 

Schlachtungen 

in  0  o  der 

in  o/ 

o  der 

überhaupt 

Schlach- 

überhaupt 

Bean 

stan- 

tungen 

düngen 

1004 

1905 

1904 

1905 

1904'1905 

1904 

1905 

190-1 

1905 

Aachen  .... 

7  383 

7  352 

112»/« 

114»% 

16 

1,0 

18% 

23*/« 

17,i 

20,6 

Altona  .    .    .  . 

7150 

7  278 

181 

360 

2,5 

5,0 

70 

4  «i  i 

134 

38,7 

37,2 

Augsburg  .    .  • 

11991 

12  637 

5182 

5342 

43,2 

42,3 

2  410 

2  713 

4(5,5 

50,8 

Barmen .... 

12  274 

:  12  882 

156 

143 

1,3 

Li 

63 

66 

40,4 

4(5,2 

Berlin  .... 

1  (»4  815  168  303 

58  513 

68  721 

35,5 

;  i.* 

:  41  723 

48  657 

71,3 

<0,8 

Bochum     .    .  . 

10814 

12  841 

160 

144 

1.5 

408 

13 

11 

8,1 

7,6 

Braunschweig.  . 

11  263 

11  774 

846 

796 

7.5 

1  (J(8 

186 

112 

22,o 

14,1 

Bremen  .... 

13  568 

.  15  598 

407 

471 

3,o 

3,0 

32 

16 

7,9 

3,4 

Breslau  .... 

26  893 

1  26  752 

14  291 

12  675 

53,  l 

47,4 

8  929 

9  064 

62,5 

71,5 

Cassel  .... 

8  936 

9  647 

3  674 

4154 

41,1 

43,1 

2  892 

3  259 

ro,7 

in,  4 

Chemnitz  .    .  . 

14  416 

15098 

8025 

8  610 

55," 

57,o 

6  319 

6  355 

78,7 

73,8 

Cöln  ..... 

29  463 

30  710 

9  317 

10  502 

31,6 

!    7  l(Ki 

8  882 

76,» 

84,6 

Crefeld  .... 

11209 

10  8551 

-   2  718% 

1 1  /»not  / 

2  68,  5% 

24,3 

24,7 

C%  -*  DFÜ  / 

2 135V« 

2  246% 

78,5 

*83,7 

Dan  zig  .... 

9185 

9  896 

19l*7% 

336»*% 

2,8 

4,o 

85S7% 

188**% 

58,8 

!62,8 

Darmstadl  .    .  . 

5478 

5  784 

240 

226% 

3,9 

48 

40 

20,o 

1<,6 

Dortmund  .   .  . 

14  708 

16  436 

i    4  374*% 

5296"% 

29,8 

32,5 

3  072l% 

4  0624% 

70,i 

76,4 

Dresden.    .   .  . 

29  655 

:  28  764 

1219 

1 173 

4  i 

4.1 

262 

233 

21,5 

,  1;>,9 

Düsseldorf  .   .  . 

22  61(1 

24  159 

6  736 

7  691 

29,8 

31,8 

j   5  208 

6  242 

77,3 

|81,2 

Duisburg   .   .  . 

13  248 

13  964 

|    1 068% 

1 245*% 

8,i 

1  9,o 

o<n,0/4 

603*% 

5-1,0 

48(3 

Elberfeld    .    .  . 

14  279 

14  960 

145 

250 

1,0 

:  1,7 

46 

56 

.J1.7 

Erfurt    .   .   .  . 

9  m> 

10  280 

i   2  624% 

2805% 

27,6 

27.3 

1 489% 

1  540 

56.8 

5-1,9 

Essen-Ruhr 

17  649 

18  729 

385 

413 

2» 

2,* 

26 

20 

6,8 

48,4 

Frankfurt  a.  M.  . 

31  523 

36  614 

949 

954 

2,8 

f 

2,6 

163 

175 

17,s 

18,3 

Frankfurt  a.  0.  . 

4134 

4  278 

1  222 

1,0 

28,6 

Ü! 

804 

48,4 

i  (55,8 

Freiburg  i.  Br.  . 

7  651 

816,! 

154 

215% 

2,0 

2,6 

73 

74% 

47,4 

34,9 

Gelsenkirchen 

7181 

9  041 

j   3  246 

4  660 

45,2 

51,5 

2  522 

8  500 

77,7 

75,1 

Görlitz  .   .  . 

5 195 

I  5035 

f\7  9 

49,5 

2  436% 

2  085*% 

82,o 

84,o 

TT  11 

Halle  a.  S. .    .  . 

10  791 

!  11  107 

5322 

6  227 

49,3 

56,i 

3  392 

4164 

(>3,7 

6(5,8 

Hamburg  .    .  . 

57  609 

1  61  526 

8  658 

10  999 

15.o 

17,9 

8021 

1 i \    4  €  lO 

10  498 

92,« 

95,4 

Hannover  .  . 

14504 

1  15462 

i   4  214 

4458 

29,0 

28,8 

1  779 

2  516 

42,2 

5(5,4 

Karlsruhe  .    .  . 

11358!  12  603 

147 

198"% 

1.3 

1,8 

25J% 

12«% 

20,6 

11,3 

Kiel  

17  906 

19  954 

926 

994 

5* 

5,0 

402 

369 

43,4 

37,1 

Königsberg  i.  Pr. 

14  7^9 

16  332 

459 

508"% 

3,i 

3,8 

67"% 

70«% 

22,6 

16,8 

Leipzig  .... 

32134 

32  233 

819 

982 

2,6 

3,0 

325 

359 

39,7 

36,6 

Liegnitz.    .    .  . 

4  984 

5016 

1  801:  *% 

1  79010% 

36,6 

36,s 

1  605*% 

1  513M/4 

88,6 

83,6 

Lübeck  .... 

8098 

9  733 

2  856 

3  835 

35,3 

39,4 

2  613 

3  534 

91,5 

92,2 

Magdeburg.    .  . 

17  447 

18  015 

7  959**% 

8  516425/4 

4(5,0 

47,9 

6  696"% 

7  177"% 

50 

83,0 

83,« 

Mainz  .... 

9  779 

10  1331 

491 

413 

5,o 

40 

I2,i 

Mannheim  .   .  . 

15031 

16  073 

o  r^.)  a 
&  OJ4 

16,8 

17,8 

L  7ol 

2  333 

81,7 

Metz  

6  447 

7  098 

107 

83 

1,2, 

14 

27 

13,1 

32,5 

Mülhausen  i.  E.  . 

7  669 

3168% 

4,4 

9K27/ 

10,3 

München   .    .  • 

68040 

70  546, 

12175 

12 149 

17,9 

17,2 

7  056 

7  099 

58,0 

58,i 

Nürnberg  .    •  . 

24  506i 

26  286 

561 

651»% 

2,3 

2,6 

54% 

-|i!6l  r 

10,0 

4,6 

r lauen  i.  v.  . 

6  868 

6  740 

265 

367 

4,o 

5,i; 

101 

161 

38,i 

43,9 

Posen  .... 

9  582 

10  200 

367 

383 

3,8  ; 

3,8 

122 

151 

33,2 

39,i 

Potsdam    .   .  . 

3  298' 

3  549, 

62 

74 

1,9 

2,1 

15 

() 

24,2 

«,l 

Spandau    .    .  . 

3  867 

3  670 

62 

113 

1,6 

3,i 

35 

85 

36,1 

75,2 

Stettin  .... 

13  756 

15074 

208 

228 

1,5  i 

1,5 

61 

71 

29,3 

31,i 

Straßburg  i.  E.  . 

16  871 

18  660 

4  293 

4  772 

25,4 

25,6 

2  920 

3  204 

68,o 

67,i 

Stuttgart    .   .  . 

23  661 

25  231 

376 

451 

1,6 ' 

1.8, 

23 

62 

6,1 

13,8 

Wiesbaden .    .  . 

9  120 

9713 

2  004 

2  533 

22,o 

26,1  ! 

1553 

2056 

77,5  I 

81,2 

Würzburg  .    .  . 

9  294 

9  971 

1  953"/4  1 

2043  i 

21,o  1 

20,5  r 

1 096 

1  297 

56,o  1 

(i3,5 

Zwickau.   .   .  • 

1  057 

4  2081 

2  740 

2652  ! 

67,5 , 

63,0 1 

1689 

1625 

61 ,« i 

61.3 

insgesamt 

946  0^3  986  962|.1S9  801 

212  397% 

20,1 1 

21,5 1;'l29  570%  | 

149807%  | 

68,3 

70,5 
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B.  Kälber. 


Städte 


Schhi.  ditutigen 


Beanstandungen 


überhaupt 


1904 


1905 


1904 


19o5 


in  %  der 
Schlach- 
tungen , 

1901  1905 


Beanstandungen 
wegen  Tuberkulose 

in  °/o  der 
überhaupt  Beanstan- 
dungen 

1904  1905      19041 1905 


Aachen  • 
Altona 
Augsburg 
Barmen 
Berlin  ■  • 

Bochum  . 
Braunsohwei- 
Bremen 
Breslau  . 

Cassel  .  . 

Chemnitz  • 
Colli  .  •  • 
CrefeM.  . 
Danzivr  •  • 
Darmstadi 

Dortmund 
Dresden  • 
Düsseldorf 
Duisburg  • 
Elberfeld  . 

Krfurl  .  • 
Essen-Buhr 
Kran  klart,  a  M 
Frankfurt  a-  O 
Kreiburg  i.  Iii 

(ielsenkirchen 
Görlitz  .  . 
Hülle  a.  S. 
Hamburg  • 
Hannover 

Karlsruhe 
Kiel  .   .  . 
Königsberg 
Leipzig 
Liegiiitz  . 

Lübeck 
Mu<rd«-bury 
Mainz    ■  • 
Mannheim 
Motz  .   .  . 


uluaiiscil 


M 

iMiinclien  . 
Börnberg  ■ 
Plauen  i,  V 
i'oscn  .  . 

Poi-ilaiii  . 
Spandau  ■ 
Stettin  ■  ■ 
Strasburg  i 
Stuttgart  ■ 

Wiesbaden 
W  u rzlmrg 
Zwickau  . 


10  m 

6  72!« 

21  872 

11  ok; 

i«;r>:«n: 

7  (  »56 
10  777 

ig  rv.»5 
»;*o:;2 
15i;s4 

31  577 
41  795 
5  951 

90.55 
i:i  loi 

12  7-1  ö 

1!)  458 

10  s.hi 

14  1 12 

10  551' 

15  599 
»17  51S 

5  i 
i"i  :-:->i 

6  r,i  >s 

1  S  0(  »K 

10  527, 
55  tio-j' 
l:i  ssi; 

2'  » oos 

22  0.50 

16  12* 
7'Mi72 

11  151 

14  112 

15  550 

lcs-o 

•20-1:51 
1 J  070 

s  '.INI 

195  957 
57  -l5o 
1»»929 

17  55t. 

1 

1  2<  '»» 


29  529 
■Km;  Io 


15  SD!» 

6  450i 
22:  »Ol1 

10  ,H03 

165  781  j 

7  207, 

11  009, 
17  157 

•;io75 

I  1  S.44 

:;i  049 
44:  »06 

6  201 

s  629 
iHs:r> 

15  17:» 
77  885 
20 ;  146 

II  055 
14  '»56 


10  159 
15  160 

0*9-15 

5:  '-12 
15  555 

5  154 
17  12! 

15  528 

50  Iii»; 

1 1  261 
21  157 

21  Ii'.»* 

io  14:» 

6*  :;54 
:ioi»; 

14  o:»o 
K;s2S 

17HIS 

21  os;i 

1 1 7  b; 


201  795 
:;s  75o 
lo5»;6 
los  Kl 


598 
[■)  975 
:;i  ooo 
tl  891 


21  271  2!  2ot; 
l>;  )7i»  1.-22:; 

s  » »22       7  770 


71'/., 

11 
62:» 
lio 
2  567 

:t 

62 
60 
1  194 

io:? 
m\ 

062 
145-'. 

34'-"" , 

io 

75 

556 

211 

2»; 


69 

61 
10»» 

6 
82 

20 

2»»:» 

550 

29* 
100 

52 
25s 

24-1*/, 
I6S 

170*  , 

1  19 

b;7J 

IS 

12 

»;:> 
5  2^5 

l»i6 

oo 

"SM 

- 

92 
1-15 
III 


t 


52 
]024 


78% 
16 

7»;s 

46 
3  478 

106 
■19 
1  341 
105 

5*2 
800 
51 11, 

&\ 

3:; 

90% 
391 
215 

lo 

5] 

51 

50 

i  >• ; 

07 

:»i% 

52 
208«' , 

52»; 

504 

:>:> 


2ol 
275,ä' 
15» 
177% 

119 


L 


3-1.5- • 

4:» 
si 

0 

29s 

]»;;' 

69 

55 

10 

-> 

70 
150 
157 

4!» 
572 
25!» 


0,4 
0,S 

2,H 

1,0 
lf" 

Oo 
0,d 

0,4 

2.2 

0,7 

1,1 
1.5 
2,4 
0,4 
0,| 

0,o 
0,t 

1,1 

0,i 
0,v 

0,4 
O.i 

0,2 
0,1 

(»,:, 

0,  U 

1,  s 

2,  m 
» »,;> 

0,7 

I »  ■-> 

1,1 
1,7 

0.  2 

1,  :. 

0,s 

2,, 
o,:> 
o,» 
0,1 

0,7 
1,7 
0.1 

<>;>; 

Of2 

o,i 

"5 
0,7 
0,, 

o,i 


».»,.: 


0,:, 
0,1 
3,8 
0,1 
2,1 

l,o 
0,3 

2,i 

0,7 
Li 

1.9 

5,0 
0,7 
0,i 

0.  7 

»>,;, 

1,  <» 

",4 
0,4 

III 

0,2 

1  II 

0,  « 

l,o 

1,  c.  , 
2,1 
l,o 

0,7  ]! 

0,2 
O.ü 
1,7 
0,2 

2,  n  , 

» »,'.* 
2,i 
0..:; 
0.1 
0,1 


0,4 
(»,,; 

o,, 

0,.i 
o,i 

o,.[ 

» 

0,2 
■  >,.l 


1V8 

4 

l 

728 

■1 
1 

185 

26 

73 
56 
l 

3 

3 
111 

65 

4 

2 

6 

:» 


76'  , 
77 
199 
17 

5 
47 

10',, 

75. 

6S*  , 
1 

1  1 


i 

25 
9 

: 


»  ;< 
9 
83 

994 


171 
16 

108 
117 

12 

16 
123 
22 

3 
6 

14 
4 

7*4 

09»/4 
69 
447 
42 

1  ,'t 
17 

61 

1^/4 

71 

14 
1t 


517 
21 
52 
14 

■ 

7 


9 
44 


2,i  2,3 
36,4  56,3 

10,6  '10,8 

of9  ;  4,4 

28,4  128,6 


6,4 

1,7 
12,4 

25,2 


12,7 
15,3 


23,a  28,s 

8,6  13,6 

0,7  130,3 

28,,  :17,o 
:30,o  |3G,4 

4,o  17,7 

31,2  ,31,8 

15,0  11),» 


16,o  5,9 
5,s  11,$ 

1,:'  9,o 
—  I  6,0 
ll,o  '  8,i 


35,3 
23,3 
»36,s 
17,0 

9,4 

18,5; 

4,3 

43,4 

12,4 

»»3,0 

14,7 

8,3 
16,9 


27,4 

21,2 

79,3 

4.7 
8,8 
1,0 

40,7 

59,7 
Ii»,* 

;28,6 
il6,7 


16,5  ,10,5 

4,s  12,4 

41,7  4*1,5 

30,0  ,42,4 
20,o 

8,1» 


50,o 


Se.    jl  l.'Vl  100  I  127  7on    1122sV2      Hi  2» »S8/*  |  l,o  1,1 


9,* 

l.H 
21,9 

15,ä 


8,» 

18,4 
11,8 
10j4 


2  6518/!       3  25i"/4  |l8,.;  :19,3 
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Städte 


Beanstandungen 


Schlachtungen 


1904 


1905 


überhaupt 
1904  1905 


in°/o  der' 
Schlach- : 
tungen  j 

91  Ii  19051 


ätandungen 
wegen  Tuberkulose 

in  °.'o  der 
überhaupt  Beanstan- 
dungen 

1904  1900 


1904 

11X15 

47'* 
177 
495 

48 
38  709 

19'/* 
192 

483 
22 
38  401 

12 

200 
4M  15 
1  895 

14 
344 

73 
517G 
150« 

3  «Gl 
l  90« 
1  024V* 

516% 

97 

3  370 
1  «08 
1  105 

56«*', 
85 

597'/* 
845 
1  345 

361"/* 

98 

318% 
779 

1  062 

427" U 

58 

754 
52 

1H0 
4 
17 

«83 

24 

2G2 
277 

25 

415 

1  425 
3  09« 

11  Wi 

2  122 

462 

1   l  638«  , 

2  829 
10  121 
2  722 

«5V* 
409 

2uV7V4 
538 

32"  , 
264 

«6UV4 
«47 

Aachen   .  . 

Altona    .  . 

Augsburg  . 
Barmen 

Berlin     .  . 

Bochum  .  . 
Braunschweig 
Bremen  .  . 
Breslau  . 
Cassel     .  . 

Chemnitz  . 
Cöln  .    .  . 
Creteld  .  . 
Danzig  . 
Darmstadt  . 

Dortmund  . 
Dresden .  . 
Düsseldorf  . 
Duisburg 
Elberfeld  . 

Erfurt.    .  . 
Essen-Ruhr. 
Frankfurt  a.M 
Frankfurt  a.  O 
Freiburg  i.  B 

Gelsenkirchen 
Görlitz    .  . 
Halle  a.  S.  . 
Hamburg 
Hannover  . 

Karlsruhe  . 
Kiel    .    .  . 
Königsbergs  Pr 
Leipzig  . 
Liegnitz  . 

Lübeck  . 
Magdeburg 
Mainz .  . 
Mannheim 
Metz  . 

Mülhausen  i.  E 
München 
Nürnberg 
Flauen  i.  V. 
Posen.    .  . 

Potsdam . 
Spandau .  . 
Stettin  . 
Straßburg  i 
Stuttgart 

Wiesbaden  . 
Würzburg 


Zwickau . 


Se. 


3U8G3 

32  841 

39  583 

40  251 
1  004  251 

3(5  522 
7«  272 
80  015 
132  435 
3«  042 

6«  405 
138  395 
30  495 
53  034 

33  839 

51  151 

160  680 
75  953 
72  «41 
57  898 

35  604 
71  221 
127  «58j 

20  149 
28  173 

3«  307 

21  290 

48  152 
33«  417 

79  545 

45  445 

49  947 
78  297 

185  439 
21  315 

31  278 
88  530 
49  217 
«9  809 
42  582 

33  815 
252  435 
142  784 
31517 
44  341 

17  1 50 

21  61« 
75  «03 
49  177 
«9  613 

I 

47  89t; I 
39  88ö! 

22  839, 


23  1131  1822/4 
29«19|  223 
33  388    3  ««2 
36  661  123 
932  11 9!  112  805 


33  90* 
75  020 
72  527 
118  845 
32  897 


«1  777 


53 
1  582 
917 
10  051» 
6  161 


114  544V 
24  814,: 
41  907; 
28  750 


r 


««18 
7  5«8 
6  1024/, 
623604', 

293 

40  888'  2  359a°/4 
145  9««»    2  005 


15  947 
4  337« 

386 


61 134] 
46  345 

31  46  Iii 
5!»  300' 
108  732! 
17  976; 
2«  41 4| 

21  247 
19  530, 

43  3«7 1 
295  152 

73  440 

38  734 

44  065 
65  728 

174  253 
19  07» 

28  53! 

79  252  28  354 

39  487  237 
«0««0  1911 
37  3«!'  142 


1 


1  192 
258 
785 
38 
71 

3  5««2/  j 
1  940 
«  «58 
27  147 

5  362 

134«/, 
971 

«72MV4 
1  039 

1  085V« 

2  102 


204  92( 
123  490 
27  822: 
35  105 

15  «08 
18  212 
65  «82 
41  079 
«7  455' 


■2(i{    7  75' 


13  93« 
31  484 
20  461 


753 

1  444 
187 

265 

130 

fts 
301 
«  413 
425 

4  2«8 

2  031«/ 
2  061 


193% 
353 
4157 

83 

215  100 

59 
1  570 
778 
10  618 
7  781 

7  183 
7  272 
7  8071 '2 
«04«*  V4 

252 

1  7041*  4 

2  397 
13  063 

4  352'V4 
269 

1  252 
165 
85-1 
917 

99 

3  162 

2  309 
6  127 

25  629 
6  911 

104"/4 
755 

711*8V4 

j  226 
1  370MO/4 

1  822 
27  89««6'7* 
201 

1  823 

9« 

6  17« 
1417 

248 
269 

8«; 
114 
31  »8 

7  679 

3S1 

4  554"*/ 
2191 

2  493 


0,0  I  0,8 

Or7  j  1,3 

9,2  Ii 2,1 
<>,3 
11,* 


»,1 

2,1 

l.s 

7,« 
17,i 


0,8 
,23,, 

0,3 
2,i 

Li 

8,, 

2,4 


10,0  11,6 
5,5  !  6,4 


20,0 
L:. 

0,9 

1,3 


31,6 

1.« 

0,0 

4,* 

Ln 


21,o  24,4  I 
6,o  1  7,i  1 

0,7  0,6 


3,4  4,0 
0,4  0,3 
0,6  0,s 
5,1 


0,2 

0,3 


0,4 


9,9  14,9 
9,1  .11,« 


13,* 

6,7 

0,3 
2,o 

1.0  I 
0,0  ; 

5.1  ! 
32,1 

.»  - 
o',3 
<  >,f, 

:'.,i 
l,o 
o,,; 
D,t; 

0,s 
0,3 
0,4 
13,0 
0,6 

8,  :» 
5,i 

9.  <» 


14,, 

8,7 
9,4 

0,3 

1,7 
1,1 

°r7 

«.4 

35,4 
0,,-, 
3ra 
<),:( 


3,o 


Ls 

0,s 


(».6 

0,0 

0,;. 

'18,7 
0,6 

lo.r, 
7,o 
12,3 


831»,      1  039"/4 


2«,o 
79,4 
13,s 
39,0 
34,8 

22,6 

22,  c 

21,i 
44,8 
30,8 

55,s 
15,o 

1«,H 

2«,i 

33,1 

25,  s 
42,i 
8,4 
8,4 

25,4 

63,3 
20,* 
23,o 
10,ft 

23,  a 

11,6 

73,4 
4«.r» 
41.» 

39,6 

f?3,st 
42,o 
33,i 
51,* 
77,i 


54.4 

11,6 
2«,5 
17,9 

23,7 

21,9 
9,4 

48,8 
19,4 

46,1- 
22,i 

11,2 

24,3 
33,7 

18,7 

32,:. 
8,1 

9,3 

21,*: 

54,6 
14,r, 

.'10,7 

:m>,2 

25,3 
14,r, 

71,3 

4«,2 

39,r, 
39,4 

31,:. 
35,o 
11,:« 

52,* 
74r» 


1 1  567  «12  3  990  269  291  47«V4    395  490*7,  |  «^  ;  10,0 


1  34* ; 

1  258 

64,o 

69,i) 

8  029 

6«99a0»/4 

28  s 

21,o 

10 

5 

4,* 

2,4 

8!  »8 

632 

47 ,0 

31,7 

25 

19 

17,« 

I9,s 

.22"/* 

18,: 

1  844 

1  131 

23,* 

18,:, 

KV, 

425 

7,1! 

30,o 

51 

88 

27,3 

35,:, 

9« 

100 

36,3 

37,2 

35 

38 

26,o 

44,. 

48 

91 

82,. s 

82,:, 

98 

151 

32,6 

49,o 

8« 

97 

1,3 

1,3 

23 

42 

5,4 

11,0 

493 

516»/. 

11,6 

.  11,7 

510 

724 

26,6 

j  33,0 

1  279 

1  453 

«2,i 

58,3 

92  501 

;  89  969V* 

31,7 

|  22,8 
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X.  Viehhöfe  und  Schlachthöfe. 
D.  Pferde  und  Esel. 


Städte 


Beanstandungen 


T 


Beanstandungen 
wegen  Tuberkulose 


Schlachtungen 

in  %  der 

1 

in  »/ 

)  der 

überhaupt 

Schlach- 

1 überhaupt 

Bean- 

tungen 

standungen 

1904 

1905 

1904 

1905 

190I 

1905 

1904 

1905 

1904 

1905 

445 

IM  »9 

6 

4 

M 

0,7 

1  — 

— 

— 

— 

1087 

1 155 

7 

13 

0,6 

1,1 

:  1 

— 

14.3 

— 

530 

420 

164 

131 

30,» 

31  ,s 

3 

2,» 

56« 

681 

14 

1  n 
1,6 

1 

10  'MS 

;  12  890 

•> 

0,7 

? 

z 

0 

[ 

572 

627 

1 

234 

321 

» 

7 

M 

2,2 

— 

— 



2  263 

2  44!» 

10 

21 

0,4 

0,9 

1 

4,8 

3805 

3  697 

457 

431 

1.1,0 

11,7 

6 

3 

1  -j 

W,7 

332 

3<l 

•Mi 

'tu 

8,7 

8,1 

kJ 

III  t 
In,  7 

748 

«•84 

90 

127 

12,0 

12,9 

6 

11 

6,7 

8,7 

1839 

l  sao 

58 

77 

3,» 

4,* 

i  — 

1 

1,3 

506 

602 

30l8 

2 

13 

6,o 

2,« 

i  2 

— 

6,6 

352 

428 

3 

0,7 

215 

282 

.') 

A 

J,3 

1  . 
1,4 

i  i 

i 
i 

■VI. 

,0 

805 

916 

2t» 

5»; 

3,6 

6,1 

:  — 

o 
*> 

— 

3,6 

1  494 

1  666 

29 

12 

1.» 

0,7 

i  4 

— 

13,8 

— 

1  760 

!    2 131 

63 

59 

3,6 

2,8 

1  — 

— 

1  094 

1244 

32 

57 

4,6 

— 

73 1 

8i3 

•i 
•> 

<> 

0,1 

0,3 

287 

363 

13 

19 

4,5 

5,2 

— 

— 

— 

— 

935 

1  104 

20 

20 

2,1 

1,« 

— 

— 

— 

— 

1  174 

1  596 

6 

5 

0,5 

0,3 

1 

20.0 

602 

940 

24 

2,6 

~~ 

1 

23« 

A 

i! 
O 

1,7 

2,0 

936 

1238 

75 

116 

8,0 

9,4 

— 

1 



0,9 

814 

888 

46 

57 

5,6 

6,4 

3 

-> 

** 

6,5 

3,5 

2  201 

3  123 

81 

74 

3,7 

2,4 

— 

7~. 

4  436 

3  560 

370 

428 

8,3 

8,0 

III 

6 

2,7 

1' 

1  Ii  i> 
1  -112 

1  bot 

<n 
.n 

Ort 

»J,4 

5,4 

- 

J,2 

310 

395 

— 

11 

— 

2,8 

— 

— 

— 

— 

1  066 

1  223 

3 

0,4 

0,2 

— 

— 

— 

1  498 

1627 

3 

4 

0,2 

0,2 

— 



1  934 

2  772 

3 

12 

0,2 

0,4 

649 

656 

7,i 

6,0 



774 

958 

8 

12 

1,0 

1,2 

— 

— 

— 

— 

1  037 

148.3 

96 

247 

9,3 

16,7  i 

1 

1 

1,0 

0,4 

481) 

54(5 

417 

621 

24 

21» 

5,8 

4,6 

3 

4,8 

lU,:i 

7o2 

<  IL)/' 

98«, 

A 

0,5 

0,9 

} 

JD,0 

405 

— - 

4 

— 

1,0 

— 

2  592 

2  898 

20H 

175 

8,0 

6,0 

2 

1 

1,0 

0,6 

733 

921 

5 

13 

0,7 

1,1 

332 

359  1 

3 

9 

0,3 

2,5 

1 

11,1 

154 

178 

4 

2,6 

215 

262 

0 

2 

2,8 

0,8 

323 

395 

2 

0,5 

847 

882 

17 

2,0 

0,8 

1  246 

1583 

228 

309 

18,3 

19,5 

2 

0,8 

215 

255 

8 

2 

3,7 

0,8 

471 

55M 

245 

301 

*  1  i 

50 

15,1  | 

16,6 



2,0 

174  1 

21  I 

2Q 

1 

5,o 

Aachen     .  . 

Altona  .   .  . 

Augsburg  .  . 

Barmen     .  . 

Berlin  .    .  . 

Bochum  .  . 
Braunschweig 
Bremen  .  . 
Breslau  .  . 
Cassel  .    .  . 

Chemnitz  .  . 
Cöln  .... 
Creteld  .  .  . 
Danzig  ■  .  • 
Darmstadt . 

Dortmund  .  . 
Dresden  . 
Düsseldorf 
Duisburg  . 
Elberfeld  .  . 

Erfurt  .    .  . 
Essen-Kuhr 
Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  a.  ü. 
Frei  bürg  i.  B. 

Gelsenkirchen 
Görlitz  .  .  . 
Halle  a.  S.  . 
Hamburg  .  . 
Hannover  .  . 

Karlsruhe  i.  B 
Kiel  .... 
Königsberg  i.  Pr 
Leipzig  .    .  . 
Liegnitz.    ■  • 

Lübeck .    .  . 

Magdeburg.  . 

Mainz  .    .  . 

Mannheim  .  . 

Metz     .    .  . 


Mülhausen  i 
München  . 
Nürnberg  . 
Plauen  i.  V. 


E. 


Potsdam  . 
Spandau    .  . 
Stettin  .    .  . 
Straßburg  i.  E. 
Stuttgart  .  . 

Wiesbaden 
Würzburp 
Zwickau  . 

Se 


|  60  23 1  '  70  902    2  55572  ;  2  856  |    4,s  ,~  4,o 
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Beanstandungen 


Beanstandungen 
wegen  Tuberkulose 


Städte 

Schlachtungen 

in0» 

der 

in  °,  o 

der 

überhaupt 

Schlach-  . 

überhaupt 

Beanstan- 

tungen • 

dungen 

1905 

1904 

1905 

1904 

iUUDii 

iao-1 

iyuo 

\ liehen     .   .  • 

o  llo 

i 

10 

7 

<»,2 

0,1 

Altona  .... 

4  8441 

lo 

lo 

0,3 

0,3 



1  243 

1  111 

22,6 

17,5 

2 

— 

0,2 

Barmen   •  .  • 

8  568 

8  453 

30 

53 

0,4 

0,c 

— 

— 



Berlin  .... 

441  354 

477  560! 

5:3  606 

70  193 

12,8 

14,7 

93 

71 

0,1 

lioc.luini   •   •  ■ 

1  Dl* 

'>  01 1( 

Braunschweig  • 

J.*r  Ol/* 

19  7<VS 

1«  (Od 

2l)2 

14Ü 

Bremen   •  •  • 

1*»  4^ 

136 

90 

t'v' 

0,9  1 

0,6 

— 

— 

Breslau    •  •  • 

25  781 

29  572 

1326 

1879 

5,1 

6,4 

21 

29 

l,«  : 

1,5 

Cassel  .... 

9  «106 

10  247 1 

2  989 

3  652 

30,» 

35,6  | 

— 

— 

—  1 

— 

Chemnitz  •  •  • 

1Q.  AQR 

J.J7  top 

90  791* 

c  ono 

13,o 

0 

i 

ii  i 
o,i 

U,0 

Cöln  

9fi  7ft7 

it)  (öl 

9Ä  04** 

2  39< 

A  QQ'l 

9,o 

17,7  1 

Ol 

ZI 

0,9 

0,4 

Crefeld .... 

224 

328 

6,5 

8,9  | 

I  );mziff  .... 

14  9G1 

15  260 

29»'i 

54**V4 

0,2 

0,6 

6»*/4 

44,4 

2S,7 

Darmstadt  .  . 

3  (»25 

3  891 

5 

2 

0,1 

0,1 

— 

Dortmund   •  • 

•i  ß  vi 

O  *)»rt 

430 

Ol  < 

11,8 

8,3 

7 
< 

•> 

i  « 

1,6 

Ort 

Dresden  ♦  •  • 

AF\  94fi 

Af^ 

40 

07 

0.1 

0.1 

o 
- 

4,4 

7,4 

Düsseldorf  •  • 

24  865 

31  58Ö 

3  711 

4  786 

14,9 

15,2 

Duisburg  .  •  • 

17«» 

1781 

34 

38 

2,0 

2,. 

.  . 

— 

— 

— 

Elberfeld  .  •  • 

12492 

9  907 

45 

19 

0,4 

0,2 



— 

— 

Erfurt  .  .  •  • 

*7  «/Ol 

11  487 

o<  1 

1  rtfii 

l  Uöl 

0,8 

9,4 

1 
1 

i 
1 

U,l 

II  1 

Essen- Ruhr-  • 

4  790 

5073 

48 

i(» 

1.0 

0,S 

I  1 

2,1 

Frankfurt  a.  M. 

9*1  ß!^ 

10  190 

60 

35 

0,2 

0,2 

1 

2 

1,7 

5,7 

Frankfurt  a.  0. 

7  699 

7  801 

7 

528 

0,1 

6,8 

- 

1 

0,2 

Freiburg  i.  B.. 

4168 

4  280 

10 

20»/t 

0,3 

0,5 

1 

i 

4 

10,o 

19,3 

Gelsenkirchen. 

425 

21 

ii 

H 

3,n 

1,9 

Görlitz  .... 

1  OVO 

1  180 

15,6 

3,5 

1  4 
14 

1,3 



Halle  a.  S.  .  . 

15  Mio 

17  318 

1  650 

1  984 

I0,c 

11,5 

136 

<» 

8,2 

0,4 

Hamburg  •  •  • 

84  449 

88842 

2  438 

1  531 

2,y 

1,7 

2 

3 

0,1 

0,2 

Hannover.  •  . 

15363 

24  490 

1072 

2  256 

7,o 

9,2 

— 

— 

— 

- 

Karlsruhe.  .  . 

9 0*11 

9  989 

31 

1  Q 

0,.» 

it.* 

0,0 

i 
l 

7,7 

Kiel  

10  (>28 

30 

'>(' 

(»  2 

- 

l 

5,c 

3,8 

Königsbergi.Pr. 

90  719 

19  4^4 

85 

68 

(»,4 

°!* 

Leipzii?.  >  •  • 

50  424 

55  248 

5 

34 

0,0 

0,1 

— 

— 

— 

— 

Liegnitz  .  .  • 

4697 

4  591 

138«, , 

300 

3,0 

<;,5 

8 

11 

5,8 

3,7 

Lübeck-  •  •  « 

(i  7(50 

6  7iri 

i 

1.5 

O  i 

U,l 

1  O.H 

Magdeburg  •  • 

17  7'V\ 

90  1 1  Y> 

-l  4.0.^ 

16,8 

17,4 

io 

u 

u 

0,3 

0,3 

Mtiinz  .... 

4  986 

5  880 

13 

18 

0,3 

0,3 

3 

16,7 

Mannheim  .  • 

3  958 

4  835 

179 

349 

4,5 

8,8 

7 

12 

3,9 

3,4 

Metz  

15  544 

17  666 

20 

5 

0,1 

O.o 

— 

— 

— 

Mülhausen  i.  E. 

»J  «J*±*l 

0,8 

— 

— 

— 

München  •  •  • 

30  460 

33  596 

2  475 

3164 

H,l 

9,4 

2 

3 

0,1 

0,1 

Nürnberg.  .  • 

24181 

26  035 

174 

98 

0,7 

0,4 

4,8 

Plauen  .... 

10916 

11971 

8 

21 

0,1 

0,8 

1 

12,5 

rosen  .... 

12  256 

13  682 

35 

38 

0,3 

0,3 

5,7 

Potsdam  •  .  . 

5  596 

5  986 

1 

4 

0,o 

0,i 

1 

25,0 

Spandau  •  .  . 

4  325 

3  799 

1 

0,o 

Stettin  .... 

25  457 

25  852 

91 

86 

0,4 

0,3 

2 

3 

2,2 

3,5 

Straßburg  i-  E. 

8  828 

10  213 

4488 

6  251 

50,8 

61,2 

1 

ö'o 

Stuttgart  .  .  . 

2  896 

4  306 

27 

48 

0,» 

1,1 

Wiesbaden  .  • 

8  663 

9  32<J 

6  691 

6  244 

77,a 

66,7 

!  "l 

1 

0,0 

0,o 

Würzburg   •  • 

3  567 

3  501 

i    1 258 

1527 

35,3 

43,6 

4 

0,3 

Zwickau  .  •  . 

5  703 

6  282 

<    1  149 

1  543 

20,2 

24,6 

2 

2 

0,5 

0,i 

Se. 

1  151  605|l  239  288  101  2503/4 

|123  143V4 

1  8,8 

9,9 

il  360»/4 

|  241 

0,4 

0,1 
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XL 

Viehpreise 

in  den  Jahren  1905  und  1906. 
Von  Dr.  Erich  Simon, 
Assistent  im  Statistischen  Amt  der  Stadt  Charlottenburg. 

Die  Darstellung  der  Viehpreise,  wie  sie  hier  folgt,  reiht  sich  an 
die  im  13.  Jahrgang  des  Jahrbuchs  gegebene  an.  Als  Quelle  für  die 
Bearbeitung  dienten  wiederum  die  „Vierteljahrshefte  zur  Statistik  des 
deutschen  Reiches." 

Letztere  sind  nun  inzwischen  dazu  übergegangen,  den  Stoff  neben 
der  alten  Form  auch  noch  in  anderer  Weise  darzubringen.  Aus  den 
erwähnten  Nachweisungen  sind  für  je  eine  Qualität  jeder  Fleischsorte 
Durchschnittszahlen  aus  den  Preisnotierungen  aller  Städte  berechnet 
und  zusammengestellt  worden.  Diese  Durchschnittsberechnungen  wurden 
der  diesem  Bericht  beigefügten  graphischen  Darstellung  zugrunde  ge- 
legt. Die  Kurven  geben  ein  augenfälligeres  Bild  als  die  Tabellen  und 
lassen  die  ständig  steigenden  Rind-,  Kalb-  und  Hammelpreise  und  die 
großen  Schwankungen  der  Schweinepreise  deutlich  erkennen.  Zur  Er- 
läuterung der  graphischen  Darstellung  sei  erwähnt,  daß  das  Quellenwerk 
der  Durchschnittsberechnung  die  gangbarsten  Sorten  zugrunde  gelegt  hat, 
und  zwar  die  „jungen  fleischigen,  nicht  ausgemästeten  und  älteren  aus- 
mästeten Ochsen"  (II.  Sorte),  die  „fleischigen  Schweine"  (II.  Sorte),  die 
, .mittleren  Mast-  und  guten  Saugkälber"  (II.  Sorte)  und  die  „Mastlämmer 
und  jüngeren  Masthammel"  (I.  Sorte).  Vorkommende  Fälle  von  Lebend- 
gewicht wurden  (a.  a.  O.)  auf  Schlachtgewicht  umgerechnet,  und  zwar 
beim  Rindvieh  mit  54$,  bei  den  Kälbern  mit  60$,  bei  den  Hammeln  mit 
50/u  und  bei  den  Schweinen,  die  ohne  Tara  verzeichnet  sind,  mit  20%. 
Die  Preise  wurden  stets  auf  1  pro  dz  reduziert;  es  erwiesen  sich  die 
Angaben  aus  30,  bei  den  Hammeln  aus  25  Orten,  als  brauchbar  für  die 
Durchschnittsberechnung  „(vergl.  Vierteljahrshefte  zur  Statistik  des 
deutschen  Reichs"  1906,  ni  70). 

In  den  nachfolgenden  Tabellen  sind  die  Viehpreise  für  24  Städte 
nachgewiesen,  welche  das  gleiche  Anschreibungsmuster  verwenden.  Die 
Preise  beziehen  sich  in  der  Regel  auf  Schlachtgewicht  mit  folgenden 
Ausnahmen:  Berlin  für  Schweine:  Lebendgewicht  mit  Tara  (20%); 
Danzig  für  alle  Tiergattungen:  Lebendgewicht  ohne  Tara;  Königs- 
berg für  alle  Tiergattungen:  Fleischgewicht;  Breslau  für  Kälber: 
Lebendgewicht  ohne  Tara;  Magdeburg  für  Rinder,  Kälber,  Hammel: 
Lebendgewicht  ohne  Tara,  für  Schweine:  mit  Tara  {20%);  Kiel  für 
Schweine  und  Hammel:  Lebendgewicht  olme  Tara;  Dortmund  für 
Kälber:  Lebendgewacht  ohne  Tara;  Essen  für  Schweine:  Lebend- 
gewicht mit  Tara  (20%),  für  Kälber:  Lebendgewicht,  ohne  Tara; 
Elberfeld  für  Schweine:  Lebendgewicht  mit  Tara  (20$);  Düssel- 
dorf für  Schweine:  Lebendgewicht  mit  Tara  (20%)',  Köln  für  Schweine  : 
Lebendgewicht  mit  Tara  (20—22$);  Leipzig  für  Kälber  und  Hammel: 
Lebendgewicht  ohne  Tara;  Chemnitz  und  Zwickau  für  Schweine: 
Lebendgewicht  mit  Tara,  für  Kälber  und  Hammel:  Lebendgewicht 
ohne  Tara;  München  für  Kiilber:  Lebendgewicht  ohne  Tara,  für 
Rindvieh:  Schlachtgewicht  ohne  Nierentalg. 


Digitized  by  Google 


XI.  Viehpreise.  207 

Viehpreise  in  24  deutschen  Städten. 


Für  100  ig  in  Mark  (Regel:  Preis  fflr  Schlachtgewicht*»). 


Monat  and 
Jahr*) 

w  *****  / 

Ochsen 

Färsen 
und 
KUhe 

8eb  weine 

Kälber 

Ham- 
mel 

Ochsen 

Färsen 
und 
Kühe 

äekweine 

Kälber 

Ham- 
mel 

.  1 
I 

II 

i 

I 

II 

. 

I 

II 

II 

II 

I 

II 

I  | 

II 

I  | 

II 

II 

n 

Aachen 

Berlin 

1905  Januar  •  • 
April    .  . 
Juli  .   .  . 
Oktober  . 

149 

158 
161 

141 

153 
155 

129 
130 
141 
144  ! 

122 
124 

136 
135 

111 

128 
139 
143 

105 
123 
133 
139 

160 
146 
147 
170 

143 
147 
147 
147 

143 

143 
14H 
153 

132 
133 
138 
144 

— 

119 
122 
127 
129 

in 

128 
130 
145 

107 
125 
127 
141 

149 
148 
145 
164 

127 
119 
146 
155 

Jthrpsdnrchsrhiiitt  . 

158 

152 

138 

131 

136 

130 

158 

146 

147 

137 

125 

132 

128 

154 

139 

1906  Januar  .  . 
April    .  • 
Juli  .   .  . 

151 
164 

152 
145 
154 
10» 

150 

141 
144 
153 
156 

148 
150 
143 
150 

142 
146 
140 
144 

174 
172 
164 
ist; 

149 
162 
166 
164 

149 
145 
158 
173  , 

138 
136 
148 
163 

127 
130 
134 
136 

148 
137 
134 

139 

144 
134 
131 
136 

164 

163 
162 

1KO 

150 
137 
158 
1 60 

JahresdnrchiichaiU  . 

155 

- 

151 

147 

142 

174 

161 

158 

148 

— 

133 

137 

IM 

169 

152 

Breslau 

Chemnitz 

1905  Januar  .  . 
April    .  . 
Juli  .    .  • 
Oktober  . 

136 
134 
138 
143 

124 
120 
121 
126 

128 
126 
127 
135 

116 
115 
116 
124 

112 
137 
136 
141 

103 
129 
126 
131 

59 
71 
73 
87 

102 
102 
109 
134 

136 
139 
151 
159 

129 
129 
145 
154 

136 
138 
151 

159 

133 
134 
145 
153 

112 
130 
133 
150 

108 
126 
130 
146 

83 
89 
81 
97 

58 
66 
*  68 

66 

Jitoriirthduitt . 

138 

123 

130 

119 

134 

125 

75 

114 

147 

140 

147 

142 

136 

132 

91 

67 

1906  Januar  .  . 
April    .  . 
Juli  .   .  . 

Oktober 

143 
137 
141 
147 

123 
114 
116 

128 

133 
133 
135 
189 

121 
119 
123 

130 

137 
129 
121 
131 

127 
120 
112 
12-2 

73 
84 
71 
79 

121 
119 
122 
120 

149 
147 
158 
172 

143 
140 
151 
167 

148 
147 
157 
171 

144 
142 
152 
166 

148 
141 
134 
148 

144 
137 
130 
144 

94 
100 

89 
104 

77 
71 
80 
74 

JahrcsdBrrh.s(hiill . 

142 

120 

136 

123 

126 

117 

79 

123 

159 

1152 

1 

158 

I 

152 

141 

137 

9S 

76 

Cöln 

Danzi? 

190r>  Januar  .  . 
April    .  . 
Juli  .   .  . 
Oktober 

150 
152 
157 
168 

142 
144 
148 
161 

141 

132 
136 
141 
145 

116 
132 
137 
146 

III 

127 
132 
140 

147 
151 
144 

165 

149 
147 

153 
146 

67 
71 
72 
74 

61 
63 
64 
66 

64 
71 
72 
72 

59 
63 
64 
64 

84 
98 
97 
110 

78 
92 
91 
100 

86 
86 
85 

100 

53 
54 
62 
55 

Jakresiurthschnitl . 

157 

149 

139 

136 

131 

154 

149 

71 

65 

69 

62 

100 

93 

88 

56 

1906  Januar  .  . 
April    .  . 
Juli  .   .  . 

Olrtnhfr 

156 
152 
168 
182 

148 
144 

160 
175 

149 

140 
142 
155 
160 

151 
145 
143 
146 

147 
141 
139 
142 

165 
164 
162 
1H4 

156 
166 
170 

74 

70 
78 
HO 

67 
65 
72 
74 

71 

64 
79 

64 
57 
64 

69 

111 

106 
98 
102 

105 
100 
92 
96 

95 
92 
91 

109 

57 
55 
63 

Dl  1 

Jafcr«>d«rtfct(hniU . 

165 

1 157 

150 

145 

140 

172 

165 

76 

!  69 

70 

«4 

102 

96 

95 

59 

Dortmund 

Dresden 

1 4M>5  Januar  .  . 
April    .  . 
Juli  .    .  . 
Oktober  . 

138 
140 
147 
147 

132 
134 
140 
141 

134 
135 
144 
143 

128 
129 
1137 
137 

113 

130 
135 
145 

109 
126 
131 
140 

93 
91 
92 
106 

132 
141 
134 
134 

138 
139 
145 
167 

130 
132 
136 
1 57 

130 
134 
139 
155 

121 
124 
133 
147 

117 
132 
139 
153 

113 
127 
135 
147 

133 
137 
137 
155 

129 
130 
135 
148 

JibresdirchscliiiU  . 

144 

138 

140 

134 

134 

130 

96 

136 

150, 

141 

142 

131 

139 

134 

144 

188 

1901*  Januar  .  . 
April    .  . 
Juli  .    .  . 
Oktober  . 

149 
148 
163 
162 

143 
142 

i  157 
1157 

144 
144 
159 
158 

137 

138 
155 
152 

149 
114 
141 
117 

145 
140 
137 
143 

103 
101 
102 
118 

154 
154 

159! 
150| 
157' 
169 

151 
143 
150 
158 

152 
144 
142 
150 

143 
136 
134 
145 

154 
148 
144 
155 

149 
143 
138 
151 

152 
163 
145 
165 

151 
148 
158 
160 

JihrtsdnrchKliBitl .  1 157  1 151 

153 

!  147 

143  140 

106 

154 

160 

152 

150 ! 140 

149 

144 

160 

156 

•)  Jahresdurchschnitt  als  Durchschnitt  aller  12  Monate  berechnet. 
*•)  vergl.  vorige  Seite. 
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£Ioch  Tabelle  Viehpreise. 


Monat  und 

<  Hhsen 

Färsen 
und 
Kühe 

SrhMoine 

Kälber 

Ham- 
mel 

Ochsen 

K.'irsen 
und 
Rübe 

Sckweiie 

Kalber 

Hanv 

Hin 

1  *}  Ii  i* 

- 

1 

II 

1 

11 

I 

11 

II 

11 

i 
1 

1 1 

i 

■  i 

1 

II 

II 



j  1 

Düsseldorf 

Ell 

aerfeld 

1905  Januar  .  . 

115 

111 

13«) 

121 

115 

111 

147 

 . 

137 

151 

129 

121 

IM 

11 1 

151 

_ 

April     .  . 

151 

117 

r,;; 

125 

12.2 

12* 

153 



11 2 

132 

154 

127 

151 

128 

151 

IUI 

_ 

Juli  .    .  . 

157 

151 

113 

12.5 

l:;s 

134 

153 



14«; 

13.7 

159 

132 

135 

131 

146 

_ 

Oktober 

InS 

151 

Mi» 

Ml 

Ms 

144 

1G4 

— 

M«; 

130 

138 

131 

1  17 

1  12 

172 

■liilir'vJiir'lischiiitt  . 

155 

14!» 

13!' 

131 

137 

132 

1;j4 

114 

135 

1 37 

130 

135 

131 

15«; 

llMMi  Januar  .  . 

160 

152 

139 

131 

150 

147 

101' 

149 

141 

141 

154 

149 

146 

m»; 

April     .  . 

1  Dl ) 

i  14 

1  k'i 

137 

147 

135 

166 

— 

i  ir 

1  15 

i  in 

MO 

1  »2 

135 

144 

140 

170 

—  ' 

r    l  ■ 

Juli  .    .  . 

M7 

IUI 

iöi; 

11!» 

1  13 

13!» 

IUI 

— 

159 

155 

153 

147 

141 

138 

162 

— 

Oktober  . 

M9 

M5 

M2 

151 

1 17 

112 

]Si> 

— 

157 

150 

153 

147 

150 

145 

1S8 

— 

JalirMlnr.'hrlinitt  . 

i<;:> 

15  s 

152 

145 

145 

1:1:1 

171 

1 



]  55 

Ms 

1-19 

142 

144 

141 

174 

__ 

Essen 

Frankfurt  a.  M. 

l(.K)ö  Januar  . 

M5 

159 

1  in 

130 

115 

110 

Sil 

129 

145 

1 3f> 

134 

121 

11!) 

116 

14$ 

III 

April     .  . 

117 

Mit 

Ml 

i:;2 

131 

127 

90 

15s 

14* 

131 

135 

12o 

133 

130 

160 

1.50 

Juli  .    .  . 

15:; 

146 

145 

13!' 

13«> 

132 

ss 

143 

151 

139 

]  10 

129 

142 

139 

14!» 

15i» 

.Oktober  . 

150 

Ml 

115 

i:;:i 

115 

liH 

103 

Mo 

151 

MS 

14  1 

137 

156 

153 

167 

125 

Iii* 

M2 

114 

130 

135 

131 

94 

i  •  tt  > 

159 

152 

139 

13S 

127 

141 

13S 

KW 

1> 

!9(H>  Januar  . 

153 

119 

158 

14'» 

14!' 

1  15 

102 

145, 

15s 

1 45 

139 

12S 

15G 

154 

166 

1 55 

April 

1  M 
1  • »  1 

1  1". 

1  17 

141 

141 

13s 

Ki;; 

1  ■>  l 

I.ji) 

M»; 

135 

152 

149 

17!» 

142 

Juli  .    .  . 

M7 

15!» 

15s 

151 

142 

15s 

10«) 

159 

155, 

1 59 

151 

MG 

149 

147 

169 



Oktober 

i«;»; 

n  ;n 

Uli' 

151 

1  17 

1  13 

n«; 

i«;i 

177 

157 

M2 

154 

155 

151 

190 

M«; 

.lnlircäiliirvbrhiiiit  . 

M" 

151 

155 

1  IS 

1  15 

]  1" 

1"7 

15s 

Mi 

1  IS 

151 

141 

151 1 

14!» 

178 

140 

Hannover 

Karlsruhe 

l'JO.'i  Januar  .  . 

152 

1  52 

125 

1 m 

1  in 

1 59 

142 

149 

1  14 

1  17 

159 

121 

117 

160 



April     .  . 

145 

i:;:i 

i;;v 

12!i 

12!» 

1 21 

Mi 

15b 

151 

145 

1  19 

Iii» 

129 

125 

180 



Juli   .    .  . 

15o 

l  n 

1  !1 

157 

i;ü 

129 

Ms 

1  IS 

1 5s 

152 

1 54 

1  IS 

144 

158 

157 

— 

OkU.br-r  . 

1  l;i 

i:;s 

1  12 

i;io 

152 

149 

171 

147 

M»i 

15»; 

157 

152 

15G 

152 

174 

1  i  Ii     .  1  Ii  rr  lu.  1  [i  I '  i 

•  ■  Uli  i- uircih'  I.Iii.  I  . 

1 15 

159 

159 

13:; 

13«; 

132 

lbO 

1  t  o 

l  42 

1  55 

1 5'  i 

1  53 

145 

141 

136 

167 

1901)  Januar  . 

in, 

1H 

i  1 1 
i  1 1 

155 

155  151 

175 

15; 

15* 

151 

15«; 

150 

15«; 

15', 

165 

April     .  . 

1  17 

1  1  7 
Iii 

III 

1 1 1 

15'» 

176 

151 

1  !>_' 

1  .  '  S- 

Mo 

155 

15«; 

153 

188 

- 

Juli  .    .  . 

li;:; 

lf)S 

1 5  S 

151 

1  13 

159 

Ii  Iii 

ir,5 

172 

i»;s 

17') 

M2 

147 

142 

— - 

OMnb,-!* 

l  ös 

1  • )  i 

1 5i  i 

l5o 

1  15 

1  SSI 

1 55 

Mo 

171 

17* 

175, 

157 

155 

_ 

li-.biv>0;r-lh.-fiii  -i  , 

157 

151 

!  52 

u<; 

n.; 

MI 

17!' 

155 

170 

1 

ms 

M7 

1G1 

152 

Ms 

Kiel 

Königsberg-  i.  Pr. 

1(,HI,">  Januar  .  . 

12* 

122 

1 

1  m 

*5 

s; 

159 

l 

99 

96 

121 

1  | ;," 

Apr;l 

i:;i 

129 

]:;  l 

iL' 5 

99 

:<5 

1  15 

1 1  1 

im 

159 

m:; 

Iis 

IM 

112 

Juli  .    .  . 

■*  -  ► .  1 

]... , 

1  2»  i 

1 :;:; 

120 

101 

Um 

15,5 

51 

!  2i  i 

1  15 

1  15 

123 

121 

115 

127 

(  H;!nli<T 

13s 

i:il 

159 

1  2!  i 

1  1  1 

1 1" 

H',7 

5  1 

1 2; ; 

142 

139 

III 

112 

J..hrt^'Virfks',liniil  . 

135 

12s 

1 : .  r. 

l_J5 

hr. 

i  <  :m 

144 

1,5 

119 

1 1  1 

1  15 

1 25 

122 

126 

122 

i960  Januar  .  . 

142 

i:il 

1-12 

132 

1  15 

112 

1  IG 

1  19 

1  13 

I3G 

15.4 

136 

157 

Apn!     ,  . 

150 

14:; 

Chi 

155 

Hill 

!»>:, 

151 

ii«; 

1  1" 

134 

151 

125 

155 

Juli  .    .  . 

154 

1  17 

151 

in, 

im 

H'5 

15,7 

72 

129 

125 

1  2S 

121 

12»; 

122 

118 

15S 

Okb/ner  . 

151 

l  15 

151 

147 

Im 

1 1  m  ; 

lsi; 

»,S 

155 

12  1 

129 

153 

129 

145 

113 

J.il.r  vliirJ.s'linii:  . 

151 

1  1 1 

151 

in 

](]s 

im; 

157 

im 

12»'i 

150 

126 

130 

IL* 
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Noch  Tabelle  Viehpreise. 


Monat  und 
Jahr 

Or 

isen 

Farben 
und 
kü'.e 

Schwein« 

Kalber 

Ham- 
mel 

Ck- 

isen 

Färsen 
und 
Kühe 

Schweine 

Kalber 

Harn 
mel 

• 

I 

K 

I 

11 

1 

11 

II 

II 

l 

II 

I 

II 

1 

II 

II 

II 

Leipzig 

Magdeburg 

1005  Januar  .  . 
April 

Juli  .    .  . 
Oktober  . 

151 
151 

100 
100 

u:; 
Ii:: 

1 

101 

146 
144 
15o 
160 

138 
137 
146 
156 

116 
13o 
137 
151 

108 
123 
;  131 
144 

02 
02 
SS 
104 

OS 
0s 
74 
78 

74 
74 
77 

85 

00 
60 
72 
7s 

- 

60 
58 
04 
60 

113 
128 
134 

150 

los 

;  123, 
:i3» 

146 

81 
85 
80 
so 

50 
61 
6« 
vi*  ■ 

.Iiiliri'dur(lis.-Imitl  . 

15!i 

151 

15! 

145 

137 

130 

07 

73 

7S 

72 

63, 

135 

130 

85 

63 

ÜMW  Januar  .  . 
April     ■  • 
Juli  .    .  . 
Okt.. bor  . 

164 
157 
168 
178 

156 
146 
150 
17") 

155 
146 
160 
170 

146 

138 
153 
162 

152 
144 

138 
1  18 

146 
130 
131 
142 

102 
1<>6 

00 

111 

70 
70 
70 

83 

78 
78 

Sl 

S6 

72 
72 
71 
7!» 

03 
63 
67 
60 

140 
143 
13S 
146 

144 
13s 
131 
112 

SO 
04 
SO 
04 

04 
67 
71 
7o 

Jahresdurchschnitt  . 

ir,s 

158 

153 

151 

143 

130 

100 

|  70 

81 

T5 

65 

141 

137 

02 

0s 

Mannheim 

München 

1005  Januar  .  . 
April     .  . 
Juli  .    .  . 
Oktober 

l  Ii) 
151 
104 

141 
142 
115 
156 

141 

145 

140 

148 

12« 
130 
I3J 
130 

117 

131 
142 
152 

114 
128 
130 
150 

157 
l-o 
147 
172 

120 
133 
1  IS 
13.5 

157 
1 57 

i;>s 

170 

142 
144 
1  10 
104 

120 
136 
140 
15o 

107 
132 
1 42 
14s 

111 
120 
137 
143 

85 
06 
81 
101 

75 

83 

82 

Jahrudiirclidiuitt . 

151 

147 

146 

133 

130 

137 

1 1 15 

135 

164 

150 

13s 

136 

133 

04 

81 

HM  Mi  Januar  . 
April 
Juli  . 

Oktober  . 

150 

100 

1*17 
170 

151 
154 
159 
17.5 

117 

148 
162 
167 

Jii* 

13o 
144 
152 

154 

152 
145 
155 

153, 
14!» 
143 
153 

161 
181 

170 

100 

130 
145 
145 

158 

173 
172 
171 

180 

152 
152 
153 
172 

137 
1 13 
157 
103 

120 
14s 
142 
141 

1 28 
143 

135 
130 

05 
103 

05 
10-1 

86, 
08 
00 
83 

JiliHS'iarchsrlinitt  . 

167 

160 

157 

142 

150 : 14s 

170 

150 

177 

158 

152 

142  138 

103 

02 

Nürnberg 

Straßburg  i.  E. 

1        Januar  .  . 
April    .  . 
Juli  .    .  . 
Oktober  . 

130 

144 

147 

100 

125 
138 
136 
148 

121 

128 
132 
120 

110 
132 
Iii 
140 

115 
120 
137 
146 

IUI 
117 

105 
131 

. — . 
- 

145 
151 
15S 
158 

135 
130 
144 
147 

120 
135 
13.S 
140 

126 
120 
126 
12S 

127 
126 
152 
158 

125 
124 
150 
157 

170 
105 
165 
170 

— 

JiilirtS'iiirchstluiiii  . 

148 

130 

128 

130 

135 

117 

— 

151 

142 

135 

126 

144 

141 

170 

— . 

1906  Januar  .  . 
April     .  . 
Juli  .    .  . 
Oktober  . 

157 

150 

168 

17!» 

150 
147 
15« 
164 

110 
131 
138 
146 

151 
152 
143 
146 

145 
147 
137 
141 

121 
120 
117 
143 

— 

154 
162 
172 
175 

144 
151 

158 
10,7 

131 
143 
162 
157 

121 
130 
151 
147 

158 
150 
153 
157 

156 
148 
151 
155 

170 
201 
175 
105 

Jaliresdwcliscliiiitt  . 

167 

157 

135 

146, 

141 

130 

— 

166 

156  1 

140 

140 

15-1 

152 

104 

— 

• 

Stuttgart 

Zwickau 

1905  Januar  .  . 
April     .  . 

SS*«-  : 

146  1 
156 ; 
150 
161 

— 
— 

138 
150 
155 
157 

128 
120 
141 

158 

124 
125 
137 
154 

161 
181 
152 
174 



130  ' 
142 
140  i 

153  | 

134 
137 
142 
147 

135 
130 
145 

152  : 

132 
136 
141 
148 

118 

137 
138 
157 

113 
131 
1 33 
150 

80 
«6 
83 
01 

01 
86 

!•> 
i  - 

Jahresdurchschnitt  . 

156 

151 

142  1 

130 

160 

116 

141 

142 

140 

142 

136 

86 

00 

ltMX)  Januar  .  . 
April     .  . 
Juli  .    .  . 
Oktober 

155 
162 
171 
174 

152 

162 
172 
176  | 

256 
140  ■ 
140! 
153 

153 
146 
135 
140 

168 
185 
160 

186 

154! 
148 
156  , 
104; 

147 
141 
147 
158 

114 
154 
165! 

141 
141 
150 
162 

155 
148 
130 
151 

140 
142 
134 

00 
04 

02 

74 
74 

76 
81 

166 

167, 

148; 

144 

181 

-   1 157  j  150 

154 

150  1 147  141 

03 

77 

Jahrbuch  deutscher  Stadt«  XV. 
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XII. 

Lebensmittelpreise 

in  den  Jahren  1896  bis  1905. 

Zusammengestellt  im  statistischen  Amt  der  Stadt  Königsberg  i.  Pr. 


Hinsichtlich  der  Preise  des  Jahres  1905  und  der  Veränderungen 
gegenüber  dem  Vorjahr  (1904)  bei  den  in  Tabelle  I  behandelten  Städten 
sei  kurz  folgendes  hervorgehoben*): 

A.  Großhandel. 

Weizen:  Preise  von  15,9  bis  20,3.«  für  100  kg,  gegen  1904  um  0,1— 1,5 
(Nürnberg)  gestiegen,  in  Königsberg  und  Breslau  Rückgang,  in  Magdeburg 
Stillstand. 

Weizenmehl:  Preise  für  100  kg  von  22,8  bis  29,14  tH>  In  Berlin,  Breslau 
und  Stuttgart  Preissinken,  sonst  Steigerung  gegen  1904  um  0,3 — 1,3  JC  (Mannheini). 
Stuttgart  zeigt  1905  den  niedrigsten  Preis  während  der  Betrachtungsdekade. 

Roggen:  Preise  für  100  kg  zwischen  13,9  und  17,1  JC,  gegen  1904  Steige- 
rungen von  0,5—3,6  JC  (Berlin). 

Roggenmehl:  Preis  -  für  100  kg  19.0—24,0  Jü  Gegen  1904  Ermäßigungen 
in  München,  Stuttgart,  Straßburg,  sonst  Zunahme  von  0,3—4,3  JC  (Berlin). 

Eßkartoff  ein:  Bei  mehreren  Städten  ein  kleiner  Rückgang,  auch  Still- 
stand; bei  einigen  Erhöhung  von  0,1 — 0,7  JL  Die  Preise  schwanken  zwischen 
4,8  und  7,9  M,  vereinzelt  auch  9  JC 

B.  Kleinhandel. 

Fleisch:  Fast  ausnahmslos  bemerkt  man  ein  starkes  Anwachsen  der  Preise 
gegenüber  dem  Vorjahre,  ganz  besonders  beim  Schweinefleisch. 

Hinsichtlich  der  einzelnen  Fleischsorten  sei  folgendes  hervorgehoben: 

Rindfleisch:  a)  Keule.  Preis  für  1  kg  1,42—1,84  JC.  Teuerungen  von 
3 — 15  -3t  (Dortmund);  nur  Straßburg  und  Lübeck  weisen  Erniedrigung  von  4  ^ 
auf.  b)  Bauch.  Außer  Lübeck  und  Mainz,  wo  Stillstand  herrscht,  überall  Wachs- 
tum von  4—16  S(  (Chemnitz).    Preis  für  1  kg  zwischen  1,20  und  1,58  JC. 

Schweinefleisch:  a)  Schlegel,  Rücken.  Durchgehend  Steigerung  von 
8—33  ^  (Dortmund).  Preisgrenzen  1,66  und  1,98  JC  für  1  kg.  b)  Bauch.  Ab- 
gesehen von  Straßburg,  wo  der  Preis  sich  auf  derselbe  Stufe  hält  wie  im  Vorjahr, 
überall  Zunahme,  von  18—43  ^  (Chemnitz).  Preise  für  1  kg  zwischen  1,40  und 
1,83  JC. 

Kalbfleisch:  a)  Keule,  Rücken.  Preis  für  1  kg  1,48—1,82  ««.  Dresden  3,19 
(Schnitzelfleisch).  Überall  Steigerung  von  2 — 29  i\  (Dresden),  b)  anderes.  Für 
1  kg  zahlte  man  1,20 — 1,77  *M.  Nachlassen  bei  Lübeck  um  14  ^,  bei  Stuttgart 
um  1  9\ .  Gleichbleiben  bei  Cöln,  Frankfurt  a.  M.  und  Mainz.  Sonst  Zunahme 
von  2—26  ^  (Dortmund). 

Hammelfleisch:  a)  Keule,  Rücken.  Notierung  pro  kg  von  1,30 — 1,84  JC. 
Gleichbleiben  bei  Frankfurt  a.  M..  im  übrigen  Erhöhung  von  6 — 16  A  (Dortmund), 
b)  anderes.  Man  zahlt  für  das  kg  zwischen  1  und  1,72  JC,  teilweise  Minderung 
(Stuttgart,  Lübeck),  Stillstand  bei  Frankfurt  a.  M.  und  Mannheim.  Sonst  Ver- 
teuerung von  2—16  ^  (Chemnitz). 


*)  Zur  Vermeidung  von  Mißverständnissen  wird  besonders  darauf  hin- 
gewiesen, daß  die  Vergleichung  der  Preise  von  Ort  zu  Ort  sowie  die  im  Texte 
angegebenen  Preisgrenzen  von  den  jeweiligen  Qualitäten  abhängig  sind. 
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Speck:  Preise  für  1  kg  von  1.56 — 2  M.  Mannheim  notiert  dasselbe  wie 
im  Vorjahr.    Sonst  tiberall  Zunahme  von  2 — 37  ^  (Chemnitz). 

Eßbutter:  Preise  von  1,93  bis  2.70  JC  für  1  kg.  Abnahme  bei  Leipzig 
um  14  3.  Mainz  um  3  Gleichbleiben  bei  München.  Im  übrigen  Steigerung 
von  1—18  ^  (Nürnberg). 

Eier:  Preis  für  60  Stück  von  3,50— 5,37  J(.  Bedeutende  Zunahmen  in 
6  Städten  um  über  40  V  darunter  in  Stuttgart  um  1.12  Jt. 

Weizenmehl:  Das  kg  kostet  26—42  ^.  Meist  nur  wenig  geändert  gegen 
das  Vorjahr,  in  Chemnitz  Verteuerung  um  3  i\,  in  einigen  anderen  Städten  um  2  i\ . 

Roggenmehl:  Preise  zwischen  21  und  36  ^  für  1  kg.  Im  Ganzen 
geringe  Abweichungen  gegen  1904,  in  Mannheim  um  4  i\  gestiegen. 

Brot:  Preislagen  für  1  kg  zwischen  16  und  28  .  Zunächst  wie  im 
Vorjahr;  in  Frankfurt  a.  M.  und  Cöln  Zunahme  um  2  ^. 

Eßkartoffeln:  Preisstufen  von  10—24  S  für  2  kg  bezw.  2  1.  Gegen  1904 
in  Leipzig  Steigerung  um  5,  in  Mainz  um  3  ^,  sonst  unerhebliche  Veränderungen. 

Kaffee  (meist  Java):  Preislagen  zwischen  2,31  und  3.58  Ji  für  1  kg. 
Bedeutende  Änderungen  gegenüber  1904  bei  München  (+  36),  Chemnitz  (+  20) 
und  Mannheim  (—  40). 

Bemerkungen  zn  Tabelle  IL 

Großhandel. 

Weizen  und  Roggen:  Bannen:  inländische  Ware  mittlerer  Qualität. 
Crefeld:  gut  und  mittel.  Duisburg,  Elberfeld,  Essen,  Hamburg:  inländisch. 
Freiburg  i.  B.:  mittel.  Kiel:  gut.  Metz:  I.  Qualität.  Mülhausen  i.  E.:  Land- 
weizen, Roggen,  inländisch.    Plauen.  Posen:  mittel. 

Eßkartoffeln:  Karlsruhe:  Gewöhnlicher  Preis  beim  Vorratseinkauf  für 
Haushaltungen.    Kiel:  Eierkartoffeln.    Mülhausen  i.  E. :  Malta. 

Kleinhandel. 

Rindfleisch:  Augsburg:  Landbraten,  Schweif-  und  sonstige  bessere 
Stücke.  Bremen:  Bratenstück,  Suppenfleisch.  Düsseldorf:  Schlegel  und  Rücken 
beste  Qualität,  Bauch  und  andere  Stücke  geringere  Qualität.  Metz:  Oehsen- 
fleisch  la.    Mülhausen  i.  E.:  11.  Sorte. 

Schweinefleisch:  Barmen:  Kotelette  oder  Bratenstücke.  Bremen: 
Karbonade.  Düsseldorf:  wie  bei  Rindfleisch.  Metz:  Ia.  Mülhausen  i.  E.: 
(frisches)  1.  Sorte. 

Kalbfleisch:  Bremen:  Rücken.  Brust.  Düsseldorf:  wie  bei  Rindfleisch. 
Metz;  Ia.    Mülhausen  i.  E.:  II.  Sorte. 

Hammelfleisch:    Metz:  Ia.    Mülhausen  i.  E.:  IL  Sorte. 

Speck:  Elberfeld,  Görlitz:  hiesiger.  Mülhausen  i.  E.:  I.  Sorte.  Wies- 
baden: bürgerliche  Küche. 

Eßbutter:  Düsseldorf:  Bauernbutter.  Görlitz:  Tafelbutter.  Karlsruhe: 
Landbutter.  Metz:  gute  Landbutter.  Mülhausen  i.  E.:  Tafelbutter.  Wiesbaden: 
bürgerlicher  Tisch. 

Eier:  Die  Preise  sind  wegen  der  verschiedenen  Grundeinheiten  (Schock, 
15,  12,  10  oder  3  Stück)  wenig  vergleichbar.  Bremen:  frische  und  Kisteneier. 
Düsseldorf:  Bauereier.  Freiburg  i.  B.,  Görlitz:  Landeier.  Metz:  frische  Landeier. 

Weizenmehl:  Cassel:  Nr.  00.  Charlottenburg:  fein.  Duisburg:  Nr.  000. 
Erfurt:  feinstes.  Frankfurt  a  0.:  zur  Speisebereitung.  Karlsruhe:  Xr.  1,  ge- 
bräuchlichste Sorte.  Metz:  gute  Qualität  zur  Speisebereitung.  Mülhausen  i.  E.: 
Nr.  0.    Plauen:  Nr.  00.    Wiesbaden:  zur  Speisebereitung. 

Roggenniehl:  Bremen:  gesiebt,  nngesiebt.  Charlottenburg:  fein.  Duis- 
burg: Nr.  0.  Erfurt,  Frankfurt  a.  O.,  Görlitz:  zur  Speise bereitung.  Karlsruhe: 
Xr.  1,  gebräuchlichste  Sorte.  Metz:  gute  Qualität  zur  Speisebereitung.  Wies- 
baden: zur  Speisebereitung. 

Roggen-(Schwarz-)Brot:  Cassel:  III.  Sorte.  Görlitz:  I.  und  II.  Sorte. 
Karlsruhe:  gangbarste  Sorte.    Wiesbaden:  gewöhnliches  Lang-  und  Rundbrot. 

Java-Kaffee:  Bremen:  allgem.  Kaffee.  Barmen:  gelblicher.  Elberfeld: 
gelber,  gebrannter.  Görlitz:  gerösteter,  gelber.  Hamburg:  gelber.  Mülhauson  i.  E. : 
mittlere  Sorte,  gebrannt.  Rixdorf:  in  gebrannten  Bohnen.  Wiesbaden:  bürger- 
liche Küche. 
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Jahr 


z 

C    :  — 


Z 


- 


5  t 


5t 


- 

s 

- 


[  I 


TT. 


- 


tf: 

3 

es 
«— 
f. 


o 
o 
,3 


A.  Großhandelspreise  (Mittelpreise  für  100  kg  in  Mark). 

Uelzen  (100  kg) 


! 

bayr. 

gut 

1 
1 

gut 

inl. 

gut 

inl. 

gut 

mittel 

weiß 

mittel 

schwer 

15,6 

15,0 

14,« 

14,6 

15,i 

14,0 

* 

15,9 

16,2 

17.5 

17,8 

16,i 

1897 

17,4 

17,0 

16.« 

15,4 

16,3 

14,9 

17,i 

17.« 

18,7 

19,3 

17,4 

1808 

18.6  19,5 

18,3 

18,4 

16,« 

16,2 

• 

20,i 

20,0 

21,1 

21,9 

10,7 

1809 

15,4 

15,6 

15,1 

15,1 

14,4 

15,1 

16,3 

16,3 

17,9 

18,2 

16,5  1 

1000 

15,2  15,2 

14,4 

14,9 

13,7 

14,4 

16,o 

16,2 

17,9 

18,0 

16,0  | 

1001 

16,4 

16,3 

15,5 

15,8 

15,t; 

15,9 

16,6 

15.» 

16,9 

18,0 

18,5 

17,0 

1902 

16,3 

n;,4 

15,9 

16(o 

15,;. 

15,9 

16,4 

16,4 

16,K 

18,3 

18,3 

16,» 

1003 

16,i 

15,5 

15,2 

15i 

14,!' 

ll,i. 

16,4 

15,:. 

16.5 

17,2 

17,« 

16,o 

1004 

17,4 

17,i 

l«,fi 

n;,3 

16,:> 

15,5» 

17,4 

16'« 

17,5 

18,« 

17,7 

1005 

18,3  17,4 

16,5 

16,* 

16,;  15,9 

17,7  17,. 

18,2 

19,1 

20,3 

1-V 

'ieutsdt 

';  gut 


simtl. 


[ 
\ 

15,«' 

16,2. 

10,0, 

15,5 
1  1,6 
16,5' 
16,4' 
15,3 
17,2 
17,3 


16,  !. 

1*,1 

20,1 

17.  « 

16,4 
17,5 
17,3 

16.« 

18,2 


Lui-  : 

da- 
durch- 
schnitt! 


inl. 


17.fi1  16,r 

19,:.  19,5 

21,3  20,9 

18,i  17  9 

18.0  17.« 

18.3  17,7 

17,«  17,4 

17,o  17,o 

18,S  18,o 

18.4  18,o 


16,7: 
18.6 

20,5 
17,0 

16,7 
17,2, 
17,3 

17,1 

17,9 


17,1 
19.« 

21,4 
17,7 
17,7 
17,7 
17,2 
17,4 

18, 


18,7  19,0 


14,9 
16,6 

19,0 

15,8 

15,0 

16,4 
16,4 
15,3 
16,4 
16,8 


Weizenmehl  (100  kg) 


00 

00 

mit 

I 

mit 

Sack 

Sack 

1896 

21,9 

19,5 

21,7 

1897 

24,4 

23,« 

24,3 

1898 

26,4 

27,3 

27,4 

1899 

22,0 

21,5 

22,o 

1900 

21,i 

20,7 

20,9 

1901 

23,o 

22,5 

23,3 

1902 

23,i 

22,o 

23,3 

1903 

21,7 

22,0 

22,o 

1004 

23.4 

24,i 

24,« 

1905 

22,9 

• 

24,7 

22,s 

• 

1 

gut , 

1 

inl. 

gut 

1896 

11,9 

13,0 

10,7 

12.5 

11,9 

12,G 

1807 

13,0 

13,3 

11,8 

12,6 

12,4 

12,2 

1808 

14,6 

15,3 

14,0 

15,0 

14,0 

15,0 

1800 

14,6 

15,2 

13,9 

14,9 

13,o 

14,7 

1900 

14,3 

14,9 

13,0 

14,8 

14,0 

14,7 

1901 

14,1 

14,3 

13,0 

14,0 

14,4 

14,7 

1902 

14,4 

15,0 

13,8 

14,3 

13,8 

14,4 

1003 

13,2 

14,1 

12,5 

13,7 

12,3 

13,1 

1004 

13,5 

14,i 

13,i 

13,5 

12,6 

13o 

1905 

17.« 

15,5 

14,o 

14,8 

13,9l  14,7 

00 

in 
Saekl 
rheiu. 1 

bayr. 

(Jries-, 
ler-  ! 

■ 

0 
ohne 

I 

2  mit 

Sack 

Aus- 
zug , 

00 

0 

00 

00 

Sack 
dentsd 

H'<  ■ 

■ 

25.9 

27,3  j  . 

26,3 

28,« 

26.6 

21,8 

23,9!  . 

28,« 

3o,o  (  . 

28,5 

32,i 

26,7 

24,5 

26,4|  . 
22,i| 

32,2 
27,4 

28,3  . 

31,4 

25.9 

34,3 
29,1 

33,5 
28,o 

29,3 
25,i 

27,1 
22,6 

21,8:    .  J 

25.4 

27,3 

24,7 

28,« 

27,;. 

22,i 

21,»!  . 

26,8 

26,3 

28,1  . 

25,!) 

29,3 

28,o 

: 

2o,5 

22,5 

25,« 

26.3 

27,5  . 

26,5 

28,t. 

27,7 

21,2 

22,9 

21.0.  . 

25,2 

25,; 

27.«  ,  . 

25,2 

28,5 

27.« 

* 

24,2 

22,6 

22,7'  . 

25,7 

26,2 

28,« :  . 

27,2 

28,0 

27,« 

25,5 

22,5 

1 

26,o 

26,fi 

• 

>29,i4j  . 

27.« 

26,5 

29,i 

• 

26,7 

23,7 

inl. 


Roggen  (100  kg) 


bayr.  gut 


13,9 
14,4 

14,o 
14,1 


12,5 

13,1 
15,1 
14,7 

14,5 
13,9 
14,5 
13,6 


14,8 1  14 


12,8 
13,7 
15,5 
15,2 

15,1 

14,4 
14,6 

14,1 

13,8 
15,4 


gut 
mittel 

14,7 
15,4 

17,1 

16,2 
15,4 
15,8 
15,2 
14,5 
13,3 
14,5 


mittel 
wliwer 

14,5 
14,8 
16,5 

16,1 

15,6 
15,6 

15,o 

14,7 
13,5 
14,9 


12,6 

13,0 
15,o 
15,1 
15,o 

14,5 
14,4 
13,4 
13,4 

15,1 


deulnh 

gut 

13,1 

13,6 
!  15,5 

!  15,5' 

1  15,3' 

!  15,0 
I  14,9' 
!  13,71 

i3,e; 

1 15's 


sjuu! 


13,2 
13,2 
15,4 
15,4 
15,2 

15,0 
14,ö 
14,o 
14,1 

15,7 


Lan- 
des- 
durch- 
schnitt 

15,6 
1 5,8 
17,8 
15,9 

15,1 

14,9 
14,7 

15,o 

13,8 
15,5 


pfalzer 

13,3 

14,i 

16,o 
16,i] 

15,5, 
14,8 

15,0 
14,7 
14,7 

15,8 


inl. 

13,3  13,8 

13,»i  14,8 

15,7:  16,5 

15,5j  16,2 

15,3  15,9 

14,3  15,6 

14,8'  14,9 

14,6  14.8 

14,2  15,i 

15,7j  15,9 


russ. 
gut 

12,3 
13,2 
14,9 
15,2 

14,7 

14,5 

15,3 
14,5 
14,5 

15,0 
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Noch  Tabelle  I  Großhandelspreise. 


ü 

6C 

t  . 

& 

na 

igsbe] 

1-4 

PQ 

u 


2 


6C 
(-. 

s 

V 

tD 
CS 


o 


SS 

g 

c 

<y 

ü 

ort 

ran 

Ö 

a 

2 

E 


nitz 

15 

sä 

-3 

TOS 

eip: 

33 
.  ■  i 

o 

i-3 

s 


c 

CS 


tsj 

g 
'3 


Koggenmehl  (100  kg) 


0/1 

T  1  hiusb. 
1  ■  I 

0/1 

0 

0 

II 

0 

I 

0 

1896 

16,3 

17,o  17,4 

18,4 

22,9 

21,9 

21,5 

1897 

17,4 

19.31  18,7 

19,6!  . 

• 

24,5 

22,9 

22,6 

189S 

20,1 

22,o'  21,7 

22,3]  . 

27,o 

26,0  . 

23,9 

25,1 

1899 

19,4 

21,6  20,8 

21,9'  - 

24,8 

26,1 

25,8  . 

24,9 

25,i 

1900 

19,3 

21,3  20,4 

21, 61  . 

24,3 

25,4 

24,7  . 

24,i 

24,i 

1901 

18,9 

21,2  20,6 

20,9!  . 

24,5 

25,5 

20,4 

24,5 

19,1 

23,o 

1902 

19,6 

21,s!  19,9 

20,9(  . 

24,3 

24,7 

20,8 

23,5 

19,2 

23,3 

1903 

18,o 

20,8  18,o 

20,4'  . 

23,i 

24,2 

19,2 

22,o 

20,o 

23.0 

1904 

17,6 

• 

21,i  18,3 

20,3 

23,i 

23,3 

17,4 

21,5 

19,5 

23,o 

1905 

21,9 

• 

22,6  19,o 

• 

: 

24,o 

21,4 

19,2 

23,8 

19,o;  23,3 1 

Kßkartoffeln*)  (100  kg) 


friihrol 
sortiert 

1 

schlti. 

ein- 
lioim. 

hitsig» 

ma? 
hon. 

1896 

3,4 

5,4 

4,6 

2,6 

4,5 

5,o 

5,7 

5,2 

6,1 

1  5,. 

5,0 

• 

4,8 

7,o 

Tri 

6,3 

5,0 

• 

1897 

4,3 

6,1 

6,i 

4,8 

3.» 

5,3 

5,3 

6,0 

5,4 

6,6 

5,6 

5,9 

8,8 

5,8 

7,r> 

7,8 

6,6 

4,8 

• 

1898 

4,3 

6,8 

6,5 

5.3 

5,2 

6,i 

6,i 

6,6 

6,8 

5,6 

5,8 

7,9 

5,8 

8,9 

8,9 

7,7 

6,4 

» 

1899 

3,8 

6,0 

• 

4,9 

3,5 

5,2 

5,8 

6,3 

6,0 

6,3 

5,7 

5,2 

6,7 

• 

7,9 

8,4 

6,6 

5,7 

1900 

4,5 

5,5 

• 

4,9 

3,8 

5,0 

5,5 

6,6 

5,5 

6,0 

5,7 

5,7 

6,7 

6,6 

7,8 

5,7 

4,5 

4*s 

1901 

3,9 

5,9 

5,9 

5,0 

3,i 

5,6 

6,1 

6,6 

5,6 

5,7 

5,1 

5,2 

6,7 

4,7 

7,0 

7,9 

6,1 

4,8 

4,: 

1902 

3,6 

6,2 

• 

4,7 

2,8 

5,7 

5,8 

5,7 

5,4 

5,5 

5,o 

4,6 

6,3 

4,7 

6,2 

8,0 

5,7 

6,a 

4,:> 

1903 

4,5 

6,9 

5,6 

3,8 

5,8 

6,9 

7,7 

6,7 

6,n 

5,6 

5,8 

6,9 

5,5 

7,2 

8,8 

7,3 

7,* 

!>'' 

1904 

5,6 

7,1 

• 

6,0 

5,2 

7,0 

7,0 

7,5 

7,5 

• 

5,9 

6,8 

8,3 

6,5 

8,0 

9,o 

7,5 

7,0 

S  * 

1905 

5,3 

6,7 

• 

6,1 

7,0 

7.24 

7,4 

7,3 

• 

5,9 

9,0 

7,o 

7,9 

9,0 

7,5 

6,9 

4,* 

B.  Kleinhandelspreise  (pro  kg  in  Pfennigen). 
Rindfleisch  (1  kg) 


a)  Keule. 


1896 

138 

160 

138 

135 

146 

136 

145 

130 

• 

■ 

146 

1K 

1897 

136 

163 

138 

135 

146 

138 

143 

130 

1511 

• 

165 

144 

i:!4 

1898 

142 

157 

141 

135 

14(5 

145 

146 

130 

150 

165 

141 

140 

l&i 

1899 

140 

161 

144 

135 

146 

145 

146 

140 

150 

141 

14<> 

144 

14*1 

1900 

140 

164 

148 

135 

145 

145 

146 

130 

150 

160 

150 

146 

134 

1901 

142 

163 

149 

135 

144 

145 

146 

130 

150 

• 

160 

150 

148 

127 

1902 

145 

161 

152 

138 

148 

150 

149 

130 

153 

160 

152 

151 

133 

1903 

154 

161 

156 

147 

152 

150 

152 

136 

160 

132 

169 

160 

148 

• 

158 

14:1 

1904 

154 

160 

158 

150 

154 

151 

153 

135 

160 

136 

170 

160 

158 

• 

159 

144 

1905 

164 

169 

165 

155 

164 

1.  An- 
läse 

156 

150 

164 

142 

184 

170 

163 

* 

• 

• 

155 

140 

*)  Eßkartoff  ein.  Die  Preise  sind  zum  Teil  Kleinhandelspreise,  weshalb  ein  Vergleich 
der  Städto  untereinander  nicht  tunlich  ist.  Altona:  hannoversche.  Breslau:  gute  schlesiseltf 
Nürnberg:  gelbe  fränkische  und  oberpfälzische.    Lübeck:  magnum  bonum. 
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Noch  Tabelle  I  Kleinhandelspreise. 


W 

Jahr 

Berlin 

Altona 

tu 

i-. 

o 

1. 
iL 

Hannover 

Breslau 

<— • 

Dortmund 

Frankfurt  a. 

München 

Nürnberg 

Dresden 

Leipzig 

s 

<-> 

S 

w  \ 

Stuttgart 

.5 

—4 

'S 
c 

eS 
53 

Mainz 

bo 

<"! 

5 
2 

'i 

b)  Bauch. 


1896 

106 

124 

109 

117 

136 

114 

115 

122 

140 

119 

Ia 
120 

140 

120 

* 

III 

1897 

111 

127 

112 

115 

132 

117 

112 

115 

120 

140 

115 

125 

130 

140 

120 

113 

1898 

110 

123 

115 

118 

132 

125 

117 

115 

120 

140 

115 

125 

130 

140 

123 

12Ö 

118 

1899 

109 

124 

118 

123 

130 

125 

117 

122 

120 

• 

140 

120 

128 

130 

140 

125 

109 

115 

1900 

111 

125 

120 

123 

129 

125 

119 

120 

120 

140 

120 

128 

130 

140 

125 

112 

112 

1901 

116 

132 

120 

123 

130 

125 

119 

116 

120 

140 

120 

136 

130 

140 

125 

112 

111 

1902 

123 

133 

123 

126 

133 

125 

123 

115 

120 

144 

123 

130 

132 

140 

120 

117 

115 

1903 

124 

135 

129 

129 

136 

125 

131 

121 

120 

122 

146 

123 

128 

132 

133 

140 

120 

119 

123 

1904 

122 

130 

130 

132 

138 

128 

132 

125 

120 

130 

150 

125 

130 

130 

131 

144 

120 

123 

121 

1905 

130 

140 

136 

138  1 148 

1 

i.  Ab). 

137 

135 

124 

136 

158 

131 

i* 

146 

146 

150 

120 

129 

121 

Schweinefleisch  (1  kg) 

a)  Schlegel,  Rücken. 


1896 

148 

• 

141 

126 

• 

160 

1897 

154 

154 

* 

135 

134 

152 

160 

1898 

162 

147 

160 

144 

• 

> 

140 

168 

160 

1899 

156 

145 

156 

137 

190 

• 

139 

156 

160 

1900 

152 

148 

153 

136 

130 

190 

136 

• 

130 

156 

160 

1901 

160 

159 

165 

142 

133 

200 

146 

• 

142 

170 

1&3 

1902 

170 

173 

170 

149 

158 

207 

152 

175 

170 

182 

1903 

166 

165 

157 

140 

146 

190 

150 

170 

145 

160 

ISO 

1904 

158 

170 

153 

138 

135 

190 

15-1 

165 

160 

160 

167 

1905 

178 

198 

180 

166 

t.  Anl. 

168 

203 

166 

185 

168 

190 

: 

• 

176 

b)  Bauch. 


1896 

112 

129 

111 

110 

124 

113 

150 

• 

134 

Ta 
110 

131 

128 

126 

1897 

120 

143 

125 

123 

131 

120 

159 

142 

125 

137 

144 

144 

128 

139 

1898 

130 

144 

134 

130 

142 

132 

168 

• 

152 

133 

161 

150 

150 

136 

152 

1899 

124 

142 

124 

1») 

135 

130 

163 

157 

142 

• 

131 

140 

142 

143 

130 

149 

1900 

120 

145  124 

123 

126 

130 

164 

120 

155 

124 

140 

128 

136 

136 

144 

130 

138 

1901 

126 

156 

133 

130 

138 

130 

179 

123 

170 

132 

144 

133 

145 

146 

153 

132 

149 

1902 

138 

163 

142 

138 

142 

147 

192 

138 

173 

132 

152 

143 

154 

154 

100 

153 

161 

1903 

134 

155 

125 

130 

132 

140 

173 

136 

160 

130 

144 

135 

130 

144 

142 

146 

150 

155 

1904 

126 

132 

121 

124 

12« 

130 

165 

125 

170 

136 

142 

129 

120 

128 

138 

136 

133 

152 

1905 

144 

154 

148 

118 

160 

s.  Anl. 

183 

152 

183 

152 

164 

149 

140 

171 

158 

156 

154 

152 

113 

130 
138 
126 
118 
132 
144 
122 
115 
146 


Rindfleisch.  Einheitspreis  oder  Durchschnittspreis  für  alle  Gattungen.  l'öln:  b)  Bauch, 
Brust  oder  Rippenstück  durchwachsen  mit  Knochen  ohne  Nierenfett.  München:  a)  Höchst-, 
b)  Mittelpreis.    Nürnberg:  Ochsenfleisch.    Mainz:  Kochfleisch. 

Schweinefleisch.  Breslau:  a)  Keule.  Köln:  b)  Brust,  Hals,  Schulter  mit  Knochen 
München:  a)  Mittelpreis,  b)  Mindestpreis.  Dresden:  al  Keule  und  Kamm.  Mainz:  a)  Braten  - 
stücke,  b)  Kochfleisch. 
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Noch  Tabelle  L  Kleinhandelspreise. 


ü 

?3 

W 

i 

Jahr 

Berlin 

Altona 

Königsberg; 

Hannover 

Breslau 

tu 

s 

_  ~> 

"■3 

u 
1-^ 

Ctiln 

Dortmund 

Frankfurt  a. 

München 

>- 

& 

"c 

J-. 

SS 

Dresden 

Leipzig 

1 

«■ 

O 

Stuttgart 

Mannheim 

Mainz 

Straßburg  i. 

Lübeck 

Kalbfleisch  (1  kg) 

a)  Keule,  Rücken. 


Sfhait- 

zfll(i.«b 

148 

134 

144 

• 

110 

273 

• 

* 

• 

152 

141 

144 

• 

• 

112 

271 

134 

139 

• 

• 

• 

150 

173 

146 

144 

: 

• 

120 

281 

135 

145 

• 

152 

1K0 

149 

144 

143 

122 

284 

136 

141 

152 

1*3 

151 

144 

• 

140 

150 

120 

• 

280 

131 

145 

• 

156 

175 

153 

144 

.  140 

150 

118 

285 

131 

150 

• 

162 

172 

158 

153 

147 

153 

128 

287 

134 

152 

162 

190 

167 

160 

149 

160 

128 

294 

148 

148 

162 

180 

158 

158 

150 

160 

138 

290 

137 

IIS 

• 

174 

182 

171 

174 

An(. 

175 

160 

148 

! 

319 

146 

175 

• 

1 

* 

bl  anderes. 


1896 

114 

165 

116 

130 

140 

115 

135» 

• 

• 

• 

136 

141 

1  a 

136 

146 

140 

147 

144 

1897 

116 

162 

123 

130 

140 

116 

140 

« 

136 

146 

122 

121 

140 

141 

140 

152 

141 

1898 

122 

163 

126 

132 

140 

123 

149 

• 

140 

149 

126 

127 

147 

152 

140 

157 

137 

1899 

122 

168 

12S 

135 

13!) 

125 

153 

100 

140 

150 

128 

131 

148 

160 

141 

162 

145 

1900 

122 

163 

130 

135 

139 

130 

153 

130 

105 

106 

140 

151 

126 

130 

148 

1«) 

142 

161 

142 

1901 

126 

164 

130 

135 

140 

130 

152 

130 

100 

102 

140 

147 

123 

136 

148 

160 

147 

166 

145 

1902 

134 

163 

137 

141 

147 

137 

157 

127 

110 

108 

140 

151 

125 

132 

150 

160 

148 

167 

145 

1903 

136 

170 

144 

147 

152 

130 

166 

135 

120 

116 

140 

154 

128 

136 

155 

160 

152 

169 

154 

1904 

136 

165 

136 

14s 

150 

131 

168 

135 

120 

120 

141 

141» 

115 

134 

158 

160 

152 

171 

165 

1905 

116 

167 

116 

160 

170 

s. 

Anl. 

168 

161 

120 

132 

154 

162 

136 

153 

157 

164 

152 

177 

159 

Hammelfleisch  (1  kg) 


a)  Keule,  Rücken. 


Schar- 

■ 

fleisch 

1896 

134 

• 

127 

152 

*  • 

• 

• 

• 

1897 

138 

137 

154 

• 

1 

130 

140 

♦ 

1898 

140 

162 

141 

156 

132 

141 

* 

* 

• 

1899 

138 

175 

140 

155 

: 

130 

130 

144 

• 

1900 

140 

196 

144 

156  . 

125 

130 

118 

130 

133 

• 

1901 

144 

166 

148 

15S 

135 

130 

118  ;  . 

130 

141 

• 

1902 

150 

173 

150 

164 

135 

133 

128 

133 

138 

* 

• 

1903 

154 

175 

153 

172 

144 

140 

130 

140 

144 

1904 

152 

160 

150 

172 

• 

145 

140 

124 ;  . 

140 

148 

• 

1905 

162 

171 

160 

184 

161 

140 

130  1  . 

150 

161 

'    1  * 

■ 

• 

Anl. 

1 

Kalbfleisch.     Cöln:    Kamm,  Hals,   Nacken,  Brust,   Bauch,  Schulter  mit  Knochen. 
München:  a)  Mittel-,  b)  Mindestpreis.    Mainz:  b)  Kochfleisch. 
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c 

Jahr 

c 

u 

Itona 

tc 

\r. 
tCl 

> 

o 

PN 

3 

| 

1 

c 

< 

2 

r 

c 


w 

1 

h. 

c 

tu 

riitz 

PN 

"3 

p- 

P-» 

o 

"c 

•5 

r-> 

e 

C3 

c 

5 

© 
u 

.£• 

1-1 

'S 

*- 

p— ( 

14 

° 

<5 

o 
© 

3 


b)  anderes. 


Scbr- 

fleisch 

Ia 

1896 

114 

138 

109 

110 

140 

115 

129 

• 

• 

134 

139 

• 

124 

150 

130 

139 

134 

1897 

116 

138 

116 

120 

142 

118 

129 

• 

« 

• 

134 

141 

115 

117 

124 

150 

120 

146 

130 

1898 

120 

144 

119 

123 

144 

126 

130 

• 

• 

138 

143 

117 

114 

118 

150 

112 

145 

130 

1899 

118 

141 

122 

125 

143 

129 

130 

91 

138 

143 

120 

130 

111 

150 

102 

151 

134 

1900 

120 

142 

126 

124 

145 

133 

134 

115 

100 

90 

136 

143 

120 

116 

120 

150 

105 

153 

137 

1901 

122 

145 

128 

125 

148 

130 

134 

125 

100 

90 

140 

145 

125 

115 

116 

150 

93 

154 

129 

1902 

128 

150 

132 

128 

152 

140 

138 

125 

100 

96 

140 

149 

124 

124 

120 

150 

KU 

148 

136 

1903 

134 

150 

137 

140 

158 

131 

147 

134 

100 

106 

142 

146 

128 

136 

125 

150 

133 

168 

144 

1904 

136 

145 

131 

140 

158 

129 

14(5 

135 

100 

104 

148 

117 

130 

136 

128 

150 

137 

164 

156 

1905 

142 

155 

142 

152 

172 

s.  Aul. 

153 

142 

100 

112 

158 

155 

140 

152 

126 

150 

139 

169 

154 

Geräucherter  Speck  (inländisch)  (1  kg) 


fett 

1896 

140 

,„ 

139 

130 

188 

160 

139 

165 

195 

159 

150 

185 

140 

185 

132 

1897 

141 

144 

148 

138 

190 

160 

149 

165 

195 

160 

138 

158 

200 

140 

198 

143 

1898 

150 

148 

153 

148 

196 

160 

157 

165 

212 

175 

165 

169 

•200 

140 

200 

146 

1899 

148 

151 

146 

141 

184 

160 

149 

164 

213 

172 

160 

171 

200 

140 

203 

140 

1900 

144 

150 

151 

131 

184 

160 

148 

165 

2«  »8 

167 

160 

168 

200 

140 

186 

134 

1901 

150 

155 

161 

145 

189 

160 

162 

165 

203 

172 

165 

ISO 

200 

140 

182 

144 

1902 

165 

174 

170 

163 

196 

163 

174 

165 

216 

240 

186 

177 

190 

200 

148 

200 

157 

1903 

158 

167 

154 

161 

19<> 

160 

163 

165 

21h 

240 

179 

160 

172 

200 

160 

200 

143 

1904 

150 

160 

148 

144 

186 

150 

152 

147 

184 

• 

169 

140 

160 

200 

160 

189 

133 

1905 

161 

180 

172 

160  200  s.  Aul. 

174 

161 

186 

• 

1S8 

166  197 

* 

200 

170 

191 

156 

Eßbutter  (1  kg) 


i 

süß 

1896 

230 

229 

210 

209 

225 

222 

221 

222 

208 

224 

196 

247 

257 

230 

210 

195 

192 

230 

1897 

228 

228 

207 

213 

227 

227 

226 

206 

220 

228 

206 

245 

241 

214 

230 

240 

194 

194 

236 

1898 

224 

222 

208 

210 

222 

227 

224 

218 

230 

206 

213 

237 

245 

230 

210 

190 

201 

229 

1899 

229 

233 

212 

>»>•> 

221 

230 

231 

üis 

»»<) 

232 

194 

219 

215 

218 

230 

240 

187 

202 

242 

1900 

233 

236 

221 

217 

231 

231 

231 

225 

217 

240 

194 

254 

248 

253 

230 

240 

179 

208 

235 

1901 

233 

241 

226 

224 

240 

231 

237 

230 

228 

240 

190 

255 

251 

260 

230 

240 

179 

209 

226 

1902 

230 

232 

231 

227 

229 

229 

236 

218 

226 

240 

190 

25-1 

237 

244 

232 

240 

177 

209 

227 

1903 

230 

233 

240 

233 

234 

240 

236 

220 

223 

240 

190 

262 

215 

262 

234 

240 

176 

204 

234 

1904 

236 

246 

242 

236 

244 

246 

212 

234 

221 

240 

192 

267 

272 

261 

235 

240 

196 

208 

241 

1905 

246 

257 

250 

243 

259 

s.  Aol. 

246 

235 

236 

240 

210 

270 

258 

2(53 

210 

245 

193 

220 

- 

250 

Hammelfleisch.  Cöln :  Kamm,  Hals,  Nacken,  Brust,  Bauch,  Schulter  mit  Knochen. 
München  (Schaffleiseh)  a)  Schlegel,  b)  sonstiges.    Mainz:  b)  Kochfleisch. 

Geräucherter  Speck.  Hannover:  hiesig.  Breslau:  fett.  Cöln:  Bauch-  oder  Rippenspeck. 

Eßbutter.  Altona:  holsteinische  Meiereibutter.  Königsberg  und  Breslau:  Tafelbutter 
Cöln:  reine  Landbutter.  München:  Tafelbutter.  Nürnberg:  Landbutter.  Chemnitz:  Bauembuttcr  II. 
Stuttgart:  süße. 
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Noch  Tabelle  l.  KK'iTihiin'lt-lsprrUf. 


Jahr 

| 

■ 

I 

- 

— 

tr 

1 
_ 

_ 

.»-*. 

i. 

V 

r 

9 
— 

^( 

"s 
— 

s 

Z 

Z 

ü. 
/. 

5C 

• 

•  — 

3 

— 

Eier')  is.-h'.ck       60  S:u.-k! 

In-d: 

[ 

LI  l>.Ctl 

1896 

.329 

.370 

32-- 

317 

273 

.".17 

519 

137 

.325 

31«; 

295 

. 

522 

3»;»; 

.36" 

m\ 

412 

37, 

ist»7 

332 

3*1 

321 

■_>s  | 

336 

5»  ;i  > 

117 

316 

295 

126 

125 

.3  IS 

351 

56" 

.3*4 

412 

a?j 

1898 

.342 

39»; 

.342 

:".4ii 

296 

3.3»  • 

564 

136 

52^ 

5h, 

>7 

425 

1  22 

3  l" 

5*4 

56«  > 

372 

424 

1899 

352 

im 

:;m 

:;.  >i 

:i:>i  i 

596 

1  ü; 

.  i  .■ .  i 

297 

42" 

3,  ls 

572 

36< ) 

3<;«; 

424 

37'.' 

1900 

3»;.3 

■iL'-; 

SCI 

329 

366 

Ii  n  i 

3(s 

.".17 

l  k< 

42! 

.".IS 

III 

56" 

3*4 

452 

4^" 

l'HH 

:;r,i, 

n:> 

36  s 

:'.1T 

36 ! 

43,3 

:;:,'< 

:  ;i  m  i 

IHI 

117 

.31  »2 

•110 

36" 

.3»;»; 

4S4 

41: 

l'.HÜ 

3»;2 

124 

:;:k) 

.356 

:n  »9 

366 

569 

.3*7 

.561 

1.-; ; 

596 

566 

.353) 

4s;> 

Ji." 

Ii*»:-; 

.357 

•120 

.35^ 

.316 

.  i  ( .  > 

552 

592 

.  >  i ,  > 

.512 

i-jn 

m 

33s 

4<H 

45" 

.144 

511 

3>|- 

19'  >4 

351 

-iL»} 

.32* 

.36" 

:;_>(. 

3*2 

5*< 

576 

:;.',(. 

353 

317 

113 

4  12 

.3.  »5 

4"2 

45* 

.36»  ► 

5luj 

42J 

1905 

388 

405 

380 

375 

372 

s.  Anl. 

5*9 

442 

388 

375 

350 

48!» 

468 

37»; 

514 

48« 

as2 

537/ 

42S 

Weizenmehl  (1  kg) 


fd'n  0 

Wa 

hau.  0 

00 

0 

I 

1 

I 

1 

1 

1896 

33 

23 

28 

25 

25 

28 

30 

24 

36 

36 

40 

33 

37 

36 

28 

31 

42, 

27 

1897 

35 

24 

3<i 

21» 

2H 

31 

32 

25 

3* 

3S 

42 

37 

36 

40 

37 

28 

35 

38 

28 

1898 

40 

28 

33 

33 

32 

35 

37 

2«» 

41 

42 

14 

42 

34 

47 

42 

39 

ss  : 

39  ( 

32 

1899 

3G 

24 

29 

27 

28 

31 

31 

26 

37 

38 

44 

37 

40 

38 

40  1 

34 

38  \ 

28 

1900 

35 

26 

28 

27 

25 

29 

33 

25 

36 

38 

44 

35 

30 

39 

38 

40 

34  1 

38  1 

26 

1901 

35 

25 

28 

29 

27 

29 

32 

25 

36 

38 

46 

35 

32 

36 

39 

33 

36 

27 

1902 

35 

27 

29 

28 

27 

31 

31 

25 

36 

38 

40 

35 

36 

37 

40 

32 

36 

|  2S 

1903 

35 

27 

2S 

28 

26 

29 

31 

25 

36 

38 

39 

31 

30 

31 

37 

40 

32 

36 

26 

1904 

35 

28 

30 

27 

28 

31 

31 

25 

36 

36 

39 

36 

* 

39 

37 

40 

38 

36 

2H 

1905 

35 

28 

29 

28 

26 

32 

32 

27 

38 

38 

39 

37 

• 

42 

38  , 

42 

38 

36 

|  3-3 

Kourgeumehl  (1  kg). 


fein 

fein  1 

1 

0 

I 

I 

1 

18% 

27 

19 

19 

21 

21 

20 

29 

23 

27 

34 

30 

28 

32 

34 

23 

23 

35 

24 

1897 

27 

21 

19 

23 

22 

21 

29 

21 

29 

36 

32 

29 

28 

34 

34 

23 

24 

33 

24 

1898 

31 

22 

22 

25 

26 

24 

29 

26 

31 

38 

34 

32 

28 

34 

40 

31 

27 

34 

27 

1891* 

30 

20 

20 

26 

25 

22 

29 

25 

30 

34 

34 

29 

• 

32 

36 

32 

27 

33 

% 

1900 

30 

21 

20 

27 

25 

25 

29 

24 

31 

34 

34 

30 

30 

32 

36 

32 

26 

35 

2»' 

1901 

31 

22 

20 

28 

25 

26 

29 

24 

31 

34 

34 

30 

30 

34 

32 

26 

34 

2t> 

1902 

31 

22 

20 

27 

24 

27 

29 

24 

31 

34 

30 

30 

32 

34 

32 

24 

33 

2H 

1903 

31 

21 

19 

26 

00 

27 

29 

24 

31 

34 

30 

30 

32 

•13 

32 

24 

33 

2») 

1904 

31 

22 

20 

24 

24 

27 

29 

24 

31 

34 

33 

31 

32 

33 

32 

26 

33 

2t! 

1905 

31 

23 

21 

25 

24 

27 

30 

25 

31 

34 

33 

32 

32 

35 

36 

27 

34 

2*? 

*)  Eier.  Die  Preise  sind  wenig  vergleichbar,  weil  bei  der  Berechnung  nicht  überall  ur> 
in  jedem  Jahr  ein  Schock  zu  Grunde  gelegt  ist.  sondern  15,  12,  10  oder  3  Stück,  einmal  auch  <1» 
Zahl,  die  man  für  1  Jd  erhält.  Altona:  hannoversche.  München,  Nürnberg,  Dresden,  Straßbur: 
frische.    Leipzig:  Landeier.    Chemnitz:  Kisteneier. 

Weizenmehl.  Altona,  Frankfurt  a.  M.:  zur  Speisebereitung.  München:  Mundniolil 
Dresden:  Grieslerauszug. 

Roggen mehl.    Königsberg:  grob.  Brotmehl.    Dresden:  hausbacken. 
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Noch  Tabelle  I.  Kleinhandelspreise. 


Jahr 

Berlin 

Altona 

Königsberg  i.  Pr. 

Hannover 

Breslau 

Magdeburg 

c 

—i 

Dortmund 

Frankfurt  a.  M. 

München 

Nürnberg 

Dresden 

Leipzig 

Chemnitz 

Stuttgart 

Mannheim 

Mainz 

W 

S? 
3 

es 

5: 

Lübeck 

Roggen-  (schwarzes)  Brot  (1  kg). 

II 

I 

H  Ort/* 

21 

20 

19 

18 

28 

oo 

22 

20 

25 

22 

dl 

15 

1  Dil" 

189  < 

22 

23 

20 

20 

26 

28 

26 

22 

19 

19 

22 

24 

23 

O  4 

15 

1898 

25 

22 

22 

22 

27 

32 

28 

25 

22 

22 

24 

25 

25 

26 

1899 

24 

23 

21 

21 

26 

32 

28 

25 

22 

23 

22 

24 

26 

26 

16 

1900 

24 

24 

22 

24 

27 

30 

28 

25 

23 

23 

21 

24 

26 

26 

15 

1901 

24 

25 

22 

24 

27 

30 

26 

25 

23 

22 

21 

24 

26 

26 

17 

1902 

24 

22 

23 

22 

23 

24 

26 

30 

26 

25 

23 

22 

21 

24 

26 

26 

15 

1903 

24 

• 

21 

23 

21 

23 

24 

25 

28 

26 

24 

23 

22 

21 

24 

25 

26 

15 

1904 

24 

21 

23 

23 

24 

25 

28 

26 

24 

23 

22 

21 

24 

25 

26 

17 

1905 

24 

21 

22 

: 

• 

25 

24 

27 

28 

26 

25 

23 

22 

22 

24 

26 

27 

16 

Eßkarloffeln  (2  kg). 


2 

Liter 

2 

Liter 

TI 

2 

Liter 

o 

Liter 

1896 

8 

8 

« 

12 

11 

• 

20 

14 

15 

. 

10 

1897 

10 

8 

l 

: 

• 

14 

12 

16 

24 

■ 

21 

14 

15 

30 

11 

1898 

11 

10 

9 

17 

14 

15 

24 

22 

18 

18 

30 

11 

1899 

11 

15 

8 

13 

15 

14 

13 

19 

19 

18 

15 

24 

11 

1900 

10 

;> 

8 

17 

13 

13 

• 

12 

14 

16 

14 

19 

14 

13 

24 

10 

1901 

10 

;> 

8 

17 

13 

14 

12 

14 

18 

17 

18 

14 

14 

24 

10 

1902 

• 

9 

8 

7 

14 

12 

14 

12 

12 

19 

13 

20 

14 

13 

24 

10 

1903 

• 

10 

10 

8 

17 

14 

16 

12 

14 

20 

19 

20 

k; 

J< 

24 

10 

1904 

11 

11 

11 

17 

18 

(17) 

17 

17 

17 

•>o 

16 

24 

10 

1905 

: 

10 

11 

10 

18 

Ii 

18 

15 

17 

18 

Ü 

18 

20 

17 

20 

24  |  11 

JaYakaffee  (gelber,  gebrannt.)  (1  kg). 


■ 

Oam- 

nn?e- 

pinas 

rJsiet 

1896 

424 

361 

346 

349 

3*50 

380 

316 

380 

413 

289 

340 

320 

311 

330 

332 

1897 

421 

350 

329 

340 

354 

378 

321 

380 

370 

286 

: 

* 

340 

320 

278 

271 

327 

1898 

427 

325 

315 

340 

348 

368 

312 

3*0 

354 

• 

283 

340 

320 

250 

252 

321 

im* 

379 

304 

288 

340 

352 

340 

304 

357 

354 

285 

340 

320 

231 

263 

326 

1900 

372 

310 

282 

340 

350 

340 

302 

340 

355 

214 

283 

270 

310 

320 

238 

309 

311 

1901 

372 

310 

2(58 

318 

346 

340 

297 

340 

351 

214 

275 

2*0 

290 

340 

320 

223 

303 

325 

1902 

372 

310 

2(55 

310 

338 

340 

295 

300 

350 

200 

275 

254 

260 

340 

283 

220 

318 

329 

1903 

336 

308 

258 

310 

332 

340 

291 

340 

34) 

200 

274 

260 

260 

340 

2*0 

223 

302 

322 

1904 

324 

308 

259 

310 

330 

340 

•*>3 

340 

358 

204 

27* 

80» 

26) 

340- 

280 

230 

300 

306 

1905 

324 

308 

254 

310 

330 

340 

292 

340 

358 

240 

• 

265 

280 

340 

240 

231 

300 

316 

Roggenbrot.  Frankfurt  a.  M.:  Schlechtere  1.  Sorte  (etwa  %  Roggen,  V*  Weizen). 
München:  Roggenbrot  II  (ca.  85%  Roggenniehl  1  und  15%  Weizenmehl  3).  Dresden:  Plauensches 
Nr.  II.    Chemnitz:  1.  Sorte.    Lübeck:  Roggensehrotbrot. 

Eßkartof fein:  Königsberg:  weiße.  Cöln:  magnnm  bonuui  oder  rote  Kartoffeln 
(Moselkartoffeln).  München:  einheimische  ( 1 9 J 4  nur. TL  Halbjahr).  Nürnberg:  gelbe,  fränkische 
und  oberpfälzische.  Dresden:  Durchschnitt  aus  10  Monaten.  Maiuz:  gelbe  und  blaue.  Lübeck: 
magnuni  bonum. 

Javakaffee.  Königsberg:  allg.  Kaffee,  geröstet  IT.  Hannover.  Lübeck,  Magdeburg: 
gelb.  München:  Nicht  Javakaffee  sondern  Campinas.  Dresden:  uugeröstet,  Stuttgart:  Java- 
mischung.   Mannheim  und  Mainz:  allgemeiner  Kaffee  gebrannt. 
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II.  Preise  im  Jahre  1905  in  sonstigen  Städten*). 
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Gleichung  der  Angaben  mir  unter  Berücksichtigung  der  Qualitäten  (s.  die  Be- 
merkungen zu  Tabelle  II.  S.  .  .  .)  zulässig. 

rl  Im  13.  Jahrgang  dieses  Buches  waren  auf  Seite  202  ^tatt  der  Lebensmittelpreise  für 
Zwickau  1904  versehentlich  die  für  1U>3  eingesetzt.  Die  richtigen  für  19u4  sind  vorstehend 
angegeben. 
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Kleinhandelspreise  in  Magdeburg  im  Jahre  1905. 


Preise  für  '  s  kg 

Prüna 

Qualität 

Geringere  Qualität 

Bezeichnung 
der  Ware 

Am 
Anfang  des 
Jahres 
1905 

Am 
Schluß  des 
Jahres 
P>05 

Am 
Anfang  des 
Jahres 
1905 

Am 
Schluß  des 
Jahres 
1905 

Pf. 

I  1. 

Pf. 

Pf. 

Keule  

80 

Ol l 

70-75 

80-90 

Bind, 
fleisch 

ltoastbeaf  

Rippen*  und  Kammstttck 

«0 

^  ."3 

s~  100-130 

90-101) 
100-130 

_70-75 

•«9 

-£^5  100-110 
70 

80 
100-120 
80 

Bauchfleisoh  .... 

= !.  50-60 

60 

~  "i  60-70 

70 

Keule  

80-120 

uOHjO 

•»0-70 

Kalb- 
fleisch 

Rücken  

Kotelett  •  

Urust  

80-100 
80-100 
70-80 

Iii  l_1  OO 
1 1  kl  k 

75-80 

60-70 
50-60 

£*i  \    •?/ L 
• 

Kochfleisch  

70-80 

80 

• 

50-60 

75-80 

80-90 

<0 

80 

Hammel- 

RUcken und  Kotelett  . 

75-80 

65-70 

(0 

fleisch 

Kochfleisch  (tiisfhl.  Brut) . 

70-75 

( J>-ÖO 

65-70 

70 

50-60 

60-70 

50-60 

60 

Schinken  frisch     .    .  . 

70-80 

90 

65-70 

80 

Sehwein«- 
fleisch 

80 
80 

90-100 
90 

70-75 
70-75 

90 
80 

65-70 

80 

60-70 

.80 

Eisbeine  (Pökel)    .    .  . 

50 

50-60 

50 

50 

Höchster  Preis 
Pf. 

Niedrigster  Preis 
Pf. 

Butter  (Vg  kg)  .... 
Eier  hiesige  (l  Mandel) 


125 
135 


loa 
140 


Geräucherter  Speck  (V,  kg)  . 


Am  Anfang  des 
Jahres  1905 

70-80 


118 
115 


125 
120 


Am  Schluß  des 
Jahres  1905 

90-100 
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XIII. 

Arbeitsnachweis  und  Arbeitslosigkeit 

1905  bis  liM)7. 

Von  Dr.  Otto  Most, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Düsseldorf. 


I.  Arbeitsnachweis.  —  II.  Arbeitslosigkeit,    a)  Arbeitslosenzählungen;  b)  Notstands- 
arbeiten; c)  ständige  Einrichtungen  zur  Beschäftigung  Arbeitsloser;  d)  Arbeitslosen- 
versicherung. -   III.  Bibliographie. 

I.  Arbeitsnachweis.') 

(Tabellen  I— V  Seite  232  bis  241.) 

Von  den  57  Stadtgemeinden,  die  sich  am  Statistischen  Jahrbuch 
deutscher  Städte  beteiligen,  —  41  Groß-  und  16  Mittelstädten  —  be- 
sitzen sieben  weder  einen  städtischen  noch  einen  von  Stadtwegen  unter- 
stutzten Arbeitsnachweis.  Es  sind  dies  Altona,  Bremen,  Gelsenkirchen, 
Lübeck,  Plauen,  Spandau  und  Zwickau;  in  Gelsenkirchen  schweben 
jedoch  Verhandlungen  über  die  Errichtung  einer  kommunalen  Arbeits- 
vermittelungsstelle. 

In  den  übrigen  50  Städten  weisen  die  Tabellen   59  von  den 
Gemeindeverwaltungen    ganz    oder    teilweise  unterhaltene  und  zwar 
36  städtische  und  23  stadtunterstützte  Arbeitsnachweise  nach.2)  Dem 
Stande  vom  1.  Januar  1905  (vergl.  Jahrgang  XIV)  gegenüber  sind  bei 
jenen  hinzugekommen:  die  kommunalen  Arbeitsnachweise  in  Duisburg- 
Meiderich  infolge  Eingemeindung  am  1.  10.  1905,  sowie  in  Karlsruhe 
und  Hannover  infolge  Übergangs  der  bestehenden  bislang  unterstützten 
Anstalten  in  städtische  Verwaltung  am  1.  5.  1905;  dasselbe  ist  während 
der  Berichtszeit  in  Mannheim  (l.  1.  1906)  eingetreten.  Umgekehrt 
ist  in  Crefeld  am  1.  12.  1906  der  städtische  Arbeitsnachweis  ein- 
gegangen  und  an  seine  Stelle  ein  solcher  des  Vereins  für  soziale 
Wohlfahrtseinrichtungen  getreten.3)    An  teilweise  von  der  Stadt  unter- 
haltenen Anstalten  erscheinen  erstmalig  als  neugegründet  der  Stellen- 
nachweis für  kaufmännische  Angestellte  in  Cöln  (seit  27.  5.  1905)  und 
die  Allgemeine  Arbeitsnachweisstelle  in  Düsseldorf  (seit  25.  7.  1905), 
an  welche  der  dortige  Verein  für  Arbeitsnachweis  seine  Tätigkeit  auf 
diesem  Gebiet  bis  auf  eine  wenig  umfangreiche  Vermittelung  weiblichen 
Personals  abgetreten  hat. 

1 )  Eine  Übersicht  der  wichtigsten  literarischen  Neuerscheinungen  in  der  zweiten 
Hälfte  des  Jahres  1«KK>  und  in  1907  findet  sich  unter  HI  auf  Seite  251. 

2)  Der  Arbeitsnachweis  in  Görlitz,  der  zu  s  3  von  der  Stadtgemeinde,  zu  Vs  vom 
Landkreis  erhalten  wird,  ist  als  städtischer  Arbeitsnachweis  gezählt  worden. 

s)  Im  Crefelder  Verwaltungsbericht  für  19W  heißt  es  auf  Seite  131 :  „Die 
bisher  in  Verbindung  mit  dem  Gewerbegericht  bestehende  städtische  Arbeits vermittelungs- 
stelle,  welche  nur  ein  Scheindasein  fristete,  ist  mit  Rücksicht  auf  die  neue  Ein- 
richtung aufgehoben  worden." 
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Von  weiteren  wesentlichen  Organisationsänderungen  ist  die 
Errichtung  einer  Zweigstelle  für  weibliches  Hauspersonal  in  Charlotten- 
burg zu  erwähnen,  die  mit  sehr  gutem  Erfolge  die  bislang  darnieder- 
liegende weibliche  Vermittelung  in  Angriff  genommen  hat,  sowie  die 
Ausgestaltung  des  Dortmunder  Stellenvermittelungsamtes  zu  einem 
Hauptarbeitsnachweis  für  den  Regierungsbezirk  Arnsberg  uud  seine 
Vereinigung  mit  dem  Zentralarbeitsnachweis  der  Handwerkskammer 
in  Dortmund  zwecks  planmäßigen  Zusammenarbeitens  unter  Aufrecht- 
erhaltung der  Selbständigkeit  beider  Anstalten  im  übrigen. 

Die  städtische  Arbeitsnachweisanstalt  zu  Freiburg  i.  Br.  hat  am 
22.  9.  1905  zur  Kenntlichmachung  ihres  öffentlichen  Charakters  und 
ihrer  Bedeutung  die  Bezeichnung  „Städtisches  Arbeitsamt"  erhalten. 

In  alledem  kommt  bereits  das  rüstige  Fortschreiten  der  kommunalen 
Arbeitsnachweisorganisation  zum  Ausdruck;  noch  mehr  aber  in  den 
ziffernmäßigen  Nachweisungen  der  Tabellen  I  und  Ii.  In  der  Über- 
zeugung, daß  gerade  zu  ihrer  Brauchbarkeit  ein  Heranführen  der  Zahlen- 
reihen bis  zum  letztabgeschlossenen  Jahre  vor  ihrem  Erscheinen  dringend 
erforderlich  ist,  sind  in  beiden  Übersichten  die  Angaben,  welche  seitens 
der  Stadtverwaltungen  auf  den  an  sie  versandten  Fragebogen  für  1905 
gemacht  worden  sind,  durch  Auszüge  aus  dem  „Reichsarbeitsblatt" 
für  die  Kalenderjahre  1906  und  1907  ergänzt  worden;  für  1907  konnten 
die  Ziffern  freilich  erst  in  der  Korrektur  eingesetzt  und  daher  in  diesen 
textlichen  Vorbemerkungen  nur  wenig  berücksichtigt  werden. 

Ein  Vergleich  der  Vermittelungsergebnisse  in  1905  und  1906 
läßt  die  Steigerung  des  Betriebes  deutlich  erkennen.  Die  Arbeitsnach- 
weise, für  welche  in  Tabelle  II  Vergleichsziffern  gegeben  werden  können, 
vermittelten  Stellen:' 

1905:  669  080, 
1906:  746  236, 
1907:  782  278. 

Nur  12  Stellen  sind  1906  mit  der  Zahl  ihrer  Besetzungen  hinter 
1905  zurückgeblieben;  durchweg  aber  nur  unerheblich,  abgesehen  von 
der  alten  Düsseldorfer  Anstalt,  die,  wie  soeben  berichtet,  ihre  Ver- 
mittelungstätigkeit  seit  Juli  1905  auf  ein  Mindestmaß  beschränkt  hat, 
und  dem  Arbeitsnachweise  der  Hamburger  Patriotischen  Gesellschaft, 
dessen  Rückgang  ebenfalls  eine  harmlose  Ursache  hat,  nämlich  in  dem 
großen  Geschäftsandrange  bei  der  staatlichen  Kaiverwaltung,  infolgedessen 
die  Arbeiter  hier  nicht  wie  sonst  am  Schlüsse  eines  jeden  Tages  ent- 
lassen sondern  unmittelbar  für  die  nächsten  Tage  bestellt  oder  behalten 
wurden  und  somit  den  Arbeitsnachweis  nicht  in  Anspruch  zu  nehmen 
brauchten.4)  Im  übrigen  aber  zeitigte  die  wirtschaftliche  Hochkonjunktur, 
namentlich  in  den  großen  Industrien  (Kohlenbergbau,  Eisen-  und 
Maschinen-,  Textil-  und  chemische  Industrien),  daneben  aber  auch  nicht 
minder  das  wachsende  Vertrauen  der  beteiligten  Kreise  zu  den  un- 
parteiisch verwalteten  kommunalen  Nachweisen  eine  erfreuliche  Steigerung 
der  Geschäftstätigkeit  auch  im  einzelnen.  1903  konnten  13  Anstalten 
mit  mehr  als  10  000  Stellenbesetzungen  aufgeführt  werden,  1904  sind 
es  15,  1905  20,  1906  und  1907  gar  25,  also  fast  die  Hälfte  aller 

4)  Das  Jahr  1907  hat  der  Vermittelungstätigkeit  diese9  Hamburger  Nachweises 
wieder  eine  beträchtliche  Zunahme  gebracht. 


Digitized  by  Google 


224 


XIII.  Arbeitsnachweis  und  Arbeitslosigkeit. 


aufgeführten  Arbeitsnachweise  geworden.  Mit  mehr  als  20  000  Stellen 
stehen  für  1905  an  der  Spitze  Berlin,  München,  Stuttgart,  Frankfurt  a.  M. 
Dresden,  Hamburg  (Patriotische  Gesellschaft),  Cöln  (Allgem.  Arbeits- 
nachweisanstalt), Leipzig  und  Hamburg;  1906  sind  in  dieser  Kategorie 
noch  der  neue  Düsseldorfer  Nachweis  und  Karlsruhe  hinzugekommen. 
Die  größten  Zunahmen  an  Stellenbesetzungeu  haben,  wie  Tabelle  II 
zeigt,  in  diesem  Jahre  Berlin  (+  27  818),  Düsseldorf  —  Allgem.  Arbeits- 
nachweis —  (+  14  256)  Karlsruhe  (+  7982;  Kommunalisierung!),  Magde- 
burg^ 6351)  und  Hannover  (+  5540;  Kommunalisierung!)  erreicht. 

Neben  der  ausführlichen  Gliederung  dieser  Geschäftsergebnisse 
bringt  Tabelle  I  auch  Angaben  über  die  bei  den  einzelnen  Arbeits- 
nachweisen geltenden  Vormerkungsfristen.  Auch  in  dieser  Spalte  hat 
sich  gegen  die  vorhergegangene  Bearbeitung  manches  geändert;  freilich 
ohne  daß  eine  bestimmte  allgemeine  Tendenz  darin  zu  erkennen  wäre. 
In  Danzig,  Darmstadt  und  Elberfeld  hat  die  Vormerkungsfrist  eine 
Herabsetzung,  in  Liegnitz,  Nürnberg  und  Schöneberg  dagegen  eine  Er- 
weiterung erfahren.  Bei  zehn  Anstalten  ist  die  Frist  verschieden,  je 
nachdem  es  sich  um  Arbeitsangebote  oder  -gesuche  handelt;  kürzer  be- 
messen naturgemäß  bei  ersteren.  Die  längsten  Fristen,  bis  zum  Schlüsse 
des  dem  Eintragungsmonate  folgenden  Monats,  gewähren,  vom  Cölner 
Facharbeitsnachweise  abgesehen,  die  Allgemeine  Arbeitsnachweisstelle 
in  Düsseldorf  und  das  Städtische  Arbeitsamt  in  Karlsruhe.  Ohne  Norm 
sind  zehn  Stellen. 

Wie  sich  der  Gedanke  des  interlokalen  Austausch  Verkehrs 
immer  mehr  durchsetzt  und  in  staatlicher  Zentralisation,  festen  Ver- 
bänden oder  loseren  Verkehrsbeziehungen  zum  praktischen  Ausdruck 
kommt,  zeigt  Tabelle  III.  Darnach  stehen  von  den  59  behandelten 
Arbeitsnachweisen  31  in  regelmäßigem  Austauschverkehr  mit  anderen 
Stellen  oder  gehören  wenigstens  einer  Organisation  an,  welche  einem 
regelmäßigen  Verkehr  dienen  soll.  Mitglieder  solcher  Organisationen 
sind  von  den  aufgeführten  Anstalten  26  (davon  allein  sieben  im  Ver- 
band zur  Förderung  des  Arbeitsnachweises  im  Regierangsbezirk  Düssel- 
dorf) und  nur  Cassel,  Coln  (Allgemeine  Arbeitsnachweisanstalt),  Halle  a.S., 
Hamburg  (Arbeitsnachweisungsanstalt  von  1848)  und  Posen  unterhalten 
regelmäßige  Austauschbeziehungen,  zum  großen  Teil  mit  gleichartigen 
Fachnachweisen,  ohne  solchen  Rückhalt.  Für  die  Intensität  des 
Austauschverkehrs  sagt  Tabelle  HI  freilich  nur  wenig,  denn  es  kommt 
wesentlich  darauf  an,  inwieweit  die  gegebenen  Gelegenheiten  ausgenutzt 
werden.    Vielleicht  kann  der  nächste  Jahrgang  darüber  Einiges  bringen. 

Die  folgenden  zwei  Tabellen  haben  die  inneren  Verhältnisse  der 
behandelten  Arbeitsnachweise  zum  Gegenstande,  zunächst  in  Tabelle  IV 
das  Ausmaß  der  gemeindlichen  Zuschüsse  an  die  22  nichtreinstädtischen 
Anstalten  während  der  Jahre  1905  bis  1907;  die  Daten  sind  teils  den 
bereits  erwähnten  Fragebogen,  teils  (für  1906  und  1907)  den  einzelnen 
städtischen  Haushaltsvoranschlägen  entnommen  worden.  Da  auch  hier 
angestrebt  wurde,  den  neuesten  Stand  der  Dinge  darzustellen,  findet 
sich  im  Gegensatze  zu  Tabelle  I,  die  vom  Stande  des  Jahres  1905  aus- 
geht, Crefeld  hier  als  nichtstädtische  Anstalt  aufgeführt,  während  die 
Daten  für  Mannheim  ebenso  wie  für  Hamburg  (Patriotische  Gesellschaft, 
die  seit  1907  keine  gemeindliche  Unterstützung  bezieht),  lediglich  nach- 
richtlich zur  Mitteilung  gelangen.    Leider  muß  eingestanden  werden, 
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dal!  die  Tabelle  auch  in  der  diesjährigen  Gestalt  ihren  Zweck  nur  un- 
vollkommen erreicht:  kommt  es  doch  "weniger  darauf  an  zu  wissen, 
welche  absolute  Summe  eine  Stadtgemeinde  für  derartige  Unterstützungen 
aufwendet,  sondern  vielmehr,  bis  zu  welchem  Grade  auch  die  nicht- 
städtischen Arbeitsnachweise  von  den  Gemeindeverwaltungen  finanziell 
getragen  werden;  m.  a.  W.,  das  Wichtigste  ist  die  lnbeziehungsetzung 
der  städtischen  Unterstützung  zu  den  Gesaratkosten  der  Anstalt. 
Während  zum  Beispiel  angesichts  der  absoluten  Ziffern  Düsseldorf  mit 
14  450  Jt  (Haushaltsvoranschlag  für  1907)  hinter  Berlin  mit  40  000  Jt 
ganz  erheblich  zurückbleibt,  wird  das  Bild  ein  ganz  anderes  und  ein 
meiues  Erachtens  weit  richtigeres,  wenn  man  feststellt,  daß  Düsseldorf 
die  dortige  Allgemeine  Arbeitsnachweisstelle  völlig,  Berlin  dagegen 
den  Allgemeinen  Arbeitsnachweis  der  Reichshauptstadt  nur  zu  rund 
48  %  finanziell  erhält.  Das  mir  zur  Verfugung  gestellte  Material 
gestattet  diese  lnbeziehungsetzung  aber  nicht;  auch  nach  dieser  Richtung 
wird  erst  im  nächsten  Jahre  ein  Versuch  gemacht  werden  können. 
Einstweilen  sei  auf  Grund  der  absoluten  Ziffern  hervorgehoben,  daß 
von  den  24  in  Betracht  kommenden  Arbeitsnachweisen  12  während 
der  drei  Jahre  1905  bis  1907  gleichbleibende  Jahresunterstützungs- 
summen bezogen  haben,  während  diese  bei  der  anderen  Hälfte  Er- 
höhungen, zum  Teil  recht  erheblichen  Umfangs,  erfahren  haben  (das 
Hamburger  Gegenstück  wurde  bereits  erwähnt),  und  daß  die  absolut 
höchsten  Unterstützungen  gezahlt  werden  von  den  Stadtgemeinden 
Berlin  (1907:  40  000  Jt),  Düsseldorf  (an  zwei  Anstalten  15  950  Jt), 
Cöln  (an  zwei  Anstalten  11100,  //)  und  Leipzig  (10  400  Jt).  Cöln 
und  Leipzig  stellen  den  von  ihnen  unterstützten  allgemeinen  Arbeits- 
nachweisstellen auch  die  erforderlichen  Räumlichkeiten  unentgeltlich 
zur  Verfügung.  Dasselbe  ist  in  Wiesbaden  und  Darmstadt  (hier  auch 
hinsichtlich  Heizung  und  Beleuchtung)  der  Fall. 

Die  beiden  Tabellen  V  geben  eine  Übersicht  über  die  Ver- 
fassung der  behandelten  Arbeitsnachweise,  getrennt  nach  städtischen 
und  nicht  städtischen  Anstalten.  Auch  hier  ist  von  den  Fragebogen 
für  1905  ausgehend,  mit  Hilfe  von  Satzungen,  Berichten,  unmittelbaren 
Anfragen  und  der  ministeriellen  Ubersicht  über  die  kommunalen  Arbeits- 
nachweisstellen in  Preußen  der  Stand  von  1907  zur  Darstellung  ge- 
bracht worden.  :>)  Die  einzelnen  Nachweisungen  sind  mit  den  ent- 
sprechenden des  XIV.  Jahrgangs  nicht  völlig  vergleichbar,  weil  sie  im 
Gegensatz  zu  diesen  nicht  die  zufällige  Zusammensetzung  der  Ver- 
waltungskollegien und  des  Vorstandes  berücksichtigen,  sondern  die 
bestimmungs-  (statuten)  mäßige.  Es  ist  zum  Beispiel  nicht  von 
Bedeutung,  ob  in  dem  Verwaltungsausschusse  eines  stadtunterstützten 
Arbeitsnachweises  im  Jahre  1905  füuf  Arbeitgeber  und  drei  Arbeit- 
nehmer sitzen ;  wesentlich  ist  lediglich,  ob  dieses  Zahlen  Verhältnis 
statutmäßig  vorgeschrieben  ist,  denn  anderenfalle  sitzen  z.  B. 
die  Arbeitnehmer  nicht  als  solche  im  Kollegium,  sondern  in  ihrer  von 
jeder  wirtschaftlichen  oder  sozialen  Rücksicht  losgelösten  Eigenschaft 
als  Mitglieder  des  betreffenden  Vereins. 


5)  Audi  liier  erscheinen  demnach  im  Gegensätze  zu  Tabelle  1  Mannheim  bei 
den  städtischen.  Crefeld  bei  den  nichtstftdtischen  Anstalten,  während  die  Anstalt  der 
Hamburger  Patriotischen  Gesellschart  überhaupt  in  Fortfall  gekommen  ist. 
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Von  den  36  städtischen  Arbeitsnachweisen  werden  nach  Tabelle  V  1 
nur  drei  —  Bochum,  Posen  und  das  heuer  erstmalig  nachgewiesene 
Duisburg-Meiderich  -  bureaukratisch  verwaltet,  während  die  verbleibenden 
33  kollegialer  Verwaltung  unterstehen,  auch  Danzig  hat  nunmehr  das 
bureaukratisch e  System  verlassen.  Unter  diesen  .33  Anstalten  wiederum 
sind  29,  deren  Verwaltung  paritätisch  organisiert  ist;  zu  einer  gleichen 
Zahl  von  Arbeitgebern  und  Arbeitnehmeru  treten  1  (in  22  Fällen)  oder 
mehrere  unparteiische  Mitglieder.  In  Chemnitz,  Essen  und  Nürnberg 
freilich,  wo  diese  unparteiischen  Mitglieder  nicht  ausnahmslos  Beamte  sind, 
wird  leicht  der  Fall  eintreten  können,  daß  das  Prinzip  der  Parität  durch 
die  Eigenschaft  der  „  Unparteiischen  u  als  Arbeitgeber  oder  als  Arbeitnehmer 
gefährdet  wird.  Nicht  paritätisch  ist  das  Verwaltungskollegium  zusammen- 
gesetzt in  Dortmund  und  Rixdorf,  wo  die  Zahl  der  Arbeitgeber  beträchtlich 
überwiegt,  in  Karlsruhe,  wo  der  Stadtrat,  eine  zweifellos  nicht  paritätisch 
zusammengesetzte  Körperschaft,  die  Verwaltung  führt,  und  in  Mannheim, 
wo  sie  von  einer  städtischen  Kommission  wahrgenommen  wird.  Seinen 
Vorsitzenden  wählt  das  Kollegium  durchweg  nicht  selbst,  sondern  dieser 
wird  entweder  bereits  durch  die  Satzungen  oder  durch  den  Gemeinde- 
vorstand bestimmt. 

In  zwei  Fällen  (Elberfeld  und  Würzburg)  ist  unparteiisches 
Mitglied  und  zugleich  Vorsitzender  der  Vorsitzende  des  Gewerbegerichts; 
in  den  übrigen  34  ist  Vorsitzender  durchweg  der  Gemeindevorstand 
oder  ein  von  diesem  delegierter  städtischer  Beamter  (Beigeordneter, 
Magistrats-,  Gemeinderats-,  Stadtratsmitglied).  Vom  Vorsitzenden  und 
den  sonstigen  städtischen  Beamten  abgesehen,  werden  die  Mitglieder 
des  Verwaltungskollegiums  gewählt  bezw.  ernannt  von: 

a)  der  Gemeindevertretung  allein  in  Augsburg,  Charlottenburg, 
Danzig,  (hier  zur  Hälfte  auf  Vorschlag  des  Gewerbegerichts), 
Dortmund,  Duisburg,  Erfurt,  Mainz,  Metz,  Mülhausen,  Nürnberg, 
Rixdorf,  Schöneberg  =  12. 

b)  der  Gemeindevertretung  und  den  Arbeitgeber-  bezw.  Arbeit- 
nehmerbeisitzern desGewerbegerichts(derziffermäßige  Anteil  an  den 
zu  Erwählenden  ist  hier  und  dort  verschieden  geregelt)  in  Breslau, 
Chemnitz,  Frankfurt  a.  M.,  Magdeburg,  München,  Stettin,  Stutt- 
gart und  Würzburg  =  8. 

c)  der  Gemeindevertretung  und  anderen  Arbeitgeber-  bezw.  Arbeit- 
nehmervereinigungen in  Straßburg  =  1. 

d)  den  Beisitzern  des  Gewerbegerichts  allein  in  Braunschweig, 
Cassel,  Elberfeld,  Frankfurt  a.  M.,  Hannover,  Königsberg  (hier 
unter  Beteiligung  auch  des  Kaufmannsgerichts),  Potsdam  =  7. 

e)  den  Beisitzern  des  Gewerbegerichts  und  dem  Kreistage  in  Görlitz 
(hier  trägt  der  Landkreis  3'öl  3%  der  Kosten)  —  1. 

f)  vom  Gemeindevorstand  alleiu  in  Essen,  Freiburg  i.  Br.  und 
Mannheim  —  3 

Eine  besondere  und  hier  nicht  einzureihende  Stellung  nimmt  nach 
dem  oben  Gesagten  Karlsruhe  ein. 

Die  vorstehende  Übersicht  ergibt,  daß  der  Gemeindevertretung  ein 
ausschließliches  oder  teil  weises  Wahlrecht  in  21,  den  Beisitzern  des 
Gewerbegerichts  in  16  Fällen  zusteht. 

Bei  den  22  nichtstädtischen  Arbeitsnachweisen  der  Tabelle  V  2 
überwiegt   naturgemäß    ebenfalls    das  kollegiale  Verwaltungssystem, 
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indem  teils  der  Vereinsvorstand,  teils  ein  ad  hoc  eingesetzter  Aus- 
schuß die  Aufsicht  über  die  Geschäftsführung  in  Händen  hat.  Lediglich 
beim  Breslauer  Verein  gegen  Verarmung  und  Bettelei  sowie  beim 
Dresdener  Bezirksverein  zur  Fürsorge  für  entlassene  Gefangene  ist  die 
Organisation  bureaukratisch,  derart,  daß  die  Verwaltung  des  Nach- 
weises ein  Beamter  des  Vereins  ohne  Mitwirkung  des  Vor- 
standes selbständig  wahrnimmt  und  einer  gewissen  (formellen)  Aufsicht 
lediglich  des  Vereinsvorsitzenden  untersteht.  Die  Zusammensetzung 
des  Verwaltungskollegiums  der  übrigen  20  Anstalten  ist  im  einzelnen 
sehr  verschieden;  doch  lassen  sich  deutlich  zwei  Gruppen  mit  be- 
stimmter Physiognomie  unterscheiden,  je  nachdem  es  sich  nämlich  um  die 
Arbeitsnachweisstelle  eines  gemeinnützigen  Vereins,  dem  Einzelne  wie 
Korporationen  nach  Belieben  als  Mitglieder  beitreten  können  (15), 
handelt,  oder  um  diejenige  eines  Verbandes  von  Vereinen  und  Körper- 
schaften (5).  Arbeitsnachweise  von  Interessenten- Verbänden  finden 
sich  in  Aachen  und  Cüln  (Allgem.  Arbeitsnachweisstelle),  unter 
Beteiligung  von  Stadgemeinde  und  Handelskammer  in  Barmen,  Cöln 
(Stellennachweis  für  kaufmännische  Angestellte)  und  Düsseldorf. 
Typisch  für  diese  Verbandsnach weise  ist  die  strenge  Wahrung  der 
Parität  zwischen  Arbeitgebern  und  Arbeitnehmern,  die,  von  den  Verbands- 
korporationen entsandt,  imKollegium  unter  Hinzutritt  eines  Unparteiischen 
als  Vorsitzenden  gleichmäßig  vertreten  sind;  etwas  abweichend  ist  ledig- 
lich der  Cölner  kaufmännische  Stellennachweis  organisiert,  in  dessen 
VerwaltungsausschuÖ  zwar  auch  beide  Interessentengruppen  mit  gleicher 
Personenzahl  vertreten  sind,  dazu  aber  zwei  Unparteiische  kommen  und 
der  Vorsitzende,  der  statutengemäß  ein  Arbeitgeber  zu  sein  hat.  Die  Stadt- 
gemeinde wahrt,  abgesehen  von  ihrem  Wahlrecht  als  Verbandskorporation 
—  sie  stellt  als  solche  in  Barmen  3,  in  Cöln  (kaufmännischer  Stellen- 
nachweis) 1,  in  Düsseldorf  (Allgem.  Arbeitsnachweisstelle)  2  Vertreter 
zum  Verwaltungsrat  — ,  ihren  Einfluß  dadurch,  daß  der  Oberbürger- 
meister in  1  Falle  (Barmen)  den  Vorsitzenden  ernennt  und  in  3  Fällen 
(Allgem.  Arbeitsnachweis  Aachen,  Cöln,  Düsseldorf)  die  Wahl  dess  Vor- 
sitzenden wenigstens  zu  bestätigen  hat;  bei  der  kaufmännischen  Anstalt 
in  Cöln  steht  das  Ernennungsrecht  bei  der  Handelskammer. 

Unter  den  Anstalten  der  gemeinnützigen  Vereine  nimmt  eine 
besondere  Stellung  diejenige  für  -Liegnitz  Stadt  und  Land  und  die  an- 
grenzenden Kreise"  ein,  welche  unter  behördlicher  Initiative  ins  Leben 
gerufen  worden  ist  und  deren  Verwaltungskollegium  nicht  von  Vereins- 
organen, sondern  von  der  Stadtgemeinde  und  verschiedenen  Kreis- 
ausschüssen, der  Vorsitzende  aber  vom  Regierungspräsidenten  ernannt 
wird.  Von  den  übrigen  14  gemeinnützigen  Vereinen  haben  die  Wahl 
der  Kollegiumsmitglieder  überlassen: 

a)  lediglich  Vereinsorganen  (Mitgliederversammlung,  Vorstand,  Aus- 
schuß, Kollegium  selbst)  Berlin,  Crefeld,  Darmstadt,  4  Dresdener 
Vereine,  Düsseldorf,  Hamburg,  Nürnberg  —  10. 

b)  Vereinsorganen  und  der  Stadtgemeinde  Wiesbaden  =  1. 

c)  Vereinsorganen,  der  Stadtgemeinde  und  anderen  Körperschaften 
(Handels-  und  Gewerbekammer  bezw.  Gewerbegericht  und  Orts- 
kraukenkasse)  Kiel  und  Leipzig  =  2. 

DieStadtgemeinde  besitzt  hieralsoin3,  das  Gewerbegericht  nur  inl  von 
14  Fällen  Einfluß  auf  die  Zusammensetzung  des  Verwaltungskollegiums 

15* 
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Bei  diesen  Vereinsanstalten  tritt  auch  das  paritätische  Prinzip  völlig 
zurück;  nur  Berlin,  Crefeld  uud  Leipzig  haben  es  in  vollem  Umfange, 
„tunlichst"  auch  Kiel,  bewahrt,  und  der  Dresdener  Verein  für  Fabrik- 
arbeiterinnen sieht  wenigstens  eine  Beteiligung  von  Arbeitnehmern 
wenn  auch  in  geringer  Zahl  statutenmäßig  vor.  Die  übrigen  9  Vereine 
verzichten  auf  eine  Fixierung  besonderer  Eigenschaften  der  Mitglieder 
des  Verwaltungsrats  völlig  und  geben  in  ihren  Satzungen  keinerlei 
Richtlinien  für  dessen  Zusammensetzung.  Ebenso  schreiben  nur  die 
Satzungen  in  Berlin  und  Leipzig  ausdrücklich  vor,  daß  derVorsitzende 
weder  Arbeitgeber  noch  Arbeitnehmer  sein  darf;  im  übrigen  versieht 
seine  Funktionen  der  Vereins-  oder  Abteilungspräses  schlechthin. 

Im  XIV.  Jahrgange  ist  dieser  Zusammenstellung  noch  eine  sechste 
Tabelle,  betr.  die  Art  der  vermittelten  Arbeitsstellen,  beigefügt 
worden.  Sie  wurde  auch  heuer  bearbeitet,  aber  nicht  abgedruckt,  da 
aus  ihr  keine  neuen  Ergebnisse  gegenüber  den  Vorjahren  zu  gewinnen 
sind.  Zur  Orientierung  mag  aber  wiederholt  werden,  was  über  diese 
Tabelle  im  XIV.  Jahrgange  (S.  213)  gesagt  worden  ist: 

„Beim  männlichen  Geschlecht  werden  vorzugsweise  Arbeitsstellen 
für  ungelernte  Arbeiter  vermittelt  —  was  einer  näheren  Erklärung 
nicht  bedarf  — ,  beim  weiblichen  Geschlechte  vornehmlich  Stellen  für 
Dienstboten  und  Putzfrauen.  Charakteristisch  sind  für  Hamburg  die 
vorzugsweise  vermittelten  Stellen  für  Kai-.  Hafen-  und  Lagerhausarbeiter, 
für  München  diejenigen  für  weibliches  Wirtshauspersonal  (Kellnerinnen), 
und  für  Wiesbaden  diejenigen  für  Gasthofpersonal  und  Kranken- 
pflegerinnen/* 

Einige  Ergänzungen  dazu  sind  aus  Tabelle  I  und  aus  den  Ge- 
schäftsberichten der  einzelnen  Stellen  zu  entnehmen.  Jene  läßt  den 
steigenden  Anteil  des  weiblichen  Geschlechts  an  der  Inanspruch- 
nahme der  Arbeitsnachweise  deutlich  erkennen.  In  den  Jahresberichten 
freilich  kehren  die  Klagen  über  die  wachsenden  Schwierigkeiten  der 
Dienstboten vermittelung  immer  wieder.  Um  ihnen  abzuhelfen,  haben 
einzelne  Stellen  mit  manchem  Erfolg  eine  verstärkte  Propaganda  gerade  in 
dieser  Richtung  eingeleitet,  so  Berlin  und  Düsseldorf  insbesondere  durch 
Einkleben  von  Hinweisen  in  Klebekarten  und  Dienstbücher,  Leipzig  durch 
"Wiederaufnahme  der  Zeitungsannoncen  und  Anbringung  von  Plakaten  in 
der  Eisenbahn,  und  Charlottenburg,  wie  schon  oben  bemerkt,  durch 
Gründung  einer  besonderen  Zweigstelle  für  weibliches  Hauspersonal,  die  in 
einem  halben  Jahre  an  1500  Stellen  besetzte.  Weniger  erfolgreich  waren 
mehrfache  Bestrebungen  auf  dem  Gebiete  der  Lehrlingsvermittelung, 
die  nur  in  München  einen  beachtenswerten  Umfang  beibehält.  In  StraU- 
burg  i.  E.  dagegen  hat  man  sich  zu  einer  Änderung  des  Verfahrens  der 
Lehrlingsvermittelung  genötigt  gesehen,  aus  der  besonders  bemerkenswert 
ist,  daß  künftig  nur  solche  Jünglinge  in  die  Vermittelungslisten  des  ge- 
wünschten Berufes  aufgenommen  werden,  welche  sich  bei  einer  (unent- 
geltlichen) stadtärztlichen  Untersuchung  als  körperlich  dazu  geeignet 
erwiesen  haben.  Wenig  tröstlich  klingt  es,  wenn  der  Karlsruher  Bericht 
feststellt,  daß  „es  in  diesem  Dienstzweige  schwer  fallen  wird,  nennens- 
werte Resultate  zu  erzielen"  und  aus  Duisburg-Meiderich  berichtet  wird, 
daß  man  zwar  die  Lehrlingsvermittelung  in  Angriff  genommen,  aber 
keinerlei  Erfolg  damit  erzielt  habe. 
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II.  Arbeitslosigkeit. 

a)  Arbeitslosenzählungen  1.  4.  1905  bis  30.0.  1907. 

(Tabelle  VI  Seite  243.) 

Tabelle  VI  weist  sämtliche  Arbeitslosenzahlungen  nach,  die  in  dem 
bezeichneten  zweiundeinhalbjährigen  Zwischenräume  von  deutschen 
Städteverwaltuugen  vorgenommen  worden  sind.  Darnach  wird  die  Zahl 
der  Städte  mit  regelmäßigen  Erhebungen  über  den  Umfang  der  Arbeits- 
losigkeit ständig  geringer:  1903.. 04  waren  es  6,  1904.05  5,  1905/06  3, 
1906.  07  nur  noch  2,  Cöln  und  Dresden.  Barmen,  Hannover,  München 
und  Stuttgart  haben  ihre  Versuche  von  1004  nicht  wiederholt;  und 
Charlottenburg,  das  1904  wie  1005  sogar  je  drei  Erhebungen  ver- 
anstaltet hatte,  begnügte  sich  1906  mit  deren  einer  und  1907  mit  einer 
Stichprobenermittelung,  die  nach  Auskunft  des  Statistischen  Amts  der 
Stadt  Charlottenburg  als  Arbeitslosenzühlung  gar  nicht  in  Betracht  ge- 
zogen werden  kann. 

Die  Gründe  zu  diesem  Rückgang  dürften  in  den  großen 
Schwierigkeiten  korrekter  Ergebnisse  zu  suchen  sein,  die  dadurch  er- 
höht werden,  daß  die  Arbcitslosenzählungen  ihren  praktischen  Zweck 
uur  dann  erfüllen,  wenn  ihre  Resultate  binnen  kürzester  Zeit  gewonnen 
werden  können.  Notierungen  der  im  Verlaufe  des  W  inters  sich  zu 
Notstands-  oder  Winterarbeiten  Meldenden  —  Darmstadt,  Mannheim  — 
können,  trotzdem  öffentliche  Aufforderungen  dazu  erlassen  worden  sind, 
als  Arbeitslosenzählungen  wohl  nur  schwerlich  angesprochen  werden. 
Derartige  Notierungen  sind  daher  im  Gegensätze  zur  bisherigen  Be- 
arbeitung außer  Ansatz  geblieben. 

Die  drei  in  Tabelle  VI  nachgewiesenen  Städte  vertreten  je  ein 
Zählungssystem:  in  Cöln  erfolgen  die  Zählungen  von  Haus  zu  Haus  durch 
Mitglieder  von  Arbeitnehmerverbänden  —  so  bei  der  jüngsten  Zählung 
des  deutsch-nationalen  Handlungsgehilfeuverbandes,  .der  katholischen 
Arbeiter- Vereine,  des  christlichen  Gewerkschafts -Kartells  und  der 
deutschen  Gewerkvereine;  die  Zählweise  hat  sich  bislang  im  allgemeinen 
bewährt,  nur  hinsichtlich  der  weibliehen  Arbeitslosen  ist  es  bisher  noch 
nicht  gelungen,  einigermaßen  vollständige  Ziffern  zu  gewinnen.  — 
In  Charlottenburg  sind  nach  einem  ersten  Versuche  in  Stuttgarter  Manier 
(öffentliche  Aufforderung  zum  Einwerfen  von  Zählkarten  in  bereit 
stehende  Urnen)  die  letzten  Zählungen  so  vorgenommen  worden,  daß  zwar 
wiederum  derartige  Urnen  zur  V  erfügung  standen,  außerdem  aber  durch 
die  Gewerkschaften  von  Haus  zu  Haus  gezählt  wurde.  Dresden 
schließlich  hat  nach  wie  vor  das  1903  erstmalig  angewandte  System 
der  indirekte]!  Zählung  durch  Ausschreiben  der  Arbeitnehmer,  die  bei 
der  Personenstandsaufnahme  keine  Arbeitsstelle  angegeben  haben,  und 
persönliche  Befragung  der  so  Ermittelten. 

Die  Ergebnisse  der  einzelnen  Zählungen  spiegeln  die  Gestaltung 
des  Arbeitsmarktes  deutlich  wieder;  um  dies  noch  klarer  zu  Tage  treten 
zu  lassen,  sind  den  neueren  Daten  Vergleichsziffern  des  Jahres  1004  05 
beigefügt  worden.  Natürlich  sind  nur  die  Zählungen  gleicher  Jahres- 
zeiten vergleichbar. 

Mit  steigender  Konjunktur  ist  die  Zahl  der  Arbeitslosen  ständig 
gesunken,  mag  man  die  Ergebnisse  der  3  Dresdener  Zählungen  (4817: 
4770  :  3261),  der  2  Charlottenburger  Februarerhebungen  (623  :  533)  oder 
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der  Cölner  Frühjahrs-  (2195  :  1177  :  1965)  wie  Sommerermittelungen 
(781:713:702)  vergleichen.  Die  eine  Ausnahme  bildende  Ziffer  der 
Cölner  Zählung  vom  Februar  1907  hängt  mit  dem  außergewöhnlichen 
Tiefstande  der  Bautätigkeit  zusammen.  Den  auffallendsten  Rückgang 
an  Arbeitlosen  hat  die  Zählung  vom  25.  November  1905  in  Charlotten- 
burg (von  485  im  November  1904  auf  72)  ergeben;  aber  die  Quelle1) 
hebt  selbst  hervor,  daß  er  zum  wesentlichsten  auf  den  infolge  der 
Vorbereitung  der  Stadtratswahlen  geringeren  Eifer  der  zählenden  Ge- 
werkschaften zurückzuführen  sei  —  ein  Beweis  wiederum,  von  welchen 
Zufälligkeiten  das  Gelingen  einer  solchen  Erhebung  abhängig  ist  und 
wie  gerade  ihre  Ergebnisse  nur  mit  genauer  Kenntnis  des  Zustande- 
kommens recht  gewürdigt  worden  können.  Weil  es  sich  hiermit  aber 
in  jeder  der  drei  Städte  anders  verhält,  ist  jeder  zwischenörtliche  Ver- 
gleich unangängig. 

b)  Notstandsarbeiten  in  den  Wintern  1905,06  und  1906  07. 

A)  Im  Winter  1905  06. 

(Tabelle  VII  Seite  244  245.) 

Dank  der  schon  in  den  Arbeitsnachweisziffern  zum  Ausdruck  ge- 
kommenen ständig  steigenden  Wirtschaftskonjunktur  haben  die  Not- 
standsarbeiten  der  Städte  im  Winter  1905  06  den  beiden  Vorjahren 
gegenüber  an  Zahl  wie  Umfang  abgenommen.  Für  1903  04  berichteten 
10  Städte  über  wirkliche  N  otstandsa  rbeiten.  für  1904  05  11,  für 
1905  06  nur  5.  Aachen,  Cöln,  Freiburg  i.  Br ,  Hannover,  Mannheim, 
Mülhausen  i.  E.  und  Stuttgart  brauchten  im  Gegensatze  zu  1904  nicht 
zur  Einrichtung  von  Notstandsarbeiten  schreiten;  auf  der  anderen  Seite 
erscheint  Augsburg  neu  in  der  Aufstellung. 

Dementsprechend  ist  die  Zahl  der  Beschäftigten  gesunken. 
Summiert  man  die  Höchstzahlen  der  Beschäftigten  —  was  freilich  weder 
die  Gesamtzahl  noch  die  Höchstzahl  der  an  einem  bestimmten  Tage 
beschäftigten  Notstandsarbeiter  ergibt  — ,  so  findet  man  in  stetig 
sinkender  Kurve  für  1901  02  die  Zahl  8523,  für  1902  03  6455,  für 
1903,04  die  Zahl  2025,  für  1905  06  nur  799. 

Die  Maxi  malzahlen  gleichzeitig  Beschäftigter  waren 
1905  06  am  höchsten  in  Straßburg  i.  E  (438),  Leipzig  (250)  und  Augs- 
burg (111),  am  niedrigsten  in  Würzburg  (30).  Die  Mindestziffern  im 
Vorjahre  waren  30  und  20.  Als  frühester  Anfangs  tag  für  die  Not 
Standsarbeiten  findet  sich  der  1.  November  (1904  05:  1.  Oktober)  in 
Augsburg,  als  spätester  der  9.  Januar  (26.  Januar)  in  Leipzig;  am 
frühesten  geschlossen  wurden  die  Arbeiten  am  28.  März  in  Straß- 
burg i.  E.,  am  spätesten  am  28.  Dezember  (25.  August)  bei  den 
Leipziger  Straßenausschachtungsarbeiten. 

Wie  üblich,  beschränkten  sich  die  Arbeiten  auch  1905  06  zumeist 
auf  Ortsangehörige  —  in  Straßburg  i.  E.  wurde  der  Nachweis  min- 
destens einjähriger  Ortsansässigkeit  verlangt  —  außer  in  Augsburg,  wo 
das  Prinzip  nur  anfangs  galt,  später  aber  angesichts  der  geringen 
Meldungen  (!)  durchbrochen  wurde.  In  Leipzig,  Wiesbaden  und  Würz- 
burg waren  die  Arbeiten  zudem  auf  Verheiratete  und  sonstige  Ernährer 

')  Monatsberichte  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Cbarlottenburg.  Novbr.  1905. 
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von  Angehörigen  beschränkt.  In  Straßburg  wurden  sie  wenigstens 
besonders  bevorzugt. 

Gegenstand  der  Arbeiten  waren  wiederum  in  der  Hauptsache 
Eid-,  Straßenbau-  und  Straßeureinigungsarbeiten  sowie  Steinschlag. 

In  drei  Städten  wurden  die  Arbeiten  völlig  in  eigener  Regie 
der  Städte  ausgeführt;  nur  Straßburg  und  Wiesbaden  hatten  sie, 
aber  auch  nur  teilweise,  an  Unternehmer  vergeben. 

Die  tägliche  Arbeitszeit  ausschließlich  Pausen  schwankte 
zwischen  8  und  9  Stunden;  sie  betrug  deren  8  in  ■  Straßburg  und  Wies- 
baden, 8l2  in  Augsburg,  9  in  Leipzig  und  Würzburg. 

Die  Bezahlung  erfolgte  teils  nach  Akkord-,  teils  nach  Zeitlöhnen; 
für  Steinschlagen  waren  erstere  das  vorwiegende  System.  Der  durch- 
schnittliche Tagesverdienst  schwankte  zwischen  2.25.  //  (Würzburg)  und 
3,15  >  II  (Leipzig).  Die  geringst  bezahlte  Kraft  erhielt  an  Tageslohn  im 
Minimum  1,50  .  //  in  Wiesbaden,  im  Maximum  3.15  . ..//  in  Leipzig;  für 
die  höchstbezahlten  Kräfte  bilden  die  Grenzen  nach  unten  Würz- 
burg (2,20  >  nach  oben  Straßburg  (4,06  J().  Interessant  ist  eine 
Gegenüberstellung  der  Durchschnittssätze  und  des  ortsüblichen  Tage- 
lohnes für  männliche  ungelernte  Arbeiter  im  Sinne  des  Invaliden- 
versichertingsge.setzes.  Letzterer  wurden  übertroffen  (  +  )  bezw.  nicht 
erreicht  (-)  um  Augsburg  +  0,20,  Straßburg  +  0,10,  Wiesbaden 
—  0,20,  Leipzig  —  0,35,  Wurzburg  —  0,30. 

Was  die  Kosten  der  Arbeiten  anlangt,  so  sind  diese  in  ihren 
Gesaratsummen  schwer  vergleichbar,  da  hier  die  Verhältnisse  oft  ganz 
anders  liegen  als  dort,  die  Löhne  für  das  Aufsichtspersonal  meistens 
gar  nicht  näher  angegeben  werden,  weil  es  sich  um  ständige  Angestellte 
handelt,  auch  es  kaum  angängig  ist,  schlechweg  alle  Ausgaben  für 
Werkzeug  und  Materialien,  die  gelegentlich  der  Notstandsarbeiten  ent- 
standen sind,  auf  deren  Konto  zu  setzen.  Vergleichbar  und  die  tat- 
sächlichen Verhältnisse  richtig  wiedergebend  sind  somit  lediglich  die 
reinen  Aufwendungen  für  Löhne  der  Notstandsarbeiter.  Diese  erreichten 
die   Höhe   von    30  667  ,.//  in  Straßburg,   rd.   20  000  in  Leipzig, 

17  374  Jl  in  Augsburg,  rd.  10  000  - //  in  Wiesbaden  uud  2800  ,11  in 
Würzburg.  Daß  diese  Summen,  welche  in  ihrer  Gesamtheit  diejenigen 
des  Vorjahres  bei  weitem  nicht  erreichen,  einen  Mehraufwand  gegen- 
über der  Ausführung  der  gleichen  Arbeiten  durch  gewöhnliche  Arbeiter 
bedeuten,  wurde  1904,05  nur  für  Leipzig  bestritten;  1905/06  nehmen 
außerdem  Würzburg  und  für  den  größten  Teil  der  Arbeiten  auch  Straß- 
burg diesen  Standpunkt  ein.  Augsburg  dagegen  nimmt  einen  Verlust 
von  rd.  10$  des  gezahlten  Arbeitslohnes,  Wiesbaden  sogar  von  50  %  an. 

Dieser  geringen  Ausdehnung  wirklicher  Notstandsarbeiten  in 
1905/06  entsprechend  haben  die  Städte  auch  solche  Arbeiten  nicht  in 
allzu  großem  Umfange  vorzunehmen  brauchen,  die  zwar  auch  dem 
Wunsche  entspringen,  der  Arbeitslosigkeit  zu  steuern,  aber  nicht  unter 
den  Begriff  der  Notstandsarbeiten  fallen,  da  sie  nicht  lediglich  ad  hoc, 
sondern  im  Avesentlichen  unnabhängig  von  der  Konjunktur  des  Arbeits- 
niarktes  eingeleitet  worden  sind.  Arbeiten,  die  nur  zur  Winterszeit 
ausgeführt  werden  können  und  zu  dieser  Zeit  auch  ausgeführt  werden 
müssen  —  Schneebeseitigung  u.  dergl.  —  sind  Saisonarbeiten,  die  hier 
überhaupt  nicht  in  Betracht  kommen. 

[FortaotzuiiK  dei  Texte«  auf  Seit«  242.) 
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Tabelle  I.   Städtische  und  städtisch  unterstützte  Arbeitsnachweise: 
Stell enbesetzungen,  Stellenangebote  und  Stellengesuche  1905  bis  1907. 

Yormerkungsfrlsteu. 
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Noch  Tabelle  I. 
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7  sy:;  .l.*>id 
1  7s!i     -J  7.'.s 


•jo:s:i'.i  2üäS!i 
-   i_»  1 


l'  S7)i  i 

SSI 

10S1>> 
1  170 


S  Si ,.  i 


s  ■_'"j:i  ^^:..) 


ld  Yid    .",7  Udo  ,'57)117 


r»  i;i  >:; 


t". 


d  os  1      j  -_'ii7 


17) 


2  r,s:5 
M 


1  5M 

■ 
■ 

SSI 


i7Jfid],;i  (4-J15)'1)  i.'i 07)71"] 
Ou-Ji'  Kiojfj^i  |107)" 


II  um 
7d70 

sroij 

5  2:-0'i 


i'l  712  15  0.7» 


is  :«2s 


s  »Iiis 
S52:» 

5  0lS 

st  id..) 

Jli'M.[ 


:.  >s.i 

5  101 


22  los 
HM52 


5  1,-10  K>7>70  ;;-04 

7i77  j  2!'7.2  11! 

2  111  ,14  715  11  d75 

:i  üji;  io  o;5  ,  o  i-sy 


Vor- 
merkimgs- 
tristen 
(A  - 
S  teile  n- 
aML'ftbote) 
OJ  ^ 
Stetlcn- 
-e.-uche ) 

10 


lO  Ta-e 
1  Windiell 

I  Wachen 

hlliH-mint 
ViiIküiiiiihI 

ln!-i->iii,ui:i 

I  lllv'Mi!  I 

1  Wochen 

\:  ll  Ta.'e 
0:  i  \\  <k  Iu 

\:  S  T:nr'e 
0:1  Woch. 

1  'nV-slisniil 
S  Ta^e 
1  ir.'>ln:i!!il 


y dl  /  i  A:  I  I  Taue 
2  ls5")  (-':  1  Woch. 


>  Tai:e 
s  Ta-e 
1  Wochen 
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XIII.  Arbeitsnachweis  und  Arbeitslosigkeit. 


Studie  und  \Vrjiii:trlim->- 

UlIrtilHvIl 

(hie  städtischen  Eiiirichtuuuen 
sind  mit  einem  *  J > czeir in n-t 


*4«  ör  Ii  tz,  Arlioit -nar  1  :\\ fi  - - 
u.  I  r^.si!idc\ ofniitlidiiULTs- 
stelle  für  den  Stadt-  n. 
Landkreis  Görlitz     .  . 

Halle  iL  S.,  Arhtdl-mirh- 
w-is  <\i'>  \  e 1 'eins  l'iu 
VoIIchWuIlI  

Hnmhunr. 

a-  Ai'h.dt.-iiaehu  <•:-  d>T 
PatnotiH'hen  <  H'-otl- 
Schaft  

b.  AriieitsnaehuvisutiL's 
aiii-talt  Viii  |<|^ 

^Hannover,  Mäh  A  ;  .  ;! 

nachwei-'  HuniHiVe:'  II. 
Liiidetri.    .    .    .    .  . 

Karlsruhe,    >!.      ~,  1: 

Arln')1>.'i:.,|  

Kiel,  AIL-eim-M,,.  A:  jm-iI-- 
uaeliw.'i-^iclh: .     .     .  . 

*K6iiiirshci -z  i  IV.,  >:  (.l 

1i-idir.-  A  rlmi'-a:; .'    .  . 

Leipzig,  '•,  ,  r-n:  Im-  Ar- 
beil-ijiieln.  -  i-  .... 

l.icmiitz,  /.er::rrdvi-:v.ii  1. 
Ailn-ü-narli^.-'i-  ii-  hst. 
U  andercmrj'eil  — lätU'  . 

*.M;ii,'debnnr,   S  l /i        Ii.  ■ 

\rl;eitsiLa''hw.'i"ti'!;.'  . 

^l.linz,  Slai||i-.-hr>  Ar- 
1  -■  •  •  1 1  - :  i :  1 1 1  .... 

M iiiinheiin.  ia'i;ii-:,i  h 
I3r  uveiil  tIu.  A:  :i-'it~. 
niu'.li\v--i^'  ..... 

*Metz,  >■;. ill i^.lji- Arl.i.:its- 


Im. 


Im. 


Im 

I- 

fm 
In 


(,;: 
\V. 

Im 
fm 


l  in 
fm 


•        »  * 


fn 

I,', 

Im. 
I- 

fm. 


1  II  (I  5 


: 


Z 


- 


- 

- 


I  II  0  6 


li  r 
=  = 

J. 


= 

■' 

i. 


7- 

- 


•l   I  :> 


1  781 
1  i  »-AT 


2 153 

■2  1 -2h 


1  -Mio   1  032 

l  353  i  3*i* 


3  62h  1.3  lhi» 
75  io* 


1  760 

i  r>7i* 


1  ("H  .  * 

*32 


3] 


2  646  i  165  s  io 

26  4J7  •_»:;  73o  21  *i>m 

|o  .A3*  s  162  ,"i  7^7 
•ioo  .lüt 


i:.  751  13  732 
1  <..[■.'  -..mi»::; 


1  ■ ' 1 7 

i 


2  *1  ,  12  i'.ca     ',)  17* 


7!-l  1-6 


6  l r>i>  3  ;'.  1».    2  i'iih 

2  2-1 1   3  i  i  0     1  -1 .  • ' 

6  1--5  10  i"2  Ii  777 
'.i  2  16  2!  117)1    15  .17.7) 

l 

i 


:;  i5t 
y  iL»:; 

2 .7 

2  73  A 

2  07  7. 

1 2:;:» 

1 1  :.f7 

7  (in: 

6  KU« 

.,,»72 
L>  >72 

i-j  du:; 
:.; 

; 

<>  2sr. 
2  7i^ 

i i7M5 

:;  Tin»  r>  n.j 

i::s2d 

7.  iah 

1  27  1 

s  7i  [ 

1 

2  7  7  V  > 

:!7S 

2 

1  1 


2  221 
4  1S7 


1  JUJ2 
1  4 '20 


d  1 IOS  MSI  1  02'i 
2  151    2.Vtl  1071 


-2Y7  57ioy7 
im  213 


2yi2:;  r-.v.- 


3.". 


7'.' 


04  1dl» 
22*; 


1  702  1  7-;7  IM.', 
-'f.sn  2:;  i;77  2)  i^."> 


ds  2öit 

» 

1  ^  Ist  1  .y4H  881 
27  mi>;1  20  384  IS  711 


20  7!*:; 

1  27  J 
•i 

10  -ir>7 
1  l.l'J 

27>:i 
ir,  2."i< 1 

r.t  An 
.;  1 12^ 

2.'5dl 


A2i;;<  10SAI 

1    157.  IH'.' 


2 

22-7 


1  '.'OS 

1  1  2  I 

5  7j(:;7 

l  1  3S!l 


2  .  ..» 1 


1-113  2a 
1  s  13 


27  1  23 
d;>2:' 

12  1  vi 
13-1 


i;.oi;7 
>  7  A3 

8  123 


1  111  .'<:'! 
2M-2M    2 -137 


I  « 0  < 


- 


V*  >r- 
inei  kunf_r> 
fri^too 
(A  = 
Stellen- 
angebote 1 

(<:;  - 

StelU-n 
j:e-<i)<;lie) 


III 


2  222 
1  311 


1610,  1033 
1  161     1  203 


2  3AI  1  13*  ;i;»2 
2  2116    2  *lt)     1  537 


!1  16* 

1  3S6 


7*!> 
1  7  32 


14i«02  10  742 
1  «525  744 


12  2SH 
2  042 


6,  KV* 
773 


11  i:«i 
4.A1; 

!  6  s37 
1  1)44 

1«;  714 

2  356 

10  7*6. 
737 

3  1A7 
1  64;; 

:i  lo:< 
3  7** 

4  1  »23 

5  1)72 

3  3.36 
1  883 

M  M-1A 
Im  125 

i5  :>3'.t 
l*  13.1 

1 1  -UM 
lA  767 

10  201 
14  D65 

:.'  031 
t  VC 

3  1  .-7i 

2  2611 

2  61* 

3  111 

2  0811 
1  348 

1037! 
1  'J24 

.37  316 
60:17 

1*61)7 
M  S66 

14  467 
1  648 

5  -!tl 
2  37 ii 

1 1  1  ;5* 

1  1  23 

*  502 
1  255 

6  240 
2  545 

16  IrS 

5  737 

30  SM] 

1  7  11 

IT  565 
5  1'75 

13  220 
3  587 

(.,.> 
_370 

12  2-3 
1  >X> 

12  150 
2>  »22. 

2  765 
284 

1 

4  Wocher. 


14  Taye 


[Akdijii>ri; 

\:  sTan- 
G:\Wocdi. 

14  'l'arM- 


Iiis  zumSdil  i>.- 
\'s  f.ilpii<i(i. 
M<mul> 

A:  ML« 
0:  4  Woidr 

A:  4  W  orin  . 1 
lellisi.Sfbliiv 
l-s  fDliroiiiii;! 
.Muuats 

A:4  Woeh. 
G:  2  MoiMt. 

4  Wochen 

A:14Trt-e 
y:l«i.StliIui« 
<ki  ft»L'eu1('U 

M^Fiiii s 
4  Wochen 


4  AVochen 
1  Wocher. 
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Städte  und  Vermittelungs- 
anstalten 

(Die  städtischen  Einrichtungen 
sind  mit  einem  *  bezeichnet) 


1905 

1906 

1907 

nierkungs- 
fristen 
(A  = 
Stellen- 
angebote) 
(G  - 
Stellen- 
gesuche ) 

Eingetragene 
Stellenbewerber  | 

c 

5: 
c 

O 

c 

« 

CO 

0) 

a> 
ö 

Eingetragene 
Stellenbewerber 

CO 

1 

"3 

CO 

"n 

1) 

V 

a 

Eingetragene 
Slelleiibewerber 

c  i 
"3 

CO  j 

a  ' 

CJ 

c 

a 

äfj 

<U 

•Sl 
SJ 

1 

2 

•  > 

4 

9  10 

19  917 
6  885 

13  250 
4  853 

7  742 

2  288 

33102 
11 449 

19  533 
8  584 

9115 
2  622 

28  313  17  608 
11096    9  384 

8169 
2  984 

4  Wochen 

33  421  31239 

32  0861  36  747 

i 

27  317 
22  161 

44  95)7 
43  396 

39  813 
53385 

29  658 
24015 

48  229 
44  295 

46  771 

54  122 

33  602 
27  150 

4-S  ff  «hm 

9  984 
5  01öf 

10  774 

7  605 

9  584 

1  COl 

12  297 
6  002 

15  704 

9  858 

14  075 
6073 

1«  416 

um 

10929 
5  «74 

2  Monate 

• 

6  478 

« 

fi  fS<i3 

n  HS3 

• 

7  079 

«  245 

Inbesliniait 

10  947 

3  527 

10  707 
3  475 

7  835 

13  886 
3  775 

1103« 
3  «83 

8  070 
•>  869 

12  196 
6  466 

11  036 

9  196 

8  788 
5  595 

4  Wochen 

6  277 

332 

5533 
731 

4  706 

6  512 

384 

6  282 
Kl  9 

5  3.53 
379 

7  619 
360 

«  «95 
786 

«060 
354 

4  Wochen 

4  960 
786 

3468 
895 

3084 

6  149 
1095» 

41«1 

i  ^sa 

3  098 
643 

7  797 
1207 

3088 
1  374 

2  7«5 
771 

A:  l'nlwstiiiiint 
G:  8  Tage 

6110 
7  760 

4  075 
10  767 

3  891 

8  673 

5  03« 

1Q  '17H 

JL  a  *>  1  O 

4  480 

K  Ol  ^ 

10  498 
9  631 

4157 
13  394 

4  187 

7  703 

2  Monate 

4  459 
1 120 

2  933 
1  710 

2  039 

3  325 
962 

3019 

1  ViO 

2107 

3  231 
916 

2  992 
1370 

2  409 
«23 

4  Wochen 

20  109 
5258 

IS  560 
5  408 

11  157 

2  598 

32  730 
9  868 

2«  011 

9  323 

;  ii85o 

3128 

:J9  282 
11  510 

26  799 
10  822 

12  833 
3  070 

4  Wochen 

46  524 
14  678 

35  705 
20  067 

28  724 
12  472 

56  643 
20  7 13 

53  075 
32  032 

37  893 
18  427 

«4  108 
27  531 

55  411 
3!»  183 

39  401 
21  719 

14  Tage 

7  418 
6  011 

4  721 

8  888 

3  330 
3  7:J8 

6  783 
5154 

4  980 
9  48« 

3  424 
4014 

7  14« 
«450 

,  5301 
10  «46 

3  357 

4  077 

UokstiMt 

2917 
2  704 

6  112 

5998 

2  654 

;  2  260 

2  874 
2586 

«  385 
6186 

2  615 
2  214 

2  290 
2  656 

i 

4  957 
6  368 

2  199 
2  244 

4  Wochen 

■»Mülhausen  i.  E.,  Städt.  fm. 
Arbeitsnachweisstelle  .  \w. 

*München,StädtischesAr-  fm 
beitsamt  \w. 

* 

♦Nürnberg, 

a.  Städtische  Arbeits-  fm. 
nachweisstelle    .    .  \w. 

b.  Arbeitsnachweis  des 
Wandererunter- 
stützungsvereins .    .  in 


osen,  Städtischer  Ar-  ( 
jeitsnachweis  .    .    .    .  \ 


♦Posen 

1 


♦Potsdam,  Städte  eher  Ar-  Im. 
beitsnachweis  .    .    .    .  \w. 


♦Rixdorf,  Städtischer  Ar-  fm. 
beitsnachweis  .   .   .   .  \w. 


♦Schltaeberg,  Städtischer/  m. 
Arbeitsnachweis      .    .1  w. 

•Steltin,  Städtischer  Ar-  /m. 
beitsnachweis  ....  Vw. 

♦Strassbnrg  I.  E.,  Städt.  / m. 
Arbeitsnachweisstellc  .  \w. 

»Stuttgart,    Städtisches  fm. 
Arbeitsamt1*)   ....  \w. 

Wiesbaden,  Verein  für  fm 
Arbeitsnachweis  .    .    .  \w 

♦Wttraburg,  Städtisches  im 
Arbeitsamt  \w 


Annierknngen  zu  Tabelle  I  (Seite  232— 

*)  Der  Arbeitsnachweis  beteiligt  sich  nicht  an  der  Berichterstattung  für  das  ReichsarbeitsblatL 
*)  Einschließlich  Zweigstelle  für  weibliches  Hauspersonal. 

8)  Seit  1.  Dezember  1906  ist  die  Vermiltelungstätigkeit  der  städtischen  Arbeitsnachweisstelle  an 
einen  Vereinsnachweis  übergegangen. 
4)  Besteht  seit  25.  Juli  1905. 

6)  Für  April  1900  fehlen  Angaben  im  Reichsarbeitsblatt. 

6)  Bei  Elberfeld  fehlen  Angaben  für  Juli,  bei  Essen  für  August  1907. 

7)  Bis  Ende  April  1905:  Zentralstelle  für  Arbeitsnachweis. 

8)  Vom  1.  Januar  1906  ab  in  städtische  Verwaltung  übergegangen.  Bis  dahin  Zentralstelle  für 
Arbeitsnachweis. 

9)  Mit  Nebenstelle  Cannstatt. 
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Tabelle  11»   Städtische  liud  «düdtischuntenitiitzte  Arbeitsnachweise  1905—11)07, 

ireordnet  nach  der  Zahl  der  Stellenvermittelungen  im  Jahre  1905. 


Arbeitsnachweis 


1 0  :> 

11  1  der 


einge-    |  0ffL.„en 
tragoueu  ,  stfH,n 
Mellen  I 


besetzen 
stellen 


1  (I  0  n 


'/.  a  Ii  I  der  Be- 

I  setzun^n 

einge-      offenen    besetzten    ^cgeu  VJOit 
tr.nriucn    stellen      stellen  nu-hr(+> 
bellen  :weniger(— ! 

4  "  5  C  ~  ~~ 7~~ 


 1»07   

I  Stelleube- 
Zahl  der    |  Setzungen 
besetzten     gegen  VM 
Stellen  niekr(f) 
weuiger  1-1 


Herlin  .    .  . 
München    .  . 
Stuttgart  . 
Frankfurt  a.  M. 
Dresden  a)  . 

Hamburg:  a)  . 
Cöln  a.  Rh.  a) 
Leipzig .  .  . 
Hamburg  b)  . 
Mannheim 

Frei  bürg  i.  Hr. 
Nürnberg  a)  . 
Straßburg  i.  E. 
Breslau  a) .  . 
Karlsruhe  i.  H. 

Düsseldorf  a) . 
Posen  .  .  . 
Schoneberg  . 
Kassel  .  .  . 
Mülhausen  i.  E. 
Kiel  .... 
Düsseldorf  b). 
Erfurt  .  .  . 
Mainz  .  .  . 
Magdeburg 

Hannen 
Augsburg  .  . 
Dortmund  .  . 
Charlottenburg 
!  »resden  b) 

Wiesbaden 
Hannover  .  . 
Nürnberg  b)  . 
K--.il  .  .  . 
Aachen  .  . 
Potsdam  .  . 
Würzburg  .  . 
Königsberg  i.  Pi 
Hivslau  b)  . 
H  ix  dort'     .  . 

Dannstadt.  . 
Frankturt  a.  0. 
(iorlitz  .    .  . 
Diemitz    .  . 
Metz     .    .  . 

Chemnitz  .  . 
Stettin  .  .  . 
Braunschweig 
Halle  a.  S.  . 
Danzig  .    .  . 

Elberfeld  .  . 

|iui>biir'.'-.Mciderirb  . 
Dresden  c) 

Dresden  c)  . 

Cöln  bi.    .  . 

Dresden  d)  . 

Duisburg  .  . 

Bochum    .  • 

Crefeld     .  . 


137  025 
65  5o7 

<;i  202 
69  los 

35  781» 
13  704 
44  m 
IS  731 
26  659 

19  IS.') 

20  573 
0  984 

25  367 
Ii»  05S 


12S24!)  i 

07  98o ' 

55  772 

ir>  711 ! 

33  070 
43  .307 
33  241 
31  453 
25  215 
22  1*77 

21  011 
IS  37!i 
21031 
17  7<i5 


17  703     15  705 


10  05«» 

14  472 
13  870 
20  751 
20  802 
13  425 
27  784 

13  262 

15  982 

10  306 

11  205 

10  041 

14  510 
13  802 

8  733 

13  420 

10  95s 

11  305  ; 
5  140  J 

0  00!»  i 
5  021  i 
8  43t;  I 
105 
5  740 

0  301  : 
5  318  ! 
3  42S  , 
5  277  } 
0  721  ! 

0  070 
5  579 

2  560 

3  213 

4  094 

2  8S3 

1  243 
758 

1  698 

142  | 
220 
2  ' 
1 


11  994 
14  182 

14  842 

15  802 
18  103 

13  573 

13  508 

12  828 

12  377 

14  370 

10  715  ! 

11  445 
14  790 

13  502 
7  030 

13  609 
s  581 
0  47s 

11  679  | 
0  732 

0  264  ' 

12  410 
6  S22 
4  300 


7102 

0  5S2 

4  878 

5  238 
10  214 

4  879 
4  043 
3  435 
2  421 
2  707 

1  2SS 
1  069 

502 

700 

38 
307 

97 
139 


92  190 
49  47S 
41  196 
37  221» 
32  031 

31  117 
28  SU 
25  232 
22  730 
17  201 

15S71 
14  405 
1 4  ( »55 
12  995 
12  109 

11<»35 
10  908 
10  820 
10  480 
10  030 

9  304 
9  242 
9  179 
8  994 
8  944 

8  047 

8  176 
7  835 
7  003 
7  IST 
7  OOS 
5  970 
5  921 
5  472 

9  087 

5  030 
4  914 
4  439 
3  957 
3  651 

3  539 
3  479 
3  '}:$2 
3  310 
3157 

2  852 
2  811 
1  890 
1  830 
1  757 
1  238 
1  191 
318 
316 
273 
91 
55 
19 
16 


179  097 
88  39t; 
77  380 
04  3.37 

3»;  sm 

:i8  347 
55 1 35 
35  703 
28  543 
4O703 

31  050  ; 
18  299 
42  598  ! 
20  454  I 
34  085 

50  24O; 

17  661  1 
17  822  1 
28  43o 
44  551 

16  896 

6  280 

17  709 

10  507 
33  452 
12918 
13  750 
25  452 
20  104 

9  058  ' 

11  937 

22  064  | 

17  844 

4  546 

0  89*',  , 

5  40O 
11  OOS 

7  248 

9  520  i 
5118 

3  902 

5  359  I 
9  797  i 

6  503  i 

4  281 
3  3 10  I 

5  1 59 

7  218] 
2  0S1  i 

1  448 


(.157) 


141  321 

93  198 
85107 
45  878 
30  020 
55  340 
37  820 
37  098 

25  414 

28  300 

24  702 

26  650 
35  424 
15»  674 

25  741 

29  685 
14719 
17  414 
20  878 
28  117 

20  351 
5  319 
19  435 
12  035 

23  820 

14  947 

15  918 

32  999 
23  955 
7  987 

14  466 

16  724 

0  503 

15  893 

2  490 

7  101 
12  571 
9  591 

5  414 

7  821 

1 1  504 
0711 

5  901 

12  228 

6  447 
4  509 

1  731 

3  522 
4711 
1  3S8 
3  788 


(771J 


119  Ol  »8 
53  073 
4C,  320 
37  724 
34 141 

2!»  150 
31  376 
2t;  .".70 
22  0.08 
19  925 

17  7O0 
14  798 
14  978 

14  448 
20150 

27  291 
10  930 
12  495 

10  196 

1 1  737 

1 1  050 
791 
9  747 

8  407 

15  295 

9  484 
7  463 

11  318 
10  835 
<  887 
7  43S 
11510 
5  883 
5  919 
9  044 

5  712 

4  859 
4SOO 

4  741 

3  744 

3  735 

2  788 

3  457 

2  792 

3  377 
2  792 

1  991 

2  097 
1  943 

l  307 
1331 


(17);) 


+  27  SIS 
+  4195 
5124 
495 
1  510 

1  961 

2  535 
1 138 

128 
2  664 

1  829 
333 
923 
1453 

7  987 
+  14  256 

29 

1  675 
290 
707 

2  286 

8  451 
568 
522 

6  351 

837 
713 

3  483 
3  172 

400 

370 
5  540 
38 
447 
43 

082 


+ 
+ 
-I- 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

+ 
+ 


+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 


301 
.  ») 
1  090 

205 
250 
514 
147 
305 
525 
49 
101 
2t  ;i 
186 

69 
140 
.  M 
-1) 
-1) 
-1) 

>) 
-1) 


97  141 

60  752 
Ol  120 
38  560 
41  697 

38  283 
28  250 
25100 
19  592 
10  8(17 

18  858 
10  003 

10  903 
14  725 

7  312 

39  957 
14  383 

1 1  890 
11  259 
11153 

11  523 
910 

8  9S6 

8  785 

19  415 

9  200 
12088 

12  293 
IT  034 

8  233 

7  434 

Ii  48»; 

0  245 
(4  499 F) 
4  257 
0  414 

4  443 

5  219 

3  5.% 

3  734 

4  118 

2  258 

3  137 
3  049 

3  783 
3  032 
2171 
2  529 
2  208 

(4  064)») 
887 


+ 
-r 

- 
+ 


+ 


+ 

+ 


+ 
+ 
+ 
+ 

i 


+ 


+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 


21  867 
7  079 

14  800 
836 
7  550 
9  127 
3  120 
1  2U4 

3  oo; 

3  118 
1  158 

i»ß 

1  925 
23 
12  844 
12  666 

3  3-U 
605 

1063 

584 

127 
125 
761 
318 
4 120 
224 

4  625 
980 
79» 
34G 

4 

24 

302 

4  787 
702 
41« 
411' 

x205 

10 

383 
530 
20 
357 

6 

240 
180 
432 

265 


_  444 


]  i  Der  Arbeitsnachweis  beteiligt  sich  uiebt  :iu  der  Berichterstattung  für  das  rUkhsarbcitsblatt.  -)  Obne  April.  X)  Ohne 
A.  '4i  Ohne  Juli.    .Vi  Angaben  für  die  meisten  Monate  fehlen. 
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Tabelle  III.   Städtische  Arbeitsnachweise  1907: 


Regelmäßiger  Anstauschverkehr  uilt  auderon  Arbeitsnachweisen.1) 


Arbeitsnach- 
weisstelle 

r 

•V  r  b  p  i  t  ^  na  e  h  w  e  i  s  v  ß  r  1)  and 
dem  die  Stelle  angehört 

Ks  werd 

suchte  £ 
mit  A 

am 
selben 
Ort 

en  regelmäßig  Mit  - 
über  offene  und  ge- 
tellen  ausgetauscht 
rbeitsnachweisen 

darunter  an 

arbeils-  j  ™d«"n 
nachweise1  0rten 

1 

.'1 

4 

Augsburg    .  • 

Verband  bayerischer  Arbeitsnachweise 

— 

— 

40 

Barmen  . 

Verband  zur  Förderung  des  Arbeits- 

— 

— 

24 

nachweises  im  Heg.-Bez.  Düssoldorf 

Bochum .    .  . 

Verband  westfälischer  Arbeitsnachweise 

vaSrcl         ■  • 

(-~>\ 

o 

Cöln  a)  .    .  . 

— 

3 

Crefeld  .    .  . 

Verband  zur  Förderung  des  Arbeits- 

1 

— 

23 

nachweises  im  Reg  -Bez.  Düsseldorf 

Darmstadt  .  • 

Rhein-Main-Verband 

i  - 

ri/\t^  mit  n  tl 

L'unmuiiu 

1*) 

in 

9(1 

Düsseldorf  a)  \ 

Verband  zur  Förderung  des  Arbeits- 

1 

•>J. 
-* 

Düsseldorf  b)  / 

nachweises  im  Reg.-Bez.  Düsseldorf 

1 

Ol 

Duisburg     .  . 

desgl. 

1 

23 

I'uisbarg-Mtiilirich  . 

desgl. 

1 

oa 

Elberfeld 

desgl. 

—  -k 

Essen     .    .  . 

desgl. 

— 

91 

Frankfurt  a.  M. 

Rhein-Main-Verband 

15 

(lO) 

1- 

Freiburg  i.  Br. . 

Badischer  Arbeitsnachweisverband 

— 

55 

Halle  a.  S.  -.  . 

— 

1 

ii) 

4 

Hamburg  b) 

1 

(i) 

ItT'i  rluriil)  A 

IVclL  IM  Ullv      •  • 

L>cllll??l,IJCl     XVI  1JC1 121ml.  11  *»  ciai  cl  Urt  II  VI 

_ 

55 

Liegnitz  .   .  . 

ArbeiLsnaehweisverband  für  Schlesien 

-- 

12 

Mainz.    .    .  . 

Rhein-Main-Verband 

— 

1<j 

Mannheim  .  . 

Hhein-Main-Verband  und  Badischer 

— 

(57 

Arbeitsnachweisverband 

Metz  .... 

Landeszcntralverband  f.  Elsaß-Lothringen 

13 

Mülbausen  i.  E. 

desgl. 

13 

München.   .  . 

Verband  bayerischer  Arbeitsnachweise 



IG 

Nürnberg    .  . 

desgl. 

33 

Posen     .    .  . 

1 

Straßburg  i.  E. 

Landeszentralverband  f.  Elsaß-Lothringen 

13 

Stuttgart.    .  . 

Landeszentralverband  für  Württemberg 

4G^) 

Wiesbaden  .  . 

Rhein-Main- Verband 

12 

Würzburg  .  . 

Verband  bayerischer  Arbeitsnachweise 

12 

•)  In  der  Nachweisung  erscheinen  nur  diejenigen  städtischen  oder  städtisch- 
unterstützten Arbeitsnachweise,  die  einen  regelmäßigen  Austauschverkehr  mit 
anderen  Nachweisstellen  unterhalten  oder  einem  Verbände  zur  Vermittlung  solchen 
Austausches  angehören. 

2)  Zentralarbeitsnachweis  d.  Handwerkskammer  Dortmund  für  ibrenKammerbezirk. 

3)  Stuttgart  steht  mit  sämtlichen  kommunalen  Arbeitsnachweisstellen  Württem- 
bergs wie  der  Nachbarstaaten  in  Austauschverkehr. 
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-»  es  e»  *•  —  «*  — 


2=»S3» 

5  -*t  DD 

w  «22 
-ST3  2.-  ' 

«5  r?  *  3  <* 

S  ?  *  5 

p  ^p  s  « 


b*  c 


= :  ^ 

—  ?7  ^ 


2-  <B 

<—  sf  2. 

=•§*§■  £.3  » 

E  £  3.  a.  S'  2  2 
5: --2. 2  FI  =  2. 


>     2.  —  3" 


2, 


5"     »*  2\          3°  2*  ^  » 
^     ■-»  2.     3*     2  2.  o 
*  »  -  *   2-    3«     3     £r/3  B* 

S.^-.'  er* 

O  C-  rs  B*  P 

...                  .         •         •  • 

1 

—  —  ClO-Jw' 
--  tc  t<.  tc  —     ~.  1  U t  ~     O'  —  ~!  X 

_  3"* 

B"  TS »    i_i  „ 

.     0  -1  n   ■ CO 

3  «>  c  w  & 
' —  '  n>         — ■ 

3  {? 

_  ~           «-^  00  a>Ssp 

8 1 88  |g$8 

■  ■  gr 

*  |Ss  I  ET 

r/j   tfl  P  <6 
§■§■§■  £ 

B:          IC  10  X      B.  O  -J  B* 

gSg»|  IUI  §§11 

II«  1 

k  ^  ■    8  *» 

 v  

i  1  1  1  1  F 1  1     i  1  1  1 

1:5= 
5  s' 

2     E  £  2 

S"  S'g  Cß  2* 
2.tj  »  j-  s 

Düsseldorf4)  a  . 

Halle  a.  S.    .  . 
(Hamburg  ac) 
,       b    .  . 

Kiel  

Leipzig .... 
,  Lie^nitz    .    .  . 

1  (Mannheim7)  .  . 

1 

Nürnberg  b    .  . 
Wiesbaden    .  . 

E 
a. 

Ii  iiii  im  1 

B*  "*J »   >_i  r^ 

.    0  1  ?s  s  ce 

^  09  »  CT  5  {5 

^  2^S  ^  w  &. 

~-  •  0  2". 

a  j5 

H-  )-l 
HCH        GS  ~4  WH«  C 
B<  —         I    J5*H        £  ~  ~  ^1  -1 

SB       88*    5555  8 

. — - 

3^ 

(0 

►1 

^  C  3    «  -t 

Cß  «;  »  2 

•-k                   ©  t«      CS      Si  4* 

II  1  III  1 1  II  1 

05Sg-  2. 
B  "  2    w  - 

k  wtf    8  » 

«.=3 
=  =  — 

Vi     V  1  V  1      1  V  1  '  ff  5"  5» 

'  ' — '            C  a.  -1 

»  2  -•  »  2 
a  =•  3  » 

2  s  < 

(5> 


er 

B  & 

g.  sr 

O-  BT 
3-  ^. 

2_  OD 

S  2. 

O  OD 
CD 

or  P 

h*  er 
o  5- 

r-  | 

OD 


§ 

e 


0 
O 
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Tabelle  V.   Verfassung  der  Arbeitsnachweise  nach  dein  Stande  ron  1907. 

1.  Städtische  Arbeitsnachweise. 


Arbeitsnach- 
weisstelle 


9  <U 


*  Ü  4, 

=5  g-S 


Pas  Kollfgiim  »lit  sieh  W- 
stiimiDOLtnn.iisuiiiiti  m: 


i-  «  i  «-  .c 

<  NC     <  • 


c 

s 

Vi  — 

E.  « 

TS  « 


Den  Vorsitz  führt: 

M  -  Bürgermeister 
od.  »ein  Yertrcter, 
bezw.  Magistrats-. 
Gemein>1erata-, 
Stadt  ratätnitglied 

V  G  *  Vorsitzender  d. 
GewerbegerichU 


s- 

 o> 

e-  1> 

"^3 


Davon  ernennen 
bezw.  wühlen 


Augsburg  . 
Bochum  .  . 
Braunschweig 
Breslau  a)  . 
Cassel     .  . 

Charlotten  bürg 
Chemnitz    .  . 

Danzig  .  . 
Dortmund  . 
Duisburg 

Iluiibnrg-Mtiitrich 
Elberfeld  . 
Erfurt  .  . 
Es«en .    .  . 


Frankfurt  a.  M. 

Frankfurt  a.  0. 
Freiburg  i.  B. 

Görlitz  .  .  . 
Hannover  .  . 
Karlsruhe 

Königsberg  i-Pr- 


Magdeburg 
Mainz 


Mannheim  .  . 

Metz  .    .    .  . 

Mülhausen  i.  E. 

München  .  . 
Nürnberg  a)  . 


Posen    .  . 
Potsdam 

Rixdorf  . 
Schoneberg 
Steltin    .  . 
Strasburg  i.  E. 


Stuttgart 
Würzburg 


koll 
b 

koll 
koll 
koll 

koll 
koll 

koll 
koll 
koll 

b 

koll 
koll 
koll 


koll 

koll 
koll 

koll 
koll 
koll 

koll 


koll 
koll 

koll 
koll 

koll 

koll 
koll 


4  4  1 

7  !  7  :  i 

3  3  ;  i 

5  5i5 

2  ;    2  2«.2Sl«ll 

4  4  1 
4  2  1 
4  j    4  1 

6  6  1 

:)      3  1 
4      4     1  uiii 
I  pmtrsle 
MitgM«r 

6       6  1 

3  3  1 
3       3  1 

2  .  1 
3  3  3 
3  SWtraumilflidrr 

8 


.) 
3 

5 
3 
-1 


1 


.1 

4 

"» 

3 

5 
4 


b 

koll 

3 

3 

koll 

7 

2 

koll 

3 

3 

koll 

5 

5 

koll 

4 

4 

koll 

5 

5 

koll 

3 

3 

1 

ji 

1 
1 
1 

3 

und  2  il*' 
mvlniio- 
rmulK-vull. 
uilelitlgle 


3 
1 
1 
1 


I  Mitglied 

<l«Tl>Ursrrrl 
Kullcglei» 


M 
M 
M 


M 
M 
M 

V  G 
M 
M 


M 
M 

M 
M 
M 

M 


M 
M 

M 
M 

M 

M 
M 


M 

M 

M 
M 


VG 


9 

!) 
15 
1 

15 

8 

7 

9 

13 
7 

13 


17 
7 

6») 

5 
!> 
23 

17 


11 
11 

9 
7 

11 
13 


8 

12 
7 
11 

9 

12 
7 


—  1 


10 
2 

9) 
t; 

81) 


4 
10 

10») 

3 
10 


s 
ti 


12») 


16 
4 


6 


10 

(K«i.f- 
tnan»«- 

«criflit  :  0 

6 


6 


1 
1 
1 

5 
2 

1 
1 


l 
13 


1 

6') 

1 

3 


1 

1 


1 

3 


3 
1 
1 


1 

31) 


Iluidwrrkrr-  I  1 
Khafuku-teU:  g! 


10 

31)  | 


3 
3 

tu&nulldie 
MStglirdcr:  J, 


J)  Dazu  tritt  ipso  iure  der  Vorsitzende  (vergl.  Sp.  5).  2) 
gericlits.   3)  Diejenigen  Mitglieder,  welche  Stadlverordnete  sind, 
verordnete,  diejenigen,  welche  Gewerbegerichtsmitglieder  sind. 
Gewerbegerichts  gewählt. 


Zur  Hälfte  auf  Vorschlag  des  Gewerbe- 
werden für  ihre  Amtsperiode  als  Stadt- 
für die  Amtsperiode  als  Beisitzer  des 
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2.  Nichtstiidtiscli- 


Das  Kollegium  setzt  sich 
-  statutarisch  —  zusammen  au? 

Arbeitsnach- 
weisstelle 

Trager  der 
A  r  bei  tsnachweis  teilen 

(Vbd  =  Arbeitsnachweisverband), 
(Ag  =»  Arbeitgeber). 
(An  =  Arbeitnehmer) 

;3  £  _  "~  L 
—   C   ^   K  4J 

=<-  = 

.     tL  £  —  X 

"  s    |  « 

< 

c 

= 
H 

* 

5  £ 

• 

iE  f 

OJ  -=  - 

.     5  7  ■ 
i 

;  i    c  —  : 

Cu  -f  - 

—  -• 
.  -  - 

«  7i 

1 

2 

:t 

4 

6 

7 

Aachen  .    .  . 
Barmen  .   .  . 

Berlin    .    .  . 

uiiBiau  ui  • 

Cöln  a)  .    .  • 

Vbd:  15  Vereine  von  Ag  und  An 
Vbd:  Stadt,  Handelskammer,  1  ge- 
meinnütziger Verein,  7  Ver- 
eine von  Ag.  und  An. 
Gemeinnütziger  Verein 
desgl. 

Vbd:  10  Vereine  von  Ag.  und  An. 

Koll 
Koll 

Koll 

E 
Koll 

v\ 
i< 

4 

i:j 

13 
1» 

4 

1:5 

i  - 

1  Stadl- 
urardafftr 

4 

1 
1 

•    b)  .   .  . 

Crefcld  .   .  . 
Darmstadt  .  . 
Dresden  a)  .  . 
„      bl.  . 

Vbd:  Stadt,  Handelskammer, 

Allg.  Arbeitsnachweisstelle, 
0  Vereine  von  An. 
Gemeinnütziger  Verein 
desgl. 
desgl. 
desgl. 

Koll 

Koll 
Koll 
Koll 
Koll 

o 

2 

,  2 
3 

1 

— 

1 

5; 

24 

o 

„      c)  .  . 
d).  . 

desgl. 
desgl. 

Koll 
Koll 

■  

~2 

— 

r.) 

8 

„      e)  . 
Düsseldorf  a)  . 

b)  . 

desgl. 

Vbd:  Stadt,  Handelskammer, 

*  Cl  UU  IUI         UcllMldt  IXYl  tMS, 

10  Vereine  von  Ag.  u.  An. 
Gemeinnütziger  Verein 

E 
Koll 

Koll 

10 


10 

1 

«; 

Halle  a.  S.  .  . 

desgl. 

Koll 

i:i 

Hamburg  b)  . 

- 

desgl. 

Koll 

;< 

Kiel  .... 
Leipzig  .   .  . 

desgl. 
desgl. 

Koll 
Koll 

7 

..tmi- 
lithit"  5 

< 

1 

Ytmt  je 
1  Ddegitrlor  d. 
Handels-  o. 

Landwirt- 
schalhbuiintr 

1 

— 

2 

4 

Liegnita .    .  . 

Nürnberg  b)  . 
Wiesbaden  .  . 

desgl. 

desgl. 
desgl. 

Koll 

Koll 
Koll 

1  Delegierter 
1.  K«.-Priiid. 

2 

5  stidtivlit 
o-  5  läadli* 
Mitglieder-! 
5 
10 

>)  Die  Wahl  des  Vorsitzenden  unterliegt  der  Genehmigung  durch  den  Oberbürgermeister. - 
nachweis  ist  für  Liegnitz  Stadt  und  Land  und  die  angrenzenden  Kreise  bestimmt. 
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Tabelle  V. 

Arbeitsnachweise. 


Den  Vorsitz  fahrt: 

St:  ein  städtischer  Be- 
amter 
Vv:  der  Vereinsvor- 
sitzende 
Unp:  eine  Person,  die  sta- 
tutarisch wcd.  Arbeit- 
geber noch  Arbeit- 
nehmer sein  darf 


8 


■~ 

<o 
•a 
<u 
;=» 

9 

£ 
»- 

eS 

s 

et 
•r. 
CS 


9 


Davon  ernennen  bezw.  wähleu 


>  I 


c 

«  5 

>  ä 

a>  o 
Q  > 


10 


11 


5  t  g 

II 


12 


>  c 
.  öS  -3 

•°  S 


©  ,  t3 
Ods 
es 

©.5  « 
O  g  o 
«5 


falls  nicht  bereits 
unter  c  enthalten 


13 


14 


©  « 

Q 


15 


Wahl- 
periode: 

Jahre 


IG 


ünp 

St 

(Stadtverordneter) 

Unp 

Vv 

Unp 

Ein  von  der  Handels- 
kammer ernannter  Arbeit- 
geber 
Unp 
Vv 
Vv 
Vv 

Vv 
Vv 


Vv 
Unp 

Vv 
Vv 


Ein  vom  Vereinsvorstand 
ernanntes  Mitglied 
Vv 


Unp 


Ein  Delegierter  des 
Regierungspräsidenten 

Vv 
Vv 


27 
19 


9 

27 
6 


8 
9 
24 
6 

19 
10 


21 
B 

13 

9 
12 


15 
11 


5 
12 


271) 
18 


27») 
5*) 


l'[]W8limmt 

2 


3 
2 


8 
9 

24 
6 

19 
10 


21») 

Tercfais- 
aissdmss : 

6 

Vereio»- 
aneshnss: 
13 

Das  Kollegium  selbst  durch  Ergänzungswahlen:  9 

3i    6   i  -  :   -   i  li- 


3 
2 


3 

l  abnimmt 

Arbeitnehmer:  1; 
im  übrigen 


2 


3 


Außerd.  je  1  durch  d.  Handels- u.  Landwirtschaf  Iskainmer 


Weitere  4  durch  die  Ortskrankenkasse 
-   I      -     I     -     I      -      I  5| 


5 
10 


Weitere  5  durch  verschiedene  Kreisausschüsse3) 


4 

Cubesiimmt 


1 
1 


*)  Das  6.  Mitglied  entsendet  der  Vorstand  des  Allgemeinen  Arbeitsnachweises  in  Cöln.  —  »)  Der  Arbeits- 
StatUrisches  Jahrbuch  deutscher  Städte  XV.  16 
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[Fortsetzung  zu  Seite  281.] 

Die  sog.  „uneigentlichen  Notstandsarbeiten"  —  es  ist  dem 
Bearbeiter  noch  nicht  gelungen,  einen  begrifflich  wie  sprachlich  einwand- 
freien Ersatz  für  dieses  bedenkliche  Wort  zu  finden  —  sind  wie  bei 
der  vorjährigen  Aufstellung  außerhalb  der  tabellarischen  Bearbeitung 
geblieben,  werden  aber  nachstehend  in  Kürze  einzeln  hervorgehoben. 

Crefeld  gab  einer  kleinen  Zahl  von  Arbeitslosen  Beschäftigung  mit 
Holzzerkleinern.  In  Darmstadt  wurden  die  im  Jahresvoranschlag  vor- 
gesehenen Arbeiten  des  Straßenbaues  bis  zum  Winter  zurückgestellt,  um  dann 
in  der  Zeit  vom  8.  Januar  bis  28.  April  1907  einer  größeren  Zahl  von 
Arbeitern  (Minimum  17,  Maximum  153)  Beschäftigung  zu  gewähren. 
In  ähnlicher  Weise  hat  die  Breslauer  Promenadenverwaltung  rund 
130  Arbeiter,  die  sonst  in  der  kalten  Jahreszeit  entlassen  zu  werden 
pflegen,  den  Winter  hindurch  weiter  beschäftigt.  Auch  in  Königsberg 
wurde  die  Arbeit  bei  der  Straßenbauverwaltung  den  Arbeitslosen  zu 
Liebe  in  den  Winter  verlegt,  ohne  daß,  wie  im  Fragebogen  ausdrück- 
lich hervorgehoben  wird,  der  Stadt  dadurch  außergewöhnliche  Kosten 
entstanden  wären.  Ebenso  bot  die  Mainzer  Stadtverwaltung  durch 
Veranstaltung  von  Steinschlag-  und  gärtnerischen  Arbeiten  Arbeitslosen 
(Minimum  5,  Maximum  62)  im  Januar  und  Februar  1906  Gelegenheit 
zu  Verdienst  Mülhausen  i.  E.  beschäftigte  im  Durchschnitt  täglich 
255  Personen  mit  solchen  auf  den  Winter  zurückgestellten  Arbeiten. 
In  weit  kleinerem  Umfange  war  dies  in  Stuttgart  der  Fall  (20  bis  25 
Arbeiter).  Erwähnt  mag  schließlich  noch  werden,  daß  Leipzig  regel- 
mäßig besondere  Winterarbeiter  bei  der  Kläranlage  (Auskarren  von 
Klärschlamm  und  Erdlockern)  und  Potsdam  arbeitslose  Arme  bei  der 
Straßen reinigung  zum  Tagelohn  von  1,50  <AL  (im  Vorjahre  1,25  JC) 
beschäftigt  hat. 

Von  anderer  städtischer  Seite  sind,  soweit  berichtet,  außer- 
gewöhnliche Maßnahmen  zur  Bekämpfung  der  Arbeitslosigkeit  nicht  ge- 
troffen worden. 

B.  Im  Winter  1906/07. 

Im  Winter  1906/07  bestand  für  die  meisten  Städte  noch  weniger 
Anlaß  zur  Veranstaltung  von  Notstandsarbeiten  als  im  Jahre  zuvor. 
Ihr  Umfang  ist  durch  eine  nachträgliche  Rundfrage  ermittelt  worden  ; 
Tabelle  VI12  gibt  ihre  Ergebnisse  wieder,  doch  sind  diese  nur  als  vor- 
läufige zu  betrachten.  Eine  eingehendere  Darstellung,  auch  der  „un- 
eigentlichen Notstandsarbeiten'1  im  Winter  1906107  wird  der  nächste 
Jahrgang  bringen. 

Nach  Tabelle  VII2  ist  die  Zahl  der  Städte  mit  Notstandsarbeiten 
1906/07  die  gleiche  wie  1905/06;  doch  sind  anstelle  Augsburgs  und 
Wiesbadens  Freiburg  i.  B.  und  Mannheim  getreten,  aber  mit  Ar- 
beiten so  geringen  Umfanges  —  nach  Zeit  wie  nach  Zahl  der  Be- 
schäftigten — ,  daß  sie  kaum  in  Betracht  kommen.  In  Freiburg  i.  B. 
arbeiteten  lediglich  im  März  höchstens  14  Arbeitslose  beim  Tiefbau- 
amt  und  bei  der  Stadtgärtnerei;  in  Mannheim  14  bis  18  Personen  nur 
14  Tage  lang.  In  Straßburg  i.  E.  blieb  die  Höchstzahl  der  Beschäftigten 
um  mehr  als  die  Hälfte  gegen  das  Vorjahr  zurück;  in  Würzburg  freilich 
war  sie  um  40  höher;  die  Summierung  der  Höchstzahlen  der  Beschäf- 
tigten ergibt  nur  460  (1905/06:  899). 
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Hinsichtlich  der  Löhne  und  Arbeitszeiten  ist  keine  wesentliche 
Abweichung  vom  Vorjahre  zu  vermerken;  hervorzuheben  ist  lediglich 
die  Lohnskala  der  Stadt  Straßburg  i.  E.,  welche  einen  Tageslohn  vor- 
sieht von  2,20  für  Ledige,  2,50  t  #  für  Verheiratete  ohne  Kind,  2,70  Jt 
für  Familienväter  von  1—4  Kinder  und  von  2,90  JC  für  solche  mit 
5  und  mehr  Kindern. 

[Fortsetzung  des  Textes  Seite  245.] 


Tabelle  Tl.  Arbeitslosenzählungen 

in  der  Zeit  vom  1.  April  1905  bis  30.  September  1907.1) 


Art  der  Zählung: 

Z.  =  Zählung  von 
Haus  zu  Haus, 

A.  =  Öffentliche 
Aufforderang  zur 
Selbstmeldung 

Zahlungstermin 

Zahl  der  ermittelten  Arbeits- 
losen ausschl.  Erwerbsunfähige 
und  Kranke 

Nr. 

männ- 
lich 

weiblich 

insgesamt 

1 

2 

8 

4 

5 

a)  Charlottenburg 


A  und  Z 

20.  November  1004 

485 

465 

A  und  Z 

25.  Februar  1905 

565 

40 

623 

1. 

A  und  Z 

22.  Juli  1905 

146 

146 

2. 

A  und  Z 

25.  November  1905 

72 

72 

3. 

A  und  Z 

25.  Februar  1906 

497 

36 

533 

4. 

• 

2.  Februar  1907 

b)  Cöln 

Siicbpi 

•obentMunj 

o  31  AnwHtn 

1. 

Z 

z 

5.  Februar  1905 
30.  Juli  1905 

2066 
703 

127 
85 

2195*) 
(R:93;  V:96) 
788 

2. 
3. 

z 
z 

4.  März  1<»06 
29.  Juli  1!MJ6 

1 059 
640 

118 
73 

1 177 
(R:40;  V:  2) 
713 

4  j 

z 

17.  Februar  1907 

1  851 

111 

1965 

5. 

z 

28.  Juli  1907 

652 

50 

702 

C)  Dresden  (einschl.  Kranke) 

Indirekte  Ermitte-, 
lung  auf  Grund  der| 
Personenstands-  i 
aufnahmen 

12.  Oktober  1904 

3580 

1233 

4813 

1. 
2. 

12.  Oktober  1905 
12.  Oktober  1906 

3  563 
2  416 

1207 
845 

4  770 
3  261 

1)  Die  Vergleichs  Ziffern  1904  05  sind  kursiv  gedruckt. 

2)  R  =»  Rentenempfänger;  V  =  gegen  Arbeitslosigkeit  Versicherte.  16* 
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Tabelle  VII.  Notstamlsarbeiten. 


1.  Im  Winter  1905/06. 


Die  Zahl  der  Beschäftigten 

Tagesverdi 

enst 

Die  Arbeiten  fanden 

schwankte 

Arbeitszeit 

i  c 

höch- 

durch 

stritt  vom  .  .  .  bis  .  .  . 

ausschlief. 

c  « 

Städte 

(Jahreszeit  1 

von 

im 

bis 

im 

Pausen 

S  £ 

stens 

Khlittlkl 

Stunden: 

1 

2 

3 

4 

5 

o 

7 

8 

9 

Augsburg  .    .  . 

1.  XI.  bis  1.  IV. 

23 

Nov. 

111 

Marz 

2,20 

2,:o 

2,40 

Leipzig  .... 

;>.  i.  bu  2*.  xu. 

5.) 

Jan. 

2;*» 

Jan. 

!) 

3,15 

3,40') 

3,15 

(Ul'»Bi) 

(Endel 

Straßbur;;  i.  E.  . 

25.  XI.  bis  2s.  III. 

7 

Nov. 

J;ui. 

s 

2,00 

4,06 

3,'M) 

Wiesbaden     .  . 

1.  XII.  bis  III. 

r>»> 

Dez. 

TD 

Marz 

s 

J  ,60 

4, IN) 

2,:.n 

Würzburg  .  . 

1  XI.  bis  r,o.  IV. 

20 

« 

30 

. 

0 

2,K 

2,i.ri 

2,sn 

J)  Nur  in  Ausnahmefällen. 


Noch  Tabelle  VIT,.. 


Zeitlohn  (Z  >  od. 
Akkordlohn  (A) 

Die  Arbeiten  waren 
beschränkt  auf 

Die  Arbeiten 
bestanden  in 

Die  Arbeiten 
worden  in  atüdt 

Summe 
der  an 

Notstands- 
arbeiter 

gezahlten 
Löhne 

Geschätzter 
Mehraufwand  ge- 
genüber der  Aus- 
führung der 
gleich.  Arbeiten 
durch  gewöhn- 
liche Arbeiter  in 
Prot.  d.  gezahlten 
Löhn«:  rund 

Städte 

5  *• 
«3 

Verheiratete  od. 
Person.,  die  An- 
gehör.  zu  unter- 
stützenhaben (V) 

Regie  (R)  aus- 
geführt bexw. 
waren  an  Unter- 
nehmer (U) 
vergeben 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

Augsburg .  . 

Z 

nur 
anfuugj 
0 
0 

0 
nin- 
dettena 
seit  IJahr 
■isiwig 

Erd-  und 
Straßen  bauarbeiten 

R 

17  374 

10  o/o 

Leipzig    .  . 
Slraßburg.  . 

Z 
Zu.A 

V 

V  wurden  an 
erster  Stelle 
berücksichtigt 

Straßenaus- 
schachtungsarbeiten 
Steinschlagen, 
Niederlegen  der 
Wälle,  Schnee-  und 
Eisbeseitigung 

R 

Wallarbeit: 
U 

sonstige: 
R 

rd.  20  000 
30  067 

0% 

Nur  beim 
Steinschlagen 
(nicht  genau 
anzugeben), 
sonst  Ou  o 

Wiesbaden  . 

Zu.A 

0 

V 

Erdarbeiten, 
Straßenreinigung, 
Steinschlägen, 
letzleres  in  A. 

Erdarbeiten: 
U 

sonstige: 
R 

rd.  10  000 

50% 

Wflrzburg  . 

Zu.A 

0 

V 

Straßenreinigung, 
Steinschlagen 

R 

2  800 

0% 
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Noch  Tabelle  VII. 

2.  Im  Winter  190fi  07. 


Die  Zahl  der 
Hestliiift  it.'ten 
schwankte 

Tagesverdienst 

Städte 

Dir  Arbeiten 
fanden  -latt  vom 

Ta-ibhe 
Arbei  ts- 

zcit 
aussehl. 
Pausen 

höch- 
stens 

durch 

idinitilidi 

Art 
der  Arbeiten 

von 

bis 

, 

1 

■2 

:; 

1 

5 

*; 

7 

Fj-ümIuiiv  i.  Hr.  . 

\..r\]>7.\%    .    ■  ■ 
Mannheim   .  . 

StraßburR  i.E.  . 

l  III.  l.is III. 

7.1.  bi.--l.IV. 
II.  II.  bis  II. 

ai  17.  XII.  bis  iMU. 
b)      XI.  bis  7.  III. 

«)•_»•>.  XII.  bis  3.  IV. 

Xuvemb.  h'\<  Juli. 

1 

5 
14 

iu 

55 

,8 

11 

10!» 
IS 

15s 
5s 

:U 

7.» 

10 

s 

-s 

8 

:» 

7— * 

(Wigtj  ib-r- 
hfiriiitt*- 
;U5  :{.15 

1,  :h.)  2,;i->  2,57 

•  Ledige  2.20 

Verheiratete 
ohne  Kinder  2, .50 

Vei  -heiratete 
mit  Kindern  2,70 

Verheiratete 
mit  5  u.  mehr 
Kindern  2.;«). 

2.  b  ii   -j,rn  t    2  15 

Straßenbau- 
und  Garten- 
arbeiten 
Kri  und  Aus- 
K^iiflitiui^arWiivn 
Straßen- 
arheiten 

Steinschlägen, 
Straßen- 
reini^unpr, 
Abholzen 

Sli'iiisi-hlauren 

*)  Nur  in  Ausnahmefällen. 


[Fortsotzung  zu  Seite  243.) 

c)  Ständige  Einrichtungen  zur  Beschäftigung  Arbeitsloser. 

(Tabelle  VIII  Seite  247.) 

Sind  die  Notstandsarbeiten  etwas  Vorübergehendes,  aus  der  Not 
des  Augenblicks  geboren,  so  haben  die  in  Tabelle  VIII  nachgewiesenen 
Einrichtungen  einen  ständigen  Charakter.  Es  handelt  sich  in  ihnen  um 
Arbeitsstätten  für  Stelleulose,  die  von  den  Stadtgemeinden  oder  doch 
mit  ihrer  finanziellen  Unterstützung  ins  Leben  gerufen  worden  sind. 
Ähnliche  Einrichtungen  von  Vereinen  ohne  städtische  Unterstützung 
aufzuführen,  wie  bei  der  vorigen  Bearbeitung,  erschien  untunlich,  da 
jener  erste  Versuch  nur  sehr  unvollständig  ausgefallen  und  es  ja  lediglich 
Aufgabe  dieses  Abschnitts  ist,  Veranstaltungen  zur  Bekämpfung  der 
Arbeitslosigkeit  darzustellen,  die  von  den  Stadtverwaltungen  ganz 
oder  teilweise  getragen  werden.  Leider  war  es,  um  die  rechtzeitige  Fertig- 
stellung der  Arbeit  nicht  zu  gefährden,  unmöglich,  auch  die  Nach- 
weisungen der  Tabelle  VIII  durch  ergänzende  Umfragen  auf  einen 
neueren  Stand,  als  den  in  den  Fragebogen  vorgesehenen,  zu  bringen. 
Ihre  Angaben  beziehen  sich  also  auf  das  Kalenderjahr  1905.  Die 
Daten  über  die  Zahl  der  Beschäftigten  werden  nur  unter  allem  Vor- 
behalte mitgeteilt,  da  es  fraglich  erscheint,  ob  sie  überall  nach  gleichen 
Gesichtspunkten  (Zahl  der  Personen  oder  Zahl  der  Beschäftigungstage?) 
angegeben  worden  sind. 

Sechs  Städte  unterhalten  selbst  allgemeine  Arbeitsstätten,  die 
in  Bochum,  Dan2ig  und  Dortmund  dem  gemeindlichen  Obdachlosenasyl 
und  in  Bremen  dem  staatlichen  Konfektionshaus  —  hier  wie  dort 
natürlich  ohne  Arbeitszwang  —  angegliedert  sind,  während  sie  in 
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Duisburg  und  Nürnberg  selbständige  Anstalten  bilden.  Hinzu  tritt 
noch  Breslau,  wo  man  den  Versuch  gemacht  hat,  beim  Obdachlosen- 
asyl eine  derartige  Stelle  einzurichten,  dann  aber  freilich  wegen 
Mangels  an  Arbeitsgelegenheit  wieder  eingestellt  hat.  Durchweg,  von 
Bremen  abgesehen,  ist  der  Zweck  der  Einrichtungen,  Obdach-  und  Arbeits- 
losen Gelegenheit  zu  geben,  durch  freiwilliges  Schaffen  sich  Nachtlager 
oder  Verpflegung  zu  verdienen;  das  Lohn  wird  daher  nicht  in  bar  ge- 
zahlt (nur  Nürnberg  entschädigt  Uberstunden),  sondern  in  jenen 
Naturalleistungen.  Aber  auch  Bremen  kommt  insofern  diesem  Prinzip 
nahe,  als  den  Arbeitern  für  eine  geringe  Entschädigung  in  der  Anstalt 
Mittagessen  verabreicht  wird.  Die  einzige  städtische  Schreibstube 
besitzt  Dortmund. 

Bei  den  regelmäßig  durch  gemeindliche  Zuschüsse  unterstützten 
Einrichtungen  dagegen  überwiegen,  soweit  sie  am  Orte  selbst  wirk- 
sam sind,  die  Schreibstuben ;  diese  haben  den  sozial  etwas  höher  stehenden, 
vorwiegend  einheimischen  Arbeitnehmer,  die  allgemeinen  Arbeitsstellen 
dagegen  mehr  den  obdach-  und  mittellosen  Wanderer,  auch  Strafentlassene 
im  Auge. 

Unter  den  insgesamt  20  Arbeitsgelegenheiten  der  Vereine  befinden  sich 
12  Schreibstuben,  1  Näh-  und  Flickstube,  6  allgemeine  Arbeitsstätten 
mit  den  üblichen  Beschäftigungsarten  (Holzspalten,  Teppichklopfen  usw.); 
dazu  tritt  noch  die  eigenartige,  aber  beachtenswerte  Einrichtung  in 
Erfurt,  dessen  Verein  für  Hausbettelei  Kost  und  Nachtlager  für  eine 
Arbeitsleistung  von  drei  Stunden  gewährt,  diese  Arbeiten  aber  in 
Straßenreinigungs-,  Ausbesserungs-  und  Planierungsarbeiten  bestehen 
läßt;  die  Stadtgemeinde  stellt  dazu  die  Vorarbeiter  und  das  nötige 
Werkzeug,  wofür  ihr  jene  unentgeltlichen  Arbeitsleistungen  im  Werte 
von  z.  B.  1819  JC  im  Jahre  1904/05  und  1491  JC  im  Jahre  1905/06 
zufließen.  Die  Entlohnung  der  Arbeiten  erfolgt  bei  den  Schreibstuben 
(ebenso  bei  der  Breslauer  Näh-  und  Flickstube)  durchweg  in  bar,  ab- 
gesehen von  Görlitz,  wo  auch  hier  zum  Teil  Naturalvergütung  Platz 
greift;  in  den  Arbeitsstätten  dagegen  ist  letztere  in  Düsseldorf,  Erfurt 
und  Essen  ausschließlich,  in  Chemnitz,  Görlitz,  Leipzig  und  Magdeburg 
in  Ergänzung  zur  Barzahlung  eingeführt.  Die  ausgezahlten  Lohn- 
summen sind  zum  Teil  recht  ansehnlich;  sie  schwanken  zwischen 
21  386  JC  (Leipzig)  und  561  JC  (Chemnitz).  Für  17  von  den  20 
Anstalten  sind  lediglich  Männer  als  Beschäftigte  nachgewiesen.  Ob 
die  Ausschließung  der  Frauen  bestimmungsgemäß  erfolgt  ist,  oder  ob 
sich  nur  keine  Arbeitslose  gemeldet  hat,  kann  auf  Grund  des  vor- 
liegenden Materials  im  einzelnen  nicht  angegeben  werden.  Träger 
der  Einrichtungen  sind  in  1  Fall  ein  Armenpflegerinnenverein,  in  4  Fällen 
Gefängnisgesellschaften  und  Arbeitsnachweisvereine,  in  4  weitere  Vereine 
für  innere  Mission,  in  je  3  Antibetteleivereine  und  allgemeine  Wohl- 
tätigkeitsvereine, in  5  Vereine  ad  hoc.  Die  Höhe  der  städtischen  Zuschüsse 
schwankt  sehr,  zwischen  100  JC  (Cassel)  und  3000  JC  (Magdeburg). 
Der  Beitrag  Erfurts  ist  nur  scheinbar  noch  ansehnlicher,  da  er  nicht 
bloß  der  Arbeitsstätte  sondern  den  gesamten  Einrichtungen  des  sub- 
ventionierten Vereins  gilt. 

Zehn  Stadtgemeinden  unterstützten  im  Jahre  1905  auch  auswärts 
befindliche  Arbeiterkolonien  als  Verpflegungsstationen,  deren  Ein- 
richtungen ihnen  mittelbar  zu  gute  kommen. 
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Es  gewährten: 

Breslau  dem  Schlesischen  Provinzialverein  für  ländliche  Arbeiter- 
kolonien und  Trinkerheilanstalten  300  JC, 

Bochum  der  Arbeiterkolonien  Wilhelmsdorf  und  Maria  Veen  je 
150  JC, 

Danzig  dem  Westpreußischen  Provinzialverein  zur  Bekämpfung  der 
Wand erbettelei  (Arbeiterkolonie  in  Hilmarsdorf  und  verschiedene 
Verpflegungsstationen)  50  JC, 

Duisburg-(Meiderich)  der  evangel.  Arbeiterkolonie  Lühlerheim 
50  JC  und  der  katholischen  Arbeiterkolonie  Elkenroth  25  JC, 

Duisburg-(Ruhrort)  denselben  je  12,50  JC, 

Frankfurt  a.  0.   der   Arbeiterkolonie    Friedrichwille   bei  Reppen 

300  JC, 

Lübeck  der  Arbeiterkolonie  Rückling  800  JC, 

München  dem  Verein  für  Arbeiterkolonien  in  Bayern  100  JC, 

Nürnberg   den  Arbeiterkolonien  Simonsdorf  und  Herzogsägmühle 

300  JC, 

Schöneberg    der    Wanderarbeitsstätte    Hoffnungsthal   bei  Bernau 

300  JC.  (ForUetzunj  des  Textes  auf  Seite  249.; 


VIII.  Städtische  und  städtischunterstiitzte  Beschäftigungsstellen  für 

Arbeitslose  1905. 


1.  Städtische  Einrichtungen. 


Zahl 

der 

An  Lohn  wurde  gezahlt 

Beschäl 

tigten 

in  natura 

Stadt 

Nähere  Bezeichnung  der  Einrichtung 

im  Jahr 

e  1905 

in  bar 

tu 

männ- 

weib- 

»l> 

lich 

lich 

JC 

>r 

Bremen  .    .  . 

Freie  Arbeitsanstult  des  Arbeitshause« 

Vi  82H 

812 

17  669 

Bochum.    .  . 

Arbeitsstelle  des  Obdachlosenasyls 

9;$o 

N 

V 

Breslau  .    .  . 

desgl. 

Es  ist 

ein  Versuch  gemacht  worden, 

gegen 

Gewährung  von  Frühstück  die 

Besucher  des 

Asyls  zur  Arbeit  heranzu- 

ziehen, 

aber  bei  dem  Mangelan  Arbeits- 

Danzig  .   .  . 

gelegenheit  fürs  erste  e 

ingestellt  worden 

desgl. 

443 

V 

Dortmund  .  . 

desgl. 

4  488 

N 

V 

11        •  ■ 
Duisburg    .  . 

Städtiscbe  Schreibstube 

24!) 

l  :m 

Arbeitsstätte  für  Obdachlose 

1  586 

N 

V 

bis   zur  Hohe 

des  Verdienstes 

Nürnberg  .  . 

(insges 

968  M) 

Freiwillige  Armenbeschäftigungsanstalt 

Iis 

775 

V 

L  Für  Iber- 

stimjtn) 
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Noch  Tabelle  VIII. 

2.    Von  den  Stadtverwaltungen  unterstützte  Einrichtungen. 


Höhe 

Zahl  der 

An  Lohn  wurde  gezahlt 

Stadt 

Träger 
dieser  Einrichtung 

Art 

derstädt. 
Unter- 

Beschäftigten 

im  Jnhrf  1  Oftfi 

in  natura 

der  Einrichtung 

stützung 
1W5 

Jt 

in  bar 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

1  s 

a)  am  selben  Ort.1) 

Aachen  .   .  . 

Verein  f.  Volkswohlfahrt 

Schreibstube 

60C) 

93 

O  bol 

Breslau  .    .  . 

■            *  ■ 

Verein  für  Verarmung 
und  Bettelei 
Armen- 
pflegerinnenvereiti 

Schreibstube 

Näh-  und 
Fliekstube 

2000 
1000 

39 

11  404 

2  335 

Cassel    .    .  . 

Verein  zur  Fürsorge  für 
entlassene  Gefangene 
im  Reg.-Bez.  Cassel 

Schreibstube 

100 

200 

1395 

Charlottenburg 

Vereinigung  der  Wohl- 
tätigkeitsbestrebungen 

Schreibstube 

1  500 

152 

8 

9  640 

1 

— 

Daiizig  .   .  . 

Danzigcr  Schreibstube 

Schreibstube 

200 

82 

12 

rd.4200! 

Elberfeld   .  . 

Gefängnisgesellschaft 

Schreibstube 

900 
aisuerJtm 

213 

— 

- 1 

— 

Chemnitz  .  . 

Verein  „  Arbeit  für 
Bettler  u.  vorübergeh. 
Beschäftigungslose" 

Arbeitsstelle 

Lokal.Mokiliar 
Ueiiuag  ni 
BtlMKihting 

500 

5  381 

— 

561 

N 

V 

Düsseldorf .  . 

Verein  für  Arbeits- 
nachweis 
desgl. 

Schreibstnbe 

Wanderarbeits- 
stätte 

134 
15 

— 

8369 
— 

N 

Erfurt   .    .  . 

Verein  gegen  Haus- 
bettelei 

Arbeits- 
gelegenheit 

ö  800  -) 

6  348 

N 

V 

Essen    .    .  . 
i  ... 

Verein  zur  Unterhaltung 
einer  Schreibstube  für 
Stellenlose 

Verein  z.  Unterstützung 
mittelloser  Reisender 

Schreibstube  | 
Arbeitsstelle  j 

Lokilhtimng 

und 
Bflewliluiig 

156 
1  885 

14  098 

z.  T.  N. 

V 

AfctllttKI 

ii.hubsi'i'' 

Görlitz  .    .  . 

Verein  für  die  Natural- 
verpflegungsstation 

descl. 

Wände  rarbeits- 
stätle 

Schreibstube 

t  a  (kx»* 

181)7 

4388 

z.  T.  N. 

z.  T.  V. 

Halle  a.  S  .  . 

Verein  f.  innere  Mission 

Schreibstube 

150 

103 

7  300 

Leipzig  .    .  . 

Verein  der  Werkstätten 
für  Arbeitslose 

Arbeitsstelle 

500 

5  838 

21 386 

z.  T.  N 

■  ... 

Verein  f.  innere  Mission 

Schreibstube 

500 

541 

2138 

Magdeburg  . 

Verein  f.  innere  Mission 

Arbeiterkolonie 

3  000 

547 

8  751 

N 

V 

desgl. 

Schreibstube 

1  200  2) 

173 

16000 

b)  auswärts.   Siehe  Seite  247,  oben. 
Anmerkung  l)  Nur  diejregelmäßig  unterstützten  Vereine  sind  aufgenommen  woiden 


2)  Diesen  Betrag  erhält  der  Verein  für  seine  gesamten  Einrichtungen. 
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[Fortsetzung  zu  Seite  247.] 

d)  Arbeitslosenversicherung. 

(Tabelle  IX  Seite  250.) 

Zu  Cöln  und  Leipzig,  den  bislang  einzigen  deutschen  Städten, 
wo  unter  Beteiligung  der  Stadt  Versuche  zur  Arbeitslosenversiche- 
rung unternommen  wurden,  ist  am  1.  Januar  1907  Straßburg  i.  E. 
getreten.  Diese  neue  Einrichtung  ist  bemerkenswert,  weil  sie  nach 
Genter  Muster  im  Gegensatze  zu  Cöln  und  Leipzig  nicht  selbst 
unmittelbar  versichert  und  von  den  Versicherten  Beiträge  verlangt, 
sondern  den  arbeitslosen  Mitgliedern  von  Arbeiterorganisationen  zu 
deren  Arbeitslosenunterstützung  einen  Zuschuß  in  Höhe  von  50$ 
bis  höchstens  1  JC  gewährt.  Die  einzelnen  Arbeiterorganisationen 
haben  einen  entsprechenden  Antrag  beim  Bürgermeisteramt  zu  stellen 
und  sich  den  Bestimmungen  des  Statuts  zu  unterwerfen,  übernehmen 
also  damit  keinerlei  finanzielle  Verpflichtungen  gegenüber  der  städtischen 
Arbeitslosenversicherung,  die  finanziell  lediglich  durch  städtische 
Zuschüsse  erhalten  wird;  für  1907  sind  diese  auf  5000  Jt  festgesetzt 
worden.  Die  Zahl  der  angeschlossenen  Organisationen  betrug  am 
1.  Oktober  1907  20  mit  3892  Mitgliedern  und  umfaßte  mit  einer  Aus- 
nahme sämtliche  Gewerkschaften  und  Vereine  Straßburgs,  die  Arbeits- 
losenunterstützung gewähren.  Im  ersten  Geschäftsjahr  wurden  264  Arbeits- 
lose zu  2618  Tagen  mit  insgesamt  1889  Jl,  d.  h.  durchschnittlich  72  Pf. 
pro  Tag  unterstützt. 

Die  Tätigkeit  der  Straßburger  Einrichtung  erstreckt  sich  ebenso  wie  in 
Leipzig  auf  das  ganze  Jahr,  während  die  Cölner  Versicherung  nur 
Winterunterstützungen  gewährt.  Für  die  ungelernten  Bauarbeiter  freilich 
und  einen  Teil  der  gelernten  Erdarbeiter  (z.  B.  Maurer)  soll  in  Straß- 
burg die  herkömmliche  Beschäftigung  bei  den  städtischen  Winterarbeiten 
beibehalten  werden,  in  der  Anschauung,  daß  „für  diese  Arbeiter  der 
Weg  der  Versicherung  finanziell  ungangbar  und  auch  nicht  einmal  er- 
wünscht sei,  weil  Arbeit  besser  ist  als  Unterstützung."1) 

Während  Straßburg  so  zum  Ziele  gelangt  ist,  haben  in  München 
die  Verhandlungen  über  die  Gründung  einer  „Gemeindekasse  zur 
Förderung  der  Arbeitslosenversicherung"  ebensowenig  wie  hinsichtlich 
der  damit  zusammenhängenden  Gründung  eines  umfassenden  paritätischen 
Arbeitsnachweises  bislang  zu  einem  positiven  Ergebnisse  geführt. 

Die  Stadtcölnische  Versicherungskasse  gegen  Arbeitslosig- 
keit im  AVinter  beschloß  am  1.  4.  1907  ihr  11.  Geschäftsjahr.  Die  Zahl  der 
Versicherten  war  darin  geringer  als  in  jedem  der  vier  vorausgegangenen 
Jahre.  Es  ist  eine  alte  Erfahrung,  daß  gerade  gute  Zeiten  die  meisten 
veranlassen,  die  Fürsorge  für  die  Zukunft  außer  acht  zu  lassen;  mit 
abflauender  Konjunktur,  zu  Beginn  des  Winters  1907/08,  ist  die  Zahl 
der  Versicherten  dann  wieder  von  1255  auf  1505  gestiegen.  Die  Mit- 
gliederzahl der  Leipziger  Kasse  mehrt  sich  langsam,  aber  stetig,  von 
130  am  1.  Mai  1905  auf  171  am  1.  Mai  1907.  Diese  Ziffern  sind 
absolut  gering,  aber  es  darf  darauf  hingewiesen  werden,  daß  auch  die 
mit  starker  gemeindlicher  Finanzhülfe  gegründete  cölnische  Kasse  vier 
Jahre  brauchte,  um  endgültig  ihre  Versichertenzahl  über  die  ersten 

 ■  —  [Fortsetzung  S(it(>  -■c,l-l 

x)  Dominicus,  im  Archiv  für  Soziahvissenschait  und  Sozialpolitik.  XXV.  Bd.  1 
Tübingen  1907.   S.  280- 
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drei  Hunderte  hiuaaszubringen,  die  Leipziger  Kasse  aber  im  wesentlichen 
völlig  auf  eigenen  Füßen  steht.  Die  Unterstützungssumme  war  in  Cöln 
1906/07  trotz  der  im  allgemeinen  guten  Konjunktur  infolge  un- 
günstiger Witterung  und  scharfen  Frostes  höher  als  in  allen  voraus- 
gegangenen Jahren  mit  Ausnahme  von  1904/05.  Von  den  ausgezahlten 
Tagegeldern  —  sie  betragen  in  Cöln  2  bezw.  1  Mk.,  in  Leipzig  im 
allgemeinen  75  und  90  Pf.  —  machten  die  Beiträge  der  Versicherten 
in  Cöln  1905/06  91,7  %,  1906/07  43,0  %,  in  Leipzig  34,7  bezw.  27,5  %  aus. 

Das   Kassenvermögen   betrug  am  Schlüsse  des  Geschäftsjahres 
1906/07  in  Cöln  139  939,  in  Leipzig  18  971  Mk. 
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XIV. 

Gewerbegerichte. 

Von 

Dr.  jur.  G.  Pabst, 
Direktor  des  Statistischen  Amts  der  freien  und  Hansestadt  Lübeck. 


Die  Übersichten  über  die  Tätigkeit  der  Gewerbegerich  te*) 
schließen  sich  an  die  im  vorletzten  (XIII.)  Jahrgauge  des  Jahrbuches 
für  die  Berichtsjahre  1902  und  190.H  veröffentlichten  an.  Die  Angilben 
beziehen  sich  für  Berlin,  Charlottenburg,  Elbing,  Frankfurt  a.  M.,  Kassel, 
Königsberg,  Königshütte,  Linden,  Mainz  und  Stettin  auf  die  Jahre  1904/05 
und  1905/06,  für  die  übrigen  Städte  auf  die  Kalenderjahre  1904  und 
1905.  In  Posen  ist  für  das  erste  Berichtsjahr  das  Jahr  1904/05,  für 
das  zweite  das  Kalenderjahr  1905  zugrunde  gelegt  worden. 

In  die  Zusammenstellungen  sind  sämtliche  84  deutsche  Städte 
mit  über  50  000  Einwohnern,  mithin  auch  diejenigen,  welche  sich  im 
übrigen  beim  Jahrbuch  nicht  beteiligen,  aufgenommen.  Die  Zahl  der  be- 
rücksichtigten Städte  ist  gegenüber  den  letzten  Veröffentlichungen  um 
11  gewachsen  (Brandenburg,  Flensburg,  Golsenkirchen,  Harburg,  Kaisers- 
lautern, Koblenz,  Mülheim  a  Rh.,  Mülheim  a  d.  Ruhr,  Oberhausen, 
Pforzheim,  Ulm)  Zahlreiche  Beanstandungen,  welche  die  ausgefüllten 
Formulare  ergaben,  mußten,  wie  in  den  Vorjahren,  durch  Rückfragen 
beseitigt  werden. 

Wahlen.  Ersatzwahlen  sind  im  Jahre  1904  aus  25  Städten  und 
im  Jahre  1905  aus  20  gemeldet  worden.  Da  nur  einige  wenige  Städte  Listen 
aller  Wahlberechtigten  aufstellen,  im  übrigen  durchgängig  nur  diejenigen 
in  die  Listen  aufgenommen  werden,  welche  sieh  vorher  dazu  melden, 
so  muß  sich  eine  Vergleichung  mit  den  früheren  Wahlen  auf  die  Zahl 
der  abgegebenen  Stimmen  beschränken  und  ihr  Verhältnis  zur  Gesamt- 
zahl der  Personen,  welche  die  Wählerqualität  besitzen,  unberücksichtigt 
lassen.  Solche  Vergleichung  ist  in  den  beiden  einzelnen  Berichtsjahren 
1904  und  1905  für  je  17  verschiedene  Städte,  in  denen  bereits  früher 
Wahlen  stattgefunden  haben,  möglich. 


*)  Die  Kaufmannsgerichte  sind  zum  Teil  erst  im  Laufe  des  Jahres  1905  in 
Wirksamkeit  getreten.  Eine  Übersicht  über  deren  Tätigkeit  wird  im  nächsten 
Jahrgange  des  Jahrbuches,  wenn  die  Gescbäftsergebni*9e  über  zwei  vollständige  Jahre 
vorliegen,  gegeben  werden. 
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Bei  Ersatzwahlen  abgegebene  Stimmen: 

Im  Jahre  1901 


Städte 

Arbeit- 

Arbeit- 
n«*  h  iuer 

Im  Jahrtt 

lui  janre 

Berlin  

.  1404 

8  967 

Hamburg  .... 

313 

4028 

Breslau  

.  251 

5 1)44 

Düsseldorf     .    .  . 

.  275 

6  532 

Magdeburg    .   .  . 

7Öo 

o  Ära 

Chemnitz  .... 

.  313 

4  878 

Bremen  

.  644 

3  478 

Altona  

12 

— 

Bannen  

244 

3  250 

Kixdori  

oll 

Aachen  

.  152 

4  332 

Schöneberg   .    .  . 

.  87 

1354 

Braunschweig    .  . 

82 

1819 

Bochum  .... 

7ti 

3  111 

.flauen  i.  v.  . 

7fi 

OOO 

Mülheim  a.  Ruhr  . 

39 

1405 

Görlitz  

.  318 

2  238 

Rostock  .... 

76 

1405 

Offenbach  .... 

896 

4  987 

Pforzheim.    .    .  . 

.  178 

436 

Elbing  

28 

594 

Koblenz  .... 

15 

1142 

Kaiserslautern  .  . 

.  316 

1728 

Arbeit 


ArlH.ii 


Ulm  

35 

997 

Brandenburg .... 

16 

1  066 

im  Jahre  1905 

München  

2  578 

13534 

362 

7  506 

206 

15  762 

484 

1  510 

Königsberg  i.  Pr.  .  . 

896 

6352 

Halle  a.  S  

434 

4300 

Mannheim  

548 

6  652 

Gelsenkirchen   .   .  . 

138 

2  513 

720 

1  507 

Braunsehweig    .    .  . 

53 

1  945 

Mülhausen  i.  E.     .  . 

124 

4166 

240 

3  099 

Darmstadt  

182 

937 

1  832 

151 

3053 

Ludwigshafen  a.  Rh-  . 

6829 

Zwickau  

27 

185 

53 

491 

4 

935 

Mülheim  a.  Rh. .    .  . 

345 

9372 

Von  Arbeitgebern  wurden  im  Jahre  1904  in  diesen  17  Städten 
insgesamt  5963  und  im  Jahre  1905  insgesamt  7185  Stimmen  abgegeben 
gegen  4(557  und  6726  in  denselben  Städten  bei  der  vorletzten  Wahl 
abgegebene  Stimmen.  Dagegen  wählten  von  Arbeitnehmern  im 
Jahre  1904  insgesamt  65  448,  im  Jahre  1905  insgesamt  76  429,  während 
von  ihnen  bei  der  vorletzten  Ersatzwahl  in  denselben  Städten  nur 
43  099  und  55  698  Stimmen  abgegeben  waren.  Die  Zunahme  hat  also 
*  für  die  bei  den  Wahlen  der  ersten  Berichtsjahre  beteiligten  Städte  bei 
den  Arbeitgebern  28,0  v.  H.,  bei  den  Arbeitnehmern  51,9  v.  H.,  für  das 
letzte  Berichtsjahr  6,8  v.  H.  und  37,2  v.  H.  betragen. 

Zahl  der  anhängig  gemachten  Sachen.  Die  Gesamtzahl 
belief  sich  auf  74  483  im  Jahre  1904  und  79  588  im  Jahre  1905.  Im 
deutschen  Reiche  hat  die  Zahl  der  bei  den  Gewerbegerichten  ein- 
gereichten Klagen  im  Jahre  1904:  100  769  und  im  Jahre  1905:  108  017 
betragen.  Auf  die  Städte  mit  über  50  000  Einwohnern  entfielen  also 
in  beiden  Jahren  fast  75  v.  H  der  Gesamtzahl  der  Sachen.  Sieht  man 
von  den  11  Städten  ab,  welche  1904  mit  2472  Klagesachen  zum 
ersten  Male  in  die  Übersichten  aufgenommen  sind,  so  hat  sich  die 
Zahl  der  neuen  Sachen  in  den  übrigen  73  Städten  1904  gegenüber  1903 
um  2440,  also  um  3,5  v.  H.  vermehrt,  während  das  Jahr  1905  gegen- 
über dem  Jahre  1904  in  sämtlichen  84  Städten  eine  Zunahme  von 
5105  Sachen  oder  6,9  v.  H.  aufwies.  Im  Vergleich  mit  der  mittleren 
Bevölkerung  entfielen  in   den   65  Städten,   in   welchen   der  Bezirk 
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des  Gewerbegerichts 
wohner  an  anhangig 


mit  dem  Stadtbezirk  zusammenfiel,  auf  1000  Ein- 
gemachten Sachen: 


Städte 


1904  1905 


Berlin  . 
München 
Dresden 
Leipzig  . 
Breslau  . 


Frankfurt  a.  M. 
Nürnberg  .  . 
Hannover  .  . 
Magdeburg  . 
Chemnitz  .  . 

Charlottenburg 
Stettin  .   .  . 
Essen    .   .  . 
Königsberg  i.  Pr 
Dortmund .  . 


Halle  a.  S.  . 
Straßburg  i.  E. 
Elberfeld  .  . 
Danzig  .   .  . 
Barmen .    .  . 


Duisburg  .  . 
Rixdorf .  .  . 
Gelsenkirchen 
Aachen  .  .  . 
Schöneberg  . 

Braunschweig 
Posen  .  .  . 
Kassel  .  .  . 
Bochum  .  . 
Karlsruhe  .  . 


Plauen  i.  V. 
Wiesbaden 
Erfurt    .  . 


6,7 

6,4 

9,4 

6,9 
3,8 

8,8 

2.1 
3,o 
3,» 
7.« 

4,0 
5,8 

5,7 
6,6 

3,5 
1,9 
9,8 

4,0 

5,8 
4,9 

9,o 
3,o 

4,8 

3,6 
9,7 
5,6 
5,7 
6,6 

14,i 
6,o 

2,5 


7,1 

5,5 

8,0 
6,9 
4,0 

8,6 
2,8 
2,9 
3,8 
9,8 

5,0 
4,0 
6,i 

8,5 
6,5 

3,8 
1,8 
8,9 
3,7 

5,0 

4,7 
4,0 
2,i 

4,3 
3,4 

9,0 
6,i 

5,8 
7,6 

12,7 

5,7 
2,8 


Städte 

Mülheim  a.  Ruhr 
Augsburg  . 
Mainz    .  . 
Mülhausen  i.  E 
Görlitz  .  . 

Darmstadt . 
Münster  i.  W. 
Würzburg  . 
Hagen  i.  W. 
Zwickau  . 

Bielefeld  . 
Königshütte 
Spandau  . 
Gleiwitz 
Linden  i.  Hann 

Frankfurt  a.  O. 
Potsdam 
Fürth    .  . 
Offenbach  . 
Metz  .   .  . 

Beuthon  i.  OS 
Pforzheim  . 
Liegnitz  . 
Elbing  .  . 
Osnabrück 

Flensburg  . 
Brandenburg 
Harburg  . 
Kaiserslautern 
Oberhausen 

Koblenz  . 
Ulm  .    .  . 


1904  1905 


2,5 

1,6 
4,8 
7,3 

3,3 

ö,o 

Ü'4 

4,8 

M 
4,4 

5,9 
1,4 

2,3 

2,o 
4,o 
10,i 
5,o 

2,6 

10,i 

2,9 

2,0 
2,5 

1,6 

l'9 

3,5 
3,5 

5,0 

5,8 


3,1 

2,8 

4,8 

6,6 
4,1 

6,0 

3,9 

4,6 

4,8 

I,  1 

4,7 
7,8 

l* 

3,0 
2,8 

2,4 
2,6 
6,8 
10,5 
5,6 

3,1 

II,  4 
3,3 
3,8 
2,8 

1,» 

4,0 

3,8 
4,8 

5,3 
4,9 


Der  Arbeitsstellung  der  Kläger  nach  wurden  im  Jahre  1904 
insgesamt  69  941  (93,9  v.  H.j  Klagen  von  Arbeitern  gegen  Arbeitgeber, 
4236  (5,7  v.  H.)  von  Arbeitgebern  gegen  Arbeiter  und  306  (0,4  v.  H.) 
von  Arbeitern  desselben  Arbeitgebers  gegen  einander  angestrengt.  In 
dem  gleichen  Jahre  berechnete  sich  dasselbe  Verhältnis  für  das  gesamte 
Deutsche  Reich  auf  93,1  v.  H.,  6,5  v.  H.  und  0,4  v.  H.  Im  Jahre  1905  ent- 
fielen von  79588  Klagen  überhaupt  auf  die  Arbeiter  74352  (93,4  v.  H.), 
auf  die  Arbeitgeber  4923  (6,2  v.  H.),  auf  Arbeiter  desselben  Arbeitgebers 
313  (0,4  v.  H.)  Das  entsprechende  Verhältnis  für  das  Reich  berechnete 
sich  auf  92,4,  7,2  und  0,4  v.  H. 

Erledigte  Sachen.  Einschließlich  der  vor  dem  Termine  zurück- 
gezogenen Sachen  wurden  in  sämtlichen  84  Städten  im  Jahre  1904 
erledigt  70  579,  im  Jahre  1905:  75  302  Sachen.  Durch  ein  vereinfachtes 
Verfahren  vor  dem  Vorsitzenden  allein  wurden  im  Jahre  1904  in 
57  Städten  23  331  von  43  718  Sachen  (53,4  v.  H.),  im  Jahre  1905  in 
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60  Städten  25  831  Sachen  von  46  571  (55,5  v.  H.)  erledigt.  Aus  der 
nachstehenden  Obersicht  ergibt  sich  die  verschiedenartige  Erledigung 
der  Klagen.  Die  für  das  gesamte  Deutsche  Reich  berechneten  ent- 
sprechenden Verhältniszahlen  sind  beigefügt. 


1904 


v.  H. 


Insgesamt  wurden  erledigt  durch: 


im 
Reiche 
v.  H. 


im 

„  Reiche 
»•  H     v.  H. 


33833 

47,9 

44,3 

35151 

46,7 

43,6 

623 

0,9 

2,5 

735 

1.0 

2,5 

1,1 

1,6 

948 

1,3 

1,7 

8  090 

11,5 

10,1 

8413 

ll,t 

10,1 

10986 

15,6 

16,1 

11639 

15,4 

15,9 

Zurücknahme,  Ruhenlassen  u.  dergl. 

16199 

22,9 

25,3 

18416 

24,4 

2G,i 

Von  Interesse  ist  es  besonders,  zu  verfolgen,  wie  verschieden- 
artig das  Verhältnis  der  durch  Vergleich  erledigten  Sachen  in  den 
einzelnen  Städten  ist. 


Von  je  100  Sachen  wurden  durch  Vergleich  erledigt: 


in 

Barmen  . 
Hamburg . 
Darm  Stadt 
Elberfeld  . 
Zwickau  . 

München  . 
Leipzig 
Liegnitz  . 
Pforzheim 
Offenbach 

Dortmund 
Düsseldorf 
Crefeld 
Aachen 
Breslau 

Potsdam 
Erfurt  . 
Berlin  . 
Cöln  . 
Dresden 

Plauen  i.  V. 
Gelsenkirchen 
Lübeck 
Stuttgart 
Münster  i.  W.  . 

Königsberg  i.Pr. 
M.  Gladbach  . 
Braunschweig  . 


1904  1905 


m 


77,7 
70,6 
68,8 
65,6 
63,6 

62,7 
59,3 
58,.', 
58,1 
58,o 

57,3 
56,9 
56,8 
55,8 
54,8 

54,8 
52,6 
52,3 
51,o 
49,4 

49,3 
49,1 
48,7 

4*,6 

48,6 

47,8 
47,7 
47,5 


76,7 
66,o 
54,7 
67,6 
57,3 

64,4 
59,9 
48,4 
54,7 

41,4 

40,i 
43,3 

51,8 

47,« 
46,5 

45,8 
54,i 
47,9 
45,7 
53,7 

56,6 
30,9 
44,8 
56,8 
48,3 

41,5 
51,6 

49,3 


1904  1905 

Flensburg    .   .  46,3  43,7 

Spandau  .   .   .  45,5  36,8 

Gleiwitz  .    .    .  45,i  49,7 

Straßburg  i.  E. .  44,3  40,1 

Frankfurt  a.  M.  43,9  49,i 

Harburg  .    .    .  43,7  47,0 

Osnabrück    .    .  43,7  43,9 

Remscheid  .   .  43,6  47,9 

Chemnitz.   .   .  42,9  49,4 

Schöneberg  .    .41,9  41,1 

Wiesbaden  .   .41,4  44,3 

Rixdorf    .    .    .  40,9  36,6 

Duisburg  .    .    .  40,8  39,8 

Ludwigshaf.a.R.  40,8  39,8 

Mainz  ....  40,8  35,8 

Bremen    .    .   .  39,8  36,o 

Görlitz.   .   .    .  39,s  43,5 

Bielefeld  .    .    .  39,o  40,i 

Nürnberg .    .    .  38,7  35,  l 

Brandenburg    .  38,6  48,6 

Metz    ....  38,4  37,8 

Stettin  ....  38,4  39,o 

Dessau     .   .   .  38,i  46,7 

Koblenz  .    .   .  38,1  32,3 

Posen  ....  38,o  33,7 

Bochum  .   .    .  37,4  37,9 

Fürth  ....  37,4  31,3 

Ulm     ....  37,4  41,6 


in 


1904  1905 


Frankfurt  a.  O.  35,9 

Danzig.   .    .    .  35,8 

Würzburg    .    .  35,0 

Kiel   35,3 

Freiburg  i.  Br. .  35,8 

Kassel  ....  35,i 

Kaiserslautem  .  34,3 
Mülheim  a.d.R. 
Elbing  .... 
Mannheim   .  . 


83,» 
33,3 
32,9 


Mülheim  a.  Rh.  31,7 

Charlottenburg.  30,6 

Oberhausen  .    .  29,6 

Beuthen  O.S.    .  28,9 

Hannover    .   .  27,9 

Linden  i.  Hann.  27,9 

Altona  ...  26,8 

Mülhausen  i.  E.  25,7 

Augsburg .    .    .  25,4 

Rostock    .    .   .  24,i 

Halle  a.  S.   .    .  23,0 

Bonn    ....  22,9 

Magdeburg  .    .  22,8 

Bromberg    .    .  20,3 

Hagen  i.  W. .   .  19,6 

Königshütte  O.S  15,i 

Karlsruhe     .   .  14,9 

Essen  ....  ll,o 


39,y 
39,6 
47,6 
37,6 
36,8 

42,i 
30,o 
45,7 
43,8 
45,6 

33,i 
44,9 
23.8 
33,9 
36,i 

28,9 
34,3 
22,5 
32,3 
36,4 

24,« 
32,6 
27,1 
26,o 

18,8 

14,8 
11,0 
8,3 


Aus  82  Städten  liegen  Angaben  über  die  Zeitdauer  vor,  inner- 
halb deren  die  Sachen  beendet  sind.  [Fortsetzung  des  Textes  auf  S.  265.1 
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I.  Übersicht  über  die  Gmhäftstätigkeit 


c 

.1..- 

*  4  a^4~m 

>eu  anhängig  gemacht** 

•  - 

VI 

\  on 

tien 

Rechtser«' 

itigketten 

l  _ 

e 

rledi 

?t  durch 

zveiaeluri 
Arbeitern  iik.l 

ArlH'it^vlHTM 

.— <  ^ 

■X  u 
"-  ^ 

= 

-t 
~  S 

1 

7.  ~* 

T 

f. 

'  ■  <tf!i  1 

Im 

-3 

* 

Vorsiba 
allein** 

*- 

■ 

C  s- 
•  —  /.  — 

T  U 

B  | 

V,  , 

1  ' 

w 

fi 

C9 
C 

—  Zw* 

f%  i 

.-■  *f 

se 

1- 

st 

F  1 

c 

I  i 

£  1 

•£ 

\  '. 

c*  — 

*i 

-i 
s 

> 

c 

.  ■ 

>  i 

1 

es: 

1 

2  : 

3 

1 

5 

6 

s 

9 

10 

11 

12 

15 

1  •• 
■  " 

1.  Im 

•Iah  r 

e  lvot. 

Aachen  .   .  . 

OA1 

39 1 

21 

>iio 

420 

42 

369 

206' 

2b 

81 

13 

< 

> 

Altona  .    .  . 

Oft') 

293 

2 

Mi 

312 

7 

29S 

80 

1 

iii. 
00 

121 

47 

Augsburg  .  • 

19Q 
1  £.0 

14. 
14 

1 

1  i.l 

144 

142 

.56 

1 

15 

42 

32 

Barmen .    .  . 

R19 
Ol« 

49 

u 

0 

Rh  1 

t-.7! 
1  >  1  -t 

41 

91 

27 

x5t riiu 

11  808 

768 

117 
III 

1  ^  ( >86 

114601) 

5  9^9 

Ti1 

59 

1568 

1145») 

2658 

Beuthen  O  S. . 

t  El 

1:>4 

1 

15r> 

1d5 

1-19 

4.» 

__ 

1 

18 

52 

Bielefeld   .  . 

294 

2o 

q 
0 

32.'} 

28 

3<t3*) 

llo 

H 

41 

34 

66 

190 

& 

Bochum    .  . 

M  4 

4 

530 

ol  4 

192 

34 

bb 

114 

60 

133, 

K 

Bonn .... 

m  1  ir 

99  J. 

0'4'> 

( 

rv> 
.  >— 

1 1 
1 1 

IR 
10 

90 

45 

44/ 

Brandenburg  . 

92 

1"- 

RS 

'5 1 

*  II 

a 

U 

32 

16 

Braun  schweig 

4oo 

23 

1 

4H9 

489 

9 

4SO 

9 

43 

94 

24I 

17 öl 

Bremen .   .  . 

51 3 

47 

602 

54o 

2  \- 

4 

110 

103 

10« 

Breslau  •    .  . 

1  *»79 

1  OiC 

71 

lo 

1  Od.' 

1  722 

158 

1  4!H> 

Sit, 

4 

1<0 

252 

129 

Bromberg  .  . 

265 

9ft?» 

jnt  1 

54 

.».> 

4 

52 

Charlottenbg. . 

949 

20 

O 

O 

1  nivt 

1  Vrl  0 

.»•»1 

u 

V 

^1 

177 

III 

234 

91/ 

628 

Chemnitz  .  . 

1  Oil 

107 

1  <01 

1  714 

Rl 

1  625 

698 

58 

228 

188 

'  136] 

Cöln  .... 

4  049 

237 

1 *l 

4  oUO 

4  341 

4  3  lo 

2  200 

El«  "11 

50 

31 1 

485 

879  2S13,\  W  1 

Crefeld  .    .  . 

4  t 

730 

713 

4<  )5 

21 

100  1 

129\ 

438 

i:j' 

Danzig  .  . 

599 

7 
f 

iM  1 
hl  4 

0->(  1 

0.» 

«  4  ff 

115 

444 

Darmstadt . 

■  J\J± 

*I1 

0 

r 

t )  ■ 

'\H  1 

«>T'  ' 

'*8 

43 

35 

215 

ac 

Dessau  .    .  . 

112 

6 

1 

11:* 

122 

11^") 

4o 

T, 

V 

< 

34 

20 

1 

Dortmund  .  . 

1  034 

12 

4 

1  IW 

1  079 

• 

1  iijs 

60' ' 

7 

104 

205 

76 

5% 

Dresden     .  . 

4  •JU." 

1  * 
O 

A  Ti  u  1 
4  <t-"' 

4  738 

lu.s 

1  59-1 

2  26 s 

48 

603 

24(_) 

777 

2219 

Düsseldorf.  . 

127 

6'i 

1 
1 

i'T  1 
*M  1 

1  ..>-•> 

vi'" 

X  1 1 

D 

1  ,-,0 

4vb 

Duisburg 

601 

16 

<!1  7 
Ol  1 

(11  7 
Ul  1 

»117 

—  < 

0 

26 

121 

170 

387 

Elberfeld   .  . 

1  .Iii 

2<  "2 

1  514 

1  514 

2" 

1  47<'» 

969 

5 

6 

141 

133 

139 

■ 

Elbing  .    .  . 

107 

6 

110 

113 

IS 

93 

.'il 

10 

15 

26 

47 

23 

Erfurt    .  . 

11t 

9"Vl 

236 

. » 

223 

117 

2 

6 

2< 

44 

21 

138 

« 

Essen    .    .  . 

95H) 

1"  1 

In  U| 

Ii  u  l 

](Ht 

o9 

1  UQ 

ivy 

404 

66 

83 

Flensburg  . 

79 

1 

1 

W.' 

.  n 

1  

O 

4 

30 

6 

12 

Frankfurt  a.M. 

2  ;><  1 

74 

b 

1;  hol 

2  651 

2  t'iäl 

1  lh;) 

132 

11 

0O8 

385 

63 

2097 

*       a.  0. 

102 

11 

114 

114 

9 

lo."» 

37 

1  ~„ 

8 

26 

10 

61 

Freiburg  i.  Br. 

556 

28 

1 
1 

591 

5s  5 

2'  >6 

:  3 

12 

(>9 

116 

• 

> 

r  ürtn 

906 

1 
1 

Zoo 

J.iO 

7s 

i 
1 

1 0 
in 

71 

16 

• 

Gelsenkirchen 

127 

1 07 

1 0M 
li~ 

1  K 

1 1 0 

19 
1  ^ 

42 

Gleiwitz    .  . 

202 

6 

— 

208 

2<)t) 

!! 

2< '  1 

!  '2 

1 

19 

44 

32 

115 

51 

Görlitz  .    .  . 

252 

18 

JiO 

271 

31 

2.' 19 

91 

10 

23 

55 

32 

1 

1 

Hagen  i.  \V.  . 

285 

21 

306 

314 

1  1 

2'.'1 

57 

3 

t  4 

31 

168 

ia 

» 

Halle  a.  S. .  . 

554 

12 

566 

586 

32 

534 

123 

6 

65 

172 

104 

152 

4? 

Hamburg  .  . 

3  069 

133 

3 

3  205 

.1  1  1  < 

• J  -Iii' 

!  14 
14 

'  G 

07  i! 

356 

211 

Hannover  .  . 

684 

32 

716 

739 

66 

652 

182 

1  — 

i 

8 

76 

263 

5c 

• 

Harburg    .  . 

176 

6 

2 

181 

187 

1 KJ 

81 

1  1 .  1 

2 

5 

37 

43 

121 

Kaiserslautern 

167 

9 

2 

178 

186 

13 

16!» 

5s 

14 

57 

Karlsruhe  .  . 

646 

40 

686 

698 

9 

6S1 

H»l 

3 

79 

1  401 

11 

Kassel   .   .  . 

577 

34 

3 

614 

654 

31 

6( 

214 

7 

76 

1  104 

115 

380 

1« 

•)  Einschl.  der  aus  dem  Vorjahr  übernommenen  Streitsachen.      *".)  Einschl.  Ruhenlassen  u.  dergl.  in  Befü1' 
rurtickgezogenen  in  Aachen,  Brandent)tirff,  Bremen,  Broniherg,  Danzig,  Darmstadt,  Dortmund,  Düsseldorf,  Dui«bui?- 
Unzuständigkeit  in  Cöln  u.  Halle :  ausschl.  der  aus  dem  Vorjahr  übernommenen  in  Breslau,  ausseid,  der  ruheo^ 
T  aus  dem  Vorjahre  übernommenen.  —  -{-}-}-)  Auüerdem  Kosten  der  Beisitzerwahlen  in  Aachen  M  505,  Altona/-'- 
dio  au»  dem  Vorjahre  übernominenen  Klagen.  —  2)  Berlin:  einschl.  Abweisung  wegen  Untuständi^ktit.  - 
dium:  einschl.  Kosten  der  Beisitzerwahlen.  —  °)  Bonn:  Entschädigungen  der  Beisitzer  einschl.  der 
lllen  je  2  Sacheu  zu  einer,  in  einem  Falle  3  Sachen  zu  einer  verbunden  worden.  —  S)  Frankfurt  a.  M.:  eins«W 
aufgetreten  waren,  wurde  getrennt  verhandelt,  andererseits  wurden  2  getrennte  Sachen  zu  einer  Sache 
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Von  den  beendigt.  Sachenf) 

a)  (Sp.8),  ander.  Endurteilen 

b)  (Sp.  13)  wurden  erledigt, 
vom  Tage  der  Erhebung  der 

Klage  an  Berechnet,  in; 

Dein  Werte  nach  ent- 
fall, die  anhängigen  tt) 
Streitgegenstände  auf 
die  Wertklassen  von: 

"S.s 

tn  k. 

Q  *r, 
W  a 
_  Ä 

C  QQ 

■  1 

H 
ig 

£  S 

Einnahme 

der 
Gewerbe- 
gerichte 

Kosten  der 
Gewerboge  richte 

weniger 

als 
1  Woche 

1  Woche 
bis  (aus- 
schließt.) 

2  Woch. 

2  Woch. 
und 
mehr 

8 

.2 

s 

I 

50—100  M 

u 

"3  8 
E~ 

licht  ein- 
geschätzt 

Gebühren 

Strafen 

1  Entschädi- 
i  gungen  der 
Beisitzer 

Sonstige 
persönliche 
Ausgaben 

Sächliche 
Ausgaben 

Städte 

a  i  b 

a  b 

a  fb_ 

.a 

«-5 

dt 

JC 

iM 

JK 

17  |  18 

19  i  20 

21  |  22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

88 

34 

1.  Im  Jahre 


2881 

22 

101 

27 

72 

32 

208 

164 

23 

21 

4 

4 

4 

81 ! 

30 

154 

60 

63 

31 

123 

113 

43 

14 

19 

Q 
O 

96!  20 

27 

15 

19 

7 

71 

45 

16 

12 

1 

359 

3 

258 

T 

250 

81 

444 

283 

110 

i  F. 

40 

1 

X 

• 

16«) 

• 

10003 

5834 

3  852  2 063 

J  I  1 

24 

5 

59 

19 

66 

28 

47 

67 

22 

19 

5 

152 

7 

84 

5 

59 

22 

189 

82 

37 

15 

99 

11 

218 

39 

197 

64 

233 

171 

86 

40 

10 

i 

40 

55 

20 

102 

30 

78 

92 

49 

13 
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2 

20 

11 

28 

19 

(50 

25 

7 

i 

X 

420, 

71 

43 

16 

17 

7 

242 

163 

41 

22 

21 

2 

20 

18 

332 

oo 

188 

52 

231 

217 

94 

60 

- 

2 

191 

15 

807 

117 

436 

120 

900 

545 

167 

110 

33 

22 

5 

96 

.  9 

148 

38 

218 

51 

10 

15 

1 

q 

561 

36 

1  Uli 

lob 

Tri 

244  123 

462 

249 

199 

91 

1  7 

ü 

o 

1359  112 

180 

48 

86 

28 

944 

454 

120 

196 

4 

3285J29 

670 

212 

355  1153 

1 855|1  631 

599 

256 

5 

599 

52 

73 

26 

41 

22 

303 

260 

102 

65 

6 

335 

15 

78 

26 

201 

74 

283 

162 

51 

40 

1 

361 

22 

34 

JO 

3 

1 

173 

166 

45 

14 

104 

27 

13 

7 

1 

64 

36 

16 

6 

2 

651 

51 

316 

121 

81 

33 
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314 

122 

72 

* — 

6 

3955  130 

433 

56 

206 

54 

21131415 

612 

122 

476 

19 

1527:127 

562 

174 

105 

105 

4891060 

560 

95 

10 

410 

14< 

60 

192 

239 

148 

38 

O 

1074 

237 

» 

165 

848 

488 

133 

45 

2 

76 

1 

18 

5 

19 

's 

48 

27 

13 

7 

18 

118 

12 

47 

12 

58 

20 

138 

75 

18 

5 

505 

158 

283 

160 

176 

86 

444 

308 

148 

55 

41 

4 

30 

3 

24 

10 

28 

17 

29 

30 

15 

11 

1 

1 

2231 

150 

306 

165 

114 

70 

1290 

1009 

257 

95 

4 

66 

5 

16 

10 

21 

11 

42 

44 

14 

13 

1 

427 

38 

100 

36 

58 

42 

350 

145 

46 

33 

17 

1 

154 

26 

43 

40 

11 

5 

105 

82 

12 

13 

23 

8 

25 

4 

29 

18 

74 

20 

44 

47 

20;  17 

82 

22 

67 

17 

58 

5 

85 

77 

26 

21 

1 

215 

40 

44 

9 

11 

6 

150 

78 

20 

18 

4 

87 

37 

118 

69 

86 

62 

130 

105 

48 

28 

3 

8 

222 

44 

198 

53 

146 

79 

261 

193 

68 

36 

28 

4 

1420 

96 

1230 

118 

497 

142 

1446 

1105 

503 

254 

20 

184 

72 

246 

104 

168 

87 

285 

254 

128 

61 

11 

5 

134 

16 

13 

4 

36 

17 

94 

54 

14 

18 

7 

1 

9 

3 

27 

9 

133 

45 

79 

75 

18 

10 

4 

1 

425 

307 

202 

77 

63 

17 

279 

267 

103 

49 

218 

12 

123 

26 

268 

66 

281 

218 

87 

47 

21 

1 

1904. 

183 
251 
82 
75 
3571 

182 
66 
321 
346 
79 

97 
564 
500 
211 

730 
1043 
168 

183 
152 

538 

480 
195 

150 
10 
156 
573 
37 

738») 

77 
270 

77 
90 
129 
67 
280 
2258 

521 
40 
65 
656 
388 


134 
12 


10 

52 
13 

33 


30 


40») 


40 
46 

31 
20 
13 


773 
244 
300 
762 
12 162 
74 
88 
682 

•6) 
120 

306 
486 

1660 
112 
864 
740 

3081 

1698 
158 
128 
288 
744 
978 

3  529 
376 


101 

2  056 

6  534 
791 

805 
983 
43 

2  350 

1 

218 
270 
32 
9 

10  856 
17  577 
11500 
20 
36 

45 
8  273 
21  873 
12  293 
2 


1  25(3   9  500 

78  — 
274  1523 
600  1  3  256 

1044 

88O8U0125») 

156 1  20 

419 
232 
297 
240 
243 
445 
336 

2  924 

1  151 

150 
140 

378 
504 


15 
12 
2  331 
79 

4  653 

5  699 

400 
4  524 
5(38 


440 
496 
214 
1341 
4002 
70 

2865) 

•  6) 
50 

153 
397 
161 
118 

• 

400 
4  905 
3159 


120 
1090 

2  680 
4  629 

924 

3  750 
147 

47 

737 

4  415«  ) 

88 
415 


25 
69 
223 
57 
5  927 

462 
15 
181 
564 
59 


Aachen 

Altona 

Augsburg 

Barmen 

Berlin 

Beuthen  O.S. 
Bielefeld 
Bochum 
Bonn 

Brandenburg 

Braunschweig 

Bremen 

Breslau 

Bromberg 

Charlottenbg. 

Chemnitz 

Cöln 

Crefeld 

Danzig 

Darmstadt 

Dessau 

Dortmund 

Dresden 

Düsseldorf 

Duisburg 

Elberfeld 

Elbing 

Erfurt 

Essen 

Flensburg 

Frankfurt  a.M 
a.O 

Freiburg  i.  Br 
Fürth 

Gelsenkirchen 

Gleiwitz 
Görlitz 
Hagen  i.  W. 
Halle  a.  S. 
Harnburg 

Hannover 
Harburg 
Kaiserslautern 
Karlsruhe 
Kassel 


Oannstadt  u.  Freiburg.  —  ***)  Vor  der  Vergleickskammer  in  Cöln  u.  Crefold.  —  •{■)  Einsohl,  der  vor  dem  Termin 
Elbing,  Essen,  Freiburg,  Gelsenkirchen,  Gleiwitz,  Görlitz,  Halle,  Karlsruhe:  Endlirteile  einschl.  Abweisung  wegen 
Sachen  in  Hannover.  —  ff)  Die  Angaben  beziehen  sich  in  Berlin  u.  Görlitz  auf  die  anhängig  enKlairen  nacli  Ab7.1i" 
Bannen  JC  OOS),  Braunschweig  M  57,  Breslau  M  1961,  Chemnitz  ,#  830,  Düsseldorf  JC  »156,  Elbing  M  237.  —  >)  Berlin: 
»)  Berlin:  einschl.  51  Reste  aus  dem  Vorjahre.  —  *)  Bielefeld:  in  8  Sachen  haben  je  2  Erledigungen  stattgefunden.  — 
Kosten  JC  1289.  --  7)  Dessau:  zur  gemeinschaftlichen  Verhandlung  und  Entscheidung  sind  gemäU  §  147  Z.  P.  O. 
für  das  Kaufmanns-G.,  sonst,  persönl.  Kosten  ohne  Gehalt  d.  Vorsitz.  —  »)  Kassel:  in  9  Fällen,  in  denen  mehrere 
verbunden. 
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I.  Übersieht  über  die  Geschäftstätigkeit  der 


Neu  anhiingig  gemachte 
l.crhttfstreitigkeiten 

Von 

den 

Rcchtsstreitiirkciten  wurden 
erledigt  durch 

Siadtti 

7.W1«.  tl,.'!l 

Aili.'ii.in  uihl 
AtI..  ilLTchor-i 

7  ^  - 
>  t/  ~ 

t! 
~  s. 

7  — 

1 

■i  i'i 

| 

inMl>cs.  v.  'i 
Vorsitzen'!, 
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t  .  1  z  t 
~  b 

1-  — 

*^ 

/.  7 

.1'  7  i 

r  ^ 

— 
> 

^  —  ^ 

•=  '= 

-  ^  /. 

i     =  -~ 

-  v      -  ~ 

<     >  \  < 

|  %- 

cx    I   r  . 

1 

4 

5 

•'» 

7 

8 

9 

10 

11     12  !    13  11 

15  !  l.i 

1.  Im  Jahr«  1904  (Schiaß). 


Kiel 

48° 

16 

2 

*VSO 

Ö01 
o&  1 

»VI*. 

lo 

!131 
lol 

\S6 

60 

126 

w 

Koblenz 

26k> 

q 

071 

mI  1 

071 

*»  i 

£0«7 

«71 

17 

jy 

<o 

18 

136 

64 

Konigsbg.i.Pr. 

1081 

23 

2 

1  106 

1  119 

1  108 

530 

2 

46 

136 

135 

92 

!>14 

44!» 

Knnigshütte  «S. 

395 

4 

— 

399 

399 

3 

396 

60 

— 

52 

79 

129 

208!  4:' 

Leipzig  .    .  . 

3  021 

346 

1 

3  368 

3  382 

128 

3  240 

1922 

167 

100  1 

229 

70 

65 

2  599  1  5n: 

Liegnitz . 

144 

25 

169 

171 

10 

l  «■•' 

«JO 



0 

V 

1 A 
14 

Ol 

119 

7" 

feinden  (Hann.) 

Ulli  Vlv  J  &  \  M.  A  VÄ  M  1 1 &  •  / 

135 

141 

141 

O«/ 

 1 

1 

Ob  j 

lo 

50 

'  24 

Ludwigsh.  a. Uli. 

390 

3 



393 

395 

_ 

392 

160 

z 

_  ' 

46 

63  1 

40 

275 

12:< 

Lübeck  . 

176 

5 

— 

181 

183 

25 

154 

75 

— 

11 

5 

34  1 

20 

Magdeburg  . 

70«> 

11 

8 

725 

753 

44 

668 

152 

20 

84 

145 

97 

« 

14 

Mainz  ... 

347 

21 

371 

375 

Ol  U 

370 

1M 

( 3 

163 

10u 

Mannheim . 

945 

34 

1  016 

31 

953 

314 

26 

1 1<S 

909 

1X1 

• 

Metz  .... 

277 

7 

_ 

284 

301 

292 

112 



17 

49 

48 

■ 

Mülhausen  i.E. 

645 

1 

— 

646 

6t>4 

661 

170 

— 

5 

48 

96 

342 

• 

Mülheim  a.  Rh. 

308 

3 

— 

311 

320 

309 

98 

— 

— 

43 

79 

89 

• 

• 

Mülheim  a.  d.  R. 

225 

234 

234 

218 

74 

27 

1 «/ 

20 

74 

München  . 

3  258 

80 

4 

3  342 

3  381 

3  358 

2  104 



6 

381 

306 

69 

12 

M. -Gladbach  . 

912 

83 

995 

1014 

1  009 

481 

42 

305 

18 

512 

409 

Münster  i.  W. 

239 

23 

2 

264 

268 

8 

255 

124 

1 

31 

34 

48 

89 

54 

Nürnberg  .  . 

517 

69 

586 

602 

13 

576 

223 

21 

74 

107 

72 

284 

117 

Oberhausen  . 

232 

5 

4 

241 

253 

233 

69 

5 

56 

70 

6 

•1 

Offenbach  .  . 

500 

95 

595 

595 

476 

119 

69 

6 

20 

21 

3 

30 

ls 

Osnabrück.  . 

122 

13 

135 

138 

2 

135 

59 

1 

21 

36 

12 

58 

Pforzheim  .  . 

354 

156 

510 

512 

5 

501 

291 

1 

9 

36 

73 

62 

L52 

15:' 

Plaueu  i.  V.  . 

1  092 

276 

10 

1  378 

1405 

20 

1  362 

672 

18 

149 

122 

70 

1007 

Hfl 

Posen    .    .  • 

1262 

22 

1284 

1284 

55 

1  226 

466 

127 

4 

163 

201 

147 

998 

37  * 

]  Njtsdam    .  . 

110 

13 

123 

123 

8 

115 

63 

10 

25 

7 

84 

f.: 

Remscheid 

293 

26 

319 

319 

319 

139 

19 

54 

107 

139 

Li1 

Rixdorf .    .  . 

593 

22 

1 

616 

613 

9 

569 

233 

11 

86 

93 

54 

360 

17: 

Rostock     .  . 

106 

2 

108 

109 

108 

26 

5 

5 

9 

53 

8 

Schöneberg  . 

503 

13 

3 

519 

533 

10 

502») 

210 

5 

79 

131 

32 

390 

Spandau    .  . 

95 

95 

97 

14 

77 

35 

10 

2 

7 

9 

Stettin   .    •  . 

825 

36 

6 

867 

883 

53 

800 

307 

J 

10 

92 

214 

100 

486 

os; 

Straß  bürg  i.  E. 

291 

2 

9 

302 

310 

305 

135 

1 

15 

32 

122 

• 

Stuttgart    .  . 

1  161 

95 

10 

1  266 

1  289 

1  204 

585 

7 

124 

174 

162 

874  5Tc 

Tim  ■    .    .  . 

214 

25 

2 

241 

241 

211 

90 

— 

29 

24 

52 

38 

88 

45 

Wiesbaden  . 

538 

29 

3 

570 

5*0 

4 

556 

230 

5 

4 

57 

35 

113 

390 

17^ 

Würzburg  .  . 

2X6 

9 

4 

299 

309 

43 

262 

93 

- 

2 

17 

74 

14 

1 

1 

Zwickau    .  . 

105 

3 

108 

109 

2 

107 

68 

6 

13 

13 

28 

3 

*)  Kinsdil.  Her  aus]  ilt>m  Vorjrtlir  übernommenen  Streitsachen.  —  **)  Einschl.  Ruhenlassen  iL  dergl.  in. 
Tennin  znrüektfezotfenen  in  Kohlenz,  Kiinii,*shiitte.  Leii>zip,  Lie^mitz.  landen,  Magdeburg,  Mannheim,  Mülhausen  i.  ls 
Stettin.  Stuttjrurt,  \Vie«.l>aiIen.  Zwickau:  Emiurteile  einsehl.  Abweisung  wegen  Unzuständigkeit  in  Magdeburg  und 
in  Koblenz  ,U  läi,  Miigdeburtr  .Ä  "-MO,  ()f lenbach  ,k  IM,  l'for/.lieiui  .H  .Vi.  Plauen  M  162,  Hostoc-k  JL  Ä6.  —  >)  Sclioii»- 
urtiil.  die   übrigen  sind  durch  kontradiktorisches  Kndurteil  abgewiesen.  —  »)  In  Lübeck  war  eine  Berufung  vt>r 
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>e Werbegerichte  in  den  Jahren  1904  und  1905. 


*on  den  beendigt.  Sachenf) 
.)  (Sp.  8),  ander.  Eudurteilen 
►)  (Sp.  13)  wurden  erledigt, 
om  Tage  der  Erhebuutj  der 
Klage  an  gerechnet,  in: 

Dem  Werte  nach  ent- 
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30 
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1.  Im  Jahre  1904  (Schluß). 
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45 

lo 

95 

52 

5 
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66 
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41 

90 

28 
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272 

84 

50 

36 

Q 

236 

«UV 

10 

246 

311 

202 

29 

115 

35 

22 

15 

166 

139 

88 

6 

3 

220 

260 

Königfchuüe  0.8. 

3232 

58 
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8 

35 

4 

1492 
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— 
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_ 
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989 

Leipzig 
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1 
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J 

Ol 

11 

93 

35 

10 

9 

24 

n 
O 

53 

38 

7 

• 
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<y 

14 

2o 

y 

oo 

lo 
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DO 

48 

28 

2 

62 

218 

87 

YrZ 

Linden  (Huu.) 

274 

11 

54 

20 

64 

32 

225 

128 

28 

14 

33 

364 

2  920 

üUUWI^MJi  fl.lVIl« 

83 

14 

55 

15 

16 

5 

84 

40 

24 

17 

18 

S) 

249 



59 

641 

148 

Lübeck 

521 

85 

107 

40 

84 

24 

397 

224 

95 

37 

1 

261 

— 

815 

9 

106 

Magdeburg 

1U2J 

AA 
44 

£.1 

1 1 

144 

157 

52 

22 

2 

17o 

10 

252 

3  428 

b0o 

Mainz 

Ido 

1  7 

Odo 

7ft 

1fl7 
1U 1 

4<s4 

355 

164 

73 

2 

O 

1794 

10  785 

Mannheim 

129 

13 

137 

21 

26 

15 

118 

74 

49 

60 

90 

735 

222 

Metz 

431 

43 

220 

43 

10 

10 

391 

156 

60 

22 

35 



— . 

— 

Mülhausen  i.E. 

• 

23 

19 

» 

37 

98 

145 

54 

11 

12 

— 

m 

• 

Mülheim  aRh. 

ins) 
J.U.S 

cU 

ou 

44 

•-IQ 
OU 

mo 

80 

36 

16 

2 

lob 

_ 

175 

511 

1  cc 
lob 

Mülheim  a.  u.R. 

2035 

237 

952 

51 

371 

18 

1674 

1  152  391 

164 

10 

606 

— 

23  292 

14  538 

München 

361 

4 

215 

20 

433 

281 

538 

307 

108 

61 

6 

228 

2441 

8  785 

2  512 

M.-Gladbach 

121 

4 

70 

12 

64 

18 

104 

97 

24 

28 

15 

3 

63 

330 

33 

81 

Münster  i.  W. 

465 

51 

48 

33 

76 

23 

285 

165 

57 

30 

75 

3 

408 

11879 

856 

Nürnberg 

72 

17 

32 

11 

96 

42 

110 

90 

38 

15 

2 

447 

5 

180 

248 

Oberhausen 

550 

9 

32 

9 

13 

3 

314 

213 

38 

30 

50 

423 

250 

Offenbach 

85 

12 

32 

14 

18 

10 

83 

33 

11 

11 

• 

Osnabrück 

418 

1  49 

73 

20 

15 

4 

266 

143 

53 

50 

2 

142 

40 

500 

7 

281 

Pforzheim 

1011 

30 

239 

60 

112 

32 

757 

258 

75 

42  273 

2 

212 

11 

327 

32 

303 

Plauen  i.  V. 

845 

109 

329 

105 

92 

748 

351 

98 

87 

5 

704 

20 

260 

549 

135 

Posen 

88 

10 

21 

7 

14 

8 

64 

41 

6 

3 

9 

44 

46 

8 

22 

Potsdam 

39 

96 

12 

184 

42 

173 

109 
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Zwickau 

Mainz  und  Mülhausen.  -  ••*) Vor  der  Vergleichskammer  in  M.-Gladbaeh  und  Remscheid.—  ,t)Einsehl.  der  vordem 
Mülheim  a.  Eh.,  Mülheim  a.  Ruhr,  Nürnberg,  Oberhauson,  Offonbach,  Pforzheim,  Posen  Potsdam.  Spandau, 
■Würzburgj  auaschl.  der  ruhenden  Sachen  in  Oberhausen  und  Ulm.  —  ff)  Außerdem  Kosten  der  Beisitzer  wählen 
borg:  in  einer  Streitsache,  in  der  mehrere  Kläger  klagten,  ist  einer  der  Kläger  durch  rechtskräftiges  Versäumnis- 
dem  Julire  1906  nicht  zulassig. 
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rohe;  Eiulnrteile  einschl.  Abweisung  wegen  Unzuständigkeit  in  Cöln  und  Haile;  aussehl.  der  ruhenden  Sachen  in 
Ahsng  der  aus  dem  Vorjahr  (il>ernoiinnencn.  —  t-H")  Ausserdem  Kostender  Beisitzerwahlen  in  Braunschweig  M  15, 
Klagen.  —  '->  Berlin  :  eiiiM-hl.  Abweiflong  wegen  Unzuständigkeit.  —  8)  Berlin  :  einschl.  '.»7  Huste  aus  dem  Vor- 
sitzer einschl.  der  s.ichL  Kosten  J(  Ml.  -  •/  Darmstadt  :  hierunter  eine  Sache,  die  aus  81  Kinzelklagen  bestand, 
Kaufmanns-i:.  Fraukfnrt  a.  M..  sonst,  persönliche  Kosten  ohne  Gehalt  des  Vorsitzenden.  --  *  Freihurg:  in  vier 
mehrere  Klüger  aufgetreten  waren,  wurde  getrennt  vorhandelt,  andererseits  wurden  drei  getrennte  Sachen  zu 
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201 
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Kassel 

Ilerlin, Darmstadt,  und  Freiburg.  —  •••)  Vor  der  Vergleichskammer  in  Cöln  und  Crefeld.  —  f)  Kinschl.  der  vor  dem 
Danzig,  Darmstadt,  Dessau,  Dortmund,  Düsseldorf,  Duisburg,  Käsen,  Freiburg,  Gleiwitz,  Görlitz,  Halle  und  Karls- 
Hannover.  —  ++)  Die  Angaben  beziehen  sieh  in  Berlin,  Breslau  und  Görlitz  auf  die  anhängigen  Klagen  uaeh 
Dresden  M  1666,  Essen  M  444,  Hagen  .K&7  und  Halle  .tt  27Ü.  —  i)  Berlin  :  ohne  die  aus  dem  Vorjahre  übernommenen 
jähre.  —  «)  Bielefeld:  in  2  Sachen  haben  je  2  Erledigungen  stattgefunden.  —  Bonn :  Entschädigungen  der  Bei- 
deren  Verbindung  gemäss  §  147  Z.  P.  O.  angeordnet  wurde.  —  ">\  Dresden  und  Frankfurt  a.  M.:  eins.  hl.  für  das 
Fällen  erfolgte  Verbindung  und  Entscheidung  mit  je  einer  anderen  Sache.  —  >)  Kassel:  in  15  Fällen,  in  denen 
einer  Sache  verbunden. 
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Städte 

Neu  anhängig  gemachte 
llecht  s.streitigkeiten 

13* 

3 

■  —    /  — 

ix  £  ~ 

t  c 

—  ^ 

~  u 

u  ■¥ 

C 
> 

s 

'■5  =. 
'2  ^ 

w  <- 

> 

Von  den  Rechtsstreitigkeiten  wurden 
erledigt  durch 

zwischen 
Arbeitern  nud 
Arbeilgebern 

C  A. 

■4— '  tX) 

Z< 

7.  7 
•  ~  i. 
, — 

w 

r~ 

'S 

•-  SA 

Ii 

'S. 

S 

■4-* 

!  C 

V 

u 

c 
c 

1 

C 

5 

■  1 
i  ^> 

-3 

K 

'i. 

1f 
.V- 

"o 

J2 

eä 

i2 

3 
t. 

N 

ins  bes.  v.  d 
Vorsifzenrt. 
allein**«; 

-  V 

u  t. 

iL  ~ 

35 

^  -1 

3 

a.i 
-3  - 

>  ? 

1 

i 

o 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

1 11 

12 

13 

T4 

15 

16 

2.  Im  Jahre  1905  (Schloß). 

Kiel  .... 

519 

14 

1 

534 

540 



522 

196 

7 

107 

137 

72 

127 

61 

Koblenz 

258 

14 

3 

275 

280 

30 

248 

80 

9 

48 

56 

18 

141 

63 

Königsb.  i.  Pr. 

1625 

44 

3 

1672 

1683 

1659 

638 

J 

40 

172 

244 

156 

1314 

579 

Küm'gshülto  OS. 

497 

12 

509 

509 

11 

492 

73 

6 

65 

113 

145 

342 

64 

Leipzig  .    .  . 

3  146 

275 

7 

3  428 

3  442 

132 

3  296 

1  975  194 

148 

201 

54 

53 

2  601)1  690 

Liegnitz. 

159 

32 

191 

193 

8 

184 

89 

4 

• 

9 

30 

26 

118 

61 

Linden  (Hann.  ) 

135 

1 

1 

137 

138 

128 

37 

10 

51 

29 

22 

Ludwigsh.  a.  Rh. 

426 

1 

427 

430 

— 

412 

164 

— 

3 

37 

60 

52 

2931 

149 

Lübeck  .  . 

190 

10 



200 

204 

32 

172 

77 

— 

16 

4 

27 

36 

— : 

— 

Magdeburg  . 

Ort** 

82o 

38 

13 

876 

917 

82 

805 

219 

— 

18 

85 

177 

101 

1761 

71 

Mainz 

380 

55 

1 

436 

441 

,  _ 

428 

153 

41 

61 

173 

209 

106 

Mannheim . 

1006 

63 

1069 

1 101 

42 

1035 

472 

— 

15 

131 

146 

109 

Metz  .... 

326 

3 

- 

329 

338 

320 

121 

25 

49 

46 

Mülhaus.  i.  E. 

o95 

1 

1 

597 

600 

• 

595 

134 

1 

3 

57 

83 

317 

Mülheim  a.  Rh. 

in« 

49d 

23 

o 

520 

531 

• 

529 

175 

7 

39 

112 

196 

Mülheim  u.  d.  R. 

282 

5 

_ 

287 

295 

11 

278 

127 

1 

46 

61 

25 

87 

MUnclien  • 

2  810 

109 

11 

2  930 

2  953 

2  899 

1866 

8 

257 

196 

84 

12 

M.  Gladbach  . 

952 

132 

1  Oft! 

1  DSQ 

1  VÖ«7 

566 

1 

40 

269 

5 

625 

508 

Münster  i.  W. . 

232 

20 

1 

253 

258 

18 

234 

113 

10 

17 

23 

58 

138 

84 

Nürnberg  .  . 

o06 

110 

616 

629 

5 

601 

211 

11 

93 

139 

68 

272 

129 

Oberhausen 

230 

6 



236 

256 

235 

56 

10 

39 

68 

6 

4 

Offenbach  . 

501 

133 

634 

634 

517 

115 

51 

3 

10 

38 

13 

15 

8 

Osnabrück .  . 

140 

19 

159 

160 

155 

68 

3 

13 

33 

26 

98 

50 

Pforzheim  .  . 

463 

208 

i  _ 

671 

677 

7 

667 

365 

7 

48 

132 

83 

163 

161 

Plauen  i.  V. 

1  Olo 

271 

4 

1290 

1313 

47 

1245 

704 

6 

152 

77 

61 

1011 

570 

Posen  . 

1202 

20 

1 

1223 

1223 

68 

1154 

389 

97 

13 

172 

195 

149 

870 

301 

Potsdam 

117 

1  i 

159 

159 

15 

144 

66 

21 

38 

10 

101 

58 

Homscheid  . 

304 

24 

328 

328 

328 

157 

86 

1 

11 

73 

'  157 

157 

Kisdorf  .    .  - 

507 

16 

2 

525 

590 

14 

524 

192 

7 

92 

71 

70 

330 

132 

liostock     .  . 

79 

2 

81 

82 

5 

77 

28 

5 

0 

£>0 

1 
1 

Sehöneberg 

552 

13 

6 

571 

593 

6 

568 

234 

2 

84 

131 

43 

409 

203 

Spandau    .  . 

118 

1 

1 

120 

126 

4 

105 

38 

19 

23 

7 

6 

2 

►  Mettin  . 

803 

47 

5 

855 

885 

52 

801 

312 

7 

8 

92 

190 

114 

432 

290 

Straüburg  i.  E. 

299 

2 

301 

306 

1 

294 

118 

20 

24 

127 

Stuttgart    .  . 

1416 

133 

2 

1 551 

1  565 

1462 

830 

9 

110 

175 

135 

1013 

741 

Ulm  .... 

207 

35 

1 

243 

243 

243 

101 

20 

23 

60 

29 

75 

43 

Wiesbaden 

538 

10 

3 

551 

571 

7 

544 

241 

38 

3 

49 

53 

60 

345 

160 

Würzburg  .  . 

334 

21 

6 

361 

365 

45 

309 

147 

1 

25 

55 

14 

18 

15 

Zwickau    .  . 

77 

6 

m 

83 

82 

47 

10 

12 

7 

35 

24 

*)  Einschl.  der  aus  dem  Vorjahre  übernommenen  Stroitsaehen.  -  •*)  Einschl.  Ruhenlassen  u.  dergl.  in  Mainr 
Termin  zurückgezogenen  in  Koblenz,  Leipzig,  Liegnitz,  Magdeburg.  Mannheim,  Mülhausen  i.  EM  Mülheim  a.  d.  B.. 
Abweisung  wegen  Unzuständigkeit  in  Magdeburg  und  'Würzburg:  Endurteile  nusschl.  der  au»  dem  Vorjahre  über- 
Königsberg,  Ludwigshafen,  Mainz,  Mannheim,  Potsdam,  Stettin,  Würzlmrg  und  Zwickau.  —  >)  Nürnberg:  einschl. 
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Gewerbegerichte  in  den  Jahren  1904  und  1905. 


Von  den  beendigt.  Sachenf) 

a)  (Sp.  8),  ander.  Endurteilen 

b)  (Sp.  13)  wurden  erledigt, 
vom  Tage  der  Erhebung  der 

Klage  an  gerechnet,  in: 

Dem  Werte  nach  ent- 
fallen die  anhängigen 
Streitgegenstände  auf 
die  Wertklassen  von: 

*  * 

J3  u 

U'r- 

00  T" 

a  sc 

jQ 

Einnahme 

der 
Gewerbe- 
gerichte 

Kosten  der 
Gewerbegerichte 

weniger 

als 
1  Woche 

1  Woche 
bis  (aus- 
schließl.) 

2  Woch. 

2Woch. 
und 
mehr 

ob 

s 
i 

o 

j 

i 

o 

mehr  als 
100  Jt 

a  <* 

J= 

a 

«  « 

•  S 

Gebühren 

Strafen 

Entschädi- 
gungen der 
Beisitzer 

Sonstige 
persönliche 
Ausgaben 

Sächliche 
Ausgaben 

tt) 

Städte 

a  |  b 

_a_[  b_ 

Jt  JL 

17  18 

19  1  20 

21  j  22 

IT 

24 

25 

26 

27 

~28 

29 

30 

31       32  33 

34 

2.  Im  Jahre  1905  (Schluß). 


350|  59 

103 

49 

69 

29 

281 

140 

74 

45 

— 

3 

518 

19 

1045 

280 

— 

Kiel 

164 

1  8 

37 

12 

77 

36 

104 

101 

49 

18 

8 

— 

54 

— 

80 

302 

133 

Koblenz 

1015 

84 

466 

112 

178 

48 

948 

431 

164 

100 

40 

5 

494 

26 

495 

507 

161 

Königsb.  i.  Pr. 

315 

38 

06 

49 

19 

All 

244 

191 

67 

7 

219 

165 

164 

Königshütte  H.S. 

3291 

44 

101 

IUI 

36 

4 

147« 

1  09fi 

■197 

1.00 

OOiJ 

10  397 

l.\J  Ott  1 

93*S 

T  .Ai  nv  1 C9 

i^eipzig 

123 

13 

54 

12 

15 

5 

70 

50 

15 

12 

46 

1 

67 

— 

76 

17 

20 

Liegnitz 

75 

1 

33 

20 

20 

12 

58 

52 

17 

10 

1 

— 

69 

5 

250 

107 

28 

Linden  (Haan.) 

288 

52 

16 

72 

% 

240 

134 

43 

13 

1 

47 

— 

853 

3175 

455 

Ludwigsh.aRh. 

89 

9 

57 

15 

26 

97 

PO 

63 

21 

12 

11 

lb;> 

78 

653 

■4  no 

139 

Lübeck 

642  91 

44 

103 

43 

489 

272 

112 

X  X 

44 

** 

974. 

Mit 

940 

t/W 

l\l  »gut!  u  \  1  r  i. 

263 

12 

99 

38 

66 

11 

189 

159 

57 

23 

13 

1 

144 

6 

241 

3  962 

1414 

Mainz 

277 

25 

587 

68 

213 

53 

458 

374 

158 

87 

24 

9 

— 

25 

1930 

10196 

481 

Mannheim 

148 

22 

140 

14 

32 

13 

127 

111 

56 

44 

i 

— 

— — 

120 

735 

145 

Metz 

482 

31 

A  t 

4U 

69 

12 

Atl 

171 

.51 

Mülhausen  i.K. 

• 

21 

19 

72 

211 

»11 

193 

63 

32 

• 

* 

VI  1  i  1  liai  m  n    W  m 

Jl U 1  Ii 1  III  a*  rill« 

116 

8 

89 

22 

84 

31 

106 

114 

44 

28 

3 

2 

131 

— 

223 

519 

200 

Mülheim  a.dR. 

1600 

106 

886 

45 

413 

45 

1475 

976 

344 

158 

13 

6£ 

0 

35492 

12  923 

München 

416 

5 

377 

62 

285  202 

598 

320 

110 

61 

3 

337 

2  790 

Xt* 

1 06'» 

137 

7 

56 

3 

41 

13 

94 

77 

35 

31 

21 

64 

10 

204 

105 

68 

Münster  i.  W. 

459 

71 

82 

42 

65 

26 

304 

171 

47 

33 

74 

5 

416 

12  576«) 

16131) 

Nürnberg 

80 

14 

44 

10 

111 

44 

113 

83 

43 

17 

156 

3 

224 

237 

Oberhausen 

591 

20 

27 

13 

14 

5 

344 

228 

34 

28 

45 

328 

62 

Offenbach 

108 

19 

41 

13 

6 

1 

95 

44 

13 

8 

1 

Osnabrück 

515!  95 

143 

33 

16 

4 

369 

179 

71 

58 

1 

287 

30 

520 

45 

302 

Pforzheim 

970|  22 

201 

40 

74 

15 

739 

233 

49 

36 

256 

113 

15 

269 

24 

203 

Plauen  i.  V. 

849 

91 

254 

62 

119 

42 

673 

356 

89 

105 

1 

816 

34 

494 

548 

197 

Posen 

110 

13 

15 

5 

34 

20 

79 

40 

22 

10 

8 

85 

5 

100 

13 

64 

Potsdam 

25 

5 

84 

26 

219 

42 

159 

120 

36 

13 

3 

64 

673 

4172 

2  245 

Remscheid 

134 

3 

193 

14 

197 

54 

251 

184 

84 

58 

13 

1 

270 

276 

93 

55 

Rixdorf 

50 

21 

19 

11 

8 

3 

39 

26 

8 

8 

1 

2 

76 

216 

95 

Rostock 

250 

84 

167 

15 

151 

32 

283 

152 

105 

53 

9 

541 

60 

645 

703 

Schöneberg 

9 

28 

11 

72 

12 

47 

40 

25 

14 

27 

162 

32 

Spandau 

530 

30 

18S 

101 

135 

59 

409 

265 

90 

59 

62 

64 

58 

1333 

12  962 

1088 

Stettin 

123 

92 

8 

79 

16 

162 

88 

31 

13 

12 

1 

Straßburg  i.E. 

1169 

58 

194 

62 

99 

55 

814 

447 

148 

52 

104 

11 

499 

10 

657 

12194 

130 

Stuttgart 

184 

41 

27 

5 

22 

14 

189 

39 

» 

6 

43 

25 

354 

44 

Ulm 

201 

261 

35 

89 

18 

225 

212 

79 

41 

1 

165 

3202) 

2178 

Wiesbaden 

169 

21 

83 

23 

57 

12 

216 

101 

27 

13 

8 

3 

116 

192 

1779 

679 

Würzburg 

46 

27 

10 

9 

9 

41 

25 

10 

6 

1 

50 

74 

10 

77 

Zwickau 

und  Mülhausen.—  **•)  Vor  der  Vereleiohskammer  in  M.  Gladbach  und  Remseheid.  -  +)  Einschl.  dor  vor  dem 
Nürnberg,  Oberhausen,  Offenbach, PforEhcim,  Posen,  Potsdam.  Spandau.  Stettin  und  Wiesbaden:  Kndurteilo  einsehl. 
nommenen  in  Linden;  aussuhl,  der  ruhenden  Sachen  in  Ulm.  -  ff\  Auüerdetn  Kosten  der  Beisitzerwahlen  in 
Kosten  de*  Kaufmanns-Gerichts.  —  *)  Wiesbaden:  einschl.  M  1J0  Reisekosten  für  2  Beisitzer. 
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XIV.  Gewerbegerichte. 
II.  Die  Uewerhftgeriohte  als  Einigung-samt. 


Slii.ll*. 


Anrufung  n 


ins- 

ge«i!Ullf 


1WM 


liiere,  mir 
viiii  fiii'r 
S,-He 


V»  ri  iu- 
barun- 


Sehied*- 
spr  flehe. 


9- 


fnter- 
werfung 

üehied*- 
spiiiehe 


VXA 

m 


I'JtV» 
11 


Ablehnungen  der  Unterwerl', 
um.  Sehiedssprdeho  und  zwar 
  seitens  der   

Arbeil-       Arbeit-  heider 
^•i-hi  r        nehmer   '  Partei»'!! 

l'.tLH    U»'r>    VJ<>1  ~l\m    1<HM  1<KJ6 

"15" 


1-2       13   ,  II 


1« 


17 


— •  ' 

— 

1 

— 
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•j 

i 

1 

— 

7 

,5 

7 

1 

1 

1 

5 

1 

."» 

4 

:l 

11 

1 

1 

— 

1 

— 
[ 

1 

.') 

— 
1 

1 

1 

■ 

■ 

*> 
.  > 

1 

•j 
•  > 

11 

10 

T> 

;{ 

•_» 

1 

l 

:s 

1 

i 

•> 

1 

l 

V* 

r> 

1 

s 

4 

f> 

•» 

•> 

r> 

s 

«; 

1 

! 

4 
•  > 

..> 

o 

II 
J 


1  — 


1 


Aachen    ...  -"J  3  1 

AiifrsburL'     .    .    —  -       •>  — 

IVrlin.    .    .    .    -in     .TJ      S      7      7  1« 
Ibeletel.l  ...    —      1     —  ;  1 
liraiMlenlmiL;    .1       -       11  — 
Brannsehwei^  .  — 
Htvinon  . 
Breslau    .  . 
Hromber-'^ 
<  liarle.tb  iibnii:  - 
Chemnitz     .  . 
Coli,    ....     :l  II 
(  Yeleld 

Diiü/.iu'     .    ,    .  - 
l>;»rnista<U 

hessuu  .  .  .  2  .  1 
Dnrltuurnl    .     .  1       ?>     —  1 

UivmI.'H   .         .     11      10       f,  |  (i 
I)u>sebk>rf 
KlberbaM.  . 
Klimm 
Krtuit  . 
K-sen  .    .  . 

J"  1<-J  1^1  Ml 

Krank  luvt  a.  M 
a.  <) 

Kreiburi:  i.  Cr 
Kurt  b  .  . 
(b>riii/. 
Halle  a.  S. 
1  lanibuiL' 
HaniHiWi 

Killl-iuhe      .     .  i 

Kassel    ...     i  :: 

Kiel      ...     —  1 

Kiiiii-sbrrL'i.  l'r.  I  1  :5 
KeipZIL'     .  7      II  .'. 

Ki'wni!/  ...      1  - 
K.i.l  wiu-k.a.  ! 
Liil.-.-k    ■  . 
Machbar::  . 
Main/  .    .  . 
Mai:ii!u  un  . 
Mulli'  in.  :■ .  I 
M i Lii-.  b"ii  .    .  49 
V.-i  ;i;ni-:;.e|: 
Mhu-Ot  i.  \\ 
Niirt:berL' 
Otb  nba«  h  . 
(  )>n;.bi  ;i.-k    .        —  1 
I ' !'  •!>.  1 1 ■  jii,    .     .  1 
ria-a.a.  i.  V. 

K'iS.eu   ....    -1    -1 

I.V.sto.'k     ...         1         -         1  J 
S|  lamiall 
Stett:?i 
Si  nlr-jarl 

Ihn     .     .     .     .  -J 
Wit-ha.l.-n  .  1 
U'iirzbiu 
7.  wie  kau 

1)  Leipzig:  von  dem  Vorsitzenden  gelegentlieh  eine 
zielt.  —  '!)  Leipzig:  in  zwei  Füllen  wurde  der  Antrag  auf 
gerichtliche  Einigung  zurückgezogen. 


19 

19 

.  i 

;■; 

i 

i 

■:> 

10 

7 

■> 

l 

49 

■  i 

! 

Ii 
1 

•i 

21)  2» 


9  4 


ll 

1 


l 
i 


—  i 

i  !  — 
•>-\  - 


l  l 


-  I 


r  vertrauliehen  Aussprache  zwischen  den  Parteien  er- 
Anheraumung  einer  llinigungsverhandlung  auf  aulier- 
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Sachen  Überhaupt 
1904  1905 


Abgegebene  Endnrteile 
1904  1905 


absol.    t.  H. 


absol.     V.  H. 


Beendigt  worden    .  . 

seit  Anbringung  der 
Klage  innerhalb 

weniger  als  1  Woche  . 
1-2  Wochen  .  .  .  . 
2  Wochen  und  mehr  . 


«01«  100,0   «4288  100,0 


38  382 
13  610 
8  495 


63,5 
22,5 
14,o 


39  168 
15  513 

9  522 


60.» 
24,3 

14,8 


absol , 


Stillte  Heich 
v.  H.        v.  H. 


absol 


SUUlte 

v.  H. 


Reich 

v.  H. 


10904  100(o  lOO.o  11495  l©0,o  100,o 


3  290 

3  380 

4  234 


30,8 
31,o 
38,8 


31,7 
31,6 

36,8 


3504 

3  634 

4  357 


30,5 

31,6 

37,9 


Über  den  Werte  des  Klagegegenstandes  waren  aus  allen  Städten 
Mitteilungen  gemacht.    Die  anhängigen  Sachen  verteilten  sich  auf  die 


1904 


Werlklassen 

bis  20  JK  . 
über  20—  50  „  . 

„  50—100  „  . 
mehr  als  100  ,,  . 
nicht  eingeschätzt 


absol. 

35052 
24165 
9  845 
4  559 
1  913 


btXdte 
v.  Ii. 

46,4 

32.o 
13,o 
6,t 

2,5 


Reich 
v.  H. 

47,1 

31,5 

12,1 

«,o 

3,3 


absol. 

37  237 
25  031 
10  899 
5195 
2  237 


1905 

SUdte 
Y.  II. 

46,» 
31,1 

13,5 
6,4 

 2,8 

10t»,o 


Reich 

T.  II. 

46,3 

31,8 
12,9 
6,5 

100",o 


zusammen      75  531       HK>,o     100,o        HO  599 

Berufungen  an  das  Landgericht  wurden  eingelegt  in  denjenigen 
Sachen,  welche  einen  Wert  von  mehr  als  100  M.  hatten,  287  (6,3  v.  H.) 
im  Jahre  1904  in  60  Städten  und  284  (5,5  v.  H.)  im  Jahre  1905  in 
58  Städten.  Keine  Berufungen  wurden  in  beiden  Jahren  eingelegt  in 
Bochum,  Elbin g,  Erfurt,  Frankfurt  a.  0.,  Görlitz,  Koblenz,  Leipzig, 
Linden,  Mülheim  a.  Rh.,  Offenbach,  Potsdam,  Spandau  und  Ulm  und 
außerdem  im  Jahre  1904  in  Bielefeld,  Darmstadt,  Gelsenkirchen,  Karls- 
ruhe, Ludwigshafen,  Metz,  Mülhausen,  Osnabrück,  Rixdorf  und  Würz- 
burg, im  Jahre  1905  in  Aachen,  Augsburg,  Bromberg,  Dessau,  Freiburg, 
Gleiwitz,  Kaiserslautern,  Münster,  Oberhausen, Plauen,  Stettin  und  Zwickau. 

Uber  die  Gesamtkosten  der  Gewerbegerichte  haben  für  beide 
Jahre  59  Städte  berichtet.  Sie  beliefen  sich  im  Jahre  1904  insgesamt 
auf  M.  273  251  (durchschnittlich  5,23  M.  auf  eine  Sache).  Hiervon 
entfielen  auf  Entschädigung  der  Beisitzer  M.  49  474,  auf  sonstige  per- 
sönliche Ausgaben  M.  177  808,  auf  sächliche  Kosten  M.  45  969.  Im 
Jahre  1905  haben  die  Gesamtkositen  betragen  M.  283  535  (5,47  M. 
durchschnittlich  auf  eine  Sache)  und  zwar  für  Entschädigung  der  Bei- 
sitzer M.  50  296,  für  sonstige  persönliche  Ausgaben  M.  1887  61,  für 
sächliche  Ausgaben  M.  44  478.  Dieselben  Gerichte  erzielten  an  Ein- 
nahmen im  Jahre  1904  insgesamt  M.  19  289,  hierunter  an  Gebühren 
M.  18  740,  an  Strafen  M.  549,  im  Jahre  1905  insgesamt  M.  19  171  und 
zwar  an  Gebühren  M.  18  359,  an  Strafen  M.  812.  Von  den  Kosten 
wurden  durch  diese  Einnahmen  7,1  v.  H.  und  6,8  v.  H.  gedeckt. 

Üb  er  gewerbliche  Fragen  wurden  im  Jahre  1904  von  14  Gerichten 
1 7  Gutachten  un  d  im  Jahre  1 905  von  1 3  Gerichten  19Gutachten  abgegeben. 

Anträge  an  Behörden  über  gewerbliche  Angelegenheiten  sind  von  5  Ge- 
richten 5  im  Jahre  1904  und  von  3  Gerichten  4  im  Jahre  1905  gestellt  worden. 

Als  Einigungsamt  sind  Gewerbegerichte  im  Jahre  1904  in 
185  Fällen  (im  gesamten  Deutschen  Reich  in  319  Fällen)  und  im 
Jahre  1905  in  263  Fällen  (im  Reich  in  350  Fällen)  in  Wirksamkeit 
getreten.  Die  einzelnen  Fälle  und  deren  Erledigung  ergeben  sich  aus 
Übersicht  II,  Seite  264. 


32,4 

31,4 

36,a 
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XV. 

Personenverkehr 

im  Jahre  1905. 

Von 

Dr.  W.  Bcukcmann, 

Direktor  des  Statistischen  Bureaus,  Hamburg. 

Über  den  Omuibasverkehr  in  den  Städten  mit  50  000  oder  mehr 
Bewohnern  (nach  der  Größe  im  Jahre  1900)  sind  auch  für  das  Berichts- 
jahr 1905  wieder  mittels  Fragebogens  Nachrichten  gesammelt.  Von 
den  10  Städten,  für  die  im  Vorjahre  Omnibusliuien  angegeben 
wurden,  sind  im  Berichtsjahre  Metz,  Dortmund  und  Nürnberg  aus- 
gefallen. Während  in  den  beiden  letztgenannten  Städten  der  Ommbus- 
betrieb  eingestellt  wurde,  ist  Metz  (Reichspostomnibus)  fortgelassen, 
weil  brauchbare  Angaben  nicht  vorlagen.  Hinzugekommen  ist  Frei- 
burg i.  Br.  mit  drei  Motorwagen-Unternehmungen.  Spandau  hat  auch 
diesmal  über  die  Betriebsleistungen  Angaben  nicht  machen  können. 
Die  Zahl  der  Omnibuslinien  im  Ortsverkehr  ist  durch  das  Hinzu- 
treten von  Freiburg  i.  Br.  um  drei  vermehrt,  auch  sind  in  Berlin  drei 
Unternehmungen  hinzugekommen.  Die  Länge  dieser  Linien  ist  von 
231.0  auf  267,a,  also  um  36,3  km  gestiegen.  Die  Anzahl  der  Omnibusse 
im  Ortsverkehr  ist  von  963  auf  1013,  also  um  50  gewachsen; 
in  zwei  Städten  (Berlin  und  Freiburg)  wurden  zusammen  7  Motor- 
omnibusse verwendet.  Omnibuslinien  lediglich  im  AuÜenverkehr  werden 
zuerst  im  Berichtsjahr  auch  für  Augsburg  (l),  Bochum  (l),  Braun- 
seh weig  (l)  und  Hamburg  (6)  nachgewiesen.  Dagegen  mußten  die 
Angaben  über  eine  Omnibuslinie  in  Wiesbadeu  (Länge  der  Linie  3,5  km, 
ein  Omnibus,  vier  Pferde,  1200  beförderte  Personen)  in  der  Tabelle 
unberücksichtigt  bleiben,  weil  es  sich  offenbar  nicht  um  ein  regelmäßig 
dem  öffentlichen  Verkehr  dienendes  Unternehmen  handelt. 

Für  das  Jahr  1903  waren  im  ganzen  906  Pferde  weniger  an- 
gegeben als  für  1902,  für  Berlin  allein  ergab  sich  damals  ein  Weniger 
von  955  Pferden,  für  1904  dagegen  303  Pferde  mehr  als  1903,  und  im 
Berichtsjahre  ist  die  Zahl  für  sämtliche  vergleichbaren  Städte  um  975 
(von  3932  auf  4907)  gestiegen,  wobei  die  Linien  für  den  Außenverkehr 
eingerechnet  sind. 
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In  den  7  Städten  mit  entsprechenden  Angaben  für  1904  ist  ins- 
gesamt auch  die  Zahl  der  beförderten  Personen  im  Jahre  1905 
bedeutend  gewachsen;  sie  belief  sich  im  Orts-  und  Außenverkehr  zu- 
sammen auf  120  575  663  oder  18  631  926  mehr  als  im  Jahre  1904,  doch 
ist  sie  in  Hannover  um  rund  89  000  und  in  Dresden  um  rund  4000 
gesunken. 

Die  Gesamtzahl  der  im  Jahre  1905  beforderten  Personen  in  allen 
hierunter  nachgewiesenen  12  Städten  betrug  120  780  917.  In  der  nach- 
stehenden Tabelle  ist  der  Orts-  und  Außenverkehr  nach  Möglichkeit 
getrennt  aufgeführt. 


Omnibusvcrkehr  im  Jahre  1905. 


a  =  Ortsverkehr,  b  =  Außenverkehr. 


Omnibuslinien 

Omnibusse 

Anzahl 

der 
Pferde 

Anzahl 

Anzahl 

a  h 

Lange 
km 

Anzahl  , 

:  i  n 

Davon 
Molor- 

der 

beförderten  Personen 
a  h 

Augsburg  .... 

1 

25,  u 

4 

2  61)8 

3t; 

2 

18*: 

7,7 

«' 

1 

4  592 

106  728  :M 

4  727  742 

Bochum  .... 

1 

:j,5 

1 

1 

ca.  21  000 

Braunschweig   •  • 

1 

16,:s 

•> 

•> 

37  763 

Breslau  .... 

3 

5 

16,9 

28,6 

6 



150 

5  577  367 

142  221) 

Colli  

l 

_ 

1  3,o 

0 

4 

1  1213 

Crefeld  .... 

1 

6,0 

l 

ca.  IS  500 

Dresden   .  . 

l 

1 

V\ 

»> 

36 

1  208  474 

4  450 

Freiburg  i.  Br.  .  . 

3 

35,o 

6<>.o 

n 

2 

5 

ca.  50  000 

ca.  .'50  000 

Hamburg  .... 

Sl.o 

ir, 

29 

•16  380 

Hannover     .    .  . 

4 

_ 

17,5 

22 

8") 

2  168  6o0 

Spandau  .... 

1 

•1,0 

1 

1 

ca.  2 (HM) 

Über  das  Drosch kenweseil  liefen  aus  53  Städten  Nachrichten 
vor.  Die  folgende  Tabelle  zeigt  die  ungleiche  Entwickelung  des 
Droschkenwesens  in  den  behandelten  Städten;  man  hat  dabei  natürlich 
die  Größe  der  Orte  zu  berücksichtigen.  So  werden  für  Chemnitz  nur 
67,  für  Braunschweig  34,  für  Cassel  32,  Dortmund  31,  Duisburg  18, 
Bochum  12  und  für  Elberfeld  und  Gelsenkirchen  sogar  nur  je  5  Droschken 
nachgewiesen,  wogegen  Metz  56,  Würzburg  und  Spandau  63,  Liegnitz  79, 
Potsdam  97  und  Wiesbaden  180  Droschken  angeben;  doch  läßt  sich 
ein  Zweifel  darüber  nicht  unterdrücken,  ob  auch  der  Begriff  der 
öffentlichen  Droschken  überall  gleichmäßig  aufgefußt  ist.  Im  allgemeinen 
aber  ergibt  sich  ein  Zusammenhang  zwischen  der  Anzahl  der  Droschken 
und  der  Wohlhabenheit  sowie  dem  Umfang  des  Fremdenverkehrs  in 
den  einzelnen  Städten.  Darauf  deuten  beispielsweise  die  niedrigen 
Ziffern  der  Industrie-  und  Arbeiterstädte  Bochum,  Crefeld,  Duisburg, 
Chemnitz  und  die  hohen  Ziffern  von  Freiburg,   Potsdam,  Wiesbaden, 
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Bremen,  Hamburg  und  Berlin  hin.  Barmen  bemerkt,  daß  dort  kein 
Boden  für  Droschkenverkehr  sei.  Einzelne  Städte  weisen  gegenüber 
dem  Vorjahr  eine  geringere  Zahl  von  Droschken  auf,  z.  B.  Berlin  um 
562,  welche  Abnahme  durch  die  vorjährige  Doppelzählung  der  Rixdorfer 
Droschken  (auch  bei  Berlin)  zur  Hauptsache  erklärt  werden  muß,  dann 
Leipzig  um  12,  Potsdam  um  10,  Augsburg  um  9  usw.  Gelsenkirchen 
ist  mit  5  Taxameterdroschken  und  3  Standplätzen  im  Berichtsjahre 
hinzugekommen.  Ohne  diese  ergibt  sich  für  die  bisherigen  52  Städte 
in  den  Jahren  seit  1900  folgende  Entwickelung: 


Jahre 

Anzahl  der  Droschken  in  52  Städten 

Standplätze 

überhaupt 

j 

gewöhnliche  Taxameter  1  Motordroschken 

I 

1900 

15  506 

8  478  (26  Städte) 

ca.  27 

2090 

1901 

15  510  , 

8  862  (28     „  ) 

39 

2105) 

1902 

15  579 

9  694  (32     „  ) 

41 

2116 

1903 

15  738 

9  327  (34     „  ) 

42 

2160 

1904 

16  173 

11541  (35     „  ) 

148 

2220 

1905 

15937 

12  099  (36     „  ) 

319 

2142 

Der  Anteil  der  Taxameter  an  der  Gesamtzahl  der  Droschken 
ist  wieder  nicht  unerheblich  gestiegen;  in  Berlin,  Hamburg,  München, 
Leipzig,  Dresden,  Düsseldorf,  Stettin,  Chemnitz,  Königsberg,  Charlotten- 
burg, Halle,  Essen,  Cassel,  Duisburg,  Rixdorf  und  Gelsenkirchen  sind 
80  bis  100  Prozent  der  Droschken  mit  Fahrpreisanzeigern  ausgestattet. 
Eine  gewisse  Zurückhaltung  haben  die  Städte  auch  noch  im  Jahre  1905 
in  der  Einführung  von  Motordroschken  beobachtet,  immerhin  hat 
sich  deren  Zahl  von  148  auf  319  vermehrt.  Auch  von  den  größten 
Städten  hatten  manche  (Hamburg,  München.  Breslau,  Stettin,  Chemnitz) 
im  Jahre  1905  noch  nicht  den  Anfang  damit  gemacht. 

Im  allgemeinen  ist  bemerkenswert,  daß  die  Droschkenhaltung 
diesmal  weder  mit  der  Bevölkerungszunahme  der  Städte  Schritt  ge- 
halten hat,  noch  absolut  im  Wachsen  geblieben  ist. 


Digitized  by  Google 


XV.  Personenverkehr.  269 


Droschken  im  Jahre  1905. 


A  n  z  a  1 

1 1 

Zahl  der 

A  in  a  1 

il 

Zahl  der 

der  DroM- 

uken 

Stand- 

der Drosc 

hken 

Stand- 

darunter 

darunter 

c 

plätze 

1 

plätze 

Städte 

über- 

Taxa- 

für 

Städte 

über- 

Taxa 

s 

x: 

für 

haupt 

meter 

Droseh- 

haupt 

meter 

C 

Drosch- 

1 

ken 

usw. 

tordr 

ken 

1.K1. 

2.KI. 

i.Kl. 

2.K1.| 

c 
3 

l.K! 

2.  Kl. 

1  Kl. 

2.K1 

l.KI. 

2.KI. 

o 

l.KI. 

2.  KL 

\aehen         .  . 

5  : 

Halle  a.  S.  .  . 

7 

!• 

S 

1 

i 

1 

\  1  '  ,111  •! 

| 

5 

■11 

5 

s85 

212 

8S5 

154 

106 

47 

Auu'-bur;:  .  . 

2S 

— 

4 

Hannover    .  . 

125 

6! 

86 

i> 

19 

iJerlin  .... 

6971 

MV». 

6969 

17  5 

2<;s 

Karlsruhe    .  . 

103 

11 

I'.ddmni    .    .  . 

12 

2 

Kiel  .... 

82 

35 

2 

15 

lii  iiunschu  ei-  . 

: 

1 

5 

Köni^l^.  i.  Fr. 

1 50 

119 

-  - 

; 

6 

Iii  einen 

3*7 

232 

i 

i 

2.4 

I  r,iii7iif 

M'jpzr^    .  . 

212 

.410 

310 

12 

40 

51 

iire-lau      .    .  . 

29'.« 

135 

2<*> 

95 

41   14  s 

Lie^nilz  .    .  . 

79 

ni 

(  <— .4    .    .    .  . 

.2 

• 

■  > 

_ 

11 

] .idteck  . 

6 

1 

2 

— 

4 

(  1  .ArlotienLi'.ii  /  . 

Mii 

423 

1  7 

51 

'  i 

!M;»_rdeUii  ,r  .  . 

ins 

." 

3 

3 

1 

3 

Chemnitz    .      .  . 

IS' 

48 

r.» 

4M 

12 

Mainz     .    .  . 

71 

11 

Tain 

:ii 

il 

^} 

;o 

>9 

Jia  Hill n  im  • 

!5 

5 

l'iet'eld  .    .    .  . 

21 

15 

■> 

4 

Metz  .... 

>6 

6 

6 

I>,uizii,'           .  . 

61 

41 

8 

München     .  . 

•ISO 

406 

72 

Uarmstadt 

17 

7 

Nürnberg    .  . 

91 

26 

2 

<; 

Dortmund  .    .  . 

31 

4 

5 

Flauen  i-  V. 

16 

i 

•<)■.»' n  *m 

200  3(N) 

4 

^15  >)56 

1  Olli                 •  . 

142 

S.4 

3 

30 

I  >n-.-('kiorl' 

1 1  ;•  > 

llo 

20 

26 

Fot-datii  .    .  . 

66 

31 

IL 

14 

•) 

11 

Duisburg   .    .  . 

18 

ir> 

1 

Rixdorf*}    .  . 

3*5 

.485 

28 

5 

1 

Elberfeld   .    .  . 

5 

1 

Spandau      .  . 

63 

IS 

8 

Erfurt.    .    .    •  . 

14 

;: 

Stettin    .    .  . 

172 

u;s 

38 

.    .     .  . 

30 

;;o 

3 

StraiSbur^  i.  E. 

152 

27 

Eranktm  4  a.  M.  . 

>6 

1 1 

9 

91 

Stuttgart     .  . 

;»8 

s 

8 

■■• 

Frankfurt  a.  0.  . 

16 

- 

10 

Wiesbaden  .  . 

ISO 

'2 

F.» 

Freibur^  i.  Bf.  . 

68 

1 
1 

5 

N'ürzbur^  . 

♦U3 

13 

Gel.-onkirchen  . 

5 

5 

3 

Zwickau.    .  . 

5 

5 

(jMVlitz  .    .    .  . 

53 

6 

.6 

i  • 

*)  Die  verhältnismäßig  große  Zahl  der  Droschken  in  Rixdorf  gibt  zu  der  Vermutung  Anlaß,  daß 
ein  erheblicher  Teil  nicht  vorwiegend  dem  eigenen,  sondern  dem  Berliner  Ortsverkehr  dient.  Darauf 
läßt  auch  die  geringe  Anzahl  der  Droschkenhalteplätze  schließen. 

1)  Mit  Einschluß  von  191  Gepäckdroschken. 

2)  Im  ganzen  753  Standplätze,  z.  T.  für  mehrere  Droschkengattungen  gemeinsam;  darunter 
15  Standplätze  für  Kraftdroschken. 

3)  Einschließlich  1  Automobildroschken  und  M  93  Fiaker. 

)  Im  ganzen  57  Standplätze  für  eine  oder  mehrere  Droschkengattungen,  darunter  1  Standplatz 
für  Automobile  und  6  auch  für  Fiaker. 
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Nachdem  vor  einigen  Jahren  an  die  Stadtverwaltungen  auch 
Fragen  nach  dem  Personenverkehr  auf  den  Eisenbahnen  und 
Wasserstraßen  gestellt  waren,  aber  nur  wenig  brauchbare  Zahlen 
ergeben  hatten,  ist  für  da.s  Jahr  1905  der  Versuch  wiederholt  und  hat 
wenigstens  zum  Teil  wertvolle  Angaben  erzielt,  die  in  der  nebenstehenden 
Tubelle  mitgeteilt  werden.  Die  Zahlen  bieten  indes  nur  eine  beschränkte 
Möglichkeit  zu  Vergleichungen,  da  die  örtlichen  Verhältnisse  in  bezug 
auf  die  Eisenbahnverbindungen  und  die  Wasserstraßen  zu  verschieden 
liegen  und  eine  gleichmäßige  Behandlung  des  Orts-,  Vororts-  und 
Fernverkehrs  nicht  erfolgt  ist,  indes  auch  kaum  zu  erreichen  sein  wird. 
Zudem  aber  weichen  die  zahlenmäßigen  Feststellungen  nach  Art  und 
Umfang  in  den  verschiedenen  Städten  erheblich  von  einander  ab.  Nur 
aus  wenigen  Städten  liegen  Angaben  über  die  auf  den  Bahnstationen 
in  der  Stadt  angekommenen  Personen  vor.  Die  Ermittelungen  dieses 
Verkehrs,  wo  sie  vorgenommen  sind,  werden  meistens  auf  Zählung  der 
von  den  Bahnsteigschaffnern  abgenommenen  Fahrkarten  beruhen  und 
die  Fahrten  auf  Monats-,  Wochenkarten  usw.  gewöhnlich  gar  nicht 
berücksichtigen.  In  dieser  Beziehung  werden  auch  die  Zahlen  der  ab- 
gefahrenen Personen  nicht  vollständig  sein.  Von  Wert  wäre  es  schon, 
wenn  die  Zahl  der  Abonnementskarten  mit  angegeben  würde,  die  dann 
etwa  durch  Multiplikation  mit  drei  bis  vier  für  den  Tag,  oder  je  nach  den 
örtlichen  Verhältnissen  mit  einer  anderen  Ziffer  in  Fahrten  umgerechnet 
werden  könnte. 

über  den  Personenverkehr  auf  den  Eisenbahnen  haben  39  Städte 
Angaben  mitgeteilt,  davon  nur  7  auch  über  angekommene  Personen 
und  von  ihnen  wieder  nur  zwei  über  sämtliche  angekommene  Personen, 
also  nicht  nur  für  einen  Teil  der  Stationen  oder  Strecken. 

Der  Personenverkehr  auf  Wasserstraßen  kommt  für  die  Mehrzahl 
der  im  Jahrbuch  behandelten  Städte  gar  nicht  in  Betracht,  für  andere 
ist  er  nicht  mitzuteilen,  weil  Zählungen  oder  Buchungen  bisher  nicht 
vorgenommen  worden  sind. 


Anmerkungen  zu  der  Tabelle  anf  Seite  271:  i)  Der  Verkehr  auf  der  ga  nzen 
Strecke  der  Schwebebahn  ist  mit  9788048  beförderten  Personen  bei  Elberfeld 
eingeschlossen.  *)  Die  Streckenlänge  der  Hoch-  un4  Untergrundbahn  betrug 
im  Berichtsjahre  17,M  km,  die  Länge  aller  Gleise  38,83  km.  Im  ganzen  waren  149 
Personenwagen  im  Gebrauch,  und  zwar  92  elektrische  Motor-  und  57  Anbängewagcn 
mit  zusammen  5155  Sitz-  und  Stehplätzen.  Die  Personenwagen  durchliefen  8  248  565  km 
oder  462  083  Wagenkilometer  auf  1  km  durchschnittlicher  Betriebslänge.  40526  948 
Personen,  das  sind  2  940  824  mehr  als  im  Vorjahre,  sind  befördert,  sodaß  auf  je 
ein  Wagenkilometer  4,9i  Personen  entfallen.  Die  Betriebseinnahmen  betrugen 
5  043  834  M.  Dem  Lokalverkehr  von  GroB-Berlin  dienen  auch  die  Stadtbahn  und 
die  Ringbahn,  die  im  übrigen  als  Vollbahnen  dem  preußischen  Staatsbahnnelze  an- 
gehören; doch  läßt  sich  der  Fernverkehr  vom  Ortsverkehr  nicht  trennen.  Auf  den 
12  Stationen  der  Stadtbahn  sind  im  Betriebsjahre  llHio 06  43  878  294  Fahrkarten 
gelöst  (4780  748  mehr  als  im  Vorjahre),  auf  den  26  Stationen  der  Ringbahn 
30015  474  Fahrkarten  12  962  322  mehr).  Von  beiden  Bahnen  zusammen  sind 
124  631  616  (13  917  625  mehr)  Personen  befördert.  s)  Hoch-  und  Untergrundbahn. 
*)  Ohne  den  Verkehr  mit  den  benachbarten  Seebädern.  5)  Der  Lokalverkehr  läßt 
sich  nicht  besonders  feststellen.  r>)  Hierunter  die  Städtische  Waldbahn  mit  2  087  P95 
Personen.  7)  Außerdem  sind  angegeben  als  auf  Privatbahnen  angekommen  6155, 
abgefahren  5515  Personen.  Für  den  Vororts-  und  Fernverkehr  hat  die  Stadt- 
verwallung Zahlen  nicht  mitteilen  können.  *)  Außerdem  nach  stromabwärts  be- 
legenen Orten  auf  dem  Rhein  befördert:  10  885  Personen.  9)  Angabe  für  1904. 
10 )  Ohne  Ludwigsbahn.  11 1  Angabe  für  1906.  Außerdem  mit  Schiffen  befördert  nach 
stromabwärts  belegenen  Orten  41,  von  stromabwärts  belegenen  Orten  5166,  nach 
stromaufwärts  belegenen  Orten  15,  von  stromaufwärts  belegenen  Orten  7690,  inner- 
halb des  Stadtbezirks  16  735. 
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Personenbeförderung  auf  den  Eisenbahnen  (einschl.  Tororts-,  Stadt-,  Hoch-, 
Untergrund-  und  Schwebebahnen)  und  auf  Schiffen  im  Jahre  1905. 


Anzahl  der 

Anzahl  der 

Städte 

beförderten 

Städte 

beförderten 

Personen 

Personen 

Aachen 

auf  der  Eisenbahn  angekommen 
,.    „  „  abgefahren 

Altona 

auf  der  Eisenhahn  abgefahren  . 
Augsburg 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren  . 
Barme  ni) 

auf  der  Eisenbalm  abgefahren . 
Berlin  ») 
Hoch-  u.  Untergrundbahn,  bef.Pers 
Auf  d.  Stadtbahn  verkaufte  Fahrkart 
Ringbahn 


Spree-  u.  Havel-Dampfsch.  „Stern" 
beförderte  Personen     .    .  . 
Braunschwelg 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren . 
Bremen 

Bremisch-Hannov.  Kleinb.  angek. 
„  „  „  abgef. 

Brcslan 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren, 
auf  der  Oder  stromabw.  abgef. 
stromaufw. 

Cassel 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren . 
Churlottenburg 

Eisenbahn-Ortsverkehr3)  .    .  . 

Vorortsverkehr  angekommen  . 

Fernverkehr  abgefahren  .  .  . 
Cöln 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren  . 
auf  dem  Rhein  abgefahren 
Banzig 

auf  der  Eiseubahn  abgefahren . 

auf  Seeschiffen4)  abgefahren 
,,        .  angekommen . 

Bnrmstadt 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren  . 
Dortmund*)) 

auf  der  Eisenbahn  abgelahren  . 
Dresden 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren  . 
Düssoldorf 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren . 

Schiffsfährverkehr  mit  Oberkassel 
Duisburg 

Eisenb.  Duisburg-Meiderich  angek 
„  n  i,  abpet'. 

Elberfeld^) 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren  . 
Essen 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren  . 
Frankfurt  tu  M. 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren 
Gelsenk  irehen 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren  . 
Görlitz 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren  . 


1  171  000 
1175358 

I  920  134 
748  986 

1  261  935 

40  526  948 
43  878  294 
30015474 

1335395 

1 149  144 

116  875 
124  617 

3 133  144 
303012 
380965 

1  292  052 

3  658  000 
b  747  000 
8  9430U0 

3050  501 

2  306  618 

1  347  637 
8028 
6  542 

1  135  6H9 

2  847  956 
5  036  545 

2  790 121 
973  531 

565340 
2105  664 

II  041  044 

3  100  124 
«)7  707  960 

1  438  864 
971  725 


Hamburg,  Preußische  Eisenbahnen 

Ortsverkehr  

Vorortsverkehr  abgefahren  .  . 
Fernverkehr  abgefahren  .    .  . 
Mit  der  Lübeck-Hamb.  Bahn  abgel 
»  .,         „  angek 

auf  Schiffen  von  stromabw.  angek. 
desgl.        „  stromaufw.  „ 
desgl.      nach  stromabw.  abgef 
desgl.        ,,    stromaufw.  „ 
desgl.  in  der  Stadt  (Hafen,  Alster) 
bef.  auf  Seeschiflen,  einschließlich 
Seebäderverkehr,  angekommen 
abgefahren  .... 

Hannover 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren . 
Kiel 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren . 
Königsberg  i.  PrJ) 

Eisenbahn-Ortsverkehr  .  .  . 
Liegnitz 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren  . 
Lübeck 

auf  der  Eisenbahn  angekommen 
.t    i,         i,  abgefahren. 
Mainz 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren . 
auf  dem  Khein  angek.  stromabw 
„       ,,        „  stromaufw 
auf  dem  Rhein  abgef.  stromabw 

  „  stromaufw 

Mannheim  *) 

auf  der  Kleinbahn  angekommen 
auf  d.  Eisenbahn  überh.  abgef. 
Metz 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren . 
München 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren . 
Nürnberg 

Vorortsverkehr  abgefahren  .  . 

Fernverkehr  abgefahren  .  .  . 
Plauen  i.  Y. 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren . 
Posen 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren  . 
Spandau») 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren . 
Stettin 

Eisenbahn-Ortsverkehr    .   .  . 

Vororts-  u.  Fernverkehr  abgefahren 

Schiffsverkehr  nach  stromabw.  u 
stromaufw.  belegenen  Stationen 

Schiffsverkehr  auf  Seeschiflen  . 
Straßburg  1.  E. 

Vororts- u.  Fernverkehrabgefahren 
Würzburg 

auf  der  Eisenbahn  abgefahren  . 


1  338  883 
1  004  664 
1  542097 
920  966 
931  478 
941  799 
99  323 
976  662 
104  360 
27  539  834 

49  949 
160  780 

1849040 
687  240 

1 091  701 
709  519 

1 141  036 

1  124  993 

2  067  993 
194  000 

34  500 
353  000 
23  500 

1  216  323 

3  538  442 

9)2  486  423 

4  648  532 

>°)  839398 
1011230 

924  019 

1  238  537 

2  549  990 

444  149 

883  162 

108  143 

56  409 

2  887  402 
739  921 


'    NB.    Die  Anmerkungen  siehe  Seite  270. 
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Wie  in  den  letzten  Jahren  hat  für  die  Nachweisung  über  das 
Straßenbahnwagen  vom  Jahre  1905  in  den  Städten  mit  50  000  und 
mehr  Bewohnern  wieder  die  „Zeitschrift  für  Kleinbahnen",  Ergänzungs- 
heft tür  1907,  als  Unterlage  gedient.  Sämtliche  Städte  dieser  Größen- 
klasse bis  auf  drei  besitzen  Straßenbahnen;  in  der  folgenden  Tabelle 
haben  jedoch  bei  einigen  Städten  Zahlen  nicht  angegeben  werden 
können,  weil  die  betreffenden  Bahnnetze  sich  über  mehrere  Orte  erstrecken 
und  die  Betriebszahlen  nicht  getrennt  vorliegen.  Demgemäß  sind  die 
Angaben  für  solche  gemeinsame  Bahunetze  ganz  bei  dem  größeren 
Orte  eingesetzt,  sodaß  die  Verkehrszahlen  der  Straßenbahnen  von 
Charlottenburg,  Schöneberg  und  Rixdorf  (sowie  auch  diejenigen  der 
übrigen  Nachbarorte)  in  den  Berliner  Zahlen  mit  enthalten  sind,  ferner 
diejenigen  von  Barmen  bei  Elberfeld,  die  von  Altona  bei  Hamburg,  die 
von  Linden  bei  Hannover  und  die  von  Fürth  bei  Nürnberg.  Im  ganzen 
werden  hier  G3  Bahnnetze  behandelt.  Solche  Straßenbahnen,  die  nur 
in  geringem  Umfange  dem  Ortsverkehr,  vielmehr  in  der  Hauptsache 
dem  interlokalen  oder  Fernverkehr  dienen,  (z.  B.  die  Düsseldorf- 
Duisburger  Kleinbahn,  die  Altona- Blankeneser  Straßenbahn)  sind 
hier  unberücksichtigt  geblieben.  Aus  diesem  Grunde  waren  auch  die 
nebenbahnähnlichen  Kleinbahnen  der  oberschlesischen  Städte  Beuthen, 
Gleiwitz  und  Königshütte  außer  Betracht  zu  lassen.  Neueröffnet  wurde 
eine  Straßenbahn  in  der  Stadt  Osnabrück,  während  in  Lübeck  ein 
weiteres  Unternehmen  in  Betrieb  genommen  ist.  Gegen  1904  sind 
sonst  noch  hinzugekommen  die  Linie  Bochum  bis  Herne  bei  Bochum, 
die  Bahn  Crefeld-St  Tönis  bei  Crefeld  und  die  Cannstatter  Straßenbahn 
bei  Stuttgart. 

Bei  manchen  Bahnen  deckt  sich  das  hier  behandelte  Berichts- 
oder Betriebsjahr  nicht  mit  dem  Kalenderjahre  1905. 

Die  Straßenbahnlänge  in  den  hier  behandelten  Städten  betrug 
am  Ende  des  Berichtsjahres  190  5  2  371,87  km  gegen  22  96,82  km  im 
Vorjahre,  während  die  gesamte  Gleislänge  (einschl.  Nebengleise)  sich  auf 
4271,37  (4149,43)  km  belief.  Von  der  Bahnstrecke  sind  874,:u  km  ein- 
gleisig und  1497,50  km  mehrgleisig.  Für  1905  kommen  70  Städte  mit 
im  ganzen  63  Bahnnetzen  in  Betracht,  die  aber  von  91  Unternehmungen 
betrieben  werden.  In  den  größeren  Städten,  wo  die  Ausdehnung  der 
Bahnlinien  ursprünglich  durch  neue  Unternehmungen  zu  erfolgen  pflegte, 
ist  in  der  Folge  eine  Konzentration  in  Betrieb  und  Eigentum  eingetreten, 
die  jedoch  noch  nicht  abgeschlossen  ist,  andererseits  sind  in  einzelnen 
Städten  neue  Unternehmer  hinzugekommen ;  denn  im  Berichtsjahre  be- 
standen mehrere  Unternehmungen  neben  einander:  in  Berlin  und  Um- 
gegend (6),  Hamburg -Altona  (2),  Dresden  (5).  Leipzig  (3),  Breslau  (3), 
Frankfurt  a.  M.  (2),  Elberfeld-Bannen  (3),  Königsberg  (2),  Halle  (2), 
Bochum-Gelsenkirchen  (2),  Cassel  (2),  Wiesbaden  (2),  Hagen  i.  W.  (2), 
Bonn  (3),  Crefeld  (2),  Lübeck  (2)  und  Stuttgart  (2). 

Auch  im  Berichtsjahre  hat  sich  das  Verhältnis  der  angewandten 
Triebkräfte  noch  weiter  zugunsten  der  Elektrizität  entwickelt,  da 
jetzt  (1905)  nur  eine  Stadt  (Potsdam)  lediglich  Pferdebetrieb  hat.  In 
Bonn  wird  Pferde-,  elektrische-  und  Dampfkraft  benutzt,  in  Frank- 
furt a.  M.,  Straßburg  und  Mülhausen  i.  E.,  Dampfkraft  und  Elektrizität 
und  in  vier  Städten  außer  dem  elektrischen  noch  Pferdebetrieb.  Im 
ganzen  ist  der  Pferdebetrieb  von  2.:iü  Prozent  aller  im  Jahre  1902 
geleisteten  Wagenkilometer  bis  1905  auf  0,w  Prozent  gefallen. 
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Den  Bestand  der  Personenwagen  im  Straßenbahnbetriebe,  sowie 
der  Sitz-  und  Stehplätze  in  den  Wagen  ergibt  die  folgende  Tabelle: 


End«'  des 

Anzahl  der  Personenwagen 

Sjtz-  und  Stehplätze 

Berichtsjahres 

elektrische 
Motorwagen 

Anzahl 
im  ganzen 

Zunahme  gegen 
das  Vorjahr 

mx> 

1!H)1 
1!M>2 
19(13 
Ii»  »4 
1905 

11  230 

12  750 

12  74«; 

13  215 
13  522 
13  7(13 

5550 
6920 
7372 
7417 
7051 
7814 

363  761) 
414  037 
419  742 
428  629 
442  483 

452  m 

+  50  808 
+  5105 
+  8887 
4-  13  854 
-t  1<>500 

Somit  haben  die  Betriebsmittel  wieder  einen  bemerkenswerten, 
wenn  auch  geringeren  Zuwachs  als  im  Vorjahre  erfahren,  während  drei 
Jahre  vorher  die  Anzahl  der  Personenwagen'  fast  genau  gleichgeblieben 
und  nur  infolge  Ersatzes  alter  Wagen  durch  neue  die  Leistungsfähigkeit 
noch  gesteigert  war.  nachdem  von  1900  auf  1901  eine  außerordentlich 
starke  Vermehrung  der  Fahrzeuge  stattgefunden  hatte. 

Wichtiger  für  die  Verkehrs-  und  volkswirtschaftliche  Betrachtung 
ist  es  aber,  in  welchem  Umfange  die  Straßenbahnen  dem  örtlichen 
Personenverkehr  dienen.  Diese  Leistungen  drücken  sich  in  den 
folgenden  Ziffern  deutlich  aus: 


Betriebsjahre 

Geleistete  Wagenkilometer 

Anzahl  der 
beförderten  Personen 

überhaupt 

davon  im 
Pferdebetrieb 

1901 

315  424  222 

23  296  067 

1 116  442  570 

1902 

336  727  761 

7  912  560 

1 172  779.902 

1903 

355  906  827 

2  989177 

1248  302256 

1904 

378  415  221 

2  494  686 

1 355  887  335 

1905 

407  978  223 

2  163  168 

1  467  823  071 

Die  Mehrleistung  an  Wagenkilometern  gegenüber  dem  Vor- 
jahr beträgt  29 J  Millionen  oder  7,8  Prozent,  und  die  Zahl  der  be- 
förderten Personen  ist  um  112  Millionen  oder  8,3  Prozent  gesteigert, 
der  Verkehr  also  wiederum  intensiver  und  wirtschaftlicher  geworden. 
Fünf  Städte  —  Bielefeld,  Frankfurt  a.  0.,  Potsdam,  Reinscheid  und 
Würzburg  —  zeigen  allerdings  einen  Rückgang  des  Personenverkehrs 
auf  den  Straßenbahnen.  Für  Bielefeld,  Potsdam  und  Würzburg  ist  der 
Abfall  beträchtlich. 

Insgesamt  sind  auf  1  Kilometer  Betriebslünge  durchschnittlich  im 
Jahre  169  213  Wagenkilometer  gefahren,  und  auf  je  1  Wagenkilometer 
entfallen  3.60  beförderte  Personen  gegen  3,5»  im  Jahre  1904  und  3,4$ 
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Straßenbahnen 


Städte 


Anzahl 

der 
Unter- 
nehmungen 


1. 


Bahnlänge  in  km 


Länge  aller 
Strecken 


2. 


Gesamtlänge 
aller  Gleise 

einschl. 
Nebengleise 


3. 


Fahrbetriebsraittel 


Elektrische 
Motorwagen 


Personen- 
wagen 
im  ganzen 


Anzahl 
der  Sitz-  und 
Stehplätze 
auf  den 
Personen 
wagen 


6. 


Aachen*)  .... 

Altona  

Augsburg  .... 
Barmen  .... 
Berlin  u.  Umgegend 


Bielefeld  .... 
Bochum-Gelsenkirch 

Bonn*)  

Braunschweig*) 
Bremen  .... 

Breslau  .... 
Bromberg  .... 
Cassel*)  .... 
Charlottenburg  .  . 
Chemnitz  .       .  . 

Cöln  .... 
Crefeld*)  ,  .  . 
Danzig  .... 
Dannstadt  .  . 
Dessau      .    .  . 

■ 

Dortmund  . 
Dresden*)      .  . 
Düsseldorf    .  . 
Duisburg  .   .  . 
Elberfeld  u.  Umgegend 


Elbing*)  .  .  . 
Erfurt  .... 
Essen  .... 
Frankfurt  a.  M  .*) 
Frankfurt  a.  0.  . 

Freiburg  i.  Br.  . 
Fürth  .... 
M.-Gladbach  .  . 
Görlitz  .... 
Hagen  i.  W.  .  . 


Halle  a.  S.*)  .  .  . 
Hamburg  u.  Umgegend 
Hannover  u.  Umgeg.*) 
Karlsruhe  .... 
Kiel  

Königsberg  i.  Pr.  . 
Leipzig  .... 
Liegnitz  .... 
Linden  b.  Hannover 
Ludwigshafen  a.  Rh.*) 


1  31,93 

siehe  Hamburg. 


1 

siehe  E 
6 

1 

2 
3 
1 
1 


3 
1 

2 


siehe 


15,80 

berfeld. 

350,26 

13,17 
69,88 

22,09 

33,69 

42,u 

53,94 
11.76 
25,56 

Berlin. 
34,9i 

71,35 

34,o:j 
37,60 

11,85 

9,oo 

2<;,«7 

133,41. 

14,1!» 
20,97 
31,99 

6,92 
17,«0 
51,03 

50,25 

11 ,4? 

9,89 

siehe  Nürnberg. 
1  17,6o 

1  14,44 

2  31,37 

2  23,8» 
2  171,01 
1  162,2i 

1  16,51 

1  20,27 

2  39,7a 

3  110,42 

1  7, co 

siehe  Hannover. 

1  i  9,09 


1 
1 
1 

1 

5 
1 

1 

3 

1 
1 
1 

2 
1 


39,09 

18,ft9 

730,76 

19,66 
81,88 
32,66 

47,31 
74,22 

130,34 
14,32 

4-1,56 

70,07 
153,07 

43,26 

08,12 

15,66 
15,12 

41,39 

272,79 

84,27 
33,96 
55,59 

7,83 
21,45 

67,90 

106,30 
15,27 

17.33 

27,07 

18,94 
39,34 

43,42 
319,81 

288,42 
30,47 
31.28 

79,47 
228,28 

9,69 
16,56 


53 

40 

*)1  751 

24 
132 
*)  8 


131 

282 
33 
60 

110 

287 
60 
91 
34 
15 

89 
501 
114 

66 
117 


*» 


16 
52 
130 
*)  234 

28 

27 

32 
32 
44 

92 
661 
*)  191 
56 
66 

141 

425 
18 


90 
52 
2  970 

37 
201 

88 
138 
260 

692 
56 
103 

187 

585 
110 
174 
40 
25 

110 
801 

303 
105 
222 

18 
69 
199 
435 
37 

34 

49 
57 
57 

138 
1200 

432 
80 
95 

201 
622 
23 


siehe  Mannheim. 


2617 
16»* 
102  259 

Hl" 

bm 

2950 

5  720 
.9084 

25149 
1473 

3  406 

6180 

17  2<J7 
4426 
5371 
1442 
730 

4  310 
28  142 
10152 

3  MO 
«1«3 

5ti3 
2064 

6  736 

13  715 
1  088 

964 

148$ 

1  695 
1861 

4  082 
32  965 

14  256 
2397 

2  798 


6  015 
21  793 
6!K> 
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m  Jahre  1905. 


Geleistete 
Wagenkilometer 

Anzahl  der 
beförderten  Personen 

.Summe 
der  betrieb*- 

Hetriebs- 
yewinn 

Jl 

Dividende 

in;  ^.'itllZPll 

auf  1  km 
Betriebs- 
lan^re 

im  (Jiinzen  j 

auf  1 

Wagen- 
kilometer 

Einnahmen 
(/ 

»Ii 

Au~L'ation 

7. 

s. 

9. 

lo. 

11. 

12. 

13. 

14.  15. 

AT,  i 1  IC» 

1  %>  Ai  k7  Ot»T 

» 

Oll  IM  1 

;i04  .>91 

Ii  y 

IAO  vAA) 

2  020  052 

121*574 

6  593  »!Ks 

3,'i-r, 

55t;  446 

• 

329  413 

■ 

227  033 

5 

mm 

99  963  458 

274  950 

413^4  759 

4,Vi 

11  209  27(5 

25  753  253 

15  456  02.' i 
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Noch  Tabelle  Straßenbahi 


Städte 

- 

Anzahl 

itpr 
Unter- 
nenmungen 



Bahnlänge  in  km 

Fahrbetriebsmittel 

Strecken 

Gesamtlänge 

<*in*«rlil 

F.l  i'fc  t  riiclie 
Motorwagen 

Personen- 
wagen 
im  ganzen 

der  Sitz-  un  i 
Stehplatz^ 
auf  den 
Personen 
wagen 

!. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

2 

1  <>/.»* 

23,00 

39 

73 

2O40 

Magdeburg  .... 

1 

3b,»4 

H1.61 

130 

256 

8  56S 

1 

14.H7 

27,r»i 

40 

56 

1  68S 

Mannheim  u.  Umgeg.*) 

1 

23,21 

49,  i« 

117 

156 

5  359 

Metz  ...... 

1 

1  5,  i!» 

17,37 

26 

50 

1512 

Mulhausen  1.  E.  )  .  . 

• 
1 

14... 
14,3 1 

hlO  .... 

2n,i»S 

*)  29 

CO 

53 

1  4.t!I 

3liincnen  j  .... 

1 

123,57 

*)  279 

58* 

21  8*1 

Münster  i.  Y> . 

i 
1 

7,7!» 

9,7* 

25 

33 

931 

Nürnberg  u.  Umgegend 

1 

35,26 

71,  .13 

115 

212 

7  190 

Ottenbach  a.  M.     .  . 

1 

6,62 

7,oo 

10 

17 

Usnanrlicic  )  .... 

1 

4.31 

t»,ns 

lb 

lb 

1 

H,C4 

3») 

30 

\m 

Posen  

1 

IS.*. 

24,27 

52 

85 

25*) 

Potsdam  .... 

1 

8,:«:, 

39 

125S 

Remscheid  .... 

1 

12,41 

14,92 

24 

24 

742 

siehe 

Berlin. 

Rostock  

1            i  9,41 

11,08- 

21 

39 

1085 

Schöneberg  .... 

siehe 

Berlin. 

OjKUiuuii  i  .... 

1 

9,i-j 

18,02 

24 

50 

1412 

1 

29,03 

55,«4 

102 

156 

4934 

Straßburg  i.  E.*).    .  . 

1 

54,77 

no.or. 

*)  115 

27G 

i)  794 

Stuttgart  

•j 

39,47 

•12,00 

133 

226 

6731 

Wiesbaden    .    .  . 

28,»;o 

50,91» 

77 

151 

5  W 

Würzburg*)  .... 

1 

14,02 

18,31 

30 

45 

im 

1 

14,M 

29 

37 

1097 

*)  Anmerkungen  znr  Tabelle  Straßen- 
Aachen:  Die  Angaben  in  den  Spalten  1  bis  6  beziehen  sich  auf  die  Straßenbahnen  in  der  Stnl1 
Aachen  sowie  nach  den  Vororten  Haaren,  Forst  und  Vaals,  während  die  folgenden  Spalten  auvli 
die  Angaben  eines  Teils  der  Kleinbahn  des  Landkreises  Aachen  und  die  Ergebnisse  der  nebenbahnähnlich  r 
Eschweiler  Kleinbahn  enthalten. 

Berlin  :    Außer  den  elektrischen  Motorwagen  waren  zwei  elektrische  Lokomotiven  im  Gebrauch 
Bochum:    In  den  Spalten   1  bis   3  sind  die  Angaben  über  die  Linien  zwischen  Bochum- 
Gelsenkircben  und  Umgebung  enthalten,  während  die  Spalten  4  bis  15  über  das  Gesamtunternehji^n 
der  Aktiengesellschaft  Bochum-Gelsenkircheiier  Straßenbahn  zu  Bochum  Auskunft  geben,  deren  Zahlen 
angaben  nicht  zu  trennen  sind. 

Bonn:  Außer  den  elektrischen  Motorwagen  waren  8  Dampflokomotiven  in  Betrieb.  Vom  1.  No- 
vember 1905  ab  sind  zwei  der  Unternehmungen  in  den  Besitz  der  Stadt  übergegangen,  sodaß  dieser  nunmeii" 
sämtliche,  Linien  gehören.  Da  das  Geschäftsjahr  obiger  zwei  Bahnen  bisher  vom  1.  November  bis  31.  Ok- 
tober lief,  nunmehr  aber  vom  1.  April  bis  31.  Mär/  gerechnet  wird,  so  erstrecken  sich  die  Angaben  fc' 
Spalten  7  bis  13  für  diese  Unternehmungen  auf  einen  Zeitraum  von  17  Monaten. 

Braunschweig:  In  den  Angaben  der  Spalten  11  bis  15  ist  die  Einnahme  usw.  aus  dem  Liefe! 
werk  mitenthalten,  dessen  Erträgnisse  nicht  auszuscheiden  sind. 

Cassel:  Mit  Einschluß  der  im  Privatbesitz  befindlichen  früheren  Pferdebahn  Cassel-Wolfsang^ 
G.  in.  b.  H.  zu  Cassel. 

Crefeld:  Außer  den  elektrischen  Motorwagen  waren  (aber  nur  für  Rangierzwecke)  eine  Dampf-  un- 
eine  elektrische  Lokomotive  in  Gebrauch. 

Dresden :  Mit  Einschluß  der  Straßenbahnen  von  Loschwitz  nach  Pillnitz,  Plauen  nach  Deuben  uni 
Mückten  nach  Kötzschenbroda  (Lößnitzbahn). 
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im  Jahre  1905. 


Geleistete 
Wagenkilometer 

Anzahl  der 
beförderten  Personen 

Sinn  nie 
der  Betrieb— 

— 

Betrieb- 
Gewinn 

Dividende 

auf  1  km 

auf  1 

im  ganzen 

Betiiel.s- 

im  ganzen 

Wagen- 

Kinnalnnen 

Aussahen 

länge 

kilometer 

,H 

% 

7. 

s. 

9. 

10. 

11- 

12. 

13. 

14. 

15. 

1  :VM  7!'l 

0  wo  243  < 

1  7<>6  8io 

3  95*062 

i  :;:;<  >-4,s7 

;«;2o7 

201  561 
114  782 
175  523 
85  919 

4  295  991 
26  174  663 

6  578  531 
16  348  207 

5  361  309 

2,  H! 

3,7» 

3,  »:, 
4,i;i 

4,  <»:: 

419  113 

2  2! '4  964 
015  7*0 

1  6:10  9S3 
5SS05O 

216  772 
1  287  256 

377  S12 
1  014  067 

2! i7  SC!» 

202:141 
1  007  70« 
237  93s 
616  916 

s 

4  so  000 

1  j:-iO  i»21 
13  064  274 
!  «72  517 
7  075  (»27 

5(»:i  666 

7!»00'.i 
240  727 
124  S42 
227  933 

7*;  <>s:t 

3  437  841 
54  641  632 

3  :>85  s,)3 
22  300  OK) 

1  202  104 

-.1,01 

4. LS 

:i,«» 

3rlr, 
2,;u; 

572  651 
5  565  768 

312  800 
2  052  066 

130  644 

364  «79 
3  430  29« 

1S9  569 
1  (102  177 

123  437 

207  772 
2  135  470 

123  231 
1  04!»  «Sit 
7  2u7 

4 

11 

— 

50 000 
440  000 

— 

ss  7  *  i  T  *. » 
2  5t ,5  7 IS 

si  kj  325 
7>4  5s9 

IIS  515 

196  75« 

110  23« 
03  070 

3  66!»  596 
10  064  «92 
2  846  056 
2  681  661 

4  ja 

3,j.2 

3,42 

365  1«4 
806  390 
309  56H 
333  463 

228  942 
443  350 
211 «40 
221  000 

l:  16  242 

363  Oll) 
!)7  72S 
112  463 

♦;>  \ 
*'3 

,s 

65  OK) 
212  500 

«oooo 

7!>3  439 

84  318 

2  003  231 

2,'w 

1S5S53 

12S  284 

57  56!» 

• 

3 

li  115 

1  251  !»00 
4  642  117 

132  898 
UM  381 

3  288  442 
14  062  631 

. 

2,  «3 

3,  n.i 

33]  95:5 
1  307  290 

748  098 

559  192 

• 

260  000 

5s,;7  584 
6  692  6oo 
3  076  035 
1  ik;:i771 
1  (»7S325 

(19  619 
17<>214 
104  69S 
76  303 
91  075 

19!  158  320 
25  779  997 
1 1  1S7  826 

2  960  (H  i0 

3  317  000 

3,io 

3,*i 

3,<;i 
o 

-i 1  • 

3,oh 

1  «KU  S41 

2  334  675 
1  256  1«« 

262  711 
330174 

1  317  «45 
1  490  514 

83S  268 
224  307 
ISS  993 

5S3  996, 
S44  161 
417  920 
38  404 
141181 

10-12 

• 

6 

• 

472  739 
120  000 

• 

bahnen  Im  Jahre  1905. 

Elbiug:  Über  die  Betriebsausgaben  und  den  Gewinn  (Spalte  12  und  13)  konnten  Angaben 
nicht  beschafft  werden. 

Frankfurt  9.  M>;  Es  waren  außerdem  4  Dampflokomotiven  in  Gebrauch.  Die  „Städtische  Wald- 
bahn" ist  hier  unberücksichtigt  geblieben. 

Halle  a.  8.:  Über  die  Betriebsausgaben  und  den  Gewinn  (Spalte  12  und  13)  konnten  Angaben  nicht 
beschafft  werden. 

Hannorert   Außer  den  elektrischen  Motorwagen  sind  30  elektrische  Lokomotiven  in  Betrieb. 
Ludwlgshufeu  a.  Rh.:  Die  Betriebsmittel  {Spalten  4  bis  6)  werden  von  der  Straßenbahn  in 
Mannheim  gestellt. 

LBbeck:  Mit  Einschluß  der  am  8.  Juni  1905  eröffneten  und  im  Privatbesitz  befindlichen  Straßen- 
bahn in  Lübeck  und  nach  Marly. 

Mannheim:  In  den  Spalten  4  bis  6  sind  die  Betriebsmittel  der  Straßenbahn  in  Ludwigshafen  a.  Rh. 
eingeschlossen;  eine  Trennung  dieser  Angaben  für  die  beiden  Unternehmungen  ist  nicht  zu  erlangen. 

Mülhausen  i.  E«:  Hier  waren  außer  den  elektrischen  Motorwagen  noch  9  Dampflokomotiven, 
darunter  eine  zum  Rangieren  in  Betrieb. 

München:  Hier  waren  außerdem  6  elektrische  Lokomotiven  in  Betrieb. 

Osnabrück:  Für  die  Spalten  7  bis  13  liegen  Angaben  nicht  vor,  da  noch  kein  volles  Betrieb*jahr 
verstrichen  ist 

Spandau:  Angaben  für  die  Spalten  12  bis  15  waren  nicht  zu  erlangen. 

Straßburg  i.  E.:  Hier  waren  außerdem  10  Dampf-  und  1  elektrische  Lokomotive  in  Betrieb. 

Würzbnri?:  Die  Dividendenverteilung  (Spalte  14  und  15)  ist  durch  Zuschüsse  Dritter  in  Höhe  von 
153  030  M.  ermöglicht  worden;  der  Betriebsunternehmer  ist  zur  Zahlung  einer  Dividende  von  6  Prozent 
verpflichtet. 
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im  Jahre  1903.  Die  höchste  Ziffer  weist  Freiburg  mit  4,80  auf,  daneben 
erreichen  noch  4,oo  oder  mehr:  München  (4,1  s),  Karlsruhe  (4,16),  Berlin 
(4,ii),  Mannheim  und  Plauen  (je  4,13),  Cöln  (4,0ö),  Frankfurt  a.  M.  (4,04), 
Ludwigshafen  und  Metz  (je  4,os)  während  sich  die  niedrigste  Ziffer 
(1,43)  bei  Liegnitz  findet;  auch  Frankfurt  a.  0.  (2,1 4),  (Bromberg  2,24), 
Dessau  (2,27),  Offenbach  (2,36)  und  Danzig  (2,so)  haben  eine  ungunstige 
Ziffer  zu  verzeichnen.  Im  allgemeinen  bieten  natürlich  die  dichtbebauten 
volkreichen  Städte  bessere  Vorbedingungen  für  eine  hohe  Verkehrsziffer,  als 
weitläufig  angelegte  mit  weniger  Bewohnern,  im  übrigen  sprechen  dabei 
noch  verschiedene  andere  Verhältnisse  mit,  wie  die  wirtschaftliche  Zu- 
sammensetzung der  Bevölkerung,  die  Trennung  von  Wohn-  und  Arbeits- 
stätte, die  Tarife,  Fahrpläne,  Konkurrenzlinien  usw. 

Die  finanziellen  Betriebsergebnisse  weisen  als  Betriebs- 
einnahmen im  ganzen  148  091  657  Jt  auf,  als  gesamte  Betriebsausgaben 
(jedoch  ohne  diejenigen  der  Bahnen  in  Elbing,  Halle  und  Spandau, 
deren  Ausgabenbeträge  in  der  Quelle  fehlen)  90  213  697  Jt  und  als 
Betriebsgewinn  56  283  018  Jt  mit  Ausschluß  der  genannten  drei  Städte, 
für  die  als  Einnahmen"  1  594  942  Jt  nachgewiesen  werden.  Mit  einem 
Betriebsverluste  hat  im  Berichtsjahre  kein  Bahnnetz  abgeschlossen,  wohl 
aber  einzelne  Unternehmungen,  nämlich  die  Städtische  Straßenbahn  in 
Breslau,  die  Südliche  Berliner  Vorortsbahn  und  die  Pferdebahn  Cassel- 
Wolfsanger.  Für  die  im  Besitz  von  Aktiengesellschaften  befindlichen 
Straßenbahnunternehmungen  sind  in  der  vorstehenden  tabellarischen  Über- 
sicht auch  die  Dividendenbeträge  angegeben,  deren  Summierung 
18  633  150  Jt  ergibt.  Als  Durchschnittsdividende  der  betreffenden 
Unternehmungen  berechnen  sich  etwa  6/4  Prozent.  Im  einzelnen  be- 
wegen sich  die  ausgezahlten  Dividenden  zwischen  2  und  16  Prozent. 
Der  niedrige  Betrag  entfällt  auf  einen  Betrieb  in  Berlin,  der  hohe  auf 
die  Hamburg- Altonaer  Zentralbahn. 

Von  den  Straßenbahnen  in  Bromberg,  Chemnitz,  Dortmund, 
Duisburg,  Frankfurt  a.  0.,  Görlitz,  Kiel  und  Lübeck  ist  Eigentümer  und 
Betriebsführer  die  Allgemeine  Lokal  -  und  Straßenbahngesellschaft, 
Aktiengesellschaft  zu  Berlin.  Die  Gesamtabrechnung  dieser  Gesellschaft 
(Spalten  14  und  15  der  Hauptübersicht)  ergibt  eine  Dividende  von 
1  317  500  Jt  oder  7%  Prozent  des  Aktienkapitals. 

Das  ständige  Personal  der  hier  besprochenen  Straßenbahnen 
besteht  aus  24  813  Angestellten  und  13  101  ständigen  Arbeitern,  zu- 
sammen also  aus  einem  Stamm  von  37  914  Personen.  Ferner  seien  auch  die 
Unfälle  erwähnt.  Im  Berichtsjahre  wurden  in  den  hier  nachgewiesenen 
Straßenbahnbetrieben  107  Fahrgäste  oder  fremde  Personen  sowie  drei 
Bahnbedienstete  getötet,  außerdem  599  Fahrgäste  oder  fremde  Personen 
und  99  Bahnbedienstete  schwer  verletzt.  Erhebliche  Beschädigungen 
von  Straßenbahnfahrzeugen  kamen  auf  25  Bahnnetzen  in  226  Fällen 
vor,  und  größere  über  24  stündige  Störungen  auf  sieben  Bahnnetzen 
in  27  Fällen. 

Bei  allen  vorstehenden  Angaben  und  in  der  tabellarischen  Über- 
sicht sind  die  Stadt-,  Hoch-  und  Untergrundbahnen  sowie  Schwebe- 
bahnen nicht  eingeschlossen,  wogegen  im  Jahre  1903  die  Berliner 
Hoch-  und  Untergrundbahn  mit  berücksichtigt  war. 
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XVI. 

Über  Einrichtungen  für  erste  Hilfe  bei  Unglücksfällen, 
plötzlichen  Erkrankungen  usw.  nach  dem  Stande 
zu  Ende  des  Jahres  1905. 

Von 

Dr.  Rud.  Dreydorff, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Deutsch-Wilmersdorf. 


Die  neuzeitliche  Entwicklung  der  größeren  und  industriereichen 
Städte,  wie  sie  besonders  in  einer  starken,  mitunter  rapid  zunehmenden 
Menschenanhäufung,  einem  lebhaft  entwickelten  Verkehrs-  und  Wirt- 
schaftsleben und  einer  dementsprechend  umfangreichen  und  intensiven 
Verwendung  moderner  Verkehrs-  und  Transportmittel  (Fahrräder, 
elektrische  Bahnen,  Automobile)  in  die  Erscheinung  tritt,  hat  unter 
anderem  auch  eine  fortgesetzt  größere  Gefährdung  von  Leben  und  Ge- 
sundheit der  städtischen  Bevölkerung  zur  Folge  gehabt.  Zugleich  da- 
mit machte  sich  naturgemäß  das  Bedürfnis  geltend,  nicht  nur  durch 
Sicherheitsvorkehrungen  der  verschiedensten  Art  (z.  B.  Verkehrs-  und 
straflenpolizeiliche  Anordnungen)  diesen  Gefahren  nach  Möglichkeit  vor- 
zubeugen, sondern  auch  durch  besondere  Einrichtungen  eintretenden 
Falles  für  schleunige  erste  Hilfe  zu  sorgen,  um  dadurch  etwaige 
Schäden  der  betroffenen  Personen  zu  heilen  oder  in  ihren  Folgen 
wenigstens  tunlichst  abzuschwächen. 

Art  und  Umfang  dieser  städtischen  Einrichtungen,  insbesondere  in 
der  Form  sogenannter  Unfallstationen,  Verbandstellen,  Samariter- 
stuben usw.,  nach  dem  Stande  zu  Ende  des  Jahres  1905  bildeten  den 
Gegenstand  einer  für  den  vorliegenden  Jahrgang  des  „St.  Jb.  d.  St.tt 
mittels  Fragebogens  veranstalteten  Erhebung,  deren  Ergebnisse  nach- 
stehend für  52  (Tabelle  I)  bezw.  42  (Tabelle  II  A— D)  deutsche  Städte 
mitgeteilt  werden. 

Daß  es  sich  hierbei  nur  um  einen  allgemeinen  Überblick  über  die 
fraglichen  Einrichtungen  und  deren  Hauptmerkmale  und  Erscheinungs- 
formen, nicht  aber  um  eine  den  Rahmen  eines  Jahrbuchabschnittes  weit 
überschreitende,  erschöpfende  Darstellung  des  Gegenstandes  handeln 
kann,  bedarf  bei  dessen  außerordentlicher  Kompliziertheit  und  Mannig- 
faltigkeit kaum  einer  besonderen  Begründung. 
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I.  Allgremeine  Übersicht  über  die  Einrichtungen  für  erste  Hilfe  bei 
Unglücksfällen,  plötzlichen  Erkrankungen  usw. 

A.  Ergebnisse.  Wenn  auch,  wie  schon  bemerkt,  durch  die  ver- 
anstaltete Erhebung  in  erster  Linie  ein  Bild  der  in  deutschen  Städten 
bestehenden  Unfallstationen  usw.  gewonnen  werden  sollte,  so  erschien 
es  doch  angezeigt,  durch  sie  gleichzeitig  einen  Überblick  über  die  für 
erste  Hilfe  bei  Unglücksfallen  usw.  etwa  vorhandenen  Einrichtungen 
überhaupt  zu  erhalten.  Die  Ergebnisse  dieses  Versuches  sind  in  Tabelle  I 
(S.  000)  zusammengestellt,  wobei  im  besonderen  unterschieden  sind 
Einrichtungen  für  erste  Hilfe  in  gewerblichen  Anlagen,  ferner  Ein- 
richtungen in  Verbindung  mit  Orten  oder  Anstalten  (besonderer  Art), 
für  deren  Bedürfnisse  sie  ausschließlich  oder  doch  in  erster  Linie  be- 
stimmt sind.  Die  weder  der  einen  noch  der  anderen  dieser  beiden 
Kategorien  angehörigen  Einrichtungen  sind  als  solche  allgemeiner  (öffent- 
licher) Art  zu  einer  besonderen  Gruppe  zusammengefaßt,  in  welcher 
wiederum  Einrichtungen  nur  für  Meldezwecke,  nur  für  Transport  oder 
für  beides  und  andererseits  Einrichtungen,  welche  für  mehr  als  nur  diese 
Zwecke  bestimmt  sind,  unterschieden  werden. 

Dies  vorausgeschickt,  zeigt  Tabelle  I,  daß  von  den  insgesamt 
52  Städten,  von  denen  zur  Bearbeitung  geeignete  Fragebogen  ein- 
gegangen waren,  42  Einrichtungen  der  zuletzt  erwähnten  (in  Tabelle  II 
A — D  durchweg  als  Unfallstationen  behandelten)  Art  besitzen,  während  3 
(Darmstadt,  Freiburg  i.  B.  und  Halle)  in  ihrer  besonderen  Organisation 
der  ersten  Hilfe  bei  Unglücksfällen  usw.  jenen  42  städtischen  Gemein- 
wesen wenigstens  nahe  stehen.  Von  den  übrigen  7  Städten  hatten  4 
(Bochum,  Essen-Ruhr,  Gelsenkirchen,  Görlitz)  bis  Ende  1905  sich  auf  die 
Schaffung  öffentlicher  Transportgelegenheiten  beschränkt,  3  dagegen 
auch  solche  nicht  aufzuweisen.  Von  ihnen  —  Duisburg-Ruhrort,  Erfurt 
und  Potsdam  —  verzeichnen  im  übrigen  Duisburg-Ruhrort  und  Erfurt 
Einrichtungen  für  erste  Hilfe  in  gewerblichen  Anlagen,  und  zwar  als 
Regel,  letzteres  außerdem  solche  in  Theater  und  Badeanstalten. 

Für  das  sehr  häufig  gleichzeitige  Vorhandensein  dieser  und  anderer 
Einrichtungen  für  erste  Hilfe  auch  in  den  42  Städten  mit  besonderen 
Unfall-  usw.  Stationen  wird  auf  Tabelle  I  selbst  verwiesen. 

Nur  bezüglich  der  Einrichtungen  für  erste  Hilfe  in  gewerblichen 
Anlagen  sei  hier  noch  besonders  hervorgehoben,  daß  solche  bezeichnet 
werden 

als  Regel  von  nachstehenden  25  Städten: 

Altona,  Bochum,  Bremen,  Breslau,  Charlottenburg,  Chemnitz,  Crefeld,  Dresden, 
Duisburg-Meiderich,  Duisburg-Ruhrort,  Düsseldorf,  Elberfeld,  Erfurt,  Essen-Ruhr, 
Gclsenkirchen,  Görlitz,  Hamburg,  Hannover,  Lübeck,  Mülhausen  i.  E.,  Nürnberg, 
Posen,  .Straßburg  i.  E.,  Wiesbaden,  Zwickau, 

als  Ausnahme  von  nachstehenden  8  Städten: 

Barmen,  Braunschweig,  Cöln  a.  Rh.,  Danzig,  Dortmund,  Frankfurt  a.  M.,  Frei- 
burg  i.  B.,  Leipzig, 

während  eine  einschlägige  Angabe  nicht  gemacht  ist  für  folgende 
19  Städte: 

Augsburg,  Berlin,  Darmstadt,  Duisburg-Alt,  Halle  a.  S.,  Karlsruhe,  Kiel,  Königs- 
berg i.  Pr.,  Magdeburg,  Mainz,  Mannheim,  Metz,  München,  Plauen,  Potsdam, 
Rixdorf,  Schöneberg,  Stettin,  Würzburg. 
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B.  Bemerkungen  (zu  Tabelle  I). 

Altona.  Zu  Spalte  4:  Über  eine  Haienpolizeiwache  vergl.  das  nachstehend 
unter  II  Gesagte  u.  Tabelle  II  A — D. 

Augsburg.  Sämtliche  Angaben  beziehen  sich  auf  die  Zeit  vom  1.  Oktober  1904 
bis  30.  September  1905. 

Berlin.  Zu  Spalte  4:  Eine  Rettungsstation  am  Müggelsee  ist,  weil  außerhalb 
des  Weichbildes  der  Stadt  Berlin  gelegen,  in  der  Tabelle  nicht  erwähnt.  —  Zu 
Spalte  5:  Die  Zentrale  der  Berliner  Reltungsgesellscbaft  hat  durch  direkte  Telephon- 
Verbindung  mit  den  königlichen,  städtischen  und  anderen  Krankenhäusern  stets 
Nachricht,  wo  und  wieviel  Betten  frei  sind;  sie  erteilt  hierüber  Auskunft  und  ent- 
sendet bei  Unglücksfällen  und  plötzlichen  Erkrankungen  eigene  Krankentransportwagen 
nach  Bedarf.  —  Ermittelung  von  Vermißten.  Ununterbrochener  Tages-  und  Nachtdienst. 

Braunschweig.   Zu  Spalte  2:  „Auf  hiesigen  Bauten  vielfach  Verbandkästen." 

C  ö  1  n.  Zu  Spalte  4 :  Uber  4  Verbandstellen  am  Cölner  Hafen,  an  den  verkehrs- 
reichsten Stellen  des  Rheinufers  und  am  Deutzer  Hafen  vgU  das  nachstehend  unter  II 
Gesagte  u.  Tab.  II  A — D. 

Dan  zig.  Zu  Spalte  4:  Über  9  Rettungsstationen  an  Wasserläufen  vgl.  das  nach- 
stehend unter  11  Gesagte  und  die  Tab.  II  A — D. 

Dortmund.    Zu  Spalte  3:  Verbandstuben  auf  den  größeren  Werken. 

Düsseldorf.  Zu  Spalte  2:  Die  größeren  Industriewerke  haben  meist  Ein- 
richtungen für  erste  Hilfe  und  dafür  als  Samariter  ausgebildete  Werkführer. 

Essen-Ruhr.  Zu  Spalte  2:  In  der  Kruppschen  Fabrik  und  bei  Schulz-Knaudt, 
Blechwalzwerk. 

Halle  a.  S.  Zu  Spalte  5:  Die  2  von  der  Feuerwehr  bedienten  Krankentrans- 
portwagen stehen  stets  in  Alarmbereitschaft. 

Hamburg.  Zu  Spalte  2:  „Einrichtungen  für  erste  Hilfe  bei  Unglücksfällen  ja, 
bei  plötzlichen  Erkrankungen  nein/ 

München.    Zu  Spalte  5:  Unterhalten  von  der  freiwilligen  Sanitätskolonne. 

Wiesbaden.  Sämtliche  Angaben  beziehen  sich  auf  die  Zeit  vom  1.  April  1905 
bis  31.  März  190<>. 

II.  Unfallstationen  usw.  in  42  deutschen  Städten  im  besonderen. 

Der  Begriff  der  —  wie  Tabelle  IIA  erkennen  läßt  —  unter  den 
verschiedensten  Namen  auftretenden  Stationen  für  erste  Hilfe  war  in 
dem  dafür  aufgestellten  Fragebogen  absichtlich  nicht  festgelegt,  weil  bei 
der  verhältnismäßigen  Neuheit  der  zu  betrachtenden  Institutionen  mit 
der  Möglichkeit  gerechnet  wurde,  daß  Einrichtungen,  welche  in  der  einen 
Stadt  als  Unfallstationen  usw.  gelten,  in  einer  anderen  nicht  als  solche 
angesprochen  werden.  So  sehr  diese  Annahme  durch  die  Ergebnisse 
der  Erhebung  auch  bestätigt  wurde,  so  sehr  war  nachträglich  bei  der  Be- 
arbeitung des  Materials  eine  begriffliche  Scheidung  der  fraglichen  Ein- 
richtungen naturlich  nicht  zu  umgehen. 

Unter  Berücksichtigung  des  Standpunktes  auch  derjenigen  Städte, 
welche,  ohne  selbst  von  eigentlichen  Unfallstationen  zu  sprechen,  doch 
den  hierauf  bezüglichen  Teil  des  Fragebogens  beantwortet  haben,  sind 
unter  die  in  Tabelle  II  A — D  behandelten  Stationen  alle  diejenigen  Ein- 
richtungen öffentlicher  Art  aufgenommen,  welche,  zur  Leistung  erster 
Hilfe  bei  Unglücksfällen  usw.  bestimmt,  ständig  wenigstens  die  hierfür 
erforderlichen  Verbandmittel  und  Hilfspersonen,  welcher  Art  immer,  be- 
sitzen. Nicht  berücksichtigt  sind  danach  in  Tabelle  II  A — D  Ein- 
richtungen für  erste  Hilfe  in  gewerblichen  Anstalten  (Tabelle  I,  Sp.  2/3) 
sowie  Einrichtungen  in  Verbindung  mit  Orten  oder  Anstalten  besonderer 
Art  (Flußufer  und  -Übergänge,  Theater,  Badeanstalten,  Turnhallen  und 
dergl.),  für  deren  Bedürfnisse  sie  ausschließlich  oder  doch  in  erster  Linie 
bestimmt  sind.  Abgewichen  ist  hiervon  nur,  wenn  —  wie  beispiels- 
weise bei  einer  im  Vordergebäude  der  städtischen  Badeanstalt  Dortmund 
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untergebrachten  Station  —  aus  dem  Zusammenhange  der  Fragebogen- 
beantwortung  hervorzugehen  schien,  daß  es  sich  bei  der  betreffenden 
Station  tatsächlich  um  eine  Einrichtung  allgemeiner,  öffentlicher  Art  (im 
Sinne  von  Tabelle  I,  Sp.  6)  handelte  und  die  Art  ihrer  Unterbringung 
nur  eine  mehr  oder  weniger  zufallige  sei.  Von  dem  eben  erwähnten 
Grundsatze  wurde  ferner  bei  einigen  Städten  mit  starkem  See-  bezw. 
Binnenhafenverkehr  abgegangen,  in  der  Erwägung,  daß  letzterer  als  ein 
wesentlicher  Teil  des  allgemeinen  Verkehrs  der  betreffenden  Städte  an- 
zusehen sei.  Es  erscheint  daher  beispielsweise  die  von  Altona  erwähnte 
Hafenpolizeiwache  in  den  Tabellen  II  A — D,  dagegen  nicht  auch  in 
Tabelle  I.  Dasselbe  gilt  von  9  Rettungsstationen  an  Wasserläufen  in 
Danzig,  nicht  jedoch  auch  für  eine  von  Danzig  gleichfalls  erwähnte 
Rettungsstation  für  Schiffbrüchige,  die  als  eine  innerhalb  des  allgemeinen 
Stadtverkehrs  liegende  Einrichtung  wohl  nicht  angesehen  werden  kann 
und  deshalb  nur  in  Tabelle  I  erscheint. 

Besonders  erwähnt  sei  noch,  daß  in  Tabelle  II  A — D  grundsätzlich 
nicht  mit  berücksichtigt  sind  Verbandstellen  u.  dergl.  in  Apotheken  und 
Samariter-(Privat-)Wohnungen.  Nur  in  einem  Falle  (Cöln),  in  dem  einige 
für  Tabelle  II  A — D  in  Betracht  kommende  Stationen  aus  anderen  nicht 
dahin  gehörigen  Einrichtungen  sich  nicht  aussondern  ließen,  ist  von  dem 
eben  genannten  Prinzip  abgewichen  worden. 

Was  endlich  die  bereits  unter  I  erwähnten  besonderen  Einrichtungen 
für  erste  Hilfe  in  Darmstadt,  Freiburg  i.  B.  und  Halle  anlangt,  so  wird 
für  sie  auf  die  am  Schlüsse  des  textlichen  Teiles  gegebenen  „Ergänzungen" 
verwiesen. 

1.  Art  (Bezeichnung),  Zahl,  Begründer,  Leiter,  Unterhalter  und 
Kosten  (Einnahmen  und  Ausgaben)  der  Stationen. 

A.  Ergebnisse.  Die  Gesamtzahl  der  in  Tabelle  IIA — D  behandelten 
Unfallstationen  in  dem  im  Vorstehenden  erläuterten,  weiteren  Sinne  be- 
trägt 565,  über  deren  Art  (Bezeichnung),  Zahl,  Begründer,  Leiter, 
Unterhalter  und  Kosten  (Einnahmen  und  Ausgaben)  für  die  einzelnen 
(42)  Städte  Tabelle  II  A  Auskunft  gibt.  Aus  ihr  gewinnt  man  zunächst 
über  die  Versorgung  der  einzelnen  Städte  mit  Einrichtungen  der  ge- 
dachten Art  das  folgende  Bild. 


Städte 

Zahl  der 
Stationen 

Auf  1  Station 
entfallen 

Städte 

Zahl  der 
Stationen 

Auf  1  Station 
entfallen 

Einwohner*) 

Einwohner*) 

Altona  . 

<: 

Crefeld    .    .  . 

8 

• 

13  793 

Au^sbuiy    .  . 

9-1  (.m  i 

Danzig   ■    .  . 

12 

13  304 

Barmen       .  . 

t:i 

Dortmund   .  . 

2 

'87  789 

Berlin     .    .  . 

5«i 

:;i  579  I 

Dresden  .  . 

■10 

17  233 

Braunsohuvi^  . 

1 

13»;  397  ; 

Duisburg-Alt.  . 

4 

j  21372 

Bremen  .    .  . 

<; 

:C»sio 

D.-Meiderieh  . 

:> 

Breslau   .    .  . 

7:? 

ii  451 

Düsseldorf  .  . 

14 

18  091/^-i 

Charlottenbur^ 

4 

59  890  , 

Elberfeld     .  . 

•2t  > 

8143 

Chemnitz    .  . 

\> 

1S744 

Frankfurt  a.  M. 

4 

83  745 

(Ciiln**).    .  . 

174) 

(5  7!  »4) 

Hamburg     .  . 

4<; 

17  452 

-  '.  V* 

*)  Nach  den  endgültigen  Ergebnissen  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1905. 
*)  Vgl.  dazu  das  auf  dieser  Seite  oben  über  Cöln  Gesagte. 


Digitized  by  Google 


XVI.  Über  Einrichtungen  für  erste  Hilfe  bei  Unglücksfällen  usw.  283 


Städte 

aiauonen 

Auf  1  Station 

entfallen 
Einwohner*) 

Städte 

7ah]  Aar 
ouUlUIlcII 

Auf  1  Station 

entfallen 
Einwohner*) 

Hannover  • 

9fi 

\T  1  i  ncnßii 

Iii  Ulli  Hell        ■  • 

vi 

ttq  sn\ 

Karlsruhe 

q 

1£  OU1 

xiur  uuurg     •  • 

1 

X 

Kiel  .... 

q 

11  7fiq 

Königsberg  i.  rr. 

1  7 

1  3  1 11t 

■OSCH       .  • 

1 

1 

1  311  MI'K 

Leipzig  . 

38 

13  255 

Rixdorf  .    .  . 

2 

76  757 

Lübeck  .   .  . 

8 

11  443 

Schöneberg 

2 

70505 

Magdeburg  .  . 

4 

60158 

Stettin   .    .  . 

3 

74  706 

Mainz     .   .  . 

6 

15197 

.  Straßburg  i.  E. 

1 

167  678 

Mannheim  .  . 

1 

163  G93 

I  Wiesbaden  .  . 

1 

100953 

MeU  .... 

15 

4  028 

Würzburg  .  . 

5 

16  065 

Mülhausen  i.  E. 

1 

94  498 

Zwickau .   .  . 

7 

9  786 

Gemessen  an  der  Zahl  der  auf  1  Station  entfallenden  Einwohner 

ist  danach  relativ  am  reichsten  mit  Einrichtungen  der  hier  in  Frage 

stehenden  Art  versehen 

Metz;  nach  diesem  (Cöln)**),  Breslau,  Elberfeld,  Hannover,  Zwickau,  Lübeck, 
Plauen,  Barmen,  Karlsruhe,  Königsberg,  Leipzig,  Danzig.  Crefeld,  Mainz,  Würz- 
burg! Altona,  Dresden,  Hamburg,  Düsseldorf,  Chemnitz. 

Was  die  Art  der  Stationen  anlangt,  so  wird  diese  selbstverständlich 
durch  die  verschiedensten,  im  folgenden  auf  zwei  Tabellen  sich  ver- 
teilenden Merkmale  bestimmt  und  mithin  durch  die  in  Tabelle  II  A  Sp.  1 
mitgeteilte  „Bezeichnung"  nur  angedeutet,  aber  nicht  erschöpft.  Es 
genügt  daher  auch  nach  dieser  Richtung  hier  nur  die  Mannigfaltigkeit 
der  gewählten  Bezeichnungen  festzustellen,  im  übrigen  aber  auf  die  be- 
treffende Tabellenspalte  selbst  zu  verweisen. 

Letzteres  gilt  auch  tür  die  in  Spalte  2  mitgeteilten  Angaben  über 
die  Begründer  der  Stationen.  Als  solche  erscheinen  am  häufigsten  die 
unter  dem  Zeichen  des  roten  Kreuzes  arbeitenden  lokalen  Samariter- 
organisationen, nächst  ihnen  Rettungsgesellschaften  und  -Vereine  al- 
gemeiner  oder  besonderer  Art  (Feuerrettungsvereine),  Berufsgenossen- 
schaften, Privatleute,  Vereine  mit  dem  besonderen  Zweck  der  Beschaffung 
erster  Hilfe  oder  der  Einrichtung  von  Hilfsstationen,  endlich  und  nicht 
zuletzt  auch  die  städtischen  Verwaltungen  selbst. 

Als  Leiter  —  im  Sinne  der  oberen  Verwaltung,  nicht  der  Leitung 
bezw.  Versorgung  des  Stationsdienstes  (vergl.  hierüber  Tabelle  II  C, 
Sp.  11  und  12)  —  erscheinen,  soweit  es  sich  bei  den  Unfallstationen, 
Sanitätsstuben  usw.  um  Vereinsgründungen  bezwr.  -einrichtungen 
handelt,  meist  diese  selbst  oder  von  ihnen  bestellte  Vertreter  (Vorstand, 
Vorsitzender  usw.).  Handelt  es  sich  um  städtische  Einrichtungen,  so  ist 
entweder  der  Stadtarzt  oder,  je  nach  der  Art  der  Unterbringung  auf 
Polizeiwachen,  Feuerwachen,  in  Krankenhäusern,  in  der  Regel  die  diesen 
übergeordnete  leitende  Dienststelle  (Polizei,  Feuerwehr,  Krankenhaus- 
direktion) mit  der  Leitung  der  Stationen  betraut. 

Was  die  Unterhaltung  derselben  anlangt,  so  sind  in  der  hierüber 
unterrichtenden  Spalte  4  besondere,  d.  h.  nur  gelegentliche  Zuwendungen 


*)  Nach  den  endgültigen  Ergebnissen  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1905. 
*)  Vgl.  dazu  jedoch  das  S.  282  über  Cöln  Gesagte. 
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(Geschenke,  Vermächtnisse  u.  dergl.)  von  Vereinen  oder  Privaten  außer 
Betracht  gelassen  und  nur  diejenigen  von  Einzelpersonen  oder  Körper- 
schaften, welche  als  regelmäßige  Unterhalter  in  Frage  kommen,  be- 
rücksichtigt. Als  solche  erscheinen,  soweit  es  sich  um  städtische  Ein- 
richtungen handelt,  naturgemäß  die  städtischen  Verwaltungen.  Aber 
auch  in  den  Fällen,  in  denen  Einrichtungen  privater  Vereine  und  Gesell- 
schaften vorliegen,  bildet  deren  Unterstützung  durch  —  teilweise  nam- 
hafte —  städtische  Beiträge  die  Regel. 

Für  die  Kosten  der  Unfallstationen,  soweit  sie  in  dem  Verhältnis 
der  jährlichen  Einnahmen  und  Ausgaben  zum  Ausdruck  kommen,  wird 
auf  die  Tabelle  (Sp.  5 — 7)  selbst  sowie  auf  die  folgenden,  weitere  Einzel- 
heiten enthaltenden  Bemerkungen  verwiesen.  Die  Dürftigkeit  der  nach 
dieser  Richtung  gegebenen  Mitteilungen,  welche  ein  zusammenfassendes 
und  vergleichendes  Resümee  nicht  gestatten,  rührt  teils  aus  der  Unvoll- 
ständigkeit  der  gemachten  Angaben,  teils  auch  daher,  daß  häufig  eine 
strenge  Scheidung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  nach  den  betreffenden 
Organisationen  oder  Körperschaften  wie  nach  den  von  ihnen  unter- 
haltenen Stationen  usw.  nicht  vorgenommen  war,  mitunter  freilich  viel- 
leicht auch  gar  nicht  vorgenommen  werden  konnte.  Beides  gilt  sowohl 
für  die  Einrichtungen  privater  Vereinigungen  als  auch  für  solche 
städtischer  Verwaltungen,  bei  denen  einzelne  Ausgabeposten  —  bei- 
spielsweise die  Löhne  für  als  Samariter  tätige  Feuerwehrleute,  die  Ge- 
hälter der  Kranke nhausärzte  —  in  den  betr.  städtischen  Spezialetats 
mitenthalten  sind  und  sich  aus  diesen  nicht  wohl  aussondern  lassen. 

B.  Bemerkungen  (zu  Tabelle  II  A). 

Altona.  I— IV  zu  Sp.  3:  Die  Aufsicht  über  die  Einriebtungen  in  Sp.  1  führt 
der  Stadtarzt.  —  Zu  Sp.  5 — 7:  Die  Angaben  über  Einnahmen  und  Ausgaben  lassen  sich 
aus  der  allgemeinen  Rechnung  des  Polizeiamts,  der  Feuerwehr  und  der  Armenver- 
waltung  nicht  aussondern.  Für  Reparaturen  bezw.  Vervollständigung  der  Kranken- 
wagen bat  die  Polizeiverwaltung  1905/06  1151  M.  verausgabt. 

Augsburg.  Zu  Sp.  5:  Von  den  Einnahmen  rühren  4025,50  M.  her  aus  Zah- 
lungsleistungen Verletzter  usw.  —  Zu  Sp.  6:  Von  den  Ausgaben  entfallen  auf:  Gehälter 
für  Hilfspersonal  ca  5000  M.,  Telephon  143  M.,  Transport  (Bespannung)  ca  2800  M., 
sonstige  sachliche  Kosten  ca  5000  M.  (Neuanschaffung  von  Fahrzeugen  3320  M ,  Re- 
paraturen 250  M-,  Uniformen  320  M.,  Betriebskosten  400  M.,  Versicherungen  227  M., 
Porto,  Drucksachen  usw.  448  M.). 

Berlin.  I  zu  Sp.  5 — 7:  An  den  Einnahmen  von  13  752,30  M.  ist  die  eine 
Wache  beteiligt  mit  7950,50  M.  (davon  3000  M.  Zuschuß  der  Stadt  Berlin),  die 
andere  mit  5801,80  M.  (davon  2500  M.  Zuschuß  der  Stadt  Berlin).  —  Von 
den  Ausgaben  der  ersteren,  im  Betrage  von  7S75  M.  entfallen  auf  Gehälter  4015  M. 
(für  Ärzte  2737,50  M.,  für  sonst.  Hilfspersonal  1277,50  M.),  Lokalmiete  1600  M., 
Telephon  180  M.,  sonstige  sachliche  Kosten  [2080  M  ].  —  II  zu  Sp.  5—7 :  Die  ia  den 
Einnahmen  der  Wachen  enthaltenen  Zuschüsse  der  Stadt  betragen  im  einzelnen 
2500  M.,  2500  M.,  2200  M.,  3000  M.,  3500  M.,  2400  M.  und  2500  M.  -  An  den  Aus- 
gaben von  37  «57,23  M.  sind  beteiligt  1  Wache  mit  5640,20  M.,  1  Wache  mit  7488,90  M. 
(darunter  3100  M.  Gehälter  für  Ärzte,  1275  M.  für  sonst  Dienstpersonal,  900  M.  für 
Lokalmiete,  2213,99  M.  für  sonst,  sachliche  Kosten),  1  Wache  mit  4488,47  M.  (dar- 
unter 1825  M.  Gehälter  für  Arzte,  1362  M.  für  sonst.  Dienstpersonal,  1006  M.  tür 
Lokalmiete,  [295.47  M.J  für  sonst,  sachl.  Kosten!,  1  Wache  mit  7273,67  M.  (darunter 
3869,40  M.  für  Gehälter  überhaupt,  1700  M.  für  Lokalmiete,  1704,27  M.  für 
sonst,  sachl.  Kosten),  1  Wache  mit  5073,50  M.  (darunter  500  M.  für  Lokalmiete), 
1  Wache  mit  5274,65  M.  (darunter  2160  M.  Gehälter  für  Arzte,  1540  M.  Gehälter  für 
sonst.  Hilfspersonal,  600  M.  für  Lokalmiete,  974,65  M.  für  sonst,  sachliche  Kosten), 
1  Wache  mit  2417,75  M.  —  III  zu  Sp.  5-7:  Die  in  den  Einnahmen  von  16284,93  M. 
enthaltenen  Zuschüsse  der  Stadt  betragen  im  einzelnen  3000  M  ,  3000  M.,  4000  M. 
bezw.  2500  M.  —  An  den  Ausgaben  sind  beteiligt  1  Wache  mit  5625,04  M.,  I  Wache 
mit  4878,53  M.,  1  Wache  mit  5777,97  M.,  1  Wache  mit  7981,35  M, 
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Braunschweig.  Zu  Sp.  5:  2128,56  M.  aus  Zahlungsleistungen  der  Verletzten 
usw.  —  Zu  Sp.  6:  Von  den  Ausgaben  entfallen  auf:  Transportkosten  1286  M.  (Miete 
für  1  Pferd  900  M-,  Vorspann  bei  Schneefall  90  M.,  Bespannung  und  Unterhaltung 
des  Krankentransportwagens  2%  M.),  sonstige  sachliche  Kosten  9803  M.  (Unter- 
haltung der  Meldevorrichtungen,  des  Sanitätswagens  und  Verbandmaterialien  783,69  M., 
Beleuchtung  und  Heizung  des  Verbandzimmers  31,92  M.,  Linoleumbelag  und  Erneue- 
rung des  Anstrichs  darin  115,22  M.,  unbestimmte  kleine  Ausgaben  49,56  M.). 

Bremen.  Zu  Sp.  5—7:  Die  Stationen  sind  mit  der  Feuerwehr  verbunden, 
besondere  Kosten  erwachsen  nicht. 

Breslau.  I  zu  Sp.  5— 7:  Das  jährliche  Defizit  deckt  der  betreffende  Privat- 
mann. —  11  zu  Sp.  6:  Von  den  3610  M.  entfallen  auf  Transport  (Krankenwagen 
nebst  Zubehör)  10<K5  M.,  sonstige  sachliche  Kosten  2604  M.  (für  Arzneien  751  M., 
chirurgische  Instrumente  60  M.,  Unterhaltung  usw.  der  Motorwagen  und  Räder  297  M., 
Unfallschilder  und  Anbringen  derselben  91*8  M.,  Beleuchtung  131  M.,  Wäschereinigung 
36  M.,  Zählkarten  und  sonstige  Formulare  127  M.,  sonst  Ausgaben  204  M.).  —  HI  zu 
Sp.  5—7:  Die  Kosten  für  Stationen  (ausschl.  12  hier  und  in  den  folgenden  Tabellen  nicht 
mit  berücksichtigte  in  gewerblichen  Anstalten)  und  Depöts  betragen  durchschnittlich 
1500  M.  Einnahmen  der  Stationen:  keine,  da  alle  Hilfeleistungen  unentgeltlich.  —  IV  zu 
Sp.  5— 7:  Außer  den  300  M.  {Magistratszuschuß)  keine  Einnahmen.  Die  600  M.  Aus- 
gaben betreffen  sachliche  Kosten  und  bezieben  sich  anscheinend  auch  auf  9  Unfall- 
meldestellen in  gewerbl.  Anstalten,  die  im  übrigen  hier  und  in  den  folgenden  Ta- 
bellen nicht  mit  berücksichtigt  sind.  —  V  zu  Sp.  5—7:  Außer  den  250  M.  keine  Ein- 
nahmen, da  erste  Hilfe  u.  Transport  unentgeltlich.  Von  den  Ausgaben  entfallen 
150  M.  auf  Transport,  1008,78  M.  auf  Wagenmiete,  Stellung  der  Gespanne,  An- 
schaffung eines  neuen  Zeltes  usw.  Dieselben  umfassen  anscheinend  aber  auch  12 
Unfallmeldestellen  in  gewerbl.  Anstalten,  die  im  übrigen  hier  und  in  den  folgenden 
Tabellen  nicht  mit  berücksichtigt  sind. 

Charlottenburg.  1  m  Sp.  5:  985  M.  für  Telephonverbindung  mit  der 
Zentrale  der  Berliner  Rettungsgesellschaft.  Im  übrigen  werfen  die  Hauptwachen 
keine  Einnahmen  ab. 

Chemnitz.    I— II  zu  Sp.  5  u.  6:  Unterhaltungskosten:  5228,25  M. 

Danzig.  I  zu  Sp.  5 — 7:  Die  Ausgaben  können  nicht  angegeben  werden,  da  in 
denjenigen  des  chirurgischen  Lazaretts  mitenthalten.  —  IIa,  b  u.  IU  zu  Sp.  6:  Von 
den  Ausgaben  entfallen  auf  Gehälter  1940  M.  (Ärzte  100  M.,  sonstiges  Hilfspersonal 
1840  M.),  Lokalmiete  177  N,  Transport  und  sonst,  sachl.  Kosten  518,95  M. 

Dortmund.  Zu  Sp.  5—7:  Einnahmen  aus  Zahlungsleistungen  Verletzter: 
62,65  M.  —  Von  den  Ausgaben  entfallen  auf  Lokalmiete  5(X)  M.,  auf  sonst,  sachl. 
Kosten  939,92  M. 

Dresden.  I  zu  Sp.  5-7:  Von  den  7091,65  M  Einnahmen  rühren  her  aus  Zah- 
lungen Verletzter  1509,80  M..  Zahlungen  von  Kassen  4307  M. ,  Geschenken  630  M. 
Von  den  18960,70  M.  Ausgaben  entfallen  auf  Gehälter  für  Ärzte  9167,60  M.,  für 
sonstiges  Hilfspersonal  3760,93,  Lokalmiete  2596,  Telephon  420,10,  Heizung  und  Be- 
leuchtung 620,  Versicherung  des  Unterpersonals  177,67,  Instrumente,  Verbandzeug 
usw.  943,15,  Unterhaltung  und  Ergänzung  des  Inventars  435,96,  andere  sachl.  Aus- 
gaben 839,29  M.  —  II  zu  Sp.  5  u.  6:  Die  Einnahmen  und  Ausgaben  balanzieren  bei 
4  Hilfsstellen  mit  1001,25,  1028,95,  1060,10,  1123,48  M.  (zus.  4213,78  M.),  für  die 
5.  Hilfsstelle  war  nur  die  Angabe  der  Ausgaben  (1300  M.)  erhältlich. 

Duisburg- A  It.  I  u.  II  zu  Sp.  5:  Die  Einnahmen  (674  M.)  rühren  her  aus 
Zahlungsleistungen  der  Verletzten  usw. 

Düsseldorf.  I  u.  II  zu  Sp.  6:  In  den  Ausgaben  von  ca  500  M.  anscheinend 
mit  enthalten  diejenigen  für  die  3  Stationen  in  Theatern,  die  hier  und  in  den  fol- 
genden Tabellen  nicht  mit  berücksichtigt  sind. 

Frankf  urt  a.  M.  I  u.  II  zu  Sp.  5 — 7:  Von  den  46  628,50  M.  Einnahmen  rühren 
her  aus  Zahlungsleistungen  Verletzter  usw.  6220,27  M.  —  Von  den  46 197,68  M.  Aus- 
gaben entfallen  auf  Gehälter  für  Ärzte  18  150,  für  sonstiges  Hilfspersonal  12  632,49, 
Telephon  (für  2  Wachen  frei)  400,  Transport  und  sonstige  sachl.  Kosten  9120  M.  (?). 
Lokal  frei. 

Hamburg.  I  zu  Sp.  5—7:  Von  den  6167,54  M.  Einnahmen  rühren  her  aus 
Zahlungsleistungen  der  Verletzten  usw.  883,50  M.,  aus  Zinsen  485,84,  Vereinsbeiträgen 
1570,  Mitgliederbeiträgen  2103,20,  Schenkungen  1125  M.  Von  den  625S  M.  Ausgaben 
entfallen  auf  Gehälter  für  Ärzte  3000  M  ,  sonstiges  Hilfspersonal  900  M.,  Lokalmiete 
3  M.,  sonst,  sachl.  Kosten  2355  M. 
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Hannover.  1  u.  II  zu  Sp.  1:  Nicht  mit  berücksichtigt  sind  hier  und  in  den 
folgenden  Tabellen  8  vom  Polizeipräsidium  eingerichtete  Verband  stellen  an  beson- 
ders wichtigen  Stellen  der  Stadt  (in  Apotheken,  Militärwachen,  Fabrikportier- 
stuben usw.). 

Kiel.  Zu  Sp.  1:  Eine  5.  Wacbe  auf  der  Germaniawerft  ist  hier  und  in  den 
folgenden  Tabellen  nicht  mit  berücksichtigt.  —  Zu  Sp.  5 — 7:  Von  den  5785,25  M. 
Einnahmen  rühren  her  aus  Krankentransporten  5232,50  M.,  Sanitätseisverkauf  426,50, 
Sauerstoffverkauf  126,25  M.  Ausgegeben  wurden  für  Instandhaltung  der  Kranken- 
transportwagen und  Verbandmaterial  3154  M-,  Beschaffung  von  Sanitätseis  430  M.t 
von  Sauerstoff  103  M.  Die  Löhne  der  Feuerwehrleute  (als  Begleiter  der  Kranken- 
wagen) werden  im  Feuerwehr-Etat  verrechnet. 

Leipzig.  I  zu  Sp.  5— 7:  Es  entfallen  von  den  Einnahmen  auf  Barzahlung  der 
Behandelten  auf  den  Sanitätswachen  2875,30  M. 

Magdeburg.  Zu  Sp.  5—7:  Die  2063,25  M.  Einnahmen  rühren  her  aus  Zah- 
lungsleistungen der  Verletzten  usw.  —  Von  den  Ausgaben,  in  denen  anscheinend  die 
auf  den  Feuerwehr-Etat  entfallenden  Auslagen  für  Gehälter,  Lokalmiete,  Telephon 
und  Transporte  mit  enthalten,  die  Kosten  für  Beschaffung  eines  2.  Transportwagens 
(2153  M.)  jedoch  nicht  mit  inbegriffen  sind,  entfalleu  545,22  M.  auf  sonst,  sachliche 
Kosten. 

Mannheim.  Zu  Sp.  5— 7:  Von  den  ca  100OM.  Einnahmen  rühren  782  M.  her 
aus  Zahlungsleistungen  der  Verletzten  usw.  —  Die  Ausgaben  sind  unter  den  Aus- 
gaben für  Krankbeitskosten  der  Anstalt  verzeichnet. 

Metz.  I— IV  zu  Sp.  5—7:  Die  ca  50  M.  Einnahmen  rühren  her  aus  Zahlungs- 
leislungen der  Verletzten  usw.  —  An  Ausgaben  werdeu  150  M.  für  Transport  und 
250  M.  für  sonst,  sachl.  Kosten  (Verbandmaterial)  genannt 

München.  I  zu  Sp.  5-7:  Von  den  71  700  M.  Einnahmen  rühren  5149,70  M. 
her  aus  Gebühren  für  bestellte  Krankentransporte.  —  Von  den  43128  M.  Ausgaben 
entfallen  auf  Gehälter  für  Ärzte  (den  ärztlichen  Leiter)  700  M.,  für  sonst  Hilfspersonal 
1!*  292  M.,  Lokale,  Heizung,  Beleuchtung,  Einrichtung,  Instandhaltung  1639  M„  Telephon 
276  M.,  Transport  und  sonst  sachl.  Kosten  21221  M.  —  II  zu  Sp.  5—7:  Von  den 
60155  M.  Einnahmen  (ohne  einen  Aktivrest  von  59  606  M.  von  1904)  rühren  her  aus 
Zahlungsleistungen  der  Verletzten  usw.  für  Krankentransporte  7256  M. ,  Lotterien, 
Mitgliederbeiträgen,  Schenkungen,  Zuschüssen  44  224  M.,  Sonstigem  8675  M.  —  Von 
den  56 165  M.  Ausgaben  entfallen  auf  Gehälter  für  nichtärztliches  Hilfspersonal 
18  311  M.,  Lokale  3326  M.,  Hauslaslen  und  Hausreparaturen  5886  M.,  Telephon  610  M., 
Transport  und  sonst,  sachl.  Kosten  28  032  M. 

Nürnberg.  Zu  Sp.  5—7:  Von  den  8215,19  M.  Einnahmen  rühren  her  aus  Zah- 
lungsleistungen der  Verletzten  6507,36  M.  —  Von  den  Ausgaben  entfallen  auf  Gehälter 
für  nichtärztliches  Hilfspersonal  9987,25  M ,  Telephon  267,  Transport  (inkl.  Reise- 
kosten usw.)  1640,83,  sonst,  sachl.  Kosten  (Verbandmaterial  usw.)  2493,08,  Unterhaltung 
der  Rettungswagen  usw.  2956,05  (ohne  Neubesehaffung),  Unterricht,  Übungen  und 
Bücher,  Bureaubedarf  1289,91,  Versicherung  der  Mannschaften,  Automaten,  Beleuch- 
tung, Heizung  1040,64,  Verschiedenes  543,75  M.  —  Pferde,  Kutscher  und  Lokal  stellt 
die  Stadtgcmeinde  kostenfrei. 

Sc  ho  neb  erg.  II  zu  Sp.  5 — 7:  Von  den  ca  8500  M.  Einnahmen  rühren  her  ca 
220i.)  M.  aus  Zahlungsleistungen  der  Verletzten  usw.,  2800  M.  von  der  Berliner  Ret- 
tungsgesellschaft,  24<X>  von  den  städtischen  Verwaltungen  Charlottenburg  und  Schöne- 
berg, ca.  1100  aus  Beiträgen.  —  Von  den  ca  8500  M.  Ausgaben  entfallen  auf  Gehälter 
für  Ärzte  5400  M..  sonstiges  Hilfspersonal  1450  M.,  Lokalmiete  1100  M.,  Telephon 
300  M.,  sonst,  sachl.  Kosten  250  M. 

Stettin  Zu  Sp.  5 — 7:  Die  3496,94  M.  Einnahmen  rühren  her  aus  Zahlungs- 
leistungen der  Verletzten  usw.  —  Von  den  9587  M.  entfallen  auf  Gehälter  für  Ärzte 
2250  M.,  sonstiges  Hilfspersonal  2850  M.,  Transport  2250  M.,  sonst,  sachl-  Kosten 
2237  M. 

Wiesbaden.  Zu  Sp.  5—  7:  Aus  Zahlungsleistungen  Verletzter  usw.  wurden 
1232,60  M.  vereinnahmt.  —  Die  Kosten  betrugen  netto  7000  M. 

2.  Die  Unfallstationen  usw.  nach  ihrer  Zweckbestimmung. 

A.  Ergebnisse.  Die  über  die  Unfallstationen  nach  ihrer  Zweck- 
bestimmung unterrichtende  Tabelle  II  B  behandelt  in  Sp.  2 — 4  die  Art 
der  Hilfeleistungen,  wobei  nachstehende  Fragen  beantwortet  werden: 
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1.  Wird  nur  erste  Hilfe  geleistet? 

2.  Wird  nur  auf  den  Stationen  selbst  oder  auch  außerhalb  derselben  Hilfe 
geleistet? 

3.  Wird  von  den  Stationen  Transport  und  Aufnahme  in  das  nächste  Kranken- 
haus (auch  nach  der  Wohnung  des  Verletzten  usw.)  vermittelt  bezw.  selbst  aus- 
geführt? 

Das  aus  den  diesbezüglichen  Antworten  sich  ergebende  Bild  ist  für 
Frage  1,  daß  in  fast  allen  Städten  bezw.  von  fast  sämtlichen  Stationen 
nur  erste  Hilfe  geleistet  wird.  Eine  Ausnahme  davon  bilden  nur  Augs- 
burg, Breslau  (mit  1  von  73  Stationen)  undDanzig  (mit  1  von  12  Stationen). 

Nicht  unbeschränkt  „auch  außerhalb"  bezw.  nur  auf  den  Stationen 

selbst  leisten  erste  Hilfe  in 

Cöln       74  von  74  Stationen  (nur  in  der  Nähe  der  Stationen) 
Hamburg   1   „   44        „      (in  einem  bestimmten  Umkreis) 


Leipzig   .   1  von  5  Stationen 
Mannheim   1   „   1  „ 
Metz   .   .15   „  15 


Berlin  3  von  38  Stationen 

Dortmund  .  .  .  2  „  2 
Duisburg-Meiderich  5   „  5 

Auf  die  bloße  Vermittelung  von  Transport  verletzter  oder  erkrankter 
Personen  nach  deren  Wohnung  oder  dem  nächsten  Krankenhause  be- 
schränken sich  in 

Altona  10  (von  10),  Berlin  38  (von  38),  Breslau  17  (von  73),  Cöln  21  (von  21), 
Dortmund  2  (von  2),  Dresden  25  (von  25),  Düsseldorf  14  —  „in  der  Regel"  — 
(von  14),  Hamburg  43  (von  43),  Königsberg  17  (von  17),  Metz  15  (von  15), 
Plauen  9  (von  9),  Rixdorf  1  (von  2),  Schöneberg  1  (von  2)  Stationen. 

Spalte  5 — 7  der  Tabelle  II  B  behandelt  die  Frage  nach  etwaigen 
Gegenleistungen  der  Verletzten.  Das  Ergebnis  der  hierzu  vorliegenden 
Angaben  ist,  daß  von  allen  mit  einer  Antwort  zu  Spalte  5  vertretenen 
Stationen  erste  Hilfe  zunächst  —  wie  zu  erwarten  —  ohne  Rucksicht 
auf  die  etwaige  Zahlungsunfähigkeit  der  Verletzten  geleistet  wird.  Eine 
Anzahl  Stationen  gehen  über  dieses  Prinzip,  indem  sie  in  jedem  Falle, 
d.  h.  überhaupt  unentgeltlich  Hilfe  leisten,  noch  hinaus.  Dasselbe  Ver- 
halten beobachten  dagegen  nicht  in 

Altona  10  (von  10  Stationen),  Augsburg  1  (von  1),  Berlin  28  (von  31),  Braun 
schweig  1  (von  1),  Breslau  20  (von  73),  Charlotten  bürg  2  (von  3),  Chemnitz  11 
(von  11),  [Cöln  74  (von  74)],  Danzig  1  (von  12),  Dortmund  2  (von  2),  Dresden  30 
(von  30),  Duisburg-Alt  4  (von  4)  —  soweit  es  sich  um  Transporte  handelt  — , 
Düsseldorf  14  (von  14),  Elberfeld  20  (von  20)  —  soweit  ärztliche  Hilfe  in  Be- 
tracht kommend  — ,  Frankfurt  a.  M.  4  (von  4),  Hamburg  44  (von  44),  Hannover 
2ti  (von  2G)  —  soweit  es  sich  um  Transporte  handelt  — ,  Kiel  4  (von  4)  —  so- 
weit es  sich  um  Krankentransporte  handelt  — ,  Leipzig  4  (von  4),  Magdeburg  4 
(von  4),  Mannheim  1  (von  1),  München  6  (von  6)  —  soweit  es  sieb  um  Trans- 
porte handelt  — ,  Posen  1  (von  1),  Rixdorf  2  (von  2),  Schöneberg  2  (von  2), 
Stettin  3  (von  3),  Straßburg  1  (von  1),  Wiesbaden  1  (von  1),  Würzburg  5  (von 
5)  —  soweit  es  sich  um  Transporte  handelt. 

Eine  nicht  geringe  Zahl  dieser  Stationen  gewährt  indessen  gewissen 
Personenkategorien  entweder  überhaupt  oder  doch  für  gewisse  Hilfe- 
leistungen günstigere  Zahlungsbedingungen.    Es  geschieht  dies  in 

Altona  von  10  Stationen  bei  durch  Polizeiamt  oder  Armen  Verwaltung  über- 
wiesenen Personen. 

Augsburg  von  1  Station  bei  Krankenkassenmitgliedern,  soweit  es  sich  um 
Transporte  handelt. 

Berlin  von  28  Stationen  bei  Krankenkassenmitgliedern. 

Braunschweig  von  1  Station  bei  Krankenkassenmitgliedern,  soweit  es  sich 
•um  Transporte  handelt. 

Breslau  von  1  Station  bei  Krankenkassenmitgliedern  und  berufsgenossen- 
schaftlich Versicherten. 
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Charlottenburg  von  1  Station  bei  Krankenkassenmitgliedern  zu  bestimmten, 
für  jede  Hilfeleistung  vereinbarten  Einheitssätze. 

Dresden  von  30  Stationen  bei  Krankenkassemnitgliedem. 

Frankfurt  a  M.  von  4  Stationen  bei  Krankenkassemnitgliedem,  soweit  die 
Kassen  im  Vertragsverhällnis  stehen. 

Hamburg  von  1  Station  bei  beitragenden  Mitgliedern. 

Leipzig  von  4  Stationen  bei  Kraukenkassenmit  gliedern. 

Magdeburg  von  4  Stationen  bei  Krankenkassenmitgliedern,  soweit  es  sich  um 
Transporte  handelt. 

Mannheim  von  1  Station  bei  zahlungsunfähigen  Personen,  für  welche  die 
Armenverwaltung  eintritt. 

München  von  G  Stationen  bei  Krankenkassenmitgliedern,  soweit  es  sich  um 
Transporte  handelt. 

Rixdorf  von  2  Stationen  bei  Mitgliedern  im  Vertragsverhällnis  stehender 
Krankenkassen  und  bei  Minderbemittelten. 

Schöneberg  von  2  Stationen  bei  Krankenkassenmitgliedern. 
Stettin  von  3  Stationen  bei  Unbemittelten. 
Wiesbaden  von  1  Station  bei  Unbemittelten. 

B.  Bemerkungen  (zu  Tabelle  II  B). 

Altona.  MV  zu  Sp.  7:  Kür  durch  Polizeiamt  und  Armen  Verwaltung  Über- 
wiesene im  Falle  des  Transports. 

Augsburg.   Zu  Sp.  7:  Transport  für  Mitglieder  von  Krankenkassen. 

Berlin.  I  zu  Sp.  6:  In  jedem  Falle  unentgeltlich  nur  bei  Armen  und  Un- 
bemittelten. —  II  zu  Sp.  G:  In  jedem  Falle  unentgeltlich  nur  bei  Unbemittelten.  —  III  zu 
Sp.  G:  In  jedem  Falle  unentgeltlich  nur  bei  Armen.  —  V  zu  Sp.  G:  In  jedem  Falle 
unentgeltlich  nur  bei  Unbemittelten.  —  VI  zu  Sp.  6:  In  jedem  Falle  unentgeltlich 
nur  bei  Unbemittelten.  —  Für  alle  Sanitätswachen:  Jedes  Mitglied,  welches  jährlich 
mindestens  5  M.  bezahlt,  ist  berechtigt,  für  sich,  seine  Familie  und  Dienstboten  die 
Hilfe  der  Wache  während  des  laufenden  Jahres  unentgeltlich  in  Anspruch  zu  nehmen. 

Braunschweig.   Zu  Sp.  7:  Transport  für  Mitglieder  von  Krankenkassen. 

Charlottenburg.  II  zu  Sp.  7:  Mit  den  Krankenkassen  ist  ein  Einheitssatz 
vereinbart. 

Cöln.   I-III  zu  Sp.  4:  Durch  den  städt.  Krankenwagen. 

Dresden.  III  zu  Sp.  4:  Nur  vermittelt,  da  die  Transportmittel  (8  Kranken- 
wagen) Eigentum  der  Stadt. 

Duisburg-Alt.  I  und  II  zu  Sp.  G:  Ausgenommen  davon  sind  Transport- 
leistungen. 

Elberfeld.   Zu  Sp.  G:  Ausgenommen  davon  sind  ärztliche  Hilfeleistungen. 

Frankfurt  a.  M.  I  und  II  zu  Sp.  7:  Die  meisten  Krankenkassen  stehen  im 
Vertragsverhältnis  mit  den  Vereinen. 

Hannover.   I  und  II  zu  Sp.  G:  Krankentransporte  sind  zu  bezahlen. 

Kiel.   Zu  Sp.  G:  Krankenwagen  sind  zu  bezahlen. 

Magdeburg.    Zu  Sp.  7:  Transport  für  Mitglieder  von  Krankenkassen. 

Mannheim.  Zu  Sp.  7:  Für  zahlungsunfähige  Personen  hat  die  Kasse  der 
Armenverwaltung  aufzukommen. 

München.  I  zu  Sp.  G:  Ausgenommen  davon  sind  Transportleistungen;  zu 
Sp.  7:  Transport  für  Mitglieder  von  Krankenkassen.  II  zu  Sp.  G:  Ausgenommen  da- 
von sind  Transportleistungen. 

Rixdorf.  I  zu  Sp.  2:  Weiterbehandlung  erfolgt  nur  bei  berufsgenossenschaft- 
lich Versicherten;  zu  Sp.  7:  für  Mitglieder  von  Krankenkassen,  die  mit  der  Station 
im  Vertragsverhältnis  stehen.  II  zu  Sp.  7:  Unbemittelte  unentgeltlich,  im  übrigen 
wie  bei  I. 

Würzburg.    Zu  Sp.  G:  Transporte  sind  zu  bezahlen. 

3.  Die  innere  Einrichtung  der  Stationen  und  die  Organisation  des 

Stationsdienstes. 

A.  Ergebnisse.  In  der  hierfür  in  Betracht  kommenden  Tabelle  HC 
sind  für  die,  wiederum  nach  Zahl  und  Bezeichnung  unterschiedenen 
Stationen  in  besonderer  Spalte  nochmals  Angaben   über  die  Art  ihrer 
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Unterbringung  gemacht.  Das  Ergebnis  dieser  Zusammenstellung  ist, 
daß  von  den  insgesamt  565  Stationen  untergebracht  sind 

I.  306  in  Polizei-  oder  Feuerwachen  bezw.  Feuerwehr-Depots, 

II.  47  in  Krankenhäusern  bezw.  Lazaretten, 

III.  44  in  sonstigen  städtischen  oder  öffentlichen  Gebäuden  (Schlacht- 
uud  Viehhof,  Straßenbahn-Depot,  Bahnhofsgebäude,  Rathaus, 
Markthalle,  Universitätsgebäude,  Oktroihebestellen,  Kloster), 

IV.  61  in  eigenen  Räumen. 

Von  den  übrigen  107  verteilen  sich  18  auf  Gruppe  III  und  IV 
(Breslau),  27  auf  Gruppe  I  und  IV  (Breslau  und  Danzig),  42  auf 
Gruppe  III,  sowie  auf  Apotheken  und  Samariterwohnungen  (Cöln), 
20  auf  Gruppe  I,  III  und  IV  (Cöln). 

Für  die  innere  Einrichtung  der  Stationen  ergibt  sich  aus  den  hier- 
über in  Sp.  4 — 9  gemachten  Angaben  das  folgende  Bild. 

Was  zunächst  die  den  einzelnen  Stationen  zur  Verfügung  stehenden 
Räume  anlangt,  so  besaßen  von  insgesamt  146  Stationen,  für  welche 
entsprechende  Mitteilungen  vorliegen, 


98  Stationen  je  1  Raum. 
<5        „       j,  2  Räume. 
19  ,,  3  u 


2  Stationen  je   <5  Räume. 

2  H  i»     <  »« 

2        „  ,,    8  „ 

„       ,.  4  1  Station  „  18  „  (Berlin) 

*>       »,       „  5      „  1      „  „19  „  (Schöneberg) 

Besondere  Räume  oder  Vorkehrungen  zur  Aufnahme  und  Bergung 
Bewußtloser  waren  vorhanden  in 

Berlin  auf  24  (von  59)  Stationen,  Braunschweig  auf  1  (von  1),  Breslau  auf  20 
(von  73),  Charlottenburg  auf  4  (von  4),  [Cöln  auf  11  (von  74)],  Danzig  auf  3 
(von  121,  Düsseldorf  auf  3  (von  14),  Elberfeld  auf  20  (von  2«)  (V),  Hamburg  auf 
1  (von  46),  Kiel  auf  1  (von  4),  Leipzig  auf  2  (von  38),  Mannheim  auf  1  (von  1), 
München  auf  4  (von  <>),  Posen  auf  1  (von  1),  Rixdorf  auf  2  (von  2)  und  Schöne- 
berg auf  2  (von  2). 

Die  Möglichkeit  telephonischer  Verbindung  mit  anderen  Stellen  ist 
für  die  Stationen  in  der  überwiegenden  Mehrzahl  der  Fälle  gegeben. 

Was  die  Ausstattung  der  Stationen  anlangt,  so  darf  für  deren  Aus- 
rüstung mit  Verbandmitteln  und  ärztlichen  Instrumenten  auf  die  be- 
treffende Tabellenspalte  (7)  selbst  verwiesen  werden,  umsomehr  als,  wie 
schon  erwähnt,  in  Tabelle  II  A — D  nur  Stationen  Aufnahme  gefunden 
haben,  welche  wenigstens  über  Verbandmittel  verfügen  oder  für  welche 
deren  Vorhandensein  auch  ohne  besondere  Angabe  ohne  weiteres  als 
sicher  angenommen  werden  durfte. 

Betten  werden  als  vorhanden  angegeben  in 

Berlin  für  12  (von  59)  Stationen,  Braunschweig  für  1  (von  1),  Bremen  für  6  (von  6), 
Breslau  für  30  (von  73),  Charlottenburg  für  2  (von  4),  [Cöln  für  11  (von  74)], 
Danzig  für  1  (von  12),  Dresden  für  4  (von  30),  Duisburg-Alt  für  1  (von  41, 
Frankfurt  a.  M.  für  4  (von  4),  Hamburg  für  1  (von  40),  Leipzig  für  4  (von  38), 
Magdeburg  für  4  (von  4),  Mannheim  für  1  (von  1),  Posen  für  1  (von  1),  Rixdorf 
für  1  (von  2)  und  Schöneberg  für  2  (von  2). 

Während  mithin  eine  solche  Ausstattung  der  Stationen  als  Aus- 
nahme erscheint,  bildet  wiederum  deren  Ausrüstung  mit  Transport- 
mitteln die  Regel. 

Aus  den  Angaben  über  die  Organisation  des  Stationsdienstes 
(Sp.  10—13)  ergibt  sich  zunächst  für  die  Dauer  desselben,  daß  die 
Stationen  fast  durchgängig  jederzeit,  d.  h.  Tag  und  Nacht,  in  Anspruch 
genommen  werden  können. 
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Was  weiter  die  Frage  nach  den,  den  Verletzten  oder  Erkrankten 
erste  Hilfe  leistenden  Personen  anlangt,  so  kommen  hierfür  ausschließ- 
lich bezw.  in  erster  Linie  in  Betracht  Ärzte  in 

Augsburg  auf  1  (von  1)  Station,  Berlin  auf  35  (von  59),  Breslau  auf  13  (von  73), 
Charlottenburg  auf  4  (von  4),  Cöln  auf  11  (von  74),  Danzig  auf  1  (von  12), 
Dresden  auf  7  (von  30),  Elberfeld  auf  1  (von  20)  —  aber  nur  Sonntags  — ,  Frank- 
furt a.  M.  auf  4  (von  4),  Hamburg  auf  3  (von  46),  Leipzig  auf  5  (von  38),  Mann- 
heim auf  1  (von  1),  Posen  auf  1  (von  1),  Rixdorf  auf  2  (von  2),  Schöneberg  auf 
2  (von  2)  und  Steltin  auf  1  (von  3)  —  wahrend  der  Nachtzeit  9—7. 

Mit  diesen  Stationen  decken  sich  in  der  Hauptsache  diejenigen,  in 
welchen  überhaupt  ständiger  ärztlicher  Dienst  eingerichtet  ist  Es  ist 
dies  der  Fall  in 

Herlin  auf  35  (von  59)  Stationen,  Breslau  auf  13  (von  73),  Charlottenburg  auf 
4  (von  4),  Cöln  auf  10  (von  74),  Danzig  auf  1  (von  12),  Dresden  auf  7  (von  30), 
Elberfeld  auf  1  (von  20)  —  nur  Sonntags  4—8  Nehm.  — ,  Frankfurt  a.  M.  auf  4 
(von  4),  Hamburg  auf  1  (von  46),  Leipzig  auf  5  (von  38),  Mannheim  auf  1  (von 
1),  Posen  auf  1  (von  1),  Rixdorf  auf  2  (von  2),  Schöneberg  auf  2  (von  2)  und 
Stettin  auf  1  (von  3)  —  während  der  Nachtzeit  9—7. 

Wo  ärztliche  Hilfe  auf  den  Stationen  im  allgemeinen  nicht  oder 
nur  ausnahmsweise  geleistet  wird,  richtet  sich  die  Art  des  Hilfspersonals 
teils  nach  der  Art  der  Unterbringung  der  Stationen,  teils  nach  dem 
Charakter  der  Korporation  (Samariterverein  usw.),  welche  die  betreffenden 
Einrichtungen  ins  Leben  gerufen  hat  bezw.  unterhält.    So  finden  sich 
auf  Stationen  der  letztgenannten  Art  häufig  als  Samaritei  tätige  Mit- 
glieder der  betreffenden  Vereine,  während  die  erste  Versorgung  ver- 
letzter oder  erkrankter  Personen  auf  Feuerwachen  in  der  Regel  durch 
Feuerwehrleute,  auf  Polizeiwachen  durch  Schutzmänner  erfolgt,  von  denen 
vielfach  ausdrucklich  mitgeteilt  wird,  daß  sie  als  Samariter  besonders 
ausgebildet  sind. 

Als  Ergebnis  der  Spalte  12  (Ist  ständiger  ärztlicher  Dienst  auf  den 
Stationen  selbst?)  ergänzenden  Spalte  13,  sei  endlich  noch  mitgeteilt, 
daß  unter  den  61  Stationen,  für  welche  hierzu  entsprechende  Angaben 
vorliegen,  57  Stationen  (in  zusammen  12  Städten*)  sich  befinden,  auf 
denen  die  im  Stationsdienst  tätigen  Ärzte  fest  angestellt  sind.  Für 
2  Stationen  in  Berlin,  die  in  den  eben  genannten  57  mitenthalten  sind, 
sowie  für  je  1  Station  in  Frankfurt  a.  M.   und  Cöln  ist  der  ärztliche 
Stationsdienst  im  übrigen  so  geregelt,  dall  sich  die  Ärzte  zu  bestimmten 
Stunden  zu  Hause  halten,  um   von  dort  je  nach   Bedarf  nach  den 
Stationen  gerufen  zu  werden.    Bei  2  Stationen  (je  1  in  Charlottenburg 
und  Schöneberg)  endlich,  welche  in  jenen  57  nicht  mit  enthalten  sind, 
können  sich  alle  Ärzte  am  Stationsdienst  beteiligen. 

B.  Bemerkungen  (zu  Tabelle  HC). 

Altona-  II  zu  Sp.  9:  Eine  besondere  Hebevorrichtung,  um  Kranke  usw.  von 
Schilfen  ans  Land  zu  heben.  III  zu  Sp.  !>:  3  Krankenwagen  und  3  Räderbahren.  — 
I — IV  zu  Sp.  11:  Alle  Mannschaften  der  Exekutivpolizei  und  der  Feuerwehr  sind  im 
Samariterdienst  ausgebildet 

Augsburg.  Zu  Sp.  9:  2  Tragestühle,  2  Fahrstühle,  3  Schiebetragen,  2  Velo- 
zipedbahren,  1  Omnibus,  1  Landauer,  2  Krankentransportwagen. 

Barmen.    Zu  Sp.  9:  jede  Station  1  Tragbahre. 

Berlin.  I  zu  Sp.  l:  Eine  Wache  im  Juli  1900  eingegangen;  Angaben  nicht 
mehr  erhältlich.  —  I  zu  Sp.  9:  Jede  "Wache  eine  Tragbahre.  —  I  zu  Sp.  10:  Eine 
Wrache  Sonntags  Nachm.  5—7  Uhr  (früh).  —  I  zu  Sp.  11:  und  Heilgehilten.  —  11  zu 


*)  Berlin,  Breslau,  Charlottenburg,  Cöln,  Danzig,  Dresden,  Hamburg,  Leipzig, 
Mannheim,  Rixdorf,  Schöneberg  und  Stettin. 
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Sp.  9:  In  5  Wachen  je  1  Tragbahre,  in  1  Wache  2  Tragbahren.  —  Zu  Sp.  11:  und 
Heilgehilfen.  —  III  zu  Sp.  9:  In  3  Wachen  je  1  Tragbahre;  in  1  Wache  1  fahrbare 
Tragbahre.  —  Zu  Sp.  11:  und.  Heilgehilfen.  —  IV  zu  Sp.  11:  und  Heilgehilfen,  auf 
1  Station  auch  Damen  des  Roten  Kreuzvereins.  —  V  zu  Sp.  11 :  und  Heilgehilfen.  — 
VI  zu  Sp.  11:  und  Heilgehilfen,  sowie  Pflegepersonal  jeder  Art.  —  VII  zu  Sp.  9: 
Jede  Sanitätsstube  je  1  Tragbahre.  —  VIII  zu  Sp.  9:  Auf  7  Wachen  je  l  Tragbahre. 
Braunschweig.    Zu  Sp.  9:  1  Unfallwagen. 

Bremen.  Zu  Sp.  9:  Die  K  Wachen  zusammen  5  mit  Pferden  bespannte 
Krankentransportwagen. 

Breslau.  I  zu  Sp.  9:  Auf  telephonischen  Anruf  (T.  u.  N.)  1  Krankenwagen, 
ferner  1  Tragbahre,  1  Tragsessel  und  1  Fahrrad.  —  Zu  Sp.  11:  und  1  Wärter,  so- 
wie Krankenschwestern.  —  II  zu  Sp.  9:  Krankentragen.  —  V  zu  Sp.  12:  Nur  bei 
außergewöhnlichen  Anlässen  (Rennen,  Ausstellungen,  Paraden  usw.)  werden  fliegende 
Kolonnen  mit  Ärzten  gebildet. 

Charlotten  bürg.  I  zu  Sp.  11:  und  Pflegepersonal  des  Krankenhauses.  — 
H  zu  Sp.  11:  und  1  Heilgehilfe.  —  III  zu  Sp.  11:  und  1  Heilgehilfe. 

Chemnitz.  I  zu  Sp.  9:  Räderbahren.  —  Zu  Sp.  11:  Alle  Schutzleute  als 
Samariter  ausgebildet  —  II  zu  Sp.  9:  Räderbahren.  —  Zu  Spalte  11:  und  Mitglieder 
der  Samaritervereine. 

Cöln.  I— III  zu  Sp.  11:  und  Hospitalpersonal.  —  II  zu  Sp.  3:  Hauptbahnhof, 
1  Kloster,  1  kirchliches  Vereinshaus.  —  III  zu  Sp.  3:  und  in  Apotheker-  und 
Samariterwohnungen. 

Danzig.   I  zu  Sp.  11:  und  Schwestern. 

Dresden.   I— III  zu  Sp.  9:  Tragbahren.  —  I  zu  Sp.  11:  und  Heilgehilfen.  — 
U  zu  Sp.  11:  und  Albertinerinnen,  Diakonissinnen. 
Duisburg-Alt  I— II  zu  Sp.  9:  Tragbahren. 

Duisburg-Meiderich.  Zu  Sp.  11:  Außerdem  sind  2  Mann  der  freiw.  Feuer- 
wehr in  der  ersten  Hilfe  ausgebildet 

Düsseldorf.  II  zu  Sp.  5:  Sauerstoffinhalationsapparate.  —  I — II  zu  Sp.  9: 
Räderbahren. 

Elberfeld.  Zu  Sp.  9:  Tragbahren.  —  Zu  Sp.  12:  Nur  in  1  Unfallstation  ist 
Sonntags  ärztlicher  Dienst  von  4—8  Uhr  nachm. 

Frankfurt  a.  M.   I— H  zu  Sp.  9:  Bespannte  Rettungswagen. 

Hamburg.   I— II  zu  Sp.  9:  1  Tragbahre  bezw.  Räderbahren. 

Karlsruhe.  Zu  Sp.  9:  Tragbahren.  —  Zu  Sp.  11:  und  Mitglieder  der  Sanitäts- 
Kolonne,  aushilfsweise  —  in  Notfällen  —  auch  das  ausgebildete  Eisenbahn-  und  Be- 
stättereipersonal. 

Kiel.  Zu  Sp.  9:  In  2  F.  W.  Krankenwagen.  —  Zu  Sp.  11:  Auf  1  W.  auch 
1  Heilgehilfe. 

Königsberg.  Zu  Sp.  11:  Fast  sämtliche  Schutzleute  sind  in  der  ersten  Hilfe- 
leistung bei  Unglücksfällen  ausgebildet. 

Leipzig.  I  zu  Sp.  9:  Auf  jeder  Wache  Krankentrageund  Fahrbahre,  außerdem 
auf  der  Zentralwache  1  bespannter  Rettungswagen,  3  Krankenfahrstühle  und  2  Trag- 
stühle. —  Zu  Sp.  11:  und  Sanitätsgehilfen. 

Lübeck.  I — H  zu  Sp.  9:  2  Krankentransportwagen  bei  der  Feuerwehr  und  dem 
Polizeiamt.  —  I  zu  Sp.  10:  2  von  den  6  W.  sind  nur  Nachtwachen. 

Magdeburg.   Zu  Sp.  9:  Alle  W.  zus.  3  Tragbahren,  2  Krankentransportwagen. 

Mainz.   Zu  Sp.  9:  Krankentransportwagen. 

Mannheim.  Zu  Sp.  5:  Bewußtlose  werden  sofort  auf  die  betr.  Krankenstation 
verbracht. 

Metz.  I— IV  zu  Sp.  9:  Mehrere  Stationen  haben  Tragbahren.  —  Zu  Sp.  11: 
Ev.  Ärzte  und  Mitglieder  der  Sanitäts-Kolonnen. 

Mül hausen.   Zu  Sp.  11:  Und  Mitglieder  der  Sanitäts-Kolonne. 

München.  I  zu  Sp.  9:  2  Landauer,  1  Wagen  für  Infektionskranke,  1  Wagen 
für  Alkoholiker,  1  Omnibus  für  Massenunfälle,  1  Automobil  und  1  Leichenwagen; 
außerdem  Fahr-,  Tragstühle  und  Bahren. —  Zu  Sp.  11:  Falls  erforderlich,  der  Vereins- 
arzt. —  II  zu  Sp.  9:  Krankenwagen  und  Krankenautomobil. 

Nürnberg.  Zu  Sp.  9:  5  bespannte  Krankentransportwagen,  1  Fahrradbahre, 
6  Räderbahren. 

Plauen.  Zu  Sp.  9:  Räderbahren.  —  Zu  Sp.  11:  Und  Mitgl.  der  Krankenträger- 
kolonne und  des  Sanitätszuges  der  Feuerwehr.  —  Sämtliche  Schutzleute  sind  im  Sama- 
riterdienst ausgebildet 

Posen.   Zu  Sp.  9:  2  bespannbare  Krankenwagen,  mehrere  Räderbahren. 

Rixdort.   I  zu  Sp.  9:  1  Trage.  —  Zu  Sp.  11:  Und  Schwestern  und  Wärter. 

19* 
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Schöneberg.  I  zu  Sp.  9:  Tragen,  ferner  stehen  Transportwagen  des  Verbandes 
lür  erste  Hilfe  stets  zur  Verfügung.  —  Zu  Sp.  11:  Und  Heilgehilfen,  sowie  Schwestern. 

—  II  Zu  Sp.  9:  Bahre.  —  Zu  Sp.  11:  Und  1  Heilgehilfe. 

Stettin.  Zu  Sp.  9:  Krankentragen  und  2  bespannte  Krankenwagen.  —  Zu  Sp.  12: 
Ja  nur  auf  1  W.  während  der  Nachtzeit  9 — 7. 

Straßburg.  Zu  Sp.  9:  3  Handkrankentransportwagen,  1  Krankentragstuhl  und 
Trngen. 

Wiesbaden.  Zu  Sp.  9:  3  bespannbare  Krankenwagen.  —  Zu  Sp.  11:  Ärzte 
werden  je  nach  Bedarf  gerufen. 

Würzburg.  Zu  Sp.  9:  Fahr-  und  Tragbahren.  —  Zu  Sp.  11 :  und  Mitglieder  der 
freiw.  Sanitätskolonne. 

Zwickau.   Zu  Sj>  9:  Zusammen  2  Krankenwagen  und  2  fahrb.  Krankentragen. 

—  Zu  Sp.  11:  und  Mitglieder  der  Berufs-  und  freiw.  Feuerwehr,  desgl.  Mitglieder 
zweier  Krankenträgerkolonnen.  Die  gesamte  Schutzraannschaft  ist  für  die  erste  Hilfe- 
leistung bei  Unfällen  u.  dergl.  ausgebildet 

4.  Zahl  und  Art  der  Hilfeleistungren  im  Jahre  1905. 

A.  Ergebnisse.  Über  sie  unterrichtet  Tabelle  II  D  mit  Unter- 
scheidung der  Hilfeleistungen  und  Personen,  von  denen  jene  wieder  nach 
Leistungen  ohne  und  gegen  Entgelt,  auf  und  außerhalb  der  Station  so- 
wie nach  der  Art  bezw.  dem  Anlaß  der  Hilfeleistung,  die  versorgten 
Personen  nach  dem  Geschlecht  bezw.  dem  Alter  und  nach  zwei  be- 
sonderen Kategorien  (versorgte  Bewußtlose  und  Heilanstalten  über- 
wiesene Personen)  gegliedert  sind. 

Indem  für  Einzelheiten  des  hierbei  sich  ergebenden  Bildes  auf  die 
Tabelle  selbst  verwiesen  wird,  sei  daraus  —  zunächst  bezüglich  der 
Hilfeleistungen  —  nur  das  Nachstehende  hervorgehoben. 

Es  haben  zu  verzeichnen 


S  t  mild 

HiltV- 

leislwijjen 

überh. 
pro  Station 

S  t  ,,  d  t  e 

Hille 
(eist  linken 

überh. 
l>ro  Station 

Städte 

Hilfe- 
leistungen 

überh. 
pro  Station 

Altona  .  .  . 
Augsburg  •  . 
Berlin  .  .  . 
Brnunschweig 
Bremen  .  . 
Breslau .    .  . 

iMMlO10)*}, 

2  515(1») 
2  IIS  (5'»^) 

571  (<;•'■) 

Dresden    .  . 
Duisburg-Alt  . 
Düsseldorf  . 
Klberf.dd  •  • 
Frankt'm  t  :i.  M. 
Hamburg  .  . 

76:»  (:io<)  : 
111  MM'  I 
20  (141*) 
7<>  i  -_'0-°) 
2 -J 13  (4M 

'.(Ii  (  l(i'O) 

Mannheim .  . 
Metz  , 

München  .  . 
Nürnberg  .  . 
Bixdorf.  .  . 
Schöneberg  . 

740»  (l1) 
<i(15'M 

3  3<;5(6fl) 

4  739  (ll) 
3  075  (2l) 
1  420  (2*) 

Chartotteiibm-L: 
Chemnitz  .  . 
(Cdlni**)   .  . 
1  tanziLT  ,    .  . 
.  Dortmund  . 

■ 

1  CK  19 

255(l'Jlll 

(2i;i  (71-M 

15]  Iii'1-') 

Hannover  .  . 
Kiel  .... 
Leipzig  .    .  . 
Magdeburg  . 

12t!  (2G-,;) 
70H-D) 
•>nr,4t:;M) 

i;n  mm 

Stettin  .  .  . 
Straßburg  .  . 
Wiesbaden  . 

607  (3M 
850  MM 
283  (  l1) 

j 

Was  das  Verhältnis  der  Hilfeleistungen  bei  Unfällen  und  bei  Er- 
krankungen anlangt  —  die  geburtshilflichen  Leistungen  können  wegen 
ihrer  im  allgemeinen  stark  zurücktretenden  Ziffern  dabei  unberücksichtigt 
bleiben  —  so  stellt  sich  dasselbe  für  diejenigen  Städte  bezw.  Stationen, 
für  welche  Angaben  nach  der  bezeichneten  Richtung  vorliegen,  wie  folgt: 


*)  Von  den  in  ( )  beigefügten  Ziffern  bezeichnen  die  größeren  die  Zahl  der  in 
der  betr.  Stadt  überhaupt  vorhandenen  Stationen,  die  hochgeschriebenen  kleineren 
Ziffern  die  Zahl  der  an  der  Durchschnittsberechnung  beteiligten  Stationen,  für  welche 
entsprechende  Anschreibungen  vorliegen. 

**)  Vgl.  dazu  jedoch  das  S.  282  über  Cöln  Gesagte. 
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Auf  100  Unfälle  und  Er- 

Auf 100  Unfälle  und  Er- 

krankungen (zus.)  ent- 

krankungen (zus.)  ent- 

Städte 

fallen 

Städte 

fallen 

Unfälle 

Er- 

Unfälle 

Er- 

krankungen 

krankungen 

Altona    .    .  . 

oO 

<u 

1 

Elberfeld.    .  . 

no 

1  o 

|i'n  ii  t  f  n  H   -a  M 

tsu 

JU 

Berlin .... 

80 

14 

U  n  m  Kll  TtT 

72 

28 

i>i  aunscnweig  • 

HO 

20 

1jg1JJ£Ik  ... 

90 

10 

Bremen  . 

33 

(>7 

40 

60 

Breslau  . 

86 

14 

100 

• 

Chnrlottenhurir . 

83 

17 

Metz  .... 

88 

12 

Chemnitz    .  . 

100 

;  München .    .  . 

71 

29 

Cöln  .... 

91 

9 

Nürnberg     .  . 

37 

(53 

Dortmund   .  . 

88 

1*2 

Rixdorf  .    .  . 

84 

16 

Dresden  .   .  . 

90 

10 

Schöneberg  .  . 

85 

15 

Duisburg-Alt  . 

30 

70 

Wiesbaden  .  . 

96 

4 

Das  erhebliche  Überwiegen  der  durch  Unfälle  veranlnßten  Hilfe- 
leistungen gegenüber  den  durch  Krankheit  verursachten  bildet  mithin 
die  Regel.  Eine  Ausnahme  davon  scheinen  nach  vorstehender  Zu- 
sammenstellung nur  6  Städte  (Altona,  Augsburg,  Bremen,  Duisburg- Alt, 
Magdeburg  und  Nürnberg)  zu  bilden,  in  denen  die  Hilfeleistungen  bei 
Erkrankungen  60 — 70,  die  durch  Unfälle  verursachten  Hilfeleistungen 
30 — 40  %  aller  hier  berücksichtigten  Hilfeleistungen  ausmachen. 

Nicht  ohne  Interesse  dürfte  endlich  auch  die  Frage  der  Verteilung 
der  versorgten  Personen  nach  dem  Geschlecht  bezw.  Alter  (Kinder)  sein. 
Das  sich  hierfür  ergebende  Bild  vermitteln  für  insgesamt  13  Städte 
bezw.  76  Stationen  die  nachstehenden  Verhältniszahlen. 


Städte 


Von  100  behandelten  Personen  entfallen  auf 


Männer 


Frauen 


Kinder  im  Alter  von  Jahren 


Berlin  (7)*)  .... 

77 

15 

8 

Biaunsehweig  (1)  .  . 

SO 

16 

4 

Bremen  (6)  .... 

54 

38 

8 

Breslau  (37 J .... 

71 

17 

12 

Breslau  (1)  .    .   .  . 

79 

15 

6 

Charlottenburg  (1) 

75 

16 

9 

Dortmund  (2)    .    .  . 
Dresden  (2)  .... 

94 

4 

>•> 
~ 

68 

21 

11 

Duisburg-Alt  (4)   .  . 

75 

Hamburg  (1)    .    .  . 

61 

21 

4 

23 

16 

München  (6).   .    .  . 

56 

38 

6 

Nürnberg  (1)  ... 

58 

:i8 

4 

Rixdorf  (1)  .... 

69 

13 

18 

Schöneberg  (1) .    .  . 

69 

23 

8 

Schöneberg  (1) .    .  . 

80 

12 

8 

*)  Die  in  (  )  beigefügten  Ziffern  bezeichnen  die  Zahl  der  an  den  neben- 
bezeichneten Angaben  beteiligten  Stationen. 
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Bemerkungen  (zu  Tabelle  II  D). 

Altona.  I— IV  zu  Sp.  11— 13  und  15:  Die  1887  Personen  der  Sp.  15  sind  in 
den  insgesamt  2180  der  Spalten  2  und  10  mit  enthalten.  Für  293  Personen  ließ  sich 
die  Gliederung  nach  Geschlecht  bezw.  Alter  nicht  geben. 

Berlin.  I  zu  Sp.  7:  Darunter  431  Fälle  chirurgischer  Hilfeleistung;  zu  Sp.  8: 
Darunter  181  Fälle  innerlicher  Hilfeleistung.  —  II  zu  Sp.  3/4:  Für  6008  Fälle  ist  eine 
Gliederung  gemäß  Sp.  3  und  4  nicht  möglich;  zu  Sp.  7:  Darunter  3541  Fälle 
chirurgischer  Hilfeleistung;  zu  Sp.  8:  Darunter  1583  Fälle  innerlicher  Hilfeleistung; 
zu  Sp.  11/12:  Für  5197  Personen  ist  eine  Unterscheidung  nach  dem  Geschlecht  nicht 
gegeben;  zu  Sp.  14/15:  Für  5197  Personen  sind  Anschreibungen  gemäß  Sp.  14  und  15 
nicht  gemacht  —  III  zu  Sp.  7:  nur  chirurgische  Hilfeleistungen;  zu  Sp.  8:  nur  inner- 
liche Hilfeleistungen.  —  rv  zu  Sp.  13:  Die  obere  Altersgrenze  bilden  für  600  Kinder  12, 
für  1(505  Kinder  14  Jahre. 

Breslau.  III  zu  Sp.  2  und  7/8:  Einschließlich  Hilfeleistungen  aus  öffentlichen 
Anlässen.  —  IV  zu  Sp.  2,  3,  5/6,  7/8  und  10:  Darunter  84  Hilfeleistungen  von 
19  .fliegenden"  Sanitätswachen. 

Chemnitz.  Die  Angaben  in  Sp.  2—13  beziehen  sich  auf  die  Zeit  vom 
1.  Oktober  1904  bis  30.  September  1905. 

Cöln.   Zu  Sp.  9:  Darunter  46  .sonstige  Fälle". 

Danzig.   IIa,  b  u.  III  zu  Sp.  2  u  10—12:  Sind  Krankentransporte  mit  Wagen. 

Dresden.  II  zu  Sp.  3/4  und  7/8:  Dazu  721  Fälle,  für  die  eine  entsprechende 
Gliederung  nicht  gegeben;  zu  Sp.  14:  in  Sp.  10 — 13  mitenthalten. 

Elberfeld.  Zu  Sp.  10—13:  Für  die  1314  unentgeltlichen  Hilfeleistungen  ist 
eine  entsprechende  Gliederung  nicht  gegeben. 

Hamburg.  I  zu  Sp.  2:  Von  den  920  Hilfeleistungen  entfallen  auf  den  Nacht- 
dienst (8—7):  776,  auf  den  Tagesdienst  (11—1):  144.  —  II— IV  zu  Sp.  2:  Ferner 
wurden  befördert  mittels  Krankenwagens  für  nicht  ansteckende  Kranke  7257  Personen, 
mittels  solchen  für  ansteckende  Kranke  655  Personen,  mittels  Räderbahren  der 
Polizeiwachen  1162  Personen. 

Magdeburg.   Zu  Sp.  13:  In  Sp.  11  bezw.  12  mitenthalten. 

Hannheim.    Zu  Sp.  13:  Die  39  Kinder  sind  in  Sp.  11  bezw.  12  mit  enthalten. 

München.  II:  Die  Angaben  in  Sp.  2—15  umfassen  auch  die  Hilfeleistungen 
der  fliegenden  Kolonnen,  in  den  Thealern  usw. 

Stettin.  Zu  Sp.  7—9:  Für  63  Fälle  ließ  sich  die  Gliederung  der  Hilfeleistungen 
nach  der  Art  bezw.  dein  Anlaß  nicht  geben;  zu  Sp.  11—13:  Für  52  Personen  ließ  sich 
die  Gliederung  nach  dem  Geschlecht  bezw.  Alter  nicht  geben. 


Zeichenerklärung:. 

In  den  nachstehenden  Tabellen  I  und  II  A — D  bedeutet: 
Ein  •  bezw.  ?,  daß  auf  die  betreffende  Frage  eine  Antwort  nicht  ge- 
geben war; 

Ein  — ,  daß  die  betreffende  Frage  nicht  zu  beantworten  war  oder  an- 
scheinend nicht  beantwortet  werden  konnte; 

Eine  l  J,  daß  die  darin  eingeschlossene  Angabe  oder  Ziffer  auf  Grand 
anderer  Antworten  des  Fragebogens  oder  sonstiger  Quellen  inter- 
poliert bezw.  korrigiert  ist  (dasselbe  gilt  für  die  „Bemerkungen" 
im  Text); 

Ein  (?),  daß  dem  Bearbeiter  die  gemachte  Angabe  zweifelhaft  erscheint; 

Ein  *):  Vgl.  dazu  die  betreffenden  „Bemerkungen"  im  Text; 

F.  W.  =  Feuerwache; 

Pol.  W.       =  Polizei- Wache; 

Krk.-Mitgl.  =  Mitglieder  von  Krankenkassen. 

Sonstige  Abkürzungen  sind  im  Kopf  der  betreffenden  Tabelle  selbst 
erläutert. 

[Fortsetzung  des  Textes  auf  S.  816]. 


Digitized  by  Google 


XVI.  Über  Einrichtungen  für  erste  Hilfe  bei  Unglücksfällen  usw. 

I.  Allgemeine  Übersicht 


295 


Städte 


Bestehen  neben  den  am  Orte  etwa  vorhandenen 
Krankenhäusern  u.  Ärzten  besond.  Einrichtungen 
für  erste  Hilfe  bei  Unglücksfällen  usw. 


allgem. 
föffentl.) 
Art? 
(soweit 
nicht  unt. 
Spalte  4 
fallend) 

1 


innerhalb 
gewerbl. 
Anlagen 


als 

(R) 


als  Au- 
nahm*? 

(A) 


Altona 
Augsburg*) 


Barmen 


Berlin 


Bochum  . 
Braunschweig  . 
Bremen  .  . 


Breslau  .  . 
Charlottenburg 
Chemnitz  . 

Cöln  .  .  • 
Creteld  .  . 

Danzig   .  • 

Darmstadt  • 
Dortmund 

Dresden  .  . 
Duisburg-Alt 
Duisburg- 
Meiderich 

Duisburg- 
Ruhrort  . 
Düsseldorf  . 
Elberfeld.  . 


Erfurt 


-Ruhr  . 


Frankfurt  a.  M 

Freiburg  i.  Br. 
Gelsenkirchen 
Görlitz   .  . 


5 

ja 
ja 


ja 
ja 
ja 


ja 

j.a 
J* 

ja 
ja 

ja 

ja 
ja 

ja 
ja 
ja 


nein 
ja 
ja 


nein 
ja 

ja 

ja 
ja 
ja 


R 


R 

*) 
R 


R 
R 

R 


R 


R 
R 


R 

R*) 
R 

R 

R*) 


R 
R 


in  Verbindung  mit  Orten 
oder  Anstalten 
(besonderer  Art), 
für  deren  Bedürfnisse  sie 
ausschließlich  oder  doch  in 
erster  Linie  bestimmt  sind  l 


Befinden  sich  unter  den  Ein- 
richtungen im  Sinne  von  Spalte  1 
solche,  die  bestimmt  sind 


nur  für  Meldezwecke  (M)? 

nur  für  Transport  (T)? 

nur  für  Meldezwecke  und 
Transport  (M  u.  T)? 


für  mehr 
als  die 
neben- 
stehend 
(Spalte  5) 
genannten 
Zwecke? 


A 
A 

A") 


A 
A 


*) 

1  Rettungszimmer 
im  Bahnhof  Augsburg 
nein 


An  den  Wasserläufen  Ret 
tungsringe,  -bälle  u.  -kähne; 
in  den  14  Markthallen  während 
der  Marktzeit  Sanitätsstuben 
eingerichtet;    auf  9  Polizei 
Revierbureaux  Krankentrag 
bahren  *) 


Im  Herzog!-  Hoftheater  und 

den  Flußbadeanstalten 
In  Badeanstalten  u.  versch. 
Plätzen  am  Wasser  (Kugel- 
leinenapparat, Rettungsring, 
-haken,  -leiter) 
Zoolog.  Garten  (eine) 

An  Flußübergängen  u.  Bädern 
(Rettungsringe  usw.) 

Stadttheater,  Turnhallen  u. 
Badeanstalt 
1  Rettungsstation  für 
Schiffbrüchige  *) 

* 

Retlungsstangen,  -ringe, 
-korkball,  -haken 
31  (?) 

In  den  Häfen  u.  in  d.  Bade 
anstatt  in  der  Ruhr 
(Rettungsringe  usw.) 

nein 
In  den  Theatern 
Im  städt.  Theater  u.  der 
städt.  Badeanstalt 
Stadttheater  u.  Badeanstalten 


Am  Wasser,  auf  den  Brücken 
u.  längs  des  Mains 


T  -  1  Krankentransport- 
wagen d.  Feuerwehr 
u.  5  Johanniterwagen 
Mu.T-  die  Zentrale  der 
Berlin.  Rettungs 
gesellschaft  *) 


T  -  3  Krankentransport- 
Handwagen  d.Feuerw. 
M  -  49  öffentl.  Unfall- 
melder 


T  -  Mehrere  Kranken- 
transportwagen 
T  -  5  Transportstellen 
T  -  1  Sanitätswagen 
T  -  1  städt  Kranken- 
transportwagen 


T  -  städt.  Krankenwagen 


T  -  2  städt.  Kranken- 
transportwagen mit 
Pferdebespannung 


T  -  Krankentransportwag. 
T  -  Krankenwagen 


ja 
ja 

ja 
ja 


nein 
ja 
ja 


J.a 
ja 

ja 
ja 

ja 

ja 
ja 

ja 
ja 
ja 


nein 
ja 

nein 
nein 


ja 

nein 
nein 
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Noch  Tabelle  1. 


Städte 


Bestellen  neben  den  am  Orte  etwa  vorhandenen 
Krankenhäusern  u.  Ärzten  hesoud.  Einrichtungen 
für  erste  Jlilfe  bei  Unglücksfällen  usw. 


allgcni. 
(offentl.) 
Art  V 

(soweit 
nichtunt. 
Spalte  1 

fallend) 

1 


innerhalb 


gewerbl. 

Anlagen 

als 

als  Aiiv 

imlitiio '.' 

in) 

( A) 

in  Verbindung  mit  Orten 
oder  Anstalten 
(besonderer  Art), 
für  deren  Bedürfnisse  sie 
ausschließlich  oder  doch  in 
erster  Linie  }.»estimnit  sind? 


Belinden  sich  unter  den  Ein- 
richtungen im  Sinne  von  Spalte  1 
solche,  die  bestimmt  sind 


für  nv-li: 

nur  für  Meldezwecke  (M)?j    als  die 

nur  für  Transport  (T)?  ' 

nur  für  Meldezwecke  und  (Spalte  ? 
Transport  (M  u.  T)?  genannt; 

Zwecke: 


Halle  a.  S.  . 


Hamburg 


ja 


ja 


B  *) 


Hannover  . 

ja 

u 

Karlsruhe    .  . 

ja 

• 

K«  'Iii ifir hoi'Lf i. J 1  r 

Ja 

• 

i.eip/.ig  . 

ja 

nein 

Lübeck  .  . 

ia 

ja 

Magdeburg  .  . 

• 

Mainz.  . 

ja 

nein 

Mannheim  - 

ja 

• 

iL  :  ,  :   .  . 

ja 

Mülhausen  1.  Ii. 

ia 

Ii 

Meuchen     .  . 

ja 

• 

Nu  ruber-'     .  . 

ia 

K 

Plauen  . 

ja 

nehi 

Po-eu     .    .  . 

J:t 

K 

Pot-dam 

IUiU 

Kix<Wf  .  . 

ja 

nein 

Üchoneberg 

ja 

Stettin    .  - 

ja 

Straßbari,'  i.  E. 

ja 

Ii 

Wiesbaden*!  . 

:''« 

11 

Wiir  z  bürg    .  . 

ja 

Zwickau  .    .  1 

ja 

B 

In  den  nitentl.  Phißhade- 
aiisfalhn  u.  im  Baten 
Hol    ii   Mellmilheater,  städt. 
Ba. leballe  u.  stadt.  Brause- 
bäder 

'In  den  haup'.saahlidi-ten  Stadt 
Betrieben  ( Klektrizitatswerk, 
Bheinhafeii,  Gaswerk  I  u.  11, 

;    Stadtgarten,  Sehlarhthau.-, 
Straßenbahn  I  u   auch  auf  d. 
Hauptbahtihot 

Auf  dei-  Ceriiiiinia-Sebif'l's werft 


M 

T 

I 

T 
T 


1   Verbaiid-tation  ].  Schlacht 
u.  Viehhof  u.   in   der  Markt 
halle;  jiTin  r  I  ir\  tu  ng.- ringe, 
n:  Badeanstalten  und  auf 

I ! nie  keil 
Am  l-lulUiler  u.  in  Bade- 
anstalten Be'tuug-gerate 
Theater.  Messeplätzen 
nein  \  '.} 


V,  •  •'•  vi'  in   I    e.g,  r:i. 

Zi-kUSr-en    II,- W. 


hi  M.idean-laitr'U.  >riml- 
tunihallen 

lli'lll 

nein 


An  d.  WasM-rhuileu  Bettung 
-laugen  mit  B,-Ilmii;>r:jigen 


M 
M 

T 


Peuerrnelder  mit 
Telephoncinrh'htung 
if  von  der  Feuerwehr 
bediente  Krauken- 
tiansportwagen*) 
37  staatl.  Krankenwag. 
1  K  r  a  n  k  en  i  ran  s  p .  -  B  o  o  t 
aufd.  Haupt  feuerwache 
1  Krankentransport- 
Wagen,  davon  1  nur  f. 
ansteckeiideKraukheit. 
Krankenh  aus  portwag., 
heim  stadt.  Krankenli. 
sowie    1    solcher  des 
Männerhültsvereins 


offentl.  I  "nfalhnelder 
hl  ['nfalhnelder  lin  d. 
Silasen  v erteilt ) 
auf  der  Zcntralfeuer- 
v.  aehe  !  bespannter  u- 
heruaiinterKrankenwg. 


M  -  :;<"<  L'ntalhneldestellen 
T  -  l:;  LiifalHepots  u.  15 
T  r.igjiahreuslationen 
I  davon  12  inTrambahn 

luiiM'hen)  *l 


T  -  1  Krinikeiitransportwg. 


neui 


ja 
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II.  Unfallstationen  usw.  (in  42  deutschen  Städten)  im  besonderen. 

A.  Nach  deren  Art,  Zahl,  Begründer,  Leiter,  Unterhalter  und  Kosten  (Einnahmen 

und  Ausgaben). 


Städte 


Zahl  u.  Bezeichnung 
der  Stationen 

o.  b.  B.  =  ohne  be- 
sondere Bezeichnung 

(Art  der  Unterbringt 


Der  Stationen 


Begründer 


Leiter  (obere 


Unterhalter 


2 


£ 

s 

es 

c 
c 

w 


sc 


5 


eS  je  * 

;  r  tu 
.ä  3 

I  1 


Alton« 


I 
II 

III 

IV 


Augsburg 


II 


Berlin 


III 


7  o.  b.  B.  (Pol.-W.) 

1  o.  b.  B.  (Hafen- 
pol.-W.) 

1  Sanitätswache  (neb 
d.  Hpt,-F.-W.t 

1  o.  b.  B.  (F.-W.) 
1  Sanitätswache 


13  Samariterstat. 


3  reine  Sanitätswach, 
(die  nebenstehenden 
Angaben  gelten  nur 
für  2  W.) 

7  Sanitätswachen 
verbunden 
mit 
7  Unfallstat, 


4  Sanitätswachen 

verbunden 
mit 

4  Rettungswachen 


„Verein  zur 
Beschaffung 
ärztl.  Hülfe 
während 
der  Nacht" 


Freiw.  Sani- 
tätskolonne 
vom  roten 
Kreuz 


Ein  Arzt  '  ) 
(Leiter  des 
Vereins) 


Rotes  Kreuz 


Der  Verein 


Die  Stadt 


Die  frw.  Sani- 
tätskolonne 
(2000  J(). 
;  Der  Magistrat 
|   (Lokal,  Be- 
jleuclit.,  lleizg 
iu.  2000  ./Ä  bar) 
Ilndust.  -Verein 
(8CK>  Ml 
Liberaler 
Bürgerverein 
(100  <«  ) 


•  *) 


ca. 
0000  * 


(Deutscher 
Samariter- 
verein vom 
roten  Kreuz) 


(Berufs- 
genossen- 
schaften] 


Berliner 
Kettwigs- 
gesellsehaft 


|Ein  Kranken- 
liausinsp.  a.  D. 
(Vorsitzender 
des  Vereins)] 

Vorstand  der 
Wachen 


Vorstand  der 
Wache 

iRotes  Kreuzl 


Vorstand  und 
Magistrat 
(55<K>  M) 

Vorstand  und 
Magistrat 
(18600  M) 

IRotes  Kreuz] 


*) 


*) 

34  059 


Vorstand  der  Vorstand  und 
Wache  Magistrat 
(12500  Ji) 


dieselbe 


16  284 

(?) 


dieselbe 


*) 


ca.*) 
13  0(X> 


—  ca. 
4000 


*) 
14 166 


37  657 


*) 

-414 


*) 

—3598 


*) 

24  262 


*) 

-7978 

CO 
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Noch  TabeÜe  II  A. 


Städte 

Zahl  u.  Bezeichnung 
1 1 *  r  Stationen 

1 ) e  r  Station  e  n 

Kinn  ahmen 

Ausgaben 

-r 
~ 

o.  1)  1J>    =  ohne  he- 
sondere  Bezeichnung 

(Art  der  Fnterbrim;.) 

Begründer 

1 

Leder (obere  1 
Leitung) 

I  nterlialter 

I I  niei nn.it.- 
beiträoe) 

s:  - 
C  -  " 

T  -  •' 

| 
a 

1 

•> 

3 

■1 

5 

6 

IV 

7  reine  I'nf allst at . 

|  Berufs- 

|Uotes  Kreuz] 

IKotes  Kreuz] 

• 

"eiiossell- 

scharten) 

V 

2  reine  Kettlings- 

* 

1  >    .  K  . .  ... 

Berliner 

dieselbe 

«l '  IM.  II 

Kettungs- 

gcsellsehaft 

Berlin  .  \  I 

1  .1     t  t                            1  1 

12  llauptwarhen  der 

Berliner 

dieselbe 

ea.  21M> 

200 

tJ" 

Berliner  Ret tun^'s- 

Kettungs- 

goctlsehat't 

gcsellschaft 

VII 

3  städtische  -Stuiitäts- 

Magistrat 

loa. 

ea.  200 

|«(. 

stubeil 

(ea.  -AHM) 

VIII 

21  o.  b.  lt.  (Pol.-W.) 

1 

• 

• 

• 

■ 

Braun- 

1  Sanitatswaehe 

\r  .  .  :    l  ....  . 

Mauistiat 

IHM  UI>- 

Mairistrat 

*) 

) 

schweig 

t~»H  1  t 1  VW't  Iii' 
li  \  \  \  I  \>  i  III 

0 1  9Ä 

1  b  1 J 

2266 

Bremen  .  . 

•  i  o.  b.  Ii.  (P.-W.) 

jPer  Senat] 

ll'euerwebr] 

|Per  Senat! 

.  *) 

.  *) 

.  ;'i 

1 

1  herufs^eii  oss.cn  seh. 

Knmitr-  f.  d. 

Ein  Arzt 

P'in  Privat- 

• *) 

.  :=) 

TT  .  ii .  11  .  i  _ 

l  ntalKlai.  vom 

Zusammen- 

(Leitung bzw. 

mann 

roti'ii  Kreuz 

wirken  der 

Konti  etile) 

\  crcine.  \  um 

l'l  itl .  I  i     l\  l'i.  1 1  7 
IUU  II     IVI  '  LI/. 

• 

mit  den  Be- 

rn fs^enossen  - 

schaffen 

IL 

19  Stadt,  t  'nfallstat. 

Magistrat 

1  »ei  X.Ultill/t 

M,.,,;  , f .... f l 

[.Magistrat) 

• 

3(510*) 

(dav.  2  nur  Vcrband- 

1  l  A'itWl't     1  »zw. 

slnbcn ) 

Kontrolle ) 

iHosiau  in 

1^  1  nt;ilJ.-lar,  <i.  hivs 

Der  Vereins- 

Pin  Arzt 

Per  \  erem 

keine*) 

.  *) 

- 1 

■  1 

Im  i  1 1'1  r   S:i  n  i  ;t  r  i  f  c  rl  >  1 1  n  r  1 

giunder  und 

(LeilUllü  bzw. 

Vorein  Irw.  Kranken- 

-\  ut su/enfie 

lt*  1  . 1  1  +     .  .  1  1 1  .  1 

1Y<  all  1  (.11  le  i 

pfleger  im  Krickel 

(  Privatmann  i 

1  V  ' 

17  Pufft!  Ist  at.  bezw. 

Verein  der 

? 

Per  Verein 

300*) 

600*) 

*i 

_l 

-iiieldestelleji  des  Ver- 

(ieiiDssenseh 

und  der 

eins  ..<  ienosseiisehaft 

frw.  Krauk»-n- 

Magistrat 

t'reiw.  Krankenpfleger 

pflem  r  i.  Kr. 

(:>()()  M) 

jni  rv  liege 

V 

IS  l'ni'allstat.  bezw. 

Per  Fcuer- 

Verbund  Bresl. 

Pas  freiw. 

250*) 

115S* 

*) 

-meldesteden  des  frw. 

PettUDL'SVer. 

( '•  enossen- 

Sunitatskorps, 

Sanitatskorps  d<  < 

Sebal'tell  fl'elW. 

2  Vereine 

PeUer-Iiettuinisverein- 

Krankenjitle^r. 

(\~*)  Jt)  und 

i.  Kr.  (  Peil  uiiy 

.Magistrat 

l>ZW.Ke.ntioilel 

III**  M) 
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Noch  Tabelle  II  A. 


Zahl  u.  Bezeichnung 
der  Stationen 

Der  Stationen 



a 

© 

S 

a 

t  1 

•5  •  ö 

Städte 

o.  b.  B.  =  ohne  be- 
sondere Bezeichnung 

(Art  der  Unterbring.) 

r>eg  ruinier 

Leiter  (obere 
Leitung) 

Unterhalter 

(Unterhalts- 
beiträge) 

e« 

w 

Ausgal 

Mehreinni 
bez\» 
•Ausgabe 

1 

2 

3 

4 

6 

7 

Char- 
lotten- 
barg 

I 

II 

2  Hauptwachen  in 
Krankenhäusern 

1  Rottungswache 

|  Berliner 
\  Rettungs- 
J  gesellschaft 

)  dieselbe 
) 

dieselbe  und 
Stadt  Charl. 

VUoO  Jri ) 

flipfiflbp  unrl 
Stadt  Chart. 
(4500  JH) 

985») 
5000 

• 

11  870 

• 

-6870 

III 

1  TTnfnllstftf 

Rotes  Kreuz 

[Rotes  Kreuz] 

Rotes  Kreuz 

• 

I 

Chemnitz  II 

10  Sanitäta-  u.  Ver- 
bandstat (Pol.-W.) 

1  Sanitäts-  u.  Ver- 
bandstat. (PoL-W.) 

(Samariter- 
verein bezw. 
*  dessen  Be- 
gründer 

(Privatm.)) 

Der  Gründer 
d.  Samariter- 
vereins 

Der  Verein 
U.  die  Stadt 
(1000  JC) 

•  *) 

•  •) 

.  *) 
•  *) 

* 

• 

III 

*  1  öffentl.  Poliklinik 

• 

• 

■ 

• 

Cöln  . 

I 

.11 

m 

{  11  Rettungswachen 
I      21  Hilfswachen 
l  42  Verbandstellen 

• 
* 

• 
• 

• 
• 

• 

♦ 
• 

• 

m 
• 

Crefeld 

i 

* 

11 

j  7  o.  b.  B.  (Pol.-W.) 
(l  o.  b.  B.  (Fw.-Depot) 

1  Zweigverein 
>  vom  roten 
)  Kreuz 

>  derselbe 

derselbe  und 
die  Stadt 
(3000  JP 

• 

i 

1  Poliklinik  i.  Stadt- 

Stadtgemoind. 

Magistrat 

Stadtgemeind. 

9474*) 

•  *) 

.  *) 

Danzig 

Ha 
Hb 

1  Verbandstat» 
(Haupt-F.-W.) 

1     t  uriJoIllloLUl* 

(Markthalle) 

Feuerwehr 

[Stadt- 
gemeinde] 

Stadtgemeind. 
(4500  JC) 

Stadtgemeind. 

(  keine 
1  (?) 

1  2635 
*) 

,  1- 
2635] 

III 

9  Rettungsstat.  an 
Wasserläufen 

Der  Lebens- 
rettungsverein 

Magistrat 

Stadtgemeind. 

Dortmui] 

d  . 

2  Unfallstationen 

[Samariter- 
verein] 

Rotes  Kreuz 

Verein  und 
Stadtgemeind. 
(200  .*) 

•  *) 

1439*) 

•  *) 

I 

/    2  Sanitätswachen 

Der  Samarit.- 
verein 

Rotes  Kreuz 

Samariter- 
verein 
und  Stadt 

7091 *) 

18  960 
*) 

11  869 
*) 

Dresden 

II- 
III 

4  Hilfsstellen  (in  \ 
Krankenhäusern)  | 

1  HilfssteUe  (verb. 
mit  1  Poliklinik)  J 

l  23  Verbandstellen 

Der  Rat  zu 

Dresden 
i.  Verb.  m. 
den  betr. 
Krankenhaus. 

• 

! 

* 

Der  Rat  zu 
Dresden  und 

die  betr. 

Kranken- 
häuser 

• 

U 
1 

• 

([5513] 
*) 

• 
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Noch  Tabelle  II  A. 


• 

Zahl  u.  l'i  /.i'irliuunL' 
dir  StatifHK'i) 

Dir    S  t  ;l  1  i  o  Ii  t-  n 

-\ 
W 

Stildtr 

<>.  It.  1'!.  =  ohj'p'  Im'- 

SIMldi'lV  lii/ci.  ImUTlL,' 

(Art  der  l'ntrrhnim.i 

H<'irninrlt-r 

I.vit.'i  |.ikf)i. 

rnu-rhalt*-!- 
\  \  in  vi       1 1  . - 

TiciträLT«- > 

< 

1 

r, 

•1 

Jhnsbiirir  I 
Alt.  „ 

f     o.  h.  ü.  ir.ii  w.i 

\   1  <>.  1)-  K.  (  Katliaus) 

\ 
\ 

l 

J*;ti* 

) 

• 

1 

Dul.shiirtr- 
MeWforkh 

5  O.  h.  Ii.   (  1  \.!.-M:iU 

• 

■ 

* 

! 

Düsseldorf 

II 

1  1  ...  1..  Ii.  i  I><.1  -WM 
:\  ...  i,.  i;.  n-.-WW 

1 

S|;,,h 

|  \.TH;i|nii;u 

\  [  '<  >  \  I  /t  i  -  \  '  ■  r- 
v,  alt  un-  1  .zw. 
,    F.-u.  i  w  .'hl1 
Aul'-i.'lit  :  ii. 
)     Si;.,h:.r/.t  1 

| 

SlILilt- 

j  v.'i-wiiltung 

m 

■Ju  o.  >».  H.  (in  priv. 
u.  ..H-nll.  Uuiun.iil 

^anila!-- 
k( 1 1 .Ii.'  '.Hin 
r.'t.'ii  Kri'.iz 

II.  S;i|ii;iril,T- 
Ml.  III 

\'  <  ■  r<  •  i  n  v  "  1 1 1 
r..|..<i  lvr.il/. 

Mir  licidvii 

l 

Frank - 
furt  a.  M.  II 

!:.-nil!)L'-W:i'-ln-ll  d-M' 

Fi  nnkt'ui  t.  •!■  1  ri  i  w. 
1  i t  1 1  ii  i:  l'- j-  —  1 1  - 1 - 1 1 Lt  1  r 

1  —    l.Vl  1  H!.L'-V,  Urin-Ii  .]■- 

l-'rm  kturi>  rS.ii:,;ii  Mit 

vi  leins 

1  >ie  Gesell- 

M'iMl' 

1        V, •!•.•:•! 

1  irr  Y,  .i  -tun.! 
1  i.-r  Y..r-l:ind 

1  >i.  -j:  m.  Y,  -i  - 
.-iiii1.  | M'i \' a  t ».* 

W  i  >ii  1 1  r 
i  ii:  1 1  1 1  i  c  Stadt 
La.  (diM)^ 

i.  Natural  - 
i  i.'!.  ia;ni;<  n  I 

i. 

i\\  l'.'T 

Hamburg  |  | 

1  S.llli-iil-V'.arl!«- 

Jö   ...  Ii.  [;.  i  1  '..l.-VY.l 

Man  rj-.-r 
Vi  !  •  1 1 .  zu  r 

F.  :'i  l':  .1:1  ü  Ire 

\<  )i  Vauilat-- 
v  -i .  1 1  >■  1 1 

I     r  Yrruin 

.ilG7*» 

') 

III 
JY 

1    \ '  i  ■  r  1  ■  1 1 : 1 1  - - :  1 1 .  (  1 1 1 1 
J  ki t *  ükrank'  Jihau-i 

1    rufallsiui.    (!■]!.  <i<- 
1  i  al  .  •!  i  k  1  Uli  kci;li;;;i^t'.H  1 

1 

| 

1 

1 

| 

I 

• 

• 

H an no \ er 

i: 

|        Vrrli;)inUlrll-:ii   ■  1 

1     ;;  rmy.kuit.  ■ : 

1 
) 

! 

i 

• 

Karlsruhe  . 

V  •>.  1'.  1  ..  Ii'  >]  .-Mut  -  1 

> '. ;  i .  1 ' ;  T 1 1 1 1 1 1 1 1  ..■ 

;>iadi- 

mln.'i'i.l-! 

S.'  Hf.lt- 

m  iniiii.li: 

Ki.'l   .    .  . 

t    ...  Ii.  !k   iT.-YYJ  1 

I 
i 

I  Ii  vi  -  i  w  ..lii'l 

iSra.li- 
-.•iinYti.t.  | 

>7n5*): 

S6ST*l 

1 

i 
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Noch  Tabelle  II  A. 


« 

Zahl  u.  Bezeichnung 
der  Stationen 

Der  Stationen 

tnen 

c 

o 

Mehreinnahm.T  | 
bezw. 
-Ausgaben  —  ' 

Städte 

o.  b.  B.  —  ohne  be- 
sondere Bezeichnung 

(Art  der  Unterbring.) 

i 

Begründer 

1 

Leiter  (obere 
Leitung) 

Unterhalter 

( Unterhalt. - 
bciträge) 

"et 

e 
w 

Ausgal 

1 

2  i 

3 

4 

5 

6 

7 

Königsberg 

17  o.  b.  B.  (Pol.-W.) 

• 

• 

• 

. 

• 

• 

i 

II 

Leipzig  . 

III 

IV 
V 

/    4  Sanitätswachen 

25  Verbandstat. 
(Pol.-W.  1 

4  Verbandstat. 
(Rats-W.) 

(Fw.-Depots) 

.  1  chirurg.-poliklin. 
Institut 

Rettungs- 
gesellschaft 
„  Samariter- 
verein zu 
Leipzig" 

• 

Deutscher 
Samariter- 
bund 

• 

Der  Samariter- 
verein 

(9468,63  M) 
Rat  der  Stadt 

(23000  Jt) 

• 

*) 

44  252 

• 

•) 

44  252 

0*) 

Lübeck  .  ^ 

(  6  o.  b.  B.  (Pol.-W.) 

^     9  n  h  R   ( V  W  } 

J  • 

i 

! 

1 

} 

)• 

Magdeburg. 

4  o.  b.  B.  (F.-W.) 

• 

Feuerwehr 
(Der  Feuer- 
wehrarzt be- 
aufsichtigt 
den  Stations- 
dienst) 

[Die  Stadt- 
gemeinde] 

2063*) 

2598*) 

535*) 

Mainz  . 
Mannheim  . 

6  o.  b.  B.  (Pol.-W.) 

1  Unfallstat.  (i  allg. 
Krankenhause) 

• 

• 

• 

• 

• 

Cft 

um'*) 

• 

.  *) 

• 

•  *) 

i 
i 

II 

Metz  .  .Hl 
IV 

/•  1  o.  b.  B.  ( im  btadt- 
haus) 

1  o.  b.  B.  (Pol.-Geb.) 

,    8  o.  b.  B.  (Oktroi- 
hebestellen) 

5  o.  b.  B.  (i.  Privat- 
gebäuden) 

Der  Männer- 
1  verein 
vom  roten 
Kreuz 

1  Vorstands- 
mitglied 

Der  Verein 
und  die  Stadt 

ca. 
50*) 

.  *l 

Mülhausen 
i.  E. 

♦ 

1  o.  b.  B.  (Fw.-Depot) 

• 

• 

*  * 

Feuerwehr 
bezw.Sanitäts- 
kolonne  vom 

roten  Kreuz 

• 

• 

• 
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Noch  Tabelle  II  A. 

Zahl  u.  Bezeichnung 
der  Stationen 

Der  Stationen 

c 

c 

+ 
£ 

A  .: 

Städte 

o.  b.  B.  =  ohne  be- 
sondere Bezeichnung 

(Art  der  Unterbring.) 

Begründer 

Leiter  (obere 
Leitung) 

Unterhalter 

(Unterhalts- 
beiträge) 

Einnahi 

Ausgal 

tu 

c  -  'i 

1  < 
z 

1 

2 

3 

4 

5 

b 

1 

I 

München  . 

II 

2  Sanitätsstat. 
4  Sanitätswachen 

Münchener 
frw.  Rettungs- 
gesellschaft 
(E.V.) 

Freiw.  Sanit  - 
Hauptkolonne 
München 
(E.  \  .) 

Der  Vorstand 
(ein  Arzt) 

Ein  Kolonnen- 
ftthrer 

Münchener 
freiwill. 
Rettungs- 
gesellschaft 

Freiw.  Sanit- 
Hauptkolonne 
München 
(E.  V.) 

*) 
71  700 

*) 
60155 

*) 

43  12£ 
56165 

»1 

*j 

Nürnberg  . 

1  Sanitätswache 

[Sanitäts- 
kolonnenhilfs- 
verein] 

[Rotes  Kreuz] 

[Der  Verein] 

*) 

8  215 

*) 
20218 

*) 

-ijw 

Planen  .  . 
Posen    .  . 

9  o.  b.  B.  (Pol.-W.) 

1  o.  b.  B.  (i.  Stadt- 
krankenhaus) 

■ 
• 

• 
• 

• 
• 

■ 

1 

i 

Eixdorf  .  II 

1  Unfallstat. 

1  Hauptrettungswache 
(i.  Krankenhause ) 

Rotes  Kreuz 

Berliner 
Rettungs- 
gesellschaft 

[Rotes  Kreuz] 
Dieselbe 

(Rotes  Kreuz] 
Dieselbe 

• 

8-9000 

» 

I 

II 

Schöneberg: 

1  Unfallstet. 
1  Rettungswache 

Berufs- 
genossen- 
schaften 

Berliner 
Rettun  gs- 
gesellschaft 

Kuratoriuni 
der  Berliner 
Unfallstation. 

Dieselbe 

Dasselbe 

Dieselbe 
(2800  JC) 
u.  d.  städt. Ver- 
waltungen 
Schöneberg  u. 
Charlottenbg. 
(zus.  2400  JC ) 

*) 
ca. 
8500 

*) 
ca. 
8500 

+0 

— 

Stettin  .  . 
Straßborg  . 

3  o.  b.  B  (F.-W.) 
1  Sanitätswache 

[Magistrat] 

Der  Männer- 
verein vom 

«A^An      \f  «Ali  rm 

roten  ivreuz 

* 
• 

f  ■m  r           •      a          a  1 

[Magistrat] 

• 

*) 

3  497 
896 

9587 
3  924 

— ftV 
-m 

Wiesbaden. 

1  (städt.)  Sanitäts- 
wache 

• 

Der  städt. 
Branddirektor 

Stadt 
(7000  JC) 

.  *) 

•  *) 

-'0 

WUraburg  . 

5  o.  b.  B.  (PoL-W.) 

• 

• 

• 

• 

■ 

Zwickau 

7  o.  b.  B.  (Pol.-W.) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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II.  Unfallstationen  usw.  (in  42  deutschen  Städten)  im  besonderen. 


B.  Nach  ihrer  Zweckbestimmung. 


Städte 

Zahl  und  Bezeichnung 
der  Stationen 

o.  b.  B.  =  ohne  besondere 
Bezeichnung 

(Art  der  Unterbringung) 

Zweckbesti 

in  m  u  n  g 

Ad  der  Hilfeleistungen 

Mwaig«  Gejrtnleisliinjwn  d«r  Vwletittu 

Wird  nur  erste 
Hille  geleistet? 

Wird  nur  auf 

fipn  ^tntifiniar) 

UtTll  iJlaLlUl'  eil 

(St)  od.  „auch 

uUUvl  J  1  dl  W 

detselh.  Hilfe 

gCJulSlCL . 

n  irii  Vtin  iifii  Mniiiincn 

*■  I1U  1  V 1  i  UCU  L'IAIIVUCII 

Transport  o.  Aufnahme 
in  dasnärhat«  krankra- 
baus  (audi  itadi  d.  Wob- 
nunr  d.  Verltfliteu  usw. ) 
«rniilif  1t  ( V. )  b*/.ir. 
stlhsi  »abführt  U.)! 

Erfolgl  die  Letstang  erster  Hilf« 

"  v.  *  i 

^r* 

v  M  2  ■» 

'-^  "J   rj  *• 

.Sa  5' 

21 

B  * 

-» — ■-. 
— 

— »  a 
.5  -c 

FUr  gewisse 
Personen  zu 
trünstiticren 
Zahlungs- 
bedingungen Y 

1 

2 

;i 

4 

■ > 

- 

< 

Altona  . 

I 

7  o  b.  B.  (Pol.-W.) 

. 

ja 

auch  außerh. 

V. 

ja 

nein 

ja  iz.  T.)*) 

■r 

II 

1  o.  b.  B.  tilafenpol.-W.) 

ja 

desL'l. 

V. 

ja 

nein 

ja  (z.  T.)*l 

W 

III 

lSamtatsw.|neb.d.Hpt.-F\v.) 

ja 

desgl. 

V. 

ja 

nein 

ja  (z.  T.)*l 

T 

.  IV 

1  o.  b.  15.  (F.  W.) 

ja 

desgl. 

V. 

ja 

■ 

nein 

ja  (z.  T.)*> 

Augsburg 

• 

1  Sanitätswache 

nein 

auch  außerh. 

V.  u.  A. 

ja 

nein 

krkHt(5.'i.(i.T.)*) 

Bannen 

Iii  Samariterstationen 

ia 

auch  außerh. 

V.  u.  A. 

ja 

ja 

— 

Berlin  . 

I 

il  reine  Sanitatswachen 

ja 

auch  außerh. 

V. 

ja 

nein*) 

Krk.-Mitgl. 

* 

II 

7  Sanitatswachen,  verbünd. 

ia 

desgl. 

*  T 

V. 

ia 

nein*) 

Krk. -Mitgl. 

mit  7  Unfallstationen 

.  III 

-1  Sanitalswachen,  verbünd. 

ja 

desgl. 

V. 

ja 

nein*) 

Krk.  -Mitgl. 

mit  4  Rettungswachen 

.  IV 

7  reine  Unfallstationen 

ja 

desgl. 

V. 

ja 

• 

*  * 

.  V 

2  reine  Rettungswachen 

ja 

desgl. 

V. 

ja 

nein  ) 

Krk.-Mitgl. 

- 

.  VI 

12  Hauptwachen  der  Ber- 

ja 

desgl. 

V. 

ja 

nein*! 

Krk.-Mitgl. 

VII 

liner  Rettungsgesellsch. 

* 

Jl  stadt.  Sanitatsstuben 

ia 

St. 

V 

ja 

ja 

— 

.VIII 

21  o.  b.  B.  (V  -  W.) 

* 

• 

• 

• 

• 

Braunsohweig 

1  Sanitätswache 

ja 

auch  außerh. 

A. 

ja 

nein 

krk.  M]|?l.  (z.T.)*) 

Bremen 

<»  o.  b.  B  (F.-W.) 

ia 

auch  außerh. 

V.  u.  A. 

ja 

ja 

Breslau 

.  I 

1  berufsgenoss.  Lufallstat. 

nein 

auch  außerh. 

V.  u.  A. 

ja 

nein 

Krk.-Mitgl. 

vom  roten  Kreuz 

Bernfstjen.  Vers. 

- 

.  II 

10  städt.  Unfallstat.  (davon 

ia 

desgl. 

V.  u.  A. 

ja 

nein 

— 

2  nur  Verbandstuben) 

.  III 

18  Unfanstat.  des  Breslauer 

ja 

desgl. 

V.  u.  ,\. 

ja 

ja 



Samariterbundes  (Vereins 

freiwillitr  Ki'tHikcnnflci*tir 

.  IV 

im  Kriege) 

- 

t  "7  IT.,  I-*    11     l.i     1   11 

17  Unlallstat.  bezw.  -mclde- 

ja 

desgl. 

TT 

V  . 

ja 

ja 

keine 

stellend.Vereins  „Genossen- 

tili*'          t  f           i  rt 

sebaft  frenv  Krankcnpfleg. 

im  Kriege". 

. 

• 

V 

IS  UnfallstaU  bezw.  •melde- 

ja 

desgl. 

V.  u.  A. 

ja 

ja 

stellen  d.trenv.banitätskorps 

des  Feuer-Rettungs Vereins 

<  harUtt^liBri' 

.  I 

2  Hauptwach,  in  Kranken- 

ja 

auch  außerh. 

V.  u.  A. 

ia 

ja 

hausern 

•> 

.  II 

1  Bettungswache 

ja 

desgl. 

V.  u.  A. 

ja 

nein 

Krk.-Mitgl.*) 

Tt 

.  III 

1  Unfallstation 

ja 

desgl. 

* 

ja 

[neinj 

• 

Chemnitz 

I 

10  Sanitäts-  und  Verband- 

ja 

auch  außerh. 

V.  u.  A. 

ja 

nein 

stationen  (P.-W.l 

r 

.  II 

1  Sanitäts-  und  Verband- 

ja 

desgl. 

V.  u.  \. 

ja 

nein 

Station  (F.-W.) 

- 
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Noch  Tabelle  IIB. 


z 

\v  e  e  k  b  e  s  t  i 

m  m  u  n  g 

Zahl  und  Peze ichtnmg 
der  Stationen 

Art  der  Hilfeleistungen 

öegfiild 

(tauten  dor  V«rl«tit« 

Wild  irar  auf 
ilen  Stationen 
1  St.  1  od.  .auch 

außerhal  1)" 
derselb.  Hilfe' 
geleistet  '< 

Wir.)  toii  de«  SUtiwnn 

Erfolgt  di«  kisiune  »rsbr  Hilf« 

Städte 

n.  b.  B.  :    ohne  besondere 
Bezeichnung 

(Art  der  Unterbringung! 

L  2i 

~  /: 

Imt^orl  ii.  ,\ufnuliiue 
ii  tüdijtokraukHi- 
Ja  na  ( Jtnch  ludid.W'oli- 
üiiti^il.iorU'tiUn  usw.) 
urnntU'lf  (P)  Ituw. 
si'|li>t  ausgeführt  (A.) 

S  *  J  .. 

=:  '  e  ^ 

>i  i 

^1 

Für  gewisse 
Personen  zu 

günstigeren 
Zahlungs- 
bedingungen"' 

1 

J 

1 

5 

6 

7 

Chemnitz  . 

III 

1  öiTen! liehe  Poliklinik 

• 

• 

. 

; 

• 

Colli. 

»   •    •  • 
.... 

I 

11 

III 

1 1  Hetlnng-w  riehen 
21  Hiliswachen 
\2  VeibamPtellen 

ja 

j  auch außerh. 
(al>er  nur  in 
\  dt-i  .Nabel 

.  V.*) 

ja 
ja 

ja 

nein 
nein 
nein 

Crcfeld .  . 

1 

II 

7  n.  |,.  B.  Il'ol  -W.) 
1  o.  b.  P.  (F\\.  Depot  i 

* 

ia 

ia 

' 

auch  außerh 
desgl. 

V.  u.  A.  (?) 
V.  u.  A.  (?) 

ia 
ja 

• 
• 

*                *'  - 
• 

Dim/.iu'  .  . 
»■     ■  • 

1 

IIa 
III. 
III 

1  Poliklinik  i  Sl.uit.lazareü 
!  WrbamMaf.  1  U pt-  F.-W.f 
j          .  (Markthalle; 
iiPetUnigsstat  a. Wasserfall. 

nein 

Ja 

ja 

ja 

i .  / 

auch  außerh. 
desgl. 
desgl. 

V.  u.  A. 
V.  u.  A. 

\  .    U.    .\ . 

ja 
ja 
ja 
ja 

nein 
(f.  W 
|  binile 

l  J» 

nein 
nein 
nein 
nein 

Dortmund  . 

2  Cnt'allstaüi.neii 

ja 

St. 

\ 

ja 

nein 

nein 

Dresden  . 

- 

TI 

I 

II 
III 

2  Sanitat-wachen 
-lHilt's-tell.d  Krankenhaus.! 

1  Hi!ls>ie!le  verl).  in. 
iPohkUn.l^Yi  rhaiePtelbm 

ja 
ja 

aucli  außerh. 
• 

. 

V. 

• 

ja 
ja 

ja 

nein 
nein  i 

nein  i 

Krk.-Mitgl. 
desgl. 

desgl. 

liiasburirdlt  . 

1 

n 

:;  o.  Ii.  P..  (I'.M.-W.) 
1  o.  b.  P.  ilvalliau-) 

ja 

auch  außerh. 
desgl. 

A. 
A. 

ja 
ja 

/jap. 

\  T.f) 

• 

• 

lluisl''.irr-.Vci'j''ri(h  . 

T>  ».  Ii.  P.  iP.l.-Slal.) 

ja 

St. 

• 

ja 

,  • 

Düsseldorf 

i 

Ii 

1 1  o.  b.  P  iPid.-W.i 
:;  .,.  b.  P.  iF.-W.i 

> 

ja 

auch  außerh. 
desgl. 

Cln    ihn-  Pegel 
(nur  vermittelt 

• 

ja 

ja 

nein 
nein 

Keim  UnterätlnWf 
desgl. 

Elberich!  • 

„'i  \  o.  b.  B.   Im  privat,  und 
Oft'enH.  Baumen) 

ja 

auch  aul.terh. 

V.  u.  A. 

ja 

ja  lz. 
T.)*) 

• 

i'rii:ikfLTl  :i.  M. 
• 

■ 

Ii 

2  BeM  ungswatm.  <].  Frauk- 
lurt.  lrw.  Bettuiijrsu'esellsch. 
■2  Bellungswach.  den  Frank- 
furter Sainanterverein- 

ja 

auch  auiVrh. 
desgl. 

V.  u.  A. 

V.  n.  A . 

ja 

ja 

nein 
nein 

Krk.-Mitgl.*) 
desgl.  *) 

Hamburg  . 

*  • 
• 

Ii 

in 

IV 

[  Sanit.ät.-w.n'he 

i:;  ...  b.  P.  (P-.l.-W.i 
\   Verli.i  iul-la'.    im  llafen- 

k  r:n  ik '  ■nh.-ius  1 
lUnt'allstaUFilial.Hl.Haleu- 
kraiikenbause.s) 

Ja 
Ja 

• 

ierh  ;ii--'-:li..  m 
■in.  k-'.  linkk 
lailch  aul.iej  li.| 

• 
* 

i;rie. 
V. 

ja 
ja 

nein 
nein 

ja  Mitglieder 
nein 

• 

• 

Hannover  • 

9 

i 

Ii 

'J-'l  Vei  bambli  llen 
I  nfalPlab-m-n 

ja 

■a 

auch  a',ßr:li. 
desgl. 

A. 

A. 

.ia 
ja 

/j;i  (i. 
\TJ*) 

nein 
nein 

\ 

Karlsruhe  . 
Kid  .    .  . 

H  o.  b.  P.  l'P"l.-SlaU 
\  ,,.  b.  P-  ;F.-W.i 

;a 

ja 

aucli  außerh. 
auch  aulkrli. 

A. 

V.  c..  A. 

ja 

ja 

IT.)*) 

\ 

i 
i 

nein 

Königsberg 

* 

IT  o.  b.  Ii.  IP.-I  W.i 

II)     ;-.l|rb  ,Uli.HTh. 

1 

V. 

ja 

ja 

• 
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Noch  Tabelle  IIB. 


Z  w  e  c  k  b  e  s  t  i  m  m  u  n  g 

Zahl  und  Bezeichnung 
der  Stationen 

Art  der  Hilfeleistungen 

Ktwaiir* 

ti»irfiileiitttH!:«n  d<r  YcrkUtm 

Wird  nur  auf 
den  Stationen 
(St.) od.  „auch 

1  II  \\f*  1*1 1  '1  1  \  i " 
«IHJJtTl  lliLIII 

der,elh.  Hilfe 
geleistet? 

Wird  (.»Ii  dm  Sl.lli«n<ll 

trfok't  di»  Lotung  trsUr  Hilf« 

Städte 

o.  h.  B.  =  ohne  besondere 
Bezeichnung 

(Arl  der  Unterbringung' 

U  V 

5~ 

-  tJL 

Transport  n.  Aufnahm* 
in  das  nsf.lisi«  Kr;mloi- 
bihfnuch  iisdid.W  .»k 
iinng  d. Vtrlttxb  u usw. ) 
wniiitMt  (V.)  Iitiw. 

«iu  *ugi>iihrt  (A.) 

5  *  *  . 
^  ^  tr  _ 

«-  ~ 

HU 

-    "  a  *■ 
— •  —  t 

554"' 

1  n-* 

»- 

"2  *=- 

für  gewisse 
Fer.«onen  zu 
günstigeren 
Zahlungs- 
bedingungen ? 

J 

■2 

3 

l 

5 

<; 

7 

JjfMpzig. 
r 

1 

II 
III 

IV 
V 

■4  Sauiti'ilswiiclieu 
2~>  Verbandet  (Pol.-W.) 
•I         „  (Hats-W.l 
4         _  (Fw.-Dep.) 
1  cluiuru'.  nnliklin.  Institut 

ja 

I 

1  ' 

auch  außerli. 

! 

>t. 

A. 

• 

ja 

• 

min 
• 

Krk-Mitg!. 

« 

Lüheck.  . 

• 

- 

I 

II 

<;  o.  b.  B.  (Pol.  W.) 
2  o.  b.  B.  (F.-W.) 

}■ 

• 

• 

• 

.Magdeburg 

• 

4  o.  b.  B.  (F  -W.) 

ja 

auch  außerh. 

\.  u.  A. 

ja 

nein 

Krk.-MilL'l.(iT)") 

Mainz   .  . 

(5  o.  b.  B.  Ü'nl.-W.) 

iii 

• 

A. 

• 

• 

Mannheim 

t  rnfidlstut.  (im  allgemein. 
Krankenhause) 

St. 

nein 

ja 

nein 

nein*'i 

Metz.    .  . 

I 

II 
III 
IV 

1  o.  1».  B.  (i.  Stadth.) 
1  o.  b.  B.  (l'ol.  (Jehaude) 
S  o.  b.  B.  lÜktroihehestell.) 
5  o.b.  B.  (i.  Brival  ^einluden) 

i  ia 

1 

St. 

V. 

ja 

ja 

* 

Mülhausen  i.E. 

1  o.  Ii.  B.  (Fw  -Depot) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

München  . 

r 

1 

II 

_  Sauitatsslationeii 
4  Sauitalswachcn 

ja 

ja 

auch  außerli. 
auch  äußern. 

V.    U.  :\. 

A. 

ja 
ja 

/  T.)*) 

Krk.-Mit-l.(i.T.T) 
Krk. -Mitgl. 

Nürnberg  . 

1  Sanitatswache 

ja 

auch  außerli. 

\. 

.!» 

.la(^) 

— 

flauen  .  . 

9  o.  h.  B.  (I'ol.-W.l 

ja 

auch  außerli. 

V 

ja 

ja 

- 

1  •■-•Ii   .  . 

■ 

lo.b.B.ti.Stadtkrankenhaus) 

ja 

auch  aulierh. 

A. 

ja 

nein 

- 

Hixdorf  . 
- 

! 

II 

1  Unfallstation 
l  Haupt rettun^'s wache  (im 
Krankenhause) 

ja*) 

ja 

auch  außerli. 
aui  n  auiiei  u. 

V. 

\ .  u.  \. 

ia 

ja 

nein 
nein 

Krk.Mitgl.<a.T.rj 
Krk  ,M  itgl.(  ;..?.)♦> 

SdiAneberg 
• 

1 

U 

1  Unfallstation 
1  Bettung«  wache 

ja 

ja 

auch  außeih. 
auch  außeih. 

A. 

v. 

•P 
ja 

nein 
nein 

Krk.-MilL'l. 
Krk. -Mi  »gl. 

Stettin  .  . 

• 

3  o.  b.  B.  (F.-W.) 

ja 

auch  außeih. 

A 

ja 

nein 

Lnbemittel'e 

Straßbtirg  i.  E. 

1  Sanitatswache 

ja 

auch  außeih. 

A. 

ja 

nein 

Wiesbaden 

1  (süidt.)  Sanitätswaehe 

ja 

auch  außerli. 

i 

\  .  U.  A. 

ja 

Urin 

Unbemittelt'' 

Wiuzburg. 
Zwickau  . 

• 
• 

5  o.  b.  B.  (l'ol.-W.) 
7  o.  b.  B.  (Pol.-W.) 

ja 

ja 

auch  außerh. 

• 

V.  o.  V. 
V.  u.  A. 

ja 
ja 

i  T.r) 

• 

i 

Statistisches  Jahrbuch  deutscher  Städte  XV.  .J{) 


306 


XVI.  Ober  Einriebtungen  für  erste  Hilfe  bei  Unglücksfällen  usw. 


II.  Unfallstationen  usw.  (in  42 

C.  Nach  der  inneren  Einrichtung  und 


Der  Stationen 

I 

n  n  e  r  e 

Art  und  Zahl  der  Räume 

Städte 

Zahl 

Hezeiflmuni; 
(Art  bi-iw.  Name! 

o.  h.  B.   =  ohllC 

bes.  lirizei.  lmu!)^ 

rnterl'nii^unv.' 

iE.  H.  =  eigene 
Haiunel 

■/.Iii 

der 
Bäume 

bestehen  be- 
sondere 
Rftume  oder 

Vorkeh- 
rungen zur 
Aufnahme  u. 
Bergung  Be- 
wußtloser? 

Besteht 
ftirdieSta 
tionen  die 
Möglich- 
keit  te- 
leph.  Ver- 
bindung 
mit  ander. 
Stellen  V 

1 

2 

■i 

.-. 
*> 

*> 

Altona  . 

T 
• 

I 

.  11 
.  III 

.  IV 

7 
1 
1 
1 

o.  h.  B. 

...  h  H. 
Sanitüt-swaehc 
o.  1k  B. 

r.  i.  \v. 

Hufen  --  Fol  W. 
neben  ii.  H|>t.  F.  W  . 
F  W. 

|  zus.  in 

nein 

ja 

Auv^buiy 

• 

1 

Sanität^varhe 

Stadl. Zentralleuerh. 

••5 

nein 

ja 

Bannen 

IM 

Samanterstationen 

in  In  .'itlentl.  Schul- 
Ii. als.,  1  im  Schlarht- 
uinl  Viehhof.   1  im 
Straürnbalui>]r|mt. 
1       F.  H. 

nein 

ja 

Herl  i  ii  . 

1 

»! 

.r- 

7 
7 

Sanitätswaehen 
Sanitatswacl'..  v*t1>. 
mit  1'nfaHst.r.KJiirin 

K.  Ii. 

j         f.  k. 

i.  i». 

ZU-.  Ii 

:*,-<; 

7. n<-  2* 

in  1  =  ja 
.  1  =  nein 

in  f>  —  ja 

.  2  =  nein 

•  ♦ 

«•! 

4 

•t 

S.inil        a.-h.  v.M-h. 
iiii"  H.'tf ;nitr-\varht.:n 

|      :;  -  i:.  H. 

1  im  Baliulmts-eb. 

3 

zu-.  12 

in  1  =  ja 
„  3  ^  nein 

ja 

*> 

* 
* 

w  • 

1 

n  • 

.  IV 
.  V 

.  VI 
.  VII 

.VIII 

7 

•> 

1:.' 
21 

rnt'all-latioii*'!) 
Ii  et  t  ui  i^s  w  a.-Ii.'U 

llaujit  warben 
Saiiitat->  tnhen 

n.  b.  Ii 

f  u. 

1  i;.  ii. 

1  -  Sta-It  Schlarlit- 

u.  Viehhof 
In  KrankeiihauMun 

2  -  F.  \\ . 

1   um  llatlia'.ise 
]'.,!.  W. 

zus.  Ii 
iniü'lKThs  je  ',! 

i.  D.  1 

zus  :; 

• 

ia'<  =ja,iDiS=ntin 
nein 

nein 
• 

nein 
ja 

i 

Sailit.nt.-Wa. "In- 

F.  W 

— 

ia 

Kl 

1!)  1-m'Mi 

<; 

...   b.  }',. 

F.  \V. 

J.    1  .  7A\r.  Ii 

nein 

ja 

Breslau 
- 

- 

■ 

- 

I 

.  II 
.  in 

.  IV 
V 

l 

i  <i 

IS 

t  ~ 

.1 1 

Hii'all-i.i'n.n 
1  '  1 1 1  . 1 1  -  *  .  1  i .  a  i  • 1 1 

t:i!t;i!l^-;it  iuii.-ri 

l  'nial!.-"ali.nn  :i  bzw. 

("ülaÜLK-Mi-h-üfii 
I.'l  l  f .  1 1 1  -  I :  i  *  l . . :  i  >  ■ )  l  bzw. 

U:iralh:M-!,h-lfll.-|i 

F.  i;. 

7  in  F.  \V     1  2  iij 

"i'teiitl.  Kl  ankciili. 

t.'is  !•:.  it..  i.-ii-  ;i 

..llentl.  Hann. .'ii 
h.  J.. 

<e!l-F.K.,-<nl-I\.l  W. 

7 

• 

ja 
ja 

nein 

ja 
ja 

ja 

U  =  ii 
'  *  ja* 

o  =  nein 
ja 

Ch.irii'it'nburL' 

- 

• 

.  i 

.  n 
.  m 

2 
1 
1 

Kaupl  w  arln-ti 

Ii.-!llll.^VV;,r!M> 

Fnl.bFlnb.ni 

Ki'ankvnlni.j-i-T 
F.  11. 
F  H. 

ic  :,  zu-.  2 
•  i 

ja 
ja 
.ia 

ja 
ja 

« 

Chemnitz 

I 

.  ii 

IM 
1 

S :  j  i ,  i  I  il--  ii.  \'._t- 

liaiiil-laLnaicn 
Sani;  als-  u  \'<-v- 

1  j  :  1 1  j  i !  - 1  a;i..n 
ot'Miti.  l''ilikl;aiK 

In!.  W. 

F.  W. 

• 

j 
1 

• 

• 

ja 

ja 

- 

1 

1  i;. 

» 

ja 
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deutschen  Städten)  im  besonderen. 


der  Organisation  des  Stationsdienstes. 


Einric 

h  t  u  n  g   

Organisation  des 

Stationsdienstes 

Ausstattung 

Dienstzeit 

Personal 

Sind  die  Stationen  ver- 
sehen mit 

Sind  die  Sta- 
tionen jederzeit 
(Tag  und  Nacht; 
oder  nur  zu  ge- 
wissen Stunden 
l/c  öffnet 

(T.  -  Tag; 
K.  =  Nacht) 

Ist 
stand. 

ärztl. 
Dienst 
auf den 

Sta- 
tionen 
selbst? 

a)  Sind  die  im  Stat.-Dienst 
tätigen    Ärzte  festan- 
gestellt? 

b)  KönnensichalleÄrzteam 
Mat.  -  Dienst  beteiligen  V 

c)  Halten  sich  die  Ärzte  zu 
best.  Zeit  zu  Hause,  um 
nach  den  Stationen  ge- 
rufen zu  werden? 

# 

* 

j 

a)  Ver- 
band- 

initteln? 

b)  iirztl. 
Instru- 
menten? 

Betten '? 
(Zahl) 

■. 

Trans- 
port- 
mit- 
teln? 

Wer  leistet  die 
erste  Hilfe? 

* 

7 

H 

:> 

Ii) 

11 

12 

DJ 

|  a)  ja. 
{  b)  nein 

nein 
ja  * ) 
ja*) 
ja 

T.  u.  N. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 

Mannschaften  der 
Exekutivpolizei  u.  d. 
Feuerwehr;  ev.Arzt*) 

nein 
nein 
nein 
nein 



a,  M  ja 

ja*) 

T.  u.  X. 

Ärzte  u. Sanitätsleute 

nein 

al  ja 
b) 

ja*) 

T.  u.  N 

Mitgl.  d.  Sanitiits- 
kolonne,  auch  Feuer- 
wehrleute 

nein 

a,  b)  ja 

a) ja,  b)  . 
a)  ja,  b)  . 

nein 

nein 

ja 
nein 

t 

ja*) 

«  =  ja*l 
1  =  nein 

• 

.ia 
ja 

ja 
ja*) 

in  7  *  ja*  i 
in  11  *  nt'ib 

eine  10-G  nachts 
eine  10-7  *) 
sechs  10-  «nachts 
eine  10-7 
sechs  6-10a.  Tge. 
eine   7-10 „  , 
drei  10— <i  nachts 
eine  10-8 
drei  «-10  a.  Tge. 
eine  <~  iu  „ 
T.  u.  N. 
eine  T.  u.  N. 
eine  am  Tage 
«-10  Uhr 
T.  u.  N. 
zwei  T.  u.  N. 
eine  S-3 

Arzte*) 

Feuerwehrleute  n. 
Hilfsdiener 

ja 

nein 
• 

a)  ja,  b)  nein,  c)  in  1  —  nein, 
in  1  =  ja  (der  Reservearzt) 
a)  ja,  b)  nein,  c)  in  «  =  nein, 
in  1  =  ja  (der  Reserrearzt) 

• 

a)  ja,  b,  c)  nein 

• 

• 
• 

a)  ja;  b,  c)  nein 

» 

a.  b)  ja 

ja,  2 

ja*) 

T.  u.  N. 

Feuerwehrleute,  ev. 
Arzte 

nein 

a,  b)  ja 

je  1,  IM.  6 

ja*) 

T.  u.  X. 

Feuerwehrleute 

nein 

a,  b)  ja 
Ii  =  ii,  b  |  ja 

7  —  ftilfl  h'in/>rn 
im  —  «.iJÄ.V  /Ell  LU 

a)  ja,  b)  . 
a) ja,  b)  . 
a,  I«)  ja 

a,  b  )  ja 
a.  b)  ja 
a,  b)  ja 

nein 
12  -  ja, 
/  —  nein 

nein 

nein 
ja 

i* 

nein 

• 

ja  *) 
ja*) 

ja 
nein 

ja 

nein 
nein 

T.  u.  X. 

1  r  Ol.  IV  .  —  1  .  U.  . 

{Privat  W.  =  nur 
l     am  Tage 

!    T.  u.  X. 

Ärzte*) 
Feuerwehrleute 
bezw.  Ärzte 
Samariter  u.  ange- 
rufene Arzte 
cmutruer  ( v  ereuis- 

mitglieder) 
Sanitälsma  nnschaft. 
u.  Vereinsarzte*) 

Arzte*) 

ja 
12  =  ja 
i  nein 
nein 

nein 

nein 

ja 
ja 
ja 

a)  ja,  b,  c)  nein 

• 

a)  ja.  b,  c)  nein 
a)  nein,  b)  j;i,  c)  nein 

* 

a,  b)  ja 
a,  b)  ja 

• 

• 

ja*) 
ja*) 

l    T.  u.  N. 

Schuf  bleute  *  )  ; 
Feuerwehrleute*) 

■ 

• 

• 

• 

a,  b)  ja 

« 

• 

• 

• 

20* 
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Noch 


Städte 


Der  Stationen 


Zahl 


Bezeichnung 
(Art  bezw.  Name) 


o.  b.  B.  =  ohne 
bes.  Bezeichnung 


2 


Unterbringung 


(E.  R.  =  eigene 
Räume) 


:; 


Innere 


Art  und  Zahl  der  Räume 


Zahl 
der 
Räume 


Bestehen  be-i 

sondere 
Räume  oder 

Vorkeh- 
rungen zur 
Aufnahme  u. 
Bergung  Be- 
wußtloser? 


I 


Besteht 
für  die  Sta- 
tionen die 
Möglich- 
keit te- 
leph.  Ver- 
bindung 
mit  ander. 
Stellen? 


6 


Coln. 


«•  • 
Crefeld 
•> 

Danzig 

r 

■ 
» 


I 
II 

III 

I 
II 

I 

Ha 
Hb 
III 


Dortmund .  . 
Dresden    .  I 

.  III 


Duhbar^llt    .  I 

,         -  H 

Duisburg- 
Meiderich  . 

Düsseldorf.  I 
.      •  II 
Elberfeld  .  . 


Ym\hri  a.  M.  I 
II 

Hamburg  .  I 


.  II 
.  HI 
.  IV 


Hannover  .  I 
•  II 


Karlsruhe  .  . 


Kiel  . 


11 

21 
42 

— 

1 


1 
1 

n 


2 
4 
1 

2:} 


11 

3 

20 


43 
1 
1 

23 
3 


4 


Rettungswachen 
Hilfswachen 

Verbandstellen 

o.  b.  B. 
o.  b.  B. 

Poliklinik  u.  chirur- 
gische Station 
Verbandstation 
desgl. 
Rettungsstationen 

Unfallstationen 

Sanitätswachen 
Hilfsstellen 
Hilfsstelle 
Verbandstellen 


o.  1).  B. 
o.  b.  B. 

o.  b.  B. 

o.  b.  B. 
o.  b.  B- 

o.  b.  B- 


Rettungswachen 


Sanitatswache 

o.  b.  B. 
Verbandstation 
Unfallstation 

Verbandstellen 
Unfallstation 


o.  b  B. 
o.  b.  B. 


Hospitäler 
(—  Krankenhäuser) 
in  oftentl.  Geb.*), 
F.  W.,  Pol.  W. 
inöffentl.Anstalten*) 

Pol.  W.  \ 
Fw.  Depot  / 

Stadtlazarett 

Haupt-F.  W. 
Markthalle  1 
teils  inSpritzenhäus.,  je  1,  zus. 
teils  E.  R. 

1  =  städt.  Bade-  (je  1,  zus 
anstalt,  1  =  E  R. 

E.  R.  je  3,  zus 

Krankenhäuser    \  1—5 
Poliklinik       /    zus.  14 
Rathaus, Hauptbahn- 
hol  u.  auf  21  Bezirks- 
wachen 


ja 


1' 


nein 
ja 

ja 
ja 

nein 
nein 


Pol.  W. 
Rathaus 

Pol.  W. 

Pol.  W. 
F.  W. 


! 


zus.  4 


..  Pol.VV.  — nein 
l.zus.14  RW.-ja*) 


Zum  Teil  E.  R.,  zum 
Teil  in  öflentl.  Ge- 
bäuden (Pol.  W.f  Rat- 
haus usw.) 

F.  \V. 
1  =  Krankenhaus 
1  «*  städt.  Gebäude 

F.  W. 

Pol.  W. 
Hafenkrankenhaus 

E.  R. 

Pol.  W. 

F.  W. 


Pol.  Stat. 
F.  \V. 


el,zus.20 


3  (je  ?) 
4 


ja  (?) 


nein 
nein 


nein 
nein 


ja,  auf  d.Hpt- 
F.  W. 


ja 

ja 
feil*««  j» 

ja 
ja 

ja 
ja 
ja 

nein 


ja 

ja 

ja 


ja 


ja 

ja 


ja 

ja 


ja 
ja 
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Tabelle  II  C. 


Einrichtung 

Organisation  des 

Stationsdienstes 

Ausstattung 

Dienstzeit 

P  e  r  s 

o  n  a  1 

Sind  die  Stationen  ver- 
sehen mit 

Sind  die  Sta- 
tionen jederzeit 
(Tag  und  Nacht) 
oder  nur  zu  ge- 
wissen Stunden 
geöflnet? 

IT.  -  Tag; 
N.  =  Nacht) 

Ist 
stand, 
ärztl. 
Dienst 
auf  den 

Sta- 
tionen 
selbst? 

a)  Sind  die  im  Stat.-Dienst 
tätigen    Arzte  festan- 
gestellt? 

a)  Ver- 
band- 
mitteln'? 

b)  ärztl. 
Instru- 
menten V 

Betten? 
(Zahl) 

Trans- 
port- 
mit- 
teln? 

Wer  leistet  die 
erste  Hilfe? 

b)  Können  sich  alleArzte  am 
Stat -Dienst  beteiligen? 

c)  Halten  sich  die  Ärzte  zu 
best  Zeit  zu  Hause,  um 
nach  den  Stationen  ge- 
rufen zu  werden? 

7 

I  8 

9 

10 

11 

12 

13 

a,  b)  ja 
a) ja,  b)  • 
a)  lja|,  b) . 

ja 

• 

• 
* 
• 

T.  u.  N. 
desgl. 

desgl. 

Ärzte,  Wärter, 
Samariter,  Mitgl.  d. 
Sanitätskolonne  und 
Feuerwehrleute  *) 

10  -  ja 

1  =  Bfill 

nein 
• 

a)  für  10  =  ja,  b)  -, 
c)  für  1  =  ja 

i 

a)  ja,  b)  . 
a,  b)  ja 

nein 
ja 

ja 
ja 

T.  u.  N. 
T.  u.  N. 

Mitgl.  d.  Vereins  v. 
roten  Kreuz 
Ärzte*) 

nein 
ja 

a)  ja,  b,  c)  — 

a)  ja,  b)  . 
a )  ja,  b)  . 

Af  ja»  u)  . 

nein 
nein 

riain 

nein 
nein 
nein 

desgl. 
desgl. 
desgl. 

Als  Samariter  aus- 
gebildete Feuer- 
wehrleute 

nein 
nein 
nein 

a) ja,  b)  . 

nein 

nein 

nachts  10-6  Uhr 

Als  Samariter  aus- 
gebildete Personen 

•  — 

a,  b)  ja 
a,  b)  ja 
b)  ja 
a)  ja,  b; . 

nein 
ja 

nein 
nein 

ja*) 
ja*) 
ja*) 
ja*) 

T.  u.  N. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 

!  Ärzte*) 

Wohlfahrts- 
polizisten 

ja 
(nein] 

>      a)  ja,  b,  c)  nein 

• 

a)  ia,  b)  . 

ja*) 

T.  u.  N. 

Polizeisergeanten 

nein 

a) ja,  b)  . 

• 

■ 

T.  u.  N. 

Polizeisergeanten  *) 

• 

a,  b)  ja 
a,  b  )  ja 

nein 
nein 

ja*) 
ja*) 

T.  u.  N. 
desgl. 

Polizisten  u.  Feuer- 
wehrleute 

nein 
nein 

a)  ja, 
b)  1  =  ja, 
19  =  . 

nein 

ja*) 

T.  u.  N. 

auf  Poliz.-Stat.  Ärzte 

ü.  Pöliz.-Beamte. 
sonst  Mitgl.  d.  Feuer- 
wehr u.  d.  Sanitätsv. 

nein*) 

— 

a,  b)  ja 
a,  b)  ja 

ja  (je  1) 
ja  (je  1) 

ia*) 
ja*) 

T.  u.  N. 
desgl. 

Ärzte,  Heilgeh., 
ausübende  Mitgl. 
d.  Vereine 

ja 
ja 

a,  b)  nein,  c)  nein  (nur  auf 
1  W.  ärztl.  Bereitschafts- 
dienst 

a,  b)  ja 

a)  ja  b) . 
a,  b)  ja 
Ia,  b)  ja] 

nein 

• 

ja 

• 

ja*) 

ja*) 

• 
• 

nachts  8-7,  am 
Tage  11-1 
T.  u.  N. 
desgl. 
uesgi. 

Arzte,  Heilgeh. 

Poliz.-Beamte 
}  (Ärztel 

ja 

nein 
• 

a)  ja,  b,  c)  nein 

• 

a)ja,  b)  . 
a)  ja,  b)  . 

• 

nein 

ja 

nein 

T.  u.  N. 
desgl. 

Schutzmänner, 
Feuerwehrleute  u. 
Mitgl.  d.  Sanitäts- 
kolonne v.rot.Kreuz 

nein 

a) ja,  b)  . 

ja*) 

T.  u.  N. 

Polizeibeamte  *) 

nein 

a)  ja,  b)  . 

zumTeil 
ja*) 

T.  u.  N. 

Feuerwehrleute*) 
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Noch 


Der  Stationen 

Innere 

Art  und  Zahl  der  Räume 

Städte 

Zahl 

Bezeichnung 
(Art  bezw.  Name) 

o.  b.  B  =  ohne 
bes.  Bezeichnung 

Unterbringung 

(E.  R  =  eigene 
Räume) 

Zahl 
der 
Räume 

Bestehen  be- 
sondere 
Räume  oder 

Vorkeh- 
rungen zur 
Aufnahme  u. 
Bergung  Be- 
wußtloser? 

Besteht 
fürdieSta 
tionen  die 
Möglich- 
keit te- 
leph.  Ver- 
bindung 
mit  and. 
Stellen? 

1 

2  3 

4 

5 

6 

Königsberg  iPr. 

17 

o.  b.  B. 

ti   i  iif 

Pol.  W. 

• 

• 

ja 

Leipiig . 

*        •  * 
»        •  • 
11        "  " 

I 

II 
III 

IV 
V 

4 

4 
4 
1 

Sanitätswachen 
Verbandstation 

chirurg.-polikl.Instit. 

2  in  städt.  Geb., 
2  =  E.  R. 
Pol.  W. 
Rats-W. 
Fw.  Depots 
Universitätsräume 

mindestens  j«  % 

• 
• 
• 
♦ 

ja  bei  2  W. 

• 
• 

• 
• 

ja 

* 

• 
• 

■ 

• 

Lübeck.  . 
»  * 

I 

II 
II 

<; 

2 

o.  b.  B. 
o.  b.  B. 

Pol.  W. 
F.  W. 

• 

• 

* 

ja 
ja 

Magdeburg 

• 

4 

o.  b.  B. 

F.  W. 

t  A    1        «IIA  A 

je  l,  zus.  *± 

riain 

nein 

IQ 

Mainz 

o.  b.  B. 

Pol.  W. 

• 

• 

Mannheim . 

1 

Unfallstation 

Krankenhaus 

3 

nein*) 

ja 

Metz .   .  . 

*       *        •  • 

»      *       •  « 

I 

II 
III 
IV 

1 
1 

5 

o.  b.  B. 
o.  b.  B. 
o.  b.  B. 
o.  b.  B. 

Stadthaus 
Pol.  Geb. 
Oktrrji-Hebestellen 
E.  R. 

1 
1 
8 

O 

nein 
nein 
nein 

Hellt 

ja 
ja 

j.a 

Mülhausen 

• 

1 

o.  b.  B. 

Fw.  Depot 

• 

• 

• 

München  . 

I 

II 

2 
4 

Sanitätsstationen 
Sanitätswachen 

1  —  E.  R  ,  1  =  städt. 
Gebäude 
2  =  E.  R.,  2  - 
Staatsereb. 

• 

zus.  15 

♦ 

ja 

ja 
ja 

Nürnberg  . 

• 

1 

Sanitätswache 

Haupt-Wache 

A 

i* 

Plauen  i.  V. 

• 

!• 

o.  b.  B. 

Pol.  Wache 

• 

• 

ja 

Posen  .  . 

• 

1 

o.  b.  B. 

Stadtkrankenhaus 

2 

ja 

• 

Rixdorf.  . 

I 

II 

1 
1 

Unfallstation 
Rettungswache 

E.  R. 
städt.  Krankenhaus 

o 

i 

J« 

ja 

ja 
ja 

Schöneberg 

I 

II 

1 

1 

J. 

Unfallstation 
Rettungswache 

E.  R. 
E.  R. 

19 
4 

ja 
ja 

ja 
ja 

Stettin  .  . 

• 

3 

o.  b.  B. 

F.  W. 

je  1,  zus.  3 

nein 

ja 

Straßburg  i.  E. 

1 

Sanitätswache 

Rathaus 

3 

nein 

ja 

Wiesbaden 

* 

1 

Sanitätswache 

F.  W. 

3 

nein 

• 

ja 

Würzburg . 

• 

5 

o.  b.  B. 

Pol.  W. 

je  1,  zus.  5 

nein 

ja 

Zwickau  . 

o.  b.  B. 

Pol.  W. 

ja 
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Tabelle  11  C. 


E  i  n  r  i  c  h  t  u  n  g  

Ausstattung 


Sind  die  Stationen  ver- 
sehen mit 


a)  Ver- 
band- 
mitteln? 

b)  ärzll. 
Instru- 
menten? 


Trans- 
Betten?! port- 


(Zahl) 


8 


mit- 
tein? 


Organisation  des  Stationsdienstes 


Dienstzeit 


Smd  die  Sta- 
ionen  jederzeit 
Tag  und  Nacht) 
oder  nur  zu  ge- 
wissen Stunden 
geöffnet? 

(T.  -  Tag; 
N.  -  Nacht) 


Personal 


Wer  leistet  die 
erste  Hilfe? 


10 


Ist 
stand, 
ärztl. 
Dienst 
auf den 

Sta- 
tionen 
selbst? 


11 


12 


a)  Sind  die  im  Stat. -Dienst 
tätigen  Xrzte  festan- 
gestellt? 

b)  Können  sich  alle  Xrzte  am 
Stat. -Dienst  beteiligen? 

c)  Halten  sich  die  Xrzte  zu 
best  Zeit  zu  Hause,  um 
nach  den  Stationen  ge- 
rufen zu  werden? 


13 


ja 

(je  1-2) 


a)  ja,  b)  . 
a,  b)  ja 

a)  [ja],  bj . 
a)  [ja],  b) . 
a)  ßa],  b) . 
a,  b)  ja 

a)  ja,  b) . 
a)  ja,  b)  . 

a,  b)  ja  [ja  (je  2) 

a)  ja,  b) . 

a,  b)  ja 

a)  ja,  b) . 
a)  ja,  b)  . 
a)  ja,  b)  . 
a)  ja,  b)  . 

a)  [ja],  b) . 
a,  b)  ja 

a,  b)  ja 


nein 
ja*) 


a,  b)  ja 

a) ja,  b) 
a,  b)  ja 


a,  b)  ja 
a,  b)  ja 


,  b)  ja 
,  b)  ja 


ja 

nein 
nein 
nein 
nein 


ja 


nein 
ja 

ja 
nein 


a)  ja 

b)  ja 
(f.  1  W.) 

a)  ja,  b) .  nein 


a,b)  ja 
a) ja,  b) 

a)  ja 
b) 


nein 


ja*) 
ja*) 

ja*) 

ja*) 

ja 

l  teilweise 
/ja*) 


ja*) 
ja*) 

ja*) 

ja*) 
ja*) 


ja*) 
ja 

ja*) 
ja*) 

ja*) 


ja*) 

ja*) 
ja*) 

ja*) 


T.  u.  N. 
T.  u.  N. 


zu  jed*  Tageszeit 
-*) 

T.  u.  N. 
T.  u.  N. 
T.  u.  K. 

Die  meisten  Stat. 
T.  u.  N. 


T.  u.  N. 
desgl. 

T.  u.  N. 

T.  u.  N. 
T.  u.  N. 


T.  u.  N. 
desgl. 

T.  u.  N. 
desgl. 

f.  u.  N. 


T.  u.  N. 

T.  u.  N. 
T.  u.  N. 

T.  u.  N. 


Schutzleute*) 
Xrzte*) 


Xrzte 


Feuermänner 

Polizeibeamte 

Xrzte  u.  gepr.  Heil 
gehüfen 

Ausgeb.  Mann- 
schaften d.  Oktroi 
dienstes  und  der 
Feuerwehr*) 

Feuerwehrleute*) 

Vereinsmitgl  (Ged. 

Sanitätssoldaten  u. 
Krankenpfleger)*) 
Mitgl.  d.  Sanitäts- 
kolonne, ev.  Xrzte 

Mitgl.  d.  Sanitäts- 
kolonne, ev.  Xrzte 

Schutzleute*) 

Xrzte,  Feuerwehr- 
leute u.  Mitgl.  der 
Sanitätskolonnen 

}  Xrzte*) 

}  Xrzte*) 

Feuerwehrleute  u. 
daneben  auf  1  W. 
1  Arzt 

Mitgl.  d.  Sanitäts- 
kolonnen 

Feuerwehrleute*) 

Polizeimann- 
schaften*) 

Schutzmänner*) 


[ja] 


ja 

» 

nein 
nein 
ja 

nein 
nein 
nein 
nein 

nein 
nein 

nein 

nein 

ja 

ja 

ja 
nein*) 

nein 

nein 
nein 

nein 


a)  ja,  b)  ia,  soweit  sie  örtl. 
in  Frage  kommend,  c)  nein 


a)  ja,  b,  c)  nein 


a)  ja,  b,  c)  nein 

a)ja,  b,  c)  nein 
a)  — ,  b)  ja,  c)  — 


a)  ja,  vertraglich,  b,  c)  nein 
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II.  Unfallstationen  usw.  (in  42 

D.  Nach  Zahl  und  Art  der 


Städte 


Art  und  Bezeichnung 
der  Stationen 

o.  h.  15.  —  ohne  besondere 
Bezeichnung 

(Art  der  Unterbringung) 


I 


Hilfeleistungen 

.     

Zahl 


O  r  t 


darunter 


Ül.OL- 

haupt 


ohiu 


gegen 


auf     I  außer- 
der     halb  der 


Hutzelt  Entgelt 


Station 


Station 


Altona  • 


Augsburg 
Bannen 
Berlin  . 


.  1 
.  II 
.11 

.  IV 


M 

III 

IV 
V 
VI 
VII 
VIII 


Braunschweig 
Bremen 
Breslau      •  . 


.  II 
.  III 
.  f\ 


l.'harloM  enUu : 
Chemnitz*)  . 


ein  . 

n  • 

CrelelJ 

BauziL- 


1  inrttnund 
B res den 

- 


III 


I 


11 
I 

(  a 
t  b 
.III 

.  I 

.  II 
.III 


7 
1 
I 

l 
I 

1.} 

• » 

Ii 


12 
3 

21 
l 

I 

1!» 
IS 


ls 


1 

10 

I 

I 

11 

21 

■12 
i 
1 

I 

I 
I 

;i 

2 
-_> 

/  i 
t  i 

23 


o.  b.  B.  Ü'ol.-W.) 
o.  I».  B.  fHafcii].o|.-\V.)  I 
Sanibits-W.lnrb.d.  Bpt.-F.-W.  >| 
o.  b.  B.  iF.-W.) 
Sanilatswaehe 
Samariterstat. 
r  e  i  ii  v  Sa  n  i  t  a  l  s  w  a  <  1 1  e  n 
Sanihilswachen  verbunden  mit! 
Unfallstal.  ) 
Sanitatswachen  verbunden  mit! 
Beltnn^-uachen  ) 
reine  Unfallslat. 
reine  Bettungs  wachen 
Ilauptw.  d.  Berl.  Bettungsges. 
stadt.  Sanitalsstuben 
<..  b.  B.  (l'-.l.  UM 
Sanitfit.su  ache 
o.  b.  B.  (F.-W.) 
lteriil--en'1>-.'iischaltl.  l.'tit'ull- 
stat,  vuin  imIcu  Kren/ 
stüdl.  FntalM.af.  (.davon  2  nur 
Verbalidsluben) 
Fntallstal.  d.  lijesl.  Samariter- 
bimdrsi  l''iv.:iilri';H.kr,i.]ki'[ifili.Krh.-i'! 
Uul'allslat-  bzw.  Meldest,  d.  Ver. 
..(h-nosseiisuh.  lreiw.  Kranken- 
j >  11  (-;_.  :  im  Kriege" 
l'iitall^.a I.  bzw.  -Meldest,  des 
trw  .  Sanita'sk.  iL  Feuer- Bei t.-Y. 
Ihnmtwacdien  in  Krankenhaus.! 
Beltuntrpwaehe  1 
I  .-id'a  II -tat. 
Sanila<s-ii.\Vri.andsl.fI'ol.-Y\ 

-  .  .  (F.  W.)  i 
olTejiH.  dikFiiik 
Betlimgs.  wachen  | 
llült'su-;ichen 
Verhandstellen 
o,  Ii.  B.  i l'ol.-W. I  \ 
o.  Ii.  B.  lFw.d)e].ü1  I  ) 
l'oliklinik  im  Stadllu/.ai  eU 
Veihandstat.  i  l  lauj.it. -Fw.  i  i 

(.Markthalle! 
Bt  1t\mu's-tat.  an  Wasserläufen  I 
Fi 'da  Iis  tat. 
S;tnitatswachen 

Hilfsstellen  (in  Krankenhaus. J» 
'\erl'. m.  Il'.-likliniklj 
Verbaiidsti-llen 


2  IsO 

2  515 
■i 

985 
29  sss 

i  965 
2510s 

• 

'sl 

629 
:;  425 

3  o.n-i 

1  172 

2>U5*) 


56 1 
•■> 

56 1 

6  09-1*) 

I  oll 
6  odi 


■ 

3  425 
909 

1  172 

2  376 


1  954 

V 

121 
17  786*1 

95-1 
19  017 


247 

? 

671 


27  899       1  989 


2  268 
? 

314 


2  175 


1  177  *)    1177  * 


550 
2  554 

I  1SI! 

2sii( 

• 

19  363 
l  ::o<; 

1  109*1 

171 

2  G29 

2  756 


55n 

33s 

-,SM| 

■ 

li>563 


I  142 


1603 
23  984 

■ 

"si 

280 
3  280 
2  931 

1  220 


1V24 


349 
145 
150 

252 


1  -177*) 


51  i  120 
5s:,       2  044 


390 

2  151 
1  313 


17  448 


4  306 


171 

2  301 


160 

403 
167 


2115 


S13*)    1  222*1  — 


328 
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deutschen  Städten)  im  besonderen. 

Hilfeleistungen  im  Jahre  1905. 


Hilfeleistungen 

Per 

s   o  n 

e  n 

Art  bezw.  Anlaß 

Zahl 

A  r  t 

(Geschlecht  bezw.  Alter) 

Besondere  Kategorien 
und  deren  Behandlung 

Unfälle 

\j  iliaiiv 

Er- 
krankungen 

Geburts- 
hilfe 

über* 
haupt 

Männer 

Fr  ;iuen 

Kinder 

(im  Alter 
von  . . . 

T  l  

Janren 

auf- 1 
genommene 

null 

UIJU 

versorgte 
Bewußtlose 

Heil- 
anstalten 
überwiesene 

r  ci  Suiten 

i 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

659 

1521 

• 

■ 

2180 

894*) 

858*) 

0-15 
135*) 

1  887*) 

965 
o 

541  *) 
25  433*) 

1550 

426*) 
4  287  *) 

^  — — 

18 
168 

2515 
? 

• 

29  888 

|  1946 

:  ? 

19005*) 

569 

V 

• 

3  808  *) 

? 

0-^12 
1  878 

? 

1019*) 

? 

• 

686*) 

1463*) 

481*) 

21 

1  965 

« 

• 

• 

• 

21646 

■ 

3  394 

• 

68 

25 108 

* 

18  835 

• 
• 

4  068 

• 
♦ 

2  205*) 

• 
• 

588 

♦ 

790 

« 
• 

503 
2  721 

1  HO 

2  6 

* 

126 

£t  UTK) 

363 
o7 

15*) 

o4tH  i) 
♦ 

629 
3  425 
3084 

1472 

• 

• 

503 

1  Oio 

2  441 

1  1  Ad 

1  14b 
Mehrheit 

• 
• 

98 

1  911 
1  Oll 

469 

1  JA 

Männer  u 

■ 
• 

0-i2  28 

0  1&  971 

w^*"  £il 

0—15 

174 

n  1  a 

U  1* 

186 
.  Kinder 

• 
• 

OD 
* 

— 

• 
• 

308 
ob 

• 

1  (V 

14 

77*) 

■ 

1  477*) 

1291 

186 

— 

270 

280 

550 

295 

210 

0—14 
45 

38 

17 

2134 

370 

50 

2  554 

zum  gr 

Sßten  Teil 

Männer 

1  1  fti 

1  lcVi 

289 

7 
1 

1  180 

1  tOKJ 

1111 
l  Iii 

0—12 
128 

lb 

2  801 

• 

■ 

• 

2  801 

• 

2  741 

• 

39 

• 

4—14 
21 

• 

• 

• 

17  668 

1848 

47*) 

19  obo 

17  234 

2  319 

21 

* 

* 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

151 
2362 

20 
255 

12 

1109*) 

171 

•  2  629  | 

546*) 

160 
1785 

563*) 
7 

550 

0—12 
4 

0-14  294 

• 

7 

68 

1958*) 

77*) 

2  756 

1  899 

518 

339 

9*) 

• 

• 

» 

• 

• 

« 

• 

• 

i 

• 
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Noch 


Städte 


Art  und  Bezeichnung 
der  Stationen 

o.  b.  B.  —  ohne  besondere 
Bezeichnung 

(Art  der  Unterbringung) 


Hilfeleistungen 


Zahl 


über- 
haupt 


darunter 


Ort 


ohne 
Entgelt 

3 


gegen 
Entgelt 


auf 
der 
Station 


außer- 
halb der 
Station 

6 


Duisburg-Alt  .  1 
.    .  II 

Duisburg- 
Meiderich  . 
Düsseldorf  . 

•  1 

Elberfeld  .  . 
Frankfurt  a.M. 


Hamburg 


Hannover 
« 

Karlsruhe 
Kiel  .  . 
Königsberg 
Leipzig 

' 

V 

n 

Lübeck 

Magdeburg 
Mainz  .  . 
Mannlieim 


II 

.  1 
.  II 
.III 
.IV 
.  1 
.  II 


i.  Fr 
.  I 
.  II 
.III 
.  IV 
.  V 
.  I 
.  II 


3 
1 

5 
11 

3 

20 

o 


1 

43 
1 
1 

23 

3 

9 

4 
17 

4 
25 
4 
1 
1 
>'• 
-_) 

S 

u 
I 


o.  b.  B.  I  Pol.-W.) 
o.  b.  B.  I  Bathaus) 


445 


o.  b.  B.  (Pol.-Stat.) 
o.  b.  B.  (Pol.-W.)  \ 
o.  b.  B.  (F.-W.)  / 
o.  b.  B.  (i.priv.  u.öHetitl.Baum.) 
Bettungswachen  d.  Frankfurt, 
t'reiw.  Bettungsgesellschaft 
Bettungswachen  d.  Frankfürt. 
Samariter  Vereins 
Sanitätswache 
o.  b.  B.  (Pol.-W.) 
Verbandst,  (i.  Hafenkrankenh.) 
Unfallstat.  (Fil.d.        .  ) 
Verbandstellen 
Untallstat. 
o.  b.  B.  (Pol.-Stat.) 
o.  b.  B.  (F.-AV.) 
o.  b.  B.  (Pol.-W.) 
Sanitatswaehen 
Verbandet.  (Pol.-W.) 

(Kats-W.) 

(Pw. -Depots.) 
ebirurg.- polikün.  Institut 
o.  b.  B.  (Pol.-W.)  \ 
o.  b.  B.  (P.-W.l  f 
o.  b.  B.  (K.-W.) 
o.  h.  B.  (Pol.-W.) 
Unfallstat.  (im  allg.  Krankenh.) 


2*7 

1  402 
4  467 

4  50-1 

920*) 
1  481*) 

1  582*) 
419*) 

247;H 

2  803 
8  257 


l 


Metz      .  . 

.  1 

1 

- 

.  11 

1 

•  III 

s 

.  IV 

5 

Mülhausen  i-  E.  . 

1 

München  . 

•  1 

2 

- 

*m 

1 

Nürnberg  . 

> 

1 

Plauen  .  . 

<j 

Posen   .  . 

1 

Kixdurf  . 

.'  i 

1 

- 

.  u 

1 

Srhüneberg 

.  i 

1 

- 

.  ii 

1 

Stettin  .  . 

."> 

Strasburg  i. 

Iv  . 

1 

Wie-baden 

1 

Würz  bürg  . 

5 

Zwickau  . 

7 

o.  ().  B.  (im  Stadthaus)  v 
n.  I».  B.  (Pol.-Gebäiuk)  I 
o.  1).  B.  (Oktroihebe-tellen)  j 
o.  b.  B.  (in  Privatgebauden) 
o.  b.  15.  (Pw.-Depot) 
Sanitätsstut. 

Saiiitat<wachen 

Sanitatswuche 
<>.  1,.  B.  i  Pol.-W  ) 

0.  b.  B.  (i.  Stadtkrankenhausl 
Untallstat. 

Hauptrettungsw.  (i.  Krankenli.) 

1.  nfall.stat. 

Bett.ungswiiche 

o.  1).  B.  (P.-W.l 

Sanität  s  wache 

i  -la<it- 1  Sauitatswacbe 

o.  h.  B.  (Pol.-W. I 

o.  ji.  i;.  ipoi.-w.i 


525 
746 

90 

S557 
11  631 
1  739 

3  075 

1  733 

1  119 

2  09< » 

«50 
2*3 


132 


? 

1  314 


579 


-) 


313 
• 

? 

88 


341 


3  035 
(Transporte)' 


132 


? 

866 


647 


500  j  2  303 
1  271       6  986 


525 


90 
G931 

7 

I 

930 

ca  300 


561 
74 

■' 


7  269 


1  626 

? 

2  1*15 

<-a  800 


289 
209 


76 
746 

90 

1  190 


2  859 

1700 
Q88 

990 


283 


313 


? 

536 


273 


988 


449 


7  367 


11 631    |  • 
606    !  4133 


216 

*33 
131 
1 100 
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Tabelle  II  D. 


Hilfeleistungen 

Personen 

Art  bezw-  Anlaß 

Zahl 

A  r  t 

(Geschlecht  bezw.  Alter) 

Besondere  Kategorien 
und  deren  Behandlung 

Unfälle 

Erkran- 
kungen 

Geburts- 
hilfe 

! 

über- 

VlAfinl  Ii 
IJdlipi  1 

,0  "t 

i 

! 

Männer 

Frauen 

Kinder 
(im  Alter  \ 
von . . . 
Jahren) 

auf- 
genommene 1 
u.  versorgte  ( 
Bewußtlose  ' 

Heil- 
anstalten 
überwiesene 
Personen 

7 

8 
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XVI.  Über  Einrichtungen  für  erste  Hilfe  bei  Unglücksfällen  usw. 


Ergänzungen. 


Die  in  den  Tabellen  II  A — D  gemachten  Angaben  über  Unfall- 
stationen in  42  deutschen  Städten,  ausschließlich  Darmstadt,  Freiburg  i.  B. 
und  Halle,  werden  für  letztere,  wie  folgt,  ergänzt: 

Darmstadt.  Für  dieses  wird  mitgeteilt,  daß  die  mit  Verbandkästen  und 
Ewald'schen  fahrbaren  Krankentragen  versehenen  Polizeirevier-Wachen  (Ende  1905/06)1 
in  der  Lage  sind,  jederzeit  binnen  kurzem  Mitglieder  der  in  Darmstadt  bestehenden 
freiwilligen  Sanitätskolonne  vom  roten  Kreuz  an  die  jeweilige  Unfallstelle  hinzu- 
dirigieren. Auf  den  Polizeiwachen  selbst  wird  mithin  erste  Hilfe  in  der  Regel  nicht 
geleistet,  vielmehr  spielt  sich  der  Vorgang  einer  ersten  —  in  jedem  Falle  unentgelt- 
lichen —  Hilfeleistung  bezw.  eines  Transportes  im  allgemeinen,  wie  folgt,  ab: 

Erlangt  eine  Unfallmeldestelle  (Polizeirevier)  Kenntnis  von  einem  Unfall  oder 
einer  Erkrankung,  so  läßt  sie  zwei  in  ihrer  Nähe  wohnende  oder  in  Arbeit  stehende 
Sanitätskolonnenmitglieder,  deren  Aufenthaltsort  bei  Tag  und  Nacht  durch  Anschlag 
auf  dem  Revier  bekannt  gegeben  ist,  rufen.  Die  Mitglieder  begeben  sich,  nachdem 
sie  auf  dem  Revier  die  fahrbare  Krankentrage  und  Verbandkasten  abgeholt  haben, 
zur  Unfallstelle  und  transportieren  den  Verletzten,  nach  Anlegung  von  Notverbänden 
usw.  entweder  in  das  städtische  Krankenhaus  oder  auf  Wunsch  in  die  Wohnung  des 
Verunglückten  bezw.  Erkrankten  und  sorgen  alsdann  auch  für  Herbeiholung  eines 
Arztes. 

Die  Zahl  der  im  Jahre  1005  erfolgten  Hilfeleistungen  —  einschließlich  33  Trans- 
porte —  beträgt  197,  von  denen  169  auf  Unfälle,  28  auf  Erkrankungen  entfallen. 
Von  den  Hilfesuchenden  waren  126  Männer,  20  Frauen.  Für  51  Personen  ließ  sich 
das  Geschlecht  nachträglich  nicht  mehr  feststellen. 

Freiburg  i.  B.  spricht  von  jederzeit  geöffneten  Meldestellen  auf  den  mitVer-  . 
bandmaterial  und  Tragen  (auch  fahrbaren)  ausgerüsteten  Polizeistationen  (Ende 
1905  :  6),  von  denen  aus  Mitglieder  der  in  F.  bestehenden  Sanitätskolonne  requiriert 
werden  können.  Die  —  auch  in  F.  außerhalb  der  Stationen  erfolgenden  —  Hilfe- 
leistungen sind  immer  unentgeltlich;  ebenso  meist  auch  etwa  erfolgende  Transporte. 
Die  Zahl  der  für  15(05  verzeichneten  Hilfeleistungen  einschließlich  (?)  25  Transporte 
—  beträgt  5H,  von  denen  18  Unfälle  betreffen.  Unter  den  Hilfsbedürftigen  befanden 
sich  Männer  17,  Frauen  6,  Kinder  (im  Aller  bis  zu  14  Jahren)  5.  Die  Zahl  der  ver- 
sorgten Bewußtlosen  betrug  3,  die  Zahl  der  Heilanstalten  überwiesenen  Personen  14. 

Halle  a.  S.  „E*  besteht  für  den  Bezirk  der  Stadt  Halle  a.  S.  folgende  Ein-  • 
richtung:  Die  Stadt  hat  vor  einigen  Jahren  zwei  besonders  zum  Transport  von 
Kranken  und  Verunglückten  geeignete,  sogenannte  Krankentransportwagen  in  Betrieb 
gestellt.  Diese  Wagen,  welche  der  städtischen  ßerufsfeuerwehr  zur  Ausführung  ge- 
wünschter Transporte  übergeben  sind,  werden  durch  besondere  Einrichtung  an  jedem 
öffentlichen  Feuermelder  und  mittels  Telephons  requiriert  Da  die  Wagen,  ebenso 
wie  die  Feuerwehr,  stets  in  Alarmbereitschaft  stehen,  und  die  Feuerwehrstation  in- 
mitten der  Stadt  gelegen  ist,  so  ist  das  Eintreffen  des  Krankenwagens  an  dem  ge- 
wünschten Orte  in  kürzester  Zeit  ermöglicht.  Jeder  Wagen  wird  außer  dem  Führer 
noch  von  3  im  Samariterdienst  ausgebildeten  Feuerwehrleuten  bedient.  Für  die  Be- 
nutzung der  Wagen  werden  von  Seiten  der  Stadt  im  allgemeinen  3  Mark  erhoben. 
Für  die,  für  Krankenkassenmitglieder  ausgeführten  Transporte  findet  eine  Ermäßigung 
statt.  Für  solche  Transporte,  welche  im  öffentlich-polizeilichen  Interesse  ausgeführt 
werden,  fallen  die  Gebühren  fort.   Diese  Einrichtung  hal  sich  bestens  bewährt." 

Im  Anschluß  hieran  wird  noch  bemerkt,  daß  die  Königl.  Uni versitäts- Kliniken 
mitten  in  der  Stadt  gelegen  (sind,  und  daß  dort,  sowie  in  den  übrigen  Kranken- 
häusern stets  wachhabende  Ärzte  vorhanden  sind,  sodaß  die  Einrichtung  besonderer 
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XVII. 

Die  Gast-  und  Schankwirtschaften 

am  Schlüsse  des  Jahres  1905/06. 
Von 

Dr.  Paul  Prigge, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Dortmund. 

Von  den  52  deutsehen  Städten,  welche  den  zugesandten  Frage- 
bogen betr.  die  Gast-  und  Schankwirtschaften  am  Schlüsse  des  Jahres 
1905  06  beantwortet  haben,  haben  34  Städte  von  der  ihnen  nach  den 
33  und  142  der  Reichsgewerbeordnung  vom  21.  Juni  1869  zustehenden 
Befugnis,  ein  Ortsstatut  zu  erlassen,  durch  welches  die  Erlaubuiserteilung 
zum  Betriebe  der  Gast-  und  Schankwirtschaft  von  dem  Nachweise  eines 
vorhandenen  Bedürfnisses  abhängig  gemacht  wird.  Gebrauch  gemacht. 
In  Breslau  befindet  sich  ein  solches  in  Vorbereitung,  während  der  Stadt- 
rat der  Stadt  Freiburg  schon  seit  einigen  Jahren  die  Aufhebung  des 
Ortsstatuts  ins  Auge  gefaßt  hat,  weil  die  Erfahrungen  bezüglich  der  Zahl 
der  Wirtschaften  keine  besonders  günstigen  seien;  in  Straßburg  ist  das 
früher  geltende  Ortsstatut  durch  Gemeinderatsbeschluß  vom  25.  Oktober 
1905  aufgehoben.  Nach  den  erteilten  Auskünften  werden  jedoch  die 
mit  dem  Ortsstatut  gemachten  Erfahrungen  im  allgemeinen  als  günstig 
bezeichnet.  Z.  B.  wird  mitgeteilt,  es  sei  bezüglich  der  Zahl  der  Wirt- 
schaften die  Möglichkeit  vorhanden:  die  Anträge  wegen  Bedürfnis- 
mangels abzulehnen,  einer  mit  Zunahme  der  Bevölkerung  nicht  im  Ein- 
klang stehenden  übermäßigen  und  schädlichen  Vermehrung  der  Wirt- 
schaften vorzubeugen,  usw.  und  bezüglich  der  Qualität  der  Wirtschaften 
wird  mitgeteilt,  daß  die  Qualität  sich  gehoben  habe,  insbesondere  sei 
eine  Abnahme  der  Animierkneipen  zu  konstatieren,  die  Konzessions- 
Entziehungen  seien  weit  seltener  geworden,  die  Kellerwirtschaften  zum 
größten  Teil  beseitigt  usw.  Dagegen  teilt  Augsburg  mit,  daß  ein 
sicherer  Anhaltspunkt  dafür,  daß  das  Ortsstatut  eine  einschränkende 
Wirkung  auf  die  Anzahl  der  Schankbetriebe  ausübe,  nicht  vorhanden 
und  ohne  Einfluß  auf  die  Qualität  der  Wirtschaften  sei,  und  Stuttgart, 
daß  im  allgemeinen  ein  besonderer  Einfluß  nicht  festzustellen  sei.  — 
Bezüglich  der  Frage:  „wird  von  der  eine  Konzession  nachsuchenden 
Person  für  die  Erteilung  eine  Gegenleistung  seitens  der  Stadtverwaltung 
regelmäUig  beansprucht"  antworten  48  Städte  mit  „Nein",  es  wird  in 
den  4  übrigen  Städten  beansprucht:  Leipzig  erhebt  an  Kosten  für  Amts- 
handlungen der  Behörden  der  innem  Verwaltung  auf  Grund  der  Be- 
stimmungen des  sächs.  Landesgesetzes  vom  30.  April  1906  5  —  300  Mk., 
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Nürnberg  eine  Beschlußgebühr  von  2 — 3  Mk.;  Bremen  eine  Gebühr 
von  10 — 100  Mk.  nach  Große  des  Betriebes  und  Zwickau  in  der  Regel 
eine  jährliche  Gemeindegewerbesteuer  für  Gastwirte  von  60—120  Mk., 
Schankwirte  von  48 — 120  Mk.  und  Händler  mit  Branntwein  und  Spiritus 
von  30—120  Mk.  Die  Städte  mit  Ortsstatut  sind  mit  einem  *  be- 
zeichnet. 

Nach  der  Tabelle  I  gab  es  in  den  52  Städten  (ausschl.  Berlin) 
zusammen  56850  konzessionierte  Wirtschaften,  darunter  10116  Klein- 
handlungen mit  Branntwein.  Hiervon  befinden  sich  360  Wirtschaften 
mit  Ausschank  geistiger  Getränke  auf  städtischen  Grundstücken  bezw. 
Gebäuden. 

Die  Zahl  der  vorhandenen  Wirtschaften  ohne  Ausschank  geistiger 
Getränke  (Selterswasserausschankstellen,  Kaffee-,  Tee-  und  Milchstuben 
bezw.  Milchhallen  und  Wirtschaften  mit  Ausschank  alkoholfreier  Ge- 
tränke) betrug  in  den  deutschen  Städten  mit  Ortsstatut  3026,  ohne 
Ortsstatut  1344,  zusammen  4370  (ausschl.  Berlin). 

Bei  den  Kleinhandlungen  mit  Branntwein  sind  von  verschiedenen 
Städten  die  Zahlen  der  unbeschränkten  Kleinhandlungen  und  derjenigen 
mit  Rum,  Kognak  und  feineren  Likören  in  versiegelten  Flaschen  nicht 
getrennt  angegeben  worden.  Die  Gesamtzahl  derselben  beträgt  aus- 
schließlich Freiburg,  woselbst  fast  sämtliche  Kolonialwarengeschäfte  den 
Kleinhandel  ausüben,  10  116.  Hiervon  entfallen  auf  die  deutschen 
Städte  mit  Ortsstatut  5845  und  ohne  Ortsstatut  4271  (ausschl.  Berlin). 

Tabelle  II  ergibt  die  Zahlen  für  Gastwirtschaften  (einschließlich 
Fremdenbeherbergungen),  unbeschränkte  und  beschränkte  Schankwirt 
Schäften.  Die  alkoholfreien  Wirtschaften  sind  nicht  berücksichtigt 
worden.  Auch  enthält  dieselbe  die  Zahl  der  im  Besitze  der  Städte  be- 
findlichen Gast-  und  Schankwirtschaften.  Nach  dieser  Tabelle  sind  in 
den  52  deutschen  Städten  (ausschl.  Berlin)  4955  Gastwirtschaften  und 
Fremdenbeherbergungen,  21  932  unbeschränkte  und  14  901  beschränkte 
Schankwirtschaften,  zusammen  41  788  Wirtschaften  vorhanden.  Am 
meisten  beschränkte  Schankwirtschaften  sind  in  München  (2563),  am 
wenigsten  in  Freiburg  (l).  Am  meisten  Schankwirtschaften  mit  Brannt- 
weinausschank sind  in  Hamburg  (2306),  am  wenigsten  in  München  (12), 
während  am  meisten  Gastwirtschaften  und  Fremdenbeherbergungen  in 
Dresden  (373)  und  am  wenigsten  in  Schöneberg  (3)  gezählt  wurden. 

Die  Tabelle  III  ergibt,  daß  in  den  52  deutschen  Städten  (ausschl. 
Berlin)  auf  je  247  Einwohner  eine  Wirtschaft  entfällt.  In  den  38  Städten 
mit  Ortsstatut  kommt  je  eine  Wirtschaft  auf  314;  in  den  18  Städten 
ohne  Ortsstatut  je  eine  auf  190  Bewohner. 

Der  Einfluß  des  Ortsstatuts  macht  sich  bei  der  Zahl  der  be- 
schränkten Schankwirtschaften  am  meisten  bemerkbar,  denn  in  den 
Städten  mit  Ortsstalut  entfällt  auf  2095  Einwohner  eine  solche  Wirt- 
schaft, dagegen  beträgt  die  Zahl  in  den  Städten  ohne  Ortsstatut  nur  357. 
Auf  die  Zahl  der  unbeschränkten  Schankwirtschaften  hat  das  Vorhanden- 
sein eines  Ortsstatuts  keinen  Einfluß,  weil  bei  diesen  die  Bedürfnisfrage 
in  allen  Städten  zu  prüfen  ist.  Im  Durchschnitt  kommen  in  den  be- 
trachteten deutschen  Städten  471  Einwohner  auf  eine  Schankwirtschaft; 
für  die  34  deutschen  Städte  mit  Ortsstatut  461,  für  die  18  deutschen 
Städte  ohne  Ortsstatut  486  Einwohner;  in  den  22  preußischen  Städten 
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mit  Ortsstatut  entfallen  auf  eine  Schankwirtschaft  495,  in  den 
9  preußischen  Städten  ohne  Ortsstatut  475  Einwohner.  Die  ent- 
sprechenden Zahlen  für  die  12  außerpreußischen  Städte  mit  Ortsstatut 
sind  418  und  für  die  9  außerpreußischen  Städte  ohne  Ortsstatut  497. 
Auf  1  Gastwirtschaft  und  Fremdenbeherbergung  entfallen  in  den  deutschen 
Städten  mit  Ortsstatut  1869  Einwohner,  ohne  Ortsstatut  2496;  in  den 
preußischen  Städten  mit  Ortsstatut  1892,  ohne  Ortsstatut  2402;  in  den 
außerpreußischen  Städten  mit  Ortsstatut  1833,  ohne  Ortsstatut  2585. 

Die  Tatsache,  daß  in  Städten,  in  denen  die  Bedürfnisfrage  auf 
Grund  eines  Ortsstatuts  geprüft  wird,  mehr  Gastwirtschaften  mit  Fremden- 
beherbergung vorhanden  sind  als  in  Städten  ohne  entsprechendes  Orts- 
statut, läßt  den  Schluß  zu,  daß  die  Fremdenbeherbergung  für  sich  allein 
der  Prüfung  der  Bedürfnisfrage  wohl  nicht  bedarf,  daß  jedoch  wahr- 
scheinlich in  den  Orten  mit  Ortsstatut  die  Fremdenbeherbergung  den 
Grund  zur  Anerkennung  der  Bedürfnisfrage  einer  Gastwirtschaft  häufig 
abgeben  wird.  In  einigen  Städten  sind  verhältnismäßig  wenige  Gast- 
wirtschaften und  Fremdenbeherbergungen  vorhanden  und  zwar: 

Nürnberg  .   .   .  I  70  Posen    ....  38 

Charlottenburg  .    39  Darmstadt.   .   .  28 

*  Barmen ....    34  *  Zwickau    ...  32 

*  Rixdorf ....      6  Frankfurt  a.  O.  .  22 
Schöneberg    .   .  3 

Diese  verteilen  sich  auf  die  preußischen  und  außerpreußischen 
Städte  ungefähr  gleichmäßig. 

Der  Kopfzahl  nach,  welche  auf  je  eine  Wirtschaft  (d.  h.  Gast-  oder 
Schankwirtschaft)  kommt,  gruppieren  sich  die  betrachteten  Städte 
folgendermaßen ; 


«02 

* 

Cöln  

308 

Königsberg  .   .  . 

210 

*  Essen  *  

587 

* 

Freiburg  .... 

3f«3 

208 

*  Braunschweig  •  . 

557 

* 

Lübeck  .... 

300 

Darmstadt   .    .  . 

200 

*  Gelsenkirchen  .  . 

500 

* 

Cassel  

299 

*  Düsseldorf   .   .  . 

444 

* 

Danzig  

29fr 

Wttrzburg    .    .  . 

198 

*  Chemnitz  .... 

423 

* 

Elberfeld  .... 

295 

München  .... 

196 

*  Dortmund    .    .  . 

406 

* 

Görlitz  

294 

Straßburg  i.  Eis.  . 

192 

*  Duisburg,  Altstadt^ 

* 

Barmen  .... 

293 

Hamburg  .... 

189 

„    -Meiderich  \ 

394 

* 

Crefeld  

279 

*  Bremen  .... 

182 

„    -Ruhrort  J 

* 

Potsdam  .... 

273 

Charlottenburg 

178 

*  Plauen   

371 

* 

Dresden  .... 

266 

Nürnberg  .... 

170 

*  Karlsruhe.    .    .  . 

367 

* 

Wiesbaden  .   .  . 

264 

170 

Stuttgart  .... 

237 

Mannheim    .    .  . 

163 

*  Bochum  .... 

350 

* 

Rixdorf  .... 

235 

Frankfurt  a.  M.  . 

158 

348 

Breslau  .... 

230 

157 

*  Leipzig  .... 

336 

Posen  

230 

139 

*  Liegnitz  .... 

334 

Halle  a.  S.    .    .  . 

229 

*  Magdeburg  .   .  . 

128 

T'S 

Schöneberg  .   .  . 

219 

*  Augsburg.    .    .  . 

313 

Frankfurt  a.  0. 

217  | 

Hiernach  hat  relativ  am  wenigsten  Wirtschaften  Kiel,  am  meisten 
Magdeburg.  Weshalb  Magdeburg  relativ  am  meisten  Wirtschaften  trotz 
lange  vorhandenem  Ortsstatut  besitzt,  dafür  kann  keine  Erklärung  ge- 
geben werden.    Das  Ortsstatut  in  Bremen  ist  erst  am  15.  Juli  1902  und 


bedeutet  Ortsstatut  vorhanden.  [Fortsetzung  dea  Textes  auf  Seite  325J. 
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84 
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• 
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• 
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• 
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• 
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•) 
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• 
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8 

• 

■ 
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85 
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2 
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• 
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• 
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11 

70 
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* 

• 

65 
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59 

11 

6 

3 
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12 

7 
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• 
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21 
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Xleinhandlungren  am  31.  März  1906. 


Klcinhandlungen 
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39 
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Tabelle  II.  Bestand  an  Gast-,  Schankwirts chaften  und  beschränkten 

Schankwirtschaften  am  31.  März  1906. 


Absolute  Zahlen. 
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Darmstadt  . 

83  1  23 

28 

355 

32 

415 

«  X»* 

• 

3 

1 

3 
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4 
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11 
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53 
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12 
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1 

3 

• 
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1 

8 

• 

9 
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30 
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10 
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• 
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• 

2 
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13 
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9 
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Tabelle  III. 


Bestand  an  Gast-,  Sehankwirtschaften  und  beschränkten 
Schankwirtschaften  am  31.  März  1906. 

Verhältniszahlen . 


Aul'  je  eine 

Auf  je 

eine 

Gasfw-irr- 

be- 
schrankte 

Gnst  Wirt- 

be- 
schränkte 
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Schank- 
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3 
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2  0S2 

951 

27t» 
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1  162 

290 

2  014 

208 

)cin i istm.lt    .  • 

2  W9 

234 

2  598 

2<I0 

München  .   ■  . 

3  17») 

44  915 

210 

196 

f  ort  muri d  *  •  • 

2  515 

675 

1  7»>5 

406 

Nürnberg  •  •  • 

4  206 

3  384 

187 

170 

>re-den  *  .   .  . 

1  386 

4«>S 

1 70»; 

2»;»; 

Hauen*    .  •  - 

1916 

481 

8  782 

371 

Düsseldorf  * .  . 

2  059 

621 

6  494 

441 

l'osen   .   .   .  . 

3  »JO  > 

470 

514 

230 

>uisLur<,'*tl  . 

1  <>34 

702 

6  N70 

394 

Potsdam*    •  . 

1  575 

367 

3  232 

273 

MB  erfehl*    .  . 

2  32«; 

374 

3  540 

295 

Rixdorf*  .  .  . 

25  5m.; 

239 

38  378 

235 

Irlurt*.  .  .  . 

1  675 

701 

1  177 

348 

Stdiöiieber^' .  . 

47  0»>3 

453 

426 

219 

ssen*  .    .    .  ■ 

3  793 

746 

10  (»59 

587 

Stettin  .... 

2  287 

258 

635 

170 

rankfurt.  a.  M. 

1  801 

6o9 

242 

158 

Strasburg  i-  K. 
Stuttgart*    .  . 

2  362 

258 

1 103 

192 

rankfurt  a.  0. 

2  923 

415 

5>»; 

217 

2  131 

353 

1  098 

237 

'reibury  i.  B.* 

975 

449 

74  99  S 

:u>; 

Wiesbaden* 

78t» 

546 

1  4»;3 

264 

-elsetikh-chen* 

2  91«  > 

G5o 

8  167 

5*0 

vYürzburtr    .  • 

1  63t» 

320 

765 

198 

Mjrlitz*    .   .  . 

1  351 

425 

3  222 

294 

Zwickau*.   •  • 

2141 

4»V» 

8  563 

362 

In  diesen  Städten 


2  086,1  471,3 


693,7  247,3 


t)  Einschl.  Meiderich  und  Ruhrort. 


Wiederholung:  zu  den  Tabellen  n  und  III  (auschl.  Berlin). 


Be- 

l»a»on 

L  iL 

Kigetitum  d«r  l1 

lad» 

-Ii? 

Auf] 

c  eine 

StUdte 

völkerung 
am  1.  De- 

c z  '- 

1  =  = 

Sa. 

>  "  ~  Et. 

*  z. 

3is 

■I  i? 

Sa. 

i  ^  r  = 

:  -  e  — 
£  'Z  J  I 

Wirt- 
-K'haft 

zember 

5  -r 

fr  ; 

<x  ~  ~ 

"s  *  ' 

1905 

X 

—  7 

iL 

■7i  _=  c 
—  cc 

entfallen 

Bewohr 

1er 

1 

. 

2 

3 

4" 

5 

~~6 

1 

8  1 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

'reußteche  Städte 

1 

mit  Ortsstatut  . 

3  637  090 

1  922 

7  342 

1  851 

11  115 

ii  : 

95 

6 

112 

1  St  »2 

495 

1 1>65 

327 

ohne  Ortsstatut  • 

2  005  368 

835 

4  223 

5116 

10  174 

16 

23 

»; 

45 

2  4»  »2 

475 

197 

zusammen 

5  642  458  2  757 

1 1  565 

f>  967 

21  289 

27 

118 

12 

157 

2  047 

488 

810 

265 

oßer  preußische  Städte 

mit  Ortsstatut  . 

2  411  833!  1  315 

5  771 

1  037 

8  1 23 

i<; 

77 

s; 

101 

1  833 

418 

')  '526 

297 

ohne  Ortsstatut . 

2  282  621 

4  596 

6  St  »7 

12  37»; 

42 

497 

18-1 

zusammen 

4  694  454  2  198 

10  367 

7  934 

20  499 

22 

11!» 

45 

186 

2  136 

453 

591 

224 

deutsche  Städte 

i 

mit  Ortsstatut  • 

6  048  923 

3  237 

13  113 

2  888 

19  238 

27 

172 

•  14 

213 

1  869 

461 

2  095 

314 

ohne  Ortsstatut . 

4  287  989 

1  718 

12  013 

22  55d 

;  65 

:  43 

130 

2  496 

■18<; 

357 

lt>0 

zusammen 

10  336  912,4  955 

21  932  14  901 

41  788 

49 

237 

« 

343 

2  0ö6 

471 

694  |  247 
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Tabelle  IV.  Bestand  an  Wirtschaften  und  Kleinhandlungren  in 
preußischen  Städten  am  81.  März  1906. 


Be- 

Gastwirt- 
schaften und 

Wirt- 

Auf je  eine 

Städte 

völkerung 
am  1.  De- 
zember 

Fremdonb«- 
herbergungen 
sowie  Schank- 

wirtsohaften 
(unbe- 
schrankte und 

beschränkte) 

Klein- 
hand- 
lungen 

schaften 
und 
Klein- 
hand- 

Wirt- 
schaft 

Klein- 
handlung 

Wirt- 
schaft od. 

Klein- 
handlung 

1905 

lungen 

entfallen  Bewohner 

1 

2 

_3~ 

4 

5 

b 

7 

o 
O 

Altona*  .... 
Barmen*  .... 
Bochum*.   •   .  • 
Breslau  .... 
Cassel*  .... 

168  320 
156  080 
118  464 
470  904 
120  467 

513 

532 
338 
2046 
403 

92 
157 

49 
749 
172 

605 
689 
387 
2  795 
575 

328 
293 
350 
230 
299 

1830 
994 

2418 
629 
700 

278 
227 
306 
16Ä 

JLUO 

210 

Charlottenburg  .  . 

Cöln*  

Crefeld*  .... 
Danzig*  .... 
Dortmund*  •   •  • 

239  559 
428  722 
110344 
159  648 
175  577 

1342 
1  391 
395 
542 
432 

422 
216 

83 
65 
80 

1764 
1  607 
478 
607 
512 

178 

308 
279 
295 
406 

568 
1984 
1329 
2  456 

**  TIA/ 

2195 

136 
267 
231 
26*1 
343 

Düsseldorf*  •   •  ■ 
Duisburg*!)    ■  • 
Elberfeld*    .    •  • 
Erfurt*  .... 
Essen*  .... 

253  274 
192  346 
162  853 
98  849 
231  360 

570 
488 
552 
284 
394 

138 
106 
140 
117 
60 

708 
594 
692 
401 
454 

444 

394 
295 
348 
587 

1835 
1815 
1163 
845 
3  856 

570 
324 
235 
247 
510 

Frankfurt  a.  M. .  . 
Frankfurt  a.  0.  •  • 
Gelsenkirchen  *  •  • 
Görlitz*  .... 
Halle  a.  S.    .    .  • 

334  978 
64  304 

147  005 
83  766 

169  916 

2119 
297 
294 
285 
743 

338 
35 
27 
73 

258 

2457 

321 
358 
1001 

158 
217 
500 
294 
229 

991 

1 837 
5  445 
1147 
659 

136 
194 
229 
234 
170 

Hannover*  .   .  . 
Kiel*  ..... 
Königsberg  i.  rr.  • 
Liegnitz*.   .    .  . 

250  024 
163  772 

(Mo  77(1 

59  706 
940  633 

1257 
272 

1  UDo 

179 
734 

I  Ox 

447 
166 

(O 

86 

4-10 

1704 

438 

265 
1  164 

1  IUI 

199 
602 
210 
334 
128 

559 
987 

C%  /in  A 

2  984 

im 

560 

147 

374 
195 
225 
207 

Posen   

Potsdam*    .   .  . 
Rixdorf*  .... 
Schöneberg  .    .  . 

Stettin  

Wiesbaden*.   .  . 

136  808 
61  414 
lod  olo 
141  010 
224119 
100953 

595 
225 
b.)-> 
645 
1319 
382 

74 
101 

143 
227 
158 
177 

669 
326 
litt) 
872 
1477 
559 

230 
273 
235 
219 
170 
264 

1849 
608 

1074 
621 

1418 
570 

204 
188 
193 
162 
152 
181 

Wiederholung 

Städte 
mit  Ortsstatut  . 
ohne  OrLsstatut 

3  637  090 
2  005  368 

11115 
10174 

3125 
2  336 

14  240 
12  510 

327 
197 

1164 

858 

255 
160 

zusammen 

5  642  458 

21  289 

5  461 

26  750 

265 

1033 

211 

t)  Einschl.  Meiderich  und  Ruhrort. 
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Tabelle  V.  Bestand  an  Gast-  und  Schankwirtschaften  in  der  Stadt 

Berlin  am  Ende  des  Jahres  1905. 


Gegenstand  des  Ausschanks 

Zahl  der  vor- 
handenen 
Ausschank-* 
bptriphp 

Auf  je  einen 
Ausschank 
der  bezeich- 
neten Art 
entfielen 
1905 
Einwohner*) 

111.  l^astwirtscnaiten 

115 

3  351 

198 
292 

17  7G9 
610 

10320 
6  998 

Se. 

3  Bier 

490 
301 

831 
s  510 

4170 
6  789 

2  458 
240 

-c  Se. 
|       Kaffee,  Tee,  Schokolade 

c         für  gehildete  Stände  

9  3-11 

32 
75 

219 

63856 
27  245 

jcx  Se. 

S  «  l  Bier,  Kaffee,  Tee,  Schokolade 

•g-g      für  gebildete  Stände  

107 

121 

1  267 

19  097 

16  887 
1613 

1«?  Se. 
.SP      In  Konditoreien  übliche  Getränke  

1388 

538 
310 

1472 

3  798 
6  592 

S                                                                   Se.  IV 
o 

CO 

Hiervon  nicht  zum  Ausschank  von  Spirituosen 

11  985 
2  808 

170 

728 

Se.  III  und  IV 

12  475 

164 

Überhaupt  1  bis  IV 
Davon  zum  Ausschank  von  Spirituosen  berechtigt  . 

15941 
13  018 

128 
157 

•)  Die  Zahlen  beziehen  eich  auf  die  Ende  1905  vorhandene  fortgeschriebene  Be- 
völkerungsziffer (204K885). 


ForUetzung  zu  Seite  31». 

in  Hannover  am  25.  November  1900  erlassen,  weshalb  die  Wirkung 
noch  nicht  in  Erscheinung  getreten  sein  mag.  Alle  übrigen  betrachteten 
Städte  mit  Ortsstatut  haben  weniger  Wirtschaften  als  die  Städte  ohne 
Ortsstatut. 

Da  in  den  verschiedenen  deutschen  Staaten  die  Bedeutung  der 
Kleinhandlung  mit  Branntwein  verschiedenartig  aufgefaßt  wird,  auch  die 
Gesetzgebung  in  denselben  eine  abweichende  ist,  so  erscheint  es  mit 
Rücksicht   darauf,   daß   die   meisten  Großstädte   zu   den  preußischen 
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Provinzen  gehören,  zweckmäßig,  die  Kleinhandlungen  der  preußischen 
Städte  iu  einer  Tabelle  (IV)  zusammen  zu  stellen.  Hiernach  haben  die 
31  preußischen  Städte  5461  Kleinhandlungen ;  es  entfallt  1  Betrieb  auf 
1033  Bewohner  und  zwar  in  Städten  mit  Ortsstatut  auf  1164  und  in 
denjenigen  ohne  Ortsstatut  aut  858  Bewohner  (ausschl.  Berlin). 

Die  Wirtschaften  und  Kleinhundlungen  in  den  31  preußischen 
Städten  sind  ebenfalls  in  Tabelle  IV  aufgeführt  und  es  entfällt  1  Wirt- 
schaft oder  Kleinhandlung  auf  211  Bewohner. 

In  den  Tabellen  l — IV  ist  Berlin  stets  unberücksichtigt  geblieben, 
weil  der  versandte  Fragebogen  nicht  ausgefüllt  vorlag. 

Die  kleine  Tabelle  V  gibt  jedoch  ein  Bild  des  Ümfanges  der  vor- 
handenen Gast-  und  Schankwirtschaften  in  Berlin.  Diese  Angaben 
sind  dem  statistischen  Jahrbuch  der  Stadt  Berlin  vom  Jahre  1905  ent- 
nommen. 


Erläuterungen  zu  Tabelle  I. 

*  Städte  mit  Ortsstatut  betr.  Bedürfnisfrage. 

')  Hiervon  19  mit  Berechtigung  zum  glasweisen  Ausschank.  3)  Gastwirt- 
schaft ohne  Ausschank  alkoholhaltiger  Getränke.  s)  Insgesamt  nicht  bekannt, 
in  den  52  Auswandererwirtschaften  218.'$  Fremdenbetten.  4J  Unter  staatlicher 
Verwaltung  stehender  Betrieb,  für  welchen  eine  Konzession  nicht  erteilt  ist. 
5)  17  mit  und  26  ohne  Spirituosen.  *)  Kaffecschankwirtschaften  mit  Ausschank 
anderer  alkoholfreier  Getränke.  «)  Milchtrinkhalle.  8)  Davon  11  ohne  Brannt- 
wein- aber  mit  Likörausschank.  9)  Trinkhallen  sind  zum  Ausschank  nicht 
geistiger  'Getränke  berechtigt.  10)  Kaffee-.  Tee-  und  Milchstuben,  d.  h.  Wirt- 
schaften mit  Ausschank  aller  alkoholfreien  Getränke.  n)  Darunter  54  Brannt- 
wein: Ausschankstellen  in  Spezereiläden  (sog.  A.  B.  G>.  li)  Zeitweiser  Ausschank 
von  Apfelwein.  ,3)  Fast  sämtliche  Kolonialwarengeschäfte.  14l  Einschl.  2  Kasernen. 
2  Eisbahnen,  4  Ziegeleien  und  1  Neubau  Gasanstalt.  ,5)  Darunter  7  mit  Aus- 
schank. 16)  Einschl.  14  Konzessionen  für  Badeanstalten,  Eisbahnen,  Militär-, 
Post-  und  Fabrik-Kantinen.  l7|  Desgl.  6  für  Badeanstalten.  Militär-,  Post-  und 
Fabrik-Kantinen.  1H)  Außerdem  3  Kleinhandelstellen  für  rektifizierten  Spiritus. 
n,j  Unter  Ausschluß  des  Spirituosenausschanks  und  des  Kleinhandels  mit  Brannt- 
wein oder  Spiritus.  2")  Volkskaffeehallen.  *')  Verschiedene  sind  unter  den  in 
Spalte  10  aufgeführten  Schankwirtschaften  enthalten.  -)  Weinwirtschaften. 
23 )  Bei  den  in  Spalte  10  und  11  aufgeführten  Wirtschaften  ist  der  Verkauf  von 
Branntwein  über  die  Straße  ausgeschlossen.  S41  Einschl.  Militärkantinen  und 
Sehankwirtschaften  an  Bord  der  Passagierdampfer.  25)  Darunter  133  ohne  Aus- 
schank gewöhnlichen  Branntweins.  -6)  Hotels  garni.  37)  Der  Verkauf  von  Brannt- 
wein über  die  Straße  ist  bei  allen  Wirtschaffen  ausgeschlossen.  Darunter 
20  Cafes  mit  Ausschank  geistiger  Getränke.  Darunter  139  ohne  Ausschank 
von  gewöhnlichem  Branntwein.  30)  Mit  Ausschank  von  Bier  und  Spirituosen. 
31 )  Schankwirtschaften  mit  Einschluß  des  Ausschanks  von  Bum,  Arak,  Kognak 
und  feinen  Likören.  3S)  Darunter  2  provisorische  Kaffeeschankstellen  für  im 
Bau  begriffene  städtische  Schulen.  33 )  Kaffee-,  Tee-  und  Milchwirtschaften  mit 
Ausschank  anderer  alkoholfreier  Getränke.  34)  Ohne  Branntweinausschank. 
36 )  Einschl.  Spezereihandlungen.  :t,!)  Einschl.  der  alkoholfreien  Wirtschaften,  in 
welchen  Kaffee  und  Milch  zum  Ausschank  gelangt.  3M  Darunter  70  Klein- 
handlungen  mit  Branntwein  einschl.  x\usschank  und  33  Kleinhandlungen  mit 
Braniitweiu  ohne  Ausschank  an  Stehgäste.  a8)  Unter  Ausschluß  von  Bier  und 
Branntwein  über  die  Straße  und  beschränkt  auf  die  im  Hafenerweitungsgelände 
beschäftigten  Arbeiter. 
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Sparkassen 

im  Jahre  1904  (oder  1904/05)  und  1905  (oder  1905/00). 
Bearbeitet  im  Statistischen  Amt  der  Stadt  München 

von 

Dr.  A.  Fiack, 

wissenschaftlicher  Sekretär  des  Statistischen  Amts. 


Von  56  Städten  sind  über  93  Sparkassen -Berichte  eingegangen. 
Gegen  das  Vorjahr  erweiterte  sich  der  Kreis  der  beteiligten  Anstalten 
um  die  Kreissparkasse  des  Kreises  Danziger  Höhe,  die  Kreissparkasse 
für  den  Landkreis  Düsseldorf,  drei  weitere  städtische  Sparkassen  in 
Duisburg,  die  Privatspargesellschaft  Karlsruhe  und  die  Kreissparkasse 
Posen -West. 

Die  Düsseldorfer  Kreissparkasse  wurde  erst  1905  gegründet,  auch 
für  die  neue  Posener  Kasse,  die  erst  im  Oktober  1904  gegründet  wurde, 
fanden  nur  die  Daten  von  1905  Verwertung.  Die  übrigen  Kassen  sind 
sämtlich  an  den  Nachweisen  der  beiden  Berichtsjahre  beteiligt.  Die 
nachfolgenden  Daten  sind  den  eingelaufenen  Fragebogen  und  deren 
Beilagen  (Geschäftsberichte  usw.)  entnommen. 


Beteiligte  Kassen. 


Jahr. 

1901 


1.  Aachen:  a)  Slädt.  Sparkasse 

h)  Spar-  u.  Darlehns- 
kasse  des  Land- 
kreises Aachen 

c)  Spar-  und  Prämien- 
kasse des  Aachener 
Vereins  zur  Beför- 
derung der  Arbeit- 
samkeit 

2.  Altona:  a)  Städtische  Spar-  u. 

Leihkasse 

b)  Altonaisches  Unter- 
stützungsinstitut 

c)  AltonaerKreditvereinl8ß3 

3.  Augsburg:     Städt.  Sparkasse  1822 

4.  Barmen:  ,  ,  1841 

5.  Berlin:  .  ,  1818 

6.  Bochum:  „  .  1838 

7.  Braunschweig:  Hrzgl.  Spark.*)  1834 

8.  Bremen:  a)  Sparkasse  1825 

b)  Neue  Sparkasse  1852 


Sparkasse 


1895 


1834 
1882 


isoi 


Jahr. 

18-21 
1832 
1879 


1887 
183!> 
1826 
1840 


9.  Breslau:  Städt 

10.  Cassel:  a) 

b)  Sparkasse  d.Laudkr 

11.  Charlottenburg:  Städtische 

Sparkasse 

12.  Chemnitz: 

13.  Cöln: 

14.  Crefeld: 

15.  D  a  n  z  i  g :  a)DanzigerSparkassen- 

Aktienverein  1821 

b)  Sparkasse  desKreises 
Danziger  Niederung  1897 

c)  Kreissparkasse  d.Kreises 
Danziger  Höhe  1891 

10.  Darmstadt:   Städt.  Sparkasse  1830 

17.  Dortmund:        .  .  1S41 

18.  Dresden:  .  1821 

19.  Düsseldorf:  a)  Std.  Sparkasse  1825 

b)  Kreissparkasse  f.  d. 
Landkr.  Düsseldorf  1905 


*)  Die  Kasse  erstreckt  sich  auf  das  Herzogtum.    Die  Angaben  des  Frage- 
bogens beziehen  sich  jedoch  nur  auf  das  Geschäft  in  der  Stadt  Braunschweig. 
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Örindp.- 

Jabr. 

20.  Duisburg:  a)  Städt.  Sparkasse  1844 

bj  Städt  Sparkasse 
Duisbg.-Meiderich  1876 

c)  Städt.  Sparkasse 
Duisburg-Ruhrort  1840 

d)  Städt.  Sparkasse 
Ruhrort-Beeck  1888 

21.  Elberfeld:  Städt.  Sparkasse  1822 

22.  Erfurt:  a)  Städt.  Sparkasse  1823 

b)  Kreissparkasse  des 
Landkreises  1883 

23.  Essen:  Städt.  Sparkasse  1841 

24.  Frankfurt a.M.:  a)  „        „  1860 

b)  Frankfurter 

Sparkasse  1822 
mit  c)  Ersparungs- 

anstalt  1826 

25.  Frankfurt  a.O.:  Städt. Sparkasse  1822 

26.  Freiburg  i.  Br.:    ,         ,  1826 

27.  Gelsenkirchen: 

a)  Städt.  Sparkasse  G.- Alt  1869 

b)  „         „       G.-Ueckendorf  1878 

c)  „         „       G.-Schalke  1881 

28.  Görlitz:  a)  Städt  Sparkasse  1850 

b)  Oberlausitzer  Prov.- 
Sparkasse  1830 

29.  Halle  a.  S.:  Städt.  Sparkasse  1857 

30.  Hamburg:  a)  Hamburger  Spar- 

kasse 1827 
b)  Neue  Sparkasse  1864 

31.  Hannover:  a)  Städt.  Sparkasse  1823 

b)  Sparkasse  d.  Land- 
kreises Hannover  1878 

c)  Spark.  d.  Kapital- 
Versicherunganst.  1875 

d)  Spark.d  Gewerbe- 
bank 1893 

e)  Spark.  der  Kredit- 
bank 1878 

32.  Karlsruhe:  a)  Städt  Spar-  und 

Pfandleihkasse  1816 
b)  Privatspargesell- 
schaft 1832 

33.  Kiel:  Spar-  und  Leihkasse  1796 

34.  Königsberg  i.  Pr.:  Städtische 

Sparkasse  1828 


35. 

36. 
37. 


38. 


39. 

40. 
41. 
42. 

43. 
44. 

45. 
46. 


47. 
48. 
49. 
50. 
51. 


52. 
53. 


54. 


Oründüs.- 
Jifar. 

Leipzig:  a)Städt.Spark.Leipzig  I  1826 

b)  ,  U*)1863 

Liegnitz:  Städt  Sparkasse  1832 
Lübeck:  a)  Spar- u.  Anleihekasse  1817 
b)  Vorschuß-  und  Spar- 
verein 1862 
Magdeburg:  a)  Städt.  Spark.  1823 
b)  Sparverein 

Sudenburg**)  1864 
Mainz:  a)  Städt  Sparkasse  1826 
bj  Bezirksspark.  Mainz  f)  1876 
Mannheim:  Städt  Sparkasse  1822 
Metz:  Sparkasse  1819 

Mülhausen  i.  E-:  Städt.  Spark.  1832 

München:  „        ,  1824 

Nürnberg:  a)  „        .  1821 

b)  Distriktssparkasse  1839 

Plauen  i.  V.:  Städt  Sparkasse  1838 
Posen:  a)         n  „  1838 

b)  Kreisspark.  Posen  Ost  1892 

c)  „  West  1904 

Potsdam:  Städt  Sparkasse  1840 
Rixdorf:  „  „  1897 

Schöneberg:     ,  ,  1899 

Spandau:         „  .  1852 

Stettin:  a)        ,  ,  1*23 

b)  Sparkasse  d.  Kreises 
Randow  1881 
Straß  bürg  i.E.:  Städt.  Sparkasse  1834 
Stuttgart:  a|       ,  ,  1884 

b)  Württemb.  Spark.  1818 

c)  Oberamtssparkasse 
Stuttgart-Amt  1853 

Wiesbaden:  a)  Nassauische 

Sparkasse  1870 
b)  Sparkasse  d.Vor- 


oo. 
56. 


schußvereins 

c)  Spark.  d.allgem. 
Vorsch.-u.  Spar- 
kassenvereins 

d)  Spark.  der  Nass. 
Hauptgenossen- 
schaftskasse 

Würzburg:  Städt.  Sparkasse 
Zwickau: 


1859 


18(54 


1901 
1822 
1845 


1.  Sparverkehr. 

Zur  Erleichterung  des  Sparverkehrs  für  das  Publikum  hat  eine 
Reihe  von  Anstalten  Zweigstellen  geschaffen.  Abgesehen  von  der 
Württembergischen  Sparkasse,  die  1904:  559,  1905:  572  über  das 
ganze  Land  zerstreute  Agenturen  besaß,  hatten  1904  und  1905  noch 
37  bezw.  39  Kassen  insgesamt  276  bezw.  300  Filialen,  die  zur  An- 


*)  Frühere  Sparkasse  „Leipzig-Reudnitz",  mit  der  am  1.  Januar  1900  die 
übrigen  Vorortssparkassen  vereinigt  wurden. 

**)  Nunmehr  in  Auflösung  begriffen, 
t)  Früher  „Kreissparkasse*  genannt 
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nähme  und  unbeschränkten  oder  begrenzten  Auszahlung  berechtigt 
waren;  ferner  bestanden  bei  32  bezw.  39  Kassen  insgesamt  420  bezw. 
459  einfache  Annahmestellen  (ohne  Auszahlberechtigung). 

Die  meisten  Filialen  nach  Stuttgart  h  hatte  Wiesbaden  a  (60  und  63);  dann 
folgen:  Görlitz  b  (42  und  48),  Aachen  c  (28  und  28),  Hamburg  (19  und  19),  Dresden 
(15  und  15),  Braunschweig  (12  und  13),  Frankfurt  a.  M.  a  (11  und  11),  Aachen  b  (10 
und  10),  Cöln  und  Danzig  c  (je  9  und  9),  Bremen  a  (7  und  8),  Straßburg  i.  E.  (6  und 
7),  Frankfurt  a.  M.  b  (5  und  5),  Leipzig  b  (4  und  4),  Görlitz  a  (3  und  7),  Altona  b, 
Breslau,  Hannover  a,  Königsberg,  Magdeburg  a  und  Posen  a  (je  3  und  3),  Chemnitz 
und  Kiel  (je  2  und  2),  Bremen  b,  Düsseldorf  a  und  Essen  (je  1  und  2),  Berlin, 
Cassel  b,  Crefeld.  Erfurt  b,  Lübeck  a  und  b,  Magdeburg  b,  München,  Schöneberg  und 
Stettina  und  b  (je  1  und  1).  Hamburg b  errichtete  1905  vier,  Stuttgart a  eine  Filiale. 

Einfache  Annahmestellen  hatten  1904  bezw.  1905  folgende  Kassen:  Berlin 
(94  und  94),  Hamburg  b  (63  und  65),  Hannover  c  (33  und  33),  Stuttgart  b  (21  und  21), 
Schöneberg  (16  und  16),  Erfurt  b  (15  und  15),  Stettin  b  (14  und  14),  München  (13 
und  12),  Cöln  und  Posen  a  (je  13  und  10),  Stettina  (10  und  10),  Danzig b  (9  und  9), 
Altona  b,  Charlottenburg  und  Magdeburg  a  (je  7  und  7),  Strasburg  i.  E.  (5  und  8), 
Rixdorf  (5  und  7),  Düsseldorf  a  (5  und  6),  Leipzig  a  und  Potsdam  (je  5  und  5), 
Lübeck  b  (5  und  4),  Leipzig  b  (4  und  4),  Elberfeld  (4  und  3),  Plauen  i.  V.  (3  und  5), 
Danzig  a,  Frankfurt  a.  0.  und  Mannheim  (je  3  und  3),  Frankfurt  a.  M.  a,  Kiel,  Lübeck  a 
und  Zwickau  (je  1  und  1).  Ferner  hatten  19i:5:  Stuttgart  c  26,  Stuttgart  a  23, 
Posen  c  13,  und  Düsseldorf  b  6  Annahmestellen. 

Besondere  Sparmarkenverkaufsstellen  hatten,  soweit  mitgeteilt,  1904  und 
1905:  Görlitz  a  (31  und  31)  und  Altona  a  (25  und  25),  während  Darmstadt  (25  und 
25)  Piennigsparkassenstationen  anführt. 

Sparmarken  (meist  zu  10  Pfennig  im  Gebrauch)  wurden  1904  (1905)  von  38 
(40)  Kassen  verkauft  im  Gesamtwerte  von  450  041  (489  027 )  Mark.  Wenn  man  den 
Gesamtverkauf  der  1903—1905  beteiligten  Kassen  in  diesen  drei  Jahren  vergleicht,  so 
ergibt  sich  für  1904  gegen  1903  eine  Zunahme  des  Absatzes  um  49  566  Mark,  für 
1905  gegen  1904  eine  solche  um  38  986  Mark,  für  1905  gegen  1903  eine  solche  um 
88  552  Mark.   Bezüglich  der  einzelnen  Kassen  wird  auf  Übersicht  1  verwiesen. 


Verkaufte  Sparmarken. 


1. 

Kasse 

Wert  in  Mark 

Kasse 

Wert  in  Mark 

Kasse 

Wert  in  Mark 

1904 

1905 

1904  |  1905 

1904 

1905 

Aachen  a   .  . 
Altona  a.    .  . 
Augsburg 
Barmen  .    .  . 
Braunschweig 

Bremen  a  .  . 
Breslau  .   .  . 
Cassel  a .   .  . 
Cöln  .... 
Danzig  b    .  . 
Darro  stadt  .  . 
Dortmund  .  . 
Dresden  .    .  . 
Duisburg  a  .  . 
Erfurt  a .    .  . 

520 
41 100 

892 
11665 
4180 

3  585 
9  500 
790 
1689 
1925 

29  416 

2020 
3  820 

30  211 

533 
49  000 ! 

510 
12347  i 
4130 
3  852 
7  750 
1010 
1337  | 
2018 ' 

37  268  1 
173, 
2  300 
16  160  • 
32  290  | 

Erfurt  b     .  . 
Essen.    •   .  . 
Frankfurt  a.M.a 
b 

Frankfurt  a.  0. 

Freiburg  i.  Br. 
Görlitz  a.    .  . 
Halle  a.  S.  .  . 
;  Hannover  c.  . 
Kiel  .... 

Königsberg  i.Pr. 
:  Leipzig  a    .  . 

Lübeck  a   .  . 
'  Mainz  b     .  . 
!  München    .  . 

131 

9  530 

72  234 

360 

90 
1359 

3  000 
113 

4  523 

384 
3  510 
1260 
10  000 
8  000 

155 
10  860 
1 

78  332 
290 

1372 
2  850 
90 

5  343 

327 
2  760 
267  1 

6  060  1 

7  000 

Nürnberg  a  . 

„      b  . 
Plauen  i.  V.  . 
Posen  a  .    .  . 
Posen  c  .    .  . 
Potsdam.    .  . 
Straßburg  i.  E. 
Stuttgart  a  .  . 

,,       c .  • 
Würzburg  .  . 
Zwickau .   .  . 

14  042 
1485 
10809 
390 

775 
34000 
18  240 
108  768 
5  715 
10 

10684 
1380 
9003 
323 
150 
705 
38000 
21  320 
114907 
6165 

5 

Gesamtwert: 

450.041 

489027 

Mit  Schul-,  Jugend-,  Pfennig-  und  ähnlichen  Sparkassen,  sowie 
mit  Spar-  und  anderen  Vereinen  stand  eine  Reihe  von  Anstalten  in 
Geschäftsverbindung  (Annahme  und  Verzinsung  von  Spareinlagen); 
welche  Beträge  auf  diesem  Wege  im  Laufe  des  Jahres  zur  Einzahlung 
gelangten,  ist  aus  Ubersicht  2  zu  entnehmen. 
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Einlagen  für  die  Schal-  und  ähnlichen  Sparkassen  während  der  Jahre 

1904  und  1905. 


2. 

Kasse 

Einlagen  in  M. 

Kasse 

Einlagen  in  M.  1 

Kasse 

Einlagen  in  M 

1904 

1905 

1904 

1905 

1904 

im 

Altona  a .   •  • 
Breslau  t)   •  • 
Danzig  b.    ■  . 
Danzig  c  .   .  . 
Darmstadt   .  . 

Dortmund 
Duisburg  a  . 
Erfurt  a  • 
Essen  .... 

O  öirj 

186  724 
7  577 
«  000 
20  991 

32  846 
4  898 

o  txS.J 
177  017 
9  «50 
7  000 

29  626 

173 

3  250 

30  223 
6  483 

Frankfurt  a.M.  a 
Krankturta  M.  b 
Halle  a.  ö.  .  • 
Hannover  b  .  . 
Karlsruhe  a .  . 

Königsberg  i.Pr. 
Liegnitz  .   .  . 
Mainz  a  .    .  . 
München .   .  . 

C-ii  orA) 

06  714 
11  343 
176  702 
21 116 

4139 
»1070 
420  (HJO 
9  735 

1 

1  on  Iii' 

70  268! 
17  069  ! 
199  755 
22  487 

3  484 
77  6»«) 
438  uoo 
9  951 

Plauen  i.  V. .  . 

Schöneberg .  . 
1  üteiun  d  .  • 
■  Stuttgart  a  .  . 

IV  l  o  1  o 

6  227 
17  683 

1  O^  1 1  Vi 

8711 
524« 
19011 

Summe : 

1  Ferner: 

!  Düsseldorf  a  .\ 
j  Stuttgart  b  .  ./ 

1521059 

unbeka 

mit 

+)  Einlagen  des  Sparvereins  der  Saisonarbeiter,  die  für  die  still*»  Geschäftszeit  etwas  zurück- 
legen wollen. 


Die  den  Spargästen  gewährten  Zinssätze  bewegen  sich  am  Ende 
der  Berichtsjahre  zwischen  2 — 41/4  %;  60  bezw.  63  Kassen  verzinsten 
sämtliche  Einlagen  gleichheitlich,  die  übrigen  jedoch  je  nach  Höhe  des 
Sparguthabens  oder  nach  Kündigungsfrist  verschieden. 

Bei  14  Kassen  traten  zu  Beginn  oder  im  Laufe  der  Berichtszeit  Änderungen 
des  Zinssatzes  gegen  das  Jahr  1903  ein.    (Siehe  übersieht  3j. 


Zinsveiänderungen. 


3. 

Kasse 

Zinsfuß  für  Spareinlagen 

Kasse 

Zinsfuß  für  Spareinlagen 

Ende  1903 

Ende  1904 

Ende  1905 

Ende  1903  Ende  1904 1  Ende  1906 

Aachen  a    .  . 

3»/i-4 

31/4-33  '4 

i   Frei  bürg .    .  . 

3'/s 

3V* 

3»/4 

Aachen  b    •  . 

3  u.3'  ., 

31  4 

Gelsenkirchena 

3' 4  u.  33/4 

31 '8 

»h 

Altona  b     .  . 

3'  '* 

3Vi 

3'4 

Hamburg  a  .  . 

31/4 

Bochum  .    .  . 

3% 

3';! 

3'  3 

;  Hannover  c .  . 

3 

3-3V« 

3-3V« 

Bremen  b    .  . 

l1  s  u.  3'  - 

3  u.  3«  « 

3  u.  31.- 

Kiel  .... 

2-3'/, 

Danzig  c  .    •  • 

2V«— 3 

2-/.'.-i  = 

,  Posen  a  .    .  . 

21  2-3 

2V2-31/, 

27r-8'/i 

Düsseldorf  a  . 

2-':{-31, 

27^-1 

1  Zwickau  .    .  . 

3'  4 

3 

• 

"j  ■ 

Von  den  93  Kassen  weisen  Ende  1905  lediglich  Wiesbaden  b  und 
Magdeburg  b  bezüglich  des  Gesamtguthabens  der  Sparer  einen  Rück- 
gang gegen  1904  auf,  während  alle  übrigen  Kassen  eine  Zunahme  der 
Sparguthaben  zu  verzeichnen  haben. 

Am  stärksten  war  die  Mehrung  wieder  bei  Berlin  (12,36  Mill.).  Über  5  Mill. 
Mark  betrug  die  Mehrung  noch  bei  Stuttgart  b  (7,38  Mill.,  wozu  noch  2,so  Mill.  durch 
Einverleibung  der  Sparkassen  Cannstatt.  Untertürk  heim  und  Wangen  kommen), 
Hamburg  a  (7,9i  Mill.).  Hamburg  b  (7,77  Mill  ),  Dresden  (6,86  Mill.)  und  Sehöneberg 
(6,s»  Mill. ),  2—5  Mill.  bei  2(1  Kassen  und  1—2  Mill.  bei  2«  Kassen.  Im  ganzen  hat 
also  das  Jahr  1905  für  54  Kassen  (59,3  °/o)  eine  Mehrung  der  Sparguthaben  um  je 
über  eine  Million  Mark  gebracht. 

Von  den  4,16  Mill.  Mark  Mehrung  bei  der  Kasse  in  Essen  stammen  3,4i  Mill. 
von  der  einverleibten  Sparkasse  in  Rüttenscheid,  sodaß  sich  die  eigentliche  Mehrung 
auf  0,75  Mill.  Mark  vermindert. 
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Einen  Vergleich  über  den  Stand  der  Sparsummen  in  den 
letzten  fünf  Jahren  bietet  Ubersicht  4  für  die  in  dieser  Zeit  regel- 
mäßig an  den  Berichten  beteiligten  Kassen.  Danach  betrug  die  Zu- 
nahme   der    Sparsummen    derselben    im    Jahre    1905  im 


ganzen 


174,02  Millionen  Mark  (5,7  %)  und  in  den  letzten  vier  Jahren  im 
ganzen  716,50  Millionen  Mark  (28,8  %). 

Stand  der  Sparsummen  am  Ende  der  Jahre  1901—1905. 


Kaisen 


1901  19<>2 


19t« 


1905 


in  Millionen  Mark 


Ka-^en 


11HH    19<)2  im« 


1901 


1905 


in  Millionen  Mark 


Aachen  a  .    ■  . 

I5,:'.2 

9,<;s 

12.2S 

13,s; 

1 5,5:1 

Hannover  a   .  . 

27,os 

.».  >,...l 

*"> —  * 

.>.),32 

:5s  .t.j 

41,4» 

..      1.  .    ■  ■ 

11,01 

12,7.-. 

1  1,55 

1(5,32 

17,m 

b   .  . 

14,23 

1(1,17 

17.7.S 

17,7S 

19roo 

124,s.. 

130, h: 

13I.S2 

139,»i 

143,33 

^               t       .  • 

57,7 1 

l:;,13 

41,27 

4(>,o;. 

47,35 

Altona  a        .  . 

t  >,i>» 

7,i" 

S,77 

9,54, 

„       '1   •  • 

3,51 

3,50 

2,or. 

2,S4 

3,35 

b    .    .  . 

'.'4,70 

9S,s5 

lo2,*i 

1<>7,39 

109,20 

e   .  . 

4,*7 

4,11 

4,0-.« 

4,00 

4,31 

11           C        .        -  « 

4,Sl 

5,1 .2 

5,31 

5,01 

1 

0,32 

Karlsruhe  .  . 

17, ss 

19,55 

2'  »,50 

21,30 

22,55 

Augsburg  .    .  . 

]2,.is 

13,7  s 

I4,ss 

1  ii  ,uS 

17.7S 

Kiel  

4<  »,>i 

4(5,55 

4s  t;i 

5'  »,2? 

53,55 

Bannen         -  • 

Ii*, Stl 

22,33 

2l,io 

25,53 

2C,  55 

Königsberg  i.  Pr. 

4:i,35 

4(5,01 

49,02 

51,27 

54,23 

Herlin  .... 

2»i7,.">4 

28o',75 

295,:u 

310.-1'.- 

.'522,  >5 

Leipzig  a  t  b  • 

Sl  1,75 

s5,-js 

88,40 

i(0,ii' 

Bochum    .    .  . 

2'2,w 

22,33 

2:5,17 

25.70 

2(5,io 

LieguiU    .    .  . 

7,>^ 

S,S5 

9,40 

i 

Bremen  a .    .  • 

S 

>c,i3 

Si»,;.; 

92,26 

95.ool 

Lübeck  a  .    .  . 

9,0:1 

Kt.ol 

11,1.. 

1  1  ,M 

12,70 

b.    .  . 

7.  st 

S,.io 

^,77 

9,is 

b  .    .  . 

7.S3 

H,:.:. 

S/.<; 

9,53 

10,11 

Breslau.    .    .  . 

49,7-; 

50,31 

59,  os 

(11,35 

t;!>,53 

Magdeburg  a  .  . 

75,82 

79,sc 

S:5.,52 

SS,.  Ml 

91,o- 

Cassel  a    .    .  . 

12,os 

i;;,so 

15.?,.; 

17,7t: 

19,07 

;,.   '  b.  . 

0,03 

O.05 

O.1.3 

0,i.2 

0,O2 

„     b    .    .  . 

'2, 4o 

2,1!. 

2.(5(1 

2,70 

2,1.3 

Mainz  a    .    .  . 

-■3:3,7« 

:>5, 11 

:  5*;,  ss 

38^y 

40,3:- 

Charloüenburg  . 

18,3,; 

21,7» 

25.  Ol 

:3o,o:< 

34,75 

„    b    .    .  . 

9,57 

1((,40 

11,51 

13,13 

14,11 

Chemnitz  .    .  . 

32,34 

.'!  l,3ii 

:55.7i 

;;7,n 

:}s,(;i 

Mannheim  .    .  . 

21,3.: 

21,1.5. 

22,  sf 

24,01 

25,02 

Göhl  

57,37 

().'),. )!( 

(57, 07 

72,09 

77,33 

Metz  

11,  33 

12,3s 

12,53 

13,io 

13,s; 

de  leid     .    .  . 

17,si 

ls,.;,; 

1S,s<> 

20 ,32 

Mülhausen  i.  E.  . 

i  f'-l- 1 

7,7.; 

7,10; 

S,2S 

S,75 

Danzig  a  .    .  . 

22,75 

2l,.si 

2.1,5.; 

2S.2S 

29,17 

München   .    .  . 

38,5:. 

42,15 

4(;,3.; 

50,011 

53,:.i 

i>  .    .  . 

<  ...... 

1  54 

2,03 

2. .SS 

l\  i  \  rn  m  p  i*iT  *i 

1 7  -'s 

1<( 

•>i 

—  1 1  *  >. 

■»  4  -,  i 

Darmsladt. 

2i'»,i:, 

22, 15 

>i  *• 

25.. >i 

27,50 

Blauen  i.  V.  .  . 

25,>:i 

2S,yr. 

31,52 

3(5,04 

Dortmund  .    .  . 

3'Vo 

42,  n 

44,oi 

4t;, 10 

Bosen  a    .  . 

01,03 

ll.os 

12.S1 

13rS5 

15,57 

Dresden    .    .  . 

81,7* 

91,s5 

1HS..X3 

11(5,71 

12:3,57 

.,     b    .    .  . 

0,1, 

((,7.; 

1,23 

1 ,02 

1  ,s;i 

Düsseldorf.  . 

39.7S 

4. -.,11 

45,0", 

47,37 

51 ,1« 

Potsdam   .    .  . 

11,11 

12,30 

l;l,7.; 

1 5,35 

i<;,oi 

Duisburg  .  . 

9,41 

10,05 

l  l  .** 

12rK7 

14,31 

Spandau 

l2,*i 

1  :!,.;.: 

14,:.:-. 

1(5,40 

17f?o 

Elberfeld   .    .  . 

25,77 

29,07 

.'32,25 

:1:1,1a 

35,  is 

Sieltin  a   .    .  . 

1- 

52,01 

54>,:'2 

<5(  >,50 

64,34 

Erfurt  a    .    .  . 

lSr-,3 

2<  ',03 

21,32 

2:5,3  s 

21,51. 

b  .    .  . 

IS, 70 

21  ,07 

23.K. 

25  s> 

2S.25 

b    .    .  . 

4,io 

4, 00 

5,io 

_5,o.i 

(1,11 

Stiaßburg  i.  E.  . 

19,15 

20,35 

21, oh 

22,i;> 

24,25 

Essen    .    .    .  • 

54.(50 

53,33 

52,52 

51,7o 

5S,sr, 

Stuttgart  a     .  . 

15,12 

IS, OS 

21,.h. 

2:5.53 

2S.3S 

Frankfurt  a.  M.  n 

7,7!. 

10,1.13 

12.3o 

13,33 

15,.;i 

b    .  . 

117,33 

12(5. 70 

i:!^,i3 

151,57 

K51,o:. 

(>,35 

b  +  r. 

75,45 

711,.;:. 

84,22 

SS,Tf, 

93, .13 

5,  «.3 

f),S3 

•  1,22 

♦5,70 

Frankfurt  a.  0.  . 

20,52 

21 ,87 

2:3,11 

24, s;i 

25,21' 

Wiesbaden  a.  . 

(12,31 

(57,1.1 

73,57 

79,0a 

88, 30 

Freiburg  i.  Br.  . 

2:1,37 

25,22 

2(1,55 

27,s:> 

b  . 

:,,<)> 

;5,2:. 

:;,i3 

:5,5i 

3,55 

Görlitz  a  .    .  . 

19,33 

2D,o:, 

22,33 

2:5,1.1 

25,41 

c 

1,70 

2,31 

2,s5 

3,15 

3.55 

b  .    .  . 

rv.i.n 

<;?,»5 

t>5, , ss 

♦  59,  H 

71,90 

Würzburg  .    .  . 

3  33 

4,40 

5,01 

5.42 

Halle  a.  S .    .  . 

:33,s5 

.'5(5,5 1 

39,oo 
l-'5: »ro."5 

42,33 

139,4* 

44, s5 

Zwickau    .  . 

l»5,.si. 

19.».; 

20,72 

22,o:, 

23,10 

Hamburg1  a    .  . 

1  l»i.  13 

127,5*; 

1  17,3.' 

Summe  . 

b    .  . 

7(3,53 

89,33 

Sit-u 

97, 10 

•_'1SI,12 

-_>.;--,,  12 

^Ni.;,95 

:;ii:<;,.;n 

3200,  öS 
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Das  Gesamtguthaben  der  Sparer  bei  sämtlichen  an  dem 
Berichte  beteiligten  Sparkassen  beziffert  sich  Ende  1905  auf  insgesamt 
3  325  Millionen  Mark,  die  sich  auf  mehr  als  5  874  775  Sparbücher  ver- 
teilen. Hieraus  berechnet  sich  unter  Weglassung  jener  Kassen,  die 
über  die  Anzahl  der  Sparbücher  keine  Angaben  gemacht  haben,  für 
Ende  1905  ein  Durchschnittsguthaben  von  562  Mark,  (1904:  548,  1903: 
537  und  1902:  522  Mark). 

Die  gesamten  Neueiniagen  erreichten  1904  eine  Höhe  von  916,92  Mill.  Mark 
(in  mehr  als  7  399  000  Posten  zur  Einzahlung  gelangt),  1905  eine  solche  von 
976,93  Mill.  Mark  (in  mehr  als  7  747  001)  Posten).  Die  gesamten  Rücknahmen 
betrugen  1904  814,90  Mill.  Mark  (in  mehr  als  4  208  000  Posten  ausbezahlt),  1905 
887,62  Mill.  Mark  (in  mehr  als  4  439  000  Posten),  es  ergibt  sich  also  ein  Einlagen- 
überschuß von  102,02  Mill.  Mark  für  1904  und  89,si  Mill.  Mark  für  1905.  Für  die 
Gesamtheit  jener  Kassen,  die  Angaben  über  die  Menge  der  Einlage-  und  Rucknahme- 
posten machten,  berechnet  sich  eine  Durchschnitlseinzahlung  von  119  Mark  (1904)  und 
121  Mk.  (1905),  eine  Durchschnittsrückzahlung  von  187  Mk.  (1904)  und  176  Mk.  (1905). 

Die  Rücknahmen  überstiegen  die  Einlagen  bei  folgenden  Kassen:  1904 
Aachen  c,  Altona  b  und  c,  Crefeld,  Leipzig  a,  Magdeburg  a  und  Nürnberg  b,  1905: 
Altona  b,  Essen.  Frankfurt  a.  0.,  Gelsenkirchen  b,  Hannover  c,  Leipzig  a,  Magdeburg  b, 
Nürnberg  b,  Stuttgart  c  und  Wiesbaden  b. 

Bei  84  (86)  Kassen  wurden  1904  (1905)  insgesamt  853  189 
(971  891)  Sparbücher  ausgegeben  und  614383  (721130)  eingelöst,  was 
eine  Mehrung  der  Sparkonten  um  238  806  (250  761)  bedeutet. 

Der  Gesamtzinsanfall  für  die  Sparer  (gutgeschriebene  und 
ausbezahlte  Zinsen)  erreichte  eine  Höhe  von  93,75  Millonen  Mark  (1904) 
und  99,90  Millionen  Mark  (1905). 

Weitere  Aufschlüsse,  besonders  über  die  einzelnen  Anstalten, 
gibt  Tabelle  I. 

2.  Innere  Verwaltungsergebnisse. 

Eine  Übersicht  über  die  inneren  Verwaltungsergebnisse  bietet 
Tabelle  II  für  jene  Kassen,  die  selbständig  verwaltet  werden,  d.  h.  nicht 
Unterabteilungen  einer  anderen  Anstalt  bilden  (1904:  83,  1905:  84). 

Die  sämtlichen  zinstragend  angelegten  Aktivbestände  mit  Immobilien 
beliefen  sich  (einschl.  Reserven)  Ende  1904  auf  insgesamt  3  280,45  Mill.  Mark,  Ende 
1905  auf  3  475,88  Mill.  Mark,  die  in  folgender  Weise  angelegt  waren: 

1904  1905 

a)  Hypotheken     ....    1  G73,67  Mill.  Mark=51,o  %  |  1  798,12  Mill.  Mark=51,7  % 

b)  Wertpapiere    ....    1 191, n    „       ,    =30,3  % 

c)  sonstwie  (Depots,     .    .      415,67    ,       „   =12,7  % 
Wechsel,  Lombarden  usw., 
s.  Übersicht  5) 

Die  Zinssätze,  die  für  die  bezeichneten  Anlagen  erzielt  wurden,  bewegen 
sich  (soweit  Angaben  vorhanden  sind)  1904  zwischen  l'/s  und  <>>/»%,  1905  zwischen 
lVs  und  7%. 

Im  Jahre  1904  lindet  sich  ein  Satz  von  GVs'  /o  bei  Lübeck  b,  ein  solcher  von 
«>  %  bei  5  Kassen ;  1905  kommt  ein  ^atz  von  7  %  bei  Danzig  a  und  Erfurt  a,  von 
6V*  %  bei  3  Kassen  und  von    %  bei  G  Kassen  vor. 

Der  Reservefonds  sämtlicher  Kassen  belief  sich  1904  auf  207,76,  1905  auf 
21(5,70  Mill.  Mark  und  bildete  zum  größten  Teil  das  eigene  bewegliche  Vermögen 
der  in  Betracht  kommenden  Kassen. 

Der    bare    Kassenbestand*)    beziffert    sich    Ende  1904  bei 

83  Kassen  auf  32,44  Millionen  Mark,  Ende  1905  bei  84  Kassen  auf 

34,3S  Millionen  Mark. 


1  243,30    „      ,  =35,8% 
434,46    „      „  =12,5<»/o 


*)  Bei  einigen  Kassen  nicht  ausgeschieden. 
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Ausweis  über  die  nicht  in  Hypotheken  und  Wertpapieren  angelegten  Kapitalien 


•   der  Sparkassen  am  Schlüsse  des  Jahres  1905. 


5. 

Kassen 

Depots  und 
Darlehen 
bei  öffent- 
lichen 
Körper- 
schaften u. 
Anstalten 

Wech- 
sel 

Lom- 
bard 

Konto- 
korrent 

An- 
dere 
An-  ! 
lagen  i 

*' 

Kassen 

Depots  und 
Darlehen 
bei  öffent- 
lichen 
Körper- 
schaften u. 
Anstalten 

Wech- 
sel 

Lom- 
bard 

Konto- 
korrtut 

An- 
dere 

An- 
lagen 

*) 

in  je 

1000  Mark 

in  je 

1000  Mark 

Aachen  a.  . 
b.  . 
„      c.  . 
Altona  a  .  . 

b  .  . 
Augsburg .  . 

Barmen   ■  - 
Berlin  .    .  . 
Bochum  .  . 
Bremen  a 
„  b 

1  309 

2  697 
9  976 

599 
8  780 
397 

2  480 
492 

2  615 

3  841 

110 
112 
9  279 

4038 

• 

14149 

6  566 
128 

85 
48 
721 

2  226 
* 

• 

13 
344 

430 
79 
495 

998 
175 

763 

• 

79 
433 
3  209 

i)330 
24 

2  436 
715 

150  j 

Hamburg  a  . 

b  . 

Hannover  a  . 

b. 
c  . 

,  Karlsruhe  a  . 

b  . 

Kiel .   .   .  . 
Konigrierg  i.  Pr.  . 
Leipzig  a .  . 
„      b.  . 

622 
9  262 
19  344 
1671 

455 

3  104 
2  540 

6  966 
310V) 
400 

30 

■ 

307 

1  100 
1500 

2!M> 
55 

387 

272 

491 

3  254 
3  623 
(30 

• 

157 

• 

• 

'so 

• 

*)330 
*)  959 

372 

• 

14 

5  413 

• 

• 

Breslau    .  • 
Cassel  b  .  . 
flurlotknbiirg 
Chemnitz  . 
Cöln    .    .  • 

13  384 
502 
970 
50 
5  377 

5880 

» 
• 

1  686 

8 

125 

27 

371 

1  380 

449 
1  584 
. 

• 

Liegnitz   •  . 
Lübeck  a .  . 

„      b.  . 
|  Magdeburg  a 
b 

1  148 

699 

10  673 
9 

1  407 

• 

; 

1602 
55 
6 

• 

170 

• 

2 

173 
150 

• 

Crefeld    .  . 
Danzig  a  .  . 

b  .  . 
Darmstadt 
Dortmund 

774 
500 
217 
158 
5011 

3  140 

• 

13  974 
>> 

. 

11 

7" 
5 
148 

. 

<)  174 

121  : 
431 

!  Mainz  a  .  . 
i    „     b   .  . 
Mannheim 
i  Metz    .   .  . 
1  Mülhausen  i.E. 

178 
4  451 
330 
13  817 
3  000 

3  099 

• 
* 

■ 

30 

• 

226 
357 
8 

5  560 

417 

625 
90 

Dresden  . 
Düsseldorf  a . 

b. 

Duisburg  a  . 
•     b  . 

„      d  . 

5  255 
10  681 
1 

188 
199 
1  706 
789 

1116 

* 
• 
• 

• 

• 

169 

3 
1 

: 

• 

116 

1  120 
748 

62  i 
220 
231 

*)     6G  : 

187  ; 

■  München  .  . 
Nürnberg  b  . 
Plauen  i.  V. . 
Posen  a  .  . 
„     b  .  . 
c    .  . 
Potsdam  .  . 

10  256 
270 
935 
2  149 
67 

2  544 

'31 

86 

*28 

i  774 

18 

8  100 

* 
* 
• 
• 
i 
• 

632 

• 

• 

3)  234 
14 
90 

• 

Elberfeld  .  . 
Erfurt  a  .  . 

„     b   .  . 
Essen  .    .  . 
Franiftrti.il.  a 
„     b  u.  c 

2  730 
2  016 

4  218 

454 

120 

• 
• 
• 

5  858 

34 
4 
2 

70 

• 
• 

642 
112 

• 

* 

230 

Ol 

1206  | 
3(55 

Rixdorf    .  . 
!  Schöneberg  . 
Spandau  .  . 
Stettin  a  .  . 

„    b  .  . 
Straßburg  i.E. 

669 

j  .$y< 

8  359 
4  791 

• 

• 

• 

• 

53 
47 
47 

• 

610 
1047 

* 

12058 

103 

# 

40 
<)  132 

1  505 

Frankfurt  a.0. 
Freiburg  i.  Br. 
tWwniireh*«  a  . 

b  . 

c  . 

3  974 
1  860 
1463 
272 
343 

• 
• 

• 

152 

• 

8 

277 

• 

113 
141 

31  | 

Stuttgart  a  . 

b  . 

c  . 

Wiesbaden  a 
Zwickau   .  . 

2  772 
32  714 
1  181 

313 

• 
• 

39 
976 

4197 

20 

123 
1  227 

4049 
180 

961 

209 
7  278 
. 

Görlitz  a  .  . 

7  770 

■ 

37 

322 

253  634 

66  495  38  802  40751 

34  747 

b  .  . 
Halle  a.  S.  . 

2  807 
5474 

5«4 

155 

• 

378 

'  3 
86 

(58,4%)  (l5,3o;o) 

1 

(8,»%> 

■Wo) 

(8,o%) 

*)  Einschl.  Immobilien. 

»)  Darunter  60  495  Mk.  leihweise  Unterstützungen.  —  2)  Girokonto.  —  »)  Darunter  184  000  Mk. 
Schuldverschreibungen.  —  4)  Schuldscheine  mit  Bürgschaft. 
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Der  Barbestand  betrug  Ende  1905  über  3  Millionen  Mark  bei  Berlin,  über 
2  Millionen  Mark  bei  Hamburg  a,  über  1  Million  Mark  noch  bei  Breslau  (1,19  Millionen 
Mark),  Dresden  (1,36  Millionen  Mark),  Görlitz  b  (l,is  Millionen  Mark),  Magdeburg  a 
(1,80  Millionen  Mark),  Stettina  (1,36  Millionen  Mark)  und  Stuttgart  b  (1,33  Millionen 
Mark),  über  %  Million  Mark  noch  bei  16  Kassen,  zwischen  100  000  und  500  000  Mark 
bei  39  Kassen,  zwischen  50000  und  100  000  Mark  bei  8  Kassen  und  unter  50000 
Mark  bei  13  Kassen. 

Die  gesamten  Zinseinnahmen  betrugen  1904  119,56  Mill.  Mk., 
1905  126,3c  Mill.  Mk.,  die  Verwaltungskosten  1904  5,52  Mill.  Mk., 
1905  5,98  Mill.  Mk.  (das  sind  4,G  %  und  4,7  %  der  Einnahmen).  Der 
gesamte  Reinertrag  bezifferte  sich  1904  auf  19,48  Mill.  Mark,  1905 
auf  19,89  Millionen  Mark. 

3.  VerhältniszaMen. 

Wie  in  den  Vorjahren  sind  über  die  Ergebnisse  der  einzelnen 
Kassen  zur  näheren  Veranschaulichung  eine  Reihe  von  Prozentzahlen 
berechnet  und  in  Tabelle  III  dargestellt  worden,  die  sich  auf  das  Jahr 
1905  beziehen. 

Die  Durchschnittshöhe  des  auf  ein  Sparbuch  treffenden  Gut- 
habens (für  die  Gesamtheit  562  Mark)  ist  bei  den  einzelnen  Kassen 
sehr  verschieden:  am  höchsten  bei  Gelsenkirchen  b  (1895  Mk.),  am 
kleinsten  bei  Magdeburg  b  (104  Mk.). 

Ein  Durchschnittsguthaben  von  mehr  als  1000  Mark  findet  sich  bei  Aachen  a  u.  b, 
Altona  a,  Bochum,  Düsseldorf  b,  Duisburg  b,  c  u.  d,  Essen,  Freiburg  i.  Br.,  Gelsen- 
kirchen a,  b  u.  c,  Karlsruhe  b,  Mainz  a  u.  b  und  Posen  c,  ein  solches  zwischen 
500  und  1000  Mark  bei  41,  ein  solches  von  300 — 500  Mark  bei  24  und  ein  niedrigeres 
bei  5  Kassen. 

Der  Durchschnittswert  der  Einzahlungen  liegt  bei  40  Kassen, 
jener  der  Rückzahlungen  bei  31  Kassen  zwischen  100  und  200  Mk. 

Der  Durchschnittswert  der  Rückzahlungen  ist  bei  sämtlichen  Kassen  höher, 
als  jener  der  Einzahlungen. 

Hinsichtlich  der  Zahlen,  die  sich  auf  die  Anteilnahme  der 
Bevölkerung  an  den  Sparkassen  beziehen,  muß  wie  in  früheren  Be- 
richten bemerkt  werden,  daß  sie  ein  genaues  Bild  nicht  geben  können, 
weil  die  Bevölkerungszahl  der  betreffenden  Stadt  der  Berechnung  zu- 
grunde gelegt  werden  mußte,  der  Geschäftskreis  der  Kassen  aber 
häufig  über  den  Stadtbezirk  hinausgeht.  Jene  Kassen,  die  gemäß  ihrer 
Bestimmung  für  ein  größeres  Gebiet  tätig  sind,  wie  Kreis-,  Provinzial- 
sparkassen  u.  dergl.  sind  bei  der  Berechnung  der  Durchschnittszahlen 
überhaupt  nicht  berücksichtigt. 

über  50  Sparbücher  auf  100  Einwohner  berechnen  sich  für  folgende  13  Städte: 
Bremen  (84),  Metz  (84),  Zwickau  (84),  Frankfurt  a.  0.  (70),  Magdeburg  (69),  Dresden 
(65),  Görlitz  (64),  Potsdam  (64),  Kiel  (56),  Königsberg  i.  Pr.  (53),  .Straßburg  i.  E.  (53), 
Chemnitz  (52),  Leipzig  (52);  weniger  als  25  in  8  Städten:  Nürnberg  (23),  Mannheim 
(22),  München  (21),  Bochum  (19),  Gelseiikirchen  (19),  Duisburg  (17),  Würzburg  (16), 
Bixdorf  (14). 

Ein  Sparbetrag  von  mehr  als  300  Mark  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  be- 
rechnet sich  tür  nachstehende  16  Städte:  Altona  (744),  Bremen  (502),  Hannover  (465), 
Mainz  (447),  Frankfurt  a.  O.  (392),  Magdeburg  (384),  Freiburg  i.  B.  (382),  Plauen  i.  V. 
(347),  Kiel  (338),  Braunschweig  (337),  Zwickau  (337),  Darmstadt  (333),  Frankfurt  a.  M. 
(329),  Hamburg  (310),  Karlsruhe  (308)  und  Görlitz  (303),  ein  solcher  von  weniger 
als  100  Mark  für  die  4  Städte:  Mülhausen  i.  E.  (93),  Nürnberg  (93),  Würzburg  (68) 
und  Rixdorf  (65). 
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über  den  Anteil  der  Hypotheken  und  Wertpapiere  an  den 

gesamten  verzinslich  angelegten  Kapitalien  geben  die  Prozentzahlen  der 

Spalten  9—11  in  Tabelle  III  Aufschluß. 

In  Hypotheken  hatten  angelegt:  über  80%  der  Gesamtbestände:  Karls- 
ruhe b  (97%),  Gelsenkirchen  c  (92%),  Freiburg  i.  B.  (90%),  Darmstadt  (89%), 
Düsseldorf  b  und  Gelsenkirchen  b  (je  88%),  Altona  a  und  Gelsenkirchen  a  (je  87%), 
Hamburg  a  und  Zwickau  (je  85%),  Mainz  a  (82%)  und  Stuttgart  a  (81%),  zwischen 
60  und  80%  28  Kassen,  überhaupt  nichts  Danzig  a,  Magdeburg  b  und  Metz. 

In  Wertpapieren  hatten  angelegt  mindestens  60%  der  Gesamtkapitalien: 
Würzburg  (82%),  Berlin,  Görlitz  b  und  Nürnberg  a  (je  79%),  Frankfurt  a.  O.  (67%) 
und  Augsburg  (66%). 

Das  Verhältnis  des  Reinertrages  zum  mittleren  Einlagenstande 
(Durchschnitt  aus  den  Beständen  am  Beginn  und  Schluß  des  Geschäfts- 
jahres) ist  bei  den  einzelnen  Kassen  sehr  ungleich,  es  bewegt  sich 
zwischen  1,51  und  0,01  %. 

Über  1%  beträgt  der  Satz  bei  folgenden  5  Kassen:  Lübeck  b  (l,5i),  Mannheim 
(1,24),  Nürnberg  a  U,io),  Gelsenkirchen  a  (l,oi)  und  Königsberg  i.  Pr.  (l,cu),  weniger 
als  1 6%  bei  4  Kassen:  Mülhausen  u.  Posen  a  (0,i2),  Aachen  a  (0,<w)  und  Posen  c  (O.oi). 

Das  Verhältnis  der  Verwaltungskosten  zum  Geschäftsumfang 
(Menge  der  Einzahlungen  und  Ruckzahlungen  von  Spargeldern)  ge- 
staltet sich  bei  den  einzelnen  Kassen  recht  verschiedenartig;  die 
Unkosten  auf  100  Ein-  und  Auszahlungen  bewegen  sich  nämlich 
zwischen  139  und  19  Mark. 

Über  100  Mark  betrug  der  Satz  bei  Altona  b  (189),  Bremen  b  (127  ),  Karls- 
ruhe b  (116),  Mainz  a  (115),  Aachen  b  (112)  und  Posen  b  (109),  50—100  Mark  bei  31, 
20—50  Mark  bei  37  Kassen,  unter  2«)  Mark  bei  1  Kasse. 


4.  Sparkassen-Entwiekelung  in  den  letzten  §  Jahren. 


Jahr 

Einlapenstand1)  (nach Überseht  4} 

Über-ehuß 
der  Neu- 
ci nl u^ren  über 
die  Rück- 
nahmen in 

K  a  s  s  e  n  z  a  h  1 
1  sämtliche  Kasten) 

arn  Jahres- 
schluß 

Zunahme  jregen 
das  Vorjahr 

ins- 

l)avon mit  Uberschuß  der 
Hü-  knnlitnen  über  die 
Einladen 

in  Millionen 
Mark 

in  Millionen 
Mark 

in 

Millionen 
Mark-I 

gesamt 

Zahl 

°" 

1901 
1902 
19ICJ 
1904 
1905 

2404,  LT 
2590,73 
2  7  66,3  s 
3026,oo 
320X>,«2 

216.« 

186,.v 

175,oo 
260,2» 
174,03 

9,!> 

7,s 

6.H 

9,i 

5,7 

126  ji 
142,1., 

Sf*,ut; 
1ii2,ii- 

f»9.31 

79 

83 
86 
91 

93 

■ 

10 
7 

8 

10 

12,7 

8,i 
9,:; 

7,7 

I0,s 

J)  der  regelmäßig  beteiligten  Kassen. 

*)  bei  sämtlichen  in  dem  Berichtsjahr  beteiligten  Kassen. 
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Tabelle  Ia.   Geschäftstätigkeit  der  Sparkassen  im  Jahre  1904  oder  1904/05. 


Stadt 
und 
Anstalt 


I. 


Zinsfuß 
für 
Spar- 
einlagen 

% 


2. 


Einzahlungen 


Posten 


3. 


UHjORI. 


Bürkzahluu;;en 


Posten 


iooo.m. 


Stand 
der  Spareinlagen 


Posten 


1000  M. 


Zins- 
anfall 
tür  die 
Sparer 

in 
1000  M 


Sparbuchs: 
wurden 


ausge- 
geben 


10. 


Z'l- 

rüi-k- 
üe- 
liet> 

11. 


Aachen  a 
.  h 

Altona  a 

c 


Augsburg 

Barmen  .  . 

Berlin     .  . 
Bochum 
Braunschweig 

Bremen  a  . 

,       b  • 

Breslau  .  . 
Cassel  a 


Charloltenburg 
Chemnitz 
(.Win  •  . 
Crefeld  - 
Danzig  a 

„  b 

Drnmstadt 
Dortmund 
Dresden  . 

Düsseldorf 

Duisbut'L' 


h  . 

(■  . 


Elberfeld 
Erfurt  a  . 


Frankfurt  a.  M.a 

1-  rankiurt  a.  ( >. 
Krf-ib'.nv  !•  Br. 
Gehenkn-uhcii  a 


Cr.i-lilz  a 
.  1» 
Hall.'  a.  S. 


31  4 

3'  «-41  , 

:;' .. 

3'  4 

2';s-3'  's 

:i' 4 

31  s 
2-3 

3 

3' 4 

3'  j 

3 

3 


3 

3 

21  .  :; 
2>  ,  3» 

-*1  :-3' ; 

3 


-'•Vr 


2—  4 

3-  4 
3-1 

3^  1 
3'  4 

:■; 


2-3 

3 
3 

■ 

r-4 

3 
3 
3 


17  2si'i  0  loi'.« 
15  203   17  021,:. 
107  498  33  143,,i 


4  727 
132  653 


52  151 
4D317 
7S5  133 
23  500 


2  07 1 

15  150,7 

1  703,:» 

4  705, »> 
7  5üi',.> 

03  I22.li 

5  990,0 

4  171.2 


232  293  4o571,s 
15o;>2  t;722,i; 
23t;  511   22  727,s 
I   5  425,« 
473,;, 

97  040    10  233,1 

1BI733       S  700,2 

21S  171»   11  si2,s 
30  sir, ;  5  3'>i 

52  700    1' 1057,1 


7  73, 1 

53  021 
60  301 
3S2  3IO 

l>>25u| 

24  102 
I  *77 
!'  1*9 

0  s5i 

57  153 

35  330 
S  221 
35  313 

13,  S57 
909  370 
42  Bis 
32  [70 
17  000 


40  50-1 
Ii  w,',.  15 


1  >2s,;i 
1  7Sii,s 

7  loi;,:i 
11  I52,i 
32  7»;  l,i 

22  501- 


2  23o,i 
2»I2C:I 

1  370,11 

12  S23,s 
S  1  107 

1  Sil!,; 

10  9  19," 

9  53,3  s 
23  S75r:< 
4  375,7 
1;  509,;, 

3  413,1 

2  0lH,.i 
2  071,:, 

4  33l,s 

11  hio,: 
1  l  1-33,,, 


3  S5S 
*  405 

125  097 
2910 

Sl  UM» 


21 1324 
24  712 
ii  »5  173 
14  000 


173  54i; 
14  435 

105  355 


4  S99,i 
10  314,2 
33  99l,o 

1  21 4.  2 
17  292,:' 

1  707, o 

3  931,s 

0  7*2,«.< 
55  090,3 

1  030,1) 
3.  087/. 


40; 


0  531,7 
1!»  210,t 
4  o|0,,; 
4*',  Im 


l:i  33K  057s,  7 

01909  srwo,. 
Bis  so<  1  3S  i;7<,if 

21  001  5  001,1 

37*9*  9  500,2 

4  125  I  Iis,« 
1    1  5''.5,7 

25  775 
34  0  10 
257  Ol»; 


SO  1 10 


0  tlO.s 

3  502,3 
27  0J2,s 

21  43S,,; 


15  3' mi  3  534,1 
2M4  1  S13,<> 
4  >77  ,    1  934,3 


3  3S7  1711,-; 

40  713  13  352,1 

4uS!-l  7  332,, 

5  50,7  I  47  t,> 

33  712  lo  237,5 

20  ( "52  j    8  3.50,, ;i 
los  223  |  21  811,, 
22  ^3i  1  I    l  233,,: 
20  3,0s  |  0ol7,i 
3  Ion  |    2  070,7 

1  711, .1 
1  73.fi 

502  ,    5  357,.' 
3  500, . 
13  533, s 


72  333 


10  537, 
3  104 

15S  350 
5  2i'»o 

110  597 


35  1S7 
41  051 
731  St  »5 
21  007 


15s  775 
1 2  Ol  1 

1S5  512 
48  31s' 
5  104 

02  741 
123  137 
MttOSii 
29  752 
17  512 

1  ro2 

33  2S7 
4so23 
322  975 

71  314 


13  870,s 
10,315,:. 
139  009,3 
8  700.,:. 
107  390,:, 
5  007,6 

10  o.s;;r;, 
25  523,;, 
310  494, a 
25  099fo 

4  21.V 

92  201,3 

5  77 1  ,* 
7,'-» 


Ol  91 
17  759,4 
2  095,-t 

30  0S,S,7 

37  111,- 
72  694,4 

IS  s90,t; 
2S  2SO,4 

2  432.« 
1  190,3 
25  912.1 
44  01  t... 
110  710,3 

47  371,7 


13  33,0|  12  90t i,o 
5i  »21  5  042, 2 
7  950  -S3>07,2 


5  0,31  .>S3,0,|(- 

11  33,1,  33  03l,o 

10S 13,  33  275r» 

s.'VJO:  5  02S, 0 

43  770l  51  7ol, ■< 

13  531'  13  930,«, 

1  17  700  ss  733,i 

4  1744  21330,1 

23  S20  20  554,-j 

15  75!  10  045,o 

OOB.i  11  124,;; 

5o:>3  S  023,,i 

52  31*2  23,  t05.fi 
142  siil 
70  |s-j 


•"•3  1  >7.o 
42  23l,i 


435,s 

MO,* 
4  735,  fi 

27t>,8 
3  341,8 

lS7,o 

440,6 
774,4 
s  707,2 
774,» 
112,<; 

2  703,« 
25!>,o 

1  749,7 
o34,i> 
84,  ii 

822,7 
1  074,3 
1  9S4,i 
035,7 
79t»,s 

02,4 

111,5 

840,3 
1  377/» 

3  338,0 

1  320,r, 

409,0 
ISO,;, 
273,0 

204,- 
1  053,« 
069,2 
157,7 

1  7t>3,4 

382,2 

2  53,5,7 
707,ö 

SU  6 

524,3 
377,4 

300,3 

077,4 

2  023,o 
I221,i 


2  852 
2  703 

13  792 
824; 

15  240 


1  Ii 

in» 
11,;;; 

(.):■ 
l;>  7m 


OOIB  1  4  !>'* 
7  204  f>Vi 
115  922l^ll': 
4  620  J  2  .SV 

•  /  • 

18H52!  14  (XV 
1 544  I  1-Jbl 

31764.-20S2.) 
7  832,  \3V". 
438  \  44:- 


13  578 
10  792 
39  82t» 

- >  -o- 

.»  0,0 


oi;7; 

S  7:Jü 
28  373 
3  4411 


1  247 

2  026 
5  421 
9  235 

40.309 

17  152 

4  428 
922 
1  772 

1312! 
9  202  i 
7  943  ! 

970  J 
9  450: 


lfi'i< 
3!41 


12;]]? 

7«2 
1 137 

#'1 

7  fr« 

8  i»U 


4  978  1  3  i;ü  j 
14  371  10  «10 
4  472    3  ?W  ' 
4123  3-S7 
3  051  -MU: 


973 

941. 
4  0181  w 
11501    9  4'' 
10  330 


>i>, 
71:"' 


* 
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Noch  Tabelle  Ia 


Stadt 

Zinsfuß 
f  Ci  i- 
Spar- 
einlagen 

"o 

Einzahlungen 

Hüekzahlungen 

Stand 
der  Spareinlagen 

 — 

Zins- 
anfall 

Sparbücher 
wurden 

und 
A  nstalt 

Posten 

1000  M. 

Tosten 

10»  0  M. 

Posten 

looo  M. 

für  die 
Sparer 
in 

1000  M. 

ausge- 
geben 

zu  - 
rüek- 

{,'<*- 
liefert 

1. 

2. 

.>. 

4. 

5- 

6. 

7. 

«. 

9. 

ioT~ 

11. 

1  Imnhui'tf  :i  .  . 

-         b.  . 
Hannover  a  . 

b  • 

c  . 

•  >i 
•'  4 

y  * 

3 

d1  4 
•> — d1^ 

243  20« 
216  977 
100  900 
27  800 
83  777 

27  9*9,« 
21  o52,7 
18  191,ß 
4  718,0 
17  625,o 

140  842 
147 173 
73  181 
19  500 
56  039 

26  741,4 
20  571,o 

16  190,s 
3  «32,.; 

17  077,7 

172  986 
I42  5H« 
65  019 
20  674 
77  279 

139  477,4 
Sit  327,7 
38  341,7 
17  7*1,« 
46  093,o 

4  302,« 
2  703,5 

1  119,6 

537,3 
1  32!  ',4 

2»;  746 
23  850 
14  413 
:;  486 
7  741 

15  947 
15  905 
10  57« 
2  44« 
7  619 

d  . 
e  . 

Karlsruhe  a.  . 
h. 

kiel  ... 
köni^sbeiy  i  l'r 

d1  3-  1 

d1  ,v-3*.'3 
d— 31 , 

3,5o — 3,.s*) 

■  >       »>  1  > 

2  o1/- 

2V--di/s 

4«  390 
14  813 
125  «09 
141  740 

2  65»  >,« 

3  995,- 
6  585,o 
1  246,:j 

18  947,1» 
24  9*6,4 

28  758 
3  S59 
56  169 
126  94« 

2  498,7 
4  123,7 
6  373,7 
1  222,0 
18  806,3 
24  732,3 

• 

28  666 
9  678 
84  82« 
106  146 

2  «39,5 
4  092,4 
21361,4 

10  923,:. 

50  294,« 

51  274,a 

131,3 

672,4 
397,1 
1  622,o 
1  479* 

5513 
823 
12  7*8 
17  631 

3  977 
635 
8  025 
10  798 

Leipzig  a    .  . 
b  . 

Libnitz  .    .  . 

i  ,-,i,„„i.  . 
1  Aibeck  a  . 

b    .  . 

d 
:: 
3 

. » 

238  434 
76  404 
22  202 
35  040 
32  169 

16  063,2 
5  165,'i 
1  9«5,«i 
3  677,i 
5  212,;) 

161  I60 
48  «6,7 
J0  933 
21  442 
25  43S 

1«  979,'. 
4  729,4 
1  683,7 
3  301,3 
494,i 

196  041 
59  256 
21  21o 
25  106 
2«  (563 

71  155,o 
19  33M.3 

9  39«,!. 
11  807,-; 

9  52*,« 

2  091,»; 
559.« 
266,ö 
33 ,  ,7 
269,9 

19  901 
9  300 
3  0*4 
3  870 
2  459 

18  167 
6  014 
2  475 

2  200 
2  028 

Magdeburg  a  . 

b  . 

Mainz  a  .    .  . 

b  -    .  . 
Ma  mibe  im  .  . 

d 
d 

3'.'* 

.5'  3—1 
2'2-dl3 

164  206 

44  422 
15  519 
51  SU 

24  844 ,h 

4,H 

7  369,3 
4  6d2,i 
7  2dl, 7 

103  0(53 
39 
24  861 
8  729 
35  269 

22  581 ,7 

6,7 

«  042,« 
3  348,o 
6  759,3 

161  54« 
231 
33  303 
10  96,3 
31048 

88  604,o 
23,i 
38  62t;,:, 
13  131,.; 
24  006,4 

2  192,« 
0,7 

1  264,2 
420,0 
6,43,o 

1!»  453 

4  944 

1  994 
7  929 

14  870 

3  979 
1580 
0  446 

Motz  .... 
Mülhausen  i.  E. 
München 
Nürnberg  a  .  . 

b  .  . 

3 

3 

d 
•> 
•» 

d 

32  6*7 
25  399 
13*  675 
82  445 

• 

3  850(! 
2  267,» 
14  1 15,1 
6  842,4 
138,9 

24  10« 
15  537 
82  842 
39  034 

3  5U,o 
2172,4 

12  05«,  4 

4  6«*,s 
l«5,o 

50  459 
23  369 
104  313 
«2  907 
6  307 

131*6,8 
8  277,:. 
50  Oi  !2,o 
21  525,« 
668,« 

370,0 
231,3 
1  403,0 
631,& 
34,:. 

3  *52 
2  573 
22  067 
12  568 
l  101 

2  530 
1  780 
10  047 
8  995 
1  416 

Hauen  i.  V. 
l'i>5on  a  .    .  . 

„      b.    .  . 
1  otsuam. 
lüxdorf  .    .  . 

3 

21  V  -31  • 

31  s 
•> 
.) 

3 

87  9*4 
49  97« 
2  856 
45343 
24  909 

11  189,« 
5  45<M 
6l4,s 

4  505,!» 
2  864.3 

95  032 
29  4<  »7 
1  192 
19  730 
13  321 

10  039,2 
4  784  5 
270,7 

3  333,« 
1  725, « 

f»9  787 
35  571 
2  4*2 
37  91« 
16  442 

34  524,3 
13  848,« 

1  «17.3 

15  34*,;, 
5  855,, 

988,3 
405,3 
48.4 
4l9,a 
148,« 

10  656 
7  36,0 
862 
4  650 
4  785 

«.  530 
0  031 
198 
2  029 
1885 

S.dioneberg 

Spandau.     .  . 

Stettin  a     .  . 

b     .  • 
Straßburg  i.  E. 

d 

d'3 
dV* 

d'  3 

d 

72  550 
30  369 
85  824 
35  742 
78  462 

10  902,4 
:\  159,.; 
16  392,7 
10  49o(i 
6  S32,s 

34  99« 
16  630 
59  31!) 
23  818 
43  170 

5  651, i» 
2  241,« 

14  539,1 
8  752/.. 

6  045,3 

39  910 
30  78s 
79  411 
28  215 
82  301 

23  269,0 
16  404,3 
«0  561,7 
25  8*4.1 
22  487,y 

5*9,3 
505,7 
1  885,3 
780,5 
«2«,  f, 

13  431 
4  107 

16  64-4 
5861 
8  595 

4  915 

2  662 
12  454 

3  734 

4  620 

Stuttgart  a  .  . 

b  .  . 
c .  . 

>>  IL  r?IJ«ALltJU    d.  . 

b  . 

d.r.o 

3,75 

3,«o 

2— "9 

d 

79  kn; 
238  909 

15  043 
150U15 

23  27!» 

9  208,i 
24  S45,7 

1  oio,<» 

23  «19,5 
1  950,3 

37  162 
68  404 
4  363 
103  01* 
18111 

7  426,« 
16  833 ,*"> 

1  29»  >,4 
20  496,7 

1  946,5 

51  605 

205  431 
13  002 

1 77  236 
19  117 

23  592,<> 
151  56«,o 
6  757,-' 
79  0*5,3 
3  537,o 

778.o 
5  •)!"0,s 
222,« 

L.  .)0O,3 

104,1 

9  897 
32  556 

1  899 
22  928 

2  765 

«  438 
21  («0 

1  250 
13  934 

2  206 

c  . 
d  . 

Würzburg  .  . 
Zwickau .    .  . 

3 

3>3 

3 
3 

13  (XX) 
1  283 

14  717 
56  4<  >4 

2  372,9 
310.« 
1  275,3 
4  703,o 

8  4<N) 

752 

9  174 
29  455 

2  152,4 

26i  U 
«13,i 

3  984,5 

7  01* 
337 
11  797 
57  357 

3  150,« 
219,4 
5  014,6 
22  048,« 

85,i 

6,9 

138,o 
622,« 

2  027 

81 

2  887 
5  254 

1115 
9 

1  642 
3  841 
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Tabelle  I  b.  Geschäftstätigkeit  der  Sparkassen  im  Jahre  1905  oder  1905  06 


Stadt 

ZiuslulJ 
für 

Einzahlungen 

Hückz;ihluntren 

Stand 
der  Spareinlagen 

Zins- 
ant'all 

SparbÜLi- 

wurde-.. 

un.l 
Anstalt 

Spar- 
eii  flauen 

% 

I 'osten 

lOOO  M. 

Birten 

KNN»  M. 

l'osten 

1000  M. 

für  die 
Sparer 
in 

1000  M. 

ausge- 
geben 

II*-: 

1. 

2. 

:;. 

4. 

5. 

«. 

7. 

s. 

10. 

i: 

Aachen  ;i  . 

„       »>    •  • 
»'       c    .  . 
Altona    a  . 
r       b    •  • 
c    .  . 

yf'. 

19  .375 
l«  :;i4 
1 69  615 

4  828 
135  894 

• 

6  B04,-> 
17  9:11  ,2 
154  4(19,4 

2  860,;; 

ir>  i(;i,o 

2  047,i 

12  02b 

11  :;io 

127  f,r>4 

y  24:; 
s:;  20!» 

1 

7)  23b,:j 
17bi;;,»i 
.54  :i27,i 

2:;9s,i 

16  97  1,1 

1  926,2 

12  7v!7 
10090 

Ibl  6;tl 
7>  27)41 

112  219 

15  7)S9r7 
I7143ri 
143.9S7,!' 

9  7)40,0 
109  197,1 
ö  920f- 

493ri 

568,3 
4  S96,3 

317,3 
3  397,4 

192,3 

2  852 
2  901 

14  201 
802 

15  484 

.  i::i 

l'" 
.  117.. 

,i;in- 

j  , 

; 

!1 

::  1-: 
71  no 

Au^sbuiy    ■  • 
Härmen  .    .  . 
Berlin     .    .  . 
Bochum  .    .  - 
Brauuschwci^  . 

• > 

K 

2-3 

54  869 

41  yy> 
790  16* 

23  630 

5  o.>*,.> 

7  527,s 

03  419..I 

y  19!»,;i 

4  4:  ty,«i 

27  042 
20.559 
52*098 
101170 

4  121,- 

7  22S,i 
'  y9S(;i,5 
:   r»  172,3 

4  1^»,^ 

:ib  790 
42  6S1 

S13S22 
22  0«  il 

• 

1 7  7S2,s 
26  7)04,3 
322  S46,i 
2"'>  .39S,a 
4  597,« 

4SO,2 
814,o 
9  156,o 
821,6 
130,r 

2  8(^,1 
272-, 

1  932,r. 
593^ 
SS,« 

6061 
7  204 
115922 
4157 
75036 

Bremen  a   .  . 

,      b  .  . 
Breslau  . 
Cassel  n      .  . 
„     b     .  . 

2U-3 

3  a;.. 
y 

y?4 

•'•';» 

252  076 
17  149 

21 s  353 

• 

13  920,7 

7  013, 1 
21  7*  i'j,! 
y  91 '»o.i 

«Ml  >,0 

is2  0lb 

15  s:  12 
17s  yyy 

• 

1;1  :179,h 
7  4» 11,2 

2t  sul,t; 
4  b2s,s 
7)21,«; 

164  Ol  1 

12  7)60 
196  2.97) 
7)1  446, 
7)  .327 

95  7,9!)  ,3 
9  1S4.3 
69  7,29,4 
1!»  66s, 1 
2  9:  «)ri 

VJ  6'W 
l  76!) ; 

7 

551 

14  31b 

l  221. 
tl  ■:*>;') 
\SV' 

;>> 

Charlottenbuiy 
Chemnitz    .  - 
L'dhi  .... 
Crofebl    .    .  . 
Danzij:  a     .  . 

3 

:J 

■>  i 

"  :s 

11 -•  ' 

3 

im;  129 
1 -20:111; 

211  im 

32  71s 

5.3  sn; 

11  372,* 
S*9l,i 

45  r>yo,!i 
0  t  >yy,n 

11  492,;, 

54  b92 

0,5  s-2s 
t:'4  7b:> 

22  2b  1; 
41  002 

7  6.l7,i; 

■s-toi»,,; 
4::  «hui,* 

7>  229,:. 
10  s;n,tl 

69.37)6 
127,  117 
161  ,3t  10 

3MS19 

4*112 

34  746,s 
38  635,8 
77  231  ,*> 
2o  3.2*  V; 
29  472,1 

9.56,(1 

1  119,7 

2  121,2 
6661,3 
839,9 

1 

14560 
11  052 
43  8751 
4  449 
. 

7  i6? 

9  Iii: 

- 

Danzi/:  Ji     .  . 

1»       c      .  . 
Uarmstadt.  .  . 
!Jor:i)iumJ    .  . 
iiresden  .    .  . 

y 
y 

.)]  '  ! 

_    ■?  .»,-■> 

2. 

Sllsj 

5.3  s-2i 
('.<  1  yrvi 
y*7  141 

2  075,2 
2o02,i 

7  t'.yy,  i 

12  i:;s,7 
329011,7 

y  1 70 

27  .192 
39  3o7 
2H4  7.49 

1  77y»,:i 
1  674,-1 

<•  7i;i.:. 

11  b7>,i 
29  7)s:l,i' 

7)  716 

40  512 

19  7,9.3 
.329  679 

2  S19,7 
4  627,,» 
27  :m,i 
46;!97Vi 
123.  372,;i 

7.3,8 
119,0 
8S!>,6 

1  449,y 

3  596,o 

1  519 

2  746 
5  767 
9  135 

4<j  288 

&5 
4-1-2 
:öfl 

Du^eMori'  ;i  . 

b  . 

Duisburg  a 
„  1) 

d  . 

2:V  1 

.3, 
-  -i 
y  i 
y  4 
.3*4-4 

112  552 

320,37 

5  47)1 
9  4*7 

6  7,61  i 

2*;  s' iy,:) 
J  97.9, 2 

1  930  ,:i 

2  7*3,2 
2  22.".,.-. 

94ny4 

1>  17.") 

y  .12:; 
y  yys 

1  1  in 

21  126,2 

y:H.»,2 
1  02s,  r, 

1  919,2 

2  191,.! 

1  ,6;,;. 

77)  7'  >6 
1  2  H  1 

22.  o.yy 

y  im 

S  .32,0 
7,7S! 

51  462,: 
1  429,o 

14  30s,  2 
6  i>40,:s 
9  209,2 

b  bi:;,2 

1461p 

457,2 

206,0 
305,7 
217,5 

18  80«; 

6  686 
989 
1  760 
1  167 

15'- 
• 

■}  'S" 
>x 

1 

li.b 

L'Ü'tTk'1'1      .  . 

Arfurt  a  .    .  . 

n      b  .    -  . 
Es'sen  .... 
Frankfurt  a.M.  a 
b 

i ' 
i 

:; 

2  y 

y 

00  um 
:\s  1 i;> 
10  2,1  ^ 
i;i  1  ich 

17  2*9 
10217.91 

1:1  *42,j 

S  SN).! 

2  yyi,i 
1 2  50t  1.11 
s  1 

2  t  7:19,1 

1 1  s9.; 

12  yy  4 
b  ins, 

:i9  19.". 

29  2by 

113  7)77) 

1:;  2»;  i,a 

S  21.'),  1 
1  9tbr:( 
13  21  '>),:< 
bs:i7,s 

22  9S9, i; 

43  711 

10  l90 
9  131 
7)2  76S 
21  71.3 

121  ssy 

2,7)  179,0 
24  7)S.s^ 
6  413.it 
5S  s'7,9,.; 
15  612,« 
92,  0S6(i 

1  07*,4 

711,8 

1 75ri 

1  9*7,0 
433,r, 

2  657,«; 

9  439 
7  923 
1447 

10  524 
5  318 

15  397 

-  üb 
C  !■• 

\)M 
l'' 

11 

Frankfurt  a.  ( >. 
Fn-ibmy  i.  Ii.  . 
(iebenkirvlieii 

• 

1 

y,b 

11  1 »:; ' 

;>,'!  2b. "1 
1 7  r><  m  » 

1  72!  iri 

ü  1  b;ti 
; ;  1 1  ,s .-, 

1  s:;7,!i 

2  7< 

21  H:i7 
21  7' m 
1  ]      M  1 

1  77HI,-. 

7)"S^,7 

2  <bl,i 

2  02!  1,7 

1  -s:;.i 

47)421 
21  sb.l 
16  341 

r,  97.!  > 

,3  ]i  i2 

25  21.3,1 
27  S46,i 

1«;  939,-1 

11  265, 0 
9  721,o 

743,5 
861.G 

5l'r<  l,L< 

3s7,ii 
.329,« 

4  307 : 
4  366 . 
2  997 
825, 
1033 

;;ry 

2 

Görlitz  a     .  . 
_      h     .  . 

H  ,  :-•  ... .-  .  . 

Hambari'  a  .  . 

b.     .  I 

:: 

•b  .  r,(i7 

1  KiMl 

2i:  i  7:11 

24T,  lr>  j 

y  eis  i,i 
1 1  :;i2,i 

lb  ,'>')(,,; 
32  11  s.; 
2b  797,. 

2  1  S7>2 

78  914 
I7iil  >m1s: 
lh2.127 

1  2:;:;, : 
loi:n  1,1 
i  1  94s,  1 
2s  7  1  s,.". 
21  911.il 

M  119 
1  12SU1 

72  7)22 
1S1  07^ 
17,1  2,1  s 

27,414rt 
71  901.1 
H  8bl,i  | 
1  17  391,7 
97  099.*.  | 

722.2 
2  119,1 

1  298,i 
4  514,5 

2  915,2 

4  334 
11637 
10396 
27  958 
27  964 

Ollö* 

lÖd-i' 

TU" 
15^ 
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Noch  Tabelle  I  b. 


*  f  a  d  t 

Zinsfuß 
für 

Einzahlungen 

Rückzahlungen 

Stand 
der  Spareinlagen 

Zins- 
anfall 

Sparbüeber 
wurden 

und 
Anstalt 

Sjia  r- 
einlagcn 

% 

Posten 

im»  M. 

Posten 

ICH  io  m. 

Poster 

HiOO  M. 

für  die 
Sparer 
in 

KHK)  M 

ausge- 
geben 

zu- 
rück- 

ge- 
liefert 

1. 

■> 
.  ,. 

4. 

5. 

«. 

1  - 

S- 

9. 

10. 

~u7 

umnver  a 

1»  • 
c  . 

d  . 

3 

"1/ 
3-  31 4 

3% -4 

•>l/~  •*2/ 
*'/2  ••AI 

km;  514 
29  4t  Kl 
8.3  758 

• 
• 

20  2154,7 
4  925(o 
17  524,.: 

3  155,5 

4  932,5 

78  054 
20  950 
55  772 

I  S  301,2 

4  lS  l.s 

17  590,.; 

:  2<;i7,s 

'  4  853,* 

(59  o4s 
21  682 
77  lss 

• 

41  399,t 
19  089,* 
47  352,3 
1     3  347,2 
!     4  313,0 

1  142,0 
581,2 
1  .578,1 

I  42,0 

15  272 
3  551 

7  823 

• 

11  273 
2  543 
7  914 

• 
• 

irlsiuhe  a  . 

b  . 

cl    .    .    .  . 
iiiipsbergi.Pr. 

»il'lVl'ir  T 

„           h       ■  ■ 

3,5—3,«.') 
2-3% 

•? 
•> 

3 

48  067 
15  «60 
135127 
150  295 
239  11(1 
7s  75* 

(5  880,7 
1  262, 1 
19  517,1 
2t5  886,1 

1«;  24<;,r, 

5  233.« 

30  M  I 
4  104 

(51  519 
130 1;00 
164  728 

52  721 

6  371,:. 

,   1  245,.; 
17  929,3 
25  419,0 
17  221,* 

5  035,:) 

29  937 
9  973 

89  39(5 
105  826 
197  926 

(51  915 

22  550,;, 
11  353,«> 
1   53  550,3 
54  22(5,7 
72  235,i 
2O095,i 

705,» 
413,5 
1  743,6 
1  558,.j 

J  12t  1,6 
566,'j 

5  532 
SS7 
12  928 
18  538 
20  441 

9  101 

- 

4  261 

592 
8  360 
18  858 
18  55(5 
6  442 

ej_rnitz  .    .  . 
Ab  eck.  a    .  . 
_      b    .  . 

•  J  v  f  t\  (»1)11  1MT  1 

it^^H  Ulli  p     iS,  * 

»          b  • 

n 
O 

3 
3 

•> 

3 

22  5<>s 
37  37 1 

34  4  63 

l»;»;  4o5 

* 

2131,7 

3  952,:- 
5  I80.1 
24  972,3 

5,  LI 

11  5S<> 

23  s«. 12 
27  272 
III  580 

1  S17,!< 
3  355,7 
5  154,2 
24  18S,7 

(5r* 

21  8.50 
2(5  464 
27  267 
1(55  679 
212 

9  991,1 
12  757,t 
10  141,1 

91  9ls,r, 

22,o 

2S3,i 
3(51,:. 
2S6,,7 
~  (>'  io,.r. 

3  107 

4  018 
2  840 

19  856 

• 

2  467 
2(5(50 
2  236 
(  15  725 

• 

ainz  a  .    .  . 
«      b  . 
unnheim  .  . 
ctz  .... 
ühlbausen  i.  K. 

3V3 

"3 

43  9!(> 
15  554 
57  4o5 

32  266 
25(15!» 

*o27,:s 
4*21,:. 
7  826,  1 
4  25«  1,2 
2  531,2 

25  712 
9  238 
37  2:5.3 
21  182 

13  7  60 

7  306, »i 
3  919,8 
•;  892,« 
3  97o,i 
2  296,3 

34  1(55 
1 1  555 

35  SOS 
51  lo7 
24  ost; 

40  391,.i 
14  411,.; 
25(518,.; 
13  855, 1 
s  753,3 

1  344,1 
475,4 
7<>7,d 

398,5 
248,2 

5  009 

2  241 
8  051 

3  531 
2  552 

4  147 
1654 
6  2f»0 

2  883 
1  835 

anclien     .  . 
irnberg  a . 

•       b.  . 
uien  j.  Y.  . 
seil  a  . 
r      b  .    .  . 
„      c.  . 

3 
3 
3 
3 

3% 

149  51 1; 

82  825 

• 

SS  320 
52  7  18 
2  551 

• 

15  89)5,» 
7  OM,: 

158,5 
9  839,» 
7  00!»,-, 

576,!' 

l  7*4,:. 

92  184 
41  739 

50139 
32  441 
1  324 

• 

13  498,!- 
5  409,s 
178,- 
9  321,7 

5  755,2 

118,3 

765,* 

1 10 101 

65  680 
6  .",25 
42*09 
37  S58 
2  741 
920 

53  943,3 
2«  886,;. 

667,:' 
36  012,2 
15  572,:. 
1  832,3 
1  316,2 

1  520,fl 

1  .)7,5 

37,i 
1  03.-S,s 
503,* 
59... 
29,2 

24  433 
12  428 
1  255 
10  7(53 
8  709 
520 
684 

18  615 

!»  655 
1  237 
7  741 

(5  422 
2.58 
88 

tsdam .    •  - 
xdorf  .    .  . 
h.Hieberg.  . 

r»  >  1 . 1  111 

an.uu  . 
ettin  a,    .  . 
r      b.  . 

•< 
.  > 

3 
3 

•.!!/ 
•>  73 

1 

46  :W5 
32111 

88  259 
31  065 
91  *;o  1 

39  408 

4  511 1,.! 

3  955,* 
13  251,5 

3  629,2 
17  *;i-l,?s 
losen,:-, 

21  109 
17  121 

43  2(17 
18014 
(54  T40 
2'  5  426 

3  781,* 
2  252,7 
7  1 159,2 
2  (5(56,11 
15  167,:, 
9  319,:- 

559  567 
20  188 
19  239 
32  (NO 
83  031 
29  865 

16  612,* 
9  717,;. 

3o  219,i 

17  903,* 
(54  9  3  7,.; 
28  25l,i 

4(52,:. 
197,7 
782,i 
:>;)1,2 
2  024,.; 
S66,* 

4  623 
6  325 
1  1  912 

4  213 
1 7  234 

5  763 

3  002 

2  279 
5  583 

3  000 
13  614 

4  113 

raßhurg  i.  K. 
ittgarl  a  .  . 
b .  . 
,       c  . 

3 
.5,5 
3, < 5 

3,6 

86  2h;. 
SS  157 
241  760 
15  176; 

7  890,.; 

10  469,* 
25  3  12,0 
1  3  15,;- 

41  560 

42  242 
7(5  861 

4  S33 

(5S17,ii 

9  372,'.- 
20  747,2 
1  377,.; 

86  S45 
62  3(58 
214  595 
13  528 

21  231,.; 

28  379 ,s 
1(51  686,.* 
6  952,y 

«588,5 
926,2 
0  721  ri 

236,3 

9  345 
18  064 
.52  203 

1  880 

4  801 
7  301 
23  039 
1  345 

esbaden  a  . 
,        b  . 
0  . 
d  • 

Irzburg   .  . 
fickau  •    •  . 

1 
I 

3  V* 

3 

3 

3V3 

•j 

3 

156  9701 
23  63o' 

14  180 

15  371' 

51  366 

23  937,  i 
2oM,i 
2  624,5 
213,s 
1  281,*. 
4  821,7 

10«  053 
17  260 
10  420 

45»; 

10  2.'53 
31  734 

21  378,1- 
2  194,(1 
2  323,3 
21 5, 0 
97s,  r, 
4  411,» 

186  9(  13 
2o  2'  19 
8  6,;i9 
4"  i5 
12  540 
58  221 

83.  956/ 

3  5.31,;. 

3  54S.» 

25(i,i 
5  422,2 
23  100,3 

2  528,5 
107,7 
97,i 

■\« 

152,0 

656,5 

24  001 

2  856 
2  024 
58 
2  '523 
5  028 

11334 
1  973 
1  003 
19 
1  752 
4161 

22* 
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Tabelle  II  a.   Innere  Verwaltung  der  Sparkassen  im  Jahre  1904  oder  1904,05. 


- 

S  t  a  .1  t 

Reserve- 
fonds 
der 

— ■ 

c:  /. 

,£  =  - 

Von  dem  in  Verwaltung  der 
Anstalt  stehenden  Vermögen  sind 
zinsbar  angelegt 

Zinssatz 
in  <U, 

Zins- 
ein- 
uah- 

Hein- 
er trag 

\\r 
w:, 

m. . . 

und 
Anstalt 

Kassen 
in 

£jj  - 

in 
Hypo- 
theken 

in 
Wert- 
papieren 

in 

anderer 
Weise 

1 

i  Z" 

t- 

<u 

men 

kos:, 
ii 

c  ^ 

!  1 

0<l 

1000  Mark 

■~  — 

in  KHK)  Mark 

S 

i  " 

in  KKX)  M. 

M 

1. 

-• 

3 

i.    1  o. 

0. 

i , 

0. 

10. 

l 

Aachen  a    .  . 

1»    .  . 

c  .  . 
Altona   a    .  . 

i>    .  • 

100,1 

o.O'V» 

5  0|.S,7 

0so,7 

1S!»,8 

107,3 
021,1 

IT,,,; 

'"»1  K  s 

o  sr>r»,  i 

Kmk>7,<; 
02  42S,,; 
7  Oso,<> 
70  0O2,i 

5  0S2,- 
0  S4.s,:» 
MtOOl.l 

t;:K),i 

10100,1 

1  024,7 
0  200,i 

22  1  10,4 
■127,o 

10  72.0, 3 

10  st  V2,:, 
17  oso,i; 

1 14  k;o,  i 
0  100,i 

111  7S0,n 

;o  's 

5 

• 

400,;t 
«370,2 

00.1,0 
4087,i 

49,4 
04,  t 
007,* 

10,7 

502,1 

27; , 

—  J  1 

■ 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Augsburg 
15  arm  en  . 
Herlin     .    .  . 

IXMÜllUll  . 

Hraunschivei^  . 

1  ooir! 

2  100,;« 

27  lfy »,.; 
• 

110,1 

200,  2 
0  072/i 
los  - 

• 

7>  101,;, 
10  517,;i 
00  S 

is:)!t:),7 

n  «;i  1-1,5 
n  -u:;,o 

202  10.'vt 
0  007, : 

i  nv-, 

2  707,; 
1  1  047,:» 

1  70tu 

• 

17  200,5 
27  70s,o 
00»  !  220,:» 
27  207,r, 
• 

-> 

IV* 

4"  <, 
4V'4 

0,07 

4'4 

010,3 

1041,0 

\\m),i  i 

1000,,  | 

•  i 

122,5 
'240,0 
?tä>,$  j 
234,5  / 

Ol,: 

40:;,; 
J>.. 

• 

Bremen  a    .  . 

b  . 
Breslau  .    .  . 
Cassel  a  . 

.,    b  .    .  ■ 

5  77"),« 

070,0 
.">i  u  ,  i 

•21  1,4 
7"  >,e 

1 200,0 

os,;, 
lo< >,.-, 

t;f)  t;i7,;. 

7  051. , 
20  7<»;s,.i 
7  *00,i 
1  lü-J,;, 

20  H  )S,.i 
1  02:iro 
21 

m  1107,1 

Ol  1,1 

10  7<  »0,7 
710,6 
10  117,i 

KKJ  101, t; 
0  001,» 
70  010.  i 

is  äoo,.. 

2  0Sl)r7 

0,87 

0,1 

O.i  17 

0'  4 

03/ 
-4 

0,,s:( 

1,0 

0,:i 

I1  4 

0721,2 
102,2 

2172,7 
000,4 
ll»if« 

4  «3,4 
77,i 
521,;. 
1011,5 

0,7 

4SI  . 

:>:'•, 
Ho, 

»kl  k  - 

~*  i 

II- 

'Oiarlotteiibur:.' 
t'tiemnil /. 
(Joln  .    .    .  . 

i  '  w      1'     1  1 

Lr,jlelu  . 
DanzV  a     .  . 

MO,, 

1  020.- 

5  770,2 
l  !*>  10,  > 

:;  sss,.» 

177,, 

l  Uli 

r>;  >s ,  ^ 

Im!  i 

107,-, 

iO!o:.,i 
2s  l'  ;s  -. 
1 1  r»i;it,e 

!)  I2D,,. 

12  i:>s,> 

lti  7  ll,i 
27  -}<''• ',1 

mois.i, 

11  7IH,! 

040,,;! 

7  10  >,", 
12tV: 
2'  100*,*: 

oo  s  io,i- 

00  02,0,2 
70  KI2(!» 
20  104rii 
02  00,2,7 

1'* 

•> 

.,r 

-  4 

0>  « 

l1  i 

4 

o 
0,0 

112<),.i 

1  OSO,« 

2S0O,7 

KU,,; 
1101rö 

111,1 

.007,7 
0S7,(; 
110,1 
000,0 

•J: 

0 

1:0 

.      1,     .  . 
..      «■     •  . 

DitniH'adf   .  , 
1  >"i'tniniw,l    .  . 

DU'S'len  . 

■21  y. 
22t 

1  207,;, 

■  ,  .H  >'  1,7 

S  <  i  17  i 

i.;i,-.- 
120,.-, 
oot 

(  St), 7 

1  }:>7f  :s 

21  i)f,7.7 
2.s 

7.;  20l,r, 

•io;;,i 

1  OlO.i 

2  "^0  ,1 

io  r>*isr  i 

-10  100,1 

2,7;  Vi 
Sf>7,4 

177,4 
0  014,:- 
7  000,:- 

2  02l,t; 

4  217,,; 
27  !  21,  -> 
4S  I2,2fi 
124  217,s 

0 

l1  s 

0 
1-4 

t'< 
0 
0 
4 

*   r  - 

01,:t 
107,(3 
11)40, 4 

1704,* 
4004,1 

IS,  7 
05,;, 
107,1 
2S1,ä 
00O,it 

r.; 

r.i 
;,<; 
:i: 
-mi 

Dü^rl.l.irl  a  . 

3  ;»<•;•./, 

ooi,;, 

iL'MJ.S.s 

2S  27)! ),.-, 

0  02>2rti 

r^i  i;  io,;) 

■  » 
-> 

") 

1S10,«; 

200, « 

♦71 

Dui-t'ur;-'  a  .  . 
..        1..  . 

''  ■  • 
tl . 

oso,-, 
2<  ;.>,.-. 
is;;,v 

17'.  . , 

21*,s 
71,. 

S,:> 

•  1 1  •>  1 1 

■1  7!C ,:: 

0  2:M,l' 

1  kj.i;,s 

* "   S  ^  "t  1 1 

OS-t,, 

1  so;,:, 
i  o7t;,..' 

ot;i,i 

ts;>,--- 

1  7<)t),.'5 
lilS,7 

10  07-1,4 
0  002,.; 
SSll,e 
0  SOI,;, 

J  -t 

* 

•  Ii  v 
~'~> 

■l'4 
l'/9 

1% 

001,7 
210,1 
000,1 
244,3 

lOO,l 

40,,!» 
50,r, 
20,o 

2."- 
U- 

S,  ; 
1  l 

h 

ElWrtdd       .  . 

Erfurt  a  .    .  . 

h  .    .  . 
Essen.  . 
r  rank  Im  I  a-  M.  a 
1» 

l'  071,.', 

1  0SS,;; 

ooo.r, 
0201,., 

7  IOO- 

.",1,-1 

1 1  *r>,  i 
oi,:, 
701,.; 

21  os:.., 
l::  1,7 

i  m;'v 

11  7-1^, - 
tK.St.,;, 

oü  7or>.t 

12  22:1/ 
s  7-1  ., 

1  22:;,  i 

12*11,4 

0  012,» 

2:»  o:;o,:i 

2  22S  >• 
1  Ö-si; 
1>i 

0  173,1 

1  .".ST,! 

r.  n;s,. 

2.0  107,1 

21  007,'.' 

0  s70,> 
00  720,ii 
MOStl,;; 

OOIO.'V 

•> 

2' 
-) 

•"> 
0 

5 
0 
1 

0 
4 
■»,= 

1 41S,4 

010,4 

200,1 
21S2,7 

000,8 

o<;oi,« 

001,8 
100,G 

IO,« 

2S0.8 
10.J.0 

700,0 

lV 

.■>■ 

'-■ 

[-'rankf.:ri  a.  (>. 
KirilmrL'  i.  Kr. 
f'i-lseiiki  ivhena 

c 

1  Im'1,;, 
~  ^  i 
<  ■   i .  - 

fit  )7,.< 
40o,j 

o:  >,>.' 
1 1 

i  ■  >,:' 
10O'» 
01,4 

i  »;7  t," 

2  1  0Ü2.'' 

i:>  2-7,1 

17  O.Vi,.i 

771,:, 

7^1, 

'.<:;>;,! 

■121,7 

701  ,l- 
2  it.Ol,:. 
1  121,1 

121,,; 

40O.;i 

21'.  OO-'i..^ 
27  Ol  S,:, 

17  100,1 

11  !.>,-:• 
S  070,7 

'  t 

•J 

OV« 

4 

lJ4 

OOS,o 
H  104,4 
700(o 
440,ri 
3)J2,i 

lS5,o 
201,h 
108,6 
50,5) 
OS,o 

:>1. 

Ii; 
10- 

Oiulil/  u      .  . 

h    .  . 
Halle  a.  S.  .  . 

J  Osi.:j 
4  oo  u 

02O,.; 

070,:> 

oio,;, 

M'l  Li 

Oi'  .'520,1 
2^27.;,, 

OS  11., 
:>  ."70,'.' 
0  177.1 

20  727,i! 
72,  2«  Hl  i, 
-I0OK,  ■, 

2 

l>, 

010,* 

20S!>fs 
1  b-K5f6 

103,7 
445,0 
370,6 

*)  In  der  Angabe  für  1903  (120  000  Mk.)  waren  auch  05  904  Mk.  für  baulichen  Aufwand  e  ngeschlos*a 
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S  t  a  d  t 

Reserve- 
fonds 
der 

-c 

[/;   —  -7* 

0.  —  c 

Von  dem  in  Verwaltung  der 
Anstalt  stehenden  Vermögen  sind 
zinsbar  angelegt 

Zinssatz 
in  % 

Zins- 
ein- 
nah- 

Rein- 
ertrag 

»  er- 
wal- 

tUllgH- 

?! 

und 

A    n  s  l  a  M 

Kassen 
in 

1  15 

in 

Hypo-  i 
theken  i 

in 
Wert- 

in 1 
anderer 
;  Weise 

zu- 
sammen 

■/J 

tc 

inen 

kosten 
in 

£  £"" 

papieren 

<JI 

1000 

loOn  Mark 

in  1000  Mark 

in  1000  M. 

M. 

1. 

•> 

3. 

4.  1 

5. 

0. 

7. 

8. 

». 

10. 

11. 

t  lambii!''  a  .  . 

b  . 

2  427,c 

1507,1 

540,7 

114  977,5 
02  00,4,« 

12  758,5 
10  472,5 

12  770,;, 

10  9so,o 

140  500,3 
90  117,1 

• 

. 

4940,7 
3141,8 

3-82,3 

279fo 

227,i 
147,0 

Hannover  a  . 

1»  . 

(•  . 
d  . 

;  !<;?,!' 

1  isrj,!« 

2  909,3 

10is(3 
97o,5 

12  207,5 
11  039,  i 
30  333,4 
• 

7  8l2rs 
5  450,1 
17  739, i 

17  85t», 7 
2  30l,t; 
22s ,« 

• 

37  94o,i» 
1 8  S53  ft 

4s:;oo,s 

• 

3 
3 
3 

• 

•I1  2 

0. 

4],3 

1313,3 
905,<; 
1833,.» 

139,8 
133,5 
380,7 

74,8 

21,9 

108,7 

• 

e 

Kurlsruhe  a  . 

b  . 

Kiol  .... 
K< .nigsbeigi.l'r. 

1  ,  ( >  1  1 »  7  l ' T  r, 

i,      b    .  . 

1  1)7*5,7 
410,0 
4  438,4 
3  ois,., 

917,7 

108,:. 
28,.; 

1-15,2 
5o5,;. 
10: 10,3 
2113,5 

• 

15  207,:. 
11)  S42.s 
40  025,5 
2t)  089,  d 

11  13(i,0 

14  052,:. 

• 

7  050,1 
4<0,:t 

7  1 12*  >,« 
22  057,2 
29;;:;i.:. 

5  240,:. 

• 

37s,o 
10- 

i*.  0!»5,r, 
i'»  134,»; 
3  592... 
04,i 

• 

22  012,:. 
11  258, s 
51  3tlri> 
55  481 , 
74  i>0O,5 
19  9G3.!. 

• 

2V, 

31  i 

1 1  ^ 

2 
*> 

v> 

2 

4>  2 

4V., 

5 
5 
5 
5 

so;  i,  7 
397,1 
20!>5,s 
2(  Ii  H  l,u 
280,4,8 
759,3 

141,4 

57,1 
390,5 
514,i 
194,5 
140.4 

48,7 

23,2 
83,3 
91,3 

187,  y 

42,o 

Libnitz  .    .  . 
Lübeck  a    .  . 

b    •  . 
< :  ^  m k.  um <t  , 

„     b  . 

874,  t 
132,0 

150(S 
7  0'*7  •{ 
0,1 

(56,2 
177,o 
192,8 

0.7 

os3o,7 

9  21M.K 
0  55;  1,5 
37  93.2,5 

• 

2  458,:. 
2  879,2 
2  2öo,ii 

47  5os.:i 

977,6 
384,1 
3  42S,h 
9  555,;i 

18,5 

lo  207,2 
12  477,i 
12  23S,:. 
Ul  990,i 
22,:. 

2i  , 

•> 
."> 

3 

#L 

5 
5 

3s5,s 
471,;. 
573,;. 
3394,s 
0,y 

93,7 
99,0 

141,2 

772,7 

• 

23,5 
28,3 
53,4 
107,5 
0,8 

Mainz  a  -  . 

„    b  .    .  . 
Mannheim   .  . 
Melz   •    •    •  • 
"M  ii  1 1  i;iu^(*n  i .  F 

J  '  l  1. 1  1  J  J  U  U  ~  <.  1 1     1  ■    l—i  • 

3  9i:?,o 
733,2 

1  829,3 
377,  i 

— ' '  ■  r 

Hl,<< 
310,3 

32!»,p 
^5  o 

35  172,;* 
8  229,3 
10  40s,i 

90,3 

3  3l7.o 
802^; 

9  040,.; 
349,1 
107,2 

.'!  885,:'. 
4  392,:» 
1  00,:;,.; 
12  894," 
8  2<  lO.s 

42:175,2 
13  48  ),s 
20  572,3 
13  243,1 
8  470.2 

2'/, 

» t 
*> 

<  } 

3'.  4 

i.l'' 

Mi 

■\y> 

5 
1 
4 

5 

1071,« 

■«  »5,3 
1023,4 

1  10,7 
257,:. 

120,5 
02,4 
312,u 

31,4 

7,o 

0<  ),o 
24,0 
35,» 
3!»,3 
1!»,» 

Mönchen     •  . 
^Nürnberg  a.  . 

b .  . 

{Ma neu  i.  V.  . 
Posen  a  .    .  . 
1, 

3  102,1 

1  698,  i 
57,  y 
1  403,7 

4  018,3 

''S  0 

283,:! 
9,<i 
7,5 

307,.; 
2X1, a 

10  730,5 
5  443,;. 
44,5 
2t  >  <29,o 

0  140,7 

1  260,3 

10  480,i 
19  179  i. 

443,s 
8  080,4 
0(538,^ 
213,2 

19  37o,i 

218,4 
918,5 

i  s:;i,s 

151,5 

52  593, ü 
24  0-3, » 
T.'lO.i 

,ih  ,.2(,H 

14  0.17,1 

1  0,31,1, 

21/- 

21.- 
■ii 

' »  2 
•j 

2^» 

Ö 

4  Vi 
4!- 
4l"t 

AK 

:>K 

0 

1847,5 
880,-j 
28,5 
141 H,. 
538,..» 
02,8 

303,i 
119,7 
7,2 

3.».),l 
73,0 

11,5 

74,4 
:i7,o 
l,i 

41,2 

30,2 
3,0 

l'ot.sdam.    .  . 
liixdorf  .    .  . 
Schüneberg.  . 

Stettin  a     .  . 
„     b    .  . 

i  2<  k;,o 

1I0,c 
224,8 

1  190  t 

5  3:!s,v 

2  002,5 

s,;» 
»V 

1  1  5,5 
1 77  i 
25KO,3 
785,o 

4  083,.» 

2  341a» 

9  888,4 
10  942,4 
30  287,2 

'9  387,1 

9  S9s  s 
2  78V, 

11  244,* 
4  234,5 

27  455,2 

8  39s,  s> 

1  904,3 
72o,i 

2  312,3 
2  191,7 

47,. 
7  089rt: 

10  545,5 
3  8  12,.; 

23  443,5 
17  308,.; 
03  79«  »,3 

24  875,-; 

2,17 
■  > 

2rv 
-» 

:)':., 

3',2 

1,03 
4,..3 

5 

J3  , 

504ri 
190,2 
797,;» 
049,i 

2180,5 

9:50,4 

0>9,i 
29,1 
110,5 
lo7,3 

i;«3,3 

97,3 

34,1 
13,7 

47,o 
.">0,i 

1**1,3 

44,0 

Strasburg  i.  E. 
Stuttgart  a  .  . 
„     b  .  . 

c  .  . 

1  530,:. 
1  183,2 
12  755,8 
540,« 

175ri 
130,« 
1389,2 
29,4 

20  <  »08,r, 
Kl  55o,o 
4  962,0 

0  200,8 

1  552,1 
45  r,ll,,; 

435,r, 

17  784,'. 
2  S09,!. 
31  317,1 

1  419,3 

24  (»51,7 
24  430, n 
100  378, v 

0  810,7 

3Vi 

2,5 
3rs 

2V, 

4 

5 

4,..2 
;) 

i  02. . 
809,4 
5971,2 
270,  i 

71,7 

135,3 
.".00,o 
ll.s 

53,o 
33,i 
273,:. 

15,3 

Wiesbaden  a  . 

b  . 
c  . 

3  9Sl,:i 
1  200,0 

• 

547(i 

■ 
• 

57  I07,i 

• 
• 

0  807,1 

• 
• 

15  002,1 

• 

• 

78  970,.; 

• 

2 

» 

3077,n 

271,1 

• 

• 

181,0 

• 
• 

<1  • 

Würzburg   .  . 
Zwickau .    .  . 

419,0 

1  012,3 

22,9 
109,8 

807,i 
19  304,u 

4  512,« 

owy, 

521,7 

» 

5  350,n 
23  100.,- 

• 

3 

IV* 

Ha 

5 

180,4 

851,7 

34,o 
192,4 

• 

10,o 
3.3,3 
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Tabelle  II  b.  Innere  Verwaltung  der  Sparkassen  im  Jahre  1905  oder  1! 


Stadt 

Reserve- 
fonds 
der 

Kassen 
in 

snbestand 

«chlusse 

Mark 

Von  dein  in  Verwaltung  der 
Anstalt  stehenden  Vermögen 
sind  zinsbar  angelegt 

Zinssatz 
in% 

Zins- 
ein- 
n  ah- 
men 

Rein- 
ertrag 

■ 

und 
Anstalt 

1  s»e 
/.  » 

■n  —  * 

in         in  in 
Hypo-     Wert-   .  anderer  u* 
Iheken  1  papieren  |  Weise  j  Mmmen 

u 
1 

& 

■c 

Im 

CT. 

U  —  — 
■-  - 
m  «S 
- 

Ja 

1000  Mark 

in  1000  Mark 

.S 

9 
c 
-= 

in  1000  M. 

1. 

2. 

3. 

1          5.          »;.  7. 

8. 

9. 

10. 

Aachen  a  . 

b  . 
•      c . 
Altona  a  . 
.     b  . 

»     c  . 

Augsburg  . 
Bannen 
Berlin  .  . 
Bochum  . 
Braunschweig 


Bremen  a 

■  b 
Breslau 
Cassel  a 

.  b 


Charlottenburg 
Chemnitz  '. 
Cöln .   .  . 
Crefeld .  . 
Danzig  a  . 

Danzig  b  . 

*     c  . 
Darmstadt 
Dortmund 
Dresden  . 

Düsseldorf  a 
b 

Duisburg  a 
.  b 

,  d 

Elberfeld  . 
Erfurt  a  . 

*  "  b  ' 
Essen   .  . 

Frankfurt  a.  M.  a 

•     b  n.  c 

Erankfurt  a.  0.  , 
Freiburg  i.  B. 
Gelsenkirchen  a 
b 
c 


- 


Görlitz  a 
>  b 
Halle  a.  S. 


122,8 
UM 

4  935,7 
4t  7,5 

6  828,3 


1 »532,3 
2  274,7 
27  427,8 
2020,o 


6  100.0 
701,  * 

6  817,3 
963,5 
308.6 

978,6 
3  842,« 

6  121,8 

i8a3,6 


52,5 
252,7 
1  3<59,9 
8  7»55,9 
8  1»>3,4 

3  907,4 

• 

1  <>76,i 

308,8 
508,1 

2  7*3,9 
1  455,ä 

457,4 
5  783,4 

646)1 
7  441»,!» 

1  947,4 
1  444,i 

784,9 

577,i 
451,8 

1 825,o 
5077,7 

3  219,7 


147,5 
190,8 
737,1 

100,3 

518,8 


78,4 

542,4 

3  948,1 
sl3,s 


521,o 
68,s 
1 189,8 
241, 1 
150,0 

198,6 
466,3 

298,6 

139,5 
185,1 

152(o 

121,6 
1(12,7 
820,7 

1358,3 

621  »,t. 

234  ,i 
62,5 
136,i 
177,3 

47,5 
188,4 

141,5 

853,0 
414,8 
751,0 

61.5 

Iiis 
152,1 
40,i 
121,1 

472,9 
1 1  i 

899,1 


7  423,9 
lo»;is,« 

39133,« 

S  192,5 

si  300,1 


5  723,1 
13  751,6 
>.->  S2( 

20363,7 


67  «527,1 
7  603,7 

83263,1 
8838,3 
1  37o,y 

ISO!  »6,7 
31  062,9 
49  668,4 
9  111,0 


l  686,1 

• 

25  5»55,4 
U  428,9 
77  206,4 

17  28<,,8 
1  209,8 
10866,1 

5  346,s 
5857,6 
4  251,8 

22  7<»o,2 
14  701,0 

4  703,6 
45  334,9 

7  B69,i 
61  902,9 

4  725,5 
25  866,« 

6  125,0 
0  376,2 
9  284,5 

9  32o,4 
3  276,o 
9011,i 


5  996,9 
3  797.« 

86  333,1 
713  4 

16  262,4 


12  202,4 

11 

273  336,8 
4  0*99,0 


25  289,6 
1541,1 
21  195.5 
11479,« 
583,6 

14969,1 

10  398,s 

27  597,4 

11  991,0 
15  454,7 

724,3 

2  874,8 
13  405,8 

47  2«;i;,i 

24  859,4 
99,«, 
4  208,4 

718,7 
1830.1 
1  219,  7 

11  298,9 
8  963,7 
1293,1 

13  473,5 

8  243,2 
31  110,1 

18  142,9 
SG2,i 
784,9 
1  005,7 
418* 

9  883,1 

59  916,3 
2  2  636,5 


2013,0 
3  369.3 

23  679.x 
599,o 

16  372,3 


596,4 
8  243,9 
17  077,4 
3  343,o 


10  406,8 
621,9 
20  949,3 

• 

9S5.fi 

2  551,  i 
420,6 

6  881,9 
782,o 
17  6!  »2,7 

393,5 

283,ö 

5  600,9 

6  375,3 

12  544,5 
63,3 
576,5 
429,5 
1  890,7 
976,5 


2362,o 
688,1 

5  494,0 
365,4 

6  312,5 

4125,7 
2  136,7 

1  576,i 
413,4 

385,0 

8  128,7 

2  964,8 
6  502,i 


15433,8 
17  785,7 

149146,i 
9  804,9 

113  934,8 


1*521,9 
28  562,0 
346  234,6 
27  805,7 


103  323,5 
9  766,7 

75  408,1 

20  317,9 
2940.0 

35  640.4 
41  882,3 
*4  147,7 

21  884,0 
33  147,4 

2704,1 

28  723,1 
50  435(o 
130848,1 

54  »590,7 
1  373,o 

15l51,i 
6  494,4 
9  578,4 
6  478.0 

37  585,4 
260S6,i 
6  (>35,o 
61302,4 
16  134,5 
99  325,5 

26  994,i 
28  855,4 
18  486,0 
11  795,:» 
10087,1 

26  831,3 

76  157,1 
48  149,7 


2  5 

3,77  3,77 


2  ,4% 

3,44 


3,is 

2,9 
3,14 

■'  1 

3 

2 
2 
3 

:\K 
1 


■2 

«'2 

3,94 

**4 


•■1 


Wz 

3 
2 

iy4 


m 

8 

?• 

2 

m 

3 
3 

Wz 

3 
3 
3 
3 


2% 
2 


.4 
4 

3,88 

4% 

4% 

4,48 

4 

m 

O 

7 

6 
5 
5 
4 


5 
5 

43/4 

4% 

7 

4 

5 

4,5 

l,i>9 

6H 
4 

«Vi 
5 

6 
6 

m 


460,9 
5  555,0 

353,7 
3  981,3 


14,s 
106,y 

506,9 
26,o 
36,1,5 


664  o  134,5 
1 089,7  221,1 
11  »34*  23S9rS 
1 10M  257,6 


3  837,9 

II  »5,7 

2  66S,o 
730,6 
123.3 

1  3<  >5fo 
1  623,8 

3  101,4 
828,7 

1 160,* 

101,4 

1*3,8 

1108,7 
1802,3 

I  885,5 

1  932,8 

siei 

269,8 
374,fi 
260,7 

1  !.;:»,;; 
968,8 
229,1 

2  411,8 
600,9 

3  791,7 

970,4 

1  077,2 
752,9 
463,9 
397,8 

981,7 

2  719,4 
1  753,4 


V 


69,1 
573,» 
97,8 
8,1 

180,3 
321,6 
573,1 
130,1 
(233,4) 

22,6 
42,y 
144, 
306,2 
1  015,8 

200,3 

108,6 
50,7 
58,i 
26,6 

306,o 
132.0 

38,5 
260,4 

94,0 
690,8 

218,7 
235,5 
176,9 
54,5 
37,1 

210,9 
477,8 
405,8 
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Noch  Tabelle  II  b. 


<  i  1  rl  f 

Reserve- 
fonds 

— 

—  i. 

±  ~  tri 

T  7. 

Von  dem  in  Verwaltung  der 
Anstalt  stehenden  Vermögen 
sind  zinsbar  angelegt 

Zinssatz 

in  °/o 

Zins 
ein- 
nab- 
ln eil 

Bein- 
ertrag 

Ver- 
wal- 
tung* - 

und 
Anstalt 

der 
Kassen 
in 

^  ~ 

in           in  i 
Hypo-  1  Wert- 
tlieken  [papieren 

in 

anderer 
Weise 

zu 
sam-aen 

i 

1 

— 

k<-*«ten 
in 

1HN1 

LI  h  n  }  .Mai  k 

in  1»M 

Mark 

in  looo  M. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6,. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

I  [.uiilniiv  a    ■  • 
J)    •  • 

■\  426,3 

2  529,i 

2  140,2 
6.6U,« 

26  4*0,7 
67  624,3 

■ 

12  736,,« 
15  275,« 

9  0lS,:i 

MS29,!. 

14:*  235.« 
97  729,8 

• 

1 

• 

1 

5  32s,  i  i 
3  420,«  1 

376,r, 
35lri 

2ü3, 4 

140,3 

Hannover  a  .  . 
»        b  .  . 

d   •  • 

503,0 
i  -i^r»,o 

3  028,2 

979,i 
15;i,t 
(5s.irs 

14  51  9,4 
11  744,s 

30  913,3 

• 

6  45-V 
6  132,;. 
is  r>75.8 

• 

20  0.11,2 

2  255,2  , 
3*6,7 

• 

41  007,:. 
20  132.5 
49  S75,.s 

• 

3 
3 
3 

• 

5*/8 
6 

Wz 

- 

1  405,!» 

752,i 
1  898,2 

- 

169,8 

140,2 

396,;* 

* 

70,:» 
23,« 
109.1 

• 

o   •  • 

K;»rl-ruhe  a  .  . 

b  .  . 

Kiel  •    •    •  _  •  • 
Königsberg  i.  IV. 
Leipzig  a  .    .  . 

b  -    .  . 

1 1 :  >»;,:i 
433,  o 
4  662,3 

3*44,8 

966,,, 

119,:. 
63,  i 

507,:- 

r.H 

.* 

• 

16  270,:. 
11  2S2.3 
40S51,o 

2S511.3 

42m>3,4 
15  483,2 

• 

6»  999,« 

37  1 ,7 

7  *9*,5 
2  !  969, :i 
29  36,s,i 

5  41S,0 

• 

756,* 
IM 

9  O**^, 

i;  ioo,s 

3  622.!. 
59,.; 

• 

24  027,. i 
11  668.1 
57  *37,5 
3*612,o 
75  5!  »4,4 
20  960,« 

• 

3Vo 
•o„ 

5 

6,',:. 

5v; 

t 

912,:* 
413,5 
2  l!*S,o 

2  202,« 
2  912,1 
79s.r, 

• 

150,s 
66,0 

36,S,s 
515.:; 
495.2 

151.5 

• 

55,2 
23.0 
86,2 
92,1 
195,2 
4;>,* 

I.ie^nilz     .    .  . 
Lübeck  a  .    .  . 

b  .    .  . 
Magdeburg  a.  . 

b.  . 

1*14,0 

l 53,:. 

7  938,:- 
0,4 

45,* 
1  50,5 

i  :»!,:> 
1  so2,;. 

0,7 

7  029,2 
9  66,6,8 

7  179,« 

38  968,7 

• 

3  74>  • 
2  969,7 
2  774,:» 
47  610(i 
40 

1  147,* 
*71,7 

3  32*,7 
10  726,.. 
17,. 

10  925,!' 
13  IS,- 
13  2*3,2 
97  ."Ii I6,u 
21,  k 

2H 

f 

I1! 

4 

6i; 

üj 

4  1  1,2 

5(  IS,« 
6(  >!'/.» 
3  567,i 

0,8 

'.»9,4 
1  15,2 

153,7 
83,3,0 
• 

25,0 
3,3,:. 
51,7 
106,4 

0,2 

Mainz  a    .    .  . 

,      1»     •    •  ■ 
Mannheim.    .  . 
Metz     .    .    .  . 
Mülhausen  i.  K.  . 

4  os6f» 
7sü/- 

l  827,5 
411,:. 
272,0 

4:;  o 

257,  « 
84,3 
72,5 
14.! 

36  1*7,1 
8  952,3 
I  S  092,1 

1<  t2,n 

4  819,;, 
844,  t 

8  323,7 
319,1 
J62.1 

3  277,:, 
5  094,i 
1  3  12 - 
13 '.03,7 

44  2S4,i 
14  s«mi,s 
27  758,3 
1  1  262.* 
ss.;4,s 

4 

3.25 

5'/„- 
:> 

t1. 
1 

5 

1  720,4 
5S1,-. 

1  055,2 
476,r 
279,.s 

lo4,:. 

75,7 
319,, 

,'JS 

10,7 

SO,  3 

21,2 

38, n 

3,9,5 
20, 8 

München   .    .  . 
Nürnberg  a   .  . 

Plauen  i.  \  .  .  . 
1  Visen  a    .    .  . 
b   .    .  . 
„    c   .    -  . 

3  .H:>r>,  t 
1  72-J.i 

67,:, 
1 501,1 

1  oi,{,i 

i  w><;,s 

«»,1 

1,2,8 
94,7 
17,-; 

264,*; 

liS  i,7 

4,r, 
22,7 

IS  174,1 

5  S32,o 

41,4 

2S  118,:» 

6  515,;» 
1  489,2 

99s|h 

19  6141.8 
21  717,t 
417,« 
S  S59,4 
(5  741,5 
26.1,4 
131,2 

1*9*7,:. 

269,7 
963,'» 
3  1  ;>6,s 
lll,s 

193,5 

56,  793,h 
27  550,  o 
72s,t 
37  !U0,7 
16  414,2 
1  S6,2,4 
1  323,5 

2U 
21/> 

•J 

21.. 

3 

3. 

>'/2 

4 1 'o 

^4 

(', 

i  6t 

I  51, 

1  !)H3.3 
970,7 
•'S,« 
1  465,8 
5'  's  i» 
75,:» 
33,5 

4i*0,:. 
142,3 
7,3 

342.3 
1 '» •> 

9,2 
0,1 

,  ;>,2 
34,7 

1,:» 
45,o 

38,3 
4,2 

4,3 

Potsdam  .    •  . 
Rixdorf    .    .  . 
Schöneberg  .  . 

129l,s 

107,3 

316,7 

30,f. 
lS,u 

151,i 

5  758,5 
3  001,7 
13  420,* 

9  571,:, 
3  395,0 
15  993,7 

2  513.7 
1  381.  h 
1  017  i, 

17  S73,7 
7  7S1,;, 

2,iv 
•> 

1 1  / 

4,02 
4Vo 

4 ' " 

627ri 
261,1 
1  049.« 

132,2 

32,4 
138,5 

3,6i,o 
2i>,„ 
51,:. 

Spandau    .  . 
Stettin  a  .  . 

,     b  .  . 
Strasburg  i.  E. 
Stuttgart  a  . 

i>  . 
c 

1  446,!' 
5  417,:> 

2  07S,s 
1  639,7 
1  32»»,« 

12  769,3 
556,2 

236,2 

i  35s,o 

698,2 
196fo 
236,1 
1  325,6 
47,7 

12  204,!' 
41  842,« 
1  l  16,8,1 
3S(!, 
23  721,o 
S9  73ö,c 
5  775,i 

4  432,7 
27  *2*,i 
7  5*0,  i 
7  507,i 
1  522,1 
45  93:>> 
103,:, 

2  44'.»,« 

Sil, 7 

S  53*,  i 
18  351,2 
1  3*91,;. 
34  9 16, 2 

1  3,90,4 

1!MW7,2 
6,9  757,4 
27  2S6  « 
25  !M  K),2 
29  137,« 
i7'»5S5,« 
7  569.. u 

■) 

Wz 
:W., 

'>  . 

3,75 
3.!' 

4 

3,-j 

7os,m 
2  336, s 
1  027,i 

S6,S,s 
1  016,1 
6  403,o 

2*7a 

1 2«  ),e 

.  205, « 
I  109.8 

76,5 
,  143,4 
I  3,3;), 4 

26,« 

:>»;,,; 
I00.3 

46,,!. 

6,1,1 

4l>,8 

3(»7,i 

17,2 

Wiesbaden  a. 

4  197,» 

531,4 

61  832,? 

10  090.7 

15  523..: 

s7  447,2 

3  3,2; '1,1 

3,6,4,0 

2» »!,« 

b 

• 

• 

• 

1  , 

• 
• 

• 

• 

• 

• 

• 

Würz  bürg  .  . 
Zwickau    .  . 

442,4 

1  108,8 

• 

2,2 

223,1 

t  04*,8 

20  606,6 

4  747,« 
3  134,7 

513,i 

5  796,4 
1  21  254,« 

1J2 

•IM 

;  5 

202,7 
902,0 

39,4 
2*  »2,0 

10,8 

33,8 
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Tabelle  III.    Die  wichtigsten  Verhältniszahlen  für  das  Jahr  1905  oder  1905  (Mi 


Durchschnittswert 

Verhältnis 

Prozentanteil  an 

Prozent- 

Stadt 

ilpr 

uci 

s 

9 

c 

<u 

2  '*  e 

zur 

Ein- 

den 

zinsbar  an- 

Verhältnis 

!  £ 

u 

c 

~ 

•g  ß  " 

wobnerzahl 

gelegten  Kapitalien 

und 

a  *>  « 

60 

c 
s 

s 

js 

ei 

Sil 

.-s 

ß]  H  hu 

aa  §  0 

a 

- 1  n. 

i  a 

'  tu 

c 

tu 

«p 

«  n 
>-  ^3 

a    a  9  S 

S  ^-i 

Anstalt 

auf  eil 
buch  tr 
Guth 

J= 

CS 

a 
w 

s 

O 

Ä 

0 

3-* 
Z 

N 
-KT 

O 

«=1-3 
3  —  ^ 

«5   CS  O 

S  13 
«~  5  5 

O  h  V  ► 
*  "  -  H 

£  »x  - 

W  "Q  1- 

O 
& 

CS 

c. 
u 

Sonstig 
Anlagei 

2 

Sa 

■S  5  6 

•   1*  5  = 

3    ^  n  x 

Mf 

— .  -- 

«< 

^  5 

<  1 

X 

;  ^ 

'S 

1.          1  2 

A 

6.    i    «.  7. 

I  10. 

 — 

■  11' 

12* 

|  13. 

Aachen  a   .  . 

1244 

OÖO 

62 

81 

• 

• 

47,8 

38,8 

134 

0,09 

„     b   .  . 

im 

1  AfiQ 

ioyy 

loa/ 

69 

98 

• 

• 

59,7 

21,3 

19,0 

0,69 

112 

n       C    .  . 

891 

(IAO 

75 

100 

0(;  g 

57,9 

15,9 

0  <U4 

Altona  a    .  . 

18 15 

592 

739 

67 

84 

86,6 

T  ,3 

6,1 

0  27 

„     b    .  . 

973 

114 

204 

61 

110 

) 

744 

71  3 

14,3 

14  4 

»,     c     .  . 

« 

■ 

m 

U4 

) 

• 

• 

Augsburg   .  . 

484 

loa 

49 

i  87 

39 

189 

30,9 

65,9 

3,8 

0,76 

I  23 

Barmen  .   .  . 

6*22 

1  U1 

lol 

07O 

64 

96 

27 

171 

48,i 

40,5 

!  11,4 

0,83 

48 

Berlin    .   .  . 

397 

80 

113 

67 

94 

40 

161 

16,i 

4» 

0.74  1 

44 

Bochum  .    .  . 

1200 

220 

330 

66 

99 

19 

223 

73,3 

14.7 

0,9«  / 

70 

1  V  F 

tJ  Iiiiii  nr>  aK  tum 

• 

. 

• 

337 

Bremen  a  .  . 

583 

1  HA 
1  <4 

72 

99 

\  84 

65,5 

24,5 

10.0 

0,58  \ 

44 

„      b  .  . 

731 

A  iA 

444 

4/1 

92 

98 

/  84 

502 

77,8 

15,8 

6,4 

0,75 

127 

Breslau  .   .  . 

354 

99 

122 

72 

89 

42 

149 

44,* 

28,1 

0,54 

36 

Cassel  a .   .  . 

382 

• 

79 

43 

165 

43  5 

56,5 

0,49 

„     b .    .  . 

550 

• 

* 

• 

78 

• 

•Iti  t; 

19,8 

33,6 

0,30 

Charlottenburg 

501 

JOo 

14t.» 

52 

67 

30 

151 

50,8 

42,o 

7  9 

0,52 

45 

Chemnitz    .  . 

309 

•70 

i  0 

lzo 

54 

94 

52 

160 

74  9 

c 

24,8 

1,0 

33 

Cöln  .... 

478 

189 

221 

81 

94 

38 

183 

5i*,o 

32,8 

8,8 

0,74 

Creteld  .   .  . 

<>59 

185 

235 

68 

87 

28 

184 

41,6 

54,8 

3  R 

*Jf  0 

0,64 

16 

Danzig  a    .  . 

613 

214 

Job 

76 

95 

30 

186 

46,6 

(0,79) 

!»2 

AWl 

DU 

QA 

o4 

• 

• 

58,7 

26,8 

14  1 

O^o 

51 

C      .  . 

. 

• 

. 

84 

49* 

• 

0,93 

• 

Darmstadt  .  . 

679 

14.J 

J4t) 

51 

88 

333 

8(l  0 

10  0 

0  53 

Dortmund  .  . 

935 

201 

297 

65 

96 

29 

271 

All 

26  c 

*»V.F|  VI 

11,1 

0  66 

Dresden  .   .  . 

375 

85 

112 

68 

90 

65 

36,1 

* 

4 » 

0.88 

3« 

Düsseldorf  a  . 

D4Ö 

Job 

i>4 

oO 

233 

31,6 

45,5 

22  9 

4«6ftF 

0,39 

31 

Duisburg  a  .  . 

1153 

■ 

88,1 

7,3 

4  6 
•»,0 

• 

621 

lol 

Kl 
III 

56 

82 

68,4 

27,8 

3,8 

0,76 

H4 

,    b.  . 

1170 
1106 

400 

288 

577 
409 

4o 

56 

89 
80 

,  17 

193 

82,3 
61  2 

ll.i 
19,i 

6,6 

19  7 

0,84 
0,63 

8!» 
61 

;  a :  : 

1117 

339 

426 

65 

79 

f>5, 6 

19,3 

15  1 

0.41 

97 

Elberfeld    .  . 

805 

zJo 

_.'ID 

74 

96 

27  1 

216 

60.6 

30,i 

9,3 

0,87 

Erfurt  a  .    .  . 

612 

1  'Vi 

11»«) 

73 

93 

4! 

249 

56,5 

34,4 

9,1 

0,54 

„     b  .    .  . 

702 

0  IC 

Q1  4 
«114 

54 

76 

70  0 

19  5 

9,6 

0.60 

54 

Essen     .    .  . 

1116 

208 

337 

65 

105 

23 

256 

70,5 

21,0 

8,5 

0,44 

77 

Frankfurt  a.M.a 
„  bu.c 

719 
764 

172 

234 

62 
11 

84 

93 

}  43 

46,7 
62,3 

51fo 

31,3 

• 

2,3 
6,4 

0,60 
0,74 

39 

1!» 

Fi  ankfurt  a.  0. 

555 

115 

152 

60 

101 

70 

392 

17,5 

67,2 

15,3 

0,87 

42 

Freiburg  i.  Br. . 

1120 

195 

276 

65 

93 

34 

382 

89,6 

3,o 

7,4 

0,85 

35 

Gelsenkircben  a 

1037  1 

181 

240 

66 

87 

87,3 

4,8 

8,5 

1,04 

b 

1895 

1 

110 

I» 

258 

88.0 

8,5 

3,6 

0,48 

• 

c 

1WM> 

■   *  ! 

69 

92,1 

4,i 

3,8 

0,38 

• 

Görlitz  a    .  . 

469  ! 

109  i 

170 

CO 

83 

64 

303 

34,7 

35,o 

30,8 

0,83 

b    .  . 

503  | 

93 

i  ! 

17,4 

78,7 

3,9 

0,66 

Halle  a.  S.  .  . 

564  | 

147  ! 

189 

71 

92 

264 

39,5 

47,o 

13,5 

0,90 

% 
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Noch  Tabelle  III. 


Durchschnittswert 

c 

<a 

Verhältnis 

Prozentanteil  an 

Prozent- 

Stadt 

der 

so 
c 

3 

c 

zur 

Ein- 

den 

zinsbar  an- 

Verhältnis 

a 
■  « 

c 

0) 

e 

» 

tj. 

:= 
= 

■ff  §  > 

wohnerzahl. 

gelegt 

en  Kapitalien 

.  *  s 

T.  *** 

^  B  r 

und 
Anstalt 

auf  ein  Spi 
buch  treffen 
Guthabet 

Einzahlun; 

E 
a 

M 

u 

s 

uf  1(X)  Einz; 
komm 

ci 

«   C  !S 

3  ja,  o 

uf  100  Ein- 
>hner  treffen 
Sparbücher 

a  3  e  ä 

a 

© 

M 

•B 

o 
cu 

ertpapiere 

Sonstige 
Anlagen 

s  a  c 
So« 

e-=  2  ö 

«5  3  — J2 
02 -°  c 

■  —  SB 

c  o 

al  k,  es 
jS  3  B 
C  «_9 

>  g-s 

Jt 

JC 

M 

35 

< 

4  g. 

X 

■51 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Q 

*• 

9. 

10. 

11. 

1  _'. 

lo. 

Hamburg  a.  . 
n        b  .  . 

801 
630 

121 
109 

loo 

59 
oo 

82 

)m 

310 

S;)r3 

8,6 
15,6 

6.1 

15,2 

0,26 
0,36 

60 
34 

Haimover  a  . 

599 

190 

73 

90 

.).>,'l 

15,7 

48,9 

0,41 

39 

11       b  • 

880 

168 

900 
«-\ji  / 

70 

85 

30,5 

11,2 

0  78 

40 

614 

209 

315 

67 

100 

• 

465 

62,0 

37,8 

0,« 

0,84 

78 

d  • 

• 

• 

84 

• 

• 

• 

ii  c 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Karlsruhe  a  . 

753 

144 

^oo 

64 

93 

308 

<i7  i 

29,1 

3,2 

0,67 

70 

b  . 

1138 

80 

26 

99 

;36 
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XIX. 

Offene  Armenkrankenpflege 

im  Jahre  1905. 
Von 

Prof.  Dr.  O.  Landsberg, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Magdeburg. 


Über  die  ärztliche  Versorgung  in  der  offenen  Armenkranken- 
pflege gibt  Tabelle  I  Auskunft.    Eine  freie  Arztwahl,  wie  sie  von  einer 
großen  Zahl  von  Krankenkassen  eingeführt  ist,  bestellt  bezüglich  der 
allgemeinen  Ärzte  in  keiner  der  beteiligten  Städte.    Mit  Ausnahme 
der  Universitätsstädte  Freiburg  i.  B.,  Halle,  Kiel  (letztere  beiden  ohne 
die   früher  selbständigen    Vororte)    und  Würzburg,   in   welchen  der 
armenärztliche  Dienst  ausschließlich  von   den  Universitätspolikliniken 
wahrgenommen  wird,  sind  stets  mehrere  Ärzte  vorhanden,  mit  denen 
die  Armenverwaltung  in  festem  Vertragsverhältnis  steht.    Zumeist  sind 
mit  den  Ärzten  feste  Jahresbesoldungeu  vereinbart,  die  auch  in  einer 
und  derselben  Stadt  je  nach  Größe  und  Art  des  Bezirks  und  der  zu 
erwartenden  Tätigkeit  verschieden  sind.     Eine  Steigerung   der  Be- 
soldung durch  feste  Dienstalterszulagen  ist  nur  in  einem  Falle  (Wies- 
baden) nachgewiesen.     In  Dresden   und   München  wird  die  Jahres- 
besoldung unmittelbar  nach  der  Zahl  der  Armen,  in  Gelsenkirchen  nach 
der  Einwohnerzahl  des  Bezirks  bemessen;  in  Karlsruhe  treten  zu  der 
festen  Besoldung  noch  Gebühren,  in  Görlitz  und  Danzig  Zulagen,  die 
sich  in  Görlitz  nach   der  Zahl  der  Behandlungsfälle  richten,  während 
in  Danzig  (neben  dem  Fixum)  eine  für  die  ganze  Stadt  feste  Summe 
unter  die  einzelnen  Ärzte  nach  der  Zahl  der  behandelten  Fälle  verteilt 
wird.     Nur  auf  vertragsmäßig  festgelegte  Gebühren  stehen  sämtliche 
Armenärzte  in  Bremen,  sowie  ein  Teil  der  Armenärzte  in  Straßburg 
und  Stuttgart. 

Neben  den  allgemeinen  Ärzten  hat  bereits  eine  große  Zahl  von 
Städten  für  den  armenärztlichen  Dienst  bestimmte  Spezialärzte  gegen 
feste  Jahresbesoldung  angenommen,  nämlich  von  den  56  an  der 
Statistik  beteiligten  Städten  28,  welche  insgesamt  54  Spezialärzte  auf- 
wiesen, darunter  37  Augenärzte  sowie  12  Ohren-,  Nasen-  und  Hals- 
spezialisten. Außerdem  sind  noch  in  einigen  Städten  Spezialärzte  gegen 
Gebühren  angestellt,  während  in  den  Städten  Berlin,  Hamburg  und 
Breslau  eine  größere  Zahl  von  Ärzten  sich  zu  unentgeltlicher  spezialistischer 
Behandlung  erboten  hat.  Was  endlich  die  Behandlung  der  Armen- 
patienten in  Polikliniken  anlangt,  so  sind  diese  nur  in  wenigen 
Städten  in  den  regelmäßigen  Dienst  der  Armenkrankenpflege  einbezogen. 
Es  sind  dies  namentlich  die  Universitätsstädte,  nämlich  außer  den 
schon  oben  genannten  (Freiburg,  Halle,  Kiel  und  Würzburg)  noch 
Berlin,  Breslau,  Königsberg  (hier  hat  die  königliche  medizinische  Poli- 
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klinik  der  Universität  den  annenärztlichen  Dienst  für  12  Bezirke  aus- 
schließlich übernommen)  und  Straßburg.  Auffallend  ist,  daß  nach  den 
gemachten  Angaben  nur  in  wenigen  Städten  innerhalb  der  städtischen 
Krankenanstalten  Polikliniken  für  die  Behandlung  der  Armenkranken 
eingerichtet  sind,  es  sind  dies  die  Städte  Aachen,  Breslau,  Cöln,  Posen, 
Wiesbaden;  private  Polikliniken  gegen  jährliche  feste  Vergütung  werden 
benutzt  in  Stuttgart  und  Wiesbaden.  An  die  königlichen  Universitäts- 
polikliniken sind  Vergütungen  zu  zahlen  in  Breslau  (zur  Unterhaltung 
einer  Poliklinik  im  Innern  der  Stadt  4000  M.),  Halle  (einschl.  der 
Arzneikosten  10  Pf.  für  den  Kopf  der  Bevölkerung),  in  Kiel  (6000  M. 
für  das  ärztliche  Personal,  450  M.  Fuhrkostenentschädigung,  1800  M. 
fester  Beitrag  an  den  Staat  und  4500  M.  für  Arzneikosten),  Königsberg 
(3500  M.  für  kostenfreie  Behandlung  der  Armen  in  12  Bezirken  ein- 
schließlich Arzneilieferung),  ferner  von  Städten  außerhalb  Preußens 
Freiburg  (Besoldungsbeitrag  2750  M.)  und  Würzburg'  (desgl.  4280  M.). 

Über  die  Tätigkeit  der  Ärzte  sind  statistische  Daten  nur  in 
wenigen  Städten  vorhanden.  Von  Interesse  ist  das  Verhältnis  zwischen 
den  Konsultationen  in  der  Sprechstunde  und  den  ärztlichen  Besuchen 
im  Hause  des  Kranken.  Nach  den  vorliegenden  Angaben  kamen  auf 
100  Konsultationen  in  der  Sprechstunde  Hausbesuche  in  Charlotten- 
burg 24,  in  Breslau  25,  Cöln  33,  Essen  34,  Freiburg  43,  Mannheim  60, 
Dresden  61,  Erfurt  62,  Zwickau  73,  Frankfurt  a.  M.  und  Nürnberg  78, 
Bremen  und  Darmstadt  81.  Die  Zahl  der  häuslichen  Besuche  war 
größer  als  die  Zahl  der  Sprechstunden-Konsultationen  in  Straßburg 
(100:  102),  Wiesbaden  (110),  Karlsruhe  (119),  Kiel  (145),  Plauen  (185); 
in  Mainz  waren  454  Sprechstuudenbesuche  neben  4722  Hausbesucheu 
angegeben. 

Neben  den  Ärzten  werden  zur  Hilfeleistung  herangezogen  die 
Hebammen  zur  Entbindung  armer  Frauen  und  die  Heilgehilfen  für 
Massage  und  andere  Zwecke.  Die  Angaben  über  die  Heranziehung 
von  Heilgehilfen  konnten  von  der  Mehrzahl  der  Städte  nicht  getrennt 
gemacht  werden,  so  daß  es  zweckmäßiger  erschien,  in  allen  Fällen  die 
bezüglichen  Kosten  bei  den  Ausgaben  für  Verbandmittel  etc.  zu  ver- 
rechnen. Fest  besoldete  Heilgehilfen  haben  nur  wenige  Städte,  nämlich 
Danzig  (1  :  Jahresbesoldung  60  M.),  Düsseldorf  (2  :  200  und  400  M.), 
Würzburg  (3:  40,  40  und  140  M.).  Außerdem  ist  noch  in  Cöln  ein 
Turnlehrer  zur  Behandlung  skoliotischer  Kinder  mit  360  M.  jährlich 
nachgewiesen.  Erheblich  größer  ist  die  Inanspruchnahme  der 
Hebammen  in  der  Armen kran kenpflege.  Im  Gegensatz  zu  den  oben 
dargestellten  dienstlichen  Verhältnissen  der  Armenärzte  überwiegt  bei 
den  Hebammen  die  freie  Auswahl  durch  die  Patienten.  Fest  besoldete 
Hebammen  besitzen  nur  Gelsenkirchen  (8  mit  einer  Jahresbesoldung 
von  90  M.)  und  die  früher  selbständigen  Vororte  von  Stuttgart  (13  mit 
50  und  2  mit  80  M.).  .Die  Auswahl  der  Hebammen  ist  auf  die  von 
der  Armenverwaltung  zu  bestimmten  Gebührensätzen  vertragsmäßig 
angenommenen  Hebammen  beschränkt  in  Berlin  (97  Hebammen), 
Cöln  (30),  Crefeld  (6),  Danzig  (36),  Dortmund  (17),  Hamburg  (42), 
Hannover  (18),  Karlsruhe  (35),  Stettin  (ll),  in  allen  übrigen  Städten 
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ist  vollständig  freie  oder  nahezu  freie  Hebammen  wähl;  auch  in  Stettin 
ist  dieselbe  vom  1.  April  1906  ab  eingeführt  worden.  Was  die  Ge- 
bühren der  Hebammen  anlangt,  so  ergeben  sich  aus  der  Zahl  der 
geleisteten  Entbindungen  folgende  Durchschnittssätze:  5  M.:  Bremen, 
Aachen,  Görlitz,  Danzig;  6  M. :  Hannover,  Kiel,  Freiburg,  Rixdorf; 
7  M. :  Cöln,  Cassel,  Crefeld,  Chemnitz;  8  M.:  Karlsruhe,  Braunschweig, 
Plauen,  Mannheim,  Halle,  Elberfeld,  Frankfurt  a.  0.,  Nürnberg,  Breslau, 
Mainz,  Posen;  9  M.:  Hamburg,  Magdeburg;  10  M.:  Altona,  Gelsen- 
kirchen, Erfurt,  Duisburg,  Barmen,  Essen,  Potsdam,  Stettin,  Lübeck, 
Düsseldorf,  Darmstadt;  11  M.:  Zwickau,  München,  Leipzig;  12  M. : 
Dresden,  Charlotten  bürg.  Wiesbaden,  Straßburg;  14  M.:  Berlin.  Von 
den  Städten,  welche  die  Zahl  der  Entbindungen  nicht  mitgeteilt  hatten, 
zahlten  laut  Angabe  für  jede  Entbindung  8  M.:  Bochum,  Stuttgart; 
10  M.:  Dortmund;  15  M.:  Frankfurt  a.  M. 

Neben  den  Kosten  für  die  Honorare  der  Ärzte  und  sonstigen 
Medizinalpersonen  fallen  die  Ausgaben  für  Arzneien  und  andere  Heil- 
mittel beträchtlich  ins  Gewicht.  Auch  hier  stellte  sich  heraus,  daß  die 
meisten  Städte  die  Ausgaben  für  die  zur  Stärkung  der  Kranken  ver- 
schriebenen Mittel,  insbesondere  für  Milch,  von  der  sonstigen  Natural- 
unterstützung  nicht  getrennt  hielten,  es  sind  deshalb  die  Ausgaben 
für  diese  Zwecke  überall  fortgelassen  worden.  Die  als  solche  bezeichneten 
Ausgaben  für  Verabreichung  besserer  Nahrung  an  Kranke  sind  in  den 
Anmerkungen  zu  Tabelle  II  mitgeteilt. 

über  die  Zahlungen  an  Apotheken  ist  zu  bemerken,  daß  die 
Städte  Aachen,  Cöln  (für  Alt-Cöln  ohne  Vororte)  und  Metz  die  Heil- 
mittel aus  der  eigenen  Apotheke  der  Armenverwaltung,  Hannover  aus 
der  städtischen  Ratsapotheke  (mit  50  Proz.)  Rabatt  beziehen.  Die 
großen  Ersparnisse,  welche  durch  die  Herstellung  in  eigener  Apotheke 
erzielt  weiden,  erhellen  aus  den  Angaben  der  Stadt  Cöln,  in  welcher 
im  Berichtsjahr  die  aus  der  städtischen  Armenapotheke  bezogenen 
Arzneien  nach  der  Taxe  bei  15  Proz.  Rabatt  eine  Ausgabe  von 
17  320  M.  erfordert  hätten  gegen  7608  M.  Selbstkostenpreis.  Abgesehen 
von  den  wenigen  Fällen  des  Bezugs  aus  eigener  Apotheke  und  von 
den  oben  genannten  Städten,  in  welchen  auch  die  Versorgung  mit 
Heilmitteln  durch  die  (Universitäts-)Polikliniken  übernommen  ist,  sind 
alle  Städte  darauf  angewiesen,  die  benötigten  Arzneien  usw.  aus  privaten 
Apotheken  zu  beziehen,  wobei  sie  die  Taxe  —  bei  dispensierten 
Arzneien  in  der  Regel  abzüglich  eines  Rabattes  —  zu  zahlen  haben. 
Der  Rabatt  betrug  5  Proz.  in  Barmen,  Lübeck,  10  Proz.  in  Altona, 
Bochum,  Braunschweig,  Bremen,  Crefeld,  Danzig,  Darmstadt,  Dortmund, 
Duisburg,  Düsseldorf,  Elberfeld,  Essen,  Frankfurt  a.  M.,  Frankfurt  a.  0., 
Gelsenkirchen,  Halle  (Vororte),  Hamburg,  Königsberg,  Liegnitz,  Magde- 
burg. Mainz,  Mülhausen,  Potsdam,  Stettin,  Wiesbaden,  10  bis  15  Proz. 
in  Augsburg,  15  Proz.  in  Breslau,  Cöln  (Vororte),  Erfurt,  Freiburg, 
Görlitz,  Mannheim,  Plauen,  Zwickau,  20  Proz.  in  Berlin,  Charlottenburg, 
Chemnitz,  Dresden,  Karlsruhe,  Nürnberg,  Posen,  Rixdorf,  Schöneberg, 
Stuttgart  (in  einzelnen  Vororten  nur  15),  Würzburg,  25  Proz.  in  Leipzig. 
Eine   Vorzugstaxe  für  Annenarzneien   besitzt    auch   die  Münchener 
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Armenverwaltung,  wahrend  Straßburg  nur  einzelne  Vergünstigungen 
genießt  und  in  Spandau  ein  Rabatt  überhaupt  nicht  gewährt  wird.  In 
Cassel  werden  die  Kosten  für  die  an  Arme  mit  dortigem  Unter- 
stützungswohnsitz  verabfolgten  Arzneien  auf  Grund  einer  Stiftung 
von  der  Königlichen  Regierung  bezahlt,  die  Apotheken  haben  25  Proz. 
Rabatt  zu  gewähren. 

Vom  Rabatt  ausgenommen  sind  in  allen  Fällen  die  sogenannten 
Handverkaufsartikel,  für  welche  zumeist  eine  besondere  Taxe  besteht. 
In  Magdeburg  ist  zum  Zwecke  der  Kostenersparnis  die  Einrichtung 
getroffen,  daß  Wein,  Kognak,  Lebertran,  Eisenlebertran,  gröflere 
Mengen  antiseptischer  Stoffe,  Haematicum  aus  der  städtischen  Kranken- 
hausapotheke entnommen  werden  müssen.  In  einzelnen  Orten  werden 
beim  Verschreiben  der  Arzneien  vorzugsweise  die  Formulae  magistrales 
Berolinenses  oder  nach  deren  Muster  aufgestellte  besondere  Formeln 
benutzt.  In  Berlin  selbst  entfielen  auf  eine  ärztliche  Verordnung 
durchschnittlich  an  Kosten  61  Pf.  Eine  Kontrolle  der  Apotheker- 
rechnungen findet  in  den  meisten  Städten  statt,  teilweise  durch  die 
Ärzte  selbst,  teils  auch  durch  die  Apotheker  der  städtischen  Kranken- 
anstalten oder  durch  Privatapotheker  (z.  B.  in  Charlottenburg  gegen 
2  Proz.,  in  Hamburg  l1^  Proz.  der  kontrollierten  Summen),  eine 
Kontrolle  der  Ärzte  in  bezug  auf  die  Innehaltung  der  zur  Kosten- 
ersparnis gegebenen  Verordnungen  wird  nur  in  wenigen  Städten  aus- 
geübt, in  der  Regel  durch  den  Stadtarzt  (Breslau,  Düsseldorf,  Nürn- 
berg) oder  den  Chefarzt  des  städtischen  Krankenhauses  (Braunschweig, 
Potsdam);  in  Stuttgart  übernimmt  immer  einer  der  Armenärzte  selbst 
die  Rezeptkontrolle  in  abwechselndem  Turnus. 

Unter  den  bei  anderen  Heilmitteln  (Sp.  6)  nachgewiesenen  Kosten  be- 
finden sich  die  Ausgaben  für  Verbandmittel,  Bruchbänder,  Brillen  (besondere 
Angaben  über  Ausgaben  für  Brillen  liegen  vor  in  Aachen:  457  M., 
Stettin  135  M.),  künstliche  Glieder,  orthopädische  Apparate,  Bäder  u.  a. 

In  neuerer  Zeit  haben  auch  die  Armenverwaltungen  ihr  Augen- 
merk mehr  und  mehr  der  häuslichen  Pflege  zugewandt,  welche  früher 
ausschließlich  den  Veranstaltungen  der  privaten  Wohltätigkeitsanstalten, 
Kirchengemeinden  u.  a.  überlassen  wurden.  Eigene  städtische  Pflege- 
schwestern  haben  die  Städte  Metz  (9)  und  Posen  (3),  von  Diakonissen- 
usw.-Anstalten  sind  Schwestern  der  Armenverwaltung  überwiesen,  in 
Bremen  (1  zur  Wochenpflege),  Charlottenburg  (5),  Straßburg  (4  neben 
6  privaten  Pflegerinnen),  Stuttgart  (16  ohne  Cannstadt),  außerdem  sind 
in  einer  Reihe  von  Städten  Vereinbarungen  mit  privaten  Vereinen  für 
Hauspflege  und  Veranstaltungen  der  Diakonie  getroffen,  denen  als  Ent- 
gelt teils  gewisse  Gebühren,  teils  feste  Jahresbeiträge  überwiesen  werden. 

Die  in  der  letzten  Spalte  der  Tabelle  U  zusammengestellten  Kosten 
umfassen  nicht  die  Gesamtkosten  der  offenen  Armenpflege,  da  einzelne 
Posten,  welche  nur  von  den  wenigsten  Städten  getrennt  angegeben  werden 
konnten,  fortbleiben  mußten,  z.  B.  außer  den  oben  bereits  angegebenen 
auch  die  Kosten  der  Beerdigungen.  Auch  so  sind  die  Schwankungen 
der  Kostenziffer  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  recht  erheblich,  es  kann 
dies  auch  daran  liegen,  daß,  selbst  abgesehen  von  den  Unterschieden 
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in  der  Zahl  der  Armen  die  Verteilung  auf  offene  und  geschlossene 
Armenkrankenpflege  in  den  einzelnen  Städten  verschieden  sein  wird. 


Anhangsweise  sei  noch  aus  einem  von  mir  dem  Magistrat  zu 
Magdeburg  erstatteten  Bericht  über  die  zahnärztliche  Behandlung- 
der  Stadtarmen  folgendes  hervorgehoben: 

Zur  Verfügung  standen  neben  den  Etats  und  Verwaltungsberichten 
der  Städte  die  von  dort  erbetenen  Akten  des  Armeuamts  Leipzig*, 
welche  eine  Umfrage  des  Rats  der  Stadt  Leipzig  vom  Dezember  1905 
über  Armenzahn ärzte  bei  62  deutschen  Großstädten  enthält.   Aus  dem 
angeführten  Material  geht  hervor,  daß  nur  sehr  wenig  Städte  bisher 
besondere  Maßnahmen  zur  Zahnpflege  der  Armenkranken  getroffen 
haben.     Die  meisten  haben   besondere    Zahnärzte    nicht  angestellt, 
sondern  überweisen  vorkommenden  Falls  Zahnkranke  zunächst  den 
Armenärzten  und  erst  auf  deren  Antrag,  der  aber  sehr  selten  erfolgt, 
tritt  besondere  zahnärztliche  Behandlung  ein.    Die  Vorschriften  ent- 
sprechen zumeist  den  für  andere  spezialistische  Behandlung  geltenden. 
Einige  Städte  verneinen  auch  die  Bedürfnisfrage  unter  Hinweis  auf  die 
in   der  Stadt  vorhandenen,  unentgeltliche  Behandlung  gewährenden 
Polikliniken,  so  die  Universitätsstädte  Halle,  Kiel  (hier  sind  laut  Angabe 
an  bestimmten  Tagen  auch  die  Füllungen  freij,  München,  Straßburg 
mit  Rücksicht  auf  die  Universitätsinstitute,  Frankfurt  a.  M.  auf  eine 
auf  Privatstiftungen    beruhende  Armenzahnklinik,    Rixdorf  auf  die 
Berliner  Kliniken.    Ebensowenig  werden  als  Maßnahmen  zur  besseren 
Zahnpflege  anzusehen  sein  die  Einrichtungen  der  Städte  Cöln,  Dort- 
mund, Stettin,  welche  sich  im  wesentlichen  auf  Zahnextraktionen  be- 
ziehen.   In  Cöln  sind  Heilgehülfen  (je  1  fur  zwei  Armenärzte)  an- 
genommen, welche  auch  beim  Zahnziehen  gegen  Vergütung  von  1  M. 
für  jede  Hülfeleistung  in  Anspruch  genommen  werden,  Dortmund  hat 
eine  Vereinbarung  mit  einem  Zahnarzt  getroffen,  welche  sich  aber  eben- 
falls nur  auf  Zahnziehen,  Vergütung  pro  Zahn  1  M.,  bezieht  und  Stettin 
hat  bezüglich  der  auf  zahntechnischem  Gebiete  vorkommenden  kleineren 
chirurgischen  Eingriffe  (in  der  Hauptsache  Zahnziehen)  mit  einem  Zahn- 
arzt zu  den  von  den  Krankenkassen  gezahlten  Sätzen  eine  Verein- 
barung getroffen,  außerdem  auch  mit  einigen  Heilgehülfen  für  bestimmt 
abgegrenzte  Stadtbezirke.   Es  bleiben  nur  acht  Städte:  Berlin,  Breslau, 
Dresden,  Düsseldorf,  Hamburg,  Hannover,  Leipzig,  Posen  übrig,  die 
der  in  Rede  stehenden  Frage  bereits  näher  getreten  sind. 

Von  denselben  liegen  folgende  Angaben  vor: 

Berlin.  Vereinbarung  mit  mehreren  Zahnärzten:  Extraktionen  von  Zähnen  und 
Behandlung  von  Zahn-  und  Mundkrankheiten  erfolgt  bis  auf  weiteres  gratis. 
Füllungen  pro  Zahn  1,50  M.,  Reinigen  1,00  M-,  künstlicher  Ersatz  pro  Zahn  3,00 M. 
Goldbefestigung  hierbei  pro  Klammer  3,00  M.,  Lötzähne  pro  Stück  6  M.,  Kom- 
positionsklamniern  1,50  M.  Alle  Leistungen  außer  den  Gratisleistungen  bedürfen 
eines  Antrages  bei  der  Armen direktion  und  deren  Genehmigung,  ebenso  besondere 
nicht  aufgeführte  Leistungen. 

Breslau.  Vertrag  mit  dem  zahnärztlichen  Institut  der  Universität.  Hülfe- 
leistungen, welche  nicht  mit  Materialverbrauch  verbunden  sind,  unentgeltlich,  andere 
nach  einem  vereinbarten  Tarif.  Plombierungen  von  Zähnen  Armenkranker  sind  nur 
in  Fällen  unbedingter  Notwendigkeit  vorzunehmen  und  zwar  unter  Verwendung  des 


Digitized  by  Google 


XIX.  Offene  Armenkrankenpflege. 


351 


billigsten  zulässigen  Materials.  Die  Gesamtkosten  der  an  einer  Person  vorgenommenen 
Plombierungen  dürfen  den  Betrag  von  zusammen  5  M.  nicht  überschreiten,  soweit 
nicht  besondere  Anweisung  der  Armendirektion  vorliegt 

Dresden.  Vereinbarung  mit  drei  Zahnärzten.  Behandlung  erfolgt  zu  den 
niedrigsten  Sätzen  der  ärztlichen  Gebührentaxe.  Überweisung  erfolgt  selten,  Kinder 
werden  in  einer  zahnärztlichen  Poliklinik  unentgeltlich  behandelt. 

Düsseldorf.  Bis  vor  kurzem  bestand  an  einer  Privat-Krankenanstalt  eine  Frei- 
sprechslunde  für  Zahnleidende,  der  die  Armenkranken  überwiesen  wurden.  Für  die 
im  Bau  begriffenen  städtischen  allgemeinen  Krankenanstalten  wird  eine  besondere 
zahnärztliche  Abteilung  eingerichtet,  in  der  Armenkranke  ambulant  behandelt  werden. 

Hamborg.  Die  Lieferung  künstlicher  Gebisse  erfolgt  auf  armenärztliche  Be- 
scheinignng  ihrer  Notwendigkeit  seitens  der  Mellinstittung  oder  von  Zahnärzten 
bezw.  Technikern  nach  Vereinbarung  mit  den  Zahnlieferanten  von  Fall  zu  Fall  (in 
der  Regel  1,50  M.  pro  Zahn). 

Hannover  gewährt  der  zahnärztlichen  Poliklinik  des  zahnärztlichen  Vereins 
eine  jährliche  Beihülfe  von  früher  1000  M.,  jetzt  500  M ,  wogegen  mit  einer  Be- 
scheinigung der  Armenverwallung  bezw.  eines  Armenarztes  versehene  Personen 
unentgeltlich  behandelt  werden. 

Leipzig.  Zahnkranke  Arme  werden,  soweit  nicht  ein  Gutachten  eines  Zahn- 
arztes oder  der  Poliklinik  vorliegt,  einem  bestimmten  Zahnarzt  zugewiesen.  Es  sind 
folgende  Preise  vereinbart:  Konsultation  0.75  M.,  Extraktion  eines  Zahnes  oder 
einer  Wurzel  1  M.  (jede  weiiere  0,60  M.),  Nervtölen  (Einlage)  1  M.,  Füllungen 
(Wurzel  oder  Krone)  2  M.,  Gebisse  pro  Zahn  3  M. 

Posen.  In  dem  Etat  für  1906  sind  bei  der  Armenpflege  200  M.  der  Kinder- 
pflege 150  M.  für  zahnärztliche  Hülfe  eingestellt.  Nähere  Bestimmungen  waren 
z.  Z.  der  Umfrage  noch  nicht  getroffen. 

Bemerkt  sei  zum  Schluß,  daß  unter  den  in  Tabelle  I  aufgeführten 
Spezialisten  und  Polikliniken  die  zahnärztlichen  ausgeschieden  sind. 
Soweit  die  gemachten  Angaben  nicht  schon  im  vorhergehenden  be- 
handelt sind,  seien  sie  hier  noch  angefügt:  Einen  Zahnarzt  gegen  feste 
Jahresbesoldung  hat  auch  Metz  (120  M.),  gegen  vereinbarte  Gebühren- 
sätze Erfurt  angenommen,  während  eine  poliklinische  Behandlung  noch 
in  Mülhausen  (in  der  städtischen  Schulzahnklinik)  und  Würzburg  (in 
der  Universitätspoliklinik)  stattfindet. 

Anmerkungen  zu  Tabelle  I. 

A.  Allgemeine  (Bezirks-)  Xrzte.    (Sp.  2,  3,  14.) 

(Bei  denjenigen  Städten,  bei  welchen  hier  Angaben  nicht  gemacht  sind,  verteilen 
sich  die  Ziffern  in  Sp.  3  gleichmäßig  auf  die  beteiligten  3irzte.) 

Altona.  24  Armenbezirke  zu  210  Mk.  Vergütung,  jedem  Arzt  sind  2  bis  5 
Bezirke  zugewiesen. 

Augsburg.  Feste  Jahresbesoldung  nach  Umfang  der  Tätigkeit,  für  Geburts- 
hilfe besondere  Vergütung  nach  den  niedrigsten  Sätzen  der  Taxe. 

Barmen.  7  Ärzten  ist  ein  ganzer  Armenbezirk  gegen  500  Mk.  Vergütung, 
5  ein  halber  gegen  250  Mk.  zugewiesen;  1  Arzt  erhält  für  einen  entlegenen  Bezirk 
100  Mk.  Zulage;  Sp.  14  einschl.  200  Mk.  für  Untersuchung  fremder  und  obdachloser 
Personen. 

Berlin.  Außerdem  2  unbesoldete  Ärzte.  Sp.  11:  Die  Angaben  beziehen  sich 
auf  das  Kalenderjahr. 

Bochum.  In  der  Altstadt  4  Ärzte  zu  1800  Mk.,  in  den  Vororten  6  mit  400  bis 
1150  Mk.  einschl.  der  Tätigkeit  als  Schul-,  Impfarzt;  die  Armenkasse  zahlt  davon  Vs- 

Braunschweig.   25  Armenbezirke  zu  300  Mk.  Arzthonorar. 

Bremen:  50  Pf.  für  jede  Konsultation,  1  Mk.  für  jeden  Besuch,  außerdem 
1  Vertrauensarzt,  welchem  die  doppelten  Sätze  zustehen. 

[Fortsetzung  Seite  353.] 
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Tabelle  I.  Offene  Armeiikrankenpflege  im  Jahre  1905  bezw. 
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1)  Die  Städte,  in 
bezeichnet. 

2)  Einschl.  der 
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welchen  das  Etatsjahr  1905/06  zugrunde  gelegt  ist,  sind  mit  * 
am   1.  Oktober  1905  eingemeindeten   Orte  Ruhrort  und 
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(Noch  Tabelle  I.) 
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Breslau.   Je  900  Mk.,  2  mit  widerruflichen  Zulagen  von  je  200  Mk.  Die 
Zahlen  in  Sp.  11  bis  13  beziehen  sich  nur  auf  die  Bezirksarmenärzte- 
Cassel.    1  zu  1000,  4  zu  900  Mk. 

Charlottenburg.  13  zu  1200,  2  zu  900,  1  zu  600  Mk.  Sp.  14  einschl. 
996  Mk.  für  besondere  ärztliche  Leistungen. 

Cöln.   In  Alt-Cöln  je  900  Mk.,  in  den  Vororten' 500  bis  600  Mk. 
Crefeld.  * 8  zu  900,  1  zu  500  Mk. 

Danzig.  An  Grundhonorar  erhalten  2  Ärzte  450,  1:400,  19:300,  1:150  Mk-, 
außerdem  7150  Mk.  Pauschalvergütung  zur  Verteilung  nach  der  Zahl  der  behan- 
delten Kranken.   In  Sp.  14  einschl.  328  Mk.  Fuhrkostenentschädigung. 

Darmstadt.    6  zu  800,  2  zu  400  Mk. 

Dortmund.  Sp.  14  einschl.  100  Mk.  für  den  Armenarzt  des  Vororts  Cörne 
und  109  Mk.  für  anormale  Entbindungen. 

Dresden.  Für  jede  laufend  unterstützte  Armenpartei  5  Mk.  jährlich;  Sp.  14 
einschl.  1871  Mk.  an  Privatärzte  für  dringende  Fälle  und  für  Pflegekinder  in  der 
Umgebung. 

Duisburg.  In  Alt-Duisburg  10  zu  500  Mk.,  in  Meiderich  6  zu  300  Mk.,  in 
Ruhrort  3  zu  350  Mk.,  1  zu  1000  Mk.  (zugleich  Schulärzte,  deshalb  sind  die  Be- 
soldungen hier  schätzungsweise  nur  mit  der  Hälfte  eingestellt).  Sp.  14  einschl. 
288  Mk.  Leichenschaugebühren  in  Alt-Duisburg. 

Düsseldorf.   Sp.  14  einschl.  5079  Mk.  für  ärztliche  Geburtshilfe. 

Elberfeld.  Sp.  14  einschl.  1240  Mk.  für  erste  ärztliche  Hilfeleistung  in  drin- 
genden Fallen  und  202  Mk.  für  Untersuchung  fremder  und  obdachloser  Personen. 

[Fortsetzung  Seite  855.] 
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Tabelle  II.  Offene  Armenkrankenpflege  im  Jahre 1905  bezw.  1905/06. L) 


Städte 


1. 


Ent- 
bindungen 

durch 
Hebammen 


r. 
1 


CS3 


2. 


Ärztliche  Verordnungen 
Auegaben 


•< 

1.4t 


o. 


•j. 


7. 


Hauspflege 
anner  Kranker 

Zahl  der 


8. 


« 


y. 


10. 


In  Tabelle  l  und  II 

nachgewiesene  Kosten 
der  offenen  Armen- 
krankenpflege 


n. 


pro  Kop: 
der 
Bevölkern::!.- 


12. 


Aachen*.  . 
Altona  *  ■ 
Au^burg  • 
Barmen  * 
Herlin*  . 

Bochum* 
BiauriM-hwci^* 
Bremen* 
Breslau* 
Cassel*  • 

Charloüoüliurj:^ 
Chemnitz  . 
Cöln*     .  • 
(Vefeld*. 
Danzi?*  . 

Darmstadt 
Dortmund  * 

Dresden  • 
Dui-bui-L'*  -i 
Düsseldorf  ' 

Elberfeld* 
Erfurt*   .    .  . 
Y.-n*   .  . 
Frankfurt  a.  M.* 
Frankfurt  a. ()•' 

Kreibuiv  i-  B.  . 
(3  !->-ukii  <•':.••:. ' 
Corlilz*  . 
Halle*  .  ■ 
Ihmiburu'  . 

II  n:        .  '* 

Kurbmlv 
K  .  -  .        .  • 

KoiML;rln-r|j  ;' 
1 J" i] -zi • 

l.ll'L'IMl.Z  * 

M     •]••..  r:: 
Main/.'* 
Maimhciri  . 


931 

4  601 

22  831 

IS  565 

2  413 

20  97* 

— 

— 

— 

37  139 

ol 

498 

3  06G 

2  002 

5  12* 

ro  0  42 

6  445 

137 

0  5*2 

4»  tri  — 

1  MO 

: 

3  215 

939 

4  174 

t1  964 

>  074 

'>')  970 

23559(3  1440*1 

48  813  193994 

^fi*  Q01 

— 

— 

3  4  IS 

394 

3  *1 k> 

— 

9  422 

I  191 

1  256 

1  172 

5  12* 

15  319 

69 

545 

12  345 

6  305 

2  280 

*  045 

66 

939 

1  069 

'">ft  177 

O  Iii 

1  OH» 

*  003 

17  2*3 

2  969 

20  252 

14t 

1  r0  5 

3  1*7 

1  *7 

• 

390 

067 

1  003 

24o 

2*32 

• 

13  159 

4  733 

17  89i> 

102 

4  01  1 

5  500 

4*220 

209 

_  ( M  >* 

. 

in  293 

21  303 

.(    —  1  — 

<«!  'Ns 

29  952 

14  640 

5  033 

19  6*1 

45  7">4 

147 

1  oll* 

3  2*1 

3  15* 

569 

3  727 

1 3  040 

Sit  \Jj\J 

•_>2G 

1  236 

20  343 

4  569 

24  912 

• 

700 

i  —  »#  v 

130 

l  30  i 

8  701 

889 

9  650 

— 

— 

17  029 

./j.) 

4  899 

097 

5  590 

12  *b0 

0*  1 

*  0*  i4 

15  7** 

3  739 

19  527 

5°  G*-' 

Di!* 

1  6^5 

0  015 

X  1    i'  —  1 

9  210 

10  GM 

13  119 

5  457 

l*57t 

__ 

47  805 

314 

t>  r>-J7 

5  24* 

0:;20 

1  471 

7  8('0 

18  309 

10 

99 

3  (»47 

7  354 

91 

94*  i 

N  5*2 

7  707 

1  4*7 

9  194 

23  584 

10  012 

2  1 13 

12155 

s9 

2  015 

4  **7 

40192 

44 

354 

3  H42 

408 

4  250 

' 

7  704 

Ii 

33  t 

2  031 

378 

2409 

5  513 

(iii 

073 

3*9m 

210 

4  13o 

14122 

^  -  i 

129 

3  005 

034 

4  29!» 

2  400 

1 1  832 

!'? 

77S 

* 

SS4 

1  532 

2  iio 

21 

284 

*    18  095 

711 

6  671 

• 

34  372 

10  223 

50  595 

55 

ti95 

3  145 

11G  007 

13 

25* 

8  (i90 

1  064 

9  1 54 

19  272 

7t' 

544 

>\  -  ~ 

.1  .).!.) 

93.7 

4  472 

■ 

000 

15  752 

*2 

492 

k),G5('iO 

5  3** 

2  321 

7  7*  i9 

17  651 

13  571 

i  23s 

1 0  *29 

27  829 

im 

7  H97 

*  *19 

0  935 

1  59o 

s  525 

050 

1  324 

34  344 

31  1 

* 

909 

49 

95* 

• 

300 

4  232 

'  94 

954 

1  20S 

319 

1  5*7 

5101 

i :  > 

441 

• 

9  131 

21  *75 

i  i 

S*3 

4  178 

4  233 

09* 

4  933 

10  816 

■m 

2  313 

3  540 

7  205 

1  4*5 

*o;  hi 

mos; 

9  504 

27  139 

20 
9 

10 
8 
18 

8 
11 

13 
12 
0 

20 

9 
\\ 

12 

27 

21 
7 

10 
9 
19 

11 
» 

1U 
12 

12 

7 
10 
14 
11 

15 

8 

14 
11 
12 
. 

g 

9 
12 
17 


!)  Die  Städte,  in  welchen  das  Etatsjahr  1905/06  zugrunde  gelegt 
bezeichnet. 

»)  Einschl.    der   am    1.  Oktober  1W5  eingemeindeten  Orte 
Meiderich. 


ist,  sind  mit  * 
Ruhrort  und 
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(Noch  Tabelle  II.) 


Städte 


Ent- 
bindungen 

«lUK.'h 

Hebammen 


1* 


A'  rz  Ü  i  c  h  c  Verordnungen 
Ausgaben 


für 

-  ■      Z  ■ 

.2 

—  ■""  —  *"  — 


- 

E 

"/: 
.-» 
M 


Hautpflege 
armer  Kranket 


Zahl  der 


■ei 


- 


US 


In  Tabelle  I  und  II 
nachgewiesene  Kosten 
der  offenen  Arzneri- 
krankenpflege 


pro  Kopf 
der 
Bevölkerung 


M  e Lz  *  . 
.Mülhausen  l.K  ' 
München 
Nürnberg 
1  Mimen 

l'osen*  . 
Potsdam * 
Poxdorf*  • 
Schöneberg  * 
Spandau  * 

Stettin"  . 
Straßburg  * 
Stuttgart* 
Wiesbaden 
Würzburg 
Zwickau  . 


353  3  027 


1  550 
56 


97 

OS 

12 

55 


130 
51 S 

124 

34 

0 


7*6 
754 

82*; 

12(1 
35(1 


1  390 
6  239 
1  315 
1  470 

552 
95 


16  370 
061 


12012 
7  675 
8  7* 


055 
671 

0  653 

1  14« 
102 


2  505 
5  027 
22  565 
8  821 
1  070 


6  662     007  7  560 

2  700     270  2  070 

.    !  3 284 

1  422     200  1  621 


rd.4000 


1  015 


8  510 
4  558 
4  104 
2  550 
1  555 
1  lo«| 


805 
1  105 
71* 
117 
706 
115 


0  315 
5  663 
4  822 
2  667 
2  261 

1  521 


103 


4  500 


700 
5  008 


1250 


20 


240  !  338 
|  4  85s 
10190 


283      9  SOI 


4  305 


12  625 
8  172 
55  345 
18103 
1  771 

22  151 

6  054 
8  443 

3  371 

18  393 
3os53 
26  244 
16  092 

7  093 
3  453 


Fortsetzung  der  Anmerkungen  von  Seite  858. 

Erfurt.  3  zu  600,  2  zu  500,  2  zu  400  Mk.  Sp.  14  einschl.  300  Mk.  für  Unter- 
suchung zugereister  usw.  Personen. 

Essen.  4  im  alten  Stadtbezirk  je  1500,  4  in  Altendorf  je  1000,  3  in  Rütten- 
scheid je  150  Mk. 

Gelsenkirchen.  Für  je  100  Einwohner  des  Bezirks  werden  3,50  Mk.  gezahlt, 
ein  Bezirksarzt  ist  gleichzeitig  als  Vertrauensarzt  für  den  Stadlbezirk  tätig  und 
erhält  dafür  5  Mk.  für  je  1000  Einwohner. 

Görlitz.    Grundgehalt  600  Mk.,  Zulagen  von  50  Mk.  nach  der  Zahl  der  Fälle. 

Halle  a.  S.  Nur  für  die  Vororte  Giebichcnstein,  Trotha  und  Cröllwitz.  Sp.  11 
44  676  Fälle  in  den  Polikliniken  im  Kalenderjahr,  600  in  den  Vororten  im  Etatsjahr. 

Hamburg.   50  zu  1000,  2  zu  500  Mk. 

Hannover.  7  zu  1000,  je  1  zu  500,  350,  300  Mk.  Sp.  14  einschl.  1710  für 
besondere  Leistungen. 

Karlsruhe.  5  Arzte  für  das  alte  Stadtgebiet  erhalten  neben  500  Mk.  Grund- 
gehalt Gebühren  für  Konsultation  in  der  Sprechstunde  20  Pf.,  im  Hause  des 
Kranken  innerhalb  der  Stadtgrenze  50  Pf.,  außerhalb  1  Mk.,  bei  Nacht  3  Mk.; 
2  Ärzte  tür  den  Vorort  Mühlberg  nur  Gebühren  für  Konsultation  in  der  Sprech- 
stunde 50  Pf.,  im  Hause  des  Kranken  80  Pf.,  bei  Nacht  3  Mk. 

Kiel.   Nur  für  den  Vorort  Gaarden. 

Königsberg.   1  Arzt  im  Vorort  Ponath  500,  die  übrigen  1000  Mk. 
Leipzig.    Besoldungen  nach  der  Größe  und  Art  des  Bezirkes  von  150  bis 
1820  Mk. 

Lübeck.   Sp.  14  einschl.  100  Mk.  für  Untersuchung  der  Zugereisten. 
Magdeburg.   23  Ärzte  der  einzelnen  Bezirke  erhalten  je  1000  Mk.,  davon  als 
Schul-  und  Armenärzte  je  461,50  Mk.,  als  Bezirksarzte  (für  Untersuchungen  usw.) 

23* 
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77  Mk.  Die  Kosten  für  die  Ärzte  der  einzelnen  Bezirke  (23  000  Mk.),  die  Spezial- 
ftrzte  (3000),  den  Stadtarzt  (1500),  zusammen  27500  Mk.  werden  zu  je  12000  Mk.  von 
der  Armen-  und  Schulkasse,  zu  3500  Mk.  von  der  Kämmereikasse  getragen. 

Mannheim.   9  Ärzte  zu  500,  je  1  zu  600,  700,  1000  Mk. 
Mülhausen.    Sp.  14  einschl.  188  Mk.  für  Leichenschau. 

München.  Die  Besoldung  richtet  sich  nach  der  Armenzahl  des  Bezirks, 
beträgt  bei  1  bis  100  Armen  400  Mk.  und  steigt  für  die  überschießende  Zahl  für  je 
angefangene  oder  volle  50  um  je  150  Mk.  bis  zum  Höchstsatze  von  1650  Mk.  bei 
501  und  mehr.    Sp.  14:  Nur  Honorar  der  Armenärzte.    Vergl.  Anm.  zu  Tab.  II. 

Nürnberg.   250  bis  1100  Mk.  jährlich,  zusammen  7300  Mk. 
Plauen.   Die  Angaben  in  Sp.  11  bis  13  beziehen  sich  auf  das  Jahr  1.  No- 
vember 1904/5. 

Posen.  16  je  400,  je  1 : 800  und  1200  Mk.  Sp.  14  einschl.  48  Mk.  Behandlung 
durch  Privatärzte  in  Notfällen. 

Potsdam.    150  bis  550  Mk.  je  nach  Größe  und  Art  des  Bezirks. 

Straßburg.  8  Gemeindeärzte  zugleich  Vertrauensärzte  der  Armen- Verwaltung 
haben  feste  Besoldung  von  640  bis  880  Mk.,  die  übrigen  erhalten  1  Mk.  für  die 
Konsultation  in  der  Sprechstunde,  1,50  Mk.  für  den  Besuch  im  Hause  des  Kranken. 

Stuttgart.  10  in  Alt-Stuttgart  haben  feste  Besoldungen  von  500  Mk.,  4  in  den 
Vororten  desgl.  von  400  und  350  Mk.,  zusammen  6550  Mk.;  außerdem  16  Ärzte, 
die  nach  der  Taxe  mit  10  Proz.  Rabalt  und  3,  die  nach  der  Taxe  ohne  Rabatt 
liquidieren. 

Wiesbaden.  Grundgehalt  900  Mk ,  steigend  alle  2  Jahre  um  150  Mk.  bis 
1200  Mk.,  außerdem  200  Mk.  für  Leichenschau. 


B.  Spezialärzte. 

(Bei  denjenigen  Städten,  bei  welchen  hier  Angaben  nicht  gemacht  sind,  ver- 
teilen sich  die  Zahlen  in  Sp.  8  gleichmäßig  auf  die  beteiligten  Arzte.) 

Berlin,  Breslau,  Nürnberg.  Unentgeltlich. 
Braunschweig.   Augenarzt  600,  Ohrenarzt  300  Mk. 

Cassel.  1  Augenarzt  600,  1  für  Frauenkrankheiten  400,  1  Hals-  usw.  Arzt  und 
1  für  Orthopädie  nach  besonderer  Liquidation. 

Charlottenburg.  1  Augenarzt  1000,  1  Vertrauensarzt  für  Tuberkulose 
2000  Mk. 

Cöln.  Eine  Stelle  wird  von  dem  dirigierenden  Arzt  der  städtischen  Augen- 
heilanstalt ohne  besondere  Vergütung  wahrgenommen. 

Dan  zig.  3  Augenärzte  unentgeltlich,  2  Ohren-  usw.  Ärzte  je  300,  1  Kinderarzt 
500  Mk. 

Dresden.    Nach  den  niedrigsten  Sätzen  der  Taxe. 

Duisburg.  Im  alten  Stadtbezirk  1  Augenarzt  350,  2  Hals-  usw.  Ärzte  je 
200  Mk  ,  in  Ruhrort  und  Meiderich  nach  besonderer  Liquidation. 

Erfurt.   Nach  vereinbarten  Gebührensätzen. 

Essen.    In  der  Altstadt  2000,  in  Essen-West  1000  Mk. 

Gelsenkirchen.    Für  je  1000  Einwohner  des  Stadtbezirks  10  Mk. 

Görlitz.  Augenärzte  je  300  Mk.,  Hals-  usw.  Arzte  für  jede  Konsultation  80  Pf., 
für  operative  Eingriffe  Minimalsätze  der  Taxe. 

Hamburg.  Festes  Jahresgehalt  beziehen  1  Arzt  für  Lungenkrankenfürsorge 
150i )  Mk.,  1  für  Kinderpflege  2500  Mk.,  außerdem  hat  sich  eine  Reihe  von  Spezial- 
ärzten  zur  unentgeltlichen  Pflege  armer  Kranker  erboten. 

Liegnitz.  Der  Augenarzt  ist  Vorsitzender  der  Augenheilanstalt  Nieder- 
schlesiens, welche   eine  städtische  Unterstützung  von  200  Mk.  jährlich  erhält. 

Magdeburg.  Über  die  Verteilung  auf  Schul-,  Armen-  und  Kämmereikasse 
siehe  bei  A. 

Mannheim.  Die  Armen  können  die  Sprechstunden  des  Augenarztes  im  All- 
gemeinen Krankenhaus  besuchen. 

Metz.   Sp.  15  einschl.  Besoldung  eines  Zahnarztes  (120  Mk.) 

Straßburg.  Konsultationen  in  der  Privatsprechstunde  1  Mk.,  in  der  Privat- 
poliklinik unentgeltlich,  Besuche  1,50  Mk. 

Stuttgart   Nach  der  Medizinaltaxe  mit  10  Proz.  Rabatt. 
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C.  Polikliniken. 

Aachen.  Für  Wundkranke  durch  Hospitalärzte  im  städtischen  Mariahllf- 
krankenhause  ohne  besondere  Vergütung. 

Berlin.  Königl.  Universitätspoliklinik  für  orthopädische  Chirurgie  usw.,  Königl. 
Universitätsklinik  und  Poliklinik,  Institut  für  medizinische  Diagnostik. 

Breslau.  5  städtische  im  Allerheiligen-Hospital,  7  königl.  der  Universität, 
11  von  Orden,  Vereinen  usw.  Zu  einer  der  königl.  Polikliniken  zahlt  die  Stadt 
jährlich  4000  Mk.  Zuschuß. 

Chemnitz.  Es  besteht  eine  von  der  Stadt  unterhaltene  allgemeine  Poliklinik 
für  bedürftige  Einwohner,  welche  aber  nicht  als  Armenanstalt  gilt.  Behandelt  wurden 
4709  Kranke  in  13  066  Beratungen.    Städtischer  Zuschuß  7937  Mk. 

Cöln.   In  den  städtischen  Hospitälern  werden  Polikliniken  unterhalten. 

Dresden.   Für  Finsenbehandlung. 

Freiburg  i.  B.  Medizinische  Poliklinik  der  Universität,  die  3  Assistenten  sind 
zugleich  städtische  Armenärzte,  zu  ihrem  Gehalt  gibt  die  Stadt  2750  Mk.  Zuschuß. 

Halle.  Königl.  Universiiäts-Poliklinik  für  die  Altstadt,  Pauschquantum  von 
10  Pf.  pro  Kopf  der  Zivilbevölkerung  nach  der  Volkszählung  (130  725)  einschl. 
Arzneien. 

Kiel.  Medizinische  Poliklinik  der  Universität,  Vergütung  an  den  Direktor,  den 
2.,  3.,  4.  und  5.  Assistenzarzt  je  1200  Mk.,  Fuhrkostenentschädigung  450  Mk.,  fest- 
stehender Zuschuß  an  den  Staat  1800,  außerdem  für  Arzneien  4500  Mk. 

Königsberg.  Kg).  Medizinische  Universiläts-Poliklinik,  jährlich  3500  Mk. 
einschl.  Arzneien  für  Behandlung  der  Armen  in  12  Bezirken. 

Mülhausen.    Für  allgemeine  und  für  Augenkrankheiten. 

Posen.    Poliklinik  des  städtischen  Krankenhauses. 

Straßburg.  Sämtliche  Polikliniken  der  Universität  behandeln  unentgeltlich  und 
sind  berechtigt,  Arzneien  auf  Kosten  der  Armenverwaltung  zu  verschreiben. 

Stuttgart.    Beitrag  für  die  Poliklinik  in  der  Diakonissenanstalt  2100  Mk. 

Wiesbaden.  Poliklinik  des  städtischen  Krankenhauses  ohne  besondere  Kosten 
allgemeine  Poliklinik  der  Privatärzte  und  Kürsorgestelle  für  Lungenkranke  je 
1000  Mk.  Zuschuß. 

Würzburg.  In  der  medizinischen  Poliklinik  der  Universität  erhalten  der 
Vorsta  nd  1000  Mk.,  der  1.  und  2.  Assistent  je  400,  der  3.  und  4.  je  1240  Mk.  jähr- 
liche Besoldung  von  der  Stadt.    Die  übrigen  Polikliniken  erhalten  keine  Vergütung. 


Anmerkungen  zu  Tabelle  II. 

A.  Zu  Spalte  2/3  (Entbindungen). 

Braunschweig.   Ausgabe  abzüglich  dir  Zahlungen  der  Entbundenen. 
Bixdorf.   Ausgabe  nach  Etatsansatz. 

B.  Zu  Spalte  4/7  (Ärztliche  Verordnungen). 

Aachen.  So.  4:  Zahl  der  Bezepte.  Sp.  5:  Für  Arzneien  aus  der  Armen- 
apotheke 8429  Mk.,  aus  Privat-Apotheken  in  dringenden  Fällen  136  Mk. 

Berlin.  Zahl  der  Verordnungen  der  Armenärzte  227  233,  der  Spezialärzte  und 
Polikliniken  6584,  der  Kreisärzte  bezüglich  der  Haltekinder  1779. 

Charlotten  bürg.    Sp.  7.   Außerdem  für  Krankenkost  2500  Mk. 

Cöln.    Sp.  5.   Die  Taxe  beträgt  für  Alt-Cöln  für  die  in  der  städtischen  Armen 
apotheke  gefertigten  Arzneien  abzüglich  15  Proz.  Babatt  17320  Mk.;  in  Sp.  5  ist 
jedoch  nur  der  Selbstkostenpreis  mit  7603  Mk.  eingestellt.   Der  Best  entfällt  auf  dio 
Privatapotheken  in  den  Vororten. 

Sp.  7.   Außerdem  für  Kraftsuppen  950  Mk. 

Dresden.   Sp.  7.   Außerdem  für  Krankenspeisen  1467  Mk. 

Halle.  Sp.  5.  Nur  Ausgabe  für  die  Vororte.  Die  Kosten  für  die  Arzneien 
in  der  Altstadt  sind  in  dem  an  die  Universitäts-Poliklinik  gezahlten  Pauschquantum 
mit  enthalten  (Tab  I). 

Kiel.    Sp.  5.   Darunter  4500  Mk.  an  die  Poliklinik  für  Arzneikosten. 

Königsberg.  Sp.  5.  Die  Kosten  für  Arzneien  in  den  12  von  der  Universitäts- 
Poliklinik  versorgten  Bezirken  sind  in  dem  gezahlten  Pauschquantuni  mit  enthalten 
(Tab.  I). 
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Magdeburg.  Sp.  7.  Außerdem  für  Krankensuppen  auf  Vorschlag  der  Beztrks- 
ärzte  7289  Mk. 

Metz.   Sp.  7.   Außerdem  für  Krankenbouillon  2115  Mk. 
München.   Sp.  6.   Einschl.  der  Honorare  für  Nichtarmenärzte. 

C.  Zu  Spalte  8/10  (Hauspflege). 

Bremen.  Zur  Pflege  armer  Wöchnerinnen  ist  eine  Pflegerin  (Schwester  vom 
roten  Kreuz)  angestellt;  dieselbe  erhält  vollständig  freie  Wohnung,  Verpflegung  etc. 
Außerdem  werden  an  den  Verein  zur  Ausbildung  von  Krankenpflegerinnen  jährlich 
600  Mk.  gezahlt. 

Sp.  9.   Dar.  368  Doppelbesuche  an  einem  Tage. 

Breslau.  Hauspflege  durch  die  Hauspflegegruppe  des  Armenpflegerinnenvereins 
gegen  einen  von  der  Armenverwaltung  erstatteten  Barlohn  von  1,25  Mk.  täglich  und 
Beköstigung.  Außerdem  zahlt  die  Stadt  an  den  Verein  für  weibliche  Diakonie  einen 
Beitrag  von  900  Mk  (in  Sp.  10  einbegriffen). 

Charlottenburg.  Auf  Grund  besonderer  Vereinbarungen  sind  von  2  Vereinen 
5  Schwestern  zur  Verfügung  gestellt.  Honorar  für  jede  Schwester  jährlich  1000  Mk. 
Außerdem  erhält  eine  Schwesternstation  jährlich  500  Mk.  Sp.  9:  3971  einzelne  Hilfe- 
leistungen, 289  ganze  Tageswachen,  279  halbe  Tageswachen,  75  Nachtwachen. 

Dan  zig.   Sp.  10.   Beihilfe  an  die  private  Hauspflege. 

Frankfurt  a.  M.   Vertrag  mit  dem  Hauspflege  verein. 

Görlitz.  Sp.  10.  Beihilfe  der  Stadt  an  Diakonisssenanstalt  und  barmherzige 
Schwestern. 

Halle.  In  21  Fällen  wurden  Haus-  und  Wochenpflegerinneu  gestellt.  Honorar 
1,50  bis  2  Mk.  täglich. 

Hamburg.   Vertrag  mit  dem  Hauspflegeverein,  Vergütung  1  Mk.  für  den  Tag. 

Karlsruhe.  Hauspflege  durch  den  Badischen  Frauenverein,  welcher  von  der 
Stadt  jährlich  600  Mk.  erhält 

Leipzig.  Abkommen  mit  dem  Verein  für  Hauspflege,  dem  ein  Amtszimmer 
unentgeltlich  überlassen  ist  und  500  Mk.  jährlich  als  Beitrag  gewährt  werden. 
Außerdem  zahlt  das  Armenamt  für  jeden  dem  Vereine  überwiesenen  Pflegefall  täglich 
1  Mk ,  auch  erhalten  die  Pflegerinnen  Mittagessen  und  Straßenbabnfabrt  vergütet. 

Sp.  9.   Dar.  11  Nächte. 

Liegnitz.   An  zwei  Vereine  je  180  Mk.  Zuschuß. 

Mannheim.  Dem  Hauspflegerinnenverein  werden  die  Kosten  für  die  Pflege 
über  4  Wochen  hinaus,  oder  für  Fälle,  die  er  satzungsgemäß  nicht  übernimmt,  ver- 
gütet.   Außerdem  werden  Krankenpflegerinnenstationen  subventioniert. 

Sp.  9.    Dar.  2141  Nachtwachen. 

Metz.  Die  Armenverwallung  hat  9  Schwestern  angestellt,  Besoldung  je  160  Mk. 
bei  freier  Station.  In  Sp.  10  sind  als  Gesamtkosten  schätzungsweise  4500  Mk. 
eingesetzt. 

Plauen.   Beitrag  an  die  Alberlinerinnen. 

Posen.  Die  Stadt  hat  3  Pflegerinnen  angestellt,  davon  bezogen  1905  eine  1700 
(mit  Pensionsberechtigung  angestellt),  eine  1500,  die  dritte  das  Anfangsgehalt  von 
1200  Mk.,  zusammen  4400  Mk. 

Schöne berg.  Jährliche  Unterstützung  an  die  evangelische  Gemeindediakonie. 

Stettin.  Häusliche  Pflege  durch  Vermittelung  des  Frauenvereins;  Vergütung 
in  jedem  einzelnen  Falle. 

Straßburg.  3  katholische  und  1  evangelische  Schwester  gegen  je  600  Mk. 
Jahresbesoldung;  6  private  Pflegerinnen  gegen  Vergütung  von  2  Mk.  täglich. 

Stuttgart.  Jahresbeiträge  an  die  Diakonissen-  etc.  Vereine  für  Bereitstellung 
von  Pflegerinnen. 

Wiesbaden.  2400  Mk.  Zuschuß  an  den  Verein  zum  roten  Kreuz;  in  geeigneten 
Fällen  Annahme  von  Privatpflegerinnen  durch  die  Armenverwaltung,  Vergütung  in 
der  Hegel  2  Mk.  für  den  ganzen  und  1  Mk.  für  den  halben  Tag. 

Sp.  8/9.   Verein  vom  roten  Kreuz  231  Fälle  mit  8623  Tagen, 
Armenverwallung  52     „      „    1178  „ 
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XX. 

Geschlossene  Armenpflege  in  Armenhäusern, 
Siechenhäusern  und  Altersversorgungsanstalten. 

Von 

Prof.  Dr.  O.  Landsberg. 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Magdeburg. 


Im  Anschluß  an  den  vorstehenden  Bericht  über  die  offene  Arnien- 
krankenpflege  mögen  zugleich  die  Hauptergebnisse  einer  älteren  Er- 
hebung über  die  geschlossene  Armenpflege  in  Armenhäusern,  Siechen- 
häusern und  Altersversorgungsanstalten  (Tab.  I)  angefügt 
werden.  Den  Armen  an  stalten  sind  zugleich  die  nicht  zur  Erfüllung  der 
gesetzlichen  Armenpflege  dienenden  Wohltätigkeitsanstalten  ange- 
schlossen (Tab.  II  bis  IV).  Eine  Trennung  von  Armenhäusern,  Siechen- 
häusern und  Altersversorgungsanstalten  ist  untunlich,  da  vielfach  Über- 
gänge stattfinden;  auf  der  anderen  Seite  ist  auch  die  Abtrennung  von 
den  Kranken-  und  namentlich  den  Irrenanstalten  nicht  immer  ganz  scharf 
möglich,  da  die  sogenannten  Irrenpflegeanstalten  (im  Gegensatz  zu  Irren- 
heilanstalten) nicht  überall  von  den  Siechenanstalten  geschieden  sind. 

Als  städtische  Armenanstalten  sind  in  Tab.  I  alle  Anstalten 
aufgenommen,  die  lediglich  oder  vorzugsweise  zur  Unterbringung  von 
Personen  dienen,  für  welche  die  gesetzliche  Armenpflege  einzutreten 
hat;  städtische  Stiftungen  sind  jedoch  nur  insoweit  hier  nachgewiesen, 
als  für  die  Armen  Verwaltung  durch  Unterbringung  der  Hilfsbedürftigen  in 
Form  von  Pflegegeldern  oder  Bedürfniszuschüssen  entsprechende  Kosten 
entstehen.  Die  Zahl  der  a.  a.  0.  aufgeführten  Stiftungsanstalten  unter 
städtischer  Verwaltung  beweist,  daß  öfter  ursprüngliche  Wohltätigkeits- 
anstalten zur  Entlastung  der  Armenkasse  in  Anspruch  genommen 
werden.  Beispiele  finden  wir  in  Aachen  (Josefinisches  Institut),  Breslau 
fClaassensches  Siechhaus),  Danzig  (Armenanstalt  Pelonken),  Duisburg 
(Altersheim  „Curtius  Pilgrim"),  Halle  (Siechenhausstiftung),  Mainz 
(Invalidenhaus),  München  (St.  Josef-  und  Nicolaispital)  und  Stuttgart 
(Bürgerhospital).  Von  den  reinstädtischen  Anstalten,  welche  in  Tab  I 
nachgewiesen  sind  und  sich  auf  40  Städte  verteilen,  tragen  auch 
äußerlich  die  Bezeichnung  Armen-  usw.  Haus  je  eine  Anstalt  in  Altona, 
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Augsburg,  Braunschweig,  Breslau,  Duisburg,  Elberfeld,  Essen.  Frank- 
furt a.  MM  Hamburg,  Hannover,  Karlsruhe,  Kiel,  Königsberg,  Liegnitz, 
Lübeck,  Magdeburg,  Plauen,  Spandau,  Stettin,  Zwickau,  ferner  drei 
Anstalten  in  Leipzig.  Die  übrigen  städtischen  Anstalten  führen  die 
Bezeichnung  Siechen-,  Pflege- ,Versorgungsanstalt  usw.  Zur  Ergänzung 
der  hier  behandelten  Anstalten  sind  in  Tab.  III  unter  1  die  nicht- 
städtischen Armenhäuser  aufgeführt,  unter  denen  sich  ein  staatliches 
(Königl.  St.  Elisabet-Hospital  in  Breslau)  befindet,  während  die  übrigen 
von  Kirchengemeinden  verwaltet  werden.  In  den  beiden  rheinischen 
Städten  Barmen  (3  evangelische,  1  katholische  Anstalt)  und  Crefeld 
(l  ev.  und  1  kath.)  wird  durch  die  kirchlichen  Anstalten,  welche  über- 
wiegend (in  Barmen  nach  der  Zahl  der  Verpflegungstage  berechnet  zu 
90,  in  Crefeld  zu  73  %)  von  der  Stadt  in  Anspruch  genommen  werden, 
die  Errichtung  einer  städtischen  Anstalt  erspart. 

Nicht  aufgenommen  sind  die  städtischen  Armenhäuser  in  Cassel, 
Nürnberg,  Stuttgart,  in  welchen  die  Armen  zumeist  nur  Wohnung  und 
außerdem  aus  Mitteln  der  offenen  Armenpflege  Bar-  bezw.  Natural- 
unterstützung  erhalten,  aber  nicht  gemeinsam  verpflegt  werden,  sie 
bilden  sozusagen  den  Übergang  von  der  offenen  zur  geschlossenen 
Armenpflege. 

Die  Inanspruchnahme  nichtstädtischer  Anstalten  von  der 
Armenpflege  und  die  dafür  aufgewendeten  Kosten  weist  Tabelle  II 
nach  ;  zum  Vergleich  sind  die  Belegung  und  die  Kosten  der  eigenen 
Anstalten  mit  hinzugefügt. 

Nicht  als  eigentliche  Armen anstalten,  sondern  als  Wohltätigkeits- 
anstalten sind  diejenigen  städtischen  Anstalten  anzusehen,  welche  in 
Tab.  I  unter  2  aufgenommen  sind,  sie  unterscheiden  sich  von  den 
vorher  aufgeführten  Armenanstalten  dadurch,  daß  sie  nicht  zur 
Unterbringung  von  Armen  im  gesetzlichen  Sinne  verwendet  werden, 
von  den  gleich  zu  besprechenden  Wohltätigkeitsanstalten  der  Tab.  III/IV 
aber  dadurch,  daß  sie  sich  nicht  selbst  erhalten,  sondern  daß  ihre  Fehl- 
beträge von  der  Stadt  gedeckt  werden  müssen.  Es  sind  dies  als  An- 
stalten mit  Verpflegung  die  Kaiser  Wilhelm-  und  Kaiserin  Augusta- 
Stifte  in  Elberfeld,  die  Wilhelm  -  und  Augusta-Stiftung  in  Erfurt 
und  die  Siechenanstalt  in  Königsberg,  welche  aus  Sparkassenüberschüssen 
erhalten  wird,  als  Anstalten  mit  Bargaben,  aber  ohne  gemeinsame  Ver- 
pflegung das  städtische  Hohenthalhaus  in  Dresden  und  die  Fahrenheid- 
sche  Armen  Stiftung  in  Königsberg.  Die  Ausgaben  der  städtischen 
Zuschüsse  sind  zugleich  mit  den  sonstigen  städtischen  Unterstützungs- 
beträgen für  Wohltätigkeitsanstalten  zur  Altersversorgung  in  Tab.  II 
(letzte  Spalte)  nachgewiesen.  Anhangsweise  ist  auch  hier  als  städtische 
Anstalt,  die  nur  Wohnung  gewährt,  das  Bürgerhospital  in  Charlottenburg 
zu  erwähnen. 

Die  große  Zahl  der  nicht  durch  die  Städte,  sondern  aus  eigenem 
Vermögen,  Einkaufsgeldern,  Pflegegeldern,  Geschenken,  Zuschüssen  usw. 
erhaltenen  Wohltätigkeitanstalten  zur  Altersversorgung  ist  in  2  Gruppen 
zerlegt  (Tab.  III  und  IV),  je  nachdem  gemeinschaftliche  Verpflegung 
oder  getrennte  Haushaltungsführung  unter  den  Insassen  besteht.  Im 
strengen  Sinne  des  Wortes  kann  man  nur  die  zur  ersteren  Klasse  ge- 
hörigen als  „Anstalten"1  bezeichnen,  während  die  anderen  sich  in  eine 
Zahl   von  Einzelhaushaltungen  auflösen.    Jedoch  gehört  gerade  zur 
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zweiten  Klasse  die  größte  Zahl  der  von  alter  Zeit  her  bestehenden  Einkaufs- 
spitäler (in  Tab.  IV  mit  E  bezeichnet),  in  welchen  gegen  ein  Einkaufs- 
geld freie  Wohnung  und  eine  Rente  (Präbende)  gewährt  wird.  Diese 
Form  der  Versorgung  bietet  namentlich  für  Ehepaare  oder  alleinstehende 
Frauen  gewisse  Vorteile,  während  bei  alleinstehenden  Männern  die 
Gewährung  einer  baren  Rente  zur  Bestreitung  des  Unterhalts  wenig 
zweckmäßig  erscheint.  So  ist  auch  die  Verteilung  auf  die  drei  Gruppen 
(zusammenlebende  Ehepaare,  einzelne  Männer,  einzelne  Frauen)  unter 
den  Anstalten  mit  gemeinsamem  Tisch  eine  ganz  andere  als  unter  denen 
mit  getrennter  Haushaltungsführung.    Von  100  Insassen  waren: 

zusammenlebende  einzelne  einzelne 

Ehegatten  Männer  Frauen 

in  Anstalten  mit  gemeinsamer 

Verpflegung  %   3,6  31,8  64,4 

in  Anstalten  mit  getrennter  Haus- 
haltsführung %   13,0  10,6  76,4 

Die  Anstalten  mit  Einzelhaushaltungen  bilden  den  Ubergang  zu 
denjenigen  in  großer  Zahl  vorhandenen  Stiften  usw.,  welche  im  wesent- 
lichen nur  freie  Wohnung  gewähren.  Um  eine  feste  Grenze  zu  haben, 
sind  in  Tabelle  IV  nur  diejenigen  Hospitäler  usw.  aufgenommen,  in  denen 
die  Bargaben  den  Betrag  von  1  Mk.  wöchentlich  übersteigen.  Zugleich 
ist  versucht  worden,  die  gewährten  Barbeträge  nach  der  Höhe  zu  gliedern. 
Endlich  sind  die  Anstalten,  welche  ein  Einkaufsgeld  verlangen,  von 
denjenigen,  die  im  wesentlichen  ohne  Entgelt  aufnehmen,  unterschieden. 
Natürlich  kommen  auch  hier  Übergänge  vor,  indem  bei  den  Einkaufs- 
spitälern Frei-  oder  Stiftungsstellen  vorhanden  sind,  bei  den  anderen 
Anstalten  kleinere  Summen  zur  Bestreitung  des  Begräbnisses  zu  zahlen 
sind,  die  aber  auch  durch  Beiträge  zu  einer  Sterbekasse  ersetzt  werden 
können. 

Um  auch  bei  den  Anstalten  mit  gemeinsamer  Verpflegung  fest- 
zustellen, inwieweit  eine  unentgeltliche  Verpflegung  stattfindet,  ist  in 
Tab.  III  (Sp.  16)  versucht  worden,  aus  den  geraachten  Angaben  die 
Zahl  der  durchschnittlich  im  Jahre  unentgeltlich  Verpflegten  zu  be- 
rechnen. Es  war  dies  nicht  überall  genau  möglich,  die  erlangten 
Zahlen  werden  daher  nur  als  Mindestzahlen  anzusehen  sein. 
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Tabelle  I.   Armenhäuser,  Siechenhäuser,  Alters- 
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W) 
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13 
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Aachen*  . 

1 

1 

X 

255 

175 
170 

72 

303 

205 

98 

H  ACf) 
O  *W 

53320 

Altona* 

3 

3 

678 

wlU 

1  183 

X  IvaJ 

i  101; 

X  X  \f\J 

107 

XV  | 

283 

940  7-34 

£,vj  f  tri 
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18003  1 
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Auershur" 

1 

-*• 

1 

x 
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X  WM 

84 

74 

32 
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59 

113 

6140 

1 

799  ; 

31 87;; 

Berlin*    .    .  . 

3 

3 

2140 

1579 

1509 

548 

2  210 

1052 

1 158 

824  948 

127  527 

386035 

Bochum* .    .  . 

1 

1 

75 

19 

10 

4 

84 

36 

20 

28 

28  079 

2198 

18469 

Braunschwe  i  tr  * 

1 

1 

318 

277 

273 

105 

53 

164 

1 1  t  1 53 
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X«J  *J  IQ 

99' 

"44 

Breslau*  . 

2 

1 

1 

1 185 

X  X  tjt/ 

2  681 

2  696 

126 

1 170 

^70 

520 

80 

411  193 

III  Xt7<J 

68  ^'^9 

184  987 

Cassel* 

1 

1 

166 

504 

461 

51 

209 

JUS 

91 

«71 

I 

66 

(58  071 

16023 

X\f  v/^c/ 

29 

518 

GllRrlntt^nhiiro* 

i 

1 

1 

69 

19^ 

Art 

if\ 

w 

9q 

99  ÄR9 

1 7  79<* 

44 

993 

Chemnitz     .  . 

1 

1 

122 

157 

147 

4 

132 

106 

26 

41586 

9  771 

19082 

Cöln* 

1 

t 

223 

118 

X  xo 

113 

X  X  \J 

99R 

106 

199 

•iO  f  oo 

42 

168 

Danzig*  .    .  . 

2 

1 

1 

475 

286 

247 

85 

514 

262 

2S2 

177  545 

38510 

6 

341 

1027« 

Dortmund*  .  . 

1 

1 

79 

52 

47 

16 

84 

49 

35 

28  994 

1660 

16 

iÜT 

9 

•> 

1248 

815 

764 

272 

1299 

606 

655 

38 

456268 

164  218 

61 

109 

27491''» 

Duisburg51    .  . 

2 

1 

1 

50 

40 

25 

6 

65 

45 

20 

19  820 

2  528 

14 

278 

Düsseldorf»  . 

1 

1 

626 

587 

547 

147 

666 

309 

324 

33 

234  920 

16023 

121 

892 

Elberfeld*   .  . 

1 

1 

250 

184 

185 

24 

249 

146 

103 

90155 

15176 

51 

Essen*.    .    .  . 

1 

1 

■ 

• 

• 

• 

1800 

- 

1292 

Frankfurt  a  M* 

2 

9 

259 

53« 

504 

73 

293 

152 

141 

98  067 

28702 

10 

956 

732* 

Frankfurt  a.  0  * 

1 

i 

99 

38 

3. 

17 

106 

54 

52 

37  252 

3  223 

~~16 

'm~ 

Görlitz*  .    .  . 

1 

i 

_ 

61 

101 

105 

18 

57 

24 

33 

21 123 

6  449 

10 

222 

Halle*.    .    .  . 

1 

1 

138 

137 

133 

56 

142 

73 

69 

52  157 

9  520 

2 

555 

29?'^ 

Hamburg .    .  . 

1 

1 

1490 

529 

459 

183 

1560 

975 

585 

536117 

96559 

30 

246 

32l51i< 

Hannover*  .  . 

1 

1 

145 
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Tabelle  II.  Armenhäuser,  Siechenhäuser,  Altersversorgnngsanstalten 
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1 

227 

108 

92 

57 

243 

5 

86 

147 

86  867 

55549 

238 

152 

Breslau  .    .  . 

7 

366 

58 

53 

34 

371 

5 

82 

279 

128  874 

10853 

353 

30 

45 

Cöln  .... 

3 

1 

164 

40 

40 

27 

164 

80 

84 

60  833 

12  543 

167 

34  ! 

5 

Crefeld    .    .  . 

1 

1 

45 

12 

9 

6 

48 

3 

34 

8 

17  354 

48 

48 

Danzig    .    .  . 

1 

32 

45 

26 

13 

51 

2 

17 

30 

13  978 

38 

Dresden  .    .  . 

2 

1 

32 

6 

4 

34 

14 

2<> 

11929 

33 

Erfurt.   .    .  . 

2 

58 

4 

i 

4 

58 

1 

17 

39 

21 170 

6  242 

58 

17 

• 

Essen  .... 

1 

1 

42 

10 

10 

1 

42 

42 

13510 

37 

37 

Prankfurt  a.  M. 

8 

1 

283 

46 

43 

35 

286 

109 

177 

98  647 

4380 

270 

216 

Preiburg  i.  B.  . 

2 

1 

420 

38 

38 

33 

420 

74 

346 

169  390 

464 

180 

Görlitz    .    .  . 

1 

1 

130 

24 

22 

20 

132 

2 

29 

99 

48  558 

133 

- 

i:33 

Malle  .... 

3 

2 

250 

38 

43 

29 

245 

19 

53 

154 

87  497 

240 

87 

Mamburg.  . 

11 

1 

747 

165 

178 

115 

734 

5 

304 

420 

278  740 

52  218 

764 

143 

66 

Hannover 

2 

1 

186 

38 

21 

12 

203 

54 

149 

70  552 

193 

varlsruhe    .  . 

1 

1 

105 

15 

11 

4 

109 

1 

16 

91 

39  055 

11531 

107 

JB 

1  ' 

viel  .... 

1 

58 

6 

6 

4 

58 

14 

44 

21 170 

878 

58 

2 

..eipzig   .   .  . 

3 

1 

327 

40 

39 

39 

328 

34 

60 

200 

116  441 

319 

i2 

Pegnitz  .    •  • 

2 

2 

37 

1 

2 

2 

36 

12 

24 

12553 

34 

34 

Lübeck  . 

1 

i 

157 

13 

16 

15 

154 

78 

76 

56  847 

156 

. 

Magdeburg  .  . 
Mannheim   .  . 

1 

1 

32 

1 

1 

31 

i  4 

5 

18 

11  600 

32 

32 

3 

86 

22 

20 

12 

88 

37 

51 

32  132 

88 

88 

Metz  .... 

2 

1 

366 

371 

377 

55 

■  360 

170 

190 

125  672 

344 

|  * 

München .    .  . 

5 

1 

575 

98 

89 

75 

584 

1 

171 

411 

209  143 

573 

370 

Dürnberg    .  . 

2 

1 

305 

36 

47 

47 

294 

1 

60 

232 

108  233 

297 

297 

'lauen    -    .  . 

1 

1 

12 

2 

1 

1 

1  I3 

5 

8 

5004 

14 

»osen  .... 

4 

110 

18 

17 

13 

'  111 

1 

26 

83 

40  265 

1  6S2 

110 

:  6 

40 

Hraßburg    •  . 

7 

390 

58 

74 

63 

374 

5 

121 

243 

132117 

9  490 

362 

20 

148 

.Viesbaden  .  . 

2 

69 

26 

! 17 

5 

78 

33 

45 

18  393 

50 

•Vürzburg   .  . 

4 

4 

144 

26 

23 

20 

147 

89 

48  743 

• 

134 

134 

*)  Nach  den  Angaben  der  betreffenden  Anstalten.  Die  Zahlen  stimmen  mit  den  von  der 
Vrmenverwaltung  mitgeteilten  (Tabelle  II,  Spalte  4)  nicht  genau  überein.  was  auf  die  Differenz  zwischen 
valender-  und  Etatsjahr  zu  setzen  ist. 
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Anmerkungen  zu  Tabelle  I.   (Seite  362—365.) 

1.  Städtische  Annennnst  alten. 

Aachen.  Spalte  14—28  nach  den  Etatsansätzen.  Außerdem  sind  auch  in  der 
städtischen  Irrenanstalt  Mariabrunn  Sieche  gegen  Zahlung  von  Pflegegeldern  unter- 
gebracht. 

Berlin.  Der  städtische  Zuschuß  und  die  Ausgaben  für  das  mit  dem  Arbeitshaus 
in  Rummelsburg  verbundene  Hospital  sind  von  der  Verwaltung  schätzungsweise 
abgetrennt. 

Braun  schweig.   Einschließlich  Krankenhaus  (38  878  Verpflegungstage). 

Charlottenburg.  Einnahmen  können  nicht  genau  angegeben  werden,  da  das 
städtische  Bürgerhaus  mit  dem  Krankenhaus  zusammen  verwaltet  wird. 

Chemnitz.  Einschließlich  Korrektionsanstalt.  Sp.  28:  Darunter  5000  Mk.  aus 
dem  Vermögen  der  Hausindustriekasse. 

Cölu.  Spalte  27:  Außerdem  für  Verzinsung  und  Tilgung  von  Baudarlehen 
12  213  Mk. 

Dan  zig.  Die  Rechnungsergebnisse  des  Arbeits-  und  Siechenhauses  einschl.  der 
städtischen  Irrenstation,  in  welcher  durchschnittlich  täglich  30  Irre  verpflegt  werden. 

Dresden  Die  Rechnungsergebnisse  der  Siechenanstalt  einschl.  der  damit  ver- 
bundenen Irrenbeobachtungsabteilung  mit  25429  Verpflegungstagen.  335659  Mk 
Zahlung  der  Dresdener  Armenverwaltung  an  das  Irren-Siechenhaas  sind  im  Zuschuß 
verrechnet. 

Duisburg.  Städtisches  Armenarbeitshaus  am  Grunewald  und  Altersheim 
„Curtius-Pilgrim*.   Das  Armenhaus  am  Kuhlenwall  ist  erst  am  1.  April  1902  eröffnet. 

Essen.  Das  Armenhaus  ist  erst  am  12.  August  von  den  weiblichen,  am  31.  Ok- 
tober von  den  männlichen  Personen  bezogen. 

Frankfurt  a.  M.  Armen-  und  Siechenhaus  Frankfurt:  Einnahmen  lassen  sich 
von  den  übrigen  Einnahmen  der  Armenverwaltung  nicht  abtrennen,  Zuschuß  in 
Sp.  27  (112  919  Mk.)  Zahlung  der  Armenverwaltung  an  Pflegegeldern.  Siechenhaus 
Bockenheim  mit  Krankenhaus  verbunden,  Zahlung  der  Armenverwaltung  in  Sp.  19 
und  27  nachgewiesen  (2  384  Mk.). 

Hannover.  Sp.  19  einschl.  12  533  Mk.  Gesamtausgaben  für  das  Waisenhaus 
(12161  Verpflegungstage). 

Kiel.  Rechnungsergehnisse  lassen  sich  nicht  angeben,  da  das  Armenhaus  mit 
der  Krankenanstalt  zusammen  verwaltet  wird  (Krankenhaus  54  054  Verpflegungstage). 

Leipzig-  Außerdem  sind  noch  10  Sieche  in  der  Irrenheilanstalt  Dösen  unter- 
gebracht. 

Lübeck.  Rechnungsergebnisse  einschließlich  des  Asyls  für  Obdachlose  und  der 
Krankenstation  des  Armen-  und  Arbeitshauses. 

Mainz  Verrechnung  der  Einnahmen  Spalte  23/24  erfolgt  in  der  Armenkasse. 
Spalte  27:  Zahlung  der  Armenverwaltung  an  Pflegegeldern. 

Mannheim.  Einnahmen  in  Sp.  23/25  nicht  getrennt  geführt,  Zuschuß  Sp.  27 
tatsächlicher  Aufwand. 

München.  Sp.  27.  Außerdem  für  Verzinsung  und  Tilgung  von  Baudarlehen 
76  528  Mk. 

Spalte  13.  In  den  Städten  Breslau,  Dresden,  Frankfuit  a.  M.,  Frankfurt  a.  0, 
Görlitz,  Hamburg,  Mainz,  Nürnberg,  Stuttgart,  Würzburg  entfallen  nicht  sämtliche 
nachgewiesenen  Verpflegungstage  auf  die  Armenverwaltung,  die  genauen  Zahlen  sind 
in  Tabelle  II  Sp.  2  mitgeteilt. 

Spalte  26.  Durchweg  nur  Ei  stattungen  der  Land-  und  auswärtigen  Ortsarmen- 
verbände. 

Ober  die  Armenhäuser  in  Cassel,  Nürnberg,  Stuttgart  vergl.  S.  360. 
2.  Städtische  Wohltätigkeitsanstalten. 

Dresden.  Das  Hohenthalhaus  gewährt  an  Stelle  der  freien  Verpflegung  ein 
Unterhaltsgeld  von  4,90  Mk.  für  die  Woche. 

Königsberg.  Hie  an  erster  Stelle  aufgeführte  Siechenanstalt  erhält  den  Zu- 
schuß (Sp.  27)  aus  Sparkassenüberschüssen.  Die  Rechnung  ergab  4  835  Mk.  Über- 
schuß, der  in  Sp.  19  verrechnet  ist;  die  zweite  Anstalt  (Fahrenheid'sches  Armen- 
stift) gewährt  an  Stelle  der  freien  Verpflegung  Unterhaltsgelder.  In  Sp.  28:  600  bzw. 
1200  Mk.  aus  Stiftungsmitteln. 

Über  das  städtische  Bürgerhospital  in  Charlollenburg  vergl.  S.  360. 

Statiatiiclie»  Jahrbuch  deutscher  Sliidte  XV.  24 
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Anmerkungen  zu  Tabelle  II.   (Seite  366.) 

Spalte  5.  Aus  der  Zahl  der  Verpflegungstage  nach  den  angegebenen  Pllege- 
geldsätzen  berechnet  bei  Bremen,  Frankfurt  a.  M.,  Freiburg  i.  B.,  Kiel,  Posen.  — 
Warzburg  in  städtischer  Stiflungsanstalt  ohne  Vergütung. 

Spalte  4/5.  Darunter  in  Privatpflege  Cöln  10842  Verpflegungstage  für  6429  Mk., 
,»       11  ii 

Stuttgart  775  „  „     169  „ 

Spalte  9.  Zuschüsse  an  die  in  Tab.  I  unter  2  aufgeführten  städtischen  usw. 
Wohltätigkeitsanstalten  bei  Dresden,  Elberfeld,  Königsberg  46498  (darunter  aus 
Sparkassenüberschüssen,  42030  Mk.),  Beihilfen  an  Stiftungsanstalten  unter  städ- 
tischer Verwaltung  Berlin,  Chemnitz,  Hannover  (1500O  Mk.).  an  sonstige  Anstalten 
Breslau  (aus  Sparkassenüberschüssen),  Crefeld,  Hannover  (1200  Mk.),  Zahlung  an 
die  Landeshauptkasse  für  das  Löbenichtsche  Hospital  Königsberg  6600  Mk. 

Anmerkungen  zu  Tabelle  III.  (Seite  367). 

Hamburg.  Außerdem  1  Anstalt  mit  21  Insassen,  welche  nur  Mittagskost 
gewährt. 

Leipzig.  Darunter  1  Anstalt  (St.  Johannishospital)  mit  109141  Ver- 
pflegungstagen, welche  nur  Mittagskost  und  Abendsuppe  gewährt  und  zur  Be- 
streitung der  übrigen  Nahrung  wöchentlich  2  Mk.  bar  zahlt. 

Metz.  Darunter  1  Anstalt  mit  120  667  Verpflegungstagen,  welche  neben 
Greisen  und  Siechen  auch  Kinder  aufnimmt.  Im  Bestand  am  Jahresschluß  von 
327  Personen  befanden  sieh  63  Kinder. 

Anmerkungen  zu  Tabelle  IV.   (Seite  368.) 

Augsburg.   (E.)  Außerdem  jede  Woche  4  Pfund  Brot. 

Berlin.  Es  sind  nur  die  Stiftungen  unter  städtischer  Verwaltung  berück- 
sichtigt. Das  ans  dem  Gesinde-  Belohuungs-  und  Unterstützungsfonds,  zu  dem 
jeder  Dienstbote  sowohl  bei  seinem  ersten  Eintritt  in  den  Dienst  als  bei  jedem 
Dienstwechsel  50  Pfg.  Beitrag  leistet,  erhaltene  Gesindehospital  ist  unter  den  mit  O 
bezeichneten  Anstalten  aufgenommen. 

Bremen.  (E.)  Sp.  22.  Eine  Anstalt  (140  Insassen),  bei  großer  Rente  180,  bei 
kleiner  90  Mk.  jährlich;  in  einer  anderen  erhalten  von  60  Insassen  28  keine  Rente. 

Breslau.    (E.)    Sp.  22:  Monatlich  30  oder  15  Mk. 
(O.)  Sp.  17:  16  Ehepaare  zusammen  je  6,50  Mk. 

Cassel.   Sp.  22:  Rente  nach  Höbe  des  Einkaufsgeldes. 

Dan  zig.  Sp.  22:  In  1  Anstalt  72  Personen:  5  bis  18  Mk.  monatlich,  in  einer 
zweiten  49  von  82  ohne  Rente. 

Elberfeld.    Sp.  17:  4  Ehepaare  zusammen  7  Mk.,  Sp.  22:  2  ohne  Rente. 

Erfurt.  3  Klassen  mit  verschiedenem  Einkaufs^eld  und  verschiedener  Rente. 
Unterste  Klasse  ( Annenhospitaliten)  können  auch  ohne  Einzahlung  aufgenommen 
weiden  und  erhalten  außer  der  Wohnung  auch  Mittagskost. 

Frankfurt  a.  O.    Sp.  22:  Ohne  Angabe. 

Hamburg.  Außerdem  1  Anstalt  ohne  Angabe  der  Zahl  der  Insassen,  welche 
gegen  Einkaufsgeld  240  Mk.  Jahresrente  gewährt. 

Leipzig.  Zweiganstalt  'des  Johannesstiftes.  Die  Hauptanstalt  ist  in  Tab.  III 
nachgewiesen. 

Magdeburg.    (E)   Sp.  22:  Nach  Einzahlung  verschieden. 
(0  )   Sp.  22:  Präbenden  in  Höhe  von  20»),  300,  400,  500,  600  Mk.,  für  Miete 
sind  M)  Mk.  zu  entrichten. 

Posen.    IE.)    Sp.  22:  Jährlich  60  bis  400  Mk. 
Stettin.    (El    Si>.  22:  Monatlich  9,  12,  15,  18  Mk. 
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XXI. 

Unterrichtswesen 

in  den  Jahren  1904/05  und  1905/06. 

Von 

Prof.  Dr.  H.  Silbergleit, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Berlin. 

Die  Bearbeitung1  erfolgte  diesmal  für  2  Jahre  und  zwar  für  die 
an  die  letzte  Berichterstattung  anschließenden  1904/05  und  1905/06. 

Für  beide  Jahre  ist  nach  Art  der  früheren  Jahrgänge  eine  ein- 
gehende Übersicht  der  Unterrichtsanstalten  für  allgemeine  Bildung 
aufgestellt  worden,  Tabelle  1  für  1904  05,  11  für  1905/06.  Für  das 
letztere  .Jahr  hat  gleichzeitig  eine  Trennung  der  Anstalten  nach 
städtischem  und  sonstigem  Patronat  stattgefunden. 

Mit  Rücksicht  auf  den  durch  die  Bearbeitung  zweier  Jahre  bei 
den  vorbezeichneten  Hauptübersichten  herbeigeführten  Raumbedarf 
mußte  anderweit  Beschränkung  eintreten.  Demgemäß  Wirde  bei  der 
Statistik  der  Unterrichtserfolge  diesmal  nur  die  Gliederung  der  aus 
der  obersten  Volksschulklasse  Entlassenen  nach  der  Besuchsdauer  dieser 
Stufe  bearbeitet,  diese  aber  wiederum  für  die  beiden  Jahre  1904/05 
und  1905,06. 


Anmerkungen  zu  Tabelle  I  und  II. 

*)  Anfang  dos  Sommerhalbjahres:  Braunschweig  (Volksschule),  Bremen 
1905  und  1906;  Düsseldorf  1905,  1906  (ohne  Höhere  Privatschulen),  Magdeburg; 
Schluss  des  Sommerhalbjahres:  Karlsruhe  (ohne  Volksschule),  Mainz  (Herbst- 
gymnasium 1905)  Würzburg:  Anfang  des  Winterhalbjahres:  Altona,  Braun- 
schweig  (ohne  Volksschule),  Charlottenburg  und  Dortmund  (Volksschule);  Anfang 
des  Schuljahres:  Elberfeld  1905  (Volksschule);  Schluss  des  Schuljahres:  Augsburg, 
Freiburg  i.  Br.,  (ohne  Volksschule),  München,  Nürnberg;  Ende  des  Jahres: 
Chemnitz,  Leipzig,  Mannheim;  an  Stichtagen:  Kiel  1.  Januar,  Charlottenburg, 
Duisburg  und  Hamburg  1.  Februar.  Freiburg  (Volksschule)  Februar;  Barmen 
20.  Mai,  Dresden  1.  Juni.  Berlin  18.  Dezember  bezw.  19.  November  (Ende 
des  Jahres). 

Zu  Seite  376.  J)  Das  Gymnasium  ist  mit  dem  1.  April  1905  in  „Altes 
Gymnasium1*  und  „Neues  Gymnasium"  geteilt  worden.  —  *)  Teil  der  ehemaligen 
Handolssclmle.  —  •)  Darunter  eine  Anstalt  mit  Keformlehrplan.  —  4)  Eine 
Anstalt  mit  dem  Realgymnasium  verbunden:  Lehrer,  Klassen  und  Schüler  sind 
gemeinsam  angegeben.  —  •)  Vergleiche  Anmerkung  4.  —  •)  Mit  der  Realschule 
verbunden;  Lehrkörper,  Klassen-  und  Schülerzahl  sind  zusammen  angegeben. — 
7)  Darunter  ein  im  Aufbau  begriffenes  Gymnasium.  —  8)  Eine  Anstalt  mit 
Reformlehrplan   und  verbunden  mit  einer  Realschule;  Lehrer,  Klassen  und 
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Schiller  zusammengefasst.  —  *)  Mit  Reformlohrplan.  —  l0)  Für  die  städtischen 
Anstalten  ohne  die  bereits  entlassenen  Abiturienten  und  zum  Einjährig-Frei- 
willigen-Dienst  Berechtigten.  —  ")  Verbunden  mit  einem  Realgymnasium,  dessen 
Lehrer,  Klassen  und  Schüler  mit  eingerechnet,  sind.  —  ")  Einschl.  der  Vor- 
schullehrer. —  ")  Eine  Anstalt  in  Entwicklung  mit  Realschule  verbunden; 
Lehrkörper  und  Klassen-  und  Schülerzahl  zusammengefasst  —  ")  Eine  Anstalt 
ist  bezüglich  der  Mittel-  und  Oberklassen  mit  der  Ober-Realschule  verbunden. 

—  ")  Darunter  29  Mädchen.  —  ")  Eine  Anstalt  verbunden  mit  der  Ober- 
Realschule,  deren  Lehrkörper,  Klassen-  und  Schülerzahl  hier  mitgerechnet  ist. 

—  17)  Das  im  Vorjahre  aufgeführte  Progymnasium  ist  in  die  Vollanstalten 
übergegangen. 

Zu  Seite  377.  *)  Mit  Reformrealgymnasium  in  Entwicklung.  —  *)  Teil 
der  ehemaligen  Handelsschule.  —  *)  Verbunden  mit  Reformrealgymnasium  in 
Entwicklung;  Lehrkörper,  Klassen-  und  Schülorzahl  ist  hier  zusammengefasst.  — 
*)  Die  Lehrer  sind  vom  Staat  bestellt,  die  Anstalt  ist  städtisch.  —  •)  Die  Anstalt 
ist  neu  eröffnet-  —  •)  Eine  Anstalt  ist  neu  hinzugekommen.  —  ')  Vergl,  An- 
merkung 10  zu  Seite  376.  —  s)  Darunter  15  Mädchen.  —  •)  Mit  Reformlehrplan. 

—  10)  Darunter  10  Mädchen.  —  11 )  Darunter  3  Mädchen.  —  ")  In  Spalten  12 
und  13  mitenthalten.  —  M)  Die  mit  der  Anstalt  verbundenen  Fachklassen  sind 
ausser  Betracht  gelassen.  —  14 )  Vergl.  Anmerkung  1«  zu  Seite  376.  —  ")  Vergl. 
Anmerkung  13  Seite  376. 

Zu  Seite  378.  *)  Die  Summierung  unterblieb  wegen  Abweichung  der 
Beobaehtung*termine ;  vergl.  allgemeine  Anmerkungen.  —  ')  Über  zwei  Anstalten 
fehlen  Angaben.  —  ")  Ist  im  Berichtsjahre  eröffnet.  —  *)  In  Spalten  7  und  8  mit- 
enthalten. —  •)  In  Spalte  12  bis  15  mitenthalten.  —  •)  Über  die  Rektorafs- 
schule  fehlten  Angaben.  —  ')  Einschliesslich  der  an  fünf  Privat- Vorschulen 
tätigen  Lehrer.  —  *)  Vergl.  Anmerkung  10  zu  Seite  376.  —  ')  Vergl.  Anmerkung  8 
zu  Seite  376.  —  10)  Einschliesslich  der  Vorschullehrcr.  —  u)  Vergl.  Anmerkung  13 
zu  Seite  376.  —  ")  Die  Städtische  Handelsschule  mit  19  Lehrern,  7  Klassen  und 
214  Schülern  ist  diesmal  fortgelassen,  weil  der  Lehrplan  die  Fachausbildung  in 
den  Vordergrund  stellt.  — u)  Vergl.  Anmerkung  H  zu  Seite  376.  —  u)  In  Spalte  12 
und  13  mitenthalten.  —  18 )  Einschliesslich  einer  Vorschule.  —  ")  Ohne  die 
höheren  Privatknabenschulen,  für  welche  Angaben  nicht  zu  erlangen  waren.  — 
")  Für  zwei  Privatschulen  lagen  Angaben  über  die  Zahl  der  Lehrkräfte  nicht 
vor.  —  ,8I  Diese  Zahlen  betreffen  nur  7  Anstalten.  —  w)  Bei  den  Kreisreal- 
sehulen  sind  6  Klassen  und  470  Schüler  gegen  das  Vorjahr  weniger  angegeben. 
Nach  dem  Verwaltungsbc rieht  waren  im  Vorjahre  in  diesen  Schulen  nicht 
1775  sondern  nur  1209  Schüler. 

Zu  Seite  379.  *)  Darunter  18  Knaben.  —  •)  In  Spalte  42  und  43  mit- 
enthalten. —  *)  Darunter  je  ein  Gymnasial-  und  Realgymnasialkursus.  — 
*)  Darunter  ein  Privat-Mädchengymnasium.  —  •)  Vergl.  Anmerkung  zu  Tabelle  I 
und  II  zu  Seite  371.  —  •)  Darunter  ein  Mädchen-Realgymnasium.  —  T)  Ein- 
schliesslich der  Vorschullehrer.  —  8)  Vergl.  Anmerkung  17  zu  Seite  382.  — 
•)  Darunter  ein  Realgymnasialkursus  für  Mädchen.  —  10)  Vergl.  Anmerkimg  24  zu 
Seite  382.  n)  Darunter  1*  Knaben.  —  M)  Darunter  eine  Anstalt  mit  Realgymnasial - 
klassen.  —  18)  Darunter  57  Mädchen.  —  ")  Einschliesslich  einer  Vorschule.  — 
")  Einschliesslich  70  Seminaristinnen.  —  ")  In  Spalte  42  und  44  mitenthalten.  — 
")  Einschliesslich  3  Seminar-  und  3  Seminarübungsklassen.  —  M)  Einschliesslich 
97  Seminarübungsschüler  und  der  Seminaristinnen.  —  18)  Über  die  10  höheren 
Privat-Mädchenschulen  lagen  Angaben  nicht  vor.  Eine  der  beiden  Anstalten  ist 
mit  einem  Mädchenrealgytnnasium  verbunden.    *°)  Einschl.  3  Seminarklassen. 

Zu  Seite  380.  *)  Mit  obligatorischem  ünterricht  in  zwei  fremden 
Sprachen.  —  *)  In  Spalte  49  und  50  mitenthalten.  — .  •)  Vergl.  Anmerkung  *  zu 
Tabelle  I  und  II.  —  4)  An  drei  Anstalten  unterrichten  nur  Seminaristinnen.  — 
•)  Die  Angaben  beziehen  sich  nur  auf  die  Mädehenmittelseluden;  die  18  Knaben- 
mittelschulklassen  mit  18  vollbeschäftigten  Lehrern  und  050  Schülern  sind  bei 
den  Volksschulen,  denen  sie  angegliedert  sind,  gezählt.  —  •)  Einschliesslich  der 
an  einer  Vorschule  beschäftigten  Lehrer.  —  7)  Vergl-  Anmerkung  15  zu  Seite  379. 

—  8)  Wegen  der  hier  nicht  gezählten  Privat-  usw.  -Schulen  vergl.  Anmerkung  17 
zu  Soite  382.  —  8)  Vergl.  Anmerkung  7  zu  Seite  378.  —  l0)  Einschliesslich  der 
Vorschullehrer.  —  u)  Bei  den  Volksschulen  gezählt.  —  ")  Vergl.  Anmerkung  24 
zu  Seite  382.  —  18)  Zwei  Anstalten  mit  obligatorischem  ünterricht  in  zwei 
fremden  Sprachen.  —  14 )  In  Spalte  49  und  51  mitenthalten.  —  18l  Einschliesslich 
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einer  Vorschule.  —  w)  Mit  fakultativem  Unterrieht  in  einer  fremden  Sprache.  — 
")  Über  eine  Privat-Mädchenmittelschule  lagen  Angaben  nieht  vor. 

Zu  Seite  381.  J)  In  Spalte  58  und  59  mitenthalten.  —  »')  In  Spalte  <»7 
und  68  mitenthalten.  —  ")  Ohne  die  Lehrkräfte  der  Seminarübungssehulen.  — 
*)  Ohne  die  an  den  Seminarübungsschiden  unterrichtenden  Seminaristen.  — 
5)  Darunter  03  Doppel  anstalten,  deren  jede  unter  einem  besonderen  Sehulieiter 
steht.  —  fl)  Olm«!  die  Königliche  Blindenanstalt.  —  7)  Einschliesslich  der  mit 
den  Volksschulen  verbundenen  Knabenmittelschulklassen.  —  8)  Ohne  die  an  der 
Seminarübungsschule  unterrichtenden  Seminaristen.  —  '•»)  Angaben  fehlten.  — 
l0)  Die  Knabenschulen  bezw.  -klassen  mit  obligatorischem  Unterrieht  in  einer 
fremden  Sprache.  —  n)  Einschliesslich  der  an  den  Mittelschulen  tätigen  Lehr- 
kräfte. —  12)  Die  Taubstumm  enschule  wurde  mit  Schluss  des  Schuljahres  1904/05 
aufgelöst.  —  ,3)  Die  im  Vorjahre  angeführten  Zahlen  sind  zu  niedrig. 

Zu  Seite  382.  *)  Darunter  5  Lehrerinnen.  —  a)  Wegen  der  Ver- 
schiedenheit der  Feststellungstermine  nicht  addiert;  vergl.  Anmerkung  *)  zu 
Tabelle  I  und  II. —  *)  Darunter  17  Lehrerinnen  sowie  drei  Klassen  für  Mädchen; 
die  Zalü  der  Schülerinnen  ist  nicht  getrennt.  —  *)  Die  an  den  Seminarübun«s- 
schulen  Unterricht  enden  Seminaristen  sind  nicht  mitgezählt.  —  *)  Hinsichtlieh 
der  drei  im  Vorjahre  in  Spalte  32  und  35  verrechneten  Vorschulen  von  Privat- 
Anstalten  fehlten  genauere  Angaben.  —  •)  Darunter  17  voll-,  13  nicht  voll- 
beschäftigte Lehrerinnen  und  1<>7  Schülerinnen.  —  7)  Darunter  vier  voll-,  eine 
nicht  vollbeschäftigte  Lehrerin(nen)  und  99  Schülerinnen.  —  8)  Darunter  fünf 
voll-,  eine  nicht  vollbeschäftigte  Lehrerin(nen);  die  Zahl  der  Schülerinnen  ist 
nieht  genau  anzugeben.  —  •)  Die  Lehrkräfte  einer  Schule  sind  in  Spalte  32  und 
33  mitgezählt.  —  10)  Die  Seminaristen  der  Übungsschule  sind  als  Ixmrkrätte 
nicht  gezählt.  —  u)  Lehrerinnen  und  Schülerinnen  (kath.  Anstalt).  —  ia)  Über 
die  Rektoratschule  waren  Angaben  nicht  zu  erlangen.  —  13 )  Einschliesslich  einer 
Hilfsschule.  —  u)  Die  Lehrkräfte  einer  Schule  sind  in  Spalte  42  und  43  mit- 
gerechnet. —  1S)  Einschliesslich  71  Mädchen.  —  16 )  Die  Lehrkräfte  von  fünf 
Vorschulen  sind  in  Spalte  27  und  28  mitgerechnet.  —  1?)  Darunter  66  Privat- 
bezw.  Stiftungs-  und  Vereinsschulen  mit  103  vollbeschäftigten  Lehrern  und 
584  Lehrerinnen  und  111  nicht  vollbeschäftigten  Lehrern  und  50  Lehrerinnen, 
bei  563  Klassen  und  3104  Knaben  sowie  11135  Mädchen,  für  welche  nur 
summarische  Angaben  vorlagen.  —  18)  Für  eine  Vorschule  sind  die  Lehrkräfte 
bereits  in  Spalte  42  bezw.  44  angerechnet.  —  w)  Darunter  150  Mädchen.  — 
2°)  Bei  den  Realschulen  gezählt.  —  ")  Für  eine  Vorschule  sind  die  Lehrer, 
Klassen  und  Schüler  beim  Progymnasium  eingerechnet.  —  23 )  Einschliesslich 
einer  vollbeschäftigten  Lehrerin  und  73  Mädchen.  —  **)  Die  im  Vorjahre  als 
Vorschule  angeführten  Klassen  der  Höheren  Töchterschule  sind  diesmal  der 
Hauptanstalt  zugerechnet.  —  24 )  Ausser  den  Anstalten  in  Spalte  1 — 79  sind  im 
Verwaltungsberieht  noch  fünf  Privat-Lehranstalten  mit  29  Lehrern  und  25  Lehre- 
rinnen, sowie  450  Knaben  und  812  Mädchen  aufgeführt.  —  28 )  Darunter  eine 
Lehrerin  und  fünf  Mädchen.  —  26)  Eine  Vorschule  ist  aufgehoben.  —  27)  Eine 
Vorschule  ist  in  Spalte  32/35  mitgezählt.  ***)  Die  Lehrkräfte  sind  bei  den  Haupt- 
anstalten mitgerechnet. 

Zu  Seite  383.  1)  In  Spalte  81— SJ  mitenthalten.  —  *)  Ohne  die  an 
den(r)  SeminarUbungssehule(n)  beschäftigten  Seininaristen. 

Zu  Seite  381.  *)  Eine  Anstalt  mit  Reformlehrplan  —  *)  Line  Anstalt 
ist  mit  dem  Realgymnasium  verbunden;  Lehrer,  Klassen  und  Schüler  sind  hier 
gezählt.  —  a)Ein  Progymnasium  ist  mit  der  Realschule  verbunden.  —  *)  Daran  irr 
ein  im  Entstehen  begriffenes  Gymnasium.  —  4)  Darunter  ein  Progymnasium. — 
•)  Mit  einem  Realgymnasium  verbunden.  —  7)  Ohne  die  bereits  entlassenen 
Abiturienten  und  zum  Einjälirig-Freiwilligen-Üienst  Berechtigten.  —  8)  Darunter 
ein  Ostern  1905  neueröffnetes  Progymnasium.  —  *)  Darunter  28  Mädchen.  — 
10)  Die  Anstalt  ist  mit  der  Oberrealsehule  verbunden;  Lelirer,  Klassen  imd 
Schüler  sind  hier  gezählt.  —  u)  Unter  Staatsverwaltung"  —  1Jj  Mit  Reform - 
lehrplan  und  verbunden  mit  einer  Realschule.  —  13)  Mit  der  Realschule  ver- 
bunden.— 14)  Ist  ein  Realprogymnasium.  —  w)  In  Entwickelung  begriffen  und  mit 
einer  Realschule  verbunden,  von  welcher  einige  Klassen  der  neugebildeten 
Realschule  in  Entwickelung  zugeführt  wurden.  —  M)  Beide  Anstalten  sind  in 
der  Entwickelung  begriffen.  —  ")  Verbunden  mit  einer  Realschule,  deren  Lehrer 
hier  mitgerechnet,  sind.  —  ,8)  Einschliesslich  der  Vorschule.  —  l9)  Einschliesslich 
der  Vorschullehrer.  —  *°)  Einschliesslich  einer  Vorschule.  —  *')  Das  Real- 
gymnasium ist  Ostern  1905  aus  der  Oberrealsehule  gebildet.  —  22 )  Sämtliche 
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Zahlen  für  lfK>3  sind  dem  Jahrbuch  der  Stadt  Elberfeld  entnommen,  da  andere 
Angaben  nicht  gemacht  waren.  —  3ö)  Mit  Reformabteilung. 

Zu  Seite  385.  ')  Vergl.  Anmerkung  8  zu  Seite  384.  *)  Voreinigt  mit  der 
Oberrealschule,  deren  Lehrer  hier  mitgerechnet  sind.  —  8)  Darunter  ein  Real- 
progymnasium mit  Reformlehrplan.  —  4)  Darunter  30  Mädchen.  —  ö)  Verbunden 
mit  Reformrealgymnasium.  —  G)  Lehrer  staatlich,  Anstalt  städtisch  aber  unter 
Staatsaufsicht.  —  7)  Vergl-  Anmerkung  10  zu  Seite  384. 

Zu  Seite  386.  l)  Darunter  13  Mädchen.  —  *)  Mit  Maschinenbauab- 
teilung. —  *)  Von  der  Stadt  unterstützte  Privatlehranstalt.  —  4)  Vergl.  Anm.  3 
Seite  384.  —  •)  Einschl.  der  Lehrkräfte  für  5  Vorschulen.  —  •)  Einschl.  der  Vor- 
schule—  ')  Darunter  eine  Anstalt  verbunden  mit  Elementarschule  und  eine  andere 
verbunden  mit  Progymnasium  u.  Elementarschule.  Die  Lehrer  beider  Anstalten 
sind  hier  gezählt.  —  8)  Vergl.  Anm.  19  zu  S.  384.  •)  Einschl.  der  Lehrer  einer  Vor- 
schule. —  10)  In  Spalte  13  u.  14  enthalten.  —  ")  In  Spalte  17  u.  18  enthalten.  — 
u)  Mit  Reformabteilung. 

Zu  Seite  3H7.  l)  Vergl.  Anm.  2  S.  3%.  —  *)  Die  Anstalt  hat  (iymnasial- 
klassen  mit  Realabteilungen.  —  *)  Von  den  sonstigen  Knabenschulen  fehlten 
die  Angaben.  —  4)  Nur  die  Lehrkräfte  einer  Anstalt. 

Zu  Seite  388     l)  Die  Summierung  unterblieb  wegen  der  Verschieden- 
heit des  Erhebungszeitpunktes;     Vergl.   Anm.  *)  Tabelle  I  u.  II.  —  *)  Vergl. 
Anm.  2  Seite  396.  —  *)  Vergl.  Anm.  7  S.  384.  —  «)  Einschl.  1  Vorschule.  — 
*)  Einschl.  der  Vorschu  II  ehrer.  —  •)  Darunter  71  Mädchen.  —  7)  Verbunden  mit 
einem    Lehrerinnenseminar,   dessen   Schülerinnen   hier   mitgerechnet   sind.  — 
•)  Darunter  (iymnasialkurse  und  Realgymnasialklassen  für  Mädchen.   —  9)  Mit 
einer  Anstalt  ist  ein  Mädchenrealgymnasium   verbunden  mit  4  Klassen  und 
105  Schülerinnen.  —  10)  Einschl.  der  Lehrkräfte  für  das  Lehrerinnenseminar.  — 
u)  Mit  einem  Seminar  und  einer  Ubungssehule  verbunden,  die  in  3  Klassen 
88  Schülerinnen  zählte  und  zur  Mittelschule  ausgebaut  werden  soll.  —  ul  Einschl. 
der  nicht  vollbeschäftigten  Lehrkräfte.  —  M)  Nur  für  2  Lehranstalten;  für  die 
dritte  fehlten  Angaben. 

Zu  Seite  389.  l)  Einer  Anstalt  ist  ein  Realgymnasium  angegliedert 
worden.  —  *)  Ohne  die  neu  errichtete  Handelsschule  für  Mädchen.  —  3j  Einschl. 
29  Knaben.  --  4)  Einschl.  der  Seminaristen.  —  *)  Darunter  1  Übungsschule  mit 
4  Klassen.  —  •)  Darunter  ein  Mädchengymnasium.  —  7)  Einschl.  3  Seminar- 
übungsklassen. —  •)  Einschl.  87  Ubungsschüler.  —  •)  Einschl.  der  Seminaristen.  — 
10)  Darunter  ein  Realgymnasium.  —  ")  Betrifft  das  katholische  Institut,  an  dem 
neben  18  Lehrerinnen  3  (leistliche  unterrichteten.  —  ")  Vergl.  Anm.  2  S.  396.  — 
M)  Darunter  ein  Mädchengymnasium.  —  x4)  In  Spalte  69  u.  71  enthalten.  — 
")  Einschl.  23  Knaben.  —  ")  Einschl.  der  nicht  vollbeschäftigten  Lehrkräfte.  — 
17  <  Einschl.  78  Seminaristinnen. 

Zu  Seite  390.  1)  Vergl.  Anm.  *)  Tabelle  1  u.  11.  —  *)  Einschl.  einer 
Vorschule.  —  3)  Einschl.  der  Lehrkräfte  einer  Vorschule.  —  4)  Einschl.  der  Lehrer 
für  5  Vorschulen.  —  6I  In  Spalte  S5  enthalten.  —  6)  Einschl.  der  Vorsehullehrer.  — 
7)  In  Spalte  76  u.  77  enthalten.  --  8)  Ül>er  die  Privat-Knabenschulen  waren  An- 
gaben nicht  zu  erlangen.  —  •)  Über  die  im  Vorjahre  angeführte  Anstalt  fehlten 
Angaben.  —  10)  Nur  für  14  Anstalten. 

Zu  Seite  391.  ')  Einschl.  einer  Vorschule.  —  *)  Mit  obligatorischem 
Unterricht  in  zwei  fremden  Sprachen.  —  a)  Im  Berichtsjahre  neu  errichtet.  — 
4)  Nach  dem  Verwaltungsbericht  fand  im  Winterhalbjahr  eine  Organisations- 
änderung für  diese  Schulen  statt.  —  6)  Vergl.  Anm.  2  S.  3!Hi.  —  •)  In  Spalte  85 
u.  86  enthalten.  7)  Über  die  Lehrkräfte  waren  Angaben  nicht  zu  erlangen.  — 
')  2  Anstalten  mit  obligatorischem  Unterricht  in  zwei  fremden  Sprachen. 

Zu  Seite  392.  *)  Außerdem  1  Knabenklasse;  die  Zald  der  Knaben 
ist  nicht  angegeben.  -  *)  Es  unterrichten  fast  nur  Seminaristinnen.  —  •)  Vergl. 
Anm.  2  S.  39(5.  —  4)  In  Spalte  103  u.  104  enthalten.  —  6)  Über  1  Anstalt  des 
Vorjahres  fehlten  Angaben. 

Zu  Seite  393.  l)  Darunter  64  Doppelschulen.  —  «)  Außerdem  10  Hilfs- 
klassen. —  •)  Die  Knabenvolksschulen  mit  obligatorischem  Unterrieht  in  einer 
fremden  Sprache.  -  •  4)  Einschließlich  20  Mittelschulklassen  mit  638  Knaben. 

Zu  Seite  394.  1)  An  4  Anstalten  unierrichten  nur  Seminaristen.  — 
*)  An  einer  Anstalt  unterrichten  nur  Seminaristen.  —  •)  An  der  Königl.  Seminar- 
schule unterrichten  30  Seminaristen,  die  den  Lehrkräften  nicht  zugerechnet 
sind.  —  *)  Seminarübungsschule,  an  der  hauptsächlich  Seminaristen  als  Lehrer 
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wirken.  —  *)  In  Spalte  121  u.  1*22  enthalten.  —  •)  Kreistaubstummenanstalt  ; 
1.  November  1905  eröffnet.  —  7)  Die  Lehrkräfte  einer  Schule  sind  in  Sparte  62 
u,  63  gezählt.  —  •)  Die  Vorschule  des  Realgymnasiums  ist  seit  Michaelis  1905 
fortgefallen.  —  •)  Die  Lehrkräfte  sind  bei  den  Vollanstalten  mitgezählt.  — 
l0)  Bei  einer  Anstalt  sind  die  Lehrkräfte  in  Spalte  62  u.  63  mitgerechnet. 
u)  Über  eine  Anstalt  des  Vorjahres  fehlten  Angaben. 

Zu  Seite  395.  l)  Darunter  8  Lehrerinnen  und  86  Schülerinnen.  — 
*)  Außerdem  1  Vorschule  für  welche  nähere  Angaben  fehlen.  In  Spalte  46 — 50 
mitgerechnet.  —  *)  Darunter  15  Lehrerinnen.  —  *)  Darunter  12  Lehrerinnen.  — 
•)  Darunter  160  Mädchen.  —  •)  Darunter  eine  Schule  mit  4  voll-,  1  nicht  vollbsehäf- 
tigten  Lehrerin(nen)  und  93  Mädchen.  —  ')  Darunter  nur  1  nicht  vollbeschäftigter 
Lehrer.  Die  Zahl  der  Mädchen  ist  nicht  genau  zu  ermitteln.  —  8)  Die  Lehr- 
kräfte sind  in  Spalte  47  vi.  48  mitgerechnet.  —  •)  In  Spalte  32  u.  33  mitgerechnet.  — 
10)  Darunter  117  Mädchen  —  n)  Darunter  21  Mädchen.  —  ")  In  Spalte  37  u.  38 
mitgerechnet.  —  M)  Eine  Anstalt  ist  in  Spalte  7—10  mitgerechnet.  —  14 )  Darunter 
79  Mädchen.  —  u)  Mit  1  Lehrerin  und  4  Mädchen.  —  ")  In  Spalte  46—50  mit- 
gerechnet. —  ")  Ohne  die  Lehrkräfte  der  Mittelschulen,  für  welche  Angaben 
fehlen.  —  ")  Nicht  summiert  wegen  der  Abweichung  der  Feststellungstermine. 
Anm.  *  zu  Tabelle  T  u.  II. 

Zu  Seite  396.  x)  In  Spalte  140—142  enthalten.  —  »)  Außerdem 
63  Privat-  bezw.  Vereins-  und  Stiftungsschulen  mit  508  Klassen,  G60  voll-  und 
223  nichtvollbeschäftigten  Lehrkräften  sowie  14  303  Schülern.  —  *)  Außer  den  in 
Spalte  1—138  gezählten  Anstalten  waren  nach  dem  Verwaltungsbericht  noch 
5  Privatanstalten  mit  30  Lehrern,  23  Lehrerinnen,  453  Knaben  und  764  Mädchen 
vorhanden  —  4)  Vergl.  Anm.  17  S.  395.  —  6)  Nicht  summiert  wegen  der  ab- 
weichenden Feststellungstermine.  —  4)  Für  die  sonstigen  Anstalten  waren 
Angaben  nicht  zu  erlangen.  —  7)  Nur  für  16  Anstalten. 

Zu  Seite  397.  l)  In  Spalte  151—153  enthalten.  —  a)  Vergl.  Anm.  5  S.  396. 

Anmerkungen  zu  Tabelle  III  n.  IT. 

Zu  Tabelle  III a  u.  rvra.  l)  Zwei  Jahre.  8)  Die  Schulpflicht  endet 
in  Schleswig-Holstein  mit  der  Konfirmation,  welche  meist  erst  nach  dem 
15.  Lebensjahre  stattfindet.  —  *)  Einschließlich  der  Mittelschulen.  —  **)  Ohne 
die  Bürgerschulen.  Die  sechsstufigen  Volksschulen  sind  in  der  Umwandlung 
in  siebenstufige  begriffen. 

Zu  Tabelle  Illb  u.  IVb.  Zwei  Jahre.  —  *)  Einschließlich  der 
Mittelschulen.  —  **)  Ohne  die  Bürgerschulen.  Die  sechsstufigen  Volksschulen 
sind  in  der  Umwandlung  in  siebenstufige  begriffen. 

Berichtigung 

zu  Jahrgang  XIV.    Seite  390.    Anmerkung  zu  Tabelle  VI. 

Die  Schulpflicht  dauert  in  Baden  8  Jahre,  für  die  in  der  zweiten  Hälfte 
des  Jahres  geborenen  Mädchen  dagegen  nur  7  Jahre.  Auch  in  Preußen  ermäßigt 
sich  die  Dauer  der  Schulpflicht  überall  da  durchschnittlich  auf  7Vs  Jahre,  wo 
nur  einmalige  Aufnahme  im  Jahre  stattfindet,  aber  zwei  Entlassungstermine 
vorhanden  sind. 
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B.  Höhere  Bildungsanstalten  für  das  weibliche  Geschlecht 


(Summe  zu  a-g) 

Anstalten 

Lehrer 

Klassen 

Schülerinnen 

atautff 

Klassen 

Schüler 

voll- 
beschäftigt 

nicht  voll- 
beschäftigt 

über- 
haupt 

darunter 
weibl. 

über-  \ 
haupt 

darunter 
weibl. 

39 

10 

41 

42. 

43. 

44. 

45. 

46 

47 

58 

1801 

4 

60 

51 

1.') 

17 

1  257 

Aachen. 

41 

1  310 

1 

16 

K 

3 

3 

13 

."156 

Altona. 

54 

1733 

5 

96 

77 

10 

7 

3(5 

1147 

Augsburg. 

61 

1808 

3 

45 

27 

1 

1 

35 

J)  973 

Barmen. 

017 

19  746 

47 

107  b 

<74 

81 

611 

16  580 

Berlin. 

34 

1078 

2 

35 

29 

14 

— 

23 

789 

Bochum. 

• 

• 

3 

76 

46 

*)  . 

43 

1241 

Braunschweig. 

96 

2  789 

7 

100 

99 

58 

23 

91 

2531 

Bremen. 

193 

5  635 

s)  17 

192 

174 

156 

M)  62 
39 

167 

4142 

Breslau. 

79 

2  453 

5 

Ort 

o9 

62 

1493 

Cassel. 

107 

3104 

i»)  2 

39 

18 

6 

2 

33 

1  242 

Charlottenburg 

59 

1698 

1 

17 

6 

— 

— 

15 

356 

Chemnitz. 

132 

4  323 

*)  14 

161 

143 

76 

23 

157 

3  729 

Cöln. 

43 

1  391 

2 

37 

31 

7 

1 

25 

880 

Crefeld. 

77 

2  273 

7 

71 

bl 

t  1 

•)rt 

82 

2  190 

Danzig. 

67 

1968 

4 

57 

41 

29 

11 

50 

1  339 

Darmstadt. 

68 

1892 

3 

51 

36 

13 

8 

44 

1  166 

Dortmund. 

184 

5  764 

2 

36 

17 

1 

— 

31 

805 

Dresden. 

*)  • 

6)  • 

9 

105 

94 

33 

11 

91 

2  290 

Düsseldorf. 

12 

365 

1 

b 

b 

•> 

ö 

1 

6 

103 

Ihiy>iinf-Mtid'rkli. 

12 

271 

1 

12 

12 

2 

2 

10 

244 

[Iiifibiirg-Riihwt. 

58 

1702 

3 

47 

32 

2 

— 

39 

1093 

Elberfeld. 

45 

1  254 

3 

47 

36 

11 

1 

38 

910 

Erfurt. 

59 

1  872 

3 

6)  14 

53 

41 

9 

1 

44 

1  252 

Essen. 

134 

3  983 

Im 

QU 

8o 

<VÖ 

145 

3  526 

Frankfurt  a.  M. 

31 

917 

2 

27 

20 

16 

2 

23 

635 

Frankfurt  a.  O. 

54 

1821 

2 

41 

29 

13 

4 

29 

u>)  863 

Freiburg  i.  Br. 

22 

690 

3 

9 

9 

10 

1 

15 

176 

Gelsenkirchen. 

39 

1063 

o 

28 

18 

5 

5 

22 

520 

Görlitz. 

103 

2  543 

4 

' )  r>7 

' )  08 

15 

7 

45 

1  171 

Halle  a.  S. 

216 

6  980 

8)  1 

33 

21 

4 

3 

20 

608 

Hamburg. 

151 

4150 

4>  11 

134 

99 

80 

26 

112 

2  752 

Hannover 

• 

2  435 

4)  4 

7)  47 

"')  73 

• 

48 

1082 

Karlsruhe. 

56 

1557 

2 

46 

*2o 

4 

35 

995 

Kiel. 

220 

5  902 

9)  10 

111 

Li  C 

9b 

in 
49 

113 

2  132 

Leipzig. 

36 

1132 

2 

19 

14 

10 

4 

18 

460 

Liegnitz. 

54 

1393 

3 

42 

34 

33 

15 

40 

905 

Lübeck. 

102 

3364 

5 

81 

47 

27 

15 

57 

2  042 

Magdeburg- 

55 

1  753 

!0)  J 

i>o 
\K 

24 

10 

l 

23 

856 

Mainz. 

78 

W)  2269 

4 

Ol 

3b 

3< 

8 

48 

1  368 

Mannheim. 

45 

1 118 

6 

50 

46 

2(5 

18 

43 

»)  1070 

Metz. 

31 

791 

4 

63 

52 

26 

11 

57 

1  45-1 

Mülhausen  i.  K 

178 

6 189 

4 

110 

83 

*)  • 

>)  • 

32 

936 

München. 

93 

3130 

4 

63 

97 

65 

2  057 

Nürnberg. 

33 

840 

Plauen  i.  V. 

66 

2165 

7 

58 

4<; 

55 

25 

56 

1650 

Posen. 

41 

1360 

2 

34 

18 

15 

6 

30 

785 

Potsdam. 

22 

575 

1 

15 

15 

3 

3 

13 

395 

Rixdorf. 

55 

1688 

48 

IC)  . 

22 

u)  • 

42 

1310 

Schöneberg. 

8 

277 

2 

15 

10 

7 

2 

18 

357 

Spandau. 

u)  79 

")  2356 

6 

75 

6(5 

46 

18 

73 

1  808 

Stettin. 

88 

2  577 

14 

153 

134 

84 

43 

130 

3047 

Straßburg  i.  E. 

130 

4259 

*)  9 

101 

68 

88 

39 

99 

2  484 

Stuttgart. 

49 

1527 

7 

52 

39 

60 

23 

1  354 

Wiesbaden. 

**)  62 

")  2095 

4 

49 

47 

49 

41 

1  148 

Würzburg. 

38 

841 

Zwickau. 
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C.  Höhere  BiUlun^anstaltcn  überhaupt  (Summe  zu  A.  u.  B.) 


Lehrer 

Schüler 

S 

Lehrer 

Städte 

3 

vnllbesehätt. 

niulit 

V..11I..;«  luilti^t 

 . 

vollheschäft. 

,i . 

dar- 
unter 
weibl. 

rt 
"X 

dar- 
unter 
weinl. 

•r: 

< 

iiber- 
haupt 

dar- 
unter 
weilil. 

über- 
haupt 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

1 1 1 1(  ■  |-- 
haupt 

c 

<! 

über- 
haupt 

IS. 

4M. 

"d  l. 

fii>. 

:)i). 

5ti. 



5S. 

Aachen  .    .  . 

1  ;h 

.)l 

-4 

1(1.) 

1  Hl). 

1  257 

3  im 

a 

3.« 

23 

Altona 

1 

7  1 

<s 

i 

.  i 

öl 

l  :;iu 

:i5i; 

l  r,f><; 

=  :  11 

lbo 

So 

Au^shni'LT    .  . 

III 

J  ■'!> 

i  7 

•  >  1 

i 

!  ii  * 

1  7.'>:{ 

1  1  h 

2  SSO 



1  {  ^  1*  kfl  Akt 

liiii  inen  . 

1 

|  ...  r 

Ji 

1  'i 

l 

( ii : 

1 

1  ivjD 

.'.).) 

2  (  Sl 

s 

s 

i >ei  Iii) 

<  II  t 

.  Fl  f 

TT  I 
t  t  i 

1  . 

I  JJ-> 

I'I  7  1 1  ' 
1 Iii) 

1 1 1  1 

■  >i>  ,>jl> 

*> 

(»7 

1.3 

Hnebum  .    .  . 

1 

Sl  i 

Li  ' 

1 

:»7 

1  07s 

7sli 

l  ÖÜ7 

— 

— 

Braunscliu  ci^  . 

: 

• 

. 

1 

21 

1 1 

Bremen  . 

I) 

II ) 

r>s 

j.» 

2  iS1,) 

2  ;>il 

5  :i2<  > 

1 

S 

s 

Breslau  . 

'Ii  i 

l 

lO.) 

1  7  1 

1  1  1 

JI  M ) 

ii- 

.)0I ) 

Iii-) 

M  i  i  < 

Jiiri 

«)1U 

4)  21» 

l  a->el 

1  1 

1 1  Ii.  I 

•MI 

Tr> 
i .  i 

'.'  i 

o. ' 

1  1  1 
1  1  1 

S  1.1.) 

1  Iii" 
1  4M.) 

•*  <i  n- 

)  ;t  i(> 

1 

1 

0 

Chai  |"l  fenln-r;' 

1  t 

1  OM 

1  * 

.  >  1 

J 

1  10 

;>  i'ti 

1  2  12 

I  3-1« 

17)  -J 

B» 

s 

Chemnitz 

4 

1  1  t 
1  1  I 

1  > 

1 

7-1 

1  Ulis 

;;,)»; 

2  05 1 

v)  4 

22, 

(  o(n  .... 

27 

•f-.W 

1  1-  > 

.)•> 

Ii  Sit 

1  ..2> 

■">  72M 

S  052 

5 
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-s 
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t ' 
1 1 

III 
1  1  1 
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1 1 
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.".  2)07 

? 

Ml 

18 

Dortmund  . 

7 
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.Ii > 

O  1 

'S 
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51 5 

i 

5 
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40 
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B» 

»; 
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1 
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' 
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•■  -  .i.- 
■  >  ;»2h 

<  :>Oll 

M 

Frankfurt  ji.  ( J. 

4 

<  1 

■> 

51 

Hl  7 

(»:.5 

1  552 

4 

i  — 
4< 

12 

Froiburjr  i.  l'.r. 

5 

I  J  l 

.  * 

*  *  •  > 

■ 

,s; ; 

1  SiM 

T)  sc,:; 

2  i  ;s4 

1 

21 

1 1 

i  H-!  se  1 1  k  1 1 1- h«' 1 1  . 

i 1 

<  i 

i 

M7 

•  1!  '1 1 

17('i 

Siit; 

V 

r» 

S 
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;> 
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Ol 
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; )  Jh 
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1  i)MI 
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1 

IM 
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riane  a..  .s.  . 

1 J 

>>i  IST 

f      J  i.  < 

„■  .,s 

IM 

7 

l 

1  1  s 

J  .  >  1 .  i 

i  i  - 1 
l  1  i  1 

■f  ~ i  i 
•  >  1 14 

* 

i.)i 

i. » 

Y  1  1 

Hamburg  . 

•*!17 

•')  ..;>.) 

_'l 

/  -i.t 

.  f 

2:n; 

» ; :  ts*  > 

<;<  is 

7  5SS 

• 

Hannover 

•  >•> 

I).)i; 

1  Iii 

.(;i 

!  t  i  k 

ILM 

2i;:. 

1  l.V» 

2  752 

(i  Mo2 

57 

25 

Karlstuhe 

1 

< ■  i  ]r.-> 

,;,  1  er» 

• 

2  i:;r, 

1  OS  2 

•'!  517 

<  - 

40 

.»4 

1.  i  ,  1 

Klei 

1  -J"-. 

j,  i 

i » 

.*  1 

1  557 

M!  15 

2  :K)2 

1 1 

1  1 A 

140 

I  j  t  -  i  [  >  Z 

•.  > 

-l'il'i 

)         .1  r  >'  1 

i  .  i 

,i  i  ■  • 

i  k' 

- 1, ► 

•  i  i  >>.) 
-  I.»2 

S  ( 1)4 

4 

ie 

Ijie^tiitz  . 

ii 

i  i 

-  in  i 

\ 

fvi 

1  12)2 

4i;o 

1  5MS 

1 1 

7 

Lühr-rl;    .     .  . 

s 

h  i  1    1  '.' ' ' 

.  >  i 

..  *>u 

1  .) 

'.II 

1  :;p:; 

Mi  i5 

2  2MS 

«; 

ü*) 
SJ 

33 

MaL'ilflMM  -  . 

].» 

•i  i 
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• 

• 

• 
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.'  il  i 

i  ^ 

1  Jh 
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i  ■  i .  ■  c 

1  .)I|S 
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.)_ 

.50 
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i  i  - 
1 1 , 

Ji 

i " 

1  07m 

2  ISN 

2 

24 

7 

Miilhausi-n  ':.  !" 

Iii) 

1    1  u 

o  s 

■ '  i  ■ 

1 1 

SS 

7H1 

1  451 

2  215 

3 

OM 

13 

M  1 1 J  L  f  ■  1 1 1  ■ "  1 

*  - 

1  i 

- )  . 

21' » 
1 .  iiv 

b  1MI 
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7  125 

14 
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2b4 

I60 

_N  1 1  i'i  i  i  "  ■  1 1 

1 1 1 

• 
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• 
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q 
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l 
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5 

103 

21 
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;  j 

;<<> 

l,s 

im; 

71 

1  :Hiii 

7S5 

2  145 

1 

20 

11 

Eil vi'ii'l  .    .  ■ 

.> 

:s."i 

!■> 

:; 

;■:> 

57  5 

:;:i5 

M70 

1 

5 

5 

Sr:      |  Ii'  1  Ii  'J  l_'  . 

l  1 

:  i 

Ii; ) 

1*7 

1  CiSs 

1    1 1 1 

2  9MS 

(TV 

22 

s 

> J      1 1  ib  1  •  I  . 

•Jö 

m 

Ii1 

>> 

2*; 

277 

.■■i,)7 

l 

2 

20 

6 

SleJIill      .      .  , 

»n; 

1s 

-'3  52 

'■■>i2  :!5(5 

1  Sl  )S 

i:  4  1M4 

l)ia 

162 

77 

St i  u l.i  1  n i "  lt  i.  l,  , 

20 

2!)> 

i:;i 

i:> 

2  b- 

2  577 

M  0  17 

5  r.  2  4 

lü;  a 

13 

4 

S'i.lt.L'iirl 

Ii! 

_:7<.i 

i;.s 

;i:i 

221' 

4  2.V.) 

2  4SI 

(.1  71.» 

3 

IIS 

36 

\\ 'ie-baJen  .  . 

in 

]:;:; 

-:i 

1  527 

l  ;!51 

2  ssi 

3 

61 

15 

\\  iivznurir  . 

9 

47 

•  KHI 

ir-  >!.">:  ; 

ir020!,<5 

1  1  is 

242 

Zwick  im  .    .  . 

.  ► 

.7' 

;;s 

Sil 

S41 

1 

30 

~« 

D.  Mitte  1- 
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Schulen 


Lehrer 

'J. 
'») 

62. 

Schüler 

5 

= 
< 

— 

66. 

Lehrer 

*? 

'J: 

\4 
71. 

t.t 

■>ii;ni.'« 

vollbeschilft. 

n>> 

Iii 

■liiiflinl 

über- 
haupt 

60. 

dar- 
unter 
weibl. 

Ol . 

männ- 
lich 

63, 

weib- 
lich 

— — — 
04. 

über- 
haupt 

65. 

über- 
haupt 



67. 

dar- 
unter 
weih  1 

6S. 

iiber- 
haupt 

(19. 

dar- 
unter 
weibl. 

70. 

<; 

— 

•>'i 

2<  »2 

922 

1  1  s  1 

32 

333 

163 

-> 
- 

2 

''.•>7 

12 

l'l 

i  r>  i 

23S4 

245!» 

4  843 

,35 

109 

195 

5' 

7 

548 

— 



24 

233 

6S 

• 

232 

l 

1 

s 

27 

171 

19s 

52 

456 

124 

,   '  ' 

5 

426 

4;; 

291 

I2S-.I 

1  5SO 

294 

5262 

2052 

•V, 

-,  . 

48!«; 

— 



3<  »7 

129 

9 

9 

*> 
— 

1»; 

56i  i 

56< ) 

25 

417 

1 1  1 

IS 

4  os 

l 



s 

1 85 

185 

3s 

584 

15s 

7 

< 

527 

■!  3.> 

.12 

s.3 

007 

2080 

2  tm 

155 

*)1121 

«J  313 

4)162 

159 

2 

i' 

23 

— 

S17 

SIT 

21 

273 

61 

17 

5* 

256 

» 

• 

i  5 

567 

567 

536 

181 

■ 

• 

IM 

in 

1 

78 

1085 

1059 

2  III 

2S 

57< » 

30 

61 

16 

816 

5 

— m 

.V) 

965) 

1 1 52 

2  121 

1  149 

1015 

4 

1015 

:; 



12 

3*1 

3*4 

46 

312 

99 

■ 

312 

25 

1271 

1122 

2  393 

30 

359 

IIS 

0 

341? 

1 

\ 

52 

1141 

1092 

2  233 

s 

123 

40 

6 

1 1  •{ 
1 1  .* 

6 

3 

5 

5oo 

3oi ; 

32 

i.h; 

131 

S 

394 

05 

26 

:>•»! 

73<  »5 

7<  )S7 

14  392 

"  5t) 

130S 

2*<  > 

• 

• 

1337 

1 

— 

3r» 

293 

1085 

1  37* 

4s 

5t!  4 

270 

— ■ 

— 

564 

— 

— 

— 

. 

121 

116 

— 

— 

94 

— 

91 

Ol 

i  * ' 

|u| 

— 

— 

07 

1 

1 

31 

-- 

1021 

1  024 

7 

. )  < 

475» 

74 

51 1 

91 

477 

13 

101 

393 

191 

13 

*)  263 

91 

3 

26:: 

- 

5o 

525 

197 

— 

525 

7 

•» 

12$ 

2374 

2s$t; 

5  260 

4o 

642 

i;>4 

6 

1 

5'.  is 

7 

4 

977 

802 

1  779 

l-> 
i  - 

129 

34 

13 

12 

i  .i  i 

U, 

1 

!'•» 

781 

781 

102 

:;o 

\  — 

•r 

■  /  — 

132 

«; 

.5 

S 



229 

229 

49 

422 

171 

2 

125 

— 



15 



559 

559 

13 

198 

56 

— 

— 

ISO 

13!» 

3120 

2501 

5<;si 

3i  > 

•130 

1  13 

14 

14 

3!  »3 

• 

• 

• 

. 

>  1  i.t 

2827 

1116 



— 

...  i . ' 

14 

S> 

IS 
* 



1592 

1  592 

69 

>:  534 

170 

5» 

4s6 

— * 

36 

■1m7 

1015 

1  422 

174 

56 

2*; 

1 

i'i«; 

112 

2251 

2163 

4  414 

29 

346 

123 

289 

« 

■ 

124 

18S9 

2476 

4  305 

5o 

11  1787 

"  229 

";  J!i 

Ii' 

1  1!» 

1726 

Ii' 

10 

■)■> 

671 

671 

i  - 

s  122 

20 

"  11 

n> 

i  ",i 

14 

9 

72 

1 15<; 

1 1S7 

2  343 

29 

315 

150 

52 

23 

26  S 

44 

871 

245 

152 

59 

719 

1 

__ 

12 

192 

81 

1 

1 

168 





51 

lOlo 

9  15 

1  955 

435 

237 

— 

45i  i 

l' 

1 

2 1 

558 

283 

830 

20 

9!» 

5<» 

lo 

5 

9*; 

Ii' 

•> 

51 

15SS 

4  85 

1  S73 

12 

227 

110 

— 

— 

22*  i 

')  - 

^  • 

90 

iso 

119r, 

1  382 

57 

1  *94 

StiS 

:>  . 

1 2i  »2 



,:)  . 

081 

41 

170 

102 

674 

6 

51 

616 

970 

1  616 

11 

*.  227 

6 

s;  29 

Ii» 

306 

24 

17 

SS 

23:59 

1519 

3  85* 

1  •) 

265 

50 

17 

17 

1 

1 

1  K 

63(1 

636 

1  (  i 

117 

3S 

11 

7 

1  1  7 

5 

5 

10 

2«  is 

2<  »s 

_  1 

313 

54 

3  15 

1 

22 

530 

207 

737 

12 

243 

si 

5 

5 

:. - 

2-u 

28 

67« 

451 

1  130 

10 

172 

41 

1S5 

•n 

17 

158 

2499 

2495 

4  994 

11 

595 

175 

546 

4 

l 

9 

251 

lo5 

356 

60 

322 

158 

•) 

332 

5 

4 

1S34 

2585 

1  119 

256 

IS 

35 

28 

2.>s 

57 

1098 

1277 

2  375 

s 

152 

43 

„, 

1  lo 

- 

25) 

ISS 

71 

30 

4 

ist; 

•> 

1 

326 

491 

SIT 

i» 

2lo 

11 

3 

3 

217 

K.  Volks  (Elementar)-  Schulen 


Städte 


Aachen. 

Altona. 

Aupsbuiv- 

Härmen. 

Berlin. 

IJochuin. 

Braunschweig. 

Bremen. 

Breslau. 

Cassel. 

Charlottenbur^! 

Cbeuinitz. 

t'ölu. 

Ctefeld. 

Danzig. 

Darmstadt. 

Dortmund. 

Dresden. 

Düsseldorf. 

niiiahg-Meiderich 

Diiistisf.-Huhrort 

Elberfeld. 

Erfurt. 

Essen. 

Frankfurt  a.  M. 

Frankfurt  a.  (.). 
Frei  bürg  i.  Br. 
(ielseiikiichen. 
Uörlitz. 
IJall«-  a.  S. 

Hamburg. 

Hannover. 

Karlsruhe. 

Kiel. 

Leipzig. 

Liegnitz. 

Lübeck. 

Magdeburg. 

Mainz. 

Mannheim. 

Metz. 

Mülhausen  i.  E. 
München. 
Nürnberg. 
Flauen  i.  V. 

I'oseii. 

Potsdam. 
Hi.vdoif. 
Sclii'inebcrg. 
Spandau. 

Stettin. 

Straßluu-L.'  i.  E 

Stuttgart. 

Wiesbaden. 

Wüi-zburg. 

Zwickau. 
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XXI.  Unterrichtswesen. 


Noch  E.  Volks  (Elementar- 
schulen 


F.  Vorschulen  zu  den  höheren 
Lehranstalten  einschl.  d.  selbstän- 
digen Vorbereitungsschulen 


G.  Lehr- 


Städte 

Schüler 

e 
« 

Lclirer 

u 

C 

-u 

 „  

voll- 

Klasse: 

<U 

männlich 

| 

weiblich  ^ überhaupt 

Anstalt 

voll- 

besch. 

nicht 
voll- 
nescn. 

"3 

<y 
Vj 

männ 
lieh 

72. 

7-1 

4  «i. 

76. 

77. 

7» 

79. 

80. 

81. 

Aachen  .    .  . 

9162 

H706 

17  868 

4 

O 

12 

424 

47 

289 

Altona    .  . 

XU  lr.>J 

10  710 

20  763 

2 

10 

o«0 

'ITH 

Augsburg    .  . 

4  889 

5300 

10  189 

*J  4 

34 

L»k>  1 

284 

Barmen  .    .  . 

11  492 

11915 

23  407 

1 

3 

3 

118 

61 

4  i  4 

441 

Berhn    .    .  . 

1 J 1  347 

114  023 

225370 

24 

88 

3805 

II  l 

4678 

Bochum  .    .  . 

9  635 

9  360 

18  995 

1 

1 

1 

22 

43 

236 

Braunschweig  . 

9  203 

9  207 

18  410 

— 

— 

a)  . 

• 

Bremen  .    .  . 

12  767 

13  192 

25  959 

5 

3)33 

2 

»)32 

3)1168 

57 

583 

Breslau  •    .  . 

28  986 

28  386 

57  372 

5)11 

33 

33 

129/ 

1164 

Lassei    .  . 

6  228 

6  068 

12  296 

3 

lO 
1U 

<: 
u 

15 

4*7 

36 

36!» 

Charlottenburg 

20  624 

5 

28 

28 

1235 

Chemnitz    .  . 

Ii?  Tl  V  4 

lb  (04 

17  677 

34381 

— 

36 

6:'o 

Cöln  .... 

2o  906 

26  883 

52  789 

3 

13 

13 

5b9 

184  j 

Creteld  .    .  . 

8  l;A 

71(30 

15314 

2 

6 

6 

184 

55  1 

Danzig    .    .  . 

8  407 

8  763 

17170 

18 

;<£ö 

45 

e)10J)7 

Darmstadt  .  . 

2  494 

2  843 

5337 

3 

')15 

7)  4 

16 

7)  512 

251 

Dortmund  .  . 

11  998 

12028 

24  026 

2 

8)  7 

5 

")  143 

*)  ■ 

Dresden  .    .  . 

z<  043 

28  696 

55  739 

■1  ru  i 
1W 

Düsseldorf  .  . 

16  216 

15  751 

31  967 

5 

15 

3 

15 

681 

*)  • 

. 

Dui8bg..Meiderich 

• 

• 

7  546 

— 

— 

• 

Uuisbg.-Ruhrorl  . 

• 

5  874 

1 

2 

2 

3 

57 

14 

122 

Elberfeld    .  . 

12888 

11486 

24  374 

4 

4  k1 

.  12 

12 

423 

J  • 

» 

Erfurt 

6  618 

6  578 

13  196 

2 

■  \  L» 

■)  8 

■)— 

10 

326 

24 

,UJ 

Essen     .    .  . 

15  <  20 

15  669 

31  3S9 

1 

3 

3 

-1  Art 

102 

08 

4.)/ 

Frankfurt  a.  M. 

14  H>1 

15  246 

29  707 

11 

j 

38 

1513 

87 

ti  Kl 

Frank lurt  a.  0. 

3  138 

3  279 

6  417 

2 

6 

190 

22 

1N^ 

Frei  bürg  i.  Br. 

tat  i |_ 4^7 

V  1  (V  / 

2198 

5125 

i 

")  9 

11 )  3 

6 

")  169 

• 

Gelsenkirehen  . 

12  4  <  0 

12  856 

25631 

• 

. 

• 

dörlitz   .  . 

501o 

4  891 

9  906 

3 

9 

2iH( 

1»*  1  */V 

D-Xl 

Haue  a.  S.  .  . 

t k  .Ii i < 

9  291 

9  871 

19  162 

4 

J14 

17 

10 )  503 

* 

U<>4 

Hamburg    .  . 

49  794 

49  715 

99  509 

19 

i«j72 

Ii!  t  4  O 

"MlS 

102 

3494 

l7)244 

2220 

Hannover    .  . 

12  969 

13  093 

26  0(52 

8 

**  * 

31 

30 

1388 

1U)  684 

Karlsruhe    .  . 

4  0;>9 

4  413 

8  472 

2 

18)_ 

25 

,9)  984 

2)  • 

. 

Kiel  .... 

<  4  Ii) 

7  715 

15430 

3 

14 

15 

63l 

49 

4'-tO 

4o" 

Leipzig  .    .  . 

• 

• 

65  724 

2 

*)  • 

6 

t»f> 

104  Kl 

Liegnitz  .   .  . 

3  540 

3  248 

6  788 

2 

7 

2 

7 

210 

22 

171 

Lübeck  . 

5  382 

5383 

10  765 

3 

a»  )  . 

**)  • 

15 

432 

4b 

'Iii 
314 

Magdeburg  .  . 

Ii*  kl 

16  901 

16  881 

33  782 

si)  7 

fc*)12 
6 

14 

19 

h4 

?\£< 

Mainz     .    .  . 

4  3;)0 

4  402 

8  752 

»)  2 

• 

7 

2<8 

Mannheim  .  . 

:>  r>04 

9  617 

19  121 

1 

3 

*')  OO 

• 

Melz  .... 

2020 

1  829 

3  849 

2 

5 

6 

195 

39 

142 

Mülhausen  i.  E- 

5092 

4  703 

9  795 

1 

3 

3 

150 

22 

Jlo 

München     .  . 

28  131 

3O02O 

58  751 

Uli 

mirnbcrg    .  . 

l  <  313 

17  399 

34  712 

«•)  1 

20  > 
)  ' 

2 

35 

Plauen  i.  V.  . 

6  253 

6  736 

12  989 

— 

19 

•ü)  .HR' 

Tosen     .    .  . 

6  .'520 

6  571 

12  891 

2 

6 

1 

6 

203 

31 

4(W 

Potsdam     .  . 

2  680 

2  743 

5  423 

2 

9 

8 

15 

498 

18 

16» 

Kixdorf  .    .  . 

9  900 

10  008 

19  908 

1 

11 

8 

303 

2(J 

290 

SchOneberg 
Spandau     .  • 

5  226 

5  763 

10  989 

6 

16 

17 

788 

31 

315 

4  99 1 

5  219 

10  210 

1 

3 

— 

3 

112 

16 

172 

Stettin    .    .  • 

12  745 

13  019 

25  794 

«)  6 

«7)21 

17 )  21 

")  596 

72 

638 

Straßburg  i.  E. 

15  281 

5 

17 

17 

574 

88 

354 

Stuttgart     .  . 

5  618 

6  388 

12  006 

o 

39 

1 

35 

1316 

540 

Wiesbaden  .  . 

3  574 

3  910 

7  484 

1 

6 

6 

223 

22 

255 

Würzburg   .  . 

1  194 

4  373 

8  567 

")  • 

SO) 

39 

208 

Zwickau .    .  . 

4  975 

5  336 

10  311 

13 

282 
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anstalten  für  allgemeine  Bildung  überhaupt  (Summe  zu  A— ¥) 


Lehrer 


I 


beschäftigt 


weib- 
lich 

82. 


über- 
haupt 

83. 


239 
•283 
145 
159 
2874 

158 

282 
*)  51(5 
99 

59 
171 

136 
258 

103 

524 

ß 
12 

133 
238 
330 

«« 

188 
81 
224 

1721 
294 

195 
314 

*)41 
217 
292 
105 
304 
103 
175 

1116 

18 

123 
«7 
74 
89 
57 

318 
29« 
152 

97 
118 

17 

Siehe 


nicht  vollbeschäftigt 

über- 
haupt 


männ- 
lich 


84. 


weib- 
lich 

85. 


528 
«59 
429 
«00 
7552 

3f»4 

8(55 
,)1680 
468 

754 
1453 
444 
«19 

354 
2228 

141 

134 

*)  39« 
«70 
1179 
254 

470 
310 
788 

3941 
*)  1*78 

«25 

2223  I  5I 


5 

5 

2« 
12 
102 

24 

25 

42 
1«4 
a)  89 

• 

8 


»)  212 
531 
1119 

329 
«4« 

245 
391 
2644 
885 
*)  327 

532 
23« 
364 
404 
229 


35  !  2 
27  !  31 

')  •  ,  0  • 

21  7 

')  *)  • 

18  9 

36  32 
*)170  |2)233 

50  i  50 

52  20 

91  23 

18  !  1 

59  73 

38  !  19 


8«. 


Klassen 


87. 


Schüler 


männ- 
lich 

88. 


weib- 
lieh 

89. 


über- 
haupt 

90. 


Städte 


J 

2 

4 
1 

3« 
18 

• 

•  i 

5 
24 

53 
44 


,  •)  . 

*)  30  *)  24 

35  47 

159  74 

22  2 

72  8 

15  24 
35  13 
']  . 

27     *)  12 

44  59 
32  14 
8 

3«  5 
10  2 

95(5  •     52  35 

G50  71  46 

692  ;    12«  71 

352  43  23 

32«  14«  4 

299  !       5  4 
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37 

58 

28 
27 


«8 
3)403 
100 

72 
114 
19 

132 

57 


*)  30 
13 
139 
42 

31 

5 
«« 

217 
!)  133 

• 

8 

l)  • 

ä)  54 
82 
233 
24 
80 

39 
48 

')  . 
334 

*)  39 

103 
4« 
8 
41 
12 

87 
117 
197 

«6 
150 
9 


473 
563 
322 
533 
6255 

363 
754 
435 

968 
1372 

398 

298 

2053 

134 
126 

3«9 
«31 
1043 

234 

470 

265 
697 

3120 
827 

507 
2189 

214 
449 

897 
253 
636 

211 

362 
1502 
834 
390 
454 
221 
398 
373 
242 

877 
57« 
621 

289 
315 


i 


11  649 
14171 

6  622 
13  463 
135 189 

10  735 


36  525 
9158 

19  487 
31  767 
9  729 
12  881 

«  01« 


10885 
13  525 
6  447 
13  041 
131  892 

10 149 


34  614 

8  378 

19092 
31  764 
8  424 
12  242 

5  373 


40112     36  588 


8  299 

17  694 
22  331 

5  222 

13  465 
«  368 
15  386 

«3  372 

18  507 

1215« 

4  882 
8  3«3 
20  770 
«381 

12  8«3 

3  886 
7  421 

34  506 
20  478 

7  739 

11027 

4  538 
10  778 

8  232 
«  056 

18  19« 

13  027 

6  422 
6  289 
6142 


7  881 

16  921 
21  658 

4  71« 

13  261 

5  97«; 
13  674 
«1  458 

17  437 

10  873 

4  385 
7  475 

18  99« 

5  258 
11935 

3  182 

6  642 
32  752 

19  456 

7  706 

9  740 
4164 
10  611 

7  280 
«  030 

17  352 

11457 
«  541 
5  521 
5  827  i 


22  534 
27  «96 

13  069 
26  504 

267  081 

20884 

32  632 
71 139 
17  536 

38  579 
63  531 
18153 
25123 

11  389 
76  700 

•  8014 

6  540 

16  180 

34  615 
43  989 

9  938 

2«  72« 

12  344 
29  0«0 

124  830 
35944 

23  029 
78  188 

9  267 
15838 

39  766 

11  639 

24  79« 

7  068 

14  063 
67  258 
39  934 

15  445 

20  767 

8  702 

21  389 
15512 

12  08« 

35  548 
21835 
24  4S4 
12  963 
11  810 
1 1  !)«9 


Aachen. 

AHona. 

Augsburg- 

Barmen. 

Berlin. 

Bochum. 

Braunschweig. 

Bremen. 

Breslau. 

Cassel. 

Charlottenburg 

Chemnitz. 

Cöln. 

Crefeld. 

Danzig. 

Darmstadt. 
Dortmund. 
Dresden. 
Düsseldorf. 

Duisb« -Meiderich 

Duisbg  -Ruhrort 
Elberfeld. 
Erlurt. 
Essen. 

Frankfurt  a.  M. 

Frankfurt  n.  0. 
Freiburg  i.  Br. 
Gelsenkircben. 
Görlitz. 
Halle  a.  S. 

Hamburg. 

Hannover. 

Karlsruhe. 

Kiel. 

Leipzig. 

Liegnitz. 

Lübeck. 

Magdeburg. 

Mainz. 

Mannheim. 

Metz. 

Mülhausen  i.  K. 
München. 
Nürnberg. 
Plauen  i.  V. 

Posen. 

Potsdam. 

Rixdorf. 

Schöneberg. 

Spandau. 

Steltin. 

Straßburg  i.  E- 

Stuttgart. 

Wiesbaden. 

Würzburg. 

Zwickau. 
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Tubelle  II.   l>ie  Unterrichtsanstalte 


allgemein 


Stadt« 


Aachen  • 
Altona    .  . 
Augsburg    .  . 
Barmen  .    .  . 
Berlin 

Bochum  . 
Braunschweig  • 
Bremen  • 
Breslau  . 
Cassel    .    .  . 

CharloUenbiug. 
Chemnitz    .  . 
Cüln  .    .    .  . 
(•refehl  . 
Danzig    .    .  . 

Dannstadt  .  . 

Dortmund  .  . 
Dresden  . 

Düsseldorf  .  . 

Duisburg    .  . 

Duishg-Meiderkh 
Duisbu-Huhrort 
Elberfeld  .  . 
Erfurt  .  .  ■ 
Essen.  . 
Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  a.  O. 
Freiburg  i.  Hr. 
Gelsenkirchen  . 
Görlitz    .    .  . 

Halle  a.  S.  .  . 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel    .    .  . 
Leipzig  •    -  . 
Fiegint/.  •    •  - 
Lübeck  . 
Magdclmiy 
Mainz         .  . 
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1 
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1  *3<; 
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!  701 
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SSI 

34 

3  a  t 
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1  120 


2 

•j 
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1 
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13) 
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I 
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I 


f) 

3 
3 
3 


33 
91 


28 
82 
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13 
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2S 


S2S 
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17 

92 
1.50 

32 
79 

134 

23 
43 

£2 
29 


95 

n 


o; 

91 
150 
31 

77 

129 
22 
42 

22 
2S 


9 

l; 

02 
133 
42 

100 

77 
1 

7* 

20 

s 


*9 
11 


33 
3 


2C, 
40 
s.; 

7 
21 

9 

s 

34 
31 

55 
10 

II) 


14 
17 


25 
40 

09 
7 
1« 

9 

27 

22 
55 

10 
70 
9 
14 
17 


1  > 


16  |  so 


45  31 
31  31 

3*  38 
05 
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7 

95 
13 

8 
5 

13 

70 
00 
10 

so 

5 
2S 
10 


0 
27 
27 
Ol 
23 
107 

29 

42 
0 
i 


489    12  240 
2!  »7 


12 
20 
*1 
132 
40 


401 

2  5HO 

3  287 
S09 


118  2571 


12 


32 
1 


12S  : 
10 

05  : 

27  i 


2  S03 
517 
1  070 

532 


Ii*    »i  55S 


70 
10 


1  *21 

208 


i 


14, 


13 
4 


1(0 


20 
19 

9 

19 
15 

22 


0,38 
TOS 
2*1 
009 
445 
701 


1 

5 
13 
0 
! 


Ol 
12 
31 

0 

45 
130 
32 
49 


30 
22 
17 


0 
10 

9 


19 

32 
93 
7 
10 

9 
9 

29 
21 

03 
2* 
10 

s:j 
10 
20 
14 


4d2 

S25 

1  09* 
1*0 

353 
177 
170 

739 

04<> 

'957 
517 
21* 

1  221 
1  *5 
307 
47s 


■  i 
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51 
11 
)  • 

0 

45 
119 

32 
2 


.» t 

30 
30 
10 
35 


i ■ .90 

j6i  OSO 
y -_>-_> 

3*0 

930 


19  Jii, 

47 

81 
4* 
49 


21 
12 
19 


01 
10 

27 
( i 

55 
110 

41 


l  >;-!9 

1S3 
720 
105 

1  159 

2  338 
023 

J  19* 


Aachen. 
Altona. 
Augsburg. 
1  Jaunen. 
Merlin. 

Bochum. 

Uraunschweiv. 

Bremen. 

Breslau. 

Cassel. 

Charlottenbuiv 

Chemnitz. 

Cöln. 

Crefeld. 

DanzL'. 

Darmstadt 

Dortmund. 

Dresden. 

Düsseldorf. 

Duisburg. 

Dilish-  Meiderieli. 

Duisbury-Huhrort. 

Elberfeld. 

Erfurt. 

Essen. 

Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  a.  <). 
Freibnr-  i.  Hr. 
Gelseukirchen. 
Görlitz. 
Halle  a.  8. 
Ham  buri;. 
Hannover. 
Karlsrulie 
Kiel. 

Leipzig. 
I  Jeßnitz 
Lübeck. 
Ma^dehurir. 
Mainz. 

Mannheim. 
Met/. 

Mülhausen  i  F. 

München. 

ISürnber^. 

Plauen  i.  V. 
Posch. 
Potsdam. 
Sri  ii -lieber-'. 
Spaivlau. 

Stettin. 
Straßbury  i. 
Wic-badeii. 
Würzbui !-. 
Zwickau. 
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C.  Höhere  Bildungs  a  n  s  l  a  1 1  <•  n 


städtische 


Lehrer 

Lehrer 

Städte 

▼oll- 

nicht  voll- 

Schüler 

a 

voll- 

3 

beschäftigt 

beschäftigt 

c 

2 

1 

beschäftiirtt 

3 

w 
B 

1  3 

i  3 

ir- 

l  »  1 

ibl. 

männ- 

weib- 

über- 

Vi 

9 

iL  "q, 

■  3 

•  ui 

- 

< 

1 

a 

*  S  * 

-2  1 

mm  fll 

'S» 

El 

lich 

lich 

haupt 

■< 

a  S 

i;  -  . 

=  J 

TO. 

76. 

77. 

78. 

si. 

H2. 

QA  1 
n4. 

Sd. 

8»i 

Aachen  • 

7 

8M 

30 

9 

52 

°47 

•  'II 

587  ! 

1534 

4 

X 

Altona    .    .  . 

3 

53 

o 
o 

6 

3 

41 

M  II 

1362 

1 

Augsburg    .  . 

1 

IM 

LU 

a 
o 

— 

5 

i<- 

192 

8 

168 

1  VC? 

Barmen  .  . 

7 

131 

IUI 

■>7 

9 

1 

98 

i  '.»ir> 

1025 

2  940 

— 

Berlin    .   .  . 

40 

1  0°8 

96 

• 

607 

15  691 

i  ies 

111*59 

50 

1  079 

605 

Bochum  . 

3 

75 

1  o 
12 

o 

uamm 

62 

l  int 

542 

1645 

1 

1 7 
1 1 

10 

Braunschweig  . 

2 

■  i 

18 

TL 

:> 

2 

42 

Ts;; 

1435 

«)  • 

• 

Bremen  .   •  • 

<; 

i  -  >~ 

\ 

— 

101 

3891 

7 

92 

91 

Breslau  .    <  • 

13 

221 

22 

73 

LO 

0i7 

3  970 

930 

4  900 

17 

*)234 

ISO 

Cassel.    .    •  ■ 

4 

98 

12 

13 

3 

(57 

1620 

694 

2314 

7 

77  ! 

H 

Charlottenburg. 

8 

154 

oo 
22 

3 

107 

2  546 

1  264 

i    — '  '  I 

3810 

15 

ionn7  1 

*V^1UI 

Chemnitz    .  . 

3 

SO 

b 

58 

i  -'->^ 
i  — 

1597 

1 

OO  1 

Cöln  .... 

7 

1.14 

o« 

9R 

2 

101 

■>  'Nil 

'«'II 

:;:;77 

17 

21'^ 

ISS 

Crefeld  .    .  . 

5 

88 

9 

15 

1 

53 

1  418 

385 

1  SIT, 

1 

23  / 

22 

Danzig    .    •  ■ 

4 

95 

16 

20 

— 

64 

1888 

626 

2009 

9 

85 

42 

Dannst'Ull 

1 

Oö 

on 
JO 

0 

1 

24 

i  ■ » 

815 

7 

22 

•-  - 

Dortmund  .  . 

5 

USD 

1  1 

14 

92 

1  MB 

l>66 

ooo 

2  601 

2 

Dresden  .    •  - 

11 

J4U 

1 '  > 

in 

1 

158 

4  1^0 

1  989 

6 

95 

Düsseldorf 

5 

1'28 

16 

9 

— 

S5 

2  1  M  'S 

636 

2  644 

10 

119 

851 

Duisburg.    •  . 

3 

M  1  ' 

13 

4 

■ 

— 

41 

668 

562 

1  230 

2 

25  ; 

11 

Du  isbg. -Meiderich 

2 

23 

b 

6 

1 

1!» 

^77 

1 14 

491 

— 

Daisburg-Ruhrort 

2 

27 

12 

5 

2 

25 

•T.'l 

558 

— 

Elberfeld    .  . 

6 

i .).  t 

07 

at 

1 0 

1 

94 

1  Ol  L 

.»  4  tl 

2786 

. 

Erfurt.    .    .  . 

2 

39 

9 

5 

2 

33 

337 

576 

913 

5 

78 

25 

Essen.    .    •  . 

4 

105 

20 

— 

63 

1  365 

71!» 

2  0S4 

3 

72 

40 

Frankfurt  a.  M. 

12 

Job 

31 

»>-. 
J.i 

1 

165 

l  948 

15 

w 

Frankfurt  a.  0. 

2 

44 

14 

J  4 

q 

— 

31 

972 

2 

31 

J 

Freiburg  i.  Br. 

1 

Ol 

g 

90 

— 

43 

894 

458 

1352 

3 

63 

18 

Gelsenkirchen  . 

3 

26 

\  1  | 

— 

24 

746 

746 

3 

9 

) 

Görlitz    .    .  • 

4 

76 

10 

— 

52 

1073 

362 

1  435 

1 

8 

Halle  a.  S.  .  • 

3 

JJ  80 

1  t 

1 1 

•J  4 

1 

55 

1  1  1  17 

44t 

1  620 

8 

1 1  Mi 

ioy 

ZI 

Hambuig    •  • 

11 

.  j.  » ■ 

ea 
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169 

i)  441 

5  441 

*)  1 

14D 

Hannover   .  . 

11 

m  i. ' 

'44 

OB 

159 

ö  0~J. 

1  761 

1  1  Ol 

5  0S3 

11 

1  rt 

Karlsruhe    .  . 

4 

3)1  W 

15 

3)  Ol 

72 

1  732 

565 

2  297 

5 

56 

t 

Kiel  .... 

3 

82 

15 

— 

63 

1  130 

825 

1955 

8 

44 

10 

Leipzig  • 

8 

2<8 

24 

i  r. 
10 

4 

1S7 

*  <  '4.F 

1  962 

16 

loo 

7(1 

Liegnitz  .    .  • 

3 

Ob 

0 

IM 

3 

32 

i) (  n 

27(l 

M  1  »7 

957 

3 

Ol 

'i 

Lübeck  .   .  . 

4 

"Hin 
j  i  in 

61  1 
"J  •» 

— 

65 

1  1()1 

566 

1670 

n  3 

14 

Magdeburg 

8 

72 

II 

116 

2  308 

1  621 

3  929 

8)  5 

76 

Mainz     .    ■  • 

»)  • 

• 

• 

• 

• 

• 

Mannheim  • 

1 

6 

b 

1  i  \ 

10 

2 

3 

34 

8 

lob 

41 

Ol 

Metz  .... 

1 

10. 

1.7 

1  K 
10 

A 
** 

2 

13 

Olv 

370 

8 

QQ 

31 

Mülhausen  i.  E. 

1 

26 

14 

LO 

•>? 

23 

706 

706 

5 

90 

München    .  . 

2 

55 

13 

T)  • 

28 

418 

590 

1008 

13 

450 

65 

Nürnberg    .  . 

1 

42 

15 

33 

LO 

32 

1  120 

1  120 

9 

6) 

329 

Plauen  i.  V. 

1 

35 

2 

25 

♦537 

637 

1 

18 

Posen.   .   .  . 

11 

164 

51 

Potsdam .    .  . 

3 

54 

11 

14 

3 

42 

745 

(«8 

1383 

2 

38 

11 

Schöneberg 

6 

74 

24 

12 

2 

55 

1  252 

7(>s 

1  960 

5 

64 

Spandau .    .  . 

1 

9 

4 

9 

281 

281 

2 

16 

| 

Stettin    .    .  . 

4 

93 

16 

4 

69 

1  536 

669 

2  205 

7 

82 

145 

Straßburg  i.  E. 

1 

21 

16 

3 

15 

445 

445 

20 

284 

19 

Wiesbaden  .  . 

3 

•  12 

14 

10 

52 

702 

761 

1463 

8)  8 

80 

32 

-Würzburg  .  . 

832 

832 

»)  9 

139 

\ 

'  jckau .    .  . 

3 

59 

2 

37 
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überhaupt  (Summa  zu  A  und  B) 


8  o  n  s  t  i  g  e 
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nicht  voll  i 
beschäftigte  | 
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Schüler 

über- 
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s  rz 

rt  > 
-O  £ 

TW  *'i  riTl_ 

11 1_.  I J 

Weh 

1  ICH 
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UUüf* 

87. 

88. 

89. 
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17 

t 

bb 
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1  705 

1 



15 
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40b 

47 

5 

84 

1  634 
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• 

! 
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9 

6 

12 

297 
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62 

« 

27 

91 

• 

2560 

2560 

*)  150 

61 

»)194 

*)  1  748 

3  287 
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48 

23 

73 

858 

869 

1727 

'0)168 

107 

153 
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2  571 

3  476 

1 
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519 

519 

89 

29 

1  694 

2  803 

4  497 

1 

lb 
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80 

4.9 

9d 
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35 

b 

95 
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2  577 

8 

4 

19 
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558 

Ii 

62 

1  780 

J  780 

34 

H4 
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A 

4 
— 

20 

->b8 

542 

• 
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• 

55 

• 

• 

• 

l  OOt 

7 

50 

1  331 

112 

Ort 

32 
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1  698 

2  697 

18 

1 

23 

40H 
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9 

OT 

37 

918 

353 

1271 

8 

1 

9 

— 
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5 

9 
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43 

5 

95 

1  472 

739 

13 

«~> 

3 

80 

1  918 

ß  Ai\ 
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^  5:>8 

70 

22 
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1  882 

öl 

• 
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7ßtt 
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1 

1  OlD 

11 

4 

31 
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124 

39 
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10 

2 

25 
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13 

30 
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25 

50 
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1 

• 

79 

6 

• 
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• 

2  334 

1  396 
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23 

lb 

75 

4    4  £1/» 

1  12b 
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1  789 

28 

9 

72 

926 

822 

1748 

»)  • 

« 

188 

6  041 

386 

6427 

• 

134 

3  263 

936 

4199 

1 

9 

215 

215 

65 

28 

128 

2  287 

1  839 

4126 

10 

1 

28 

647 

183 

830 

24 

51 

666 

726 

1392 

15 

3 

18 

286 

105 

391 

48 

21 

80 

747 

1159 

1906 

99 

42 

211 

2  677 

2  338 

5  015 

52 

19 

864 

623 

1487 

103 

101 

2  098 

1  198 

3  296 

D.  Mittelschulen 


stadlische 


c 

03 

e 


93. 


Lehrer 


voll- 
beschältigt 


nicht  voll- 
beschäftigt 


^2 


94. 


3  ^ 


95. 


CS 

3  .£ 


96. 


97. 


Städte 


3 

»)  6 


39  . 
125  1 


28 
37 


b 
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7 
1 

1 
3 
5 
1 

2 

3 


16 

3 
2 

1 

2 
2 

)  1 

9 
3 
1 
2 
1 

i)b 

ö)  

3 
2 
10 

4 
1 

5 


2 
2 
2 


21 


11 


73  30 


27 
16 
63 
67 
15 
22 

65 


10 

8 
14 

28 
6 
2 

19 


29 
1 

1 
4 

5 
3 
1 


390  82 


47 

23 


27 
4 


5  — 
37  23 
19 

3 

156 
46 
23 
8 
19 

139 


45 
10 
13 
8 
8 

35 


50  18 
46  26 
133  .  38 


132 
13 
84 


19 
4 

32 


2 

2 
3 

r> 

7 

12 
5 

2 


7 

■1 


51 
24 
48 


28 
7 

17 


47 
100 

20 
14  i 
29 

108  , 
64 


7) 


28 


9 
19 
10 

6 
20 

16 


2 
7 


2 
18 
1 


13 
1 

1 

1 


20  12 
5 
1 


1 

b 


5 
4 


•> 

14 
1 


3 


Aachen. 

Altona. 

Augsburg. 

Härmen. 

Berlin. 

Bochum. 

Braunschweig. 

Bremen. 

Breslau. 

Cassel. 

Charlottenburg. 

Chemnitz. 

Cöln. 

Crefeld. 

Danzig. 

Darmstadt. 

Dortmund. 

Dresden. 

Düsseldorf. 

Duisburg. 

Duisbu.-Meiderich 

Duisburg-Huhrort 

Elberfeld. 

Erfurt. 

Essen. 

Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  a.  0. 
Freibur^  i.  Br. 
Gelsenkirchen. 
Görlitz. 

Halle  a.  S. 

Hamburg. 

Hannover. 

Karlsruhe. 

Kiel. 

Leipzig. 
Liegnitz. 
Lübeck. 
Magdeburg- 
Mainz. 

Mannheim. 
Metz. 

Mülhausen  i  E. 

München. 

Nürnberg. 

Plauen  i.  V. 

Posen. 

Potsdam. 

Schöneberg. 

Spandau. 

Stettin. 

Straßburg. 

Wiesbaden. 

Würzburg. 

Zwickau. 
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Noch  D.  Mittelschulen. 

noch  städtische 
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a 
a> 
»i 

CS 

-  ■ 

Schüler 

ei 
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läRigt 
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Schüler 

männ- 
lich 

weib- 
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über 
haupt 
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beschäftigt 

bescl 

männ- 
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*■_ 

weib 
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über- 
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darunt 
weibl. 

über- 
haupt 

uuruni 

» t_  lu  1. 

98. 

99. 

 . — 

100. 

101. 

102. 

103. 

104 

.  105. 

106. 

107. 

. , 
108. 

.  

109 

 —  

.  1  11(1 

Aachen  .    .  . 

29 

331 

926 

1257 

1 

1  _ 

__ 

— 

- 

Altona    .    .  . 

106 

2505 

1701 

;  4206 

5 

4Q 

48 

48 

44 

21 

1  51 

26 

851 

Augsburg    .  . 

- 

-  , 

Barmen      .  . 

— 

— 

— 

1 

ft 

ft 

O 

— 

— 

8 

29 

175 

2W 

Berlin    .  . 

— 

— 

— 

|  ... 

3 

69 

44 

!  44 

285 

1282 

"  1567 

Bochum  .   .  . 

1 

- 

- 

Braunschweig . 

10 

— 

540 

i  540 

Bremen  .   .  . 

— 

— 

— 

'  - 

1 

y 

y 

1 



')  8 

— 

1  198 

198 

Breslau  .  . 

62 

655 

1656 

'  2311 

3 

*)  . 

9 

26 

— 

595 

Cassel    .    .  . 

25 

— 

851 

851 

— 

— 

— 

— 

i  - 

Charlottenburg 

15 

— 

567 

567 

1 

Iii 

13 

9 

5 

16 

— 

396 

396 

Chemnitz    .  . 

67 

1112 

928 

2040 

. 

1 

y 

Q 

y 

7 

3 

11 

— 

181  , 

181 

Cöln  .... 

55 

1041 

1132 

2173 

Crefeld  .    .  . 

12 

— 

401 

401 

Danzig   .    .  . 

21 

1003 

— 

1003 

!  5 

25 

20 

23 

19 

214 

1148  / 

1362 

Darmstadt  .  . 

56 

1231 

1148 

2379 

t 

Dortmund  .  . 

— 

— 

— 

1 

7 

3 

10 

— 

342  \ 

-m 

Dresden  .    .  . 

367 

7013 

5508 

12521 

17 

J.00 

74 

22 

141 

476 

1714 

2190 

Düsseldorf  .  . 

39 

437 

1213 

1650 

- 

Duisburg    .  . 

20 

490 

208 

698 

Duisbg-Meidericli 

Duisbg  -Ruhrort 

4 

89 

— 

89 

Klherfeld 

30 

— 

947 

947 

s)  - 

• 

* 

• 

• 

Erfurt     .  . 

18 

216 

446 

662 

— 

Essen.    .    .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

-, 

— 

— 



— 

— 



Frankfurt  a.  M. 

138 

2359 

2850 

5209 

— 

— 



— 

— 

1 

Frankfurt  a.  0. 

42 

962 

769 

1731 

1 

.1 

i 

— 



1 

— 

12 

12 

Freiburg  i.  Br. 

21 

— 

833 

H33 

Gelsenkirchen . 

8 

— 

212 

212 

■ 

Görlitz    .    .  . 

15 

— 

540 

540 

— 

— 



— 

— 

— 

Halle  a.  8.  .  . 

119 

2769 

2000 

4769 

2 

oU 

in 

1 

1 

28 

730 

540 

1270 

Hamburg 

— 

— 

. 

• 

• 

a 

• 

Hannover   .  . 

38 

— 

1266 

1266 

2 

7 

7 
• 

11 

6 

10 

— 

358 

358  . 

Karlsruhe    .  . 

36 

397 

1092 

1489 

I 

— 

Kiel  .... 

108 

2349 

2061 

4410 

1 

10 

10 

2 

5 

— 

125 

125 

Leipzig  .    .  . 

130 

2043 

2648 

4691 

— 

— 



— 

— 

Liegnitz  .    .  . 

15 

— 

516 

516 

1 

<j 

0 

0 

5 

5 

7 

- — 

134 

134  1 

Lübeck  .    .  . 

69 

1355 

986 

2341 

1 

a 

D 

y 

10 

5 

9 

— 

274 

274 

Magdeburg 

Muinz.    .    .  . 

Mannheim  .  . 

52 

1054 

975 

2029  1 

Metz  .... 

21 

559 

302 

861 ! 

— 

— 

— 

— 

Mülhausen  i.  E. 

36 

798 

474 

1272 ' 

1 

1Ü 
lö 

Xo 

3 

3 

16 

— 

674 

674 

München    .  . 

— 

— 



-  ; 

14 

-Ol 

1(54 
ah» 

89 

213 

1:304 

1517 

JN  umberg  . 

Plauen  i.  V. 

48 

682 

947 

1629! 

i 

4 

4 

5 



5 

60 

60 

Posen     .  ".  . 

87 

2293 

1512 

3805 

5 

2 

3 



5 

123 

88 

211 

Potsdam .  . 

18 

640 

640 1 

*  1 

Schöneberg .  . 

14 

495 

495 

1 

9 

1 

8 

233 

233 

Spandau .    .  . 

28 

687 

458 

1145 

Stettin    .    .  . 

97 

2527 

1223 

3750 

7 

59 

28 

1H 

69 

1450 

1450 

Straßburg  i.  E.  . 

6 

255 

117 

372 

59  J 

1 

Wiesbaden 

61 

1176 

1339 

2515 

Würzburg  .  . 

1 

1 

Zwickau  .  . 

29' 

292  ! 

514 

806 

  i 
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E.  Volks-  (Elementar-)  Schulen 


städtische 


Anstalten 

Lei 

vollbeschäftigt 

)rer 

nicht" 
vollbeschäftigt 

a 

uo 
3 

_ 

männ- 
lich 

Schüler 

weib- 
lieh 

uber- 

hnuot 

Städte 

ODer- 
haupt 

Uc.ll  UllLCl 

iv  cm  r  i  1  ii  *  r  i 
>Y  L  1  UHU  1J 

( ■  Kai*. 
IIa  U y  l 

flQ  Iii  n  1 1* i" 

Hell  U 1 1  L  C 1 

W  P 1  1  i  1 1  ( *  \  1 
ii  c  l  Uli  Hl 

111. 

112. 

~iiä r 

114. 

115 

IIb. 

117 

11  f. 

1  1  ß 

llö. 

11Q 
J  1 

31 

334 

164 



_ 

33-4 

9  102 

8  676 

17  778 

. 

Aachen. 

30 

389 

189 

2 

2 

327 

9  680 

10  324 

2O004 

Altona. 

19 

228 

69 

101 

47 

otim 

£V  I»  i 

*  n40 

11)  '-KU 

l\ I  £>«»  I 

All  4JTC  V»  1 1  1*  IT 

•  Yiig&uiirg« 

51 

456 

119 

13 

7 

4on 

I  1  l^ti'i 

II  boo 

1 1  lb4 

yt  4  7 

JO  o4  < 

Härmen. 

288 

3259 

1978 

. 

. 

41*22 

-Iii  41(1  4 

III  5M4 

1 1  nui 

1  lo  vol 

•»*^  4471% 
l£ü  V  4  O 

1  '  .  l  r  1  1  1  ■ 

38 

319 

129 

2 

2 

322 

9  825 

9  (J89 

19  514 

Hochum. 

19 

390 

153 

!> 

7 

370 

9  101 

8  451 

17  552 

Hraunsehwoiy. 

32 

549 

150 

16 

16 

oül 

12  lbO 

O  1  7*»1 

1  irenien. 

147 

1095 

315 

159 

159 

25!  4oZ 

-SO  (  Uli 

Oo  jyi 

uresiau. 

19 

279 

68 

14 

10 

20o 

b  JÜ'O 

Ü  1 1i  1 

10  im\ 

v^assPi. 

26 

546 

184 

• 

469 

• 

« 

21  320 

rharlottonhiirg 

26 

574 

29 

65 

20 

81S 

16  715 

17  837 

31  oo2 

Chemnitz. 

')149 

1053 

■ 

— 

— 

lOOo 

f)C  RUß 

^b  Oab 

-1  U10 

F^l  4U\1 

45 

300 

97 

3 

3 

300 

<  ooy 

7  1  W1U 

1  1  117  7 
J-l  "4  4 

reicio. 

27 

364 

154 

• 

* 

c  201 

o  001 

14;  Ki^O 

l'tinziL;- 

8 

126 

45 

6 

6 

113 

2  532 

2  923 

5  455 

Damistadt. 

36 

447 

145 

15 

15 

432 

12  838 

1  £1  J 

12  9o4 

25  4  92 

Dortmund. 

41 

1172 

267 

7 

1 

1  1  7/' 

Ilm 

OC  1 

2b  ioy 

>>W  /HU 

2o019 

04  10* 

uresuen. 

00 

596 

284 

— 

oyb 

lb  Oöo 

lo  0(0 

00  11 0 

U  Usbu  1  uo  1 1 . 

.1/1 

273 

37 

15 

15 

07M 
2<0 

* 

• 

1 1:  '1Q4; 
m  ojj«) 

jJUisiJUrj;. 

130 

1 

120 

• 

7  863 

Duisburg -Meiderich. 

103 



— 

99 

■ 

b  12b 

Uui.sijurg-Itunrort. 

476 

74 

• 

* 

4t  47Q 
*}  4/0 

1 9  OOQ 

12  22o 

1  1  41»J 

0't  71  *i 

in)  4  IO 

riiuenein. 

12 

259 

104 

12 

12 

9£>9 

D  Olö 

oO 

615 

239 

• 

• 

blo 

lo  104 

*t4l  JOU 

Essen 

37 

629 

190 





577 

13  878 

15158 

29  036 

Krankfurt  a.  M. 

11 

139 

41 

9 

9 

13< 

3  180 

3  449 

b  b29 

r  rankt urt  a.  (). 

9 

111 

32 

— 

— 

1 1ii 

143 

'"1  7-lb 

I*   1*4~>  I  l~kl  1  t*4T»       1  Iii' 

I  I     1  *  >  1 1  lg     1  •   1  >  I  , 

EL  t 

51 

445 

184 

2 

2 

1  'X  >JO  1 
lo  <iJ4 

9ll  .l<)i 
-jo-t 

iTt^Irit^IlKll  <  Hell* 

12 

203 

57 

■ 

■ 

• 

loo 

n  14< 

O  UO  £ 

1 0  1  Mb 

l.TOrill/. 

27 

413 

139 

10 

10 

381 

9  265 

9  944 

19  209 

1  T      1  1  £1 

Halle  a.  S. 

•l  1-*  CC\ 

•5)152 

2931 

1176 

i 

• 

2307 

•»  ^  tili 

Ol  III 

50  856 

101  9c  7 

Hamburg. 

69 

554 

177 

6 

6 

4:  lb 

l'J  IUI 

lo  löl 

lo  o<)0 

riannov  er. 

5 

187 

66 

28 

— 

OAO 

20  z 

4  10Q 
4  l£ö 

4  0(0 

A.<^^l^^lTlIU,. 

29 

366 

132 

— 

— 

oUb 

ft  Ol  o 

IO  O4o 

iviei. 

46 

1628 

223 

— 



1670 

31  591 

32  646 

64  237 

Leipzig. 

■4  -4. 

11 

123 

20 

II 

10 

125 

3  007 

o  243 

O  7fiA 

b  700 

Liegnitz. 

27 

307 

130 

21 

19 

2b  4 

0  110 

O  UOÖ 

1 4~1  1  7't 
1U  1  4  O 

LUOtH'K. 

44 

905 

264 

156 

(50 

<o4 

i<:  QSsi 

In 

•451  019 

OO  0\£, 

jMaynt'oui 

• 

199 

81 

1 

1 

17  t! 

1  i  b 

j  Firn 
4  Ov«) 

■i  OOO 

;>  UOO 

Mainz. 

460 

255 

— 



486 

9  921 

10048 

19  969 

Mannheim. 

20 

74 

34 

10 

5 

74 

1  6H4 

1    4  £4k 

1  4b;> 

0  lOO 

Metz. 

12 

228 

111 

4  ifjjo 

1  47m 

'iOc1 

*viuiiia.u>eii  1.  r^. 

46 

1196 

556 

578 

275 

1  Ilm 

OM  7Q"-I 

OU  J4JO 

9<4R 
O.»  Ji'O 

A.I  (4  »i  /"«11  £j  ti 

40 

721 

48 

204 

125 

•UO 

1  7  W7 
1  i  SU 

lö 

Oo  loU 

i>umoeig. 

9 

143 

4 

9 

H 

194 

4  029 

4  352 

8  381 

Plauen  i.  V. 

13 

274 

57 

17 

17 

21* 

C  Uli  1 

o  bb4 

b  oyo 

lo  OO  l 

Posen. 

10 

119 

38 

11 

8 

117 

2  618 

2  686 

5  304 

Potsdam. 

12 

259 

89 

4 

4 

250 

5  551 

5949 

11500 

Schönebcn; 

11 

173 

• 

• 

186 

10  249 

Spandau. 

39 

598 

181 

552 

12  904 

13  053 

25  957 

Stettin. 

45 

317 

155 

5 

1 

319 

15  262 

Straßburg  i.  K 

8 

161 

47 

148 

3  664 

3  959 

7  (523 

Wiesbaden. 

21 

165 

65 

32 

• 

165 

4004 

4  155 

8  159 

Würzburg. 

8 

208 

10 

3 

3 

241 

49<HI  , 

5011 

9  911 

Zwickau. 
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Noch 


SUulto 


Noch  ti.  Volks-  (Elementar-I  Scholen 


sonstige 


c 

3 

x 


120. 


Lehrer 


vollbe-    nicht  ▼oll- 


schäftigt 


3i 


121. 


12-2. 


beschaft. 


c 

■4. 
OD 

fc  ^  >  -fi  i  — 

-       d  vi 


Schüler 


123. 


124.1125. 


<3 

£ 

12»;. 


a. 


a. 

3 


127.  128. 


F.  Vor 
einschließlich 


städ 


CO 

C 


Lehrer 


>■ 


130. 


131. 


Aachen  . 
Altona  . 
Augsburg 
Bannen  . 
Berlin 

Bochum. 
Braunschweig 
Bremen . 
Breslau  . 
Cassel  . 
Charlotten  bürg 
Chemnitz 
Cöln  .    .  . 
Crefeld  .  . 
Danzig  .  ■ 
Darmstadt  . 
Dortmund 
Dresden .  - 
Düsseldorf . 
Duisburg  . 

Duisburg-Meidericl 
Duisburg-Kuhrort 
Elberfeld  . 
Erfurt    .  . 
Essen    .  . 

Krankfurt  a.  M 
Frankfurt  a.  0 
Freiburg  i.  Br. 
Gelsenkirchen 
Görlitz  . 

Halle  a.  S. 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel  .  . 
Leipzig  . 
Liegnitz . 
Lübeck  . 
Magdeburg 
Mainz  . 

Mannheim 
Metz  .  . 
Mülhausen 
München 
Nürnberg 

Plauen  i.  V 
Posen 
Potsdam 
Schöneberg 
Spandau 

Stettin  . 
Straßburg 
Wiesbaden 
Würzbur^' 
Zwickau 


1  2  -- 
5      24  11 


2 
12 
1 

(', 
7 

i)  8 

2 


1!»  4 

1  — 

115  59 

1 


47 

54 
47 
« 


< 

19 
10 


2 
4 
17 


12 
1 

« 

5 


2 
1 


22 

« 


2 


2 


141 
4 


22 


1 

1 

») . 

*)  2 

9 

1 

9 

3 

2« 

1 

1 

1  - 

1 


8 

1  — 


2  2  43 1  34 
2!  23  5<Ul  48«; 
6    34'     173  j  115 1 

4       56  |  40 

73    1  023  1  589 

1  1      29  - 

1    45   1  149  975 

1     51  .  1057  1  100 

3  24  040'  352 
1      5i     13ii!  21 


77 
990 
288 

96 
2C12 

29 
2  124 
2157 
992 
157 


32 
8 


506 


553,  1  119 
84 


1«4  111 


112 
4 


2153 
108 


275 


2011  41«4 
54  162 


3)  2  1 
2 


4)  1 

4 


21 

8 

58  1:; 


-;  1 


14 

9 

26 
1 


15 

216' 
32 

721 

20 


84 
18 

433 
20 


15 

300 
50 

1  154 
40 


1 


21 


12 


1     17  124 


7 

29 

16 

11 

108 

58 

h)  . 

ß)  1 

5 

1 

1 

1 

6 

4 

2 

16 

3 

16 

24 

16 

8 

23 

1  6 

1 

8 

1  ' 

1 


88 


8 


147  108 


56 
6 

3  17 


940 
127 
248 


—  24 


54 
6 
11 


968 
120 
386 


314 

35 

236 


6 
18 


1 


_J  _ 

-!  11 

3,  28 

6  22 


61 


260 
210 


372 

832 
15 

239 


212 

179 

255 

1908 
247 
634 


684 

1038 
50 
47;' 


55 


267 
244 


116 

860 

527 
45 


3  IO  4 
2     11  - 

i8 ;  55  !  — 


9 
1 


3 
2 
1 
1 


1 

2 


—  • 

27 

8 

23 


13  - 

t  - 


12  2 

6  l  - 


1  2 
4  12 


1 
1 
7 
1 
1 


9 

3 

32 
3 
8 


•2 


3 

7)  2 

8)  8 
8 

10)  . 

2 
2 

9)  3 

1 


9 

6 
47 
33 
18 
13 

7 
11 


2 
4 
1 

3 


9 
12 

3 
13 


*)  Siebe  Anmerkungen  Seite  374  u.  375. 


Digitized  by  Google 


Tabelle  II. 


XXI.  Unterrichlswesen. 


395 


schulen  zu  den  höheren  Lehranstalten 
der^ selbständigen  Vorhereitungsschulen 
tische 


(».  Lehranstalten  ftlr  allgemeine 
Bildung  überhaupt  (Summo  zu 
A-  F) 


Städte 


Aachen. 

Altona. 

Augsburg. 

Barmen. 

Herlin. 

Hachum. 

Braunsehweig. 

Bremen. 

Breslau. 

Cassel. 

Charlollenburg. 

Chemnitz. 

Coln. 

Crefeld. 

Danzig. 

Darmstadl. 

Dortmund. 

Dresden. 

Düsseldorf. 

Duisburg. 

Duisburg-Meiderich. 
Duisburg-Huhrort 
Elberfeld. 
Erfurt. 

Essen. 

Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  n.  Ü. 
Freiburg  i.  Hr. 
(Jelsenkirehen. 
Görlitz. 

Halle  a.  S. 
Hamburg- 
Hannover. 
Karlsruhe. 
Kiel. 

Leipzig. 

Liegnitz. 

Lübeck. 

Magdeburg 

Mainz. 

Mannheim. 
Metz 

Mülhausen  i.  E. 

München. 

X  Ilmberg. 

I 'lauen  i.  V. 

Posen. 

Potsdam. 

Schön  eher  j.». 

Spandau. 

Stettin. 

Straiiburg  i.  E. 
Wiesbaden 
Würz  bürg. 
Zwickau. 
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Aachen 

19 

— 

19 

424 
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51 

Altona  .... 
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14 

8 
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7 

374 
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ß 

11 

17 

428 

9  753 

9  774 

19o27 
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. 
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\ 

16 

17 

hl  Ii 

15  059 

12  586 

27  645 

30 

/M 
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79 
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261 
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31  295 

66  459 

20 
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14 

14 

28 
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8  292 
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Ob 
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. 
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• 

*)  35 

Cliemnitz 

48 

TO 

21 

69 

943 

19  055 

19  134 

38  189 

OQ 

Cöln  

29 
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31 
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29  738 
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18  ; 
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(. i  eleld  .... 

17 

4 

21 
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Oll 

8  602 

7  854 
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» 

Danzig  .... 

21 

•-— 

21 

440 

10  825 

9177 

20002 

33 

Oft 

Uarmstadt .    .  . 

5 

7 

12 

199 

3  968 

4886 

8  854 

„  i 

J  i 

107 

Dortmund 

• 

• 

4 

Dresden  . 

14 

37 

1  701 

37  312 

34  349 

71  661 

31  ! 

Düsseldorf     .  . 

16 

77 

16 

7QO 
/öii 

19  548 

18  424 

37  9/  2 

13 

Duisburg  .  . 
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li> 

20 

■i  in 

t 

• 

18  461 

J 

16 

Üuisb.- Meiderich 

7 

— 

7 

139 

,.  • 

8  354 

Duisbg-Ruhrort  . 
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2 

7 

131 

14  443 
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13  414 

b  833 

1 

1 

Elberfeld   .    .  . 

15 

- 

15 

27  857 

» 

Erfurt  .... 

3 

16 

19 
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7  351 

7  750 

15  101 

8 

Dl 

Essen  .... 

™ 
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19  748 

18  873 

38  621 

4 

4.1 

Frankfurt  a.  M.  . 
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2 

31 

908 

20  547 

19  844 

40  391 

22 

87 

Frankfurt  a  0.  . 
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T 

15 

19 

213 

4  776 

4  651 

9  427 
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• 

• 

13  482 
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• 

• 

<»elsenkirchen 

13 

1 

17 
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13  970 
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Görlitz  .... 

— 

•— 

261 

7  052 

o414 

12  466 

1 

ö 

Halle  a.  S.     .  . 

13 

16 

565 

13  513 

12  385 

25  898 

15 

12/ 

Hamburg  .    .  . 

56 

■ — 

56  ■ 

2  524 

58  732 

50  856 

109  588 

s)  75 

12d 

Hannover  .  . 

•>'» 

—  •— 

16 

38 

72b 

17  966 

16  392 

34  358 

16 

Karlsruhe  .    .  . 

• 

• 

• 

Kiel  

•_ 

•iyu 

12  127 

11  098 

5 

Oö 

Leipzig.  . 

11 

* 

'  15 

1  987 

37  683 

36  207 

73  890 

23 

158 

Liegnitz    -    .  . 

22 

18 

40 

179 

4  406 

4  038 

8  444 

5 

Lübeck     .    .  . 

6 

23 

29 

41o 

7  914 

6  610 

14  524 

9 

l\ 

*  ff         1  |^.,„ 

Magdeburg    .  . 

157 

71 

228 

8bl 

19  701 

18  545 

38  246 

10 

Mainz  .... 

• 

• 

• 

• 

1 

• 

Mannheim  .    .  . 

« 

O 

2 

10 

541 

10  975 

11057 

22  032  ; 

9 

128 

Metz  .... 

o 

8 

16 

118 

2  243 

2141 

4  384 

17 

85 

^  ff    ^  \                   *     l  ^ 

Mülhausen  i.  E.  . 

— 

17 

5  796 

5  650 

11446  , 

7 

7/1 
/b 

München   .    .  . 

') . 

1  224 

29  211 

31  093 

60  304  : 

38 

VT  1 

Dürnberg  . 

102 

135 

237 

737 

17  927 

19  373 

37  300  ; 

'i 

• 

Plauen  i.  V.  .  . 

Q 

10 

13 

267 

5  348 

5  299 

10  647  ' 

24 

Posen  .... 

4 

31 

35 

335 

8  957 

8  405 

17  362  ' 

14 

122 

Potsdam 

2  t 

12 

33 

192 

3  851 

3  964 

7  815  ! 

2 

27 

Schöneberg   .  . 

10 

6 

16 

331 

7  859 

6  657 

14516  i 

8 

• 

Spandau   .  . 

226 

• 

• 

11  796  i 

2 

• 

Stettin  .... 

4 

4 

730 

17  352 

14  945 

32  297  i 

18 

58 

Straßburg  i.  E.  . 

4.'  7 

1 

340 

16  079  ; 

41 

190 

Wiesbaden    .  . 

10 

10 

268 

5  755 

6  059 

11  814 

8 

48 

\Vrtrzburg  .    .  . 

32 

32 

165 

4  004 

4  155 

8159 

18 

154 

Zwickau        .  . 

4 

4 

8 

307 

6  024 

5  555 

1 1  579 

1 

8 
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Tabelle  LI. 


Bildung  überhaupt  (Summe  A — F). 


sonstige 


Lehrer 

Schüler 

• 

beschäftigt 

nicht  vollbeschäftigt 

<-! 

änn- 
ich 

1 

'S-  1 

. 

t  = 
-5  es 

lassei 

"5 
c 

*3 

eiblic 

üher- 
tiaupt 

s- 

_JL~J 

US 

a 
c 

n 



1  i 

JOD.  , 

154. 

lOO.  | 

ir,ß 
±Oo. 

157. 

158 

159. 

160. 

28 

PA 

(9 

17 

2 

19 

60  i 

1  1135 

862 

1897 

Aachen. 

:>9 

94 

26 

23 

49 

89 

t/Uv 

1337 

2  273 

Altona. 

ob  ! 

■1  Q7 

187 

53 

11 

64 

118 

1  807 

1213 

3020 

Augsburg. 

o 
o 

10  | 

— 

15 

009 

k.  h.  w 

215 

437 

Barmen. 

TOS 

1  90«  ! 

• 

766 

6  447 

15111 

21558 

Berlin. 

16 

1  Q 

18 

3 

b 

9 

13 

29  ^ 

297 

326 

Bochum. 

ai  . 

: 

Braunschweit;. 

189 

37 

28 

65 

183 

2 177  i 

3858 

6035 

Bremen. 

160  | 

287 

101 

64 

165 

'250 

2  599 

4  234  j 

6  833 

Breslau. 

87 

33 

24 

57 

84 

1  121 

890 

2  011 

Cassel. 

1&> 

65 

11" 

1  (1 

174 

1  070  i 

2  967 

4  037 

Charlottenbur-;. 

1  1 

bo 

9 

o 
O 

12 

61 

1  085  ! 

734 

1819 

Chemnitz. 

132 

21  o 

64 

O'J 

191 

*  ; 

• 

4  581 

Cöln. 

99 

££  i 

1 

i 

16 

517 

517 

Crefeld. 

i  i 

135 

42 

vi 

103 

• 

2  113 

2  929 

5  012 

1  )an/.ig. 

26  ' 

133 

29 

7 

Oll 

ob 

105 

2  291 

625 

2  916 

Darmstadt. 

4o 

9 

Q 
«7 

1  u 

34 

• 

1067 

Dortmund. 

155 

430 

70 

CK) 

22 

92 

315 

4  409 

3  725 

8  134 

Dresden. 

• 

19« 

23 

19 

oo 

101 

898 

1  875 

2  773 

Düsseldorf. 

11 

27 

4 

4 

* 

23 

308 

268 

576 
— 

Duisburg. 
üuisb.Meiderich. 

l 

— 

1 

15 

— 

15 

Duisbg-Ruhrort. 

■ 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Elberfeld. 

9« 

15 

1  7 
1  • 

72 

1  ^12 

486 

1698 

Erfurt. 

40 

81 

Ol 

7 

7 

• 

59 

538 

843 

1  381 

Essen. 

1  C  1 

84 

32 

IIb 

160 

2  046 

2131 

4177 

Frankfurt  a.  M. 

37 

18 

Hfl 

2U 

28 

536 

218 

754 

Frankfurt  a.  (). 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

■ 

• 

Freibur«  i.  Br. 
(yelsenki  rohen. 

9 

q 

7 

1 

o 

9 

177 

177 

H 

5 

5 

9 

170 

170 

Görlitz. 

41 

168 

38 

( 

4o 

148 

2  560 

1367 

3  927 

Halle  a.  S. 

an 

14o 

10 

o 
o 

lo 

614 

5  630 

12  042 

17  672 

Hamburg. 

• 

• 

■ 

• 

127 

• 

2  565 

Hannover. 

>  • 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Karlsruhe. 

mV 

ö8 

9 

4 

13 

40 

760 

343 

1 103 

Kiel. 

8.3 

241 

93 

40 

233 

2  928 

:  2189 

5117 

Leipzig. 

• 

■ 

« 

* 

38 

651 

439 

1090 

Liegnitz. 

Ol 

5o 

25 

21 

4b 

59 

628 

1  027 

1  655 

Lübeck. 

1R 

35 

A 

58 

1  305 

478 

1    1 783 

Magdeburg. 

*->l 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Mainz. 

159 

75 

D 

ol 

123 

2  412 

1396 

3  808 

Mannheim. 

47 

132 

7 

16 

23 

105 

1  644 

1035 

!    2  679 

Metz- 

OQ 

108 

22 

9 

*>i 

Ol 

88 

1  600 

822 

2  422 

Mülhausen  i.  E 

OOS? 

VI  • 

331 

6  460 

2  522 

i    8  982 

München. 

334 

■ 

• 

■ 

142 

3  341 

951 

!    4  292 

Nürnberg. 

4 

28 

9 

1 

10 

25 

451 

299 

750 

Plauen  i-  V. 

53 

175 

41 

28 

69 

139 

2  598 

j    1 927 

4  525 

Posen. 

11 

38 

9 

1 

10 

28 

647 

183 

8:30 

Potsdam. 

• 

78 

• 

25 

62 

881 

959 

1  810 

Schöneberg- 

• 

16 

* 

15 

18 

.286 

105 

391 

Spandau. 

107 

165 

37 

39 

76 

169 

1027 

2  664 

3  691 

Stettin. 

135 

325 

60 

45 

;  105 

'  266 

6  453 

StraÖburg  i.  K. 

32 

80 

33 

19 

52 

864 

623 

1487 

Wiesbaden. 

8 

162 

115 

6 

121 

;  126 

!    2  358 

1  465 

'    3  823 

Wttrzburg. 

8 

1 

t  1 

11 

210 

244 

454 

Zwickau. 
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Tabelle  lila.    Die  aus  der  obersten  Klasse  der  Volksschule  entlassene 


Städte 


Von  de»  aus  ds: 


achtstuhgen  Volksschule  sicbcnstufitfen  Volksschule 

entlassenen  Knaben  waren  in  dii 


unter 


I 

,übcr  1 

!  bis 

unter  2 


2  und 
mehr 


zu- 
sam- 
men 

.     1          |über  1 
unter  ;     ,    !    , - 
J  bi« 

unter  2 

2  und 
mehr 

zu- 
sam- 
men 

unter 
1 

1 

|   7.      s.  :, 

10. 

11. 

12. 

13. 

I  übe:  J 
'  bis 
lunter:' 


Altona  .  .  . 
Augsburg  .  . 
härmen  .  .  . 
Bochum  .  .  . 
Braun?ehweig  . 

Bremen  . 
Breslau  .    .  . 

(         0 1  ... 

Chemnitz* 
(.'öl  Ii    .     .     .  . 

Crefeld 
Danzig  . 
Barmstadt.  .  . 
Bortmund 
Brenden* 

Bklsseldorl  ■  - 
Duisb<:  .-M  Riilo  ricli 

Duisburg  Knhrort 

Erfurt 
K--i'ii 

Fi  ankt'tirt  ,i.  M. 
Frankfurt  a.< ).  . 
Freiburg  i.  Br. 
Bel-cnkirchen  . 

(in  flitZ      .      .  . 

Bulle  a  S.  .  . 
Bannover 
Karlsruhe  '  . 
Kiel    .    .    .  . 
!••  '1  ■ 

I  .i  i tu -rk  •  .  . 
M;K'ik-biir_'  '' >:  . 
.Main/.      .  . 

MiOIILMüilll     ,  . 

M<-.:>.    .     .     .  . 

Mulli.iu-'eii  i.  E. 
München 
Plauen  i.  \'  '*  . 

Fut-.lmii 
Ii '.x.li tri'  . 

S[.;iJld:ill 

Siblin     .  . 
>i Kirburg  i.  K.  . 

Sele  •Ili  ])r;r|_'  .  . 

Wu-r-kidcn 
Zwickau*-    .  . 


6 
o 

1 1 
j  i 

1  7-' 

14 

1 

4 

'A 

G30 

— 

-1 

40 

120 

Sil 

232 

481 

11 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

121 

— 

205 

32b 

— 

7  1  1 

1 

1 

7  Vi 

I 

Ol 











193 



*■' 

425 

21 

945 

— 

7 

973 

— 

- 



b21 

— 

')105KS 

171!) 

— 



1  t  >0 

< 

bb. 

• ) 

i 
i 

_ ! 

?2 



_ 



22") 



101 

20 1 

122 

41  (t 

S34 

— 

1  1 
1  I 

i 

_00-> 

1 
1 

•><i 

7 
< 

'17 

-i.i 

477 
1 1  i 

1 

-r 

•- 

— 

— 



4 

52 

H 

172 

23b 

14 

59 

21 

137 

231 

— 

— 

— 

—  ' 

— 

143 

170 

313 

SS 

1  CS 

'i70 

1 1 CO 
1  HM 

1  ] 

710 

721 

_  V 



ir>2 

— 

— 

152 



12 

 .  i 

12 

5!» 

Iis 

1  7h> 

213 

540 

14 

— 

130 

— 

— 

130 

— 

— 

— 

— 

— ■ 

— 

t 

i 

°c>< » 

"'S 

Ol» 

— 

44*» 

JOS1 

o.5l 

.JOl 

— 

315 

— 

Ü15 



1 

lilri 

— 

:;:is 

7 

l 

14 

— 

1') 

2727 

3 

1 ! 

2751 

n; 

:;io 

1 

33b 

— 

— 

— 

34  b 

i 

.".46 

— 

21 

:< 

517 

17 

f; 

217. 

li- 

I in 

1 2< ' 

i 

101 

1<  t5 

31 

31 

2^ 

21t 

222 

2 

27 

•n; 

bo 

185 

7S 

Iii! 

97 

12»- 

408 

77 

74b 

LH 

.17 

ns 

3s 

K',:; 

25 

<0 

20 

39 

181 

14 



95 

17 

GS 

273 

2; «' 

3b9 

L'.i 

:;:i2 

251  4 
10 

22  i  22 

143  - 

-  1 


58     116  i>4 


20 

55 
58 


8 

139 


32 


2^ 

Ol 


5  - 


77       94  n£i 
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Knaben  nach  der  ßesuchsdaner  dieser  Klasse  Im  Schuljahre  1904/05. 

obersten  Klasse  der   

Volksschule     I   fünf-  bis  einstufigen  Volksschule  Volksschule  überhaupt 


obersten  Klasse  seit  .  .  .  Jahren 


II 

i 

Mauie 

L  und 

zu- 

unter 

Iber  Ii 

bis 
unter  2 

*)  im  ii 

zu- 

unter 

1 

über  1 

bis 
inter 2 

-  uiiu 

zu- 

mehr 

sani- 
men 

i 
l 

1 

mebr 

sam- 
men 

1 

mehr 

.sam- 
men 

ir,. 

n;. 

17. 

.  .. 
18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

21. 

25.  ! 

2»;. 

27. 

370 

031 

— 

— 

— 

8  ■ 

N 

0  i 

251 

4 

378 

0)39 

Altona. 

10 

- 

1 

— 

i 

1 

11  i 

183 

14 

5 

213 

Augsburg 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

17*; 

4; 

►1 

030 

Hannen. 

so 

1,)"» 

s 

13 

113 

153 

05 

i  *;  i 

118 

425 

70)9 

Bochum. 

.1 1  1 
-  1  1 

on  ( 

-  1 

204 

1  Kl 

i  13 

Brautischweijf. 

39 

10 

— 

17 

5  i 

23 

45  ' 

13 

72S 

7 

S3 

801 

Bremen. 

107s 

2322 

— 

4 

5 

13 

22 

.  1 1 

120 

1091 

2344 

Breslau. 

3 

—  i 

11 

14 

l  'ii;  i 

243 

43!) 

Cassel. 

i 

-  1 

21 

;»I5 

— 

7 

973 

Chemnitz*. 

i  i  1  17 

  1 

J  1  «>»> 

1 7»; 
17b 

— 

70«» 

t_  olll-T 

— 

— 

- 

14 

1 

44 

59 

17*» 

H 

7oi> 

81  »0 

Crefeld. 

155 

42:; 

2 

2 

2 

17 

23 

03  1 

97  ' 

172 

45S 

Danzig. 

225 

225 

Dannstadt 

1 

3 

101 

2i.  n? 

122 

413 

838 

Dortmund. 

37 

40 

1 

15 

1 

9; 

2(1 

!» 

2340 

2 

81 

2430 

Dresden*. 

■it; 

41 

3 

7 

.  t 

12 

25 

108 

435 

115 

515 

1173 

Düsseldorf. 

•21 

12 

1 

6 

1 

38 

4« 

7> 

1  4W 

13 

234 

324 

Duisbi?.Mcid«rich 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

1  1 

21 

137 

231 

Duiftbg.-Kuhrort 

— 

113 

17o 

313 

Erfurt . 

7  S 

i  > 

o 

Ii 

3 

i '  i 

4- 

102 
1 1 

301 
710 

1  «»'ii 

n  i  t> 

721 

Lssen. 

Frankfurt  a  M. 

1-20 

230 

1 

1 

— 

8 

10 

50 

20 

137 

210 

Frankfurt  a.ü. 

— 

— 

— 

— 

-  - 

104 

— 

10,4 

Freihurt:  i-  Br. 

:><  >4 

4:5*3 

11 

12 

11 

44 

SJ 

St 

IHR 

224 

1057 

belsenknch.** 

— 

1 

— 
1 

- 

130 

34s 
442 

s 

38 
498 

130 

3S7 
951 
315 

(iorlitz. 

Halle  a.  S. 
Hannover. 
Karlsruhe*. 

«>!» 

11 

— 

— 

— 

4 

205 

1 

3)  213 

423 

Kiel. 

i   

10 

2727 

•1 
i) 

1 1 

Leipzig*. 

24 

32 

— 

— 

•» 
4. 

7 

!  16 

318 

0 

37 

377 

Lübeck*. 

354 

551 

1 

3 

1 

32 

« >  ™ 

«X 

'  22 

112 

:  3s 

380 

•)88 

Mar'debun/**. 

— ■ 

— 

— 

3 

— 

— ■ 

3 

349 

— 

349 

Mainz. 

53s 

9 

54  < 

Mann  beim. 

1  IM 

17'» 

IT 

32 

4 
i 

1  7-> 

Metz. 

— 

— 

— 

43 
1 

215 
101 

13 

149 

31 

420 
430 

Mülhausen  i-  F.. 
München. 
Flauen  i.  V*. 

12 

1!» 

30 

103 

21» 

7!» 

21 1 

Fosen. 

2 

1 

3 

7 

Im 

29 
TS 

59 
113 

4!» 
1)7 

07 
120 

204 
los 

Fotsdam. 
Hixdort. 

201 

434 

77 

91 

59 

201 

131 

Spandau. 

740 

Stettin- 

s 

55 

32 

87 

1!» 

102 

«0 

27»; 

HO 

104 

501 

StraBbur^  i.  E. 

24 

03 

95 

17 

08 

273 

Schöneberu'. 

2'. « 1 

21  h  > 

Wiesbaden. 

i 

30!» 

2.". 

392 

Zwickau* 
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Tabelle  III  b.  Die  aus  der  obersten 


aehlstufi»reii  Volksschule 


siebenstufigen  Volksschule 


Von  den  SOS 
sechsstnftpi 


Staate 

unter 1 

i 
1 

uuer  i 

t)]S 

unter  2 

2  und 

1 

mehr 

sa  in- 
nun 

l 

,i 
-■ 

.5. 

i 

;>. 

0 

-•MlOllil 



Aujjsburir 

Barmen 

•i  1 1 1 
J49 

Bochuin 

Braunschvvei-  . 

— 

— 

— 

-- 

* 

7  SS 

Breslau 

C'3.S5^1 

Chemnitz  * 

5 

11 07 

i'oln           -  . 

— 

Lreiekl 

Lianzig 

uarmsiaut 

321 

1 

•!-)  1 

Dortmund 

Dresden*    •  . 

•27:« 

2 

•27™ 

Dus^eldon  . 

DuisbR  -Meidericli 

Duivbjj.-Rahrort 

Ki'furt ... 

— 

— 



rraiiKiuri  a-  «i. 

1  7 
1  * 

r  ran  Klint  a.  u. 

Kreiburg  i-  Br 

«V.» 

( ifl^enkirchen 

128 

Görlitz    .    .  • 

— 

— 

1-2S 

TJ  _  11  _     _  C 

Halle  a.  >.  . 

-i 
J 

384 

.tS.) 

FlUllUO*  VA 

Kai  iMulie 

JUS 

- 

_<>S 

Kiel  ... 

Leipzig*  . 

;i 

3354 

1 

l 

3305 

IjjDoeK 

:vh; 

i  - 

., 

,  ►»  ( 

\l  n  fr  i  i  t't  \  \  1 1  r  i  ' 

MilillZ  .... 

34  t 

"!  1  1 

Mannheim 

z 

:?T1 

~z 

:!71 

Mol/.  .... 

— 

Mülhausen  i.  E. 

— 

München     .  . 

Plauen  i.V.*  . 

2 

(Uli 

l'o^en 

l'oLsdani. 

Hixdnrf  .    .  . 

!  _ 

Sclioneheiy . 

Spandau.    .  . 

-trttin    -    .  . 

Straß  hur-  j.  E. 

Wiesbaden  . 

32o 

Zwickau*    .  • 

!|  4;;s 

entlassenen  Mädchen  waren  in  die« 


unter  1 
I 


über  1 

bis 
unter  2 


2  und 
mehr  I 


zu- 
sam- 
men 


ÜLJ-JLL 


unter 
1 


12. 


1 

w 


13. 


lüber ! 

!  ^ 

untfr: 
14 


I 

0,3 


90 
1 

100 

-1 


13 1 


297 


131 
131 


179 

733 

198 
7 

j 

12 


5 
92 

I 


11» 

2 


350 


51  IS  SS 

3'.»  9 

0,5  23 

103  1  — 

3SO  254 


1 

242 
149 

15 

277  ■! 

Mino 

S02 
5 

554 
18 

455  i 
183 

188  ; 
ISO 
551  i 


310 
528 


19 
45(5 

1909 

1019 
10 


72  j 


5»;      10S  !  147 


17 

2 


421  22 


209 


ins  i:hj 


230 

59 
407 

292 


:;s 
27 

91 


2s 


U7  ,;i 

o>:»  40 

137  100 

11"  71 


S7 


22 
35 
30 

107 

00 


994 
31 

1217 

235 
281 
343 
1322 


2 
541 

92 
807 

507 


3 


324 

3 

20 
150  | 

_  i   

544  >  I  127 

/ 

2 
2 

1   1  < 


70 


-  !  61  ;  - 


36  51 


17 

— 
- 

T 


47 


4H 


9 

187  47 


— 


30, 


0,4 


238 

22 
221 
172 

438 
308 


920 
215 


14 


4  _ 


•2! 

29 
- 


36 
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tfädchcn  nach  der  Besuchsdauer  dieser  Klasse  Im  Schuljahre  1904/05. 


obersten  Klasse  der 


Volksschule  j  tünf-  bis  einstufigen  Volksschule 
»bersten  Klasse  seit  .  .  .  Jahren 


Volksschule  überhaupt 


zu- 
sam- 
men 


unler 
1 


über' 1 

bis 
unter  2 


12  und 
mehr 


zu- 
sam- 
men 


unter 
1 


17. 


1«. 


19. 


20. 


21. 


'über  1 

bis 
unter  2 

24. 


2  und 
mehr 


zu- 
sam- 
men 

2»;. 


Städte 


738 

8 


114 

481 

47 

2573 


•218 

550 

4:» 

51 

30 


67      Ii  »4 


129  263 
808  452 


2t  > 
42 

62t; 


187 


26 


416 

165 


14 


2 


9 

1 

4() 

8 


1    ;  — 


2 


2 
12 


Km; 

22 
21 
6 

')15S 

50 
14 

6 
15 

IS 
81 


15 
2 


12 


127 

38 
31 
7 

1(1« 

70 

22 

8 
16 

24 
40 


5 

24!. 
79 


76 


15 
.50 


20 


17 

71 


84) 

90 
2o 

172 

7 
5 


324 
801 
381 
164) 
281 

718 
54S 
180 
1162 
831  | 

211  26 
UiHi  126 
821  ;  - 


1HO 


i 

120 


;>" 


150 

17 

8.6 

80 


27 17 

523 
4«.) 
65 
163 
392 


4 

90 
16 
23 

271 


5 


10 

-10 


10 
51 

5 


1 
17 

■4 

;» 

21 
40 


S68  — 
51  1 
71 


161 

128 


417 
421 

2t!8 
270 
385t 

355 
193 


49 


288 


346 
371 


14 
108 


41 


■1 


87 


36 


13 


31 


24 


195 


42 
29 

94 
67 
51 

98 


8,6 
130 


599 
129 
76 


22 

9 
I 

5 
50 


418 
4 

480 
180 

84 
1851 

283 

MHSr, 

852 

228  ! 

5a» 


5t  »7 

2:t8 

188 
180 
6:50 


114 

5*8 


5!» 
107 

3t  Mi 
1 

55 
891 


130 


36 
42 


18.7  100 
114»  71 

91  1  S-i 


240 

320 
438 


99 


22 
48 
49 

107 
60 
190 

188 
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753 
315 

6:14) 

799 
711 

887 
2604 

463 
1167 

2320 

1089 
594 
821 
1002 
284t; 

1292 
305 
281 
318, 

1116 

885 
280 
71 
1067 
128 

477 

867 
268 
587 
3365 

489 
»'.77 
34«> 
371 
187 

238 


628 
250 
196 

438 
308 
416 
920 
575 

320 
43S 


Altona. 

Augsburg. 

Barmen. 

Bochum. 

Braunschweig 

Bremen. 

Breslau. 

Cassel. 

Chemnitz*. 

Coln. 

Crefeld. 

Damig. 

Darmstadt. 

Dortmund. 

Dresden*. 

Düsseldorf. 

Duisbg -Meidend, 
DuisbR.-Ruhrort 

Erfurt. 
Essen. 

Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  a.  O. 
Freiburg  i.Br. 
(ielsenkirchen. 
Görlitz. 

Halle  a.  S. 
Hannover. 
Karlsruhe*. 
Kiel. 

Leipzig*. 

Lübeck. 

Magdeburg**. 

Mainz. 

Mannheim. 

Metz 

Mülhausen  i.  E. 
München. 
Plauen  i.  V.*. 
Posen. 
Potsdam. 

Hixdorf. 
Schöneberg 
Spandau. 
Stettin. 

Straßburg  i.  E. 

Wiesbaden. 
Zwickau*. 
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Tabelle  IV  a.    Die  aus  der  obersten  Klasse  der  Volksschule  entlassene 


Stadt»' 


aehtstufitfeii  Volksschuir 


  __  Von  den  aus  *W 

|     sieh.nstufi^-n  Volksschule    |  sechöstufiL-" 
entlassenen  Knaben  -waren  in  tlk-v 


I. 

unter 
1 

2. 

1 

! über  1 
und 
untcr2 

4. 

2  und 
mehr 

5. 

zu- 
sain- 
men 

unter 
1 

7 

i 
i 



s. 

üi>or  1 
und 

11 1  J  K  Im 

9. 

k2und 
mehr 

1 

1  10. 

ZU* 

sän  i  - 

1 1  j  i„  j  i 

ii. 

unter 
1 

12. 

i 
i 

13. 

i  üb»  ." 
ni^ti- 

Uil  lr. . 

14. 

-<*>  ii'Jiiti  .... 

■ 

— 
< 

■  

•e>*l 

•  » 

0')<> 

1 

— 

r. 

-il  »  1 

1 '  ' 

1  1 

-TO 

•  z 

Karmin 

KL' 

»2S 

5!H» 

_ 

_ 

z 

Bochum    .    .  . 

— 

— 

— 

... 

4<s 

Flu 

91 

•  2.FS 

511 

5 

21 

Braunsvhvvtii;  . 

— 

— 

i 

- — 

— 

121 

— 

20* 

332 

— 

HC 

1  tri' in  »Mi 

*l 

2 

— 

759 

<i 

1  PV 

r~Er*»<  1  t.  1 t 

— 



— 

">') 

1 1L* 

CrlSSfl     .        .        .  . 



— 

— . 

— 

— 

z 

17!» 

272 

451 

<  'harlotleubun:. 

— 

'  — 

— 

— 

— 

Fi*; 

205 

.'345 

OSO 

r 

Chemnitz' 

4 

'  9*3 

1 

- 

(  Villi 

— 

— 

— 

.).)_ 

1  i  1  1  VI 

1 7i 
1  i  *  '»j 

<  retVld  . 



_ 

— 

1*' 

V  T  ^\ 
i  *  *f 

7')  i 

-  / 

I  »anzig  .... 

— 

— 

— 

7 

IG 

14 

40 

43 

92  1 

harmstadt     .  . 

— 

2<>4 

_ 

3 

207 

- 

- 

Dortmund 

i 

1 

95 

159 

FF2 

475 

S71 



- 

— 

1  i  i'i  ><<(  I  ^'Ti :' 

2.". 

22«  >l 

1 

227t  t 

•'s 

>>'> 

23  1 



— 

1  1  1 
1  1  1 

4 

9 

Duisburg  M»>iiiericli 

r, 

40 

10 

1711 

227 

Huisb^r-Huh  rort 

— 

— 

— 

13 

55 

27 

144! 

2..9 

— 

— 

- 

Krfurt  .... 

— 

— 

— ■ 

- 

— 

149 

— 

18*V 

i 

335 

— 

— 

F>-<.  n 

— - 

— 

— 



_ 

1  1  7 
i  i  i 

1hl 

1  9 1  <■> 

19 
x  & 

2<; 

•21 

Frankfurt  a.  M. 

f; 

717 

1 

i 

7.;2 

— 

Frankfurt  a.  <). 

— 

— 

— 

— 

— 





42 

44 

1  reibun:  i.  Hr.  . 

• 

• 

•  • 

152 

• 

•J 

3S 

- 

(ielsenkiri-hen  . 





— 

40 

l.ii 

l.;:; 

2:{s 

572 

23 

56 

(  \  i\  rl  i  f  v 

— 

123 

— 

123 

_ 



_ 

Hall*>  a.  S. 

— 

352 

2 

T. 

Hannover. 

— 

424 

2 

932 





— 

Karlsruh«-     .  . 

340 

— 

_ 

— 

— 

- 

Ki.  i  .    .  . 

193 



- )  252 

447 

l 

•  > 

--- 

->  10 

1 

13 

— 

4 

■1 

I  A'\\Yf  \  ' '  ' 

1 

2727 

_ 

11 

2747 

  1 

st; 

i 

3 

 . 

Lütu  rk 

* 

279 

3o5 

z 



- 

_ 

10 

Magdeburg 

— 

29 

2t  ;o 

f; 

170 

472 

— 

3 

— 

-Mainz  .... 

353 

355 

— 

— 

— ■ 

— 



Mannheim 

55s 

Fl 

572 

— 

— 

— 

— 

Metz.  .... 

- 

.1 

12 

28 

- 

i 

Muliumsen  i.  F. 

  i 

,i 

oo 

■j<  >t-. 

14 

1 5b 

430 

München  .    .  . 

■  — 

i 

2172 

121 

2293 

Hauen  i.  V.  . 

397 

  i 

Fos.-n  .... 

-  j 

2!' 

Sl 

22 

37 

172 

« 

1 

Fotsdam  . 

1!«  ; 

41 

25 

S7 

172 

1 

8 

Schüiicbi 

52  ; 

SM 

44 

1041 

283 

—  j 

Stettin  .... 

893 

StrulÜMirtr  i.  F. 

IV 

oi 

152 

28 

21 

40 

1X8 

12 

27 

1" 

Wl.  >i»ad«  U  . 

* 

:u;i 

~  t 

301 

J 

Wür/t.unr.    .  . 

• 

354 

Zu  ickau ■■■  .    .  . 

4«  »3 

n 

Hl 
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obersten  Klasse  der 


Volksschule  |    flmf- bis  einstufigen  Volksschule    |j        Volksschule  überhaupt. 


obersten  Klasse  seit  .  .  .  Jahren 


2  und 
jnehr 


zu- 
satn- 
inen 


15.  l»i. 


unter 
1 

17. 


18. 


üV?rl!2imd  zu" 
bis  sam 

unter2 


1!». 


mehr 
20. 


men 
21. 


unter 
1 


unter2  !  mehr  men 


zu- 
sam- 


22. 


23. 


24. 


25. 


2»;. 


S  t  ä  d  t  e 


27. 


«8 
24S 

38 
I73ti 


116 

294 

55 
243« 


2 


- 

73 


127 
294 


vi  9 

3 
20 
15 


120 


9 


14 

5 
- 


22 


2 


I 


110  143 


1« 
19 
10 


32 
24 
12 


2:?3 


—  «3 


140  354 


10 

33 

27 

47 

9 

25 

0 

] 


] 


25 
8 
13 


8 
1 
1 


>)161 

«3 
6 


20 

8 
15 

35 


224 
«4 
9 


132 
253 
435 


6 


15 

7 
30 
18 


18 
3 
14 


3 


167 


15 
17 


58 


14 

5 
57 


21 

46 
25 
49 


35 
8 
83 


1 

8 
« 


8  12 
44  52 
6 


29 


90 


24 


19 


162 


239 
237 


162 


7 

:> 

i 

55 

81 

«« 

—  181 

13«  205 
4  j  983 

«97 
12 


170 

270 

705 
531 


51 


95 

28 
116 
« 
13 


130 
13 
42 

«9 


3 

3 

9 
1 
11 

29 


12 

60 


29 
2<) 
52 

8« 


108 
204 
160 

2277 
495 
59 
55 
149 

386 
747 
47 

201 

123 
371 
424 
346 
199 

2727 
89 
290 
271 
361 

558 
28 
206 
2172 
397 

90 
49 

83 

280 
361 
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3    :     370  |  «19 

10    !      11  i  263 

428  590 

135        413  773 

45«  72« 


« 
108 


—  1 


7 

90 


142 

9 
103 
21 
27 


184 
1 
40 

231 


2 
13 


14 


23 
25 
44 


63  855 
1755  2460 
282 i  463 
345i'  «86 
8  996 


)14«5 

838 
160 
3 

495 

85 
541 
215 
144 
186 

«79 
1 

132 

589 

35 
503 

2)271 


21  «2 
857 
409 
207 

892 

2399 
1 25.'» 
301 
239 
335 

1379 
762 
261 
190 
1090 

123 
406 
932 
346 
475 

2747 
130 
317 
542 
361 

572 
167 

43« 
121  2293 
—  I  399 


I 

11 

40 
44 

14 
120 
156 


45 
95 
104 

105 


11 


187 
189 

283 
893 
560 

3«1 
354 
414 


Altona. 

Augsburg. 

Bannen. 

Bochum. 

Braunschweig. 

Bremen. 
Breslau. 
Cassel. 

Charlottenburg. 
Chemnitz1. 

Cöln. 

Crefeld. 

Danzig. 

Dannstach. 

Dortmund. 

Dresden.* 
Düsseldorf. 

Duisburg-Meideridi 
Duisbg-Ruhrort. 
Erfurt. 

Essen. 

Frankfurt  a.  M. 
Frankfurt  a  O. 
Freiburg  i.  Br. 
Gelsenkin  In  n. 

Görlitz. 
Halle  a.  S. 
Hannover. 
Karlsruhe.* 
Kiel. 

Leipzig.* 

Liegnitz. 

Lübeck. 

Magdeburg.** 

Mainz- 


Mannheim. 
Metz- 
Mülhausen  i. 
München. 
Plauen  i.  V.* 


f.. 


Posen. 
Potsdam. 
Schöne  berg. 
Stettin. 

Straßburg  i.  E. 

Wieabden. 
Würzburg. 
Zwickau."1 
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Tabelle  IVb.    Die  aus  der  obersten  Klasse  der  Yolksschule  entlassen 


Von  den 

aus  dv 

arhlstuliRen  Volk-si-lmle 

sie 

l)enstuli^ren  Volksschule 

1 

sechsslalif: 

Städte 

entlassenen  Mädchen  waren  in  die^ 

unt<- 
1 

r 

1 

Ol  KT  1 

und 

unter  2 

2  und 
mehr 

zu  • 
'i  1 1  \  ■ 

MIHI) 

unter 
1 

i 

i 

über  1 
bi< 

Li  1  1  LC  I  » 

2  und 
mehr 

ZU- 

"aJ  l  i 

unter 
1 

nr>U 

unir 

1 

2. 

:>. 

4. 

«. 

7. 

s. 

9. 

11. 

12. 

13. 

1  3^ 

,\llOII.l  .     .     .  ■ 

— 

:;->:> 

1 

7;w 

— 

12 

— 

12 

r> 

:512 



1 

:ti8 

— 

Hannen    •  ■  ■ 

22t. 

437 

— 

Hochum   •   •  • 

— 

' 



bi 

i  i  i 

j  1 1 

10.; 

J4b 

.V)l 

24 

: 

Braunsdiwei;:. 

l.r)l 

;  152 

;  - 

I_>  I  L  1 1 1  <.  1 1  • 

T'i 

7-">s 

v!7 

— 

— 

— 

« 

— 

10 

90 

542 

Cassel  .... 



•Jt»:i 

Ö19 

— 

( 'harloUenlm 

-- 

1 1 .  • 

j»i 

■»•?  i 

1 14 

('jjeriinitz*    •  • 

17 

1  1*1."  1 

—  — 

Vi  "4 

ÄT 

— 

<;7". 

— 

1 11-274 

1947 

— 

(  '  r  i  *  f  i>  1 1 1 

— 

u; 

749 

794 

— 

Daiizi^'  .... 

— 

10 

•5 

19 

73 

151  IA/ 

Dat  iiisbiill    •  • 

1 

~ 

Dortmund    •  • 

- 



~  : 

- 1 L 

1  7l* 

--,7 1 

•Hl 

1  '  L  l.  r*  l  J     1  L       •  • 

2sio 

1 

t 

2SS<  i 

■ — 

s 

1 

19 

•2S 

1 

24 

— 

i 

i 

1 



— 

MO 

111 

419 
•240 

nsi 

4 

13 

in 



IJ 

•294 

— 

V2 

•29 

— 

■i   -  1 

1:> 

26.5 

Krfurt  .... 

ir>7 

201 

— 

Ii."» 

:'.7i 

L'll 

<;i  i 

F'v'U 

9 

38 

•2" 

V  r'i  r  i  L  t 1  w \  'a  M 

1 1  > 

Frankfurt  a.  <  l. 



50 

«5 

Freibuiy  i.  Hr. 

* 

«H 

■ 

:i<; 

Ü.d-enkircli.-n. 

i 
i 

i 

r, 

t  r  t 

'•S 

• 1 

1  7-> 

—  t 

;50 

'  1  '  i  1  J  L  I./.  • 

Ii' 7 

127 



— 

— 



— 

- 

Halle  ;i  S 

:;s.; 

:;s<; 

V2 

77) 

— ■ 

Hannover.   .  . 

■  - 

— 

■J 

4s;t 

!*S-2 

— 

Katl-ruhe 

— 

.  >  j .  i 

.»Ii 

Klrl  ..... 

ls 

1 1 

•_><) 

•'71 

1 

10 

•-' 

1  . '  *  1  p  7, 1 1 '  *    •     •  • 

i 

1  | 

1 

....21 

-  1 

Ije^tlit.'Z     .     .  . 

— 

SS 

121 

1 

17 

i 

Lübeck    .   ■  • 

: 

10 

:;«•» 

— 

8 

Mjil'.IoIiui v**  ■ 

•-".II 

:;( 

•24  2 

bl« 

1 

4 

•j 

Main/  ... 

::»-.J 

i 

■  im« 

Mannheim    .  . 



i  •  i  •  /  ■  

i 

F) 

.'39 

> 

Mü]liaU>fIl  1.  F. 

!•_>.; 

•2<;i 

- 

MiitH'lnM]  .     .  . 

29Ü.J 

Plauen  i.  V..  . 

-) 

:>sj 

! 

Posen  .... 

i 

:;o 

i  ir. 

17 

7:t 

•2.{7) 

10 

Pn:>(l;uii   .    .  ■ 

•i:: 

tu» 

l.si 

— 

Si'hi'jiii'lit'iv  ■  • 

r> 

1 i 

77 

10« 

:.77j 

S  [  c  1 1 ;  n  .   .   .  . 

9:;o 

Stn.miui-  i.  F. 

s!* 

«4 

218 

19 

59 

Wie.-diuden  .  . 

■_M 

W  iir Y.lmr^    .  - 

• 

4 

• 

107 

Zu  l. -kau   .    .  . 

1  2' ' 

1 

■ 

1 

I  ■_>:  I 

i 
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obersten  Klasse  der  

Volksschule  |  fünf-  bis  einstufige  Volksschule  | 
»»bersten  Klasse  seit  .  .  .  Jahren 


Volksschule  überhaupt 


•Jt  und 

zu- 

unter 

molir 

sam- 

1 

1 

men 

15. 

... 

17. 

18. 

<ub.er  l!2und!  zu" 
bis   ;  m,  „  :  sam- 

Iunter2  mehr  men 


unter 
1 


über  1 

bis 
unter  2 


2  und 
mehr 


zu- 
sam- 
men 


19. 


20. 


21. 


"2-1. 


23. 


21. 


25. 


Städte 


27. 


1  7 

1  v 
1  i 

,  i 

4 

40!» 

747 

A  1  \  (\r\  a 

O 

•  >t)4 

1 

•i,;o 

A  1  1  i         \\f\  t*f  V 

AUut'OUI  ^ ■ 

z 

20 

437 

r>(;;} 

Harmeu. 

08 

124 

3 

11 

15 

90 

119 

07  " 

176 

1  47 
14, 

4o4 

794 

Hochuni. 

2S5 

437 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

28(5 

436 

722 

Hiaunschweit^. 

10 

.i 
_ 

1  o 

7U 

777 
1  I  1 

- 

vi 

0.) 

Ol  1 

r>i  emen. 

Z  004 

'! 
«> 

J  y» 
i. » 

"VI*» 

•>*t> 

1  KA7 
1  !>4, 

*>  ^77 

Ort  bld.ll. 

1 

12 

227 
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XXII. 

Turnwesen 

im  Jahre  1905  oder  1905/06. 

Bearbeitet  im  Statistischen  Amt  der  Stadt  Freiburg  in  Breisgau 
von  Finanzpraktikant  E.  Helbling. 

Zum  erstenmal  wird  in  dem  vorliegendem  Jahrgang  des  „Statistischen 
Jahrbuches  deutscher  Städte"  eine  gedrängte  Darstellung  über  das 
Turnwesen  in  den  deutschen  Städten  mit  über  50  000  Einwohner  gegeben. 

Mit  der  Entwicklung  der  Gemeinde  zur  Großstadt  tritt  die  Not- 
wendigkeit immer  mehr  hervor,  der  Stadtbevölkerung  Gelegenheit  zur 
körperlichen  Ausbildung  und  zu  turnerischen  Übungen  zu  verschaffen. 
In  dieser  Beziehung  ist  bereits  nach  mancher  Richtung  hin,  von  Ver- 
einen und  einigen  Städten  Großes  geleistet  worden,  das  aber  noch 
des  weiteren  Ausbaues  bedarf. 

Als  erstes  Mittel,  obigen  Zweck  zu  erreichen,  darf  mit  Recht  das 
deutsche  Turnwesen  betrachtet  werden.  Staat  und  Gemeinden  haben 
in  der  letzten  Zeit  zusammen  mit  den  allerorts  bestehenden  Turn- 
vereinen der  Ausgestaltung  und  Förderung  des  Turnwesens  erhöhte  Auf- 
merksamkeit geschenkt,  wie  sie  ja  auch  den  vielgestaltigen  sportlichen 
Bestrebungen  nach  Kräften  ihre  Unterstützung  zuteil  werden  lassen. 

Den  statistischen  Erhebungen  über  dieses  Gebiet  stellten  sich  er- 
heblich größere  Schwierigkeiten  in  den  Weg,  als  man  von  vornherein 
vermutet  hatte.  So  war  ursprünglich  eine  weitgehendere  Spezialisierung 
des  Erhebungsbogens  vorgesehen;  aber  der  Versuch  hat  alsbald  ergeben, 
daß  die  gestelllen  Anforderungen  für  die  erste  Erhebung  zu  groß 
waren.  Man  hat  sich  deshalb  mit  den  folgenden  4  Hauptfragen  be- 
gnügt, die,  wenn  auch  noch  in  einigen  Punkten  abänderungsbedürftig, 
doch  auch  für  die  Zukunft  eine  geeignete  Grundlage  für  diese  Erhebungen 
bilden  dürften: 

Erfragt  wurden: 

1.  Turnhallen  und  Turnplätze  nach  Zahl  und  Größe; 
II.  Turnvereine  und  deren  Mitglieder; 

III.  Das  Schulturnen  in  öffentlichen  Unterrichtsanstalten  für 
allgemeine  Bildung; 

IV.  Ausgaben  der  Städte  für  das  Turnwesen. 

Die  in  den  nachstehenden  5  Tabellen  zusammengestellten  Er- 
gebnisse enthalten  die  Angaben  von  53  Städten.  Karlsruhe  und  Stuttgart 
haben  keine  Angaben  gemacht,  Berlin  derartig  lückenhafte,  daß  sie 
nicht  verwertbar  waren.  Das  Berichtsjahr  ist  das  Kalenderjahr  1905 
oder  das  Schuljahr  1905/06. 

Die  Angabe  von  Verhältuiszahlen,  insbesondere  der  Turnschüler 
-(innen)  zu  den  Schülern  -(innen)  überhaupt  war  nicht  tunlich,  weil 
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in  den  einzelnen  Städten  und  Schulen  die  Schuljahre  verschieden  sind, 
in  denen  mit  dem  Turnen  begonnen  wird,  und  nicht  festgestellt  werden 
konnte,  wieviel  vom  Turnen  befreite  Schüler  jeweils  vorhanden  waren. 

I.  Turnhallen  und  Turnplätze  nach  Zahl  und  Größe. 

In  die  Tabelle  unter  I  wurden  die  Angaben  über  Turnhallen  und 
Turnplätze  aufgenommen,  die  im  Besitze  des  Staates,  der  Stadt,  einer 
Korporation  oder  von  Privaten  sind.  Eine  spätere  Wiederholung  der 
Erhebung  dürfte  auf  die  heilgymnastischen  Institute  und  solche  An- 
stalten auszudehnen  sein,  die  schwedischen  Turnunterricht  erteilen. 

Über  das  Wesen  der  Turnplätze  bestand  keine  einheitliche  Auf- 
fassung. Die  Einen  betrachteten  Plätze  schon  dann  als  Turnplätze, 
wenn  sie  ohne  Rücksicht  auf  das  Vorhandensein  von  Turngeräten, 
überhaupt  nur  die  Möglichkeit  zur  Ausführung  von  Turnübungen  boten. 
Dahin  gehören  vor  allem  die  Schulhöfe,  welche  von  der  Mehrzahl  der 
Städte  auch  als  Turnplätze  betrachtet  wurden.  Andere  dagegen  zählten 
nur  diejenigen  Plätze  zu  den  Turnplätzen,  die  lediglich  turnerischen 
Zwecken  zu  dienen  bestimmt  und  mit  Turngeräten  ausgestattet  sind. 
Endlich  wurden  als  Turnplätze  auch  solche  betrachtet,  die  außer 
turnerischen  auch  sportlichen,  z.  B.  fußballsportlichen  Zwecken  dienen. 

Die  Turnvereine  turnen  meistens  in  städtischen  oder  staatlichen 
Turnhallen,  in  einzelnen  Fällen  auch  in  Wirtschaftssälen,  in  einem  Fall 
in  Fabrikräumen. 

Von  den  Privatlehranstalten  besitzen  nur  wenige  eigene  Turn- 
räume; der  Turnunterricht  ist  in  der  Regel  nur  fakultativ  und  findet 
in  städtischen  Turnhallen  statt. 

II.  Turnvereine  und  deren  Mitglieder. 

Ursprünglich  war  eine  Erhebung  der  Turnvereine  geplant  uach 
folgenden  Gesichtspunkten:  Männer-  und  Jünglingsvereine,  Frauen-  u. 
Jungfrauenvereine,  Akademische  Turnvereine  und  Schülervereine.  Ferner 
sollten  die  Turner  -(innen)  geschieden  werden  in  solche,  die  der 
deutschen  Turnerschaft  angehören,  und  solche,  die  ihr  nicht  angehören. 
Von  dieser  Spezialisierung  mußte  aber  wegen  des  allzu  lückenhaften 
Materials  Abstand  genommen  werden. 

Die  Frauen-  und  Jungfrauenturnvereine  bilden  meist  Abteilungen 
von  Männer-  und  Jünglingsvereinen,  ebenso  auch  die  Schülerturn  vereine. 

III.  Bas  Schulturnen  in  öffentlichen  Unterrichtsanstalten 

für  allgemeine  Bildung. 

Die  Feststellung  dieser  Zahlen  stieß  besonders  bei  den  vom  Turnen 
befreiten  Schülern  auf  Schwierigkeiten.  Bei  der  Frage,  in  welcher  Klasse 
das  Schulturnen  beginnt,  fehlen  die  Angaben  vollständig.  Über  die 
Eigenschaft  als  Turnlehrer  bezw.  Turnlehrerinnen  herrschten  verschiedene 
Auffassungen.  Man  hat  hier  zwischen  eigentlichen  und  uneigentlichen 
Turnlehrern  bezw.  -lehrerinnen  zu  unterscheiden.  Erstere  sind  solche, 
die  Turnlehrervorbildung  haben  und  deren  Hauptdeputat  dasTurnen  bildet, 
letztere  solche,  die  keine  Turnlehrervorbildung  haben,  aber  trotzdem 
Turnunterricht  erteilen. 
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Die  Vorschulen  wurden  zu  den  Volksschulen  gerechnet,  weil  ihrem 
Unterricht  vorwiegend  der  Volksschullehrplan  zu  Grunde  gelegt  ist. 

Für  die  Zukunft  wäre  noch  eine  besondere  statistische  Erfassung  der 
privaten  Lehranstalten  zu  empfehlen,  da  in  manchen  Städten  ein  erheb- 
licher Teil  der  mittleren  und  höheren  Mädchenschulen  private  Lehr- 
anstalten sind;  so  hat  z.  B.  Hamburg  14  mittlere  und  höhere  Stiftung*s- 
und  Privatschulen  mit  insgesamt  3474  Schülern  und  3104  Schülerinnen, 
Dresden  22  Privatschulen  mit  1687  Schülern  und  1373  Schülerinnen  etc. 

IT.  Ausgaben  der  Städte  für  das  Turnwesen. 

Die  Feststellung  der  finanziellen  Aufwendungen  für  das  Turnwesen 
begegnete  außerordentlichen  Schwierigkeiten,  da  die  in  Frage  kommenden 
Ausgaben  in  den  Etats  der  einzelnen  Schulen  meist  nicht  getrennt 
berechnet  sind.  Nur  wo  eigentliche  Turnlehrer,  Turninspektoren,  Ober- 
turnlehrer etc.  angestellt  sind,  waren  auch  nähere  Angaben  über  den 
Aufwand  für  den  Turnunterricht  zu  erlangen.  In  den  Volksschulen 
wird  dieser  regelmäßig  nicht  von  besonderen  Turnlehrern  erteilt,  in 
Gelsenkirchen  auch  nicht  an  den  Mittelschulen. 

i 

..   ...  .  \ 


Anmerkungen  zu  Tabelle  I.   (Seite  409—411.) 

*)  Die  privaten  Lehranstalten  halten  ihr  Turnen  in  städtischen  Turnhalleu  ab.  — 
*)  Desgl.  —  3)  Als  Turnplätze  Verden  die  Spielplätze  benutzt.  —  •»)  Darunter  2  Turn- 
hallen mit  zusammen  545  qm  Fläche,  welche  z-  Zt.  zu  andern  als  Turnzwecken  be- 
nutzt werden.  —  5)  Die  Schulhöte,  auf  denen  auch  geturnt  wird,  sind  hier  nicht  als 
Turnplätze  mitgerechnet.  —  ö)  Als  Turnplätze  dienen  die  Schulhöfe.  —  7)  Turnplätze 
ohne  Turnhallen  gibt  es  nicht,  fast  alle  Schulhöte  werden  aber  als  Turnplätze  benutzt 
und  sind  auch  teilweise  mit  Geräten  ausgestattet.  —  »)  Die  Angaben  sind  summarisch. 

Anmerkungen  zu  Tabelle  IL   (Seite  412.) 

*)  Davon  sind  2  Frauen-  u.  Jungfrauenturnvereine  Abteilungen  von  Männer-  u. 
Jünglingsturnvereinen.  —  2)  Von  den  der  deutschen  Turnerschatt  nicht  angehörigen 
Vereinen  sind  Erwachsene,  Zöglinge  und  Vorturner  nicht  angegeben.  —  3)  Davon 
12  Schülerturnvereine  als  Abteilungen  von  Männer-  und  Jünglingsvereinen.  — ■  *)  Von 
den  der  deutschen  Turnerschaft  angehörigen  Vereinen  sind  Vorturner  hezw.  -turnerinnen 
nicht  angegeben.  —  Ä)  Zwei  Gau  vereine  haben  Kinderturnunterricht  eingerichtt;  es 
turnen  bei  ihnen  31t»  Knaben  und  527  Mädchen.  —  6)  Sind  Abteilungen  von  Turn- 
vereinen. —  ')  Von  diesen  20  Vereinen  gehören  8  der  deutschen  Turnerschaft  nicht 
an,  nähere  Angaben  über  diese  fehlen,  —  8)  Hier  gibt  es  48  angemeldete  Männer- 
u.  Jünglings  vereine.  Von  diesen  haben  nur  34  Entgegenkommen  gezeigt,  das  sich  haupt- 
sächlich auf  An  gaben  über  Mitgliederzahl  beschränkt.  —  9)  Außer  den  unter  2a  ge- 
nannten Männer-  u.  Junglingsvereinen  bestehen  noch  Jünglingsturnsektionen  bei  Jüng- 
lingsvereinen. Es  sind  5  Vereine  mit  5  Turnsektionen,  die  zusammen  125  Turner 
haben,  darunter  40  unter  17  Jahren. 

Anmerknngen  zu  Tabelle  lila.   (Seite  413.) 

l)  Turnunterricht  in  den  Volksschulen  ist  fakultativ.  —  2)  Vorschulen  zu  höheren 
Schulen.  —  3)  Der  Turnunterricht  in  den  Volksschulen  wird  von  den  Klassenlehrern 
erteilt.  —  4)  Lehrerseminar.  b)  3G4  Vorschüler,  davon  3*32  Turnschüler. 

Anmerkungen  zu  Tabelle  Illb.   (Seite  414.) 

J)  Die  Mädchen  der  Mädchenvolksschulen  turnen  z.  Zt.  noch  nicht  —  2)  In 
einer  städtischen  Volksschule  ist  versuchsweise  das  Mädchenlurnen  eingeführt  worde  n 
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I.  Turnhallen  und  Turnplätze  nach  Zahl  nnd  Größe  am  Schlüsse  des  Jahres  1905 

oder  1905/06. 

 S  —  im  besitze  des  Staates,  St  =  der  Stadtgemeinde,  K  =  von  Korporationen,  Se  —  Summe. 
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qm 


3 

H 


Aachen 


Altona 


Augsburg 


S 
St 
K 


2  f>30:  2 
12,  5  3O0  12 
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1  230  1 
G    1  ,*33  6 

2  730 


Ol 

1 


2  793 


10  39 
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Siehe  Anmerkungen  auf  Seito  40s 
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(refeld 


Dan/ig 
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K 
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K 
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10 

8| 
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12 
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St 
K 
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114  122  129  52« 
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73  147  850|  64 
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(Noch  Tabelle  I.) 


Städte 
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K 

9 

- 
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15 

1 

47 

9  560 

25 

i 
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3 
14 

3 
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16 

3 

2 
2 
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Se 
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4 
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;.S(  t 

> 

12 
•) 

5 

1 

54  666  - 

550  — 

Hamburg 

S 
St 
K 
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- 
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91 

•  Kr) 

1 

— ■ 

595 

569 

i 

7  708 

5  320 

i 

66 

3  962 

2  873 

14 

26 

~ 

bl7 

-  —  i 

o->4 

1 

5 

*"      .  ■      »  ir^l  in  hii1 

VOlll^Nl  Hl  1  LT 

11009 

- 

2  723 

— 

25 

462 

-  ä) 



1480 

14 

— 

,p  i  pzii?    •    •  ■ 

34110 

19  199 

25 

425 

3  983 

3  824 

13 

6 

101 

101 



3 

i  m 

922 

4 

5 

„icj^nitz  .   .  - 

3  71  1 

1  855 

31 

676 

612 

1 

8 

12  1 

67 

l 

230 

219 

■ 



A\\ M'Ok     .     .  . 

i 

" 

r  -1  i  " 

5  IIa 

4  9al 

75 

2  799 

2  58' ) 

y 

1  'i  <rr  l^lnn***" 

16  988 

16  787 

2  308 

1  <b2 

20 

605 

498 

-* 

1 

ilain/  .  .  .  . 

4  503 

3  676 

1 

85 

— 

— 

— 

— 

267 

107- ) 

o 

1  919 

1  813 

30 

iiannneim  .  • 

9  921 

5  070 

1<>54 

356 

— 

— 

— 

— 

2  142 

1  530 

-  — 

»1  et/  

1  672 

1  633 

38 

55!) 

1 

580 

57l'l 

4 

943 

935 

•> 

^1  ii  Ihauseni.K. 

5  237 

5  139 

2 

794 

764 

4 

4 

1;>1 

142s) 

769 

69t» 

4 

i  T  Ii  11  i->|l^iTl 

29  070  28  687 

581 

439 

39o 

* 

l 

s  (Irnberg    •  • 

9  044 

8  924 

303 

164 

154 

14 

48 

48 

1  1 

2  433 

2  305 

6 

5 

i  iiuen  i.v.  . 

6  284 

4  555 

-* 

113 

732 

445 

1 

16 

70 

69 

1 

1 

523 

493 

4 

'osen  .  .   .  . 

6  776 

2  911 

69 

2  371 

1  428 

28 

98 

71-1 

1 

2  309 

l  967 

31 

'ntsdam.    .  . 

3  136 

2  245 

21 

711 

666 

1 

6 

647 

569 

i 

4 

vixdorf  .   .  . 

10114 

7  864 

80 

778 

733 

6 

>ehöne»x;iL'  . 

6112 

5  867 

5 

61 

1  870 

1  6*0 

31 

1 

559 

Spandau  •  •  . 

4  804 

3  947 

20 

40 

681 

676 

6 

11 

I2l 

84-) 

2*6 

239 

•  > 

Stettin  .  .  .  . 

13  275 

8  993 

25 

4  078 

3  218 

17 

21 5 

183*1 

717 

637 

•Slrauburj;  •  • 

7  903 

7  771 

150 

255 

250 

1  980 

1  938 

j 

3 

»Viesbaden.  . 

3  276 

3  190 

8 

58 

1  946 

1  861 

1 

40 

8«K 

788 

s 

»Vilr/burg  .  . 

4  001 

1  891 

44 

521 

2  130 

1  975 

Zwickau  .  .  • 

3  291 

3  204 

62 

517 

1 

= 

- 

- 

- 

288 

263 

Staatliche  Lehranstalten 


Anmerkungen  siehe  Seite  408. 
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XXII.  Turnwesen. 


II  Ib.   Das  Schulturnen  der  Mädchen  in  öffentlichen  Unterrichtsanstalten  fnr 

allgemeine  Bildung  i.  J.  1905  oder  1905/06. 


Stadt»' 


Städtische  Lehranstalten 


Volksschulen 


Schüler,  Turn-  §  '  £  -f 
-innen  |schüler-|_S  'S  -S  -5 


inittl.  u.  höhere  Schulen 


Schüler 
-innen 
*  ei  l 


Turn-  j-£  |  j  £  «s 
schiiler- J  t 
innen  1 


Staatliehe  Lehranstalten 


I 

Volksschulen     :  inittl.  u.  höhere  Sehn-. 


Aachen  . 
Altona  . 
Augsburtr 
Härmen  . 
Bochum  . 

Bremen  . 
Breslau  . 
Cassel  . 
Charlotten! 
Chemnitz 

Coln  a.  Ith. 
(refeld  . 
Danzig  . 
Darmstadl 
Dortmund 
Dresden  . 
Düsseldorf 
Duisburg 
Elberfeld 
Krturt  . 
Ivsscn . 
Frankfurt 
Frankfurt 
Freiburg  i 
(ielsenkirclien 

Corhtz    .  . 
Hall«  a.  S.  . 
Hamburg 
Hannover 
Kiel.   .  . 

Königsberg  . 
Leipzig.  .  . 
Liegnhz  .  . 
Leibe. -k  -  • 
Magdeburg  . 
Mainz.  .  . 
Mannheim  . 
Metz  .  .  . 
Mülhausen  i.  K 
München 

Nürnberg  . 
I 'lauen   \  . 

I'S.  l! 

I'otsihun 
Hiidorf  .  . 

Sc höneberg 
Spandau . 
SteMin  .  . 
St.iali.Uuiv  ■ 
Wiesbaden  . 
Würzliuiy  . 
Zu  i,  kau.  . 

Siehe  Anmerkungen  auf  Seite  408. 
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IV.  Ausgaben  der  Städte  für  das  Tarnwesen  i.  J.  1905  bezw.  1905/06 

(ausseht,  für  Turnhallenneubauten). 


Städte 

Volksschulen 

mittlere  und  höhere  Schulen 

Sonstige 
Ausgaben 
für  Turn- 
vereine,Turn- 
feste usw- 

Jt 

Gehälter  u. 
Honorare 

für 
Turnlehrer 

.& 

Sonstige 
persönl. 
Ausgaben 

Ranlirhp 

Unter- 
haltung 

und 
Geräte 

JC 

Gehälter 

und 
Honorare 
für  Turn- 
lehrer 

Sonstige 
persönl. 
Ausgaben 

JC 

Bauliche 

Unter- 
haltung 

und 
Geräte 

V'Wl  HIV 

j\<lllieil  . 

4050 

• 

1600 

• 

• 

Altona    .   .  . 

1  540 

550 

• 

Augsburg   .  • 

1  200 

600 

1  600 

• 

I  t  r\  V>rw%  AM 

4400 

3200 

4500 

1  200 

• 

Bochum  • 

3800 

1  369 

A 

1 940 

• 

orauiiM  nwcig  • 

• 

1  057 

6350 

• 

354 

Breslau  .    .  . 

58  710 

5288 

15  358 

;J83 

900- 

Cassel    .    .  . 

752 

3050 

504 

unariotteiiDurg 

6638 

2  735 

InJU 

fliamnilv 

2150 

• 

. 

t>oin  a.  nn. 

4850 

400 

477 

11  755 

• 

492*3 

i  DIU 

Creleld  .   .  . 

7 100 

1  200 

Danzig    .    .  . 

13195 

6  250 

2  253 

757 

uarnisiaoi  . 

800 

1 050 

uunniunu 

17  750 

AI     ■  t/U 

1  920 

2200 

22500 

2  600 

11  (XX 1 

A  A  W<  ' 

• 

i-Tcsoeii  • 

3  840 

• 

• 

51  794 

• 

• 

o  um» 

Düsseldorf  .  . 

4  700 

12600 

50 

Duisburg    .  . 

2805 

777 

1  537 

1080 

1  297 

1630 

• 

reinen  eiu 

1  780 

250 

6  240 

2  498 

• 

15360 

3  970 

1  Wo 

Eissen .... 

5100 

200 

• 

Frankfurt  a.  0. 

1  475 

300 

4955 

230 

l^o 

• 

Freiburg  i.  Br. 

400 

Jl  V/V' 

• 

1  OOf) 

350 

1  393 

2.30 

• 

(1  Ar-Mi  T 

900 

1  850 

6  814 

IJ-ill  a  a  Q 

naiie  a.  o.  . 

2  768 

• 

425 

• 

• 

Hann  bürg    .  . 

53  900 

4000 

• 

Hannover   .  . 

6086 

43  350 

8  500 

4  740 

aW  %  Ttv 

• 

mei  .... 

8»  »32 

377 

• 

T  .Olm Tt rr 

54  240 

2  340 

36  770 

•  1200 

405 

T  iarrnStv 

uiegnuz  . 

• 

• 

• 

• 

• 

12600 

Lübeck  .   .  . 

1  640 

519 

«36 

Magdeburg  .  . 

63  261 

2555 

10  471 

18  636 

a.v?  m/u 

540 

1  682 

• 

Vl'ii'n'f 

4  800 

1000 

100 

• 

Jieiz  • 

1 860 

• 

M  1 1  Yl  f»  Vi  on 

. 

• 

6  240 

* 

910 

'4rV> 

Nürnberg    .  . 

45382 

548 

4099 

■ 

105 

• 

Posen    .   .  . 

9300 

6260 

7(30 

6  620 

• 

• 

• 

Potsdam .   .  . 

2200 

• 

381 

9150 

1  730 

795 

Rixdorf  .   .  . 

• 

• 

1000 

• 

• 

100 

100 

Spandau .    .  . 

356 

• 

Stettin 

23095 

654 

3  600 

9345 

• 

1225 

• 

Straßburg  i.  £. 

• 

3920 

1174 

• 

• 

160 

Würzburg  .  . 

• 

• 

• 

• 

350 

Zwickau .   .  . 

• 

• 

• 

7175 

• 

4  350 

• 
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XXIII. 

Spielplätze  und  Jugendspiele 

im  Jahre  1905. 

Von 

H.  von  Frankenberg", 

Stadtrat  in  Braunschweig. 

Zum  ersten  Male  ist  der  Versuch  geniaeht,  in  diesem  Jahrbuch 
einen  Überblick  über  die  Entwicklung  der  Volks-  und  Jugendspiele  in 
den  großen  Städten  zu  geben.  Während  die  eng  damit  zusammen- 
hängenden turnerischen  Bestrebungen  zum  Teil  schon  in  dem  Abschnitt 
über  das  Schulwesen  mit  berührt  sind,  handelt  es  sich  hier  um  Unter- 
suchungen, deren  Durchführung  durch  die  Loslösung  mancher  Anstalten 
und  Einrichtungen  von  der  städtischen  Verwaltung  besondere  Schwierig- 
keiten bot.  Gleichwohl  ist  die  Beteiligung  der  Städte  an  der  Ausfüllung 
der  einzelnen  Antworten  des  Fragebogens  sehr  erfreulich :  sie  läßt  er- 
kennen, dafl,  mit  wenigen  Ausnahmen,  die  Stadtverwaltungen  im  Drange 
der  Tagesarbeit  den  Sinn  für  das  frische,  körperstärkende  Treiben  auf 
den  Spiel-  und  Sportplätzen  keineswegs  verloren  haben. 

Im  einzelnen  sind  aus  den  Antworten  des  betr.  Fragebogen»  die 
auf  Seite  420 — 426  enthaltenen  sechs  Tabellen  zusammengestellt  worden. 
Nach  Tabelle  I  (Seite  420)  werden  in  27  Städten  die  Schulhöfe  regel- 
mäßig zu  unter  Leitung  stehenden  Jugendspielen  benutzt,  nämlich  in 


Städte 

Zahl  der 
Schulhofe 

»n  auf 
n  dieser 
Ihöfe  in 
qm 

Städte 

il  der 
ulhöfe 

danach  ent- 
fallen auf 
einen  dieser 
Schulhöfe  in 
qm 

m 

! 

N  CO 

Aachen  .   .  . 

3 

7182 

2  394 

Kiel  .... 

21 

24500 

1167 

Augsburg   .  . 

11 

11077 

1007 

Königsberg  .  . 

37 

39  677 

1072 

Barmen  .   .  . 

1 

? 

9 

I  Leipzig  .   .  . 

5 

? 

? 

Bochum .   .  . 

3 

11140 

3  713 

Magdeburg .  . 

9 

12  000 

1333 

Breslau  .    .  . 

14 

38186*) 

2  728 

Mainz    .   .  . 

2 

15008) 

750 

Charlottenburg 

2 

6  251 

3126 

■  Metz  .... 

1 

790 

790 

Darmstadt  .  • 

10 

17  H3 

1  777 

:  München    .  • 

24 

68139 

2  839 

Dortmund  .  . 

10 

34  359 

3  436 

Posen    .  . 

? 

41644 

0 

Düsseldorf  .  . 

3 

11340 

3  780 

|  Potsdam    .  . 

1 

60OO4) 

6  000 

Essen.   .   .  . 

40 

112000 

2800 

I  Rixdorf  .    .  . 

12 

26  400 

2  200 

Frankfurt  a.  M. 

13l) 

? 

12 

5 
9 

16120 
17  061 

? 

Frankfurt  a.  0. 
Freiburg.   .  . 
Hannover  .  . 

5 
16 
47 

5200 
21600 
87  637 

1040 
1350 
1865 

Schöneberg  . 
Straßburg   .  . 
Wiesbaden  .  . 

1343 
3  412 

? 

!)  Es  handelt  sich  in  Charlottenburg  in  beiden  Fällen  um  die  Benutzung  der 
Höfe  von  Doppelschulen.  —  2)  Nur  für  Kinder  der  betreffenden  Schule.  —  *)  Im 
übrigen  werden  in  Mainz  die  Schulhöfe  bei  guter  Witterung  während  der  Turn- 
stunden oder  eines  Teils  derselben  zu  Jugendspielen  benutzt.  Dies  geschieht  ebenso 
in  Braunschweig,  wo  im  übrigen  zu  schulseitig  geleiteten  Jugendspielen  haupt- 
sächlich die  öffentlichen  Plätze  dienen.  In  Mannheim  ist  bis  jetzt  seitens  der 
Schüler  nur  während  der  Turnstunden  auf  den  Schulhöfen  gespielt  worden;  ein  ge- 
regelter Spielbetrieb  außerhalb  der  Schulstunden  ist  in  Aussicht  genommen.  —  *)  Der 
bei  der  Turnhalle  belegene  groß©  Turnplatz. 
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Aus  14  Städten  wird  berichtet,  daß  die  Schulhöfe  während  der  schul- 
freien Zeit  und  in  den  Ferien  zum  Tummeln  der  Kinder  freigegeben  sind : 


Stiidt* 

V    r-  ., 

>-  3J.-1> 
.   c  o 

4> 

^  .  i 

C3  —  ~ 

C  3  d 

r/J  rj^i  ' 
3  5   •/■  ^ 

a  s  i'c 

-S  =  o 

Städte 

Zahl  der  frei- 
gegebenen 
Schulhöfe 

£ 

%  E 
er 

c 

ca  —  — - 
5  ■  =  x-  «*> 

Augsouiy    •  • 

1 1 

1 1  07  i 

1.  00 1 

Freiburg  i.  Br. 

2 

1  200 

.'/Ml 

G00 

Berlin    .    .  • 

30 

9 

? 

Görlitz    .    .  . 

2 

o 

? 

Braunsi'hweig  . 

32 

gg  Aoo 

2  OHM 

Hannover    .  . 

15 

30  190 

2  013 

Cassel     .    .  . 

17 

S2  180 

1  305 

Königsberg  .  . 

10 

IG  94!» 

1  G95 

Düsseldort  .  . 

3 

11340 

3  780 

Mainz     .    .  . 

1« 

18  575 

1  1G1 

Erfurt     .    ■  , 

3- 

? 

? 

Metz          .  • 

1 

790 

7W 

Essen     .    .  . 

21 

«1  WA) 

2  905 

Zwickau     .  . 

3 

G680 

2  227 

Aus  Würzburg  wird  mitgeteilt,  daß  die  Freigabe  der  Schulhöfe 
zwar  noch  nicht  erfolgt,  aber  schon  in  Erwägung  gezogen  sei. 

Auch  die  Exerzierplätze  sind  in  einer  Reihe  von  Städten  (19) 
für  bestimmte  Stunde  ganz  oder  zum  Teil  freigegeben:  in  Posen  stehen 
deren  3  mit  103  200  qm  zur  Verfügung,  in  Charlottenburg  und  Wies- 
baden deren  2  (ohne  Flächen  an  gäbe),  in  Breslau  innerhalb  des  Stadt- 
gebietes und  außerhalb  desselben  je  einer  mit  247832  und  mit  16000  qm, 
in  den  15  anderen  Städten  nur  einer,  dessen  Größe  beträgt: 

in  Braunschweig    .    .  . 

„  Cassel  

.  Dannstadt  


Dresden 


Frankfurt  a.  M.  .  .  . 
Frankfurt  a.  O.  .  •  . 
Freiburg  i.  Br.  .  .  . 
Halle  

über  die  Frage, 


37200qrn 
45000  „ 
13200  „ 
ib«r  100000  „ 


nicht  Mgegfften 

32000qm 
1397257  „ 
112000  „ 

wieviel  einzelne 


in  Liegnitz  . 
„  Lübeck  . 
„  Magdeburg 
..  Metz  .  . 


122  300  qm 
28000  „ 
300  000  , 
50000  „ 


50  00t) 


Potsdam  

Schöneberg  [  nicht  ugtgtka*) 

Würzburg  |  500  000  qm 

*)  Tempelhofer  Feld. 

,   noch   nicht  eingerichtete 


Spielplätze  im  Ortsbauplan  vorgesehen  sind,  haben  sich  die 
meisten  Städte  unbestimmt  oder  verneinend  geäußert.  Breslau  teilt 
mit,  daß  50  Schmuckplätze  in  Aussicht  genommen  seien,  daß  aber 
noch  keine  Bestimmung  darüber  vorliege,  wieviel  davon  als  Spielplätze 
gestaltet  werden  sollten.  Ähnlich  drücken  sich  Aachen,  Barmen,  Cöln,  Elber- 
feld, Lübeck  und  München  aus,  das  eine  von  Fall  zu  Fall  erfolgende 
Beschlußfassung  über  die  Herrichtung  von  Spielplätzen  erwähnt.  Genauere 
Angaben  werden  von  14  Städten  gemacht. 
Zahl  der  ge 


Berlin  .  .  . 
Braunschweig . 
Dortmund  .  . 
Dresden .  .  . 
Düsseldorf  .  . 
Frankfurt  a.  M. 
Freiburg  i.  B. . 


planten  Spiel- 
plätze 
8 
9 
2 
2 
2 
1 

13 


Größe 
(qm) 

14  680 
53  900 
19  200 
12000 
52  9001) 
(nicht  angegeb.) 
•  » 


Halle  .  . 
Kiel  .  . 
Königsberg 
Potsdam  . 
Stettin  . 
Straßburg 
Würzburg 


Zahl  der  ge- 
planten Spiel- 
plätze 
3 
2 
1 
1 
7 
5 
2 


Größe 
(qm) 

123000 
83  000 
33  250 
850 
8000 
39  250 
(nicht  angegeb. 


*)  Davon  sind  40  500  qm  für  Jugendspiele,  12  400  qm  für  Tenniszwecke  in  Aus- 
sicht genommen. 

27 
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Spielplätze  im  freiwerdenden  Festungs- 


In  Mainz  sollen  einige 
gebäude  vorgesehen  werden. 

Bei  den  städtischen  Aufwendungen  für  Volks-  und  Jugendspiele  ist 
zwischen  den  oft  sehr  erheblichen  einmaligen  Ausgaben  und  den 
laufenden,  jährlich  wiederkehrenden  Kosten  ein  Unterschied  gemacht. 
Sehen  wir  von  den  Städten  ab,  von  denen  keine  oder  nur  ganz  geringe 


Beträge  als 
den  letzten 


einmalig  verausgabt  namhaft  gemacht  sind,  so  haben  in 
zehn  Jahren  einmalig  aufgewendet: 


Mk. 

Mk. 

Mk. 

Aachen  •   •  • 

42  490 

Dresden  .   .  • 

28 117») 

Magdeburg  . 

8500 

Berlin    .   .  . 

218  680 

Düsseldorf  .  • 

11621 

Mainz    .    .  . 

35353 

Braunschweig . 

etwa  10  000 

Essen .   .   .  . 

rund  40000 

Metz.     .    .  . 

5040 

Cassel    .    •  . 

2  800 

Frankfurt  a.  M. 

2  500*) 

Mülhausen  i.E. 

5616«) 

Charlottenburg 

4  285») 

Frankfurt  a.  O. 

2  737 

Münster .   .  . 

36  717 

Chemnitz 

21058«) 

Hannover   .  . 

9100») 

Nürnberg  . 

20  634 

Cöln   .    .    .  , 

5000 

Kiel   .   .   .  . 

rund  18000 

Rixdorf .    .  . 

4950 

Darmstadt  .  . 

4  713 

Königsberg .  . 

6729 

Schöneberg  . 

1 100?) 

Dortmund  .  . 

5000 

Leipzig  .  . 

3  700 

Die  laufenden  Ausgaben  für  Volks-  und  Jugendspiele  sind  von 
sehr  vielen  Städten  genauer  angegeben  und  lassen  fast  durchweg  eine 
Zunahme  erkennen.    Es  haben  hierfür  gezahlt: 


1904 

1905 

1904 

1905 

Mk. 

Mk. 

Mk. 

Jft. 

Aachen  .   •  . 

6050 

6  200 

Freiburg  i.  B.  . 

500 

m 

Barmen  •    .  . 

3000 

3000 

Görlitz   .   .  . 

1930 

1930 

Berlin    .   .  . 

28094 

30  954 

Halle  .... 

500 

500 

Bochum .   .  . 

? 

1000 

Hannover8) .  . 

1  750 

1750 

Breslau  .    .  . 

3050 

3050 

Kiel  .... 

1300 

2000 

Braunschweig . 

1800 

2  000 

Königsberg .  . 

6  764 

6877 

Cassel    .   •  • 

250 

300 

Leipzig  .   .  . 

4027 

4811 

Charlottenburg 

9  837 

10  990 

Liegnitz  .   .  . 

150 

150 

Chemnitz   .  . 

2808 

2  424 

Magdeburg  .  . 

1000 

4000 

Cöln  .... 

? 

5000 

Mainz     .   .  . 

2  867 

4540 

Crefeld  .   .  . 

7  000 

7000 

Metz  .... 

1200 

1200 

Darmstadt  .  . 

2946 

3  784 

Mülhausen  .  . 

8  516 

9  757 

Dortmund  .  . 

6  099 

8250 

München    .  . 

15172 

17  575 

Dresden  .   .  . 

2  650 

2  650 

Nürnberg    .  . 

9  086 

9  279 

Düsseldorf  .  . 

2  921 

3  013 

Plauen    .    .  . 

1401 

1163 

Elberfeld    .  . 

2394 

2406  • 

Posen.   .   .  . 

4  597 

4  820 

Erfurt    .   .  . 

1225 

1225 

Rixdorf  .   .  . 

? 

1300 

Essen.   .   .  . 

5  001) 

5000 

Schöneberg 

5087 

5621 

Frankfurt  a.  M. 

26  408 

28  819 

Straßburg  i.  E. 

8550 

8001 

Frankfurt  a.  O. 

584 

1010 

Wiesbaden  .  . 

? 

3  830 

*)  Als  Spielplätze  werden  städtische  unbebaute  Grundstücke  benutzt  sodaß  zum 
Ankauf  von  Spielplätzen  bisher  Mittel  nicht  nötig  waren. 

2)  Die  Ausgaben  für  Unterhaltung  der  Spielplätze  und  ihre  Verzinsung  ein- 
schließlich der  Geräteschuppen  ließen  sich,  weil  ungetrennt  gebucht,  nicht  ermitteln. 
Obige  Angabe  bezieht  sich  auf  die  Ausgaben  für  Leitung  der  Jugendspiele  und  für  Geräte. 

3)  Außerdem  bat  Dresden  in  derselben  Zeit  36  967  Mk.  für  Eisbahnen  verausgabt. 
*)  Es  handelt  sich  dabei  um  den  Zuschuß  der  Stadt  zum  7.  Kongreß  für  Volks- 
und Jugendspiele  im  Jahre  1905. 

5)  Außer  der  Hergabe  der  Plätze  selbst  sind  Zuschüsse  für  die  Abteilung 
des  Turnklubs  für  Leibesübungen  in  freier  Luft  und  für  den  Zentralaus9chuß  für 
Volks-  und  Jugendspiele  geleistet 

6)  Jugendspiele  wurden  in  Mühlhausen  erst  1903  eingerichtet. 

7)  Grunderwerbskosten  sind  hierbei  nicht  mitgerechnet 

8)  Hannover  hat  dabei,  wie  ausdrücklich  erwähnt  wird,  die  Schul  spiel - 
kosten  nicht  mitgerechnet 


Digitized  by  Google 


XX III.  Spielplätze  und  Jugendspiele. 


419 


Aus  Potsdam  wird  mitgeteilt,  dafl  in  den  Haushaltsplan  des  Jahres 
1906/07  der  Betrag  von  600  Mk.  für  die  genannten  Zwecke  ueu  ein- 
gestellt sei. 

Danzig  kann  die  gewünschten  Angaben  nicht  machen,  weil  die 
Ausgaben  mit  denen  für  den  Turnbetrieb  verschmolzen  sind. 

Es  erschien  wünschenswert,  znm  Schlüsse  (Frage  19)  näheres  dar- 
über zu  ermitteln,  inwieweit  in  den  größeren  deutschen  Städten  das 
Verständnis  für  die  Bedeutung  der  Volks-  und  Jugendspiele  zu  be- 
sonderen Veranstaltungen  geführt  und  in  einem  Spielausschuß  oder 
einer  ähnlichen  Körperschaft  Vertretung  gefunden  hat,  die  den  Spielbetrieb 
regelt  und  auf  zweckmäßige  PlatzverteUung  hinwirkt.  Von  51  Städten 
haben  auf  die  Frage  nach  dem  Bestehen  eines  Ausschusses  für  Volks- 
und Jugendspiele  22  bejahend  geantwortet:  Aachen,  Barmen,  Bochum,  - 
Braunschweig,  Cöln,  Crefeld,  Dresden,  Elberfeld,  Erfurt,  Freiburg,  Görlitz, 
Halle,  Hannover,  Kiel,  Magdeburg,  Mainz,  Metz,  München,  Wiesbaden, 
sowie  Augsburg,  Chemnitz  und  Gelsenkirchen;  die  drei  letztgenannten 
haben  indes  die  Aufgaben  eines  solchen  Ausschusses  einer  Anzahl  von 
Lehrern  oder  einem  schulseitig  gebildeten  Ausschuß  übertragen.  Die 
übrigen  Städte  antworteten  meistens  verneinend  (24)  oder  unbestimmt 
(6,  darunter  Berlin,  von  wo  mitgeteilt  wird,  das  Vorhandensein  eines 
solchen  Ausschusses  sei  „unbekannt'4).  16  Städte  berichten  über  die 
Veranstaltung  von  Spielfesten,  die  meist  an  vaterländischen  Gedenktagen 
gehalten  werden  (Aachen,  Barmen,  Bochum,  Braunschweig,  Chemnitz, 
Cöln,  Crefeld,  Dresden,  Elberfeld,  Erfurt,  Freiburg,  Görlitz,  Halle,  Kiel, 
Metz,  "Wiesbaden).  In  14  Städten  hat  man  sich  an  den  Zentralausschufl 
für  Volks-  und  Jugendspiele1)  angeschlossen  oder  unterhält  doch  enge 
Beziehungen  zu  ihm  (Aachen,  Augsburg,  Braunschweig,  Chemnitz,  Cöln, 
Crefeld,  Darmstadt,  Dresden,  Elberfeld,  Görlitz,  Hannover,  Kiel,  Lübeck, 
Magdeburg). 


*)  Vergl.  das  Jahrbuch  für  Volks-  und  Jugendspiele,  in  Gemeinschaft  mit 
E.  v.  Schenckendorfl  und  Prof.  Dr.  med.  F.  A.  Schmidt,  herausgegeben  von  Hofrat 
Prof.  H.  Rayot,  16.  Jahrgang  1907,  B.  G.  Teubner,  Leipzig,  375  S. 


Bemerkungen  zu  Tabelle  I  (Seite  420—421). 

*)  Nähere  Angaben  liegen  nur  betreffs  der  Königlichen  Anstalten  vor.  Im  übrigen 
beträgt  die  Fläche  einer  einfachen  Schule  im  allgemeinen  etwa  3000  qm,  einer 
Doppelschule  etwa  5000  qm.   Hiervon  bleiben  ungefähr  */s  unbebaut. 

2)  Öffentliche  und  private  Volksschulen  sind  zusammengerechnet 

3)  Nur  3  Kindergärten  haben  eigene  Spielplätze,  die  anderen  benutzen  Spielplätze 
der  Volksschulen. 

4)  Nur  städtische  mittlere  und  höhere  Schulen  sind  berücksichtigt,  soweit  es 
sich  um  die  Angaben  Ober  die  Schulhöfe  handelt.  Die  Kinderbewahranstalten  haben 
keine  unbebaute  Schulhöfe,  vergl.  aber  Tabelle  III. 

6)  Die  drei  Privatkindergärten  sind  dabei  nicht  mitgezählt. 
8)  Die  in  andere  Schulen  mit  untergebrachten  Schulen  sind  bei  der  Größen- 
berechnung nicht  mit  berücksichtigt. 
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I.  Zahl  und  Größe  der  Schalhöfe  im  Verhältnis 


Städte 

•¥  ~. 

Einwohnerzahl  vom 
1.  Dezemher  1905 

Zahl  der  Zöglinge  am 
Schlüsse  des  Schuljahrs 
1905/06  in 

Volks-  u. 
ichulen 

Durchschnittliche 

Größe  jedes 
einzelnen  Schol- 

5  — 

.  b  * 

**«            23  1 
O  *3 

O           n.  ■ 

i-  t- 

r2  S  3  .03  J3 

= 
V. 

£  — 

"ü 

t~ 

5 

rj  es  1 
oq  -r 
>  7. 
3 

13  &  1  ■ 
E  o  j 

*^     1>    Q  1 
"Ti  « 

^     ^  -0 

"  z3  1 

6  ^  —  1 

3      TS  1 
E       —  1 

*  *- 

i>  <v 
u 

N  | 

Gesamt 
der  zu  di 
hörend. 
Schulhü: 

und  S( 

Aachen  .    .  • 
Au^shuiy 
Bannen  .    .  . 

)i  O  l'l  1  1  *  *  i 

I> e I  J 1  II    '  • 

Bochum*.    •  • 
13rauuschweig  • 

3  915 
2  ist; 

2  173 

6  34!* 
2  687 
2  797 

67*4)1 
45  468  , 
74  595  | 
984*04 
62  000 
6512!»  ' 

76  294    114  095 
49  455     94  922, 
81552    156  147 
1  055  344  2  040  148 
5*;  455    IIS  455 
71  268    136  397 

17  778 
IO  07!»  1 
23  847  ■ 
225  237 
19  54') 

19  679 

5  564 
1  938 
3  080 
27  445  , 
1  7<  >3 
3  5<;4 

615  1 
1  255  1 

341  ; 

16110 
778 

1295 
733 
3  355 

342 

3!» 
24 
49 
280 
38 
21 

39  740 
31291» 
47  700 

81  285 
Ol  34X» 

1019 
1  304 

973 
2 139 

O  Oi'5 

J  Jtjo 

Bremen  . 
Breslau-!    .  . 

Charlottenburg 
Chemnitz    .  - 

4  226 

2  154 

3  983 

211  641 

59  S4D 

119  530 

25*',  263 
60  627 

125  391 

470  904 
120  467 

244  927 

26  874 
5!»  183 
12  646 
21  3°o 

*  o»«(  ' 

37  639 

7  137 
10  222 
4  347 

6  :54h; 

4123 
1  928 
1  049 
3  105 
IM 

3  427 

78t; 

154 

38 
67 
21 
24 

20 

101  090 
26  100 
34  183 
49  401 

15i9 
1  245 
14:<; 
J  l » i> 

Coln;ii     •    •  • 
Crefeld    .    •  ■ 

1)1117  11' 

Darmstadt4!  . 
Dortmund   .  • 

11  120 

2  780 

3  ISS 
ö  690 
3 » »76 

209  2»  ;3 
51  538 

41  680 

90  50* 

219  459 

5*  809 

41  696 
«5  069 

428  722 
110  347 
159  085 
83  3*5 
175  577 

54  201 
14  077 
17  o77 
7  834 
31  436 

8  3*1 

2  494 

3  377 
3  511 
2  0O1 

2*03 
370 

3  742 
6"'5 

1053 

561 
1  254 
6!  »3 

1887 

90 

32 
9 

37 

101462  | 

3424)4  / 
10975  1 

78 1 

1  127 

1  0<>9 

1  2J.9 
•>  V>8 

Dresden  .    .  . 
Düsseldorf  .  . 

i ,l n<_  i  1 1. 1 u 

Erfurt     •    •  - 

Essen  .... 

6  751 
4  sc,  1 

3  132 

2  5i  )0 

244  455 
127  782 

76  *99 

119*;  13 

272  541 
125  1!*2 
85  954 

III  717 

516  096 
253  274 
162  853 

231  360 

75  082 
31  232 
22  333 
13  703 
3*1  426 

7  078 
4  928 
4  004 
2  089 
2  4t ;4 

2  367 
1  6*4 
136 
455 
702 

3o4 
3  752 

027 
2  435 

46 
56 
14 

50 

10504*»  I 
77  027 
'? 

1441  U00 

2  283 
1  375 

Frankfurt  a.  M 
Frank  t'ni  t  a.  4 ). 
EreiburL'  i.  Hr. 
Gelsenkirrheti  . 
Görlitz    .    .  . 

9  391 
5  963 
.')  2S3 

l9t)0 

1 62  747 
32  007 
37  87* 

3*  533 

172  231 
32  297 
3*  40* 

45  232 

334  97* 
04  304 
76  2*6 

*3  765 

7  63  > 
6  73,2 
0  582 
29  494 
lo  199 

3  235 

1  485 

2  57o 

95S 
2  333 

19S 
534 

167 

45!) 
1  778 

25*3 

38 
12 
7 
51 
13 

? 

6  213 
8  500 
87  009 
Ii  yo») 

51* 
1214 

1 70»; 

1  '-LI.' 

Halle  a.  8.  .  . 
Hambinv     -  . 

r  (  'l  I1 I  i  i  W  t '» T" 

Kiel    .    .    .  . 

KtüiL-sbeiy  .  . 

4  041 

7  091 

3  957 

2  33;> 

2ii.Jl 

*2  37o 
3!<6  4*;i 

120  7  11 

<e>  313 

lti:;  972 

87  529 
406  332 
129  2!*1 

71  15!» 
119  79* 

169  *99 
*02  7'.*3 
250  03,2 
163  772 
223  770 

1!*  421 

36  646 
1 5  90» ) 
21  *21 

9  674 

8  101 
7  46-> 
6  129 

73*  > 

1  *2* 
428 
3  757 

1  3-0 

28 1 

2  436 

.30 
161 

2!) 
36 

28  770 
149  541 
62  930 
35  420 

Ol  U/IQ 

ol  ;»4o 

95!' 
92V 

1221 

Leipzig        -  ■ 

l.lL^'Ilit/  .      .  ■ 

1  il*iilrl- 
1  .Hin.  1  n 

Mau'ilt'lHü'L- 
Mainx      ■    ■  ■ 

5  726 
1  6S5 
".03s 

5  55*  > 
1  ICO 

243  4«  13 
27  981 

44  *;oi 

11*07 
46  409 

260  234 
31  72!» 
46**41 

122  417 
14  77«) 

5'  13  637 
59  7  K 
91  511 

21o  634 
91  179 

08  861 
7  444 
10  807 

33  012 
2  283 

5  141 
1  787 
4  650 

3  9  >9 
298 

5  117 
407 
1  o2I 

04)0 
5*0 

2  450 
505 
494 

950 
045 

51 
12 
21 
44 

15 

103  452 
19  810 
26  631 
66  758 
1»;  288 

2  02* 
1651 
85V 
1  517 
1  086 

Mannheim   .  • 
Me!z  .    .    .  . 

*\  1 1'  1 1 1 1  1 1  i  -  •"»  r  l    i  r 

Mntichen      .  . 
In  u  rn!)(M-|jr    .  . 

6607 

1  22!* 
s  75''' 
6  ("21 

*2  113 

10  776 
253.  '.'17 

81  295 

17  7;;* 
2*5  i  >36 
149  l*'l 

163  7os 
60  419 
94  514 
53*  983 
294  13'; 

I0047 

10  OSO 
'16  1  -'7 

2*6-7 
i  701 

1  496 
1  1  "il 

981 
4  030 

21 
11 
24 
70 

5»;7S 
25.'444) 
68  139 
70  000 

270 
2  3*4 

921 

Plauen')      •  . 
I'nseu     -    .  ■ 
Polsum 
Kixdorf 

Seli.in.'her-'')  . 

3  135 

3.".iil 
1  350 

üh; 

48  09* 
66  1  73 
31  2*3 

6  1  142 

56  0*5 
7o  891 
30  131 

70  86s 

1(15  3*3, 
137  u67 
61  414 

141  «Ho 

13  570 
13  557 
5  3» )  1 
1.9  9o* 
1  1  5O0 

1  1  751 

;  6  622 
1  3  15* 
87* 
.3  016 

0o 
1  70* 

183 
13 

l  175 

300 
1  521 

359 

13 
13 
10 
12 
10 

17  950 
34  214 
8  540 
2*;  400 
16  120 

1  3*1 

2  4132 
854 

2  20' 
161:' 

Spandau  -    .  . 
Sl.-1t.in     -    .  . 
S'raßluirsj;  i.  F.. 

iesliaden  .  . 
Vü'irzhur„'    .  . 
Z\v:ek;iu  .    .  . 

t  -s.w. 

Ii  715 

7  s29 

216 

2  682 

36  73)2 
0)7  1 55 

S6  39M 

3*  72  l 
33!«  17 

33  563 
116  964 

81  2SS 

41  133, 
.  3133. 

7ii  295 
224  119 
167  417* 

8' )  22i 
6s  172 

10  219 
25  957 
19**7 
10  138 
*  6*6 
1H657 

'  1  394 
7  4SI 
3.470 

2  *61 
,  SU 

103 

2  7i  »5 

3  670 
695 

1  751 
33m 

591 

1    3,2* ) 
7*7 
130 

10 
39 

9 
7 

10 

19  170 
53  371 
44  820 

,     11 000 
|     1!»  100 

1917 
136* 

1  571 
1910 

Anmerkungen  auf  Seite  419. 
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zu  Einwohner-  und  Schülerzahl. 


Zahl  der  mittleren 

und  höheren 
öffentlichen  Scholen 
und  Seminare 

Gesamtfläche  (qm) 
der  zu  denselben 

gehörenden  unbe- 
bauten Schulhöfe 
(ohne  Vor-  und 
Schulgärten) 

Durchschnittliche 
Größe  jedes 

einzelnen  Schul- 
hofes (qm) 

Zahl  der  mittleren 
und  höheren  Privat- 
schulen 

Gesamtfläche  (qm) 
der  zu  denselben 
gehörenden  unbe- 
bauten Schulhöfe 
(ohne  Vor-  und 
Schulgärten) 

Durchschnittliche 
Größe  jedes 

einzelnen  Schul- 
hofes (qm) 

Zahl  der  Kinder- 
gärten und  Kinder- 
bewahranstalten 

Gesamtfläche 
der  zu  denselben 
gehörenden  unbe- 
bauten Höfe  (ohne 
Vor-  u.  Schulgärten) 

Durchschnittliche 
Größe  jedes  ein- 
zelnen Anstalts- 
hofes (qm) 

Städte 

10 

12637 

1264 

2 

1  SSts 

944 

8 

1650 

206 

•\achpn 

7 

2  730 

m) 

5 

2815 

5G3 

9 

4  384 

487 

10 

9  700 

970 

1 

590 

500 

31 

? 

— 

Binnen. 

73 

— 

— 

51 

— 

— 

84 

— 

— 

Berlin.*) 

3 

19550 

6  517 

1 

1450 

1450 

— 

— 

— 

Bochum. 

b 

12  500 

1  563 

4 

2500 

625 

4 

2  500 

625 

Braunschweig. 

7 

— 

— 

13 

— 

— 

— 

— 

R  i-i»  m  oll 

22 

29398 

1336 

19 

5689 

299 

44 

10009 

228 

Breslau.2) 

8 

13  7C0 

1  713 

7 

3  650 

521 

10 

5460 

546 

Cassel. 

1 

1300 

1300 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Charlottenburg. 

4 

7  416 

1  854 

1 

? 

Chemnitz. 

15 

22891 

1526 

12 

3  653 

304 

9 

531 

59 

Cöln  3) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Hrpft-Id 

Vi  UlvlU • 

7 

8605 

1229 

26 

? 

— 

12 

? 

— 

Danzig. 

7 

14  830 

2118 

— 

— 

— 

Darmstadt.4) 

4 

12800 

3  200 

4 

6830 

1 708 

16 

8696 

544 

Dortmund. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Drf-'-idprt 

21 

44  934 

2139 

8 

6  321 

790 

27 

7  725 

286 

8 

18  607 

2326 

3 

? 

— 

18 

? 

— 

Elberfeld. 

6 

? 

— 

3 

f 

8 

? 

— 

Erfurt. 

18  600 

3100 

2 

6000 

3000 

19 

9000 

474 

Essen. 

21 

? 

— 

15 

? 

— 

— 

— 

— 

Frankfurt  a  M 

6 

7  091 

1182 

2 

— 

— 

5 

— 

— 

Frankfurt  a  O 

6 

12000 

2000 

3 

1 100 

367 

16 

5611 

351 

Freiburg  i.  Br. 

4 

6  751 

1688 

Gelsenkirchen. 

b 

0  900 

983 

1 

600 

600 

4 

500 

125 

Görlitz. 

IG 

58  950 

1809 

6 

1440 

240 

8 

2750 

344 

Halle  a.  S. 

12 

27  628 

2  302 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Hain  hurt/. 

? 

24  707 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Hannover. 

14 

29150 

2082 

3 

951 

317 

5 

2066 

413 

Kiel. 

14 

2o  4<  < 

1  677 

15 

w  «iß 

i  648 

509 

23 

4  593 

199 

Königsberg. 

10 

14  704 

1470 

19 

? 

— 

35 

? 

— 

LeiDzitt. 

6 

12190 

2  032 

2 

720 

360 

8 

6500 

813 

Liegnitz. 

12 

13242 

1104 

4 

1  168 

292 

6 

2  206 

368 

Lübeck. 

8 

9  212 

1 152 

3 

10<>0 

333 

20 

2000 

ICH) 

Magdeburg. 

6 

6453 

1076 

5 

2 135 

427 

7 

1229 

177 

Mainz. 

Mannheim. 

6 

9  266 

1544 

11 

2  214 

201 

9 

580 

64 

Metz 

7 

14030 

2004 

5 

7  620 

1524 

12 

12480 

1036 

Mülhausen  i.  E. 

München. 

Nürnberg. 

3 

2  275 

758 

1 

? 

4 

800 

200 

Plaupn.f*) 

9 

24125 

2681 

8 

1954 

242 

25 

11 626 

465 

4210 

702 

1 

1  200 

1200 

9 

3495 

388 

1  UlcUUlll* 

1 

3  400 

3400 

2 

2  000 

1000 

Bixdorf. 

3 

6800 

2  267 

6 

6 

Schöneberg.'1) 

3 

1460 

487 

1 

2 

Spandau. 

11 

13  712 

1143 

13 

10 

Stettin. 

34520 

5  970 

Straßburg  i.  E. 

4 

5 

Wiesbaden. 

10 

10 

7 

3  500 

500 

Würzburg. 

2 

2480 

1240 

3 

830 

277 

1 

920 

920 

Zwickau. 
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II.  Zahl  der  Schulhöfe,  nach  ihrer  Größe  (qm). 


Städte 

500 

1000 

1500 

2000 

2500 

1 

3000 

3500 

4000 

über 
400O 

qin 

Aaciien  ..... 

21 

19 

7 

5 

4 

1 

2 

_ 



An  rrc  l~n  l  i*  fr 

i\U£M)UIg  .... 

17 

8 

7 

3 

3 

1 



OtiTIUcU  ..... 

8 

32 

17 

3 

Braunschweig     .  . 

2 

9 

7 

4 

5 

1 

2 

2 

4 

Breslau  

40 

27 

14 

6 

4 

3 

2 

10 

v  cibsei  

5 

13 

2 

11 

1 

2 

1 

i  nariouennury 

1 

2 

10 

10 

2 





— 



t   na  m  ni  1  7 

\^IlGniIl]LZ  .... 

5 

10 

14 

4 

1 

— 

Cöln  

37 

2» 

19 

lb 

14 

2 

2 

1 

Danzig  

9 

12 

5 

4 

3 

1 

m  

UtirnialaUL        .     »  • 

2 

3 

2 

5 

3 



1 

I     »rf  murin 

ljoriuiuiiu  .... 

2 

8 

4 

7 

6 

8 

4 

3 

3 

6 

3 

12 

16 

13 

9 

8 

3 

2 

Düsselorf  .... 

7 

11 

7 

H 

13 

14 

7 

Ö 

4 

Elberfeld»).  .   .  . 

3 

8 

21 

9 

9 

5 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

52 



— 

r  ranjtiuri  a.  \J. 

8 

3 

2 

1 

_ 

— 



1 

FrAihiiro1  i  R 

r  i  ciuui^  i*  o.  ■     •  • 

2 

6 

4 

1 

2 

1 

Gelsenlurchen.   .  . 

5 

6 

7 

13 

6 

2 

4 

2 

o 

3 

Görlitz  

7 

4 

2 

1 

1 

riAuv")  

5 

3 

5 

4 

5 

2 



1 

3 

Haiiiliui" 

IIIIJIII'UIK  .... 

23 

82 

47 

10 

8 

1 

1 

. — 

n.uuiuvci  .... 

2 

12 

5 

11 

7 

5 

1 

— 

4 

Kiel  

4 

15 

12 

1 

3 

■4t 

1 

Königsberg9   .    .  . 

14 

30 

11 

2 

1 

1 

-Leipzigs; 

1 

3 

13 

17 

10 

6 

5 

4 

IjM  ^.MIIIZ.  .... 

2 

2 

2 

2 

1 

3 

2 

1 

JjUDcCK."/ 

26 

8 

14 

3 

1 

— 

Magdeburg.    .  . 

7 

5:1 

1  A 

10 

1<> 

A 

4 

1 

1 

2 

Mainz  

9 

7 

4 

4 

1 

1 

JlCll  

22 

9 

1 

1 

1 

Mülhausen  i  F. 

o 
& 

D 

O 

\i 
o 

O 
B 

lUUlHJlcll  • 

2 

3 

7 

3 

3 

3 

3 

Plauen  ..... 

3 

3 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

Posen  

4 

5 

1 

4 

7 

1 

1 

0 

4 

Potsdam 

5 

8 

3 

1 

Bixdorf  

3 

1 

5 

1 

1 

1 

Schöneberg       .  . 

1 

5 

4 

2 

1 

Spandau  .... 

1 

2 

3 

2 

1 

1 

1 

Stettin  

6 

17 

12 

7 

3 

2 

1 

2 

Straßburg  .... 

10 

9 

5 

7 

4 

3 

1 

1 

6 

Würzburg9)    .    .  . 

3 

5 

2 

1 

1 

Zwickau  

3 

2 

4 

2 

1 

1 

M  6  Volksschulen  liegen  Haus  von  Haus  mit  anderen  Systemen;  die  Schulhöte 
sind  deshalb  mit  dem  Nachbarschulhof  gemeinsam  berechnet  —  *)  Berechnung  bei 
Doppelschulen  wie  in  Elberfeld.  —  3)  Drei  Privatschulen  haben  keine  Schulhöfe.  — 
*)  Zwei  Schulen  sind  ohne  Schulhof.  —  ö)  Einige  Schulen  sind  in  mehreren  Schul- 
häusern untergebracht.  —     Nur  städtische  Volksschulen  sind  berücksichtigt. 
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III.  Die  zu  Kindergärten  und  Kinderbewahranstalten  gehörenden 
Spielplätze  nach  ihrer  Größe  (qm). 


Städte 

Gesamtzahl 

der 
Spielplätze 

Davon  bis  zu 

100 

200 

300 

400 

500 

600 

800 

1000 

1500 

über 
1500 
qru 

qm 

Aachen    .   .  . 

8 

1 

4 

3 

Augsburg  .   .  . 

8 

— 

2 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

Brannschweig  . 

4 

1 

1 

1 

1 

— 



Breslau.   .   .  . 

43 

XO 

ifi 

IQ 

A 

*± 

q 

2 

i 
i 

q 
o 

O 

Cassel  .... 

11 

5 

1 

1 

3 

1 

CölnO  .    .  . 

3 



2 

1 

Dortmund .   .  . 

16 

— 

2 

4 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

1 

Dresden    .   .  . 

6 

2 

1 

2 

1 

— 

Düsseldorf    .  . 

22 

Q 
O 

7 

; 

1 

£ 

Essen  .... 

19 

- 

4 

9 

2 

1 

z 

Frankfurt  a  0.  . 

5 

2 

3 

Freiburg  i.  B.  . 

16 

— 

4 

5 

3 

1 

1 

1 

— 

1 

— 

Görlitz  .... 

2 

1 

1 

Halle  .... 

7 

6 

1 

Kiel  

5 

3 

_ 

« 

1 

ff  ftn  iffcKprcr 

18 

9 

2 

3 

1 

1 

1 

1 

Liegnitz    .    .  . 

8 

1 

3 

1 

1 

1 

1 

Lübeck.   .   .  . 

6 

1 

2 

3 

Magdeburg    .  . 

1 

1 

Main7 

illcliUZ.  .... 

7 

2 

2 

1 

2 

Metz  

4 

1 

3 

Plauen  .... 

4 

2 

2 

Posen  .... 

23 

4 

11 

2 

1 

2 

0 

1 

o 

Potsdam   .   .  . 

9 

4 

3 

1 

1 

Würzburg .   .  . 

7 

2 

1 

3 

1 

Zwickau    .   .  . 

1 

1 

l)  Die  übrigen  6  Kindergärten  benutzen  die  Spielplätze  der  Volksschulen. 
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IV.  Die  zu  Volks-  und  Jugendspielen  und  zum  Tummeln  der  Kinder  im 
Stadtbezirke  vorhandenen  Plätze  (ohne  die  Schulhöfe  und  die  Spielplätze  der 
Kindergärten  und  Kinderbewahranstalten  nach  ihrer  Größe  (qm). 


Städte 

über- 
haupt 

c 

1 
1 

1 

S  \ 

sc' 
i-i 

i 

ri 

i 

i 

5 

1 

Q  1 

i 

s : 

1 

20  000 

1 

^  i 
*  i 

30000 

■ 

'  V.  ? 
^  - 

— - 



Q  u  a  d  r  a  t 

m  e 

t  e  r 

Aachen  .    .  . 

5 

- 

1 

1 

3 

— 

Augsburg    .  . 

— 

l 

1 

1 

3 

— 

— 

— 

1 

i 

1  — 

— 

Barmen  . 

11 

l 

l 

I 

1 

— 

1 

1 

1 

1 

— 



— 

— 

Berlin')  .    .  .[ 

14 

'  J 

10) 

5 

10) 

1 

10) 

1 

10) 

2 
(0. 



1 

1 1) 
t*j 

— ■ 

1 



(i) 

.z 

D( tL  11  Ulli  •  • 

1 

Hraunsehwei;:  . 

5 





t 

1 

1 

— . . 

— 

1  ') 

1 

1  1.  "Ulli      \          »         •  \ 

99 

10 

15 

23 

11 

!J 

4 

4 

4 

3 

4 

2 

5 

i 

i 

X 

0 

1 

— 

(14) 

(o) 

<P 

13) 

(0) 

(0) 

(1) 

Iii 

*  1 1 

1 1 1 

0))  (1) 

(0) 

(2)  (0) 

(1) 

(i) 

(1) 

(0) 

< 1  i 

4 

1 

1 

_i 

1 



J 

/"i  i         Iii  | 

Chunot.tenbuiy 

/» 
b 

■ — 

1 

1 

1 

- 

i 

i 

1 



— 

Chemnitz    .  • 

o 

i 

. 

1 

1 

t.  oln  .... 

o2 

0 

1 

0 

-1 

4 

1 

1 

1 



— . 

— 

1 

~  / 

Crefeld    .    .  . 

5 

«7 

- 

Danzi^r       •  . 

b 

1 

1 

1 

1 

i 

1 

1 

Dar m statlt 5 1  . 

— 

— 

— 

— 

Dortmund11)  . 

*t 

i 

i 

z 

z 

'  - 

i. 

Dresden  .    .  . 

1 

r 

0 

4 

_ 



•> 
.  > 

1 

1 

- 

Düsseldorf1)  . 

11 



«> 
.) 

1 

\> 

i 
i 

.> 
- 

1 

1 

• 

_ 

hlijerlelu")  . 

Erfurt.    .    .  . 

ts^en  .    .    .  . 

1 1 1 

/ 

. ) 

_ 

i 
1 

.> 

-_> 

\ 

3 

Q 
O 



— 

v  ranktiirt  :i.  Jl.'1) 

*  f 

1 

1 
1 

I 

1 

2 

— 

-* 
i 

i 

Fiankt m  t  a.  0. 

■ 

1 

. i ) 

-> 

z 

- 

1 

1 

t  reimirsj;  i.  Mr. 

l 

1 

<) 

i 
1 

— 

1 

•> 

1 

1 

1 

1 

2 

t 

i 

Geilenkirchen  ■ 

•j 

l 

1 

1 

.  1 

Görlitz    .    .  . 

9 

- 

i 

1 

1 

1 

i 

Halle  .... 

Ja 

o 

1 
1 

•j 
o 

■  > 

:t 

I 

1 

— 

i 

0 

Hannover1) 

4 

Kiel 

7 

1 

— 

1 

•  i 

1 

— 

1 

Konig<l)erL'  .  . 

17 

■1 

Ii 

1 

i 

\ 

I.ubeck K)    .  . 

IS 

2 

-- 

3 

:> 

— 

— 

1 

1 

,  t 

1 

i 

1 

— 

: 

Jua^uenuri-'  . 

! 

1 

o 

Mainz.     .     .  . 

— 

— 

— 

v> 

■ 

1 

— 

— 

jMhT.Z  ... 

5 

J 

I 

1 

1 

1 

MiL!li,iii>ei!  j.  Iv 

l  ] 

1 

1 

T 
l 

1 

1 

i 

3 

1 

\1  ■           I  «Ii 

i 

IM  1 1  II  I  1 1  . 

:; 

2 

2 

i 

1 

Plauen    .    .  . 

2 

1 

!\j.-en     .    .  . 

< 

1 

1 

1 

1 

l 

V               .  . 

Poxdorf  .    .  . 

i 

3 

1 

I 

1 

1 

i 

1 

1 

Scliöriebciv 

1 

_ 

-  - 

z 

l 

Stettin'".!     .  . 

10 

l 

Slraßbiif^ 

1 1 

-j 

3 

■  J 

•1 

W'urzbur^    .  . 

1 

1 

Zwickau  .    .  . 

1  1 

1 

1 

1)  Die  in  den  Hauptzahlen  nicht  mit  enthaltenen  Angaben  Uber  Spielplätze  außerhalb  des  Stadt 
bezirks  sind  in  Klammern  beigefügt.  —  2)  Vergl.  Anm.  1.  —  3)  Es  steht  eine  Anzahl  kleiner  Spielpläne 
hauptsächlich  für  Tenniszwecke  zur  Verfügung.  —  *)  Bei  zwei  in  Privatbesitz  stehenden  Spielplätzen 
fehlt  Größenangabe.  —  5)  Außerdem  4  Spielplätze  für  höhere  Lehranstalten  je  bis  zu  8000  qm  groß.  -~ 
e)  Besondere  Tummelplätze  für  Kinder  gibt  es  nicht  —  7)  Der  größte  Spielplatz  unter  den  angegebenen 
dient  nur  für  Schulspiele.  Größter  Platz:  234000  qm.  —  «)  Größter  Platz:  96  000  qm.  —  »)  Größen- 
angabe fehlt  —  io)  Größter  Platz:  60000  qm.  —  »)  Größter  Platz:  100000  qm. 
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V.  Die  Volks-,  Jugend-,  Spiel-  und  Tummelplätze. 


Städte 

• 

im  rr 
und  n 
Ei 
zug 

ivatbesitz 
ur  gegen 
atgelt 
iiiglich 

Turnplätze 

Sportplätze 

Schreber-  und 
ähnliche  Garte  n- 
vereinsplätze 

Zahl 

Fläche 

(qm) 

Zahl 

Fläche 
(qm) 

Zahl 

Fläche 
(qm) 

Zahl 

Fläche 
(qm) 

rsarmen 1  j 

a 

ö 

0 

VI  J/Yt 

1 
1 

• 

noonum  . 

- 

Braunschweig . 

1 

11  700 

o 

Breslau»)    .  . 

8 

18 115 

4 

24  779 

2 

29  766 

1 

1000 

(3) 

(34  350) 

Cassel    .   .  . 

1  { 

i 
i 

— 

,  — 

— 

1 

9100 

• 

unai  jouennurg. 

o 

97  A71 
Oll 

Cöln»)    .   .  . 

— 

— 

Q 
O 

9 

77rt 

1  <VT 

Crefeld  .   .  . 

— 

—  - 

— . 

— 

5 

55900 

uanzig 

— 

— 

2 

27  500 

— 



uarnisiaui  . 

- 

i 

X 

9*  Afyn 

£>\f  VA"-' 

uorimuiKi 

o 

107  fion 

Ivl  VAAr 

Dresden  .    .  . 

— 

— 

O 

1  O  w  II 

Düsseldorf  .  . 

2 

— 

— 

1 

16  700 

1 

15000 

1 

5  674 

2 

8064 

— 

— 

tssen.   .  . 

i 

4.7  <lf  ¥1 

tl  VAU.' 

1 
1 

"  rankrun  a.  01. 

9 

•J.'  Ol* 

Frankfurt  a.  0. 

1 

14000 

Freiburg  i.  Br. 

2 

22226 

4 

23659 

6 

1432  788 



— 

UclbrllMI  (  Jlcll  • 

* 

45f)OK 

— 

— 

2 

21565 

— 

— 

iT<»riitz 

2 

25  700 

1 

2  000 

Halle  .... 

«1 
£> 

1 
1 

A 
t 

1fi7 

Kiel  .... 

4 

4  699 

5 

238  681 

Königsberg .  . 

2 

76  700 

15 

13  977 

Lübeck  ,   .  . 

b 

1 

1451 

3 

29  600 

Magdeburg  . 

1 

» 

16000 

Mainz     .    .  . 

1 

8  830 

Mülhausen  i.  E. 

1 

4000 

5 

81000 

München    .  . 

3 

29  344 

1 

4120 

1 

19  800 

Plauen   .    .  . 

1 

5450 

Rixdorf  .    .  . 

3 

24  00t) 

Schöneberg 

1 

34000 

Stettin    .    .  . 

2 

01000 

2 

13  000 

1 

60000 

Straßburg  i.  E 

4 

10120 

6 

31  010 

*)  Alle  Plätze  können  als  Spiel-,  Turn-  und  Sportplätze  benutzt  werden. 

2)  5  Spielplätze  sind  in  öffentlichem  Besitz  und  nur  gegen  Entgelt  zugäng- 
lich; Gesamtfläche  5492  qm.  Bei  den  Sportplätzen  sind  die  außerhalb  des  Stadt- 
gebiets liegenden  in  Klammern  getrennt  aufgeführt. 

3)  2  Kinderspielplätze  in  zwei  Schrebergartenkolonien,  die  der  Stadt  gehören, 
sind  nur  den  Kindern  der  Mieter  zugänglich. 
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VI.  Die  städtischen  öffentlichen  Spielplätze  nach  der  Größe  (qm). 


Städte 


Von  den  zu 
Volks-  und 

Jugend - 
spielen  und 
zumTumnieln 
der  Kinder 
dienenden 
IMalzen 
sind  im 
Besitze  der 
Stadt 

Zahl  tifiißo  qm 


L)  a  v  o  n  sind 


• 

ML 

r 

ac 

at 

X 

-— ^ 

JC 

at 

5 

o 

71 

-r 

00 

iß 

S 

- 

■« 

- 

((in 


Aachen  .  . 

Barmen  .  . 
Braunschweig 
Breslau  .  . 
Bochum  .  . 

Cassel.    .  . 
Chemnitz 
Cöln  .    -  . 
Creleld  . 
Danzijr  . 

Dortmund  . 
Dresden  .  . 
DiHscldort  . 
Elberfeld 
Erfurt.    -  . 

Esst- u  .  . 
Frankfurt  <t  (_>. 
Frankfurt  a.  M. 
Freibur-  i.  B. 
Gelsenkirchen 

Göililz  . 
Halle  . 
Mau  Iii  ivei' 
Kiel    .  . 

Leipzig  . 
Lidierk  . 

M.unz.  . 
Metz  . 

Mülhausen 
Münrhen. 
Nürnheiu* 
Busen.  . 
I'o'm1:i  iii  . 

Bixdnrt'  . 
Si-honebei'L.' . 
Stettin 
Straß  hur;-' 
/wie kau  . 


s 
10 
4 


■■> 

;\ 

3o 
5 

22 

10 

5 
i 

IS 

S 
i 

20 

5 

! 

20 
t 

17 

lf> 

'i 

. 

11 
I 

1» 

: 


r>7  <  h  h  » 
5!»  :»oo 
:»i  o5<> 

|U42(H> 

o;;  i  72'." 

25  ( »2i » 

47  (  k  N » 

45  550 
217  112 
55  Omt 

53550 

]i»7  ooo 
i:;t;c,73 

15  WH» 

v 

6  I  K  H  > 
Ml  2<X» 

1*  Jim» 
in: 5  Kor, 
W-\  ÜS5 

321  »01 

lui  S(  H  I 

122 S2M 

;n;  27t; 
2:t  |  s:;2 
:<Ot;77 

253  3 1<; 

'.0  250 
25  ixm 
21»  l.r)0 

125  MM  t 
52  in«; 

I  1  IKMl 

2!»57U 

l  ;;oi 

21  *  'Ol  i 
5  I  (ii  >i  i 

2( H  im  i 
12T>  *  <Th  i 
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XXIV. 

Reichs-  und  Staatssteuern. 

Bearbeitet  unter  Leitung  des  Direktors  des  Statistischen  Amts 
der  Stadt  Frankfurt  a.  M. 

Dr.  A.  Busch 

von  dem  wissenschaftlichen  Hilfsarbeiter 
Dr.  P.  Schlotter. 


Der  vorliegende  Abschnitt  bildet  die  Fortsetzung  der  im  VIII.  Jahr- 
gang dieses  Jahrbuchs  gebrachten  Abhandlung  über  da«  gleiche 
Thema.  In  der  damaligen  Zusammenstellung  waren  die  Jahre  1895 
bis  1898  behandelt,  hier  folgen  die  Jahre  1903  bis  1905  bezw.  1903/04 
bis  1905/06.  Über  das  mittelbare  Interesse,  welches  die  Städte- 
verwaltungen an  dem  hier  bearbeiteten  Thema  haben,  mag  auf  die 
Ausführungen  im  VIII.  Jahrgang  verwiesen  werden.  Eine  vorzügliche 
Ergänzung  der  hier  gegebenen  Zusammenstellungen  bildet  der  im 
nächsten  Jahrgang  zum  Abdruck  kommende  Abschnitt  über  die 
„Wohlstandsverhältnisse"  unter  Benutzung  der  Statistik  der  staatlichen 
Einkommenssteuer  in  den  Städten.  Der  Stoff  hat  durch  die  Einbe- 
ziehung der  Zölle  für  ausländische  Gegenstände  nebst  der  statistischen 
Gebühr,  ferner  der  Kirchen-  und  Kultussteuern,  sowie  der  Provinzial- 
usw.  Abgaben  eine  Erweiterung  erfahren. 

Die  bei  der  früheren  Bearbeitung  eingetretene  Unvollständigkeit 
und  Ungleichmäßigkeit  in  der  Ausfüllung  der  Fragebogen  von  einer 
größeren  Zahl  von  Verwaltungen  hat  für  die  diesmalige  Erhebung  zur 
Trennung  des  Stoffs  Veranlassung  gegeben,  indem  diejenigen  Steuer- 
arten,  welche  zumeist  für  das  politische  Gebiet  der  Stadtgemeinde 
gelten,  von  denjenigen,  welche  in  der  Regel  nur  für  den  Hauptsteuer- 
amtsbezirk erfaßt  werden  konnten,  getrennt,  wurden. 

Wo  in  den  Tabellen  nichts  anderes  gesagt  ist,  liegt  daher  den 
Angaben  über  Zölle  und  indirekte  Reichssteuern  der  Hauptsteueramts- 
bezirk  zugrunde,  während  bei  den  direkten  Staatssteuern  die  Angaben 
für  die  politische  Stadtgemeinde  gelten.  Auf  die  Berechnung  von 
Verhältniszahlen  ist  auch  bei  der  diesmaligen  Zusammenstellung  ver- 
zichtet worden  aus  den  gleichen  im  VIII.  Jahrgang  angegebenen 
Gründen. 

A.  Indirekte  Reichs-  und  Staatssteuern. 

Bereits  im  VIII.  Jahrgang  dieses  Jahrbuches  ist  darauf  hin- 
gewiesen worden,  daß  die  Reichsverfassung  die  Einführung  direkter 
Reichssteuern  nicht  ausschließt;  bis  jetzt  werden  aber  solche  nicht 
erhoben. 
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XXIV.  Reichs-  und  Staatssteuern. 


I.  Indirekte  Reichssteuern, 
a)  Zölle. 

Mit  dem  vorliegenden  Jahrgang  werden  die  Zölle  zum  ersten 
Male  in  dem  Jahrbuch  behandelt  ;  etwaige  Lücken  und  kleinere  Un- 
stimmigkeiten mögen  daher  diesem  Umstände  zugeschrieben  werden. 

Die   aus   der  Periode  des  Zollvereins  und   des  Norddeutschen 
Bundes  überkommene  Zollgesetzgebung  des  Deutschen  Reiches  (Nord- 
deutsches Bundesgesetz   vom    1.  Juli    1869,   Vereinszollgesetz  vom 
1.  Januar  1870,  in  Elsaß-Lothringen  eingeführt  durch  Gesetz  vom 
17.  Juli  1871,  Reichsverfassung  Artikel  33—40),  erfuhr  eine  grund- 
legende Änderung  durch  die  Tarifreform  vom  Jahre  1879  (vorläufige 
Tarif  Änderung  durch  Gesetz  vom  30.  Mai  1879  und  Zollgesetz  vom 
15.  Juli  1879).    Hierauf  folgen  die  Gesetze  vom  6.  Juni  1880,  19.  Juni 
1881,   21.  Juni  1881,    23.  Juni  1883,   13.  Mai   1884,  22.  Mai  1885 
(wesentliche  Erhöhung  der  Getreidezölle),  21.  Dezember  1887  (weitere 
Erhöhung  der  Getreidezölle),  vom   14.  April  1894  (Aufhebung  des 
Identitätsnachweises  für  Getreide  und  Mühlenfabrikate).    Der  Zeit  des 
Abschlusses  der  Handelsvertrage  anfangs  der  90  er  Jahre1)  folgt  die 
Zollgesetzgebung  vom  25.  Dezember  1902  und  der  neueste  Tarif,  der 
seit  1.  Marz  1906  in  Kraft  ist. 

Die  nach  diesem  Tarif  abgeschlossenen  Verträge  gelten  bis  zum 
Jahre  1917. 

Die  auf  Grund  des  Vereinszollgesetzes  vom  1.  Juli  1869  (§  10) 
erhobenen  Niederlagegebühren  fließen  in  die  Landeskasse.  Sie 
sind  ihrem  Wesen  nach  Verkehrsgebühren  und  stellen  ein  Entgelt 
für  die  den  Verkehr  erleichternden  Einrichtungen  der  Transit- 
lager dar. 

Für  die  auf  Rechnung  des  Reiches  zu  erhebenden  Zollverwaltungs- 
gebühren hat  der  Bundesrat  am  4.  Juli  1899  eingehende  Bestimmungen 
erlassen. 

Dem  Ertrage  nach  die  wichtigsten  in  fast  allen  Städten  er- 
wähnten Einfuhrartikel  sind  die  verschiedenen  Getreidearten  (Weizen, 
Roggen,  Gerste,  Hafer,  Mais);  die  Einfuhr  von  Reis  wird  besonders 
genannt  in  Darmstadt,  Dortmund,  Gelsenkirchen,  Hannover,  Cassel. 
Andere  landwirtschaftliche  Produkte  (Butter,  Eier,  Käse,  Geflügel) 
werden  in  Dortmund,  Frankfurt  a.  M.,  Freiburg  i.  B.,  Wiesbaden 
hervorgehoben.  Wichtig  ist  die  AVeineinfuhr  in  Berlin  (Schaumweine), 
Cöln  (Verschnitt-Faßweine),  Frankfurt  a.  M.,  Freiburg  i.  B.,  Lübek, 
ferner  die  Biereinfuhr  in  Freiburg  i.  B.,  Erankfurt  a.  M.,  Cassel  und 
bemerkenswerter  Weise  auch  in  München. 

Tierische  Produkte  (Schweineschmalz,  Oleomargarine,  Talg,  Paraffin) 
werden  in  bedeutendem  Umfange  in  Altona,  Darmstadt,  Dortmund, 
Frankfurt  a.  O.  und  Hannover  eingeführt.  Die  Einfuhr  von  Fischen, 
namentlich  von  Heringen,  findet  besondere  Erwähnung  in  Gelsen- 
kirchen, Plauen,  Rixdorf,  Stettin. 

*)  Übersichtliche  Zusammenstellungen  der  beim  Erlaß  der  neuen  Zolltarif- 
gesetze von  1902  bestehenden  Handelsverträge  vergl.  Hirth's  Annalen  1901  und  1902, 
Aufsatz  von  Wiesinger. 
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Neben  dem  Getreide  erscheinen  als  ebenso  wichtige  Einfuhr- 
artikel die  Kolonialwaren  und  zwar  namentlich  roher  Kaffee,  dann 
auch  Kakao  und  Tee.  Die  Einfuhr  von  Gewürzen  wird  erwähnt  in 
Lübeck,  die  von  Südfrüchten  in  Dortmund,  Duisburg,  Erfurt,  Frei- 
burg i.  B.  und  Frankfurt  a.  M. 

Neben  Getreide  und  Kolonialwaren  bildet  auch  das  Petroleum 
einen  in  fast  allen  Städten  genannten  Hauptmassenartikel.  Von 
sonstigen  wichtigen  Gebrauchsgegenständen  ist  noch  das  Holz  zu 
nennen,  in  Cöln,  Düsseldorf,  Duisburg,  Frankfurt  a.  M.,  Lübeck, 
Mainz  und  München. 

Zu  den  genannten  allgemeinen  Verbrauchs-  und  Verzehrungs- 
gegenständen kommt  dann  die  Einfuhr  bestimmter  für  die  Industrie  der 
betreffenden  Stadt  wichtigen  Rohstoffe  und  Halbfabrikate  hinzu.  Vor- 
wiegend kommen  in  Betracht  die  Tabakindustrie,  die  Textilindustrie, 
die  Bekleidungsindustrie  und  die  Maschinenfabrikation. 

b)  Verbrauchssteuern. 

1.  Die  Tabaksteuer. 

Hauptgesetz  vom  16.  Juli  1879,  Novelle  vom  5.  April  1885,  ferner 
Gesetz  vom  3.  Juni  1906  betr.  die  innere  Verbrauchsabgabe  für 
Zigaretten  und  Zigarettentabak  (welche  in  Form  einer  Banderolen- 
steuer erhoben  wird).    (Hoher  Ertrag  in  Mannheim!) 

2.  Die  Zuckersteuer. 

Ehemalige  Gesetze  vom  31.  Mai  1891  bezw.  vom  27.  Mai  1896. 
Infolge  der  internationalen  Brüsseler  Konvention  vom  5.  März  1902, 
eingeführt  durch  Gesetz  vom  6.  Januar  1903  mit  Geltung  vom 
1.  September  1903  wird  die  Zuckersteuer  nur  noch  als  Verbrauchs- 
abgabe erhoben.  Über  den  bedeutenden  Rückgang  der  Ausfuhr- 
prämien usw.  vgl.  Tab.  Zuckersteuer  Seite  436.  (Herabsetzung 
der  Verbrauchsabgabe  durch  Gesetz  vom  19.  Februar  1908.) 

3.  Die  Salzsteuer, 

eine  Produktionssteuer  in  Form  der  Fabrikatsteuer.  Gesetz  vom 
16.  April  1871  und  Zollgesetz  vom  15.  Juli  1879. 

4.  Branntweinsteuer. 

Der  heutige  Rechtszustand  ist  begründet  durch  das  Gesetz  vom 
7.  Juli  1902  (durch  Gesetz  vom  4.  April  1898  fand  bereits  eine 
andere  Bemessung  des  Kontingents  statt);  die  wichtigsten  Be- 
stimmungen betreffen  das  Kontingentierungsverfahren,  sowie  eine 
Erhöhung  der  Brennsteuer. 

5.  Die  Schaumweinsteuer  und  Schaumweinnachsteuer, 

eine  Verbrauchsabgabe  in  Form  einer  Banderolensteuer.  Gesetz 
vom  9.  Mai  1902. 

6.  Die  Brausteuer 

kommt  hier  unter  dem  Kapitel  der  Reichssteuern  lediglich  für 
die  norddeutsche  Brausteuergemeinschaft  in  Betracht.  Haupt- 
gesetz vom  31.  Mai  1872.  Ausführungsbestimmungen  in  der 
Fassung  vom  5.  Juli  1888,  neu  Gesetzesnovelle  vom  3.  Juni  1906 
(Staffelung  nach  dem  Verbrauch  von  Braumaterialien). 
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Verbrauchssteuern.    (Angaben  in  Mark.) 
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162  740 

934  320 

20  691 

3 

187  062 

1904 

226  633 

895  479 

30  425 

192  906 

1905 

—  1H694 

1129  075 

—  13  000 

*i 

155  730 

1903 

Darmstadt 

—  12  517 

t!56  239 

-27  000 

64 

155114 

1904 

2  404 

1155  393 

— 13  000 

78 

150  165 

1905 

1  677 

1-2  713  610' 

108  378 

23 

1  383  049 

1903 

Dortmund 

3  548 

12  891  7221 

124  994 

410 

1  414  971 

1904 

3  293 

t2  976  733! 

162  721 

1  554  817 

1905 

—  307  893 

11093  766 

—  68  204 

5  862 

369  353 

19«  13 

Dresden  (Stadt) 

—  144  640 

11  095  816 

—  23  126 

3  733 

456  151 

1904 

— 168  434 

11013  048 

9  678 

5  16«) 

457  142 

1905 

23  510 

t;  905  527 

15  213 

13  247 

469  192 

1903 

Düsseldorf 

47  107 

ii  934  304 

2  663 

16  868 

517  301 

1904 

49  283 

til  071  4661 

27  868 

17  552 

544  137 

1905  1 

mit  dem  Etatsjahr;  bei  der  Tabaksteuer  vom  1.  Juli— 30.  Juni  (Erntejahr):  bei  der  Zuokersteuer  vom 


-werte,  in  den  mit  f  bezeichneten  nach  Abzug  derselben,  in  den  Städten  mit  §  kamen  keine  Kontingent«- 
313  430  Jl  und  der  Ertrag  der  Brausteuer  und  Übergangsabgahe  im  Jahre  1908  :  317  277  .K. 
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432  XXIV.  Reichs-  und  Staatssteuern. 


Noch:  Verbrauchssteuern.  (Angaben  in  Mark.) 


Städte 

• 

Jahr 

Zölle  und 
Niederlage- 
^eld 

Tal  »a  k<*foi  i  or 

Hfl 
UHU 

Abgabe  von 

Tabak- 
surrogaten 

Zucker- 
steuer 

Salzs  teuer 

1903 

29  372340 

20646 

34474 

908  992 

iyo4 

Ol»  A1  ~  Q—  I 

<sb  0l0ö<4 

11  Öb9 

15  269 

944  b()9 

iyoo 

62  23d  9*9 

4  A  AH 

10044 

• 

955  599 

1903 

1892559 

48591 

9825 

57168 

iyu* 

1  710  87* 

54  109 

• 

91  959 

iyuo 

1  ata  4t  4 
1  ö4ö  414 

58  006 

• 

272  325 

1903 

779  168 

8  203 

30230 

185  431 

1  QfH 

iyU4 

byi  lb2 

1U  4o0 

8 

171  280 

1WO 

u  Ii*  r.oo 
84b  583 

1?  OTT 

0  877 

■4  t> 

16 

189  383 

Essen  a.  d.  R.  (Stadt)  .  .  . 

• 

1903 

283  «05 

• 

68904 

1  QA4 

1904 

ooe  AI  •? 
.-5.5D  017 

• 

76  032 

iyuo 

Q71  7  in 

371  749 

• 

78  408 

Frankfurt  a.  M.  (Stadt)  .  . 

1903 

10  149  011 

16  818 

48313 

418  155 

y  oö(  lou 

*f  £  A 1  T 

t£t\  i*\T  4 
DÜÜ74 

443  858 

iyuo 

i  O  Xi?0  A0 1 

12  oo9  931 

15 13o 

i*A  :cii 

60o24 

461  813 

Frankfurt  a.  0.  (Stadt).  .  . 

1903 

812  527 

52  872 

88  737 

30390 

1  QA  4 

7QO  aoa 
nSJ  0J0 

JV7  0>f  A 

27  240 

TA  ICO 

70  453 

14  040 

190» 

1  297  7ol 

C\A  AAT 

24  99  ( 

56  803 

4  IX  Aa/\ 

ld«80 

1903 

919196 

10640:) 

— 

72  118V) 

iyu4 

■i  AA7  i  ÜA 

1 007 189 

■4  AT  C%4  T 

107  217 

78433 

iyoo 

1    111  C.AO 

1  414  503 

1  OK.  Ol  O 

135  216 

M«  JIM 

71  447 

Gelsenkirchen   

1903 

120035 

* 

— 

12  474 

1SJ04 

I  1  7  A  1 0 

II  <  04  J 

15444 

iyuo 

llö  .y*b 

9  744 

1903 

1039453 

19  825 

1387 

42  990 

1  QA/4 
1904 

1  A1  7  OOA 

1  017  330 

A»  TOA 

• 

35670 

1  QAK 

iyoo 

1    1  CO  »TIC 

1  lbö  olo 

04  ein 

31  512 

* 

40290 

Halle  a.  8                     .  . 

1903 

3  086  947 

345 

5  592  973 

806  668 

i904 

3  281  55b 

HO 

418  , 

7  069  818 

Hif2  30  r 

iyuo 

Q  QfkQ  OOA 

o  OVO  820 

5<5 

m  aaa 

7  029  936 

907 135 

Hannover  (Stadt)  .... 

1903 

3645184 

1087 

—  148  652 

2  926529 

1  QAI 

3  396  658 

AOO 

128 122 

2  728  1 1 1 

iyoo 

4  Air.  QQA 

4  040  880 

1  -1  AO 

1 198 

85  322 

A  AIP    »  0-4 

2845  08I 

Karlsruhe  

1903 

2  828  820 

130687 

2058 

14  280 

iyu4 

Ii  £vl  4b3 

146  44b 

H  4f\  A/\EE 

140905 

13  080 

2  9<0  4b4 

124  858 

213  105 

16  440 

1903 

3  543  462 

733 

— 

9411 

1QA1 

iyu± 

o  ooy  zo4 

Oüb 

14  2ob 

iyuo 

4  0"7K 

4  J75  b2o 

412 

0 
2 

10040 

Königsberg  

1903 

6117  407 

8  328 

120018 

121405 

/vn~.    1     -fA    1  <VV\   oVk  Änrla 
(,\  Oni   1*  IVJ.  IJvO  aO  Anflc* 

D  .Mb  iW) 

y  000 

AA  TOA 

4  ein  1  »,ri"" 

123  095 

rung  des  Steuergebiets) 

1  OA^ 

iyuo 

o  98o  022 

OT  1  An 

27  40.) 

08  625 

148  393 

1903 

12  001809 

96294 

449  992 

121845 

iyu* 

li  ybo  too 

irJ  5y5 

3J5  4ll 

1.35  81  b 

iyuo 

\i  ob4  Ub2 

151  452 

248  417 

4  ZW)  OOA 

108  330 

1005t 

41  1  nQfi 
■±11  iJiTU 

0  i><<5 

Q  I  CA  E.QA 

1  79.  QOA 

lio  oJv; 

1904 

458  447 

14051 

3453  3ll 

167  859 

1905 

473  721 

22  616 

4462  783 

207216 

1903 

5  000257 

265 

— 13  671 

124812 

1904 

4  832  967 

406 

2  604 

117003 

1905 

5  982  725 

241 

—  2  454 

124026 

>)  Für  1908— 1906  kommt  nur  das  Stadtgebiet  in  Betracht. 

Darunter  nur  200  .«  von  außerhalb  des  Stadtgebiets. 
»)  Siehe  Anmerkung  auf  voriger  Seite. 
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[5  f  u  n  n  f  w  (>  inst  <•  11  t»  r 

Si-haum- 

Hrati- 
sttMK-r  iintl 

1*1  »1  *  V- 

Hbgiibo 

Miii-rhlirtttirh- 
und  Material- 

Vt'rbraucha- 

nhgab* 
u.  Zuschlug 

;') 

KrtMiir 
stenor 

wi-in- 
st«-u«>r 

* 

Ull.l 

•Xitfli- 
stviicr 

Jahr 

S  t  ii  (1  t  <> 

i  T    1     Ii    II  1 

—  r>  655 
—  333 

-  1  <>r>i 

|1  369  018 
Tl  492  <sO 
fl  54*  904 

—  228 
*  (21 
20  632 

• 

• 

547  311 

598  379 
6.56  54  S 

1903 
1904 
1905 

DuWmn: 

6  276 

<  lb2 

7  SS4 

J5336  *08 
$290  36* 
S292  0O6 

1  441 

1  942 

2  372 

402 
120 
141 

277  680 
281  926 
286  171 

1903 
1904 
1905 

Ell.fif.4.1  (Stach) 

[  o:,(; 

]  <>S;> 
966 

+231  794 
+2  32  h>2 
+229  624 

—  2  237 

1 1  •-> 
—  11 3 

 271 

472 
413 
6S<  1 

231  »343 
234  527 
247  015 

1903 
1904 
1905 

Erfurt 

• 

• 

♦621 7  17 
Tb40  4K2 
♦640  6sS 

6  202 

111  U't 

14  1SJ 

22  950 

• 

194  *S8 
217  457 
256  4  s.") 

1903. 
1904 
19t  »5 

E>sc]i  :i.  <l.  H.  (Stadl  1 

—  -3S5M 

—  2 1  21* 

—  20  994 

|51 7  6s6 
+.>bo  .{64 
1546  410 

27  334 

-  ■  .»b  <>W 

-  31  126 

87  379 
SS  158 
9  s  193 

915  1UM 
913  59S 
989  961 

1903 
190-1 
1905 

Frankfurt  n.  M.  (Siailt) 

1  <  »30  3 14 
«9b  ;>91 
1  144  334 

t— 600S56 
t — lb;>064 
+-602995 

215  715 
1(<  <S9 
231 761 

• 

132  610 
130  590 

133  762 

19<  »3 
1901 
1905 

Frankfurt  a.  0.  (SOulO 

' )  —  845 
—  2  *  r  1 

-  r.:J3 

$63  1  15 
£58  136 
$50  356 

')  — 178 
—  I  IIb 
-343 

-')3  694 
3  210 
1  351 



1903 
1901 
1905 

Fn'ibiirt;  i.  Ii. 

13  659 

  Ill.l 

I  (  1.5.) 

95  :m 

♦562  345 
*(>7n  411 
*7S4  315 

22  793 
.y.>  «II 
50  50M 

 . 

56  363 
66  471 
77  751 

1903 
1901 
1905 

(irlscukinlHMi 

171575 
195  178 

♦398  976 

+oon  -.11 
389  ;)14 

*311  402 

2*  157 

'  *  i'  k  TT/* 

..0  1  <b 

38  995 

5 
1S 

25 

135  226 
110  173 
157  062 

1903 
1901 
19U5 

(161  Iii/ 

228  2% 
1  11  001 

251  356 

+462  6S| 
t36b  S3 1 
+379  015 

127  744 

SS  b.  >. » 
143  519 

1  63S 

2  279 
2  71  1 

236  760 
225  327 
231  3S9 

19')3 
1904 

1905 

Hall.*  a.  S. 

—  933 
—  1  11;> 

-  594 

Sl  308  066 
$1  309  172 
Sl  105  9:1:5 

49  522 
9  .»b.s 

29  352 

20  916 
20  153 
22  207 

564  663 
577  202 
633  113 

1903 
19  >4 
1905 

Hannov.T  (StadO 

—  10  307 

—  Mi  ib\ 

—  7  200 

+901  S33 
+8;>2  MS 
+643  65»» 

119  659 

t  *  1  7  Ii* 

b+  f4o 
72  801 

s 

3 

• 

.  

19U3 
1904 
1905 

Karlsnilx' 

S  5,s.3 

1    I  i'.IU 

1 4  b2S 
17  770 

♦672  981 
b49  01s 
+69U9S1 

15  334 

1 .1  I  S.) 

25  513 

34 
4 

366  971 
375  445 
390  926 

19«tt 
1904 
1905 

—  31  230 

—  2  f  S9S 

—  9  760 

+4  092  15s 
+3  <  23  ( 1 1 
+3  747  255 

—  17*42 

—  1  i  3b2 
—  5  104 

12 

Jos  329 
373  392 
400  893 

190:! 
1!»04 
19<  )5 

Köni^sbi'i'^ 
(voiu  1.  10.  19U5  a6  ÄnüV 
ruim  di'^  Srcacr^f  l'i<-ts) 

—  145  723 

—  2 SS  642 

—  221  82* 

♦l  087  534 
*1  407  294 
*l  255  959 

—  49  742 

—  li>l  600 

—  102*95 

19  639 
32  S07 
36  415 

172  513 
496  427 
514  162 

1903 
1904 
l'.H>5 

Lcipzi-  1  Stadt! 

2S2  322 
29«  289 
332  070 

+1  049  72S 
+1  059  7«« 
+  945119 

51  907 
56  S33 
60  602 

992 
351 
60 

138  73.3 
141  »335 
146  «06 

lf»03 
1904 
1905 

Lit'LMiitz 

4  -WO 
8  319 
11  205 

+386  463 
;  +394  752 
!   +389  630 

—  2  896 
-  10  937 

—  1  191 

359 
471 

359 

81  624 
SO  916 
84  462 

1903 
ÜHI4 

1  *■  H  K") 

Statiatischcs  Jahrbuch  deuUcher  Städte  XV.  28 
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434  XXIV.  Reichs-  und  Staatssteuern. 


(Noch:  Verbrauchssteuern.)    (Angaben  in  Mark.) 


Städte 

Jahr 

Zölle  und 
Niederlage- 
geld 

Tabaksteuer 

und 
Abgabe  von 

Tabak- 
su  rrogaten 

Steuer 

Salzsteuer 

(Hauptsteueramt  1  haupt- 

*itt.r*Vi  1  i f*li  Stallt  Af rdtI i*hiii"cr^ 

1903 
1904 

X  is\JiJ 

8  684  946 
7  781  741 

9  747  933 

52  416 
28  456 
39  998 

%Jmm  \J*J\3 

5  958003 
12  501  784 
11  515  924 

93  005 
84  457 
121  3^0 

1^1  o»\' 

(Hauptsteueramt  II) 

1903 
1904 

710439 
648  212 
994  052 

59 
146 

^.mm 

104  806 
195  922 
131  826 

X*J  X  \J&\J 

2  219  190 

1  951  477 

2  059  683 

1903 
1904 

3  915  307 

3  784  587 

4  513  123 

175  586 
157  836 
154  329 

246  986 
254007 
■>59  394 

1903 
1904 

1  3vO 

890606 
936855 
984  7k>9 

1  796  013 
1  786  258 
1  669  55? 

3  605402 

4  275  049 
4  0*5  1 26 

16  493 

Metz  

1903 
1904 

2  643287 

2  655  306 

3  128  139 

1848 
2  685 
9  380 

20  949 

• 

221  011 
184  520 

/7.S'  SSI 

(Hauptsteueramt  I  und  Ii) 

1903 
1904 

liU/D 

5  970072 
5  975  712 
5  913  '>56 

tß       X  « ß  m**J\ß 

102 
36 
36 

22525 
5287 

• 

161  232 
US  044 
14fi  lOft 

1903 
1904 

5  969  676 
5  975317 
5  912  917 

102 
36 
36 

22  525 
5287 

161  232 
14*044 
146  106 

1903 

1904 
190o 

2  606  419 
2  593  864 
*>  700  114 

18  839 
50  825 

00  wo 

36103 
1358 

• 

75  816 
83  702 

ft7 

1903 
1904 

1  628  961 
1  776  894 
1  875375 

2  527 
2  618 

2  320 

4  390 

72  846 
72150 

73  896 

1903 
1904 
190o 

1 446  852 
1412  684 
2  087  421 

889 
'6  336 
20  899 

«V  KJmmmm 

—  67  092 
920 
73 

346  280 
287  452 
904  inft 

(Steueramtl 

1903 
1904 

1  Cid  k^L 

190O 

1450 
4148 
1  746 

« 

• 
• 

• 

• 

(Hauptsteueramt  I  und  II) 

1903 
1904 
1905 

10  785  700 
10  772  117 
19  030  247 

X  mm  \J\ß\J        *  1 

368  049 
266  926 
291  301 

4  625  901 
6  709  873 
6  790  606 

933  782 l) 
901018») 
921  07O11 

(Hauptsteueramt) 

1903 
1904 

lyoo 

6  540275 
6  691  081 
9  596  922 

432  424 
446 129 
377  692 

178  447 
214  606 
260  678 

264  704 
256  549 
270  061 

Straßburg  i.  E.  (Stadt) .  .  . 

1903 
1904 
1905 

6  241  962 
6379  361 
9  217  223 

431604 
440  506 

376  S;,5 

178  447 
214  606 
9ßn  678 

264  704 
256  549 
970  061 

1903 
1904 
1905 

375  950 
365  593 
400  971 

4  122 

• 

98  863 

99  595 
102  192 

1903 
1904 
1905 

1  218  850 
1  288  844 
1  084  781 

54  490 
50835 
54  628 

818  806 
795466 
665  594 

1903 
1904 
1905 

1  325  680 
1  219  172 
1  475129 

6  774 
5  054 
5107 

16  654 

• 
• 

132180 
115  950 
118200 

')  Stmltgenieindelienirk. 

2)  Siehe  Anmerkung  auf  Seite  ISO. 
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I'.  r  ii  ii  !i  r 

\f  ,  \  -  Mihi.  Hinli 

uti.l  Material- 

w  e inst 
Verhram-hs- 

•  Uzu 

-) 

e  n  r 

1 
i 

Brenn- 

•>t(»U<T 

:  Si  hilUlll- 

wtin- 
s  t  ii  u  **v 

II  IM  1       .H  II 

Brau- 
steiler  nixl 

Juli  r 

Städte 

io7  65* 

+2  "<sS  977 

72  557 



286  875 

i:h»3 

Ma^dehurg 

-  159  4o2 

+2  m\:m 

-  42  0+37 

— 

303  023 

19D4 

(ifauptsteucramt  1,  haupt- 

-- 176  699 

+  1  91)  99J 

-  40  710 

— 

304  397 

1905 

sächlich  Stadt-  Magdohurg) 

1  13  094 

+—  136691 

40  559 



213  942 

19i  »3 

Ma<:dcl  »uri» 

1 13  «*s7 

t—  89436 

3,9  566 

— 

201642 

1901 

Ulauptsteueramt  III 

152  065 

+-KJ147* 

57  801 

- 

212  242 

1905 

—  32  3M 

+  lol  64  s 

—  4«  »459 

1  043  471 

523  209 

1903 

Mainz 

—  42  l.'il 

+355433 

—  46  531 

1  310  397 

519  462 

1904 

—  •_>•_»  119 

t;!."*st?ss 

-  55  291 

1  456  842 

548  445 

I9i  )5 

-  36  107 

+305  475 

13  239 

1  362 



1!M13 

Mannheim 

IHM 

t27(i  999 

-    22  S80 

182 

■ 

1901 

22  627 

+20S  l>39 

—  II  124 

12 

1905 

• 

S290  533 

240  511 

1903 

Metz 

;i3<  )is  (>9s 

■ 

296  902 

— 

1904 

>j:;27  444 

296  4>o 

— - 

1905 

321  464 

I  I  219  968 

74  944 

3  3 15 



1903 

München 

38-_>oi6 

t8sr,52l 

75  377 

2  532 

- 

19«  )4 

(  Hauplsteueramt  I  und  II) 

»36  319 

+689  291 

94  312 

5  230 

— 

1905 

nicht 

aiissthcidliar. 

3  281 



1903 

München  (Stadt) 

2  532 

— 

1904 

5  212 

— 

1905 

6  955 

+686  716 

23  150 

422 



1903 

Nürnhirg 

6  855 

+750  437 

1S1S5 

339 

— 

1904 

9  431 

+784  870 

17(537 

541 

— 

1905 

4o<>6«t 

+ioi  «29 

30 

27 

1  309  810 

1903 

Plauen 

36  Iis 

+  1<N)7»I 

—  29 

l  3,00  032 

1904 

42  675 

+97  912 

136 

— 

1  287  393 

19(  »5 

J  077  695 

+3  06(5  r>76 

273  336 

._ 

118  29! 

1903 

1  'OSftl 

S71  449 

+2  640  492 

207  610 

9 

15*  !»;•_> 

19i»l 

i  L'.ii  34 1 

+2  377  556 

351  83S 

— 

1  »55  <  i3( » 

1905 

26  278 

S2  318 

6  **4 

• 

1  3*0  9*1 

1903 

Hixdnrf 

33  109 

£200 

8  709 

• 

1  5U3  445 

(SO'Ut'ianit  1 

5  779 

* 

2  734 

• 

900  651 

I9«i5 

338  899 

+■1  104  925 

182  156 

20 

271  490 

I9<  )3 

Stettin  ( 1  laiint^teuei'aiiii  I 

iv                         >ka«i.i«j'L.     i\    |  H     1  (Hill  1 

222  3*0 

+4n72  368 

126  402 

13 

260  105 

1904 

'Itlld  II) 

191  8i:> 

+4<i89  246 

48  322 

143 

261  622 

1905 

-  3  242 

+873  916 

2  85< > 

119  732 

_ 

1903 

Sfra filnir^  i.  E. 

l  435 

+798  639 

—  4  362 

122  496 

1904 

(llaupt.steueranit) 

-  2  972 

+815  8*6 

-  2  273 

130  350 

— 

1905 

■    3  242 

+617  070 

-  2  935 

—  5  775 



Ii  »03 

Sf rafll >iir<r  i    K  (StMfO) 

- 1  435 

+5(52  0*9 

4  544 

—  6  397 

— 

1901 

-  2  972 

+555  550 

-  2  471 

—  6  56 1 

— 

1905 

• 

£86  945 

i 

• 

9  540 

180  177 

19<  >3 

Wieshaden 

• 

£88  4 13 

• 

10  066 

17*  *22 

1901 

£87  925 

^0 1 1 

i 

1(j8  iiHt 

1905 

117  686 

'  444  S46 

14  863 

1 19  90:; 

1903 

140  9S5 

'460  106 

18  238 

130  187 

1904 

120  054 

'396  482 

19  654 

141  Iis 

1905 

4(>c,r> 

+192  546 

-  7  897 

3"2 

261  449 

19«  >:; 

Zw  i.  kau 

-  138 

+192  084 

-  9  781 

26 

264  363 

19<<I 

3  668 

+169  593; 

-  9  685 

266  os ; 

1905 
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436  XXIV.  Reichs-  und  Staatssteuern. 


Die  Erträge  und  Rückvergütungen  der  wichtigsten  Verbrauchsteuern. 

Zuckersteiier. 


Städte 

Jahr  *) 

Brulto-Snll- 
Einnahmen 

Ausfuhr 
usw. 
Vergütungen 

Bericbti^lM 
Soll 

A  llnnn 

10fi3 

1411  Q-» 

1  0<M?  404 

X  VJW  *X\JtX 

Ol  O  wlO 

1904 

2  641  661 

8  335 

2  633  326 

1905 

2  260050 

10129 

2  249  921 

1QTI3 

30  fifi7 

1  9nAl 

X  £,0\J 

31  417 
Ol  tx  1 

1  CM  VI 

OUl  OH 

96  7fi0 

<S70  7^1 

wlU  •  OX 

1904 

523  760 

26  908 

496  852 

1905 

523  547* 

_ 

523  547 

I-  ?  h  *  s-l  A  *          f  fm          IIP  A  ll# 

1  Qfi3 

^±  trxO  HO 

1904 

4  675  491 

578 

4  674  913 

1905 

4  441  904 

— 

4  441904 

Breslau  ,  . 

1903 

5  589  819 

764  143 

4  825  676 

1904 

5  181  923 

2  777 

5179J46 

1905 

4  377  675 

4  377  675 

31  109 

44 

31  ftcv«, 

Ol  vW>J 

1904 

16  758 

258 

16500 

1905 

813S 

269 

7  869 

fM.„™..;»  t    (HfnAi    Hilft   H  innl 

Chemnitz  ^öiaat  una  naupi- 

43  =V17 

17  938 

-  Steueramt) 

* 

1Q03 

^  »7 vi  1  0**U 

799  1  SS 

4 169  13S 

1904 

3  859  290 

713 

3858  577 

1905 

2  985  507 

1  230 

2  984  277 

Crelelfl  ....  ... 

1  Q03 

O  tJ«X   —  OO 

171 7  RH 

3  347  497 

1904 

4  530  090 

994 

4  529  096 

1905 

4  370  487 

1  033 

4  369  454 

1  <¥13 

O  Oi>i  Ol») 

9  1 03  £93 

1  931  9-» 

1904 

3  154  338 

3  154  338 

1905 

5  9G5  538 

2  078 

5  963  460 

Dortmund  

1903 

202  480 

— 

202  480 

1904 

260  960 

260  960 

1905 

43  733 

87 

43  646 

i_jrc:>aen  ....... 

1  iiy.) 

91  ft  731 

4  Ott 

*i9  M?7 

1904 

289  626 

1  374 

288  252 

1905 

35  393 

2069 

33  324 

1903 

34  035 

5  444 

28  591 

1903 

62  915 

14602 

48  313 

1904 

60  074 

60074 

1905 

60  524 

60  524 

1903 

7  265  055 

1672  082 

5  592  973 

1904 

7  069  818 

7  069  818 

1905 

7  029  936 

7  029  936 

*j  Das  Betriebsjahr  lauft  vom  1.  August  bis  31.  September. 
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XXIV.  Reichs-  und  Staatssteuem.  437 


Noch  Ztickersteuer. 


Städte 

Jahr 

Brutto-boll- 
Einnahmen 

Ausfuhr 
usw.  - 
Vergütungen 

Berichtigtes 
Soll 

1903 
1904 
1905 

313420 
128 122 
85  322 

462  072 

— 148  652 
128  122 
85322 

1903 
1904 
1905 

160  660 
90  720 
38  625 

40642 

120018 
90  720 
38  625 

1903 
1904 
1905 

461  643 

335  482 
248  520 

11  651 
71 

103 

449  992 
335411 
248  417 

Liegnitz  

1903 
1904 
1905 

3  598  899 
3465  822 

4  462  783 

138  304 
12  511 

3  460  595 

3  453  311 

4  462  783 

(Staat  ohne  Enklaven) 

1903 
1904 
1905 

98  877 
2  604 
1  393 

112  548 

.    3  847 

—  13  671 

2  604 

—  2  454 

(Hauptsteueramt  1 
haupts.  Stadt  Magdeburg) 

1903 
1904 
1905 

10  454  456 
12  502  079 
11516  193 

4  496  453 
295 
269 

5  958  003 
12  501  784 
11  515  924 

Magdeburg  

(Hauptsteueramt  II) 

1903 
1904 
1905 

430  688 
195  922 
131  826 

325  882 

104806 
195  922 
131  826 

Mainz  

1903 
1904 
1905 

272  658 
159  690 
156  538 

97  072 
1854 
'      2  209 

1 75  586 
157  836 
154  329 

1903 
1904 
1905 

4  661  389 
4  275  049 
4  025  126 

1  055  987 

3  605  402 

4  275  049 
4  025  126 

1903 
1904 
1905 

21  695 

• 

746 
614 
172 

20  949 

• 

• 

1903 
1904 
1905 

10952 
920 
73 

78  044 


—  67  092 
920 
73 

St6ttin  

1903 
1904 
1905 

6  689  645 
6  709  873 
6  790  606 

2  063  744 

4  625  901 
6  709  873 
6  790  606 

(Stadt  und  Hauptsteuer- 
amt 

1903 
1904 
1905 

186  290 
215  359 
260  967 

7  843 
753 
289 

1<8  447 
214  606 
260  678 

1903 

22163 

5  509 

16  654 

Digitized  by  Google 


438  XXIV.  Reichs-  und  Staatssteuern. 

Branntwein- 


( Angaben 


• 

Städte 

Jahr  ») 

Maischbottich-  und  Materialsteuer 

Verbrauchsabgabe  und 

Brutto-Soll- 
Einnahme 

Ausfuhr- 
usw.-Ver- 
ir  (Muntren 

Berichtigtes 
Soll 

Brutto-Soll- 
Einnahme 

Ausfuhr- 
usw.-Ver- 
gütungen 
8) 

1903 

1 

1996 

—  1  995 

1  473  123 

t*  4  760 

1904 

— 

6  580 

—  6  580 

1  o79  199 

t*  7  017 

1905 

■ — 

1  402 

—  1  402 

1  024  573 

t*  5  786 

Augsburg    .    .  . 

1903 

20  186 

4  416 

15  770 

280872 

3  863 

1904 

22  059 

ri  7*10 

16  326 

2b9  80r> 

3  429 

1905 

22  062 

9  546 

12  516 

Ii2  889 

1  977 

Barmen  .... 

1903 

— 

171 

-171 

165  438 

8  566 

(Stadt,  nebst  der 

1904 

— 

492 

—  492 

130  017 

S  1  338 

Gemeinde  Beyen- 

1905 

— 

6<;> 

--  675 

152  166 

§  2  9S5 

bürg) 

Berlin  

1903 

37  768 

— 17  095  152 

13  696  28;) 

t  2  8828j1 

1904 

39  809 

13  89i  Ii3 

—  13  8o<  364 

12  471  762 

t  1  74035.3 

-.  mir 

190o 

ZOO  ouo 

 11  «vw  ß47 

—  14  JUo  t>4  i 

Ii  4<X)  ii\J 

J  I  W<?  ('."! 

Braunschweig  .  . 

1903 

— 

12  992 

— 12  992 

499  171 

t  8 151 

1904 

10917 

— 10  917 

487  .335 

1905 

10  271 

  IVJ  i  1  1 

47f>  1 1  \ 

Breslau  .... 

1903 

590  291 

^tKJ  hol 

OO  1  PIA 

384  640 

7  619  70i') 

4.»  1  ,\Q7  ÜVJ 

1904 

548  404 

l.W  294 

410  110 

6  96o  698 

t*  WJ2  2i)b 

1905 

fiQü  77ä 

7"i  -197 

tJO.»  -i.ll 

U  XjKSo  Ol "4 

• 

1     1   11.  1 U— 

Cassel  

1903 

52  961 

2o  io9 

27  222 

964  246 

C        -1  -*l* 

>;  l(b 

1904 

56  648 

25  386 

31  262 

928  335 

1 905 

■)1  049 

Oß  4QI\ 

Chemnitz    .  . 

1903 

.  42  356 

20  «05 

21  551 

1  102063 

t  160  6;jb 

( Hauptsteueramt ) 

1904 

42  604 

9  348 

33  256 

1  026136 

t    94  842 

190o 

A'l  JVI  7 

11  411» 

11 

1  '-17 

+    ü7  oqq 

J      Ol  -OV 

Chemnitz  (Stadt)  . 

1903 

9  248 

• 

1  048  420 

■ 

1904 

10  148 

• 

980064 

• 

190o 

• 

• 

Cöln  (Stadt)    .  . 

1903 

58  140 

—  58  1 40 

1  361  460 

t*    Sb  442 

1904 

~  - 

29  t>54 

—  29  854 

1  220  899 

t*    84  845 

lUOD 

44  304 

 .  II  «AI 

1  ^'47  A(V\ 
1  OO  1  •±\ftl 

+*  1 0'X  700 

f       JV»  Ii/».' 

Ciefeld  .... 

1903 

— 

14  407 

-    14  407 

1  802  137 

>?  383 

1901 

5  005 

—  5  005 

1  760  133 

S  1  2tÖ 

1905 

1 Ü  77U 

_  1  V  77ti 
lo  IIB 

1  731  Q1 1 
1  1  OO  Vll 

«.'11 

1  hinzig  .... 

1903 

196  690 

19  870 

176  820 

1  137  851 

5?  1  0.38 

1904 

245035 

82  29o 

162  740 

93o066 

•  »1,1 

S  <4b 

190i> 

304  165 

77  532 

226  633 

897  396 

S  1  917 

Darmstadt  .    .  . 

1903 

1  306 

18  000 

—  16  694 

130  2  ia 

T  1 

1904 

1  483 

14  000 

—  12  517 

157  339 

t  1  100 

1905 

1  596 

4000 

—  2  404 

156  293 

t  9*0 

Dortmund  .    .  . 

1903 

2  260 

583 

1  677 

2  713  610 

1904 

3  913 

365 

3  54* 

2  891  722 

1905 

3  554 

261 

3  293 

2  976  733 

Dresden  (Stadt)  . 

1903 

13  035 

320  928 

-  307  893 

1  289  856 

t  1 9609(» 

1904 

12  92S 

157  568 

—  144  640 

1  284  220 

i  t  188  404 

1905 

12  725 

181 159 

-  168  434 

1  219  044 

t  205  996 

'I  Das  Betrielisjahr  liiuft  vom  ).  Oktober  bis  30.  Sopteniber. 

-1  In  den  mit  •  bozcit  lmeten  Stiiiltcn  olmc  EiimchiHine:  der  Kontingrntssohoino  und  Kontingent»' 
b.  ri'its  b.-i  den  Urutto-Sull-Kinnahmen  in  Abrechnung  gebraeht:  in  den  mit  g  bezeichneten  waren  keint 
;l)  Siebe  Anmerkung  auf  Seite  430.  ;; 
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XXIV.  Reichs-  und  Staatssteuern.  439 

«teuer. 


in  Mark  ) 


Zuschlag  dazu 

Brennsteuer 

Jahr 

Städte 

Berichtigtes 
Soll 
3) 

Brutto-Soll- 
Einnahme 

Ausfuhr-  usw\- 
Vergütungen 

Berichtigtes 
Soll 

1  468  363 

18100 

17  543 

557 

1903 

Altoha 

1  5<2 182 

21  300 

19 129 

2171 

1904 

1  AIO  7Q7 

26  313 

14  759 

11554 

1905 

277  009 

1  071 

4  772 

—  3  701 

1903 

Augsburg 

266  376 

1  402 

2174 

—  772 

1904 

170  912 

1  666 

3  611 

—  1945 

1905 

164  872 

9  292 

8  357 

935 

1903 

Bärmen 

128  6<9 

14  878 

7  854 

7  024 

1904 

(Stadt,  nebst  der 

149181 

16  965 

7  140 

9  825 

1905 

C4emeindeBeyen- 

burg) 

10  813  434 

46  908 

6  680  460 

—  6  633  552 

1903 

Berlin 

10  731  409 

34  376 

6  040  522 

—  6  006146 

1904 

1 0  ^7  1 99 

46  061 

D  1(0  OUU 

—  o  i>oy 

190o 

491  020 

327 

1  616 

—  I  289 

1903 

Braunschweig 

476  670 

2(y 

o  158 

—  2  8 1 9 

1904 

4ri7  404 

37H 
oi  o 

3  (V\1 
O  Wi 

_  •>  ß73 
  £.  Oto 

■4  f\J  \TL 

1905 

6  022(>99J) 

IbO  N20 

83  746 

77  074 

1903 

Breslau 

C  QQQ  4  Iii 

b  odo  442 

t  7  1  701 
1/1  (81 

42  21 8 

129  o63 

1904 

1 74  «OH 

1  ~\  K33 

lO  OOO 

ioy  uoo 

lyOo 

964  070 

19  616 

8  944 

10  672 

1903 

Cassel 

20  515 

9  599 

10  916 

1904 

1  397 

y  Uoo 

O  919 

lyOo 

4  9 

941  407 

500 

1  735 

—  1  235 

1903 

Chemnitz 

Alt          tT\/\  J 

931  294 

1  098 

3  180 

—  2  082 

1904 

(Hauptsteueramt) 

833 

1  73"> 

lyoo 

• 

29 

■ 

• 

1903 

Chemnitz 

• 

11 

*  i 

• 

1904 

(Stadt) 

* 

iyoo 

1  275  018 

14  217 

42  200 

—  27  983 

1903 

Cöln  (Stadt) 

1 136  054 

13  31( 

34  533 

—  21 186 

1904 

1  933  fi1  ^. 

1 9  GG3 

30  'i 

oy  o»o 

—  -O  ooU 

lyOo 

1  801  754 

81 

20330 

—  20  249 

1903 

Crefeld 

1  758  851 

610 

22  614 

—  22  034 

1904 

379 
Ol  - 

I  7  110 

I I  i»y 

 iß  777 

lyOo 

1 136  813 

35  261 

5  388 

29  873 

1903 

Danzig 

934  320 

52  594 

31  900 

20  694 

1904 

70 143 

39  718 

30  425 

lyOo 

129  075 

lo  <X)0 

—  13  000 

1903 

Darmstadt 

156  239 

27  000 

—  27  000 

1904 

155  393 

13000 

— 13  000 

1905 

2  <lo  610 

153  525 

45  147 

108  378 

1903 

Dortmund 

2  891  722 

166  568 

41  574 

124  994 

1904 

2  976  733 

212  815 

50094 

162  721 

1905 

1 093  766 

60  874 

129  078 

—  68  204 

1903 

Dresden 

1  095  816 

66021 

89117 

—  23126 

1904 

1013048 

76358 

66  680 

9  678 

1905 

werte,  in  den  mit  f  «inso h  1  i f<ülin h  derselben;  in  den  Städten  mit  f*  sind  die  Kontingentsaclieine  usw 
Kontingentssoheine  usw.  zu  verrechnen. 


Digitized  by  Google 


440  XXIV.  Reichs-  und  Staatssteuern. 


Noch:  Branntweinsteuer. 


Maischbottich-  und  Matorialsteuer 

Verbrauchaabgabe  und 

Städte 

Jahr 

Krnrin-Snll- 

Fi  in  nähme 

Ausfuhr- 
usw. -Ver- 
gütungen 

Wo  ri  c\i  t  i  j/tes 
Soll 

HruTto-Soll- 
Einnahme 

Ausfuhr- 
usw.-  v  er- 
gü  tun  gen 

Düsseldorf  .    .  . 

1903 
1904 
1905 

41  917 
54  471 
60248 

18  407 
7  364 
10  965 

23  510 
47  107 
49  283 

906  072 
984  732 
1073  217 

§  545 
§  428 
§  1751 

Duisburg.    .    .  . 

1903 
1904 
1905 

— 

5655 
333 
1651 

—  5  655 

—  333 

—  1651 

1369  018 
1  492  780 
1548  948 

t*  4t 

1903 
1904 
1905 

2  503 
2  709 
2371 

1447 
1024 
1405 

1056 
1685 
966 

t*  231  794 
t*  232 152 
t*  229  911 

287 

Frankfurt  a.  M.  . 
(Stadt) 

1903 
1904 
1905 

4 

38  511 
21  218 
20998 

—  38511 

—  21  218 
-20994 

524  687 
569  510 
551589 

t*  7  001 
t*  4  146 
t*  517.9 

Frankfurt  a.  0.  . 
(Stadt) 

1903 
1904 
1905 

1 076  230 
979  039 
1  269  382 

45  916 
82  448 
125  048 

1  030  314 
896  591 
1  144  334 

z 

f*  600856 
t*  4/Säm 
T*  602995 

Freiburg  i.  Ii.  .  . 

1903 
1904 
1905 

-») 

845 
2  871 

533 

—  845 

—  2  871 

—  533 

64  244 
59  469 
52021 

§  1333 
j     §  1665 

Görlitz  .... 

1903 
1904 
1905 

203  869 
188  486 
209  285 

29  294 
20  739 
14  107 

174  575 
167  747 
195  178 

618378 
561  975 
544  005 

*  219402 

*  172461 
'  *  232603 

Halle  a.  S.  .    .  . 

1903 
1904 
1905 

234198 
244  876 
277  503 

5902 
103  875 
26  147 

228  296 
141  001 
251  356 

463  621 
368  976 
381168 

t*  940*) 
f *  2 145 
t*  2  153 

Hannover  (Stadt) 

1903 
1904 
J905 

— 

933 
1115 
594 

—  933 
-1115 

-  594 

1  308  426 
1309338 
1 106 128 

§  360 
§  166 
t*  1953) 

Karlsruhe    .   .  . 

1903 
1904 
1905 

1 
1 

10  308 
86  765 
7  200 

-  10307 

-  86  764 

-  7  200 

912  744 

865  882 
653  938 

t*  109114) 
t*  13  034 
t*  10288 

1903 
1904 
1905 

9596 
15  976 
19  792 

1013 
1348 
2  022 

8  583 
14  628 
17  770 

707  452 
692551 
731  587 

*  34  471 

*  43  5:« 

*  40606 

Königsberg  i.  l'r. . 

1903 
1904 
1905 

31  230 
27  898 
9  760 

—  31  230 

—  27  898 

—  9  760 

t*  4  092  551 
t*  3  724  240 
t*  3  747  703 

93 
529 
448 

Leipzig  (Stadt)  . 

1903 
1904 
1905 

2  660 
1  565 
1721 

148  383 
290  207 
223  549 

— 145  723 

-  288  642 

-  221  828 

1 109029 
1  432  211 
1  277  344 

*  21  49.V>> 

*  24  917 

*  21385 

Liegnitz  .... 

1903 
1904 
1905 

295  202 
.'302  538 
316  050 

12  880 
6  249 

13  971 

296  289 
332  076 

1  049  728 
1059  706 
945 119 

Lübeck  .... 
(Staat,  ohne 
Enklaven) 

1903 
1904 
1905 

11  798 

12  500 

13  395 

7  418 
41S1 
2  190 

4  380 
8  319 
11205 

386  474 
394  752 
389  630 

t*  11 

* 

J)  Für  dio  Maischbottich-  und  die  Brennstcuer  kommt  nur  der  Stadtgemeindeuezirk  in  Betracht. 
U)  Vergl.  Anmerkung  auf  .Seite  l.'i». 

3)  Die  KontiiiKentHscheiuc  usw.  betragen  190-'(:  307  78Ö  M 1901:  417  439  .ff:  1905:  KM  SSO 
3)    „  ,  ,  ltKß:  UßWO.« 
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Zuschlag  dazu 

Brennsteuer 

Jahr 

Städte 

Berichtigtes 
Soll 
*) 

Brutto-Soll- 
Einnahmc 

Ausfuhr-  usw.- 
Yergütungen 

Berichtigtes 
Soll 

905  527 

52  051 

36  838 

15213 

1903 

Düsseldorf 

984  304 

63  250 

60  587 

2  663 

1904 

1  071  466 

85  813 

o7  945 

27  868 

1905 

1369  018 

8086 

8  314 

—  228 

1903 

Duisburg 

1  492  780 

16  273 

7  549 

8  724 

1904 

1  548  904 

27  490 

6  858 

20  632 

i  ans. 

190o 

231  794 

— 

2  237 

—  2  237 

1903 

Erfurt 

232  152 

13 

426 

—  413 

1904 

229  624 

— 

27 1 

—  271 

190o 

517  686 

— 

27  334 

—  27  334 

1903 

Frankfurt  a.  M. 

565  364 

— 

36  Ol  7 

—  36  017 

1904 

(Stadt) 

546  410 

31 126 

—  31 126 

190o 

—  60085b 

238  523 

22  808 

215  715 

1903 

Frankfurt  a.  0. 

-465  064 

211  897 

34108 

177  789 

1904 

(Stadt) 

—  602  995 

286  009 

ol  248 

234  <bl 

lMOO 

63115 

-  ') 

178 

—  178 

1903 

Freiburg  i.  B. 

58136 

— 

1 146 

—  1146 

1904 

50  356 

343 

-  343 

iyoo 

398  976 

47  382 

19  225 

28  157 

1903 

Görlitz 

389  514 

44  567 

13  791 

30  776 

1904 

311  402 

49  054 

10059 

o  ii  t\t  tr- 
äft vvo 

1HU0 

- 

462  681 

130702 

2  958 

127  744 

1903 

Halle  a.  S. 

366  831 

144  678 

56  045 

88  633 

1904 

379  015 

lo4  o3o 

11  016 

143  519 

190o 

1  308  066 

52  580 

3  058 

49  522 

1903 

Hannover  (Stadt) 

1  309  172 

18  452 

8  884 

9  568 

1904 

1  105  933 

44  746 

lo  394 

29  352 

iwo 

901  833 

132  680 

13  021 

119  659 

1903 

Karlsruhe 

852  848 

109  647 

44  901 

64  746 

1904 

643  650 

8b  704 

13  903  • 

72  801 

672  981 

23  585 

8  251 

15  334 

1903 

Kiel 

649  018 

24  277 

5092 

19  185 

1904 

690  981 

29  94 1 

4  428 

25  ol  3 

4  092  458 

10  619 

28461 

— 17  842 

1903 

Königsberg  i.  Pr. 

3  723  711 

7  6ll 

24  973 

— 17  362 

1904 

3  <  47  2o5 

6157 

11561 

-  5404 

1900 

1087  534 

393 

50135 

—  49  742 

1903 

Leipzig  (Stadt) 

1  407  294 

101  600 

— 101  600 

1904 

1  255  959 

102  895 

—  102  895 

1905 

1  049  728 

56  703 

4  796 

51 1«J7 

1903 

Liegnitz 

1  059  706 

60  794 

3  961 

56  833 

1904 

945119 

67  789 

7187 

60  602 

1905 

386  463 

3  780 

6  676 

—  2  896 

1903 

Lübeck 

394  752 

4  360 

15  297 

-10  937 

1904 

(Staat  ohne 

389  630 

5013 

6  204 

-  1191 

1905 

Enklaven) 

*)  Die  KontinpentsMchfine  usw.  betragen  190:i:  99  018  >H:  1904.  137&7b  JK\  lM.r>:  '.K)770  .(/ 
f.)   ,  .  100.i:  4M8">2       im:  37 -Gl  M:  l'JOö:  1*1  4«l  M 

*)  Vergl.  Anmerkung  1'  auf  Seite  430. 
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Noch:  Branntweinsteuer. 


Maischbottich-  und  Materialsteuer 

Verbrauchsabgabe  und 

Städte 

Jahr 

Brutto-Soll- 
Ein  nähme 

Ausfuhr- 
usw  -Ver- 
gütungen 

Berichtigtes 
Soll 

Brutto-Soll- 
Einnahme 

Ausfuhr- 
usw.-Ver- 
giitungen  •* 

Magdeburg  .    .  . 
(Hauptsteuer- 
amt I,  haupts. 

OlaUl  ÜXci^iAT-  Ulli  fm,  ) 

1903 
1904 
1905 

114  929 

105  830 
139  036 

7  271 
265  232 
315  735 

107  658 
— 159  402 
—  176  699 

2  589  767 
2  411  780 
1912  878 

t*790 
f*5382 
f*884 

Magdeburg  .    .  . 
(Hauptsteuer- 

ÜI11L  LLf 

1903 
1904 
1905 

154145 
146  285 
152  836 

11051 
2  298 
771 

143  094 
143  987 
152  065 

— 

t*  136  691 
t*89  436 
t*101  478 

Mainz  

1903 
1904 
1905 

3  861 

4  482 
4  048 

36  242 
46  613 
26  467 

—  32  381 

—  42131 

—  22  419 

407  720 
360809 
363  012 

*3  072J) 
*5  376 
*4  724 

Mannheim  .    .  . 

1903 
1904 

1905 

8  384 
9808 
25  492 

44  881 
8  814 

2  865 

—  36  497 
994 
22  627 

366163 
346  254 
278  370 

7 69  255 
t  70 131 

Metz  

1903 
1904 
1905 

* 
• 

7  475 
375 
30 

« 

• 

290  619 
308  775 
327  574 

$86 
*77 

München.    .    .  . 

1903 
1904 
1 0O-'i 

512  966 
526  269 
537  313 

191  502 
144  253 
100  964 

321  464 
382  016 
436  349 

1555  200 
1460  563 
1  362  207 

T  305  23*2 

1 575  m 

f  672916 

Nürnberg    .   .  . 

1903 
1904 
1905 

6  999 
6  864 
9  726 

44 
9 

295 

6  955 
6  855 
9  431 

686  908 
750474 
786163 

t*192 
t*37 
|*1  293 

Plauen  .... 

1903 
1904 
1905 

41  185 
38  007 
43  754 

1125 
1589 
1  079 

40060 
36418 
42  675 

142  371 
140320 
134  747 

140742 
f  39  536 
1 36  835 

Posen  

1903 
1904 
1905 

1 145  534 
1  099  571 
1  369  480 

67  839 
228 122 
138  139 

1  077  695 
871449 
1  231  341 

3  072  837 
2  648  295 
2  386  7,)0 

t(*)6  261 

t^tfSOS 
t(6)9  164 

Stettin  

1903 
1904 
1905 

387  632 
379  424 
489  875 

48  7J33 
157  044 
298  060 

338  899 
222  380 
191  815 

4  404  925 
4  072  391 
4  091 011 

t*23 
t*l  765 

Straöburg  i.  E.  . 
(Hauptsteueramt) 

1903 
1904 
1905 

95 

3242 

1  530 

2  972 

—  3  242 

—  1435 

—  2  972 

879  742 
802  921 
824  357 

f*5  826 
f*4  282 
t*3  471 

Straßburg  i.  E. 
(Stadt)  " 

1903 
1904 
1905 

95 

3  242 

1  530 

2  972 

—  3  242 

—  1  435 

—  2  972 

652896 
566  371 
564021 

t*5  826 
t*8  471 

Zwickau  .... 

1903 
1904 
1905 

28  922 

28  339 

29  683 

24  857 
28477 
26  015 

4  065 
—  138 

3  668 

192  546 
192  119 
169  624 

t*35 
t*31 

i)  Die  Kontingentsscheine  etc.  betrugen:  1903: 176309  J(,  1904  :  185716,*,  1905: 173  766  «*• 

-)  Vergl.  Anmerkung  Seite  4*38. 

*)  Die  Kontingcniswerte  betrugen  1245  865  M. 

5)    „  „  „  1246098.*. 

«)    „  „  ,;        1400  797.*. 
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Zusohlag  dazu 

Brennsteuor 

Jahr 

Städte 

Berichtigtes 
Soll  3) 

Brutto-Soll- 
Einnahme 

Ausfuhr-  usw.- 
Vergütungen 

Berichtigtes 
Soll 

2  588977 

84  496 

11  939 

72  557 

1903 

Magdeburg 

2  406  398 

67  980 

110047 

—  42  067 

4  rv/"v  j 

1904 

(Hauptsteuer- 

1  911 994 

107  228 

147  938 

—  40  710 

190o 

amt  I,  haupts. 

Sttiflt  ATflO'HpiV'  ) 

— 136  691 

47  113 

6  554 

40  559 

1903 

Magdebui-g 

—  89  436 

45  459 

5  893 

39  »66 

(Hauptsteuer- 

1A(  17Ü 

—  IUI  4/p 

DO  JU-i 

O  i  'ßJ 

^7 

nmt  TT  1 

404  648 

96 

40  555 

—  40  4o9 

1903 

Mainz 

355  433 

2lo 

46  746 

—  46  531 

1904 

•>,\o  oac 
OOÖ  <so» 

17ß 

Od  "ilO 

OO  iSJ* 

1 QA", 

lOV/O 

305  475 

87  241 

74  002 

13  239 

1903 

Mannheim 

276  999 

92  819 

115  699 

—  22  880 

1904 

OAO  OQQ 
JUÖ  £Oi7 

Q9  AOil 

1 93  1  <V> 

 Ii  1 04. 

il  1 x 

1  orv.". 

IITI/O 

290  533 

• 

3  51o 

• 

ly()3 

Metz 

308  698 

• 

698 

* 

1904 

Q97  .1 .1 A 
Oll  4*i 

• 

4.71 
11 1 

* 

lf  i/o 

1  249  968 

134  737 

59  793 

n  i    AI  1 

74  944 

1903 

München 

885  521 

136  317 

60  940 

lWi 

ß«Q  9Q1 

Oos  jyi 

1  '^'-t  9äa 
lOO  —  o,j 

3ft  9fi8 
oo  ITUÖ 

686  716 

23  166 

16 

23 150 

1903 

Nürnberg 

750  437 

18  188 

3 

18  185 

1904 

iöi  o/U 

17  7J.Ö 

All 

17  ß<l7 

Ii  DOl 

1  WS 

101  629 

420 

390 

30 

1903 

T  kl 

Plauen 

100  784 

613 

/»  JA 

b42 

—  29 

1904 

ßf« 

QUO 

4t>/ 

i^fi 

lOU 

1  «»WO 

3  066  576 

298  171 

2o  135 

2/3336 

1903 

Posen 

2  640  492 

315  774 

10816-1 

20/  610 

1904 

0  fl77  JV^ß 

1  Ol  l  OOO 

IHR  >M  J. 
^tOu  Ol-* 

81  fi7fi 

OO*  ÖOO 

IQ/V» 

4  404  925 

203  982 

21  526 

182  456 

1903 

Stettin 

4  072  368 

190 172 

63  //0 

126  402 

1904 

A  AttQ  OAH 

•i  uoy  ^-lo 

oi  o  r.i  q 
<*l£  oll» 

Ifil  1*17 
10-t  131 

rtO  O-iS 

190^ 

li7UO 

873  916 

8o 

2  93» 

—  2  8oO 

1903 

St  raß  bürg  l.  E. 

798  639 

182 

4  544 

—  4  362 

1904 

(Hauptsteueramt) 

815  886 

201 

2  474 

—  2  273 

1905 

647  070 

2  935 

—  2  935, 

1903 

Straßbur«  i.  E. 

562  089 

4  544 

—  4  544 

1904 

(Stadt) 

555  550 

2  474 

—  2  474 

1905 

192  546 

903 

8800 

—  7  897 

1903 

Zwickau 

192084 

1314 

11095 

—  9  781 

1904 

169  593 

601 

10  286 

-9  685 

1905 

3)  Vergl.  Anmerkung  Seite  430. 
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Bransteuer  der  norddeutschen  Bransteuergemeinschaft. 

(Angaben  in  Mark-) 


Städte 


Jahr 


Brausteuer  einschl. 
Übergangsabgabe 


Brutto- 
Soll-Ein- 
nahme 


A  umfuhr- 

USW. 

Ver- 
gUtun  een 


Berich- 
tigtes 
Soll 


Städte 


Jahr 


Brausteuer  einschi 
Übergangsabgabe 


Brutto- 
Soll-Ein- 
nahme 


;  Ben, 

Ver-     '  ty* 


Altona    .  . 

Berlin    .  . 

Breslau  .  . 
Chemnitz 

Danzig    .  . 

Dresden  .  . 

Düsseldorf  . 


1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4)3 
1904/5 
1905/6  4 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903.4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/6 
1905 

1903/4 
1904  5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 


416  939 
375  331 1 
433  630 

939  917 
4  103  762 
473  860 

744  579 

758  716 

759  715 

301  285 
343  294 
448  6561 

194  701 
196  716 

202  6191 

369  413 

456  205 

457  217 

469 192 
517  345 
545  404 


11  283 
1213« 
14  665 

6  409 
3  347 
3  689 

1167 


347 

2201 


10  691 
9  654 
9  713 

60 
54 
75 

44 
1267 


405  656 
363  195 
418965 

933  508 
100  415 
4  470171 

743  412 

758  716 

759  368 

301  065 
343  2941 
448  656i 

184  010, 
187  062; 
192  90« 

369  853 

456  1  511 

457  142 

469  1921 
517  301 
544137 


Frankfurt  a.  M. 


Görlitz  . 


Kiel   .  . 


Leipzig  . 


Lübeck  .  . 
(Staat,  ohne 
Enklaven) 

Mainz .   .  . 


1  !»<  13/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

1903/4 
1904/5 
1905/6 


920  621 
947  796 
994  446 

135266 
140  237 
157  262 

366  971 
375  449 
391  077 

472  528 
496  427 
544  462 

82  023 
80  916 
84  462 

523  323 
519  687 
548  676 


5  513  i 
4  198  I 
4  485 

40 
64 
2<t0 


*»lf.  Ii 

943V 

135- 
157« 

366  J»r. 
um 


in  'i  saa*+j 

225  !  515»  462 
231     548  445 


c)  Reichsstempelabgaben.  *) 

1.  Spielkartenstempel.    Gesetz  vorn  3.  Juli  1879. 

Der  Ertrag  der  Spielkartenstempelabgabei 


Städte 

Jahr 

M 

Städte 

Jahr 

Städte 

Jahr 

.* 

Altona  .... 

1903/4 

4 

Berlin  .... 

1903  4 

70 

Breslau     .    .  . 

1903;  4 

W 

1904/5 

1 

1904/5 

49  369 

1904/5 

m 

1905/6 

1 

1905/6 

66  758 

1905/6 

>i 

Augsburg  .    .  . 

1903/4 

72 

Braunschweig  . 

1903/4 

40 

Chemnitz  .    .  . 

1903/4 

i 

1904/5 

«3 

1904/5 

(Stadt  und 

1904/5 

i 

19056 

62 

1905/6 

1 

Hauptsteuer- 

1905  6 

r 

amt) 

*)  Mit  Rücksicht  auf  die  Abhängigkeit  einzelner  Stompelabgaben  von  den  örthchen 
hältnissen  ist  die  Übersicht  über  diese  Abgaben  auseinander  gezogen  nach  den  einzelnen  Art« 
der  Stempel,  und  es  sind  nur  diejenigen  Städte  eingetragen,  aus  denen  Angaben  vorlagen. 
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'       Noch:  Spielkartenstempelabgaben. 

Städte 

Jahr 

JC 

Städte 

Jahr 

je 

Städte 

Jahr 

inzig  .... 

1903/4 

1904/5 
1905/6 

27 
2 

3 

Königsberg  i.  P. 

1903/4 
19045 

1905/6 

2 
3 
1 

Posen  .... 

1903/4 
1904  5 

1905/6 

5 
1 
1 

arm  stadt .   •  • 

Provinz 

-Starkenburg1) 

1903  4 
1904/5 
1905/6 

198  258 
195  266 
209  457 

Leipzig .... 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

21  779 
19  442 
20348 

Stettin  .... 

• 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

4 
1 
4 

resden    .   .  . 
(Stadt) 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

292 
95 
1731 

Lübeck  .... 
(Staat,  ohne  die 
Enklaven) 

1903/4 
1904/5 
1905  6 

1 

2 

Strassburg  i.  E, . 
(Hauptsteueramt 
und  Stadt) 

1903/4 
19045 

1905/6 

11  434 

9  633 
7  688 

'rankfurt  a.  M.  . 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

205207 
206  633 
211291 

Mannheim .    .  . 

( AraUbes. :  Mannheim, 
Weinhrim,  ftrhwirt*. 
ingcn  und  W*gkKu«el). 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

5194 
4  273 
3535 

Strassburg  i.  E. . 
(Stadt) 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

11434 

9  633 
7  688 

1904/5 

124  402 
122  471 

München  ■    .  . 
( Hauptsteueramt 

[  11    II  Ii  *sln<llt 

•i  u.  ii  u.  oiauw 

1903/4 
1904/5 

105845 
101  785 

XV' 1  V>Ol 

Würzburg  .    .  . 

1903  4 

1904/5 
1  vwy;  A 

1  tTV/U,  O 

1 

3 

*) 

Hannover  .   .  . 
(Stadt) 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

11 

3 
10 

Nürnberg  .    .  . 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

40  687 
39  571 
38  897 

Zwickau    .    .  . 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

79  623 
85380 
20093 

1903/4 
1901/5 
1905/6 

2 
17 
11 

Plauen  .... 

1903/4 
KKH/5 
1905/6 

2 
5 
7 

*)  Für  die  Stadt  bezw.  das  Hauptsteueramt  Darmstadt  nicht  ausscheidbar. 


2.  Wechselstempelsteuer.    Gesetz  vom  6.  Juni  1879. 
Der  Ertrag  der  Weehselatempelsteuer. 

(Angaben  in  Mark.) 


Jahr 

Barmen 
(Stadt) 

Braun- 
schweig 
(Hencogtum)| 

Darmstadt 

(Prov. 
Starken  bürg) 

Elberfeld 
(Stadt) 

Frankfurt 

a.  M. 

in  = 
2  o_ 
.5?  ü- 

I 

Wiesbaden 

Zwickau 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

72  663 
76  803 
83  567 

78  837 
81  427 
85  877 

29  485 
38  781 
41  301 

99  804 
98  190 
101  985 

357  752 
349  088 
388  614 

372  957 
372  905 
391  194 

36  244 
36  869 
43  188 

29  622 
32  230 
31  315 

24  868 

25  478 
28  829 

3.  Börsensteuer.  Gesetz  vom  27.  April  1894.  Neuregelung: 
durch  Gesetz  vom  14.  Juni  1900.  Steuerpflichtig  sind  die  Umsätze  in 
Aktien,  Kuxen,  Renten,  Schuldverschreibungen,  Kauf-  und  sonstigen  An- 
schaffungsgeschäften, Lotterielosen  und  Schiffsfrachturkunden.  Durch 
Gesetz  vom  3.  Juni  1906  wurde  der  Urkundenstempel  mehrfach  ab- 
geändert. (Ergänzung  des  Emissionsstempels,  Ermäßigung  des  Umsatz- 
Stempels  im  Kostgeschäft,  Aufhebung  des  Umsatzstempels  von  Renten 
und  Schuldverschreibungen  des  Reichs  und  der  Bundesstaaten,  Aus- 
dehnung des  Frachturkundenstempels  auf  den  inländischen  Verkehr. 
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Der  Ertrag  der  Börsensteuer  und  des  Schiffstrachturkundenstempels. 

(Angaben  in  Mark.) 


Krtrag  der  Stenipel- 
abgabt'ii  auf 

Ertrag  der  Stempol- 
abgaben  auf 

Städte 

Jahr 

Wert-  Kaui 

n  ~ 

•t.  ~ 
r-  -i* 

v  — ' 

Städte 

i 

Jahr 

Wert- 
papiere 

■±- 

Kauf- 
gescb  Ufte   '-7  ~ 
etc.  fe-z 

x. 

Altona  .... 

lüO-1  1 
lf  104/5 
i:>05/o 

. — 

52  195 
52  144 

50  3SS 

i 

1  272 
1  203 
958 

Duisburg  .    .  . 

1903 '4 
19»  »4  5 
1!K>5;0 

377  769 
042  859 
830  580 

157  09o|   2  74" 
220  900    2  12" 
207  833]   2  831 

Ramien    .    .  . 
(Stadt) 

1903/4 
190}  5 

1905/0 

— 

2  oso 
0  47S 
13  *29 

1 

7 
9 

Fdberfeld  . 
(Stadtj 

1903  4 

1904  5 
19(»5/0 

81  (!91 
495  5:34 
330  678 

9  90tj 
14  472 
■»  012 

2». 
25 
N^t» 

Bvrlin  ... 

1903  1 
11«  U  5 
19' »5  o 

17  5!!.",  !i07 
22  274  55  t 
30  371  607 

Erfurt  .... 

1903, 4 
i:>04  5 
1905  0 

= 

4  117 

3  93». 

O  11  "O 

i  ^7 

,0 

Tiraunsrhw.'iL'  . 

1903-1 
r.»o  i  5 

1!«  »50 

!     27  !  >2  l 
'     s-l  s77 

202  5<;i 

12  011 
16  J52 
23  2t  »5 

8 
23 
21! 

Essen  a.  d.  R .  . 

1903  4 

1904  o 
19(  »5  0 

2S3  490 
447  o91 
»'»74  035 

132  M»4 
1^>2J0 

17 
27 

lltrslau     .     .  . 

190.3  i 
i . '  i  .i 
i9o5  o 

057  92s 
v  i  n  .  v-> 

9S9o;»r, 

— 

ms! 

i  i\f ! 

189j 

I'r;iidvfuvt  a.  M 

1903/4 

D  Ii  }  1  j\ 

r.n  »5/o 

787  154 

1           1 4  VA 
>  wt'tJ  1  *>o 

1  »•»32  844 

1053  304 
1  114  974 
1  305753 

4o.>> 

3 

4 

(  nsst'l  .... 

1 <iO".  1 
1  .  "V''_»  '1 

1!«  »4,5 
1905  0 

— 

3,1)  50!» 
31»  109 

_  jl 

Ii  fi  ti  ld  n  ^»      rv  ii 

i  i  .ui Ki  u n  a  v 
(S(adt) 

i<»i  i*i  / 1 

1904/5 
191  »5/6 

15  935 
2  060 

7  431 

7  390 
10  830 

4 
1 
3, 

<  liurlottritbuiu 
(Stadt  1 

1905dl 
'.:•'>  1.5 

lno5»; 

7  440 
1-»  c,::s 
15  244 

15 

29 

Freiburg  i.  1>.  . 

1903/4 
II"  »4/5 
19O5/0 

Ol  938 
20  425 
15  420 

291  023 
153  (»05 
290  341 

<  'll<  Tll!)lt/. 

f  Ilanpl-t.  Hei  - 
:ilnt) 

I'.h  >5/4 
1!"  M/5 

r.'o.vv, 

9  si  ><; 
30»»96 
71  979 

3,4  ins 

3.(1  Stil 

55  5i ;<» 

17s 
253, 
212 

(iclsciikinhi  n  . 

I9(»3'4 
I9t'»4  5 
19(i5:0 

IS  945 
14  473 
21  455 

(  'lietlltlttZ        .  - 

[Stadt) 

1!«  I.")  1 
l'.H  »4/5 

!9'»r>  t; 

9  St  Mi 

30  i  n<t; 

3.3  799 
.".ii.'il!» 

55  ( ':;0 

1  1  1 

252 
1  s.3 

(.iinlitz  .    .    .  . 

19(i3,  1 
I9U4  5 
1  i » '5/0 

LZ 

3  7<  »3 
3  7(K', 
5 » »05 

<  '«dll    LI.  I'ül  . 

2<  (0  142 

4  5«  ,2 

Halb-  a.  S,    .  . 

19(  »3/1 

53  142 

22  042 

26 

. Stadt  | 

1'nd  5 
I'.h  i.vo 

I  03,1  ii;| 
1  Inf)  >;;;<; 

2i; 7  57* 
25S  555 

4  Cd!» 
I  598 

190I/5 
1905/0 

344  01O 

184  907 
34  751  51 

<  'n-t'<'j  1     .    .  . 

i:m  »4/5 
1905/0 

— 

11  ■>  t  s 
II  _  1  > 

.Kien.; 
.  )i  |  s.)-- 

1 1 1 
1 1 1 

1O0 

128, 

ILmiiovrr 
(Stadt) 

1903/4 
19H4/5 
11«  i5/0 

1!«  i5/4 
19(  i-l/5 
19<  '5/0 

1!»«  »3/4 
l!n»l/5 
19i  »5  0 

313  601 
570  103 

J  tat  /ü'      .    .  . 
I  'arni-tadt  'J  .  . 

1  1  'nA'il:/ 

Sr-ivk-nl  iii!-'.  ' 

link'11  1 

l'.Hd  5 

19»5  o 

lim::  4 
1;h»4/5 
r.H>5/u 

425 
11  <9 

53  (  h  >1 

3  1  "70 
3,2 '"d 

152  'd5 

04  5n5 

5i;.3s:i 

Karlstulir 

Kiel  .... 

3,5  475 
99  330 
92  480 

74  321 
115  914 

73,  438- 

103  040 
173  924 
180  944 

0  2OO 
4  S78 
7  887 

<  >  i 

15 

>3. 

1  (»15 
1  1c, 
1  276 

Dnri  n, und 

]  5 r  - ■    l i  ■  r i  . 
(Stadt; 

-  •      ti    .  . 

i  :«dc> 

1903.'4 

I'.hm  ;;> 

l'-i  '5  5; 

351  343 
1-9  !f3| 

•_»-i  i  so2 
1  1  65  43" 
0]  I  ,",  1  [ 

10  337 
S<  1  [.", 

0»9  M[  5 

22'',  905 
215  1-5 
570  ( '52 

22, 
1  1 
1  5 

277 
.'  Ii  ,h 
IM' 

KTini^'vhrtL.:    .  . 
l.cij)/!L'       .  . 

tSiadt) 

Jl«  »3/1 
19H-1/5 
19H5/0» 

19»  »3/4 
19i  »4/5 
19't5/0 

40  835^ 
99  138 
J21  335 

522  057 
256  S71 
73,2  340 

48  028 
51  495 
13  090 

394  906 
429  117 
415  820 

5  93- 
5  95:- 
0  244 

471 

534 
577 

;:>•  »3/4 
1 904/5 
U"  "5/Ü 

ys-j 1 

L>lu 

-77  4-3 

25:.'  1  2:.'  3  9'  <(  i 
Hi5,  .«70  2  65!« 
21.;  -.",7  2  889 

I.ii'L'ti  r./    .    .  . 

19i '5/1 
!!'<>  1/5 

1KO5.0 

8  033 
11014 
<>  738 

V)  Vergl.  Anmerkung  S-dte  445. 
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Ertrag  der  Stempel  - 
abgaben  auf 

Ertrag 
ab 

der  Stempel- 
gaben auf 

Städte 

k 

Jahr 

Wert- 
papiere 

Kauf- 
geschäfte 
etc. 

JS  3  ■ 

o  o 

a-a 
£  B 

«£.s  : 

Städte 

Jahr 

Wert- 
papiere 

Kauf- 
geschäfte 
etc. 

_=  a 
-  ~s 

CO 

J^VlDeCK     •     ■  . 

(Staat,  ohne 
Enklaven) 

li'UO/'t 

1904/5 
1905/6 

29167 
12  698 
42  220 

12  602 
15467 
20  926 

23  602^ 
22  741  i 
22  hm 

1  Qftt/.l 

1904/5 
1905/6 

iTO  Cr«  1 

29  288 
83  378 

5375 
7  905 
10  315 

50 
67 
75 

.ivi.  agtie  ourg  • 
(  Hauptsteuer- 
amt I) 

1  VVöj  "4 

1904/5 
1905/6 

302 
249 
343 

irosen  • 

1Q03'i 

1904/5 
1905/6 

X\A>  ,±uo 
94  609 
311  022 

— 

iviag»  loourg  .  . 
(  MRuptsteueramt 
IJ,  haupt«.  8ta<lt) 

1  <UYl  lA 

1904/5 
1905/6 

120381 
55017 
269  797 

89  570 
191  335 
136  686 

71 
115 
97 

otettin  .... 

1901/5 
1905/6 

193  848 
103  704 
139  320 

.Mainz  .... 

1904/5 
1905/6 

24098 
62  445 
137  340 

29  452 
105  729 
83  372 

2  630 
2  548 
2  582 

rMlaUDiug 

(Hauptsteuer- 
amt) 

■tCUV.1  lA 

1904/5 
1905/6 

112176 
168  670 
188  675 

89  285 
152  282 
217  883 

189 
166 
366 

1904/5 
1905/6 

220523 
249  472 
870040 

72 182 
92  327 
138  240 

7  555' 

7  445 

8  921, 

ötraDDUrg     .  . 
(Stadt) 

1904/5 
1905/6 

112176     89  285 
168  670;  152  282 
188  675'  217  883 

189 
166 

366 

»Metz  .... 

1 0fTC/l 
1  iIUü/  •* 

1904/5 
1905/6 

73  631 
34  016 
69  767 

18  216 
178896 
178  822 

v>  lesoacien  . 

1904/5 
1905/6 

22  839 
27  915 
32  050 

München  .    .  . 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

: 

89  486») 
159162') 
230  222 ') 

* 

Zwickau  .    .  . 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

40185 
28110 
21  044 

20  225 
20  281 
64  937 

98 
90 
110 

Nürnberg .   .  . 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

98  721 
70  791 
202  549 

x)  Die  Zahlen  beziehen  sich  auf  Privatlotterielose. 


4.  Die  statistische  Gebühr,  eingeführt  durch  Gesetz  vom 
20.  Juli  1879,  bezweckt  eine  genaue  Aufnahme  der  zollfreien  Waren. 

Der  Ertrag  der  statistisch ea  Gebühr. 


(Angaben  in  Mark.) 


Jahr 

Barmen 
(Stadt) 

Braun- 
schweig 
(Herzogtum) 

.ja  — .  SC 

VI 

fi  >  "i 

»-  u,  ^- 

Po? 

Düsseldorf 
(Stadt) 

Elberfeld 
(Stadt) 

Hannover  ^ 
(Stadt) 

i 

Leipzig 
(Oberpost-1 
direkt.-Bez.) 

1 

*> 

«a 

J4.S 

«  J3 
Ol  "S 

Wiesbaden 
(Stadt) 

Zwickau 
(Stadt) 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

12 
9 
12 

2  927 

3  451 

4  006 

35 
42 
40 

59 
48 
60 

2  621 
2  488 
2  511 

93 
84 

10  523 

11  244 
11  902 

216 
227 
239 

355 
280 
296 

630 
650 
742 

Auf  die  im  Jahre  1906  gelegentlich  der  Bestrebungen  der  Reichs- 
finanzreform (Reichserbschaftssteuer,  Tantiemensteuer,  Reichsf  alukarten  - 
Steuer,  Automobilsteuer)  eingeführten  neuen  Reichssteuorn  sei  nur  ver- 
wiesen. 2) 

J)  Vgl.  Anmerkung  Seite  445. 

2)  Vgl.  Schanz,  Finanzarchiv,  23.  Jahrg.  1906  S.  645  ff. 
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II.  Indirekte  Staatssteuern, 
a)  Verkehrsstenern* 

1.  Die  Stempelsteuer.  Mit  Rücksicht  auf  die  Einführung  des 
Bürgerlichen  Gesetzbuches  hat  fast  in  allen  Bundesstaaten  gegen  Ende 
der  90er  Jahre  eine  Revision  des  Stempelwesens  stattgefunden. 

Preußen.  Es  kommt  der  Rechtsstand  nach  dem  Gesetz  vom  3 1 .  Juli  1895 
in  Betracht. 

Sachsen.  Neuregelung  des  Urkundenstempels  durch  Gesetz  vom  10.  Juni  1898. 
Bayern.   Neuordnung  des  Stempelwesens  durch  Gesetz  vom  9.  Juni  1899 
(besonders  wichtig  die  Abänderung  der  Besitzveranderungsgebtihr.) 
Hessen.    Gesetze  vom  12  August  1899  und  22.  Dezember  1900. 
Anhalt.    Gesetz  vom  19.  Juni  1900. 

Bremen.1)  Gesetz  vom  25.  Dezember  1896,  Novelle  vom  14.  Dezember  1897 
(im  wesentlichen  Versicherungsstempel).  Änderung  der  Veräußerungsabgabe 
von  Immobilien  durch  Gesetze  vom  31.  März  1896  und  18.  Juli  1899. 

Lübeck.1)  Stempelgesetz  vom  22.  Dezember  1900,  neue  Verordnung  betr. 
die  Veräußerungsabgabe  von  Immobilien  vom  15.  August  1900. 

Hamburg.1)  Stempelgesetz  vom  5.  Mai  1876,  abgeändert  durch  Gesetz 
vom  13.  Mai  1892,  daselbst  auch  Neuregelung  der  Abgabe  bei  Veräußerung 
von  Immobilien. 

Württemberg  und  Baden.  An  Stelle  der  Erhebung  von  Verkehr- 
steuern in  Stempelform  tritt  hier  die  direkte  Abgabe.  Für  Württemberg- 
kommt  in  Betracht  das  allgemeine  Sportelgesetz  vom  28.  Dezember  1899  und 
das  die  Liegenschaftsabgabe  besonders  regelnde  Gesetz  vom  28.  Dezember  1899 
(Umsatzsteuergesetz).  Für  Baden  kommt  in  Betracht  das  Verwaltungsgebühren- 
gesetz vom  30.  November  1895  und  das  Gesetz  über  den  Grundstücksverkehr 
vom  6  Mai  1899. 

Elsaß-Lothringen.  Hier  sind  die  Verkehrssteuern  von  besonderer 
Wichtigkeit,  sie  werden  als  Stempel-  und  als  Registrierungsabgaben  erhoben. 
Neuregelung  des  Stempelwesens  durch  Gesetz  vom  21.  Juni  1897  nud  der 
Lizenzgebühren  für  den  Kleinverkauf  geistiger  Getränke  (Gesetze  vom  28.  April 
1816,  5.  Mai  1880,  23.  März  1882,  23.  März  1888)  durch  Gesetz  voml3.  Juni  1903.2) 

2.  Erbschafts-3)  und  Schenkungssteuer.  Aufhebung  der 
einzelstaatlichen  Erbschaftssteuern  durch  Reichsgesetz  vom  3.  Juni  1906. 
Die  in  Betracht  kommenden  gesetzlichen  Neuregelungen  sind  vor- 
wiegend folgende: 

Bayern.    Gesetz  vom  11.  November  1899. 
Württemberg.    Gesetz  vom  26.  Dezember  1899. 

Hessen.  Gesetz  vom  12.  August  1899,  Neuredaktion  durch  Gesetz  vom 
22.  Dezember  1900. 


1)  Auf  die  vollständige  Aufnahme  der  Hansestädte  in  das  vorliegende 
Kapitel  ist  verzichtet  worden,  weil  die  enge  Verbindung  zwischen  Staats-  und 
Kommunalhaushalt  keine  Trennung  der  Steuersummen  zuläßt.  Bei  den  in- 
direkten Staatssteuern  erscheint  nur  Lübeck  mit  der  Stempelsteuer  und  der 
Erbschaftssteuer.  Die  für  Bremen  beiden  d  irekten  Staatssteuem  eingesetzten 
Zahlen  sind  dem  Jahrbuch  für  bremische  Statistik  (Jahrgang  1906)  entnommen 
und  gelten  mit  dem  dort  gemachten  Vorbehalt,  daß  jeder  Versuch  einer  genauen 
Scheidung  zwischen  Staat  und  Stadt  vergeblich  sei. 

ä)  t'ber  die  weiteren  gesetzlichen  Bestimmungen  und  das  Vorkommen  von 
Stempelsteuern  sei  auf  die  reichhaltige  einschlägige  Literatur  verwiesen,  vor- 
wiegend auf  das  Lehr-  und  Handbuch  der  politischen  Ökonomie,  Finanzwissen- 
schaft von  Adolf  Wagner. 

a)  Bei  der  .systematischen  Einordnung  der  Elbschaftssteuer  ist  nach  dem 
Muster  der  preußischen  staatlichen  Statistik  verfahren,  nach  welcher  die  Erb- 
schaftssteuer zu  den  indirekten  Staatssteuern  gezählt  wird. 
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Elsaß-Lothringen.    Gesetze  vom  H.Juli  1895  und  17.  Juni  1900. 
Anhalt.    Gesetz  vom  13.  Februar  1874  mit  Novellen  vom  29.  März  1892  und 
22.  Mai  1897.   Neues  Geset*  vom  26.  März  1905. 

Hamburg.  Gesetze  vom  9.  Mai  1894,  19.  Dezember  1898  und  2.  März  1903. 
Bremen.  Gesetze  vom  13.  Dezember  1895,  18.  Juli  1899  und  19.  Juni  1904. 
Lübeck.   Gesetze  vom  20.  Mai  1896  und  30.  November  1903. 

Netto  Soll-Ertrag  der  Stempel-,  Erbschafts-  und  Schenkuugssteaern. 


(Angaben  in  Mark.) 


Städte 

Jahr 

Stempel- 
steuer 

Erbschafts- 
und 
Scheh- 

»teuer 

■ 

Städte 

Jahr 

■ 

Stempel- 
steuer 

Erbach  afts- 
und 
Sch«o- 

»teuer 

Altona  .... 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

390  803 
885  068 
582  150 

187  545 
138  865 
.    126  270 

Duisburg    .    .  . 

1903  04 
1904,05 
190506 

890  631 
1  232  336 
1  244  228 

389  028 
1  435  793 
252  359 

Härmen  (Stadl)  . 

1903  04 
1904/05 
1905  06 

215  767 
229  168 
203  173 

1     10  923 
13  623 
25  502 

Elberfeld  (Stadt). 

1903  04 
1904,05 
1905/06 

331  590 
399  993 
373  595 

303  480 
248  980 
235  438 

Herlin  .... 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

14  146  279 

13  952  813 
16  066  898 

1  855  241 

2  391  237 
2  677  289 

Erfurt  

1903/04 
1904/05 
1905/06 

210  567 
238  429 
276  856 

45  917 
45  747 
53  100 

Braunschweig.  • 

1903,04 
1904,05 
1905.06 

M  177  393 
Ml 57  200 
')  174  907 

110  243 
130168 
151071  ! 

Essen  a  d.  K. 
(Stadt) 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

364  973 
609  458 
614  606 

• 

Breslau  .... 

1903  04 
1904/05 
1905/06 

1  820  030 

1  657  398 

2  218  481 

i 

263  529 
352  030  ' 
281  771 

Frankfurt  a.  M.  . 
(Stadt) 

1903  04 
1904,05 
1905/06 

1  712  381 

2  096  852 
1  976  634 

254  166 
572  347 
656  508 

Hassel  .... 

1903  04 
19(>1  05 
1905,06 

427  414 
451  609 
542  759 

91  136 
144  813 
117  099 

Frankfurt  a.  0.  . 
(Stadt) 

1903  (M 
1901  05 
1905/06 

1 75  670 
181  626 
221 161 

64  217 
34  961 
68  646 

Charlottenburg  . 
(Stadt) 

1903/01 
19<>4  05 
1905/06 

339  207 
122  852 
443  382 

« 

*  \ 

Frei  bürg  i.  \i. 
;     ( Haupt  .steuer- 
'  amt) 

1903  Ol 
1901 -'05 
1905/06 

— 

117  6«1 
102  773 
171  283 

(öl n  (Stadt)   .  . 

1903/04 
1901  (»5 
1905/06 

1  617  474 

2 181  058 

2  037  105 

450044 
379  855 
619  818 

Frei  bürg  i.  Ii. 
(Stadt) 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

— 

110  149 

88  284 
1 58  753 

Lreteld  .... 

1903  O  l 
1904/05 
1905/«  Ki 

339  24* 
376  217 
390  933 

403  737 
28  53 1  1 
161  927  ' 

Gelsenkirehen  . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

122  6,84 
180  705 
158  368 

• 
• 

Dauzig  .... 

1903  '04 
1904/05 
1905  (>6 

511  327 
524  931 
616193 

125  993  ! 
189  850 
194  492 

!  Görlitz  .... 

1908/04 

I  CM  Li  /(  \*\ 

1905/06 

242  142 
249  606 

69  123 

1  V  ■  >_u 
147  876 

Darmstadl  .    .  . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

510  826 
561  925 
557  48S 

27 1  912  1 
230  244 
232  650 

Halle  a.  S.  .    .  . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

427  553 
464  608 
508  301 

218  855 
119  865 
151  340 

Dortmund  .    .  . 

1903  04 
1904/05 
1905/06 

748  202 
837  101 
963  480 

80  080 
95  744 
115  200 

Hannover  (Stadt! 

1903/94 
1904/05 
1905/06 

769  010 
815  045 
879  S02 

234  693 
201  251 
251  529 

Dresden  (Stadt)  . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

585  304 
654  429 
666  319 

Karlsruhe  .    .  . 

1903 '04 
1904/05 
1905/06 

490  717 
672  442 
507  781 

Düsseldorf .    .  . 

1903/04 

1904  05 

1905  06 

998  213 
1  086  439 
1  215  595 

170  507 
210  061 

236  1.00  1 

Kiel  ..... 

1903/1  U 
1901/1  >5 
1905/06 

512  710 
670  888 
828  685 

149  447 

151  756 
130  827 

*)  Anm.:  einschließlich  Besitzwechselabgabe. 
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Noch:  Stempelsteuern. 


Städte 

Jahr 

Stempel- 
steuer 

ErbschafU- 
und 
Schen- 
kungs- 
ateuer 

Städte 

Jahr 

Stempel- 
steuer 

ErbschafU- 
uod 
Sehen- 
kung» 
Steuer 

Königsberg  i.  Pr. 

1903/04 
1904/05 
190i>/06 

742  987 
780  554 
941  lOo 

108  439  ' 

87  662 

109  022 

München  (Stadt). 

1903 
1904 
1905 

24  797 
46  749 
6o440 

843  762 
813  966 
879  20o 

Leipzig  .... 
(Amtsgerichts  - 
bezirk) 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

188000 
185000 
222000 

340158 
321  891 

270346 

Posen  .... 

1903/04 
1904/05 
190o/06 

614013 
676  198 

S\*+  <  \    Arm  J 

970  474 

254188 
78  221 
25o  10/ 

Liegnitz.   .   .  . 

1903/04 
1904/05 

19O.)/0b 

404  534 
418 182 
560  752 

194  342 
104184 

Radorf .... 

i 

1903/04 
1904/05 
HHty/Ob 

156  489 
163 192 
76  622 

3  847 
16  872 

Lübeck  (Staat)  . 

1903 
1904 
1905 

134  591 
137  192 
160  320 

300  206 
266  545 
319  626  ! 

Stettin  .... 
(Hauptsteuer- 
amt I  u.  II) 

1903/04 

1904/05 
1905/06 

561833 
569  010 
474  647 

105  357 
96  482 
80183 

Magdebu  rg.    .  . 
(Hauptsteuer- 
amt i) 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

26266 
30876 
34  %9 

22  553 
41327 
27  011 

Straßburg  i.  E.  . 
(Hauptsteuer- 
amt) 

1903/04 
1904  05 
1905/06 

36  501 

38  2«  ; 
36398 

* 

Magdeburg.    .  . 
(Steueramt  II 
haupts.  Stadt 
Magdeburg) 

Metz  

(Hauptsteuer- 
amt) 

1903/04 
1904  05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

650603 
620505 
658  335 

31  984 
34  234 
33119 

146  587 
236216 
286  538 

■ 
• 
• 

Straßburg  i.  E. 
(Stadt) 

Wiesbaden .   .  . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

33  493  ' 

34  938 
33208 

215  909 
331 152 
382  898 

• 

146  918 
248  319 
123  315 

(Stadtkreis  und 
Kanton  Metz) 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

24  266 

25  509 
30084 

191602 
228  792 
381831 

Zwickau    .    .  • 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

»)  88  945 
i)l02  361 
»)  85145 

*)44  100 
*)40  616 
*)34  846 

')  Angaben  für  die  Stadt  Zwickau. 

?)  Ohne  Schenkungssteuer;  Angaben  für  Stadt  Zwickau  und  Landbezirk. 


Netto-Soll-Ertrag  der  Besitzwechselabgaben. 


(Angaben  in  Mark.) 


Jahr 

Braun- 
schweig 

Freiburg 

i.  B. 
(Haupt- 
steueramt) 

Freiburg 
i.  B. 
(Stadt) 

Karlsruhe 

Lübeck 
(Staat) 

München 
(Stadt) 
Kalenderjahr 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

e.  unter 
Stempel- 
steuer 

683  374 
794  885 
731004 

608  629 
989  297 
622  435 

584  598 
495014 
614  701 

314  646 
300  928 
360171 

3  959  062 
2  411  644 
2117  907 

Der  Ertrag  der  Lizenzgebühren  in  Mete  und  Straßburg  (Haupt- 
steucramtsbezirke)  war  folgender: 

Metz:  1903:  191616,  1904:  197  650,  1905:  201021. 
Straßburg:  1903:  336  084,  1904:  350  866,  1905:  359  979. 


b)  Verbrauchsabgaben. 

Bei  den  staatliche  Verbrauchsabgaben  erhebenden  Bundesstaaten 
(Bayern,  Sachsen,  Württemberg,  Baden,  Elsaß-Lothringen,  Hansastadte) 
sind  folgende  wichtige  Gesetzesänderungen  zu  verzeichnen: 
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1.  Biersteiier.  Für  die  bayerische  Bierbesteuerung  ist  das 
Gesetz  vom  24.  Mai  1896  zu  erwäluien,  das  einige  Modifikationen  des 
durch  Gesetz  vom  7.  Dezember  1889  neu  redigierten  Malzaufschlag- 
gesetzes enthält.  In  Württemberg  ist  ein  einheitliches  Biersteuer- 
gesetz, ahnlich  dem  bayerischen  Malzaufschlaggesetz,  erlassen  durch 
Gesetz   vom   4.   Juli   1900.     Das  badische   Biersteuergesetz  vom 

30.  Juni  1896  wurde  abgeändert  durch  Gesetz  vom  2.  Juli  1904  (Tarif- 
änderung zu  Gunsten  der  Klein-  oder  Mittelbrauereien  und  zu  Lasten 
der  Großbrauereien).  Für  die  elaß-lothringische  Bierbesteuerung 
(erhoben  als  Kesselsteuer  und  Übergangsabgabe)  sind  maßgebend  die 
Dienstvorschriften  vom  10.  März  1875,  die  sich  im  wesentlichen  an  die 
französische  Gesetzgebung  anlehnen.  Die  Übergangsabgabe  wurde 
durch  Gesetz  vom  22.  März  1891  erhöht. 

2.  Weinsteuer.  In  Württemberg  ist  die  Wein-  und  Obstwein- 
besteuerung (Steuer  vom  Wirtschaftskonsum  und  vom  Weinverkauf  im 
Kleinhandel)  geregelt  durch  Gesetz  vom  4.  Juli  1900.  In  Hessen  ist 
die  seit  1891  außer  Hebung  gesetzte  Weinsteuer  (Schanksteuer  und 
Einlagesteuer)  nach  Gesetz  vom  9.  Dezember  1876,  durch  Gesetz  vom 

21.  Juli  1900  ausdrücklich  aufgehoben.  In  der  badischen  Wein- 
besteuerung sind  keine  Veränderungen  eingetreten.  Die  elsaß- 
loth ringische  Weinsteuer  (im  wesentlichen  Versendungssteuer)  hat 
vielfache  Änderungen  erfahren.  Wichtig  sind  namentlich  die  Gesetze 
vom  20.  März  1873,  14.  November  1892  und  18.  März  1895.  Das  letztere 
Gesetz  unterwarf  den  Kunstwein  einer  besonderen  Steuer. 

3.  Fleischsteuer.  Die  sächsische  und  badische  Fleisch- 
steuergesetzgebung hat  keine  Veränderung  erfahren. 

Verbrauchssteuern  in  größerem  Umfang  werden  erhoben  noch  in 
den  Hansastädten  und  zwar  in  Hamburg  auf  den  Ausschank  von 
Wein  und  Spirituosen  (Gesetz  vom  16.  Juli  1888),  in  Bremen  auf 
Bier  und  Biermaterialien  (Gesetz  vom  25.  Juli  1888);  die  Verbrauchs- 
abgabe für  Vieh  und  Fleischwaren  sowie  Butter  und  Käse  wurde  am 
1.  April  1902  aufgehoben.  Die  sich  der  Verbrauchsbesteuerung  an- 
schließende   Wirtschaftsabgabe    beruht    auf    der  Verordnung  vom 

31.  Januar  1871.  Lübeck  hat  einen  Biersteuerzuschlag  und  eine 
Schanksteuer,  die  als  Reste  des  Verbrauchssteuergesetzes  vom  27.  De- 
zember 1866  verblieben  sind. 

4.  Luxussteuern.  Von  den  Hundesteuer  erhebenden  Staaten: 
Bayern  (Gesetz  vom  21.  Januar  1888),  Württemberg  (Gesetze  vom 
16.  Januar  1874,  20.  Juni  1875,  2.  Juli  1889),  Baden  (Gesetz  vom 
4.  Mai  1896)  Hessen  (Gesetz  vom  4.  September  1874)  Hamburg 
(Gesetze  vom  3.  November  1884  und  9.  Juli  1894)  Bremen  (Gesetz 
vom  22.  März  1896)  Lübeck  (Gesetz  vom  17.  Dezember  1883,  mit 
Novelle  vom  26.  Februar  1896),  hat  nur  Hessen  durch  Gesetze  vom 
12.  August  1899  und  22.  Dezember  1900  die  Hundesteuer  abgeändert 
bezw.  erhöht. 

Die  hessische  Nachtigallensteuer  (Gesetz  vom  1.  Januar  1875) 
ist  von  geringer  Bedeutung.  Die  in  Bremen  in  größerem  Umfang 
bestehenden  Luxussteuern  (Hundesteuer,  Pferdesteuer,  Nachtigallen- 
steuer, Billardsteuer  etc.)  sind  zusammengefaßt  in  dem  Gesetz  vom 

22.  März  1896.  Sie  bilden  eine  Ergänzung  der  Verbrauchssteuer- 
gesetzgebung. 

29* 
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Netto  Soll-Ertrag  der  Verbrauchssteuern  und  Luxussteuern. 

(Angaben  in  Mark.) 


Stftdte 

Jahr 

Verbrauchssteuern 

LuxnssteueiT 

Fleisch- 
Steuer 

Biereteuer 

einschl.  Über- 
(MngsabKabe 

Malzaufachlag 

einschl.  Über- 
ganftsabgabe 

Wflin- 

Steuer 

Hundesteue' 

Chemnitz  .... 

1903/04 

733  715 

'  ' 

— 

(Hauptsteueramt) 

1904/05 

777  971 

— 

1905/06 

(Ol  40U 

Chemnitz  .... 

1903/04 

331  384 

- — 

(Stadt) 

1904/05 

367  005 

— 

1905  06 

— 

Darmstadt    .   .  . 

1903/04 

.  •  - 

21 170 

1904/05 

— ~ 

23  359 

1905/06 

24  050 

Dresden  .... 

1903  04 

843  159 



— 

(Stadt) 

1904/05 

888  916 

— 

1905/06 

Oll  «r£«7 

— 

Freiburg  i.  B.  •  . 

1903,04 

6z  551 

A  öf  T7Q. 

4b 7  77o 

22311 

(Hauptsteueramt) 

1904/05 

62  338 

456  343 

189  677 

23488 

1905/06 

ÄOA  «Ol 

IftQ  A7Q 

23 123 

Freiburg  l  B. .  .  . 

1903/04 

56002 

464  720 

127  925 

15757 

(Stadt) 

1904/05 

CC  Ell 

L>5  »44 

453  4  <  3 

121  564 

16410 

1905/06 

R7  1 

Ol  JO.) 

4Ä9  1  n7 

XOtt  D<rc 

16 127 

921  «4 

1  427  151 

n..  APA 

251 859 

61  232 

1904/05 

91 480 

1  4S4  iM9 

263038 

62  608 

1905/06 

»TU  OVO 

1  4.71  0*i9 

1  III 

6o864 

Leipzig  Stadt   .  . 

1903/04 

935  492 

— 

190405 

993  b94 

— 

1905/06 

— 

flCcLz    •    •  • 

1903/04 

13b  h<3 

— 

(Hauplsteueramt) 

1904/05 

* 

426  982 

152  590 

— 

190o/06 

4.74  qqo 

ioo  {yxu 

— 

München  .... 

1903 

s%  rinn  4 

6  830178 

171528 

(Hauptsteueramt 

1904 

6  805  .85 

166  063 

I  und  II) 

1905 

162  571 

München  .... 

1903 

5318  630 

0122  919 

(Stadl) 

1904 

5  435 124 

1)117  607 

1905 

l)  114  087 

Nürnberg.   -    .  . 

1903 

— 

2  591  709 

195563 

1904 

2  701 017 

191041 

1905 

£  DDJ  OOv 

192  917 

1903/04 

^-v  i-  \  mm    mm  f\  A 

387  o04 

— 

1904/05 

408  411 

— 

1905  06 

397  348 

|    |  § 

z 

— 

Straßburg  i.  E. 

1903/04 

1  447  735 

119  795 

— 

(Hauplsteuer- 

1904 05 

1  456  508 

129  750 

amt) 

1905  06 

1  493  960 

124349 

Straßburg  i.  E.  .  . 

1903/04 

713812 

85107 

(Stadt) 

1904'05 

704  703 

89  389 

1905/06 

716  311 

89403 

Zwickau  .... 

1903/04 

467  393 

1904/05 

483  456 

190506 

456  627 

)  Ohne  Einrechnung  der  den  Gemeinden  zufallenden  Hälfteanteile  des  Reinertrags- 
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Die  Erträge  und  Rückvergütungen  der  Braumalz-  bezw.  Biersteuer 

(einschl.  Übergangsabgabe). 


(Angaben  in  Mark.) 


Städte 

Jahr 

Brutto-Soll- 
Einnahmen 

Ausiunr- 
usw. 
Vergütungen 

Berichtigtes 
Soll 

Bayern. 

München  (Hauptsteueramt)    .  . 

1903 
1905 

10125767 
9  755  905 

3  295  589 

O lOö  (Ol 

3 157  371 

6830178 

O  c*  ro  t  OO 

6  598  534 

1903 

1W* 

1905 

8  550  528 
o  oOt  Jbo 
8197  154 

3  231  898 
&  y&z  in 
3096210 

5318  630 

O  iöo  1  £■* 

5100944 

1903 
1905 

3002  750 

Q  AG')  OCfl 

3  062  369 

411041 

397  039 

2591  709 

O  701  f»1 7 
£  IUI  UI  | 

2  665330 

Baden. 

Freiburg  i.  B.  (Hauptsteueramt)  . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

565  936 
553  701 
530  962 

50  959 
50332 
48289 

514  977 
503  369 
482  673 

Freiburg  i.  B.  (Stadt)  .... 

1903/04 
1904  05 
1905/06 

562  878 
550828 
528  274 

50  959 
50  329 
48  265 

511  919 
500  499 
480009 

1  QJY4  /flF\ 

190506 

1  524  825 

1  Oi*0  lob 

1  585  383 

97  674 

1  1  (\  007 
11U  £l( 

114  331 

1  427  151 

1  AOA  OftQ 

1  471  052 

Mannheim  (Stadt)  

1903/04 
1905/06 

96  300 

1AO  7fi1 
H'J  (Ol 

107  447 

18076 

IQ  ßßJ 

iy  t)D4 
15  507 

78224 
91940 

Elsass-Lothringen. 

ItI  0 1 Z  •  . 

l  JK>.3  (n 
1904/05 
1905/06 

423 

427  225 
475016 

98 
243 
26 

426  982 
474  990 

Straßburg  i.  E.  (Hauptsteueramt). 

1903^04 
1904/05 
1905/06 

1  477  273 

14858:38 
1  523  705 

29538 
29  330 
29  745 

1  447  735 
1456  508 
1 493  960 

Straßburg  i.  E.  (Stadt)  .... 

1903,04 
1904/05 
1905  06 

743  350 
734  033 
746  056 

29  538 
29  330 
29  745 

713  812 
704  703 
716  311 

B.  Direkte  Staats-,  Kirchen-  (Kultus-)  und  Bezirk  »steuern. 


I.  Direkte  Staatssteuern. 

Die  Zeit  von  1900  bis  1905  ist  für  die  Steuergesetzgebung  fast 
aller  Bundesstaaten  von  weittragender  Bedeutung,  besonders  mit  Rück- 
sicht auf  die  Verschiebung  des  Schwerpunkte  der  direkten  Be- 
steuerung nach  der  Einkommensteuer  hin,  sodaß  den  noch  bestehenden 
staatlichen  Ertragssteuern  mehr  ein  ergänzender  Charakter  zukommt. 
Bei  Beurteilung  der  Steuer-Soll-Beträge  in  den  Untersuchungsjahren 
müssen  daher  außer  den  jährlichen  Verschiebungen  in  den  Ver- 
anlagungsergebnissen auch  die  Änderungen  in  der  Gesetzgebung  ganz 
besonders  berücksichtigt  werden. 
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Die  in  Betracht  kommenden  Staaten  Lassen  sich  unter  Aus- 
scheidung der  Wandergewerbesteuer,  die  ihres  geringen  Ertrages 
wegen  von  keiner  großen  Bedeutung  ist,  in  drei  Gruppen  teilen:1) 

Staaten  mit  reinem  Ertragssteuersystem:  Bayern,  Elsaß- 
Lothringen;  Staaten  mit  allgemeiner  Einkommensteuer  und 
(ergänzender)  Vermögenssteuer:  Preußen,  Hessen,  neuerdings  Baden; 
Staaten  mit  allgemeiner  Einkommensteuer  gemischt  mit 
Ertragssteuern:  Sachsen,  Württemberg,  Braunschweig,  Anhalt  und 
die  Hansastädte.2) 

a.  Staaten  mit  reinem  Ertragsteuersystem. 

1.  Bayern.  Von  der  Reformgesetzgebung  1899  blieb  die  Grund- 
und  Haussteuer  (Gesetz  vom  9.  Mai  1881)  unberührt.  Bei  der 
partiellen  Einkommensteuer  (Lohn-,  Besoldungs-  und  Berufs- 
einkommensteuer) wurde  durch  Gesetz  vom  9.  Juni  1899  ein  einheit- 
liches Klassensystem  gebildet,  die  Steuersätze  der  unteren  Klassen 
ermäßigt,  und  die  der  oberen  erhöht.  Befreit  sind  die  Einkommen 
bis  500  tM,  wenn  das  Gesamteinkommen  700  *M  nicht  übersteigt. 
Eine  Königliche  Deklaration  vom  28.  Juli  1902  brachte  eine  weitere 
Erleichterung  der  Einkommen  bis  2000  JC. 

Bei  der  Kapitalrentensteuer  fand  eine  Erhöhung  der  Satze 
für  die  leistungsfähigen  Renteneinkommen  (Gesetz  vom  9.  Juni  1899) 
statt.    Abzug  der  Schul denzinsen  ist  zulässig. 

Bei  der  Gewerbesteuer  geschieht  die  Veranlagung  nach  Merk- 
malen; die  Normalanlage  und  die  Betriebsanlage  nach  dem  Ertrag 
blieb  bestehen,  letztere  wurde  auf  eine  große  Reihe  von  Betrieben 
ausgedehnt.  Die  Unterscheidung  nach  Ortsgrößenklassen  wurde 
beseitigt. 

Die  War enhauss teuer.  Nach  der  Neuregelung  tragen  die  Waren- 
häuser und  diesen  gleichgestellte  Großbetriebe  mit  Filialen  eine 
Normalanlage  (40 — 250  <M{  die  mit  Hinzurechnung  der  Betriebs- 
anlage nicht  unter  1J2  Proz.  und  nicht  über  3  Proz.  des  Geschäfts- 
umsatzes betragen  darf.  (Umsatzsteuer). 

2.  Elsaß-Lothringen.  Vorläufiger  Abschluß  der  Steuerreform 
durch  Gesetz  vom  13.  Juli  1901.  Die  Grundsteuer  wurde  auf 
3 Ys  Proz.  des  Reinertrags,  die  Haussteuer  auf  4  Proz.  des  Brutto- 
ertrags herabgesetzt.  Regelung  des  Einschätzungsverfahrens  für 
Grundstücke  durch  Gesetz  vom  14.  Juli  1903.  Befreiung  von  der 
Gewerbesteuer,  wenn  die  Gesamteinkünfte  700  Jt  nicht  über- 
steigen. Durch  das  gleiche  Gesetz  Ermäßigung  des  Mindersatzes  der 
Wandergewerbesteuer. 

Neu  eingefügt  wurden  die  Kapitalsteuer  und  die  Lohn-  und 
Besoldungssteuer  (Gesetze  vom  13.  Juli  1901,  giltig  ab  1.  April  1903). 
Ihre  Veranlagung  erfolgt,  nach  dem  Bruttoertrag  unter  Bildung  von 
Steuerkapitalien.  Bei  der  Kapitalsteuer  ist  ein  Abzug  der  Schulden 
zulässig,  von  der  Lohn-  und  Besoldungssteuer  tritt  Befreiung  ein, 
wenn  das  Gesamteinkommen  700  JC  nicht  tibersteigt. 


l)  Über  die  Einteilung  vgl.  von  Heckel.  Die  Fortschritte  der  direkten  Be- 
steuerung in  den  deutsehen  Staaten,  Leipzig  1903,  sowie  desselben  Verfassers: 
Jahrbuch  der  Finanzwissenschaft  I.  Bd.,  Leipzig  1907. 

*j  Vgl.  Anmerkung  S.  448. 
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Die  Beträge  der  direkten  Staatssteuern 
in  bayrischen  nnd  elsass-lothringischen  Städten. 


(Angaben  in  Mark.) 


Realsteuer  i.  e.  S. 

Spez.  Ein- 

Kapital- 

Städte 

Jabr 

Grund- 
steuer 

Gebäude- 
steuer 

Gewerbe- 
steuer 

Steuer  vom 
Gewerbe- 
betriebe 

im  Umher- 
ziehen 

kommen- 
steuer 

renten- 
steuer 

Augsburg   .  . 



1903 
1904 
1905 



6188 
6177 
5  587 

339  432 
346  831 
354  256 

526  885 
446  920 
442623 

1906 
3  218 
2  376 

122  633 
132  978 
136  628 

289  223 
289  510 
297  173 

München    .  . 

1903 
1904 
1905 

13201 
13 156 
11849 

2818  543 
2931049 
3564620 

2951627 
2  867  158 
2802668 

9  501 
9038 
8  479 

864161 
1060367 
1066  450 

1763025 
1979  440 
1980733 

Nürnberg    .  . 

1903 
1904 
1905 

9  270 
9  240 
8  352 

1 103  616 
1 139227 
1168  690 

1093  380 
1 118234 

4512 
4  762 
5264 

328  076 
377  407 
379 109 

606  306 
615081 
631  728 

v\  urzourg  •  • 

i  yu< > 
1904 
1905 

8  935 
8904 
7  980 

311  957 
316  299 
325  846 

276  665 
302  868 
302  315 

2  084 
2  318 

115  919 
120920 

01Q  (ICSI 

214  919 

221  576 

Metz  .... 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

312  465 
326  926 
336  465 

352380 
375  530 
407125 

10530 
9803 
9358 

139090 
141  281 
148  299 

194  905 
170  905 
166  530 

Strassburg  i.  E. 

1903/4 
1904/5 
1905/6 

18378 
18309 
18  766 

675965 
699  966 
735837 

637  837 
681  705 
720469 

12538 
12  793 
13374 

305892 
326  551 
344  042 

470400 
456  787 
485169 

b.  Staaten  mit  allgemeiner  Einkommensteuer  und 
(ergänzender)  Vermögenssteuer. 

1.  Preußen.  Das  preußische  Einkommensteuergesetz  vom 
24.  Juni  1891,  wurde  ergänzt  durch  eine  Novelle  vom  19.  Juni  1906 
(Einbeziehung  der  Gesellschaften  mit  beschränkter  Haftung  in  den 
Kreis  der  steuerpflichtigen  nichtphysischen  Personen,  Gewährung 
weiterer  Abzugsposten,  Scheidung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  in 
feststehende  und  unbestimmte,  Verpflichtung  der  Arbeitgeber  zur 
Auskunfterteilung  über  die  Jahresbezüge  ihrer  dauernd  beschäftigten 
Angestellten  nach  §  23). 

Das  Ergänzungssteuergesetz  (14.  Juli  1893)  mit  unwesent- 
lichen, meist  redaktionellen  Änderungen  ist  jetzt  gültig  in  der  Fassung 
vom  19.  Juni  1906. 

Das  Gesetz,  betreffend  die  Besteuerung  des  Gewerbebetriebes 
im  Umherziehen  wurde  durch  Gesetz  vom  23.  Dezember  1896  ab- 
geändert. 

2.  Hessen.  Die  Steuerreformbewegung  aus  dem  Jahre  1895 
gelangte  zum  Abschluß  durch  das  Einkommensteuergesetz  und 
das  Ergänzungssteuergesetz  vom  12.  August  1899  mit  erstmaliger 
Anwendung  im  Jahre  1901/02.    Wesentliche  Änderungen  gegen  das 
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Emkommensteuergesete  vom  25.  Juni  1896:  Ausdehnung  des  Kreises 
der  steuerpflichtigen  nichtphysischen  Personen;  Ersatz  der  Steuer- 
kapitalien durch  Steuerbeträge;  Erhöhung  der  Progression.  —  Die 
Ergänzungssteuer  trifft  nur  die  physischen  Personen.  Frei  sind 
Vermögen  bis  zu  3000  oft  und  solche  bis  zu  10 000  oft  im  Besitz  von 
elternlosen  Minderjährigen  und  erwerbsunfähigen  Personen,  deren 
Gesamteinkommen  den  Betrag  von  750  oft  nicht  erreicht.  Die  Ver- 
anlagung geschieht  nach  dem  gemeinen  Wert. 

Die  Ertragssteuern  (Grund-,  Gebäude-,  Gewerbe-  und  Kapital- 
rentensteuern) wurden  als  Staatssteucm  außer  Hebung  gesetzt  und 
den  Gemeinden  überwiesen. 

Die  Wandergewerbesteuer  ist  neu  geregelt  durch  Gesetz  vom 
22.  Dezember  1900. 


Die  Erträge  der  direkten  Staatsstenern  in  preußischen  and  hessischen  Städten 

(Angaben  in  Mark) 


Städte 

Jahr 

All- 
gemeine 

Ein- 
kommen- 
steuer 

• 

'iL 

C  »- 
N  5 

i.       C  1 

,--  -  2  i 

B'c-i  ; 

a>-£  =  i 

3  ^  •  , 

V     t  —  1 

x-i  i 

Aachen    .  .  . 

1903/0-1 

1  671  626 

297  947 

7  920 

1 !  K  >4 /i)5 

1  <0>  000 

29h  1  o  i 

7  911 

i  7  m?  1  '^o 

1    |oU  I.K/ 

t>«>  —  |VN> 

Altona     .  .  . 

1903  Ol 

1  193  866 

180  132 

12  378 

1904/05 

1  261  637 

178  439 

11919 

1 l)7  467 

10    U  t 

Berlin 

1903  04 

27  970  339 

4  061  306 

55  074 

1901/05 

29.>5  7SO 

3  929  971 

55  524 

19054  Ki 

30  203  784 

4  216  589 

56  382  , 

Bochum  •  • 

1903/04 

620  218 

63  720 

7  824  i 

1904  03 

726  906 

71  184 

8  940  1 

1905/06 

730  972 

S4  264 

8  850  ; 

Breslau   .  .  . 

1 903/04 

1  311  179 

721 632 

18  486 

19o4/05 

1  639  921 

723  OSO 

1 7  532 

r.H  >5/o0 

•1  -12  119 

807  267 

1 6  861 ) 

Cassel  .... 

19«  »3/04 

1311  sss 

27 1  923 

3  378 

1901/05 

1  316  433 

27 1  320 

3  228 

1905/06 

1  349  277 

302  7S3 

3  318 

Charlottenburg 

HH 13/04 

5  126  116 

990  973 

• 

19<  >4/o5 

3  434  72*! 

1  «11(1620 

1905  06 

6  143  003 

1  183  170 

Coln     .  . 

19<  »3/01 

3  1K4  26s 

934  999 

1901  03 

5  213*22 

92«  •  2S6 

ItM  >:-,/«»; 

3  373  103 

1  019  190 

Creivld  . 

1901:01 

1  092  S19 

1S3  2S6 

8  9 10 

li'H'l  .''03 

1  096  670 

1S0  95S 

9  22h 

I9o.>o<i 

1  093  439 

203  61  s 

9  996 

Dun  zig    .   .  . 

19i  i.'i/OI 

932  863 

143  227 

1901/03 

932  234 

144  747 

1903  00 

979  413 

153  941 

• 

Städte 


Jahr 


All- 
gemein 


jin 


Ii 


kommen- 1    g,  * 
Steuer  £ 


Darmstadt  . 


Dortmund  • 


Düsseldorf  . 


Duisburg 


Duisburg- 
Meitlerich 


Duisburg- 
Huhrort 


Elberfeld 
Erfurt  .  .  . 
E-sen  a.  d.  K 
Frankfurt  a.M. 


19O3/01 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
19O1/05 
1 905/00 

1903  04 
1904/05 
19(»5/06 

1903/04 
1904/05 
19(15/00 

1903/04 
1901  05 
1905/00 

1903/04 
1904/05 
19t  »5/06 

1903/04 
1 9<  1 1/05 
1905/06 

1903/04 

1904  05 

1905  06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
190-1/05 
1905/06 


1  251  075 
1  327  139 
1  366  099 

1  541  061 

1  538  133 

1  596  702 

2  835  854 

2  989  883 

3  252  681 

844  749 
832  213 
897  013 

214133 
211  629 
217  516 


966iÄPV204v 
375  218  M3 14. 

383  976 1 13:-CS: 


178160 
175  846  7 
196  318  7 


S  47 

IS' 


594  844  15  7* 
603  818 14  •> 

703  852  16?*. 

117  822  4*1: 
116  831 
136  793 


15  333  ■ 
14  397 
17  502 

400  505  32  3131  1  ^ 
424  892  36  152  2> 
485  084     36  233:  Ii 

1  791  261 '  289  535  Uf1 
18GG79Ü  280  190.14  X 

2  003  3121  309  800113  6: 


921  857 
945  709 

1  009  996 

2  135  920 
2  155  931 
2  379  070 

8  504  9784 
8  644  58411 
8  894  163|1 


148  399^  1* 
148  653  n 
161  764,  2  2: 

273191  121* 
262  094:1.^" 
295  24011* 

690  77811- 
088  767  15  W 
919157  14^ 

;  J 


'I  Eins.-id.  der  Wanderlagersteuer. 
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JDie  Erträge  der  direkten  Stsatssteuern  in  preußischen  nnd  hessischen  Städten. 

(Fortsetzling.)  (Angaben  in  Mark) 


All- 

• 

» 

&  a  e  1 

All- 

■ 

CD 

~fja 

gemeine 

BS 

äs 
1?  * 

gemeine 

s  © 

Städte 

Jahr 

Ein- 
kommen- 

m i  -= 

Städte 

1 

Jahr 

Ein- 
kommen- 

ig 
1 " 

O    j)  k 

.  «ja 
g-2  a 

steuer 

w 

.5  i 

steuer 

g  £:-> 
3>*.§ 

Frankfurt  a.  0. 

1903/04 

431  085 

75  383 

3  522 

1904'05 

435  700 

73  264 

3006 

1905/06 

442  867 

75  414 

3  018 

Gelsenkirchen 

1903/04 

1  500  712 

66 166 

7  224 

1904/06 

1  591 842 

64408 

6  306 

1905/06 

1  491 161 

65  923 

5610 

C-irörlitz    .  •  • 

1903/04 

732  617 

143  925 

4  398 

1904/05 

735  737 

145105 

3  810 

11105/06 

743  809 

156  224 

4  092 

Halle  a.  S.  .  . 

1903/04 

1  846  588 

312  905 

808^- 

1904/05 

1  853  610 

307  389 

7  542 

1905,06 

1  907  407 

326  554 

8  010 

Hannover  .  . 

1903/04 

2689  704 

510  802 

10128 

1904/05 

2  772  095 

511955 

10  236 

1905/06 

2  908038 

547  583 

9600 

Kiel ... 

1903  04 

1099  812 

146  957 

J)2568 

1904/05 

1 197  270 

150  303 

2  646 

1905/06 

1294405 

184  781 

2  304 

Königsberg 

1903/04 

1  495931 

235  207 

4  434 

1904/05 

1  469  691 

232  573 

3  876 

1905/06 

1  577  892 

265331 

4  572 

Liegnitz  .  .  . 

1903/04 

397  991 

82072 

3  360' 

1904/05 

418  261 

82  710 

3  534 

1905/06 

435  548 

89  524; 

3138 

Magdeburg.  . 

1903  04 

2  687  225 

397  781 

23  694 

1904/05 

2  695  417 

391  707 

23  178 

1905/06 

2  714  535 

411  122  23  598 

Mainz  . 
Posen  . 
Potsdam.  . 
Rixdorf  .  . 
Schöneberg 
Spandau 
Stettin    .  • 
Wiesbaden . 


1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1908/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 


1485138 
1519  823 
1  517  738 

856  497 
894393 
967  648 

769  207 
797  423 
825  207 

425  753 
538  295 
646  612 

1  820  018 
2146  691 

2  454  101 

329  798 
336151 
360  265 

2076  213 
2082  201 
2  063  381 

2  272  017 
2298  568 
2  360202 


i 


332  113 

333  101 
337  529 

113  742 
112  944 
133  225 

161  922 
165  396 
174  363 

38  357 
43  077 
52  043 

278  757 
314  656 
382  692 

34194 
32  785 
43  077 

264  600 
261647 
280024 

623  581 
612402 
694  415 


3.  Baden.  Änderung  der  Einkommensteuergesetzgebung 
(Gesetze  vom  20.  Juni  1884,  6.  Mai  1892,  26.  Juni  1894)  durch  die 
'Novelle  vom  9.  August  1900.  Der  Kreis  der  steuerpflichtigen 
juristischen  Personen  wurde  erweitert,  die  Grenze  des  steuerfreien 
Einkommens  wurde  von  500  Ji  auf  900  oft  erhöht. 

Gleichzeitig  wurden  dieGewerbesteuer  (Gesetze  vom  26.  April  1886 
und  6.  Mai  1892),  die  Wandergewerbesteuer  (Gesetz  vom  8.  Mai  1899) 
und  die  Kapitalrentensteuer  (Gesetze  vom  29.  Juni  1874, 26.  Juni  1894) 
abgeändert. 

Das  Veranlagungsverfahren  der  .direkten  Steuern  regelt  das  Gesetz 
vom  6.  August  1900  (Veranlagungsgesetz). 

Die  Neueinschätzung  der  Waldungen,  der  sonstigen  Grundstücke 
(Gesetz  vom  7.  Mai  1858)  und  der  Gebäude  (Gesetz  vom  26.  Mai  1866) 
wurde  angeordnet  durch  Gesetz  vom  9.  August  1900. 

J)  Erträge  für  die  Kalenderjahre, 
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Zum  Abschluß  gelangte  die  badische  Steuerreform  durch  das 
Gesetz  vom  28.  September  1906,  das  die  Umbildung  der  Ertrags- 
steuern in  Vermögenssteuern  vollzog  (Katastrierung  des  Vermögens 
nach  Liegenschaftsvermögen,  gewerblichem  und  landwirtschaftlichem 
Betriebsvermögen  und  Kapitalvermögen).  Ebenso  wie  in  Sachsen 
werden  auch  die  nichtphysischen  Personen  zur  Vermögenssteuer 
herangezogen.  Kapitalschulden  können  nur  bis  zur  Hälfte  in  Abzug 
gestellt  werden.  Frei  sind  steuerbares  Kapitalvermögen  bis  1000  Jt, 
Betriebskapitalien  bis  1000  JC  und  Gebäude  unter  einem  Wert  von 
100  JC.    Das  Gesetz  trat  mit  dem  1.  Januar  1908  in  Kraft. 


Die  Erträge  der  direkten  Staatssteuern  in  den  badisehen  Städten. 

(Angaben  in  Mark.) 


Steuerart 

Freiburg  i.  B. 

Karlsruhe 

Mannheim 

1903,04 

1904/05 

1905/06 

1903/04 

1904/05 

1905/06 

1903/04 

1904/05 

1905/06 

Grundsteuer  .   .  . 
Gebäudesteuer  .  . 
Gewerbesteuer  .  . 
Einkommensteuer  . 
Kapitalrentensteuer . 
Wandergewerbe- 
steuer .... 

|  965  096 

232  482 
3  598 

1196156 

297  776 
3  837 

1310527 

313  723 
3  587 

2005518 

345708 
8  455 

2415570 

436  703 
11803 

2  592  527 

453  391 
11179 

}324  54« 

449  860 
1 952 158 
289165 

13  983 

3440031 

429  382 
2310087 
355  964 

15  290 

357  823 

445  224 
2  486292 
423260 

14  631 

c.  Staaten  mit  allgemeiner  Einkommensteuer 

in  Verbindung  mit  der  Grundsteuer:  Sachsen,  Hamburg,  Lübeck, 
auch  mit  anderen  Gliedern  der  Ertragsbesteuerung:  Württem- 
berg, Braunschweig,  Anhalt,  Bremen. 

1.  Sachsen.  Neuregelung  des  Einkommensteuergesetzes 
(Gesetze  vom  2.  Juli  1878  und  10.  März  1894)  durch  das  Gesetz  vom 
24.  Juli  1900. 

Die  Änderungen  betreffen  den  Kreis  der  nichtphysischen  Personen. 
Das  Gesetz  vom  2.  Juli  1902  enthält  Tarif änderungen  vorübergehender 
Art.  An  die  Stelle  dieses  Tarifs  trat  mit  dem  1.  Januar  1908  wieder 
der  des  Gesetzes  vom  24.  Juli  1900. 

Das  Ergänzungssteuergesetz  vom  2.  Juli  1902,  in  Kraft  seit 
1.  Januar  1904,  abgeändert  durch  Gesetz  vom  21.  April  1906  (Aus- 
dehnung der  Steuerpflicht  auch  auf  das  seither  befreite  landwirt- 
schaftliche Anlage-  und  Betriebskapital  der  selbstbewirtschaftenden 
Eigentümer)  dehnt  die  Steuerpflicht  auch  auf  nichtphysische  Personen 
aus  und  befreit  das  Vermögen,  das  bereits  von  der  Grundsteuer 
getroffen  ist.  Steuerfrei  sind  Vermögen  bis  zu  10000  Jt.  Die 
Steuer  beträgt  V2  pro  mille. 

Als  weitere  direkte  Steuern  werden  die  Grundsteuer  (Gesetze 
vom  9.  September  1843  und  3.  Juli  1878).  die  auch  die  Gebäude- 
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Steuer  enthält,  und  die  Steuer  vom  Gewerbebetrieb  im  Umher- 
ziehen (Gesetz  vom  1.  Juli  1878)  erhoben. 

Nach  dem  Gesetz  vom  3.  Juli  1902  ist  ein  Teil  der  Einnahmen 
der  Grundsteuer  (in  der  Regel  die  Hälfte)  den  Schulgemeinden  zur  Ab- 
minderung  der  Schullasten  zu  überweisen. 

Die  Erträge  der  direkten  Staatsstenern  in  den  sächsischen  Städten. 


(Angaben  in  Mark.) 


Städte 

Grundsteuer 

Allgem.  Einkommeusteuer 

Ergänzungs- 
steuer 

Steuer  von  Gewerbe- 
betrieb, i.  Umherzieh. 

1903/4 

1904/5 

1905/6 

1903/4 

1904/i> 

1905/6 

1904/5 

1905/6 

1903/4 

1904/öj  1905/6 

lemnitz  .  . 
-esden  .  . 
sipzig     .  . 

auen  .  .  . 
wickau   .  . 

170575 
655997 
894659 

53763 
42 197 

177  257 
671 381 
924  371 

58100 
43  641 

190349 
699  635 
952  672 

66355 
45224 

3179050 
9158  822 
9  757  872 

1 212  227 
956  207 

3095131 

8  951  775 

9  736  727 

1 356 115 
964706 

3  271700 
9011684 
9  956 131 

1 441 693 

973  338 

206  608 
863  063 
718  536 

97  199 
81  522 

217  589 
887  799 
740887 

105442 
81906 

9161 
12  217 
9  540 

1942 
2  805 

8549 
12  275 
9  339 

2195 
2  716 

9332 
1*2  93G 
9071 

2711 
3804 

2.  Hamburg.  Neuredaktion  des  Einkommensteuergesetzes 
durch  Gesetz  vom  2.  Februar  1903  (Besteuerung  der  Veräusserungs- 
gewinne).  Die  Grundsteuer  (Gesetze  vom  16.  Juli  1862,  16.  No- 
vember 1864,  4.  Juli  1881)  hat  keine  Veränderung  erfahren. 

3.  Lübeck.1)  Nachtrag  zum  Einkommensteuergesetz  vom 
2.  Dezember  1903  (Erhöhung  der  Steueransätze):  die  Grund-  und 
Gebäudesteuer  (letzte  Novelle  vom  12.  Juni  1895)  ist  Gemeinde- 
steuer. 

4.  Württemberg.2)  Mit  der  Reform  des  Jahres  1903  (Gesetz 
vom  8.  August  1903,  in  Kraft  seit  1.  April  1905)  schied  Württemberg 
aus  den  Staaten  mit  reinem  Ertragssteuersystem  aus  und  ging  zur 
allgemeinen  Einkommensteuer  über.  Der  Tarif  ist  ein  Klassen- 
tarif bis  zu  einem  Einkommen  von  30000  <M,  von  da  an  ein 
prozentualer  Tarif.  Der  Deklarationszwang  beginnt  bei  Einkommen 
von  2600  Jt. 

Im  Zusammenhang  mit  dem  Einkommensteuergesetz  wurden  die 
Ertragssteuern  durch  drei  Gesetze  vom  8.  August  1903  neu  geregelt 
und  zwar  die  Kapitalsteuer  (Gesetz  vom  19.  September  1852  mit 
zahlreichen  Nachträgen),  die  Grund-,  Gebäude-  und  Gewerbe- 
steuer (28.  April  1873)  und  die  Wandergewerbesteuer  (15.  De- 
zember 1899).  Die  Katastrierung  (Gesetz  vom  20.  Dezember  1899) 
wurde  geregelt  durch  ein  besonderes  Gesetz,  betreffend  Anlegung  und 
Fortführung  der  Steuerbücher  vom  8.  August  1903. 


l)  Vgl.  Anmerkung  S.  448. 

*)  Für  die  Stadt  Stuttgart  liegen  keine  Angaben  vor. 
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5.  Braunschweig.  Das  Staatseinkoramensteuergesetz  vom 
16.  April  1896  hat  durch  Gesetz  vom  11.  Marz  1899  verschiedene, 
hauptsächlich  auf  die  Einheitssteuersätze  bezügliche  Änderungen 
erfahren. 

Befreit  sind  Einkommen  bis  900  ^fC\  Deklarationspflicht  beginnt 
bei  Einkommen  von  über  2100  JC.  Neu  eingefügt  wurde  die 
Ergänzungssteuer  durch  Gesetz  vom  11.  März  1899  nach  preußischem 
Muster;  der  Einheitssatz  beträgt  Vi  Pro  mille.  Die  bestehende  Grund- 
steuer (Gesetze  vom  24.  August  1849  und  20.  März  1873)  und  die 
Gewerbesteuer  (Gesetze  vom  3.  August  1864  und  27.  März  1893)  wurden 
nach  dem  Gemeindeabgabengesetz  vom  11.  März  1899  zu  75  Proz.  der 
veranlagten  Jahresbeträge  den  Gemeinden  überwiesen.  Nur  die 
Wände rgewerbesteuer  verbleibt  ganz  der  Staatskasse. 

In  der  Stadt  Braunschweig  waren  die  Erträge  der  direkten 
Staatssteuern  (in  JC)  in  den  Etatsjahren: 

Grundsteuer  Gewerbesteuer 
190304      1904/05      1905/06  1903/04      1904/05  1905/06 

142  887     147  818     150  394  73  054      73  367  73997 

Allg.  Einkommensteuer  E  r  g  ft  n zung  s s  t  e u  e  r 

1903/04      1904/05      1905/06  1903/04      1904/05  1905/06 

695  604    904  420    913  772  119  682     154  237  154332 

Über  die  Wandergewerbesteuer  liegen  keine  Angaben  vor. 


6.  Anhalt.  Von  einer  allgemeinen  Einkommensteuer  unter  Bei- 
behaltung eines  Restes  von  Grundsteuer  (Gesetz  vom  18.  April  1886 
und  Novelle  vom  12.  April  1890)  ging  das  Herzogtum  im  Jahre  1897 
zum  gemischten  System  über,  indem  zu  der  allgemeinen  Ein- 
kommensteuer und  Grundsteuer  die  Gewerbe-  und  Kapital- 
rentensteuer hinzugefügt  wurde,  nachdem  durch  Novelle  vom 
31.  März  1896  der  Einheitssteuersatz  bei  Einkommen  von  10000  JC  an 
erhöht  worden  war.  Der  Klassentarif  benutzt,  wie  in  Hessen  und  Braun- 
schweig, das  System  der  Steuereinheiten,  deren  Zahl  das  Finanzgesetz 
bestimmt.  Es  besteht  Deklarationspflicht  für  Einkommen  über  2000  JC, 
Einkommen  bis  600  oft  sind  steuerfrei.  Weitere  Änderungen  des  Ein- 
kommensteuergesetzes brachte  das  Gesetz  vom  3.  Juni  1903  (Abänderung 
des  Tarifs  durch  Erhöhung  der  Steuereinheiten,  Verschärfung  der 
Progression  von  450U  Ji  an)  und  das  Gesetz  vom  4.  Mai  1904 
(Änderungen  namentlich  bezüglich  der  Abzugsposten). 

Der  heutige  Rechtsstand  stützt  sich  auf  das  Einkommen- 
steuergesetz vom  20.  Juni  1904. 

Die  durch  Gesetz  vom  22.  Mai  1897  eingeführte  Gewerbesteuer 
besteuert  die  Großbetriebe  mit  einem  Ertrag  von  10000  JC  an  mit 
progressiven  Sätzen.  Ein  Viertel  war  den  Gemeinden  überwiesen. 
Nach  dem  Gesetz  vom  1.  Mai  1905  fällt  der  Gesamtbetrag  dem 
Staate  zu. 
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Das  Kapitalrentensteuergesetz  vom  22.  Mai  1897  erfaßt  die 
Renten  von  5000  oft  an  mit  progressiven  Sätzen.  Abzug  der  Schulden- 
Binsen  ist  zulassig.  Nach  dem  Gesetz  vom  1.  Mai  1906  beginnt  die 
Steuerpflicht  schon  mit  2000  oft. 

In  der  Stadt  Dessau  waren  die  Erträge  der  direkten  Staats- 
steuern (in  J&Y 

Allg.  Einkommensteuer  Gewerbesteuer 

i)1903          1904          1905  1903         1904  1905 

510766    572463    598018  66400      94050  89523 
(20Einh.)   (22Einh.)  (23Einh.) 

Kapitalrentensteuer 

1903          1904  1905 

19314      26237  42725 

7.  Bremen.  Neuredaktion  des  Einkommensteuergesetzes  durch 
Gesetz  vom  27.  Juli  1900  (Erhöhung  des  steuerfreien  Minimums  auf 
900  Jly  stärkere  Heranziehung  der  Aktiengesellschaften  und  Aktien). 
Die  Grund-  und  Gebäudesteuer,  ferner  die  Firmensteuer  haben 
keine  Änderungen  erfahren.  Der  Vermögensschoß  wurde  seit  1876 
nicht  mehr  erhoben. 

In  der  Stadt  Bremen  ertrugen  die  direkten  Staatssteuern2) 

Gebäudesteuer  Grundsteuer 
1903  1904  1905  1903        1904  1905 

1  478  211    1  578  099    1  624  276  19  426    18  794    18  596 

Allgemeine  Einkommensteuer3) 

1903  1904  1905 

6  225  462    6  670  280    7  062  883 

II.  Kirchen-  und  Kultussteuern. 

a)  Preußen.  1.  Die  evangelischen  Kirchen.  Das  Be- 
steuerungsrecht der  evangelischen  Gemeinden  ist  nach  den  Landes- 
teilen verschieden  geregelt.  Abgesehen  von  einzelnen  Besonderheiten 
des  Umlageverfahrens  (Bestimmung  nach  dem  Verhältnis  des  Grund- 
besitzes, nach  Stimmen  oder  in  sonstiger  Weise,  Heranziehung  auch 
der  Andersgläubigen  (wie  z.  B.  der  Katholiken  in  Altona  fttr  die  Be- 
dürfnisse der  evangelisch-lutherischen  Gemeinde]),  wird  die  Steuer  in 
Form  von  Zuschlägen  zu  den  direkten  Staatssteuern,  und  zwar  in  der 
Regel  zur  Staatseinkommensteuer  (einschließlich  der  fingierten  Sätze), 
daneben  auch  von  den  staatlich  veranlagten  Realsteuern  erhoben. 
Dabei  besteht  kein  bestimmtes  Belastungsverhältnis  zwischen  Ein- 
kommensteuer und  Realsteuern.  Im  Konsistorialbezirk  Frankfurt  a.  M. 
sind  Zuschläge  zu  den  Realsteuern  unzulässig,  im  Konsistorialbezirk 


1)  Das  Etatsjahr  lauft  vom  1.  Juli  ab. 

*)  Die  Zahlen  sind  dem  Jahrbuch  für  bremische  Statistik  1906  entnommen. 
Vgl.  Anm.  S.  448. 

3)  Für  die  Einkommensteuer  wird  das  Einkommen  des  dem  Erhebungs- 
jahr (Rechnungsjahr)  vorhergegangenen  Kalenderjahre«  zugrunde  gelegt. 
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Cassel  dürfen  sie  nur  zu  kirchlichen  Bauzwecken  erhoben  werden. 
Von  der  evangelisch-lutherischen  Kirche  der  Provinz  Hannover 
und  den  evangelischen  Kirchengemeinden  des  Konsistorialbezirkes 
Wiesbaden  darf  auch  die  Betriebssteuer  als  Grundlage  der  Be- 
messung herangezogen  werden. 

Eine  Neukodifikation  des  kirchlichen  Steuerrechts  erfolgte,  und 
zwar  der  Verfassung  der  evangelischen  Landeskirchen  entsprechend, 
in  je  zwei  Gesetzen,  einem  Kirchen-  und  einem  Staatsgesetz,  für  die 
älteren  Provinzen  durch  das  Kirchengesetz  vom  26.  Mai  1905  und 
das  bestätigende  Staatsgesetz  vom  14.  Juli  1905,  für  die  Provinzen 
Hannover  und  Schleswig-Holstein,  ferner  für  die  Konsistorial- 
bezirke  Cassel,  Wiesbaden  und  Frankfurt  a.  M.  durch  die  be- 
sonderen Kirchengesetze  vom  10.  März  1906  und  die  dazu  erlassenen 
Staatsgesetze  vom  22.  März  1906.  Sämtliche  Gesetze  sind  am 
1.  April  1906  in  Kraft  getreten.  *) 

2.  Die  katholische  Kirche.  Bis  zum  Jahre  1906  beruhte  das 
kirchliche  Besteuerungsrecht  auf  Gesetz  vom  20.  Juni  1875  über  die 
Vermögensverwaltung  in  den  katholischen  Kirchengemeinden  und  dem 
Gesetz  vom  29.  Mai  1903,  betreffend  die  Bildung  von  Gesamtverbänden 
in  der  katholischen  Kirche. 

Das  Gesetz  vom  14.  Juli  1905  enthält  für  die  katholischen 
Kirchengemeinden  und  Gesamtverbände  im  wesentlichen  die  gleichen 
Bestimmungen  wie  für  die  evangelischen. 

3.  Die  israelitischen  Gemeinden.  In  Betracht  kommt  das 
allgemeine  Gesetz  vom  28.  Juli  1876.  Die  Besteuerung  erfolgt  ent- 
weder in  Form  von  Zuschlägen  zu  den  direkten  Staatssteuern  oder 
in  einem  Prozentsatz  des  Einkommens  (in  Berlin  1905:  11/20,  in 
Danzig  2  Proz.,  in  Stettin  1  Proz.  des  Einkommens)  oder  auch  nach 
besonderen  Tarifen  (Altona,  Frankfurt  a.  M.) 2) 

Bei  den  Kirchen-  und  Kultussteuern  in  preußischen  Städten  be- 
trugen die  Zuschläge  zur  Staatseinkommensteuer  im  Jahre  1905/06 
in  Prozenten: 


bei  den 

Evangel. 


bei 


bei 


Altona 
Berlin 
Cassel 
Chemnitz 
Crefeld 
Danzig 
Düsseldorf 
Duisburg 
Duisburg- 
Ruhrort 


15V»  20 
6-18  25 
—  24 

17-35  15-60 


Kathol.  Israeliten 
50  - 


18 
26 
36 

58 


15  25 
16-32«) 
41 

50 


37 

52 
43 


bei  den 
Evangel. 

Frankfurt  a.M.  10 

(ohne  BockonliHim 

n.  die  Vororte) 
Görlitz  15 
Halle  a.  S.  12—20 
Hannover     6— 184) 
Kiel  20 
Spandau  10 


bei  bei 
Kathol.  Israeliten 

10 


25 

15 
20 
30 
15 


2 


b)  Bayern.  Die  Erhebung  der  Kirchen-  bezw.  Kultussteuern  er- 
folgt auf  Grund  des  bayrischen  Lokalumlagengesetzes  vom  22.  Juni  1819 


*)  Über  die  bis  zum  Jahre  1906  giltigen  Gesetze  vergl.  die  preußischen 
Kirchensteuergesetze,  herausgegeben  von  Crisolü  und  Schultz,  Berlin  1907. 

2)  Für  Frankfurt  a.  M.  nebst  Bockenheim  kommt  das  Gesetz  vom 
21.  Marz  1899  in  Betracht. 

3)  Nur  in  2  Kirchengemeinden  erhoben. 

*)  Außerdem  7%  vom  ev.  und  luth.  Gesamtverband  der  Stadt  Hannover. 
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und  des  Landtagsabschieds  vom  28.  Mai  1892.  Demnach  werden  die 
Kirchensteuern  von  den  Konfessionsgenossen,  welche  im  Kirchen- 
gemeindebezirk  wohnen  und  daselbst  mit  direkter  Staatssteuer  angelegt 
sind,  nach  Verhältnis  dieser  Steueranlage  aufgebracht.  Im  Jahre  1905 
betrugen  die  Zuschlage  zü*"den  direkten  Staatssteuern  in  München  bei 
den  Evangelischen  8  Proz.,  bei  den  Katholiken  5  bis  15  Pro/..,  in 
Würzburg  10  Proz.  bezw.  18  Proz.,  in  Nürnberg  bei  den  Evangelischen 
7  bis  10  Proz.  Die  israelitischen  Gemeinden  besteuern  nach  besonderen 
Tarifen.  In  Augsburg  werden  von  den  Katholiken  erst  seit  1906 
Steuern  erhoben.    (Ertrag:  4372  JC  (18  %). 

c)  Sachsen.  Die  Bestimmungen  über  die  Kirchensteuern  sind 
für  die  evangelisch-lutherische  Landeskirche  und  die  Katholiken 
gemeinsam  geregelt  durch  die  Gesetze  vom  8.  März  1838,  21.  März  1843 
und  15.  Dezember  1855.  Durch  ein  besonderes  Gesetz  vom  4.  April  1879 
wird  der  Aufwand  für  die  katholischen  Kirchen  von  den  sämtlichen 
Kirchengemeinschaften  gemeinsam  im  Wege  des  Zuschlags  zur  all- 
gemeinen Staatseinkommensteuer  aufgebracht.  —  Die  israelitischen 
Gemeinden  haben  durch  Gesetz  vom  10.  Juni  1904  das  Recht  zur  Ein- 
hebung von  Kultussteuern  erhalten. 

d)  Baden.  Die  Erhebung  der  Orts-  bezw.  Landeskirchensteuern 
beruht  auf  den  Gesetzen  vom  'JG.  Juli  1888  und  25.  Juli  1896  bezw. 
vom  18.  Juni  1892.  Bei  den  evangelischen  und  katholischen  Gemeinden 
werden  die  Steuern  für  örtliche  kirchliche  Bedürfnisse  auf  die  Grund-, 
Häuser-.  Gefäll-,  Gewerbe-  und  Kapitalrentensteuerkapitalien  sowie 
Einkommensteueranschläge  umgelegt.  Die  israelitische  Kultussteuer 
wird  in  Form  von  Normalsätzen  erhoben,  die  für  60  Beitragsklassen 
festgesetzt  sind.  Mit  Genehmigung  des  Kultusministeriums  kann 
jedoch  mit  Rücksicht  auf  besondere  örtliche  Verhältnisse  Zahl  und 
Abstufung  der  Beitragsklassen  durch  Gemeindebeschluß  abgeändert 
werden. 

e)  Hessen.  Das  kirchliche  Besteuerungswesen  ist  für  alle 
Kirchen-  und  Religionsgemeinschaften  gemeinsam  geregelt  durch  die 
Gesetze  vom  23.  April  1875,  abgeändert  durch  Gesetz  vom  30.  März  1901. 
Die  Kirchensteuern  werden  in  der  Regel  nach  den  gleichen  Grund- 
sätzen wie  die  Gemeindeumlagen  umgeschlagen;  in  Darmstadt  wurden 
1905  von  den  Evangelischen  11  Proz.,  den  Katholiken  6  Proz.  und  den 
Israeliten  33,01  Proz.  der  Staatseinkommensteuer  erhoben.  Daneben 
kann  ausnahmsweise  in  den  israelitischen  Gemeinden  eine  vom 
Ministerium  des  Innern  besonders  zu  genehmigende  Klassensteuer  er- 
hoben werden.    Das  letztere  trifft  für  die  Gemeinde  Mainz  zu. 

f)  Elsaß-Loth ringen.  Für  Katholiken  und  Israeliten  wird  eine 
Kirchen-  bezw.  Kultussteuer  nicht  erhoben.  Die  Kirchensteuern  der 
evangelischen  Gemeinden  werden  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  6.  Juli  1901 
nach  Prozentsätzen  (in  Straßburg  und  Metz  5  Proz.)  des  Prinzipals  der 
Staatssteuer  erhoben. 

g)  In  Braunschweig  ist  die  allgemeine  Kirchensteuer  nicht  nur 
von  Evangelischen  zu  zahlen,  sondern  von  allen,  die  nicht  Katholiken, 
Juden,  Reformierte  oder  Dissidenten  sind. 
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Die  Erträge  der  Kirchen-  und  Kuitussteuern. 


(Angaben  in  Mark.) 


Städte 

Jahr 

Evan- 
gelische 

Katho- 
liken 

Israe- 
Ilten 

1 

Städte 

I 

Jahr 

Evan- 
gelische 

Katho- 

in  

liken 

Israe^ 

lltK, 

Altona  .  .  . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

234  010 
233691 
236400 

11 986 
11416 
13  567 

20389 
21550 
21557 

Duisburg  . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

181  602 
186  072 
206  921 

86  293 
89  817 
102  697 

9  Ii 

13  m 

Berlin   .  .  . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1  722  320 

1  755  642 

2  072  776 

1  371  294 
1  518  244 
1  662  168 

Duisburg- 
Meiderich.  . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

48562 
50  275 
54  703 

17  093 

17  999 

18  921 

• 

Bochum   .  . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

157  366 
198  220 
205467 

• 

163012 

14  677 

17  491 

18  853 

Duisburg- 
Ruhrort  .  . 

1903  04 
1904/05 
1905/06 

60521 
59344 
58400 

19  730 
20103 
23  124| 

ms 

6195 

Breslau  • 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

228  068 
255121 
266  636 

76000 

241557 
249  289 
260085 

Elberfeld  .  .  . 

1903,04 
1904/05 
1905/06 

351 146 
367  741 
388  286 

65097: 
68959! 
75  474j 

28676 
31  042 
325% 

Cassel  .  .  . 

1903/04 
1904/05 
1»  »5/06 

127  969 
129477 
140843 

22723 
23184 
23939 

Erfurt  .... 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

97152 
100100 
107  473 

:i 

19383 
ISO» 
20043 

Chemnitz  .  . 

1903/04 
1904/05 
1905 '06 

440748 
461668 
497  918 

14450 

17  058 

18  051 

29  358 

31  430 

32  227 

Essen  a.  d.  R.. 

190304 
1904,05 
1905/06 

362  311 
347  382 
378  398 

223946 
230  454! 
239  178 

40757 
41161 
53654 

Cöln  .... 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

296  713 
303  658 
387  388 

305  352 
332  271 
381  057 

119887 
135  933 
143  621 

Frankfurt  a.  M. 

1903/04 
1904  05 
1905/06 

368  888 
379  960 
890  743 

68 191  i 
70  488 
77  511 

252 111 
250592 
262394 

Crefeld     .  . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

146  916 
161 132 
159097 

134215 
141  359 
149  915 

29  615 

28  704 

29  826t 

Frankfurt  a.  0 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

49  650 
51655 
53  267 

2010 
2  4211 
3388 

14529 
15  IM 
15385 

Danzig  .  . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

99  946 

99  812 
123  307 

5  437 
7175 
7  351 

56  000; 
58  400 
600001 

Freiburg  i.  B. . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

64  471 

68875 
72  653 

106838 
114945 
124  637 

13726 
12344 
14 165 

Darmstadt 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

71 221 
77  500 
81516 

13  600 
15  600 
18000 

30000 
30000' 

30000; 

Gelsenkirchen. 

1903  04 
1904/O5 
1905/06 

165  912 
174  754 
185718 

158  868 
166194 
179  067 

10  702 
1122? 
13176 

U Ul  IUI  UHU  .  . 

190V04 
1904/05 
1905/06 

225  790 
258  820 
305  095 

172  855 
193  067 
201053 

43  063 
40830 
42083 

flfSrlif  7 

UU1IIU  .... 

1903 '04 
1904/05 
1905/06 

82  827 
82  537 
85233 

10  267 
10  948 
13  288 

16225 
16139 
17663 

Dresden 

1903/04 
1904/05 
1905  06 

969257 
1080  388 
1092  676 

2 

5 

73  982 
90149 
87  441 

40513-), 
41014 
39  641 

Halle  a.  S.  . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

158  670 
157  378 
171  374 

5  974 

6  286 
6339 

27069») 
35824»i 
2925? 

Düsseldorf  . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

369  287 
389  457 
458  880 

277  192 
221  762 
252  268 

43  904 
45  846 

58  339j 

Hannover.  .  . 

1903  04 
1904/05 
1905/06 

384  344 
407  393 
438  058 

24  751 

25  703 
27  769 

91323 
95  v- 
100029 

')  Für  die  Kreishauptmannschaft  Dresden;  in  Dresden  selbst  ist  der  Ertrag  gering. 
*)  Für  das  Kalenderjahr  1903. 

3)  Für  die  Zeit  vom  1.  Januar  1904  bis  31.  März  1905. 
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Städte 

Jahr 

Evan- 
gelische 

Katho- 
liken 

Israe- 
liten 

Karlsruhe  .  . 

1903/04 
1904/05 
1905/0*1 

114  163 
121  4*j0 
121  504 

54  63* 
58  269 
00  537 

21  S31 

-  25  534 

22  701  . 

Kiel    .    .  .  • 

1903/04 
1904/05 
1905/0*; 

176  091 
195  724 
214  587 

7  186 

8  039 
10  739 

5  514 

5  256  | 

5  022  ! 

i 

Königsberg  • 

1903/04 

1904  05 

1905  '06 

58  268 

59  168 
74  164 

M3  823 

3  S17 

4  284 

:)63  313 
71  49S 
73  O50 

Leipzig  .  •  • 

1903,  Ol 

1904  05 

1905  06 

874  263 
S88  792 
897  761 

66168 
84  514 

86  834 

67  504 
70  863 
74  386 

Liegnitz .  .  . 

1903  Ol 
1904/05 
1905/06 

60  377 
6;?  261 
64  956 

3  301 

6  902 

7  497 

16711 
16  318 
16  766 

Magdeb  urg 

1907 

231  900 

(ge- 
schützt) 

Mainz     •  • 

1903.- Ol 
1904/05 
1905/06 

62  511 
59  419 
59  610 

45  174 

46  101 

45  822 

43  410 

43  410 

44  400 

Mannheim .  . 

1903<>4 
1904/05 
1905/06 

15*  104 

154  080 
162  185 

93  330 
98  350 
105  399 

45  660 
4*J  296 
53  703 

Metz  .  .  .  . 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

3  356 
3  600 
3  895 

— 

i 

München  .  . 

1903 
1901 
1905 

117  661 

130  652 
135  845 

34  004 

85  582 
103  810 

109  078 
109131 

110  526 

Staate 


Nürnberg  .  . 
Plauen  .  ■  . 
Hixdorf.  -  . 
Schöneberg  • 
Spandau   .  . 
Stettin  •  • 
Straßburg  i.K 
Wiesbaden 
Würzburg . 
Zwickau  . 


Jahr 


1903 
11*04 
1905 

1903/01 
1901/05 
1905/06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903/04 

1904/05 
1905/06 

1903/04 
1901/05 
1905  06 

1903/04 
1904/05 
1905/06 

1903  <  >4 
1901  05 
1905/06 

1903  04 
1904/05 
1905/06 

1903 
1904 
1905 

1903/04 
190-l/<»5 
1905/06 


I 

Kvan-  :  Katho-  |  Israe- 
gelische     liken  liten 


25181 
25  079| 
624 


■  * 


126  195 
122  080 
132  406 

35  903 
38  290, 
48  433j 

2)153  235 
169  761 
208  955 

21  259 
21  944 

25  876 

176  990 

177  707 

168  7  *6 

44  452 
44  4  17 
47  717 

270  316 
281  441 

289  902 

19  328, 
19  996 
19  851 1 

141  91 51 
157  913 
174  986 


4  709 
7  2041 
7  990 

3  295 
3  783 

1  632 1 

10  3.85| 
13  268 
15  651 

2  161 

3  430 

3  354 

4  500 

5  S10 
1  976 


79  489 
81663 
82  624 


3  506 

4  685 

5  765 


Von  den  übrigen  Religionsgesellschaften  kommen  hauptsächlich 

die  Altkatholiken  in  Betracht.  Die  Erträge  der  Kirchensteuern  be- 
trugen in  Mark: 

1903/04  1904/05  1905/06  1903/04  1904/05  1905/06 

Bochum       3107    4142    2983  Düsseldorf    2524    3147  3276 

Crefeld  6853  8196  5069  Mannheim  —  72674) 
Dortmund    6118    5555  5759 


i)  Für  die  Kalenderjahre  1903,  1904,  1  » 


Für  die  Kalenderjahre  1903,  1904,  9905. 
8)  Die  israelitische  Gemeinde  besteht  erst  seit  1905  und  erstreckt  sich  über  die 
Bezirke  der  Amtshauptmannschaften  Zwickau  und  Schwarzenberg. 
4)  Kalenderjahr. 


93  500 

95  000 

96  500 

4  726 
4  341 
8040 


49  875 
69  907 
84  731 


45  634 
52155 
51  372 


53  535*) 

50  439 

51  372 

30  371 

31  386 

4  0003) 
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III.  Provinzial-,  Bezirks-  und  Kreisabgaben. 

a)  Preußen.  In  den  östlichen  Provinzen  beruht  die  Er- 
hebung von  Provinzialsteuern  auf  der  Provinzialordnung  vom 
29.  Juni  1875  mit  Novelle  vom  22.  März  1881.  Mit  einigen  Änderungen 
wurde  diese  eingeführt  in  Hannover  durch  Gesetz  vom  7.  Mai  1884, 
in  Hessen-Nassau  durch  Gesetz  vom  8.  Juni  1885,  Westfalen  durch 
Gesetz   vom    1.  August    1886,    Rheinprovinz   durch   Gesetz  vom 

1.  Juni  1887,  Schleswig-Holstein  durch  Gesetz  vom  27.  Mai  1888. 
Für  die  Provinz  Posen  kommt  das  Gesetz  vom  19.  Mai  1889 
in  Betracht.  Das  Kommunalabgabengesetz  vom  14.  Juli  1893  mit 
Novelle  vom  30.  Juli  1895  brachte  für  die  Provinzialbesteuerung 
keine  wesentlichen  Änderungen.  Ein  besonderes  Kreis-  und  Provinzial- 
abgaben  gesetz  wurde  unter  dem  13.  April  1906  erlassen.  In  der 
Provinz  Hessen-Nassau  werden  bei  der  Sonderstellung  der  Bezirke  als 
Selbstverwaltungskörper  Bezirkssteuern  erhoben.  Die  Erhebung  von 
Provinzialsteuern  geschieht  durch  Verteilung  auf  die  Bezirksverbände. 

b)  Bayern.  Neben  den  Ortsgemeinde-  und  Distriktssteuern 
werden  die  Kreisumlagen  (für  den  Umfang  der  Regierungsbezirke) 
auf  Grund  des  Landratgesetzes  vom  28.  Mai  1852  in  Form  von  Zu- 
schlägen zur  direkten  Staatsbesteuerung  erhoben. 

c)  Sachsen.  Die  Erhebung  von  Bezirkssteuern  (den  preußischen 
Kreissteuem  entsprechend)  beruht  auf  den  Gesetzen  vom  21.  April  1873 
und  2.  August  1878.  In  den  in  Betracht  kommenden  Städten  werden 
keine  Bezirkssteuern  erhoben. 

d)  Württemberg.  Gesetze  vom  6.  Juli  1849,  15.  Juni  1853, 
5.  Oktober  1858,  28.  April  1873,  23.  Juli  1877  und  23.  Mai  1890.  Der 
Übergang  von  der  Ertragsbesteuerung  zu  der  allgemeinen  Einkommen- 
steuer hat  zu  einer  Neuregelung  der  Kommunalbesteuerung  geführt  im 
Gesetz  vom  8.  August  1903. 

e)  Baden.  Die  Erhebung  der  Kreissteuern  beruht  auf  den 
Gesetzen  vom  5.  Oktober  1863  mit  Abänderungen  durch  Gesetze  vom 

2.  März  1880  und  17.  Mai  1886. 

f)  Hessen.  Das  Besteuerungsrecht  der  Kommunalverbände  beruht 
auf  Gesetz  vom  12.  Juni  1874  betr.  die  innere  Verwaltung  und  die 
Vertretung  der  Kreise  und  Provinzen.  Die  Steuerreform  von  1899  hat 
auch  die  Kommunalbesteuerung  durch  das  Gesetz  vom  12.  August  1899 
auf  neue  Grundlagen  gestellt. 

g)  Elsaß-Lothringen.  Die  Bezirkssteuern,  deren  Erhebung 
noch  wesentlich  auf  den  französischen  Bestimmungen  über  die 
Departements  beruht,  werden  in  Form  von  Zuschlägen  zu  den  direkten 
Staatssteuern  durch  L'mlegung  auf  die  Einzelsteuernden  erhoben. 

h)  Braunschweig.  Das  Besteuerungsrecht  der  Selbstverwaltungs- 
körper beruht  auf  dem  Kommunalabgabengesetz  vom  11.  März  1899, 
das  sich  eng  an  das  preußische  Vorbild  anschließt. 

i)  Anhalt.  Die  Grundlage  für  die  Erhebung  der  Kreissteuern 
bildet  das  Gesetz  vom  26.  März  1887  mit  Abänderangen,  die  wichtigste 
vom  12.  April  1890.  Im  Zusammenhang  mit  den  Steuerreformen  1897 
und  1904  wurde  die  Gemeindebesteuerung  nach  preußischem  Muster 
geregelt  durch  das  Gemeindeabgabengesetz  vom  18.  Mai  1905. 
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Die  Erträge  der  Pro?inzial-,  Bezirks-  und  Kreisabgaben. 

Angaben  in  Mark. 
1.  Proyinzlalsteuer. 


Städte 

1903/04 

1904/05 

i 

1905  06  1 

Städte 

1903/04 

1904/05 

1905/06 

Altona  

Charlottenburg  . 

. 

281  647 
70642 
481904 
559  331 

281  000 
286  447 
114113 

488  233 
620321 

300000' 
338  304 ' 
131  021  ; 
589  420 
740453 

!  Erfurt  

Essen  

1  Frankfurt  a.  0.  . 

Görlitz  

Hannover  .... 

126  464 
268  840 
64  562 
149  538 
278  775 

131  258 
292  374 
68  584 
148  388 
290  938 

137  050 
361  322 
74  774 
168628 
306521 

Oöln  

Crefeld  

Darmstadt*  .  .  . 
Dortmund .... 
Düsseldorf.  .  .  . 

814  978 
184  768 
291 104 
188115 
439  819 

944  122 
206  703 
294  335 
239  535 
505895 

1  014  641 

211  585 
318  829 
268  555 
558  931 

Kiel  

Königsberg  .  .  . 
Magdeburg    .  .  . 

Tosen   

Rixdorf  

215  036 
324  847 
388  303 
259  366 
87  832 

233  619 
359  669 
391  003 
307  906 
109  841 

294  002 
459  830 
394  652 
304  722 
140174 

Duisburg  .... 
Elberfeld  .... 

150  397 
283  682 

170  295 
327  269 

192  294 
356  645 

Schöneberg  .  .  . 
Spandau  

224  967 
55158 

277  812 
58163 

331806 
74  850 

*  einschl.  der  Kreissteuer. 


2.  Bezirksstener. 


Städte 

|  1903 

1904 

!  1905 

Städte 

1903 

1904 

1905 

Augsburg*.  .  .  . 
Frankfurt  a.  M.** 

Metz**  

München*  .... 

403  562 
504  487 
243  400 
2  657  366 

383  330 
587  048 
248  200 
2  910514 

405  747 
612  781 
259  000 
3178  923 

Nürnberg* .... 
Straßburg**  .  .  . 
Wiesbaden**.  .  . 
1  Würzburg*   .  .  . 

1409  298 
809  872 
137  897 
284  525 

1  347  260 
813  464 
160505 
301850 

1  463  228 
856  845 

328  427 

*  In  den  bayrischen  Städten  Kreisumlage  genannt. 
**)  Für  die  Etats  jähre  1903/04— 1905/06. 


8.  Kreisabgahe. 


Freiburg  i.  B. 

Karlsruhe 

Mannheim 

1903/04 

1904/05 

1905/0« 

1903/04 

1901/05 

1905/06 

1903/04 

1904/05 

1905/06 

113  214 

118  460 

126  376 

137  980 

145000 

152  000 

184  939 

208  652 

218  552 

IV.  Erhebung  der  Steuern, 
a)  Direkte  Staatssteuern. 

Li  den  preußischen  und  sächsischen  Städten  werden  die 
direkten  Staatssteuern  von  der  Stadtkasse  eingezogen  und  zwar 
gemeinsam  mit  den  Gemeindesteuern  (ausgenommen  die  Wander- 
gewerbesteuer). Eine  Vergütung  für  die  Einziehung  findet  in  den 
preußischen  Städten  auf  Grund  der  Verordnung  vom  22.  Januar  1894 
nicht  statt,  dagegen  wird  in  Sachsen  eine  Vergütung  von  der  Istein- 
nahme  gewährt  und  zwar  von  der  Grundsteuer  5  Proz.,  von  der 
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Waiidergewerbesteuer  4  Proz.,  von  der  Einkommen-  und  Ergänzungs- 
steuer  in  der  Regel  2  Proz.,  in  Leipzig  1,5  Proz.,  in  Dresden  im  Jahre 
1903  2,2  Proz.,  1904  und  1905  2  Proz. 

In  den  bayrischen,  badischen,  hessischen  und  elsaß- 
lothringischen Städten  werden  die  direkten  Staatssteuern  durch 
die  Staatskassen  (Rentämter,  Steuerkommissariate,  Steuerkassen)  ein- 
gezogen. In  Elaß-Lothringen  erfolgt  die  Einziehung  durch  die 
Kaiserliche  Steuerkasse. 

b)  Kirchen*  und  Koltussteaern. 

Die  Einziehung  der  evangelischen  und  katholischen  Kirchen- 
steuern durch  die  Stadtkasse  findet  unter  den  preußischen  Städten 
statt  in  Bochum  (bei  den  Katholiken  erst  seit  1.  April  1905),  Breslau, 
Crefeld,  Dortmund,  Düsseldorf,  Duisburg,  Essen,  Frankfurt  a.  M., 
Gelsenkirchen,  Görlitz,  Halle,  Kiel,  Liegnitz,  Rixdorf,  Stettin  (hier  nur 
die  evangelischen  Kirchensteuern).  Eine  Vergütung  wird  allgemein 
geleistet;  die  Sätze  zeigen  bei  Evangelischen  und  Katholiken  in 
einigen  Städten  kleine  Abweichungen;  in  der  Regel  werden  von  den 
beiden  Konfessionen  2  Proz.  vergütet,  in  Essen  beträgt  der  Satz 
172  Proz.,  Rixdorf  2*/s  Proz.  bei  den  Evangelischen  (die  Katholiken 
leisten  eine  Pauschalgebühr  von  120  JW),  Gelsenkirchen  3  Proz,,  Görlitz 
und  Kiel  4  Proz.,  in  Frankfurt  a.  M.  wird  eine  Pauschalgebühr  er- 
hoben; vom  1.  April  1909  wird  für  alle  Kirchengemeinden  als  Ver- 
gütung für  Veranlagung  und  Erhebung  erhoben:  0,50  Jt  pro  Censit 
und  1  Proz.  der  Isteinnahme ;  je  nach  den  Stadteilen  2  bis  4  Proz.  in 
Düsseldorf,  Duisburg;  im  Stadtteil  Kiel-Gaarden  bei  Evangelischen 
10  Proz.,  bei  Katholiken  5  Proz.;  in  Halle  wird  für  die  Veranlagung 
ein  besonderer  Zuschlag  von  2  Proz.  vergütet. 

Die  israelitische  Kultussteuer  wird  von  der  Stadthauptkasse  ein- 
gezogen in  Bochum,  Crefeld,  Dortmund,  Essen,  Frankfurt  a.  M.  und 
Kiel;  in  Berlin  erfolgt  die  Erhebung  durch  das  Kosteneinziehungsamt 
des  Königlichen  Polizeipräsidiums.  Die  Vergütungssätze  sind  die 
gleichen  wie  bei  den  übrigen  Religionsgemeinschaften. 

In  den  übrigen  preußischen  Städten  besorgen  die  Kultusgemeinden 
selbst  die  Erhebung. 

In  den  sächsischen  Städten  werden  die  Kirchensteuern  allgemein 
durch  die  Stadtkasse  eingezogen  und  zwar  gegen  eine  Vergütung  von 
4  Proz.  bei  den  Evangelischen  (in  Zwickau  3  Proz.)  und  von  5  Proz. 
bei  den  Katholiken.  Die  israelitische  Kultussteuer  wird  von  den 
Gemeinden  selbst  erhoben.  In  den  übrigen  deutschen  Städten 
findet  eine  Erhebung  durch  die  Stadtkasse  nicht  statt.  Die  Erhebung 
erfolgt  durch  die  Kirchengemeinden  selbst,  in  Bayern  daneben  auch 
von  den  Königlichen  Rentämtern. 

c)  Bezirksab^aben  u.  dergl. 

Die  Provinzial-  bezw.  Bezirksabgabe  ist  in  den  preußischen  Städten 
in  den  Gemeindeeinkommensteuerzuschlägen  enthalten  und  wird  nicht 
besonders  erhoben.  In  den  anderen  deutschen  Städten  findet  ent- 
sprechend dem  Erhebungsmodus  der  direkten  Staatssteuern  eine  Er- 
hebung der  Bezirksabgaben  u.  dergl.  seitens  der  Stadtkasse  nicht  statt. 
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XXV. 

Gemeindesteuern 

im  Jahre  1904/05  bezw.  1907/08 
von 

Professor  Hermann  Schöbet, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Chemnitz. 


Die  folgenden  Zusammenstellungen  über  Gemeindesteuern  gründen 
sich  wieder  in  erster  Linie  auf  die  Angaben  in  den  von  den  Stadt- 
verwaltungen auf  Ersuchen  der  Redaktion  des  Jahrbuchs  ausgefüllten 
Fragebogen  und  die  städtischen  Verwaltungsberichte.  Übersicht  V  ist 
vom  Herausgeber  des  Jahrbuchs  auf  Grund  des  neuesten  bei  ihm  ein- 
gegangenen Materials  hinzugefügt  worden. 

Der  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  entfallende  Gesamtsteuerbetrag 
ist,  wie  sich  aus  den  Übersichten  I  und  ITI  ergibt,  im  Jahre  1904  bezw. 
190105  gegenüber  dem  Vorjahre  in  der  Mehrheit  der  Städte  wiederum 
gestiegen.    Einen  Steuerrückgang  weisen  21  Städte  auf. 

Ordnet  man  jetzt  die  Städte  nach  den  auf  den  Kopf  der  Be- 
völkerung entfallenden  Steuerleistungen,  so  ergeben  sich  folgende 
Gruppen : 

1.  Städte  mit  mehr  als  40  Mk.  Steuerleistung:  Wiesbaden,  Frank- 
furt a.  M.,  Elberfeld; 

2.  Städte  mit  35 — 40  Mk.  Steuerleistung:  Charlottenburg,  Mainz, 
Stuttgart,  Berlin: 

3.  Städte  mit  30—35  Mk.  Steuerleistung:  Breslau,  Crefeld,  Darm- 
stadt, Aachen,  Dortmund,  Essen,  Barmen,  Mannheim,  Altona, 
Düsseldorf,  Cöln; 

4.  Städte  mit  25—30  Mk.  Steuerleistung:  Schöneberg,  Magdeburg, 
Mülhausen  i.  E.,  München,  Posen,  Cassel,  Leipzig,  Stettin, 
Potsdam,  Straßburg  i.  E.,  Königsberg  i.  Pr.,  Hannover,  Dresden, 
Duisburg,  Halle  a.  S.,  Kiel,  Erfurt,  Plauen  i.  V.,  Augsburg, 
Gelsenkirchen; 

5.  Städte  mit  20—25  Mk.  Steuerleistung;  Chemnitz,  Metz,  Würz- 
burg, Karlsruhe,  Danzig,  Braunschweig,  Bochum,  Spandau, 
Freiburg  i.  Br.,  Nürnberg,  Frankfurt  a.  O. 

Bei  den  übrigen  Städten  blieb  die  Steuerleistung  unter  20  Mk. 

Die  Gründe  dieser  Gruppierung  liegen  teils  in  der  verschiedenen 
Wohlhabenheit  der  Städte,  teils  in  der  Verschiedenheit  der  Aufgaben, 
die  von  den  Stadtverwaltungen  zu  lösen  sind,  teils  auch  darin,  daß 
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Einnahmen  aus  eigenem  Vermögen  oder  eigenen  Unternehmungen  den 
Städten  in  sehr  verschiedenem  Umfange  zur  Verfügung  stehen,  und 
daß  bei  manchen  Leistungen,  wie  z.  B.  hei  der  Wasserversorgung,  der 
Unterhaltung  von  Schulen  usw.,  die  Heranziehung  der  Allgemeinheit 
zur  Kostendeckung  in  verschiedenem  Maße  erfolgt. 

Werfen  wir  einen  Blick  auf  die  Entwickelung  der  Steuererträge 
in  dem  letzten  Jahrzehnt,  so  ergibt  sich,  was  den  Gesamtsteuerertrag 
auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  betrifft,  eine  allgemeine  Zunahme. 
Wie  groß  diese  bei  den  einzelnen  Städten  war,  zeigt  folgende  Übersicht : 


Mk. 

Mk. 

Mk. 

Elberfeld  .   .  . 

13,96 

Spandau   .  . 

• 

8,11 

Frankfurt  a.  M. . 

5,28 

Wiesbaden   .  . 

13,31 

Plauen  i.  V.  . 

• 

7,96 

Düsseldorf    .  . 

5,08 

Hannover .    .  . 

13,15 

Barmen    .  . 

• 

7,92 

Augsburg  .   .  . 

4,99 

Charlottenburg . 

12,18 

München  .  . 

• 

7,71 

Potsdam  .    .  . 

4,77 

4,62 

Dortmund     .  . 

11,29 

Essen   .   .  . 

■ 

7,45 

Bochum    .    .  . 

Crefeld .... 

10,83 

Braunschweig 

• 

6.66 

Altona  .... 

4,44 

Erfurt  .    .    .  . 

10,12 

Leipzig .   .  . 

• 

6,64 

Chemnitz  .   .  . 

4,38 

Breslau     .    .  . 

10,02 

Königsberg  i.Pr. 

6,62 

Frankfurt  a.  0.  . 

4,37 

Stettin  .... 

9,50 

Mainz   .    .  . 

6,38 

Zwickau   .    .  . 

4,14 

Halle  a.  S.    .  . 

9,18 

Karlsruhe .  . 

6,15 

Freiburg  i.  Br.  . 

3,96 

Aachen .... 

9,08 

Görlitz  .    .  . 

* 

6,14 

Kiel  

3,34 
3,33 

9  02 

Stuttgart.  .  . 

5.79 

Straßburg  i.  E.  . 

Berlin  .   .   .  . 

8.80 

Liegnitz    .  . 

5,77 
5.59 

Danzig  .... 

2,63 

Magdeburg    .  . 

8,70 

Mülhausen  . 

* 

Cassel  .... 

2,39 

Duisburg  .    .  . 

8,25 

5,57 

Dresden    .    .  . 

2,33 

8,15 

Darmstadt 

5,44 

Nürnberg  .    .  . 

2,19 

Verbrauchssteuern  wurden  erhoben  in  45  Städten,  in  25  davon 
nur  Verbrauchssteuern  von  Bier.  Frankfurt  a.  M.,  wo  nur  Verbrauchs- 
steuern im  Vorort  Bockenheim  erhoben  werden,  ist  dabei  außer  Betracht 
geblieben.  In  20  Städten  hat  eine  Erhöhung,  in  22  Städten  ein  Rück- 
gang der  Verbrauchssteuern  stattgefunden.  Bei  3  Städten  sind  die 
Verbrauchssteuern  gleich  geblieben. 

Den  höchsten  Ertrag  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  brachten  die 
Verbrauchssteuern  in  Straßburg  (22,13),  Metz  (21,22)  und  Mülhausen 
(18,39).  An  die  elsässiseh-lothringisehen  Städe  reihen  sich  an  die 
Städte  Wiesbaden  mit  8,34,  Darmstadt  mit  8,23,  Potsdam  mit  7,55, 
Mainz  mit  7,12.  Stuttgart  mit  6,98,  Augsburg  mit  6,34,  Aachen  mit 
6,19,  Würzburg  mit  6,10,  Cassel  mit  5,79,  Breslau  mit  5,38,  Dresden 
mit  4,81,  Posen  mit  4,68,  Freiburg  i.  Br.  mit  4,62,  München  mit  4,41, 
Nürnberg  mit  4,37,  Karlsruhe  mit  3,53  und  Mannheim  mit  1,75  Mit. 
Von  den  Städten,  in  denen  nur  eine  Verbrauchsabgabe  von  Bier  er- 
hoben wird,  hat  Plauen  i.  V.  einen  Ertrag  von  1,31  und  Elberfeld 
einen  solchen  von  1,01  Mk.  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  zu  ver- 
zeichnen; die  niedrigsten  Erträge  weisen  auf  Görlitz  mit  0,18,  Stettin 
mit  0,36,  Liegnitz  mit  0,38,  Berlin  mit  0,40,  Frankfurt  a.  O.  mit  0,45 
und  Danzig  mit  0,48  Mk.  In  den  übrigen  Städten  bewegt  sich  der 
Ertrag  zwischen  1  und  x/2  Mk. 

Der  Belastung  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  entsprechend 
gestaltet  sich  natürlich  auch  der  Anteil  der  Verbrauchssteuern  an  der 
Gesamtsteuerleistung  in  den  einzelnen  Städten.  In  Metz  sind  86,34  Proz., 
in  Straßburg  80,66  Proz.  und  in  Mülhausen  62.90  Proz.  aller  Steuern 
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Verbrauchssteuern.  Mehr  als  25  Proz.  der  Gesamtsteuerleistung  machen 
die  Einnahmen  ans  den  Verbrauchssteuern  aus  in  Potsdam  und  Würz- 
burg, 20 — 25  Proz.  in  Darmstadt,  Augsburg.  Freiburg  i.  Br.,  Nürnberg 
und  Cassel,  15  20  Proz.  in  Mainz,  Stuttgart,  Aachen,  Dresden,  Wies- 
baden, Posen,  Breslau  und  München. 

Von  den  iti  Übersicht  1  als  Aufwandsteuern  bezeichneten  Abgaben 
fallen  namentlich  die  Hundesteuer  und  die  Steuer  von  Vergnügungen 
und  Lustbarkeiten  ins  Gewicht.  Jene  wurde  in  allen  Städten  ohne 
Ausnahme,  diese  nur  in  14  von  53  Städten  nicht  erhoben. 

Eine  Steuer  vom  Grundbesitzwechsel  (Umsatzsteuer)  findet  sich 
nur  in  8  durchwog  süddeutschen  Städten  nicht  (Darmstadt,  Freiburg, 
Karlsruhe,  Mainz,  Mannheim,  Metz,  Mülhausen,  Straßburg);  in  anderen 
Städten  (meist  norddeutschen)  hat  sie  dagegen  einen  sehr  beträchtlichen 
Anteil  am  Gesamtsteuerertrage,  nämlich  mehr  als  20  Proz.  in  Rixdorf, 
15—20  Proz.  in  Schöneberg  und  Charlottenburg,  12 — 13  Proz.  in 
Frankfurt  a.  M.  und  Plauen,  8 — 10  Proz.  in  Wiesbaden,  Düsseldorf 
und  Berlin,  7  8  Proz.  in  Dresden,  Chemnitz,  Cöln,  Leipzig  und  Cassel, 
6 — 7  Prozent  in  Spandau,  Königsberg,  Erfurt,  Dortmund,  Breslau, 
Posen  und  Liegnitz  und  5 — 6  Proz.  in  Hannover,  Danzig,  Bochum, 
Duisburg,  Stettin,  Zwickau,  Halle  und  Nürnberg. 

In  den  preußischen  Städten  sind  durchgängig  die  Erträge  der 
Warenhaussteuer  der  Gewerbesteuer  zugerechnet  worden,  da  sie  nach 
den  gesetzlichen  Bestimmungen  zur  Entlastung  der  unteren  Klassen 
dieser  Steuer  verwendet  werden  müssen.  Die  Erträge  in  den  einzelnen 
Städten  waren  folgende: 


Mk. 

Mk. 

Mk. 

Aachen  .    .  . 

20  914 

Danzig  .    .  . 

15  437 

Königsberg 

10  497 

Altona  .    .  . 

6  100 

Dortmund  .  . 

15  805 

Magdeburg 

29  907 

Barmen .    .  . 

1  718 

Düsseldorf .  . 

43  647 

Posen    .  . 

8  000 

Berlin    .    .  . 

775  783 

Elberfeld  .  . 

26  758 

Potsdam  . 

34  033 

Bochum.    .  . 

8  400 

Essen    .   .  ■  . 

29195 

Rixdorf .  . 

3640 

Braunschweig 

61  182 

Frankfurt  a.M. 

98  515 

Schöneberg 

1585 

Breslau  .    .  . 

57  540 

(relsenkirchen 

8  045 

Spandau  . 

15  000 

Charlottenburji 

21  055 

Görlitz  .    .  . 

3  290 

Stettin  .  . 

49  608 

Cöln  .... 

86  298 

Hannover  .  . 

29  467 

Crefeld  .   .  . 

4102 

Kiel  .... 

44  430 

Bemerkungen  zu  Übersicht  I. 

Wo  die  Isterträge  nicht  vorlagen  und  daber  ausnahmsweise  das  Veran- 
lagungssoll eingestellt  werden  mußte,  ist  dies  durch  Kursivdruck  der  Ziffern 
kenntlich  gemacht. 

In  Spalte  14  sind,  wo  in  den  folgenden  Bemerkungen  zu  den  einzelnen 
Städten  nichts  anderes  angegeben  ist,  nur  Abgaben  für  Jagdscheine  aufgeführt. 

Altona.  Zu  Sp.  3/4.  Eingerechnet  sind  die  Löschkostenbeiträge  mit 
168583  Mk.,  nicht  eingerechnet  ist  dagegen  die  Sielsteuer  in  Höhe  von  67435  Mk.  — 
Zu  Sp.  14  Abgaben  für  Jagdscheine  (3366  Mk.)  und  für  Reisepässe  (288  Mk.). 

Augsburg.    Zu  Sp.  14.    Abgaben  für  Reisepässe. 

Barmen.  Zu  Sp.  3—7,  9,  12,  13,  15  und  18.  Die  Zahlen  finden  sich 
bereits  infolge  falscher  Angaben  im  Fragebogen  in  den  vorjährigen  Übersichten 
Bei  diesen  hätte  ein  Gesamtbetrag  eingestellt  weiden  müssen  von  4  537  188  Mk. 

Berlin.    Zu  Sp.  3  4.    Mit  eingerechnet  sind  5596  Mk.  Sublevationsbeiträge. 
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Bochum.  Zu  Sp.  10.  Kopfsteuer  wurde  in  der  einverleibten  Gemeinde 
Wiemelhausen  erhoben. 

Braunschweig.  Zu  Sp.  15.  Abgaben  von  Grundbesitzwechsel  und  aus 
Testamenten. 

Chemnitz.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jagdscheine  (939  Mk.),  Angelkarten 
(9  Mk.)  und  Reisepässe  (1198  Mk.).  —  Nicht  berücksichtigt  wurden  die  Ein- 
nahmen aus  der  Wasserleitungssteuer  in  Höhe  von  311515  Mk. 

Danzig.  Zu  Sp.  4.  Eingerechnot  sind  4272  Mk.  Realkommunalabgaben 
auf  Grund  der  Kabinetsordrc  vom  8.  Juni  1834. 

Darmstadt  Zu  Sp.  19.  Darin  enthalten:  1972529  Mk.  Isteinnahme  der 
Spalten  3,  4,  5,  8  und  9  und  11465  Mk.  infolge  von  Verfehlungen  gegen  das 
Einkommensteuergesetz  nachträglich  erfallener  Gemeindesteuerposten  sowie 
wieder  zahlbar  gewordene  Gemeindesteuern.  Verteilung  auf  die  einzelnen  Steuer- 
arten ist  nicht  möglich. 

Dortmund.  Zu  Sp.  3—6  und  9.  Die  Ertrags-  und  Einkommensteuern 
werden  nicht  getrennt  erhoben.  Der  Gesamtertrag  dieser  Steuern  ist  in  Sp.  19 
mit  4807726  Mk.  eingerechnet, 

Dresden.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jagdscheine  (2864  Mk.),  für  Angel- 
und  Fischkarten  (91  Mk.)  und  für  Reisepässe  (1134  Mk.). 

Düsseldorf.  Zu  Sp.  9.  Eingerechnet  sind  13900  Mk.  Einquartierungssteuer. 

Erfurt,  Zu  Sp.  13.  Eingerechnet  ist  die  Billetsteuer  mit  15866  Mk.  — 
Nicht  berücksichtigt  ist  die  Sielsteuer  in  Höhe  von  30642  Mk. 

Essen.   In  allen  Angaben  sind  die  Erhebungskosten  abgerechnet, 

Frankfurt  a.  M.  Zu  Sp.  9.  Das  nach  dem  Einkommen  umgelegte  Ein- 
quartierungsgeld ist  mit  57129  Mk.  eingerechnet.  —  Zu  Sp.  13.  Theaterbillet- 
steuer.  —  Zu  Sp.  14.  Pferdesteuer  (18438  Mk.)  und  Abgabon  für  Jagdscheine 
(10097  Mk.).  —  Zu  Sp.  18.   Siehe  die  Bemerkungen  zu  Übersicht  II. 

Frankfurt  a.  O.  Zu  Sp.9.  Eingerechnet  sind  1324  Mk.  Einquartierungssteuer. 

Frei  bürg  i.  Br.  Zu  Sp.  3—5,  8  und  9.  Diese  Anlagen  können  nur  nach 
ihrem  Sollbetrage  beziffert  werden,  da  die  Zahlungen  nicht  getrennt  nach  Arten, 
sondern  in  Terminen  der  Gesamtschuldigkeit  erfolgen.  Die  Gesamteinnahme 
ist  mit  1081000  Mk.  in  Sp.  19  eingerechnet.  —  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Angel- 
und  Fischkarten. 

Gelsenkirchen.  Zu  Sp.  3— 6  und  9.  Der  Gesamtistertrag  dieser  Steuern 
ist  mit.  3389301  Mk.  in  Sp.  19  eingerechnet. 

Halle  a.  S.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jagdscheine  (4755  Mk.)  und  für 
Reisepässe  (70  Mk.). 

Karlsruhe.  Zu  Sp.  3—5,  8  und  9.  Der  Gesamtistbetrag  dieser  Steuern 
einschließlich  der  Steuernachträge  und  der  Steuerrückstände  aus  früheren  Jahren 
ist  mit  1997030  Mk.  in  Sp.  19  eingerechnet. 

.Kiel.  Zu  Sp.  19.  Eingerechnet  sind  28000  Mk.  Beitrag  aus  Reichsmitteln 
als  Äquivalent  für  Grund-,  Gebäude-,  Gewerbe-  und  Einkommensteuerfreiheit 
des  Betriebes  der  Kaiserlichen  Werft. 

Leipzig.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Angel-  und  Fischkarten  (43  Mk.)  und 
für  Reisepässe  (4134  Mk.). 

Magdeburg.  Zu  Sp.  3/4.  Nicht  mit  aufgenommen  sind  157  706  Mk.  Kanal- 
gebühren. 

Mainz.  Zu  Sp.  3— 5,  8  und  9.  Der  Gesamtistertrag  dieser  Steuern  ist  mit 
2625808  Mk.  in  Sp.  19  eingerechnet. 

Metz.  Zu  Sp.  3—5,  8  und  9.  Der  Gesamtistertrag  dieser  Steuern  ist  mit 
187781  Mk.  in  Sp.  19  eingerechnet  und  setzt  sich  aus  den  Zuschlägen  zu  den 
vier  direkten  Staatssteuern  in  Höhe  von  170674  Mk.  und  aus  einem  Anteile  an 
der  Gewerbesteuer  in  Höhe  von  17107  Mk.  zusammen.  —  Zu  Sp.  14.  Abgaben 
für  Jagdscheine  (1 738  Mk.)  und  für  Angel-  und  Fischkarten  (801  Mk.). 

Mülhausen  i  E.  Zu- Sp.  3—5,  8  und  9.  Der  Gesamtistertrag  dieser 
Steuern  ist  mit  941073  Mk.  in  Sp.  19  eingerechnet  und  setzt  sich  aus  den  Zu- 
schlägen zu  den  vier  direkten  Staatssteuern  in  Höhe  von  903357  Mk.,  aus  den  Bei- 
trägen der  Gewerbesteuer  in  Höhe  von  37619  Mk.  und  der  Reichsbank  in  Höhe 
von  97  Mk.  zusammen.  —  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jagdscheine  (2098  Mk.)  und 
für  Angel-  und  Fischkarten  (1480  Mk.). 
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München.    Zu  Sp.  14.   Abgaben  für  Angel-  und  Fischkarten. 

Nürnberg.  Zu  Sp.  3—9.  Die  Gesamtisteinnahme  dieser  Anlagen  igt  mit 
3998852  Mk.  in  Sp.  19  eingerechnet.  —  Zu  Sp.  14.   Abgaben  für  Reisepässe. 

Plauen  i.  V.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jagdscheine  (1034  Mk.)  und  für 
Angel-  und  Fischkarten  (8  Mk.). 

Posen.   Zu  Sp.  4.   Eingerechnet  sind  10600  Mk.  Einquartierungssteuer. 

Spandau.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jagdscheine  (2142  Mk.)  und  für  Angel- 
und  Fischkarten  (60  Mk.) 

Strafiburg  i.  E.  Zu  Sp.  3—5,  8  und  9.  Der  Gesamtistertrag  dieser  Steuern 
ist  mit  766212  Mk.  in  Sp.  19  eingerechnet  und  setzt  sich  aus  den  Zuschlägen 
zu  den  vier  direkten  Staatesteuern  zusammen.  —  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jagd- 
scheine (3304  Mk.)  und  für  Angel-  und  Fischkarten  (1928  Mk.). 

Stuttgart.  Zu  Sp.  17.  Die  Pflasterzolleinnahme  ist  verpachtet  Der  vom 
Pächter  an  die  Stadtkasse  abgeführte  Betrag  belief  sich  auf  26917  Mk-  Hierzu 
sind,  wie  in  früheren  Jahrgängen  dieses  Jahrbuchs,  6000  Mk.  hinzugerechnet 
worden,  um  die  von  der  Bevölkerung  wirklich  gezahlte  Summe  zu  gewinnen. 

Wiesbaden.  Zu  Sp.  3-7  und  9.  Der  Istertrag  ist  mit  3326463  Mk.  in 
Sp.  19  eingerechnet. 

Würzburg.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Reisepässe.  Zu  Sp.  19.  Eingerechnet 
sind  12540  Mk.  Steuernachholungen,  die  nicht  auf  die  einzelnen  Steuerarten 
verteilt  werden  konnten. 

Zwickau.  Zu  Sp.  14.  Abgaben  für  Jagdscheine  (1833  Mk.)  und  Reise- 
pässe (839  Mk.). 


Bemerkungen  zn  Übersicht  II. 

Aachen.   Zu  Sp.  15.  Brennmaterialien. 

Augsburg.   Zu  Sp.  14.   Einschl.  Hafer,  Stärke  und  Futtergetreide.  —  Zu 
Sp.  15.    Gips,  Kalk,  Zement,  Floß-  und  Nutzholz. 
Cassel.   Zu  Sp.  7.  Essig. 

Darmstadt.  Zu  Sp.  15.  Brennmaterialien.  —  Zu  Sp.  16.  Für  Oktroi- 
Nacherhebungen,  Aversional-  und  Durchgangsgebühren  sind  314  Mk.  eingerechnet. 

Dresden.  Zu  Sp.  7.  Fleischpräparate,  Pasteten,  Kaviar.  Austern,  Hummer, 
Schildkröten,  eingemachte  Fische  und  Krebse  (10463  Mk.),  Kunstbutter  (19657  Mk.). 

Frankfurt  a.  M.  Verbrauchsabgaben  werden  nur  in  dem  seitl.  April  1895 
eingemeindeten  ehemaligen  Stadtgebiet  Bockenheim  erhoben. 

Freiburg  i.  Br.  Zu  Sp.  16.  Hier  sind  300  Mk.  Nachzahlungen  von 
Verbrauchssteuern  mit  eingerechnet,  deren  Verteilung  auf  die  einzelnen  Steuer- 
arten nicht  möglich  ist. 

Karlsruhe.    Zu  Sp.  15.  Brennholz. 

Mainz.  Zu  Sp.  7.  Essig  (1202  Mk.),  Dörrgemüse  (8930  Mk.).  —  Zu  Sp.  15. 
Brennmaterialien. 

Metz.  Zu  .Sp.  7.  Südfrüchte,  getrocknetes  Obst,  Trüffeln,  Kaffee,  Kakao, 
Tee,  Fruchtsaft,  Essig,  Essigsprit,  Essigsäure,  Olivenöl,  gewöhnliches  Öl.  —  Zu 
Sp.  15.  Bau-  und  Brennmaterialien,  Ölsaaten,  Parfümerien,  Seifen,  Firnisse,  Soda. 

Mülhausen  i.  E.  ZuSp.  7.  Essig,  Konserven,  Früchte,  Teigwaren  (Suppen- 
einlagen), Zucker,  Schokolade,  Kakao,  chin.  Tee,  Trüffeln,  Gänseleberpasteten.  — 
Zu  Sp.  15.    Wie  bei  Mete,  außerdem  noch  denaturierter  Weingeist. 

Straßburg  i.  E.  Zu  Sp.  7.  Konserven,  Essig,  Obst  jeder  Art,  Öle  ver- 
schiedener Art.  —  Zu  Sp.  15.   Wie  bei  Metz,  außerdem  noch  Gas. 

Stuttgart,    Zu  Sp.  15.  Gas. 

Wiesbaden.    Zu  Sp.  7.   Essig.  —  Zu  Sp.  15.  Wiegeabgaben. 
Wtirzburg.  Zu  Sp.  7.  Kaffeeaufschlag  und  Krautzoll.  —  Zu  Sp.  15.  Holzzoll. 
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Übersicht  I.  Die  einzelnen  Gemeino 


Rech- 
jähr 

Ertragssteuern 

EiuloinD'L 
st«acr  (aHn 
?ob  Lew  ". 

Muhl 

Jft 

Grund- 
steuer 

Jt 

Gebäude- 
steuer 

Jt 

Gewerbesteuer 

Kapital- 
reinen- 

Steuer 

Jt 

VDii  »teilenden 

llairl.Knn  «in 

Jicirivorn  ein- 
•clil.  W*r«n- 
h.uMttuer 

JH 

von  Gast- 
uii  <1  Schank- 
wirtschaften 
(Betriebsst.) 

Jt 

VuQ 

Wundrr- 
l*K«rn  und 
Winder- 
gcwrrh*n 

Jt 

L 

2. 

3. 

4. 

5 

6. 

7. 

8. 

9. 

Aachen  • 

1904/05 

1052  075 

476  414 

17  845 

100 

— 

2  044  :;• 

Altona    .    •  - 

11K>4,05 

2  731  295 

220 1)33 

12  8^1 

— 

1  746  :l- 

Augsburg   .  . 

1904 

7  584 

406  221 

537  062 

3  873 

356  942 

162  51 

Barmen  .    .  . 

1904/05 

1  148  393 

595  487 

•>3  810 

450 

— 

2  687^7 

Berlin    .    .  • 

1904  05 

21  771  208 

9  201  847 

284  069 

850 

— 

31  01S4- 

Bochum  • 

1904/05 

20  164 

469  045 

259  869 

13  608 

— 

1  348  2C 

Rraunschweic  . 

1904/1)5 

504  678 

268  696 

1  110 

— 

1 

Breslau  •    •  • 

1904/05 

3  389  077 

1  491  967 

51  303 

100 

— 

71210' 

Cassel    .    •  . 

190405 

76  949 

703  053 

294  451 

10  015 

1  000 

— 

1  348  hi 

Charlottenburg 

1904/05 

2  303  831 

367  531 

28  115 

150 

— 

4  401  Sät 

Chemnitz    .  . 

1904 

914  778 

1  560 

— 

4 101 

Cöln  .... 

1904/05 

2  991  572 

1  «529  3X1 

50511 

1  350 

— 

6  223  6<t 

Crefeld  .    .  . 

1904/05 

803  469 

489  360 

18151 

10  078 

— 

2  mm 

Danzig   .   •  . 

1904  05 

5  902 

939  011 

272  402 

22  930 

— 

1  735 

Darmstadt  .  . 

1904/05 

21533 

376234 

255262 

205 816 

1198  43 'j 

Dortmund 

1901  05 

• 

• 

150 

— 

Dresden  . 

1904 

1  398  558 

— 

7  946  \*V 

Düsseldorf  •  • 

1904  05 

1  676  302 

665  317 

32  870 

450 

— 

3  902  431 

Duisburg    •  • 

1904/05 

534  358 

362  664 

14  358 

50 

— 

1  619  \>', 

Elberfeld    .  • 

1904  05 

1  446  523 

783  040 

400 

— 

3  774  8U 

Erfurt. 

1904  05 

28  238 

5*0 172 

214  277 

11  796 

150 

— 

1  263  9»'-) 

"Fccori  ... 
V  U  •        •        *  " 

1904/05 

1  065  174 

1  041  295 

63  058 

13  974 

— 

3  687  6n* 

Frankfurt  a.  M. 

1904  '05 

180  034 

2  631  881 

1  094  813 

45521 

— 

7  795  m 

Frankfurt  a.  0. 

1904  05 

14  501 

325  250 

110  711 

10  509 

U 

— 

7tf*  57. 

Freiburg  i.  Br. 

1904 

315 600 

190  400 

215800 

394 'W 

Gelsenkirchen  . 

1904/05 

16066 

527969 

540728 

13020 

— 

23%*il 

Görlitz    .   •  • 

1904  05 

451  730 

166046 

16  355 



— 

886 -MS 

Halle  a.  S.  .  . 

1904/05 

892  WIS 

521  131 

27  123 

100 

— 

2  461  73* 

Hannover    .  . 

1904/05 

1  796  945 

807  618 

42  364 

3  2631'" 

Karlsruhe   .  ■ 

1904 

5S6640 

420173 

, 

27  o  214 

666  W 

Kiel       •    •  • 

1904  05 

1  255 137 

353  724 

18073 

900 

1  8S4!*'] 

Könitrsbenri.Pr. 

1904/05 

5097  11469131 

478  033 

37  674 

1(X) 

2  8407'» 

Leipzig  .    •  • 

1904 

2  265  348 

3  610 

10  40704' 

Liegnitz  .   .  . 

1904  05 

11406 

248  829 

92  475 

7  506 

457  <i7 

Magdeburg  .  . 

190405 

1  847  906 

867  117 

38  751 

550 

*  3  620?' 

M<tiiiz .... 

1904/05 

528285 

455287 

181195 

146101 

Mannheim  . 

iUUUtlUV  tili       *  w 

1904 

1  26. 

S  129 

1570  941 

258  743 

1  28527- 

Metz  .... 

1904/05 

• 

1104 

« 

• 

Mülhausen  i.  E. 

1904 

• 

1468 

München    .  . 

1904 

3  73 

7  813* 

3558  085 

10  818 

3  835453 

Nürnberg 

1904 

10630 

1406  779 

1382m 

765444 

47m 

Plauen  i  V 

1904 

2097243 

Posen 

1904  05 

93  000 

1011  500 

271  000 

21 1500 

1532i>fl 

Potsdam     .  . 

1904 

2  889 

359  492 

82  498 

8  031 

67.*» 

Rixdorf  .    •  . 

1904  05 

94' 

2  960 

193  935 

12  290 

4  155 

742 

Schöneberg.  . 

1904/05 

1 109  050 

179  590 

20  234 

1  755  62!'. 

Spandau .   .  • 

1904  05 

513  645 

83  185 

13  965 

6:n«* 

Stettin    .   •  • 

1904  05 

9  407 

2090  455 

734  074 

26  990 

2839117 

Straßburg  i.  E. 

1904 

1275 

195 -U,; 

Stuttgart.    .  . 

1904  05 

34  397 

1  658  647 

2  757  231 

5  892 

501  816 

Wiesbaden  •  . 

1904/05 

1098134 

241778 

17200 

400 

Würzburg  .  . 

1904 

11  398 

406  376 

395  833 

279  706 

151 1*7 

Zwickau .    .  . 

1TO4 

25  951 

1 070  971 
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fceuern  und  ihr  Gesamtbetrag. 


imvohuor- 

MieUkeuer 

Auiwandsteuern 

Yerkehrssteutun 

(iesanit" 

x<i  BUrgi-t- 

von  Woh- 

Steuer 

von 
Verstei- 

Wr- 

l>etr«jir  der 
erhobeueii 
(jenieiiule- 
steuein 

euer  (all- 
gemeine 
-*  e  rsoual- 

nungen 
uuJ 
Geschäfts- 

Hunde- 
steuer 

Steuer 
Vull 

Ve  i  jjtii  i  1- 

S')Usti- 

ce  Auf- 

Stem.-i" 

\  o  lü 
1 1  r  u  nil- 

1  littM  ri  ■ 

zoll 

brauelis- 
<ten«-rn 

Städte 

Jlbgabe) 

räumen 

steueru 

Wechsel 

gerungen 

ißt.' 

,M 

jU 

Jt 

JC 

•AI 

A 

M 

1  i  \ 

JO. 

1  1. 

12. 

13. 

14. 

i  \ 
i  •  >. 

1 7 
1 1  - 

1  s 

I  1  . 

19.  20. 

— 

— 

29  302 

37 1»;;» 

,  >  2i  H ) 

S77  582 

1  4,13  0O3 

Aiielien 

— 

— 

52  044 

53  584 

IM1  n-'l 

5  4)1  1  70S 

AI  toi  Kl 

— — 

V.»  *50 

12  919 

•>  1  '!  1 

1 9'  t  SOö 

<)>\  >  r)  i  .> 

2  351  7i>:; 

Augsburg 

•251  »14 

14  97ii 

>.» '  1 1  i 

1  77  T'.l 

1111  r>\ 

4  7H1  443 

Bannen 

» ,30  311 

»  r.w  i 
oi  ;»S'i 

r^-j  >  r->->l 
Ol"  i)J  1 

T'll  ;nM") 

4  1  '  1  ~  '  ri  * 

»9  ■><  9  1.)4 

I  >        1  ' 

Merlin 

22  38< ) 

— 

is  50O 

31  784 

2  77  1 

131  951 

4)1  0.^4 » 

2  3*2  S94 

Hnchuin 

— 

— 

29  195 

7  015 

.)  1 1 1 

"i  i  • 

1  lo  013 

2  951  919 

l'rauuscjnveig 

■ — 

■ — 

91  715  110  238 

1  1  \  i->  <(V:-> 

15  751  !<7<; 

Breslau 

30  073 

■\  C-  >»  1 

_.>()  1)-^.» 

3  3S3 117 

Cassel 

S5  17:; 

1   *>W^  4  < •  > 
1  '}>_ 

S  4*7  C-50 

Cliarlottenliurg 

— 

— 

:;s  23  i 

58  S  i  l 

2  144; 

4.>9  SiO 

158  427 

5  715  oi»; 

Chemnitz 

— 

— 

i  ig  90»; 

159  »U'l 

38  1  923 

12  513  571 

Coln 

— 

— 

•22  5i  '7 

55  7(53 

l  D.  5  ( 

Ii  >i)  2J2 

:;  62o  »)f)4; 

Creleld 

— 

23»;  309 

1 7  ss;; 

'-4  1  O'  ( 

ji  nj     1 4 

7  l  l't'i 
Ii   1 . ' . 

3 .")» 's  TO.''. 

1  )alizig 

9  721 

»>'),J  v<>i 

2  fJ57  075 

Barmstedt 

— 

— 

32  Ol  1 

Ii  »9  1  12 

»5 197 

35»;  22»; 

5  311  152 

Dortrmind 

475  833 

— 

112  490 

129  3*3 

1  '  »0i>     >  4 

2  407  3.27 

13  529  lo3 

Brenden 

'  

— 

o»;  771 

90  9-13 

»1  .  1  (  1  ( 

»X .» .).ei 

1  1  s  l;y.» 

7  295  017 

Biiss.dtlorf 

12  3*2 

37  949 

•>  OTT 
—  Um 

1     (  J  i  1 

i;4  t  ;  1 1 

2  1 9>  1 12 

J)iiislMirg 

4*312 

90  574 

A  1 1 u; 

4  .HM) 

.  ►  ,_tt  1  !~l  > 

1 1). »  *  >.) 1 

ii  039  2< 'ti 

Lllierteltl 

— 

- 

23  7*1 

3!'  »;s2 

2  4><  >9 

1>52  459 

Iii  ~  1  — 

89  (Ii 

2  410  7sö 

Krturt 

— 

27  Ob; 

51  791 

10<  491 

1  •  >4  i  1 1 

0  245 (55 

Ksseu 



877  309 

104  592 

1 2S  295 

Ov  *Vi\ 

_o  t).  1.) 

1  '»'i'i  sM 

5i)  f_i(  >»; 

14  93«5  7ss 

Frankfurt  a.  M. 

1 2  405 

12  71'4 

•i  i  (J.I ; 

",r>  ^l»; 

HH ) 

j.  ^.n.r 

1  274  134 

Frankturt  a.  O. 

■ 

15  53o 

i  m\ 

1  <>v 

314  i)45 

1       1  1   1     •>,  L- 
1     -III.-  »•  Li 

r  1  riniu  g  1.  l5i  . 



— 

31  57o 

30  520 

2  i  1.) 

7 

S.'i  S»  4»  1 

|  .)    Iii  1 

3  011  547 

Belsenkii(.ben 

— 

— 

24  •  747 

1»;  3»  kj 

Ii)  21- > 

14   •>  Ii  ' 

14  ■)  II» 

1  017  253 

Corlitz 

" — 

37  r.o2 

111479 

l  s_.» 

■<-»".  1  li"vi 

4: '.95  714 

Halle  a.  S. 

— 

54  7o  1 

137  218 

1  •>  ii". 

Ii  il  i'r" 

40|  »)!)( 

■>  >\  »III 
, —  1  >  i'  ►  1 

,  — ,  i  —  ,1-.. 
Ii  (..(  0.(9 

Hannover 

•*  — 

21  2»>5 

■;77  ( m' t 

.1  "u*",  •  >  • 1  1 

S  .>.'.)  .  >.  »4 

Karlsruhe 



— 

45  27t > 

♦52  7  15 

i  i  •  i  \ 
1  4  >  14 

2»  »*  >  119 

3  ^.«3  V.W 

Kiel 



— 

21'  50* 

•  >  i\i  ~  ,n  ) 

139  2S1 

5  370  480 

Koiiigsl.iergi.Fr. 

— 

135  57»;  121  700 

1  177 
4M« 

'  t'  i'-t  J'  (7 

13  933  95:; 

Leipzig 

9  7*1 

141** 

21  9S9 

923  S99 

Biegnitz 

47  23:; 

150  197 

1 . »_  J<  »• ' 

1 90  773 

l<   i'lll  »)_'.! 

Magdeburg 

— 

19  5»  »5 

»1  lo  9  18 

:;  2*<;  2»;i 

Mainz 

■  



32  197 

2»;i;  i;4:; 

4  08!  '.»27 

Mannheim 

10  950 

£  >}*>•' 

1  -  1  <~  i)_ij 

1  l  >0  9i  K» 

Meiz 

is  fi43 

21  712 

.3  ;i7* 

1  f>72  739 

,1  ,,pn  II*' 

2  >n>9  1  1> 

Mülhausen  i.  E. 

U7  5»;i 

45  20* 

•  )10 

»).M.»  1  -D 

1  Mit»  1 1  s»; 

1  "    v)1  '  J  »  "J 

•'311  1(»-' 

15  3<»0»;i7 

München 

— 

— 

:50  191 

i  s  279 

h;>4j 

2>  »2  '  '1'." 

Ii»  t  l  1 

1  21>  9*8 

5  7  12  OS 7 

Nürnberg 



- 

25  *7ö 

23  777 

1  <  Li-) 
J  l  H- 

•11      1  1"! 
•  HO  1  4-i 

133  450 

2  591  53i; 

Blauen  i.  V. 

■  " 

18  3,10 

5  1 51 

f\  vi  1  0 

J4.)  4'  "  ' 

1:1  J.  ■  »(  ii  1 

'  M  4  — '  " 

3  810  0O3 

Bosen 

■  

18  41* 

15  757 

3  554 

53  711 

— 

l")i'.  -,(ri 

1  079  Jöo 

Potsdam 

4»'  08ö 

11  ISS 

2179 

54s  921 



S2  •  '5^ 

2  5so  129 

Bixd'irf 

•  — 

54  HU) 

7  1  M  ll^>> 
Ii''  »)S_ 

3  S29  345 

Schonehcrg 

— 

1*3  305 

10  12* 

2  202 

100  oos 

ö7  s7." 

1  l.M  922 

Spandau 

3*  öl 5 

329  550 

s» » 1 5:  i 

0  I  IS  201 

Stettin 

3»>  95») 

5«;  103 

5  232 

3  5S7  274 

4  447  1  12 

Slraßburg  i.  E 

1781  «9 

71  70* 

333  870 

32  917 

1  378  074 

7 1 1*  197 

Stuttgart 

43  232 

'  23  874 

4f4t5  330 

Sil  177 

4  i'>71  070 

Wiesbaden 

1 5  402 

2  227 

190 

55  829 

14;  ls»; 

470411 

1  S  17  t '.25 

Würzburg 

31  301 

12  Hü 

15  249 

2  4572 

01270 

1  222  570 

Zwickau 
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Übersicht  III.   Yerhältnis  der  Leistungen  an  Gemeindesteuern  Überhaupt  und 
an  Verbrauchssteuern  insbesondere  zur  Einwohnerzahl. 


Städte 

Mittlere 
Einwohner- 
zahl 

Gemeinde- 
steuern 
überhaupt 
(s.  Übers.  I 
Sp.  19) 

1 

Ver-  i 
brauchs- 
steuern 
allein 
(s.  Übers.  1 
Sp.  18) 

Städte 

Mittlere 
Einwohner- 
zahl 

! 

Gemeinde- 
steuern 

überhaupt 
(s.  Übers.  I' 
Sp.19) 

Ver- 
brauchs- 
steuern 
allein 
(s.  Übers.  I 
Sp.  18) 

auf  1  Einwohner 

auf  1  Einwohner 

i 

o 

■  & 

3 

4 

1 
1 

•s 

3 

4 

Aachen.  .  .  • 
Altona.  .  .  . 
Augsburg.  •  . 
Barmen  .  .  . 
Rorlin 

141840 
1G4 140 
92  544 
154  200 
1  962110 

32,52 

30,53 

25,4i 

31,07 
35,32 

6,19 

6,34 
0,74 
0,40 

Halle  a.  S.  .  . 
Hannover  .  . 
Karlsruhe  .  . 
Kiel  .... 
Küniesbersii.Pr. 

166  700 
246  360 
KMJ  846 
148  693 
196  360 

26,37 
27,35 
22,42 

26,19 

27,38 

0,68 
0,90 
3,53 

0,71 

Bochum .  .  . 
Braunschweig  . 
Breslau  •  .  • 
Cassel.   .   .  . 

f!  h  n  r  1  r>  t  tp  n  hur  fr 

114  350 
134  460 
455  882 
116  963 
215951 

20,84 
21,95 
34,55 
28,92 

39,80 

i 

0,54 

0,8i 
5,38 
5,79 

Leipzig  .   .  . 

Liegnitz  .   .  . 
I  Magdeburg 
j  Mainz     .   .  . 

Mannheim  . 

489  411 
58  550 

238  050 
90000 

152  658 

28,47 
15,78 
29,24 

36,51 

30,67 

0,38 
0,83 
7,12 
1,75 

Chemnitz  .  . 
Cöln  .... 
Crefeld  .  .  . 
Damig  .  .  . 
I)arm«tadt  • 

231 145 
412879 
109  580 
156  720 
80  680 

24,73 

30,31 
33,04 

22,39 

32,94 

0,69 
0,93 
0,76 
0,48 
8,23 

Metz  .... 
Mülhausen  L  E. 
München  .  . 
Nürnberg  .  . 
Plauen  i.  V. .  . 

60  240 
90  970 
524000 
278  710 
101504 

24,58 
29,23 

29,21 
20,60 
25,5C 

21,82 
18,39 
4,41 
4,37 
1,31 

Dortmund  .  . 
Dresden  .  .  • 
Düsseldorf  .  . 

Elberfeld    .  . 

165930 
500  900 
239  170 
105850 
163  216 

32,oi 
27,oi 
30,50 

26,43 

40,fis 

4,81 
0,74 
0,61 
1,01 

Posen  .  .  . 
Potsdam .  .  • 
Rixdorf  .    .  . 

Srhfinpliprff 

Spandau .    .  . 

131 130 
60470 
134  330 
128  126 
69  030 

29,10 

27,77 
19,81 
29,89 
20,74 

4,68 
7,55 
0,61 

0,84 

Erfurt  .  .  . 
Essen     .    .  . 

F  1  dUKIUri  U..1T1.  / 

Frankfurt  a.  0. 

94110 
195329 
323  620 

63  720 

25,68 
31,  98 

46,16 
20,oo 

0,95 
0,69 
0,17 
0,46 

Stettin  .  .  . 
Straßburg  i.  E. . 

Wiesbaden  .  . 

220880 
162 101 
197  307 
97  280 

27,84 
27,43 
36,23 

48,02 

0,36 
22,13 
6,98 
8,34 

Freiburg  i.  Br. . 
Gelsenkirchen . 
Görlitz   .   .  • 

68C67 
142  560 
81  385 

20,73 
25,33 
19,87 

4,62 
0,52 
0,18 

Würzburg  .  . 
Zwickau .   .  . 

77  150 
66  570 

23,95 
18,37 

6,10 

*)  Berechnet  man  den  Ertrag  der  Verbrauchssteuern  aul  den  Kopf  der  Bevölkerung  des  Stadt- 
teils Bockenheim,  wo  sie  allein  zur  Erhebung  gelangen  (s.  die  Anmerkung  zu  Übersicht  II),  so  ergibt 
sich  die  Zahl  1,80. 
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Übersieht  IV.  Verteilung  der  Steuerleistnngen  auf  die  einzelnen  Steuerarten. 


Städte 


1. 


Von  je  100  J£  Steuerleistung 
treffen  auf  die 


'h  3 

..a  « 

i.2-5! 
,  %  v 


-3 


11 


3. 


PH 

o  c 
5  a-  *  5* 


4. 


■M 

—  * 

c 

o 

5  S 

4) 

3 

3 

3 

4* 

/-£ 

4> 

4> 

n  der  : 
4  zusa 

wandst 

kchrsst 

raucliss 

u 

■s 

g.a 

4)  — 

Ii 

> 

5. 

0. 

7. 

8. 

Städte 


Von  je  100  JC  Steuerleistung 
treffen  auf  die 


0) 

s 

4) 

-3  3 


.*  4) 
7!  3 
-C  4) 

H  41 

4)  — • 

?  = 

4)  es 
0> 


•  "55  = 

s„  a| 

3  a  c-5 
o  a 

.S"3w  "5 

WS.« 

2^  - 

.S  e  x  'S 

S  ,c't5 
i  •  fc  i* 

;       «  iE 


»  c 

Ifl 

<»  6 

<-  t« 
4>  a 


x  i 


0>m 

tu 

t—K 

u 

£ 

0) 

3 

s 

_4) 

.2 

CA 

CA 

£ 

wan 

kehr 

9 

3 

er 

<: 

6. 

7. 

Preußen. 


Aachen  • 

10,72 

4  i  „. 

44,31 

Altona    •  . 

54,5o 

4,6« 

■>i,85 

Barmen  .    .  . 

23,97 

12,93 

56,1« 

Berlin    .    .  . 

31,41 

13,60 

44,75 

twu  nuni  . 

20,53  11,47 

57,52 

ureisiau  . 

21,51 

9,8« 

1- 

Cassel 

23,05 

9,l>3 

»Hl   r,  . 

Charlottenburg 

27,14 

4,66 

51,87 

Cöln  .... 

i.>,ai 

13,44 

49,73 

22,ii< 

14,3« 

O*i,00 

1  kfiii  f  Irl 

uanzig 

26,93 

8,42 

•>b,2« 

Dortmund  .  . 

• 

0,oo 

Düsseldorf  .  . 

9,57 

53,4? 

Duisburg    .  . 

UM« 

13,47 

57,87 

Elberfeld    .  . 

21,7!' 

11,8« 

5<i,8fi 

Erfurt.    .    .  . 

25,18 

9,3« 

52,30 

Essen .... 

17,05 

17,si 

59,04 

Frankfurt  a.  M. 

18,83 

7,63 

58,06 

Frankfurt  a.  0. 

26,67 

9,51 

56,48 

Gelsenkirchen . 

. 

Görlitz    .    .  . 

27,93 

11,28 

54,82 

Halle  a.  S.  .  . 

20,31 

12,48 

56,00 

Hannover 

26,67 

12,62 

48.43 

Kiel  .... 

32,24 

9,57 

48,41 

Königsberg  .  . 

27,4? 

i* 

52,P5 

Liegnitz  .    .  . 

28,17 

10,82 

49,47 

Magdeburg  .  . 

26,54 

13,0s 

52,oi 

Posen    .    .  . 

28,m 

7,»;7 

40,15 

Potsdam .   .  . 

21,«* 

5.3t« 

40,42 

Rixdorf  .    .  . 

36,55 

8,15 

28,77 

Schöneberg.  . 

28,9« 

5,22 

45,85 

Spandau .    .  . 

35,87 

6,7s 

44,11 

Stettin    .    .  . 

34,15 

12,38 

46,i8 

Wiesbaden  .  . 

. 

• 

77,84 


1,44    1,70  19,02 


94,01  2,18  3,81  i  — 


|93,00'  0,!K) 
89,851  0,!»7 
8!l,52  2,36 


76,52! 
71,^1 
83(«7 1 
87,08| 
92,4y; 

I 

91,55 
fH)r52 
86,04 
90,44 
!H>,45 


3,72  ■  2,38 
8,04  1,14 


5,54 


1,28 
1,03 
1,U> 

2,211  (,G4 
2,29 I  2,01 


2,58 


6,C2  15,58 

7,0«  20,03 

15,14  — 

3,07 
2,31 


0,60  5,7a1  2,12 

2,77  6,71 I  — 

2,-e1  9,26:  2,44 

1,87'  5,38  2,31 

2,15  4,si  2,4» 


,93,85,  1,791  2,32 


,94,«3 

88,79 
87,72 

;9o,22 
89,!»«; 


2,23 
2,04 


2,2!»i  2,79  0,89 

3,50    5,14  |  2,57 

3,03    5,96  3,29 

2,«y|  6,89  — 

6,iH)(  2,59 


0,55, 


88,46 
91,57| 
76,7»-' 

!l3,47: 

80,«3' 
86,76 : 

92,71 

71,21 


6,29 
2,76 


2,38 
2,83 


2,871 
2,84! 
0,77j  6,3»  16,09 
2,24  :  3,20  27,17 
2,07  21,2».  3,18 

I  | 
1,41 !  18,56  i  — 
2,21:  6,99'  4,04 
0,63    5,36  j  1,30 
1,44    9,98  17,37 


Augsburg 
München 
Nürnberg 
Würzburg 


17,6« 

23,00 

24,42 

23,3i 

* 

• 

* 

Bayern. 


Wj  22,09  162,69  1,48  : 10,89,24,94 
25,06  ]72,7&i  1,07  [11,04;  15,10 


:69,63[  1,20  (  7,94  21,i3 
|68,03  0,97  5,54.,25,^ 


Sachsen. 


Chemnitz    .  . 

16,oo 

0,03 

71,76 

187,79 

1,-4 

iA 

2,77 

Dresden  .    .  . 

10,34 

62,25 

72.59 

1,82 

7,80 

17,79 

Leipzig  .   .  . 

16,26 

0,02 

74,69 

90,97 

1,90 

7,13 

Plauen   .    .  . 

80,83 

,80,83 

1,96 

12,07 

5,n 

Zwickau .   .  . 

2,18 

90,16 

92,28 

2,46 

5,26 

Württemberg. 


Stuttgart.   .   .  |23,6*s|38,64j|  12,25 


74,59, 1,00    5,13  19,;* 


Freiburg . 
Karlsruhe 
Mannheim 


Darmstadt 
Mainz 


27,09 


Baden. 

I         I  j 

76^9]  1,13 
.       183,37!  0,89 
:^,55[  32,98  93,(3)0,69 


74,65'  0,37 

179,90.  0,59 


122.* 

[15,74 

5,1* 


[2-1  > 


Braun8ehweig. 


Braunschweig .  |17,io 


9,14j  67,65  [93,89;  1,33  ;   1,05-  3,73 


Elsaß-Lothringen. 


Metz  .  .  .  . 
Mülhausen  .  . 
Straßburg  .  . 


12,76  0,91     —   86  u 


35,45  1,65  ;  — 
17,26  2,08  — 


62,9» 
80,« 
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bersicht  V.   Prozentsätze  der  Erhebung  staatlich  veranlagter  direkter  Steuern 

in  preußischen  Städten 

für  das  Rechnungsjahr  vom  1.  April  1908  bis  31.  März  1909. 


Städte 

• 

Einkommensteuer 

Grund-  und  Gebäude- 
steuer 

Gewerbesteuer  (ohne 
Berücksichtigung  der 
Warenhaussteuer) 

Betriebs 
Steuer 

(einschl. 
Kreis- 
steuer) 

Prozent 

der 
staatl. 
Veran- 
lagun^r 

Prozent  der  staatlichen 
Veranlagung  bei  Ein- 
kommen von 

Prozent 
der 
staat- 
lichen 
Veran- 
lagung 

rromillo 

des  ge- 
meinen 
>v  ertes 

Prozent 
des 
Nut- 
zungs- 
wertes 

Prozent  der  staatlichen 
Veranlagung  in 

Kla 
1 

sse 
11 

KU 
III 

isse 
IV 

420  bis 
♦560  JC 

600  bis 
900  JC 

über 
1KX)  JC 

achen  .... 

135 

194 

3,oo 



! 

247 

202 

186 

165 

ltona  .... 

315 

270 

») 

411 

12bzw  16 

100 

100 

armen  .... 

100 

210 

213,6 

3,oo 

240 

220 

200 

200 

erlin  

100 

3,15 



150 

100 

ochum  .... 

1 

200 

— 



200 

200 

>FCwlaU  .... 

146 



3.2 

171 

100 

assel  

120 

171,73 

5.4*) 

165 

1(10 

harlottenburg.  . 

100 

191  ]si 

2  42) 

125 

5020) 

100 

bzw.  4,8 l) 

— 

öln  a.  Rh. .   .  . 

147 

159 

2,07 

— 

222,38  ») 

135 

'refeld-Altstadt  . 

180 

— 

2,« 

— 

190 

190 

_T  irin 
,,       -Li  Ulli 

100  bezw.  180 

150 





150  bezw.  190 

luv 

bezw.190 

bezw.190 

-Bockum, 

Verberg  u.Oppum 

100  bezw.  150  u.  180 



1,8 

' — . 

190 

190 

)anzig  .... 

1% 

210 

— 

168 

158 

140 

200 

Dortmund   .    .  . 

210 

25518) 

3,o 

230») 

210 

Düsseldorf  .    .  . 

140 

180,96 

2,0 



190 

190 

166,7 

190 

TAH-  .  . 

200 

0,25% 

— 

24) 

• 

• 

200 

Duisburg*  Meiderich 

200 

0.25°/- 

24, 

• 

• 

200 

1  Ruhrort 

200 

0.25°  rt 



24) 

• 

200 

Elberfeld .... 

125 

150 

195 

193 

2,85 

— 

220 

'  2< 

K>  ' 

200 

Erfurt  

• 

» 

143 

172,76 

2,7 

— 

lt 

,9 

. 

200 

230 

\  o 

"ff  est  •      .  • 

200 

215 

\  3,2 

— 

) 

343«) 

„  -Rüttenscheid 

200 

150 

— 

bezw.230 

* 

Prankfurt  a.  M.  . 

99 

164 

— 

153 

100 

Frankfurt  a.  0. .  . 

177 

183 

— 

183 

183 

Hl  a1  «i     L~  i  vc  lipn 

125 

180«) 

202») 

U) 

300«) 

1240«) 

040151 

Görlitz  .... 

130 

160 

2,7 



^15 

Halle  

154 

178 

5  51 

196,35») 

100 

Hannover    .    .  . 

125*) 

165 

4,5 

5,4  5) 

195 

143 

130 

135 

bezw. 

156 

Kiel  

180 

280 

4,26 

170 

150 

Königsberg  .    .  . 

200 

250 

4,o 

200 

200 

Liegnitz  .... 

120 

160 

160 

160 

Magdeburg  .    .  . 

-    1  164 

3,46 

200 

100 

Posen.       .   .  . 

170 

2,0  »6I 

4,oi6) 

170 

[  145 

lOObezw. 

Potsdam  .... 

200") 

110 

160 

135 

135 

Rixdorf  .... 

100 

194 

2,»o 

165 

150 

•  6) 

Schöneberg  .   .  . 

100 

2,25^) 

150 

100 

50 

Spandau  .... 

150 

150 

150 

220 

2,9 

210 

210 

50 

Stettin  .... 

180 

4,38») 

200») 

200 

Wiesbaden  .   .  . 

100 

156,ß 

2,0 

2io) 

150 

150 
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Bemerkungen  zu  Tabelle  V  (S.  479). 


1)  Von  unbebauten  Grundstücken. 

2)  Von  bebauten  Grundstücken. 

»)  Oder  178%  der  sich  aus  der  besonderen  Gewerbesteuer-Ordnung  der  Stadt 
Halle  ergebenden  Steuersätze. 

*)  1127«%  für  Bewohner  des  äußeren  Stadtgebietes. 

6)  Prozent  des  Nutzungswertes  (Rohertrages). 

°)  Es  gelangt  nur  die  veranlagte  Betriebssteuer  ohne  Kommunalzuschlag  zur 
Erhebung. 

7)  d.  i.  für  bebaute  Grundstücke  ;  für  unbebaute  4,50%o. 

8)  Für  den  Stadtteil  Grabow  5,« °/oo  für  Nemitz  (jenseits  der  Eisenbahn)  2,i5%o 

9)  Nur  für  die  Stadtteile  Stettin,  Grabow,  Bredow  und  Nemitz  diesseits  der 
Eisenbahn;  140%  für  Nemitz  jenseits  der  Eisenbahn. 

10)  Bei  gewerblichen  Räumen;  bei  Wohnungsräumen  4%. 

J1)  Für  Einkommen  über  900  JL  gilt  eine  besondere  Steuerordnung. 
»)  Für  den  Stadbezirk  Heßler  nur  150°/o. 

Für  den  Stadtbezirk  Ueckendorf  218  %  für  Heßler  150  % 
")  Für  den  Stadtbezirk  Ueckendorf  227%,  für  Heßler  170%  der  staatlichen 
Veranlagung. 

u)  Soweit  nicht  die  besondere  Gewerbe-  bezw.  Betriebssteuer  in  Frage  kommt. 
lß)  2°/oo    des   gemeinen   Wertes    Grundsteuer;     4%   des  Nutzungs wertes 
Gebäudesteuer. 

17)  Abteilung  I  (geistige  Getränke),  200%,  Abteilung  II  (nicht  geistige 
Getränke  100%. 

18)  d.  h.  für  den  eingemeindeten  Stadtteil  Hörne. 

19)  der  allgemeine  Zuschlag  war  auf  270%  festgesetzt.  Durch  Anrechnung 
einer  besonderen  Kopfsteuer  (lt.  Steuerordnung)  brauchten  nur  230%  erhoben 
zu  werden. 

2°)  Wird  durch  die  Warenhaussteuer  gedeckt  und  daher  nicht  eingezogen. 
81)  Nach  besonderer  Steuerordnung  wird  eine  Summe  erhoben,  welche  diesem 
Prozentsatz  entspricht 

22)  a)  Altstadt  mit  Essen  West:  2,8%  des  Ertrags  aus  lediglich  ertragssteuer- 

pflichtiKen  Betrieben,  entsprechend  einem  Zuschlage  von  343  %  zur  staat- 
lich veranlagten  Gewerbesteuer. 

b)  Altstadt  mit  Essen  West:  l,i%  des  Ertrags  und  16  M  Kopfsteuer  aus 
kopfsteuerpflichtigen  Betrieben. 

c)  Essen-Rüttenscheid:  1,9%  des  Ertrags  aus  lediglich  ertragssteuerpflichtigen 
Betrieben.  Entsprechend  einem  Zuschlage  von  177%  zur  staatlich  ver- 
anlagten Gewerbesteuer.  * 

d)  Essen-Rüttenscheid:  0,95%  des  Ertrags  und  13  Jt  Kopfsteuer  aus  kopf- 
steuerpflichtigen Betrieben. 

23)  Gleich  2,»°/o  des  Ertrags  (343%)  pro  Betrieb  im  Durchschnitt  150  Jt  in 
Absätzen  von  20  bis  400  M. 

24)  Es  besteht  eine  besondere  Gemeinde-Gewerbesteuerordnung. 
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XXVI. 

Schulden. 

Von 

Beigeordneten  Dr.  O.  Wiedfeldt, 
Leiter  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Essen. 

Auch  heuer  ist  die  Beteiligung  der  deutschen  Städte  an  der 
Schuldenstatistik  des  Jahrbuches  lückenlos  gewesen  (gegenüber  früheren 
Jahren  ist  noch  Linden  bei  Hannover  hinzugekommen),  auch  ein 
Anzeichen  für  das  Interessenmaß,  das  dem  städtischen  Schuldenwesen 
in  unseren  Stadtverwaltungen  auch  über  das  jeweilige  Jahresbedürfnis 
der  eigenen  Stadt  hinaus  gegenwärtig  entgegengebracht  wird,  wo  von 
Kundigen  und  leider  häufiger  von  Unkundigen  oder  Viertelskundigen 
allerlei  Urteile  und  Ansichten  über  das  städtische  Schuldenwesen  und 
sein  Verhältnis  zum  Geldmarkt  zutage  gefördert  und  von  Berufenen 
und  Unberufenen  mancherlei  Besserungsvorschläge  zu  Markte  gebracht 
werden,  die  freilich  meistens  eine  Eigenschaft  gemeinsam  haben: 
daß  sie  nämlich  praktisch  unausführbar  sind.  In  eine  Erörterung 
dieser  Urteile  und  Vorschläge  oder  gar  in  eine  kritische  Auseinander- 
setzung mit  ihnen  einzutreten,  ist  gemäß  der  in  früheren  Jahrgängen 
skizzierten  Auffassung  des  Verfassers  von  den  Aufgaben  und  den  Nicht- 
auf gaben  eines  Statistischen  Jahrbuches  hier  nicht  der  Ort.  Zudem 
habe  ich  meine  Auffassung  hierüber  in  der  Fachpresse  (Bank-Archiv, 
Zeitschrift  für  Bank-  und  Börsenwesen,  III.  Jahrg.,  Nr.  3  und  4)  dar- 
gelegt, wobei  die  einschlägigen  Ziffern  aus  dem  letzten  Jahrgange  dieses 
Jahrbuches  zur  Beleuchtung  und  Begründung  verwendet  worden  sind. 

Die  Tabelle  I  ist  der  bequemen  Vergleichbarkeit  halber  genau 
wie  in  früheren  Jahrgängen  aufgestellt  worden.  Bei  weiterer  gründ- 
licher Nachprüfung  hat  sich  ergeben,  daß  die  Angaben  in  Spalte  7 
unter  Amts-  und  sonstige  Kautionen  nicht  völlig  übereinstimmend  von 
allen  Städten  gemacht  sind.  Es  ist  wirtschaftlich  ein  erheblicher 
Unterschied,  ob  eine  Stadt,  um  ein  Beispiel  zu  greifen,  die  Beiträge 
der  Straßenanlieger  in  Staatspapieren  oder  Sparkassenbüchern  hinter- 
legen läßt  und  diese  bis  zur  Ausführung  und  Abrechnung  der  be- 
treffenden Straße  nur  aufbewahrt,  oder  ob  sie  diese  Beiträge  nach 
Bauschsätzen  von  vornherein  endgültig  einzieht,  sie  sofort  in  ihr 
Extraordinarium  oder  ihre  Straßenneubaukasse  fließen  läßt  und  so  viel- 
leicht sonst  erforderliches  anderweites  Kreditnehmen  vermeidet.  Trotz 
mancher  Rückfragen  hat  sich  indessen  für  diesen  Jahrgang  das  genaue 
Wesen  der  Angaben  in  jener  Spalte  7  noch  nicht  überall  zweifelsfrei 
feststellen  lassen.  Auch  Sp.  10  u.  11  enthalten  noch  manche  nicht 
gleichförmige  Angaben  bei  einigen  Städten. 

Die  Tabelle  II  ist  vervollständigt  und  von  mehreren  sinnstörenden 
Druckfehlern  und  Spaltenverschiebungen  gereinigt  nochmals  aus  dem 
vorigen  Jahrgang  abgedruckt  und  in  Tabelle  TU  die  prozentale  Verteilung 
der  Anleiheschulden  hinzugefügt  worden.  Erwähnt  sei  hierbei,  daß  der 
deutsche  Städtetag  unter  anderen  statistischen  Erfragungen  auch  jenen  im 
letzten  Jahrbuch  zum  erstenmal  unternommenen  Versuch,  die  Anleihe- 
schulden der  deutschen  Städte  nach  Gläubigerwerten  zu  gliedern,  in  er- 
weitertem Umfange  durch  das  Statistische  Amt  der  Stadt  Düsseldorf  hat 
wiederholen  lassen  (Nr.  13  14  der  Mitteilungen  der  Zentralstelle  des  deut- 
schen Städtetages  v.  26.  6.  08).  Hierbei  hat  sich  übrigens  auch  jene  Auf- 

[Forlsi  Uung  des  Textos  nnf  Seite  4*7.] 
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I.  Der  SchnldenstaiHl  der  Städte  am  Schlipse  des  Jahres  1906  bezw. 
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1906/07,  nebst  den  Ausgaben  für  Tilgung  und  Verzinsung  der  Schulden. 

in  Mark  .       
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075  (.H  M 

M.-(ilauluich. 

21  ."»20 

1 1'  2(i  l  2*1] 

1    •  .U  J 

1*1*1  -l's'v 

(Inl'litZ. 

2  ..)•  •  i  2-  >  * 

•1(4     i  • 1 

• ) . )  i  •  II  110 
.  >_  n  1  1  Iii) 

Ii/l:ui 

1      'l- >- »  4  ü  *  1 
1  V'Jp  1  .MJ  1 

1  »1.  >. )  .  M  1 

Halle  a.  >. 

21 )  M.', ) 

1 17  U  1  v  'V>\ 
ti|  »Mo  . ) J.,> 

't  vj"i7  1  v:  1 
.  )  iTM  1  -1-7  1 

1  lannovor. 

7'.'  302 

— 

r>7  21 1  »<;2 

51S  4n0 

1  s*  '»7  5i  1* 1 

1  302  49> 

3  0S8  39S 

1  s  15  OH  HJ 

Karlsruhe. 

022  -7< ; 

— 

4<;  |<;d  I5s 

M  J  *  ►  1  l 

3s  1<  h  ) 

1  171  112 

2  321  72:'» 

OlKKHKm 

Kiel. 

ooi)  ()!n 

1  <».><  ;»2I 

ki  ■  i  ki  u  ^ 

l  <;:»s  erwi 

.1  002  1 1  ( 

1  ru  .I  i  1  U  U  i 

4  01  W  M  H.IO 

Köuigshergi.Pr. 

f      r.  mit  jm 

Leipzig. 
Liegnitz. 

•>  -km  ür.'i 

i-*i  '."7  <k;i 

J        .).)(  .'(31 

v-:  i  -%(»< 

c>.  >  1  ,1,l> 



1  l  i  -  i 

4  112  .  »2> 

i  <i  17  i  ->r. 

1  . 1 4  i  J  > 

1  't  Q7  1  OUi 
l.i  il  1  1 

1 1  ot  >ri  1 

2-  >>  44;j 

I'n;  .><i", 
4-  >')  ~,'0 

1  1111  1 M  1 
1  M  L 1  '»44 

— 

— 

5  955(m;:5 

123  721 

IS  412 

2H»32:; 

352  050 

363  00" 

Binden. 

— 

412  si;i 

;>.->: '.Sil  193 

1   1  "J  1  l')|| 

1  1 . »L»  1 i 

1  s:;  i  oio 

2  981  130 

7  999  8SO 

Magdehurg. 

320  .  )  '>*  1 

.'5!'  595  74*2 

1  2  Ii »  S](  i 

l  520  7<n  i 

1»  *  '00  0(  10 

Mainz. 

_    1  -  Ii 

'1S">  <i*>l  1 

l  |  Ii  -) 

_  1  Ib.)  <>»)..> 

.)  u-)^.  <ii  vA 

1 1  M(  M  1  ( l(  Ii  1 
')  UMM  IJi  «.  I 

Manuheiin. 



i    i  ■><»  s*;s 

— 

•  »■S<  Iii'» 

■>'?  1     1  •  »1 

-)   Ulli  1  M  II  1 

2  4MO  *  *MM 

jMetz. 

— ■ 

— 

2<)  OS1  19!) 

l.'»5  5'M) 

517  1117 

0S2  097 

7  484  (K  »o 

Malhausen  i.  E. 

222  1  55 

58  4is:iio 

27<s  n;i):;5:> 

i  .\«  ».>  ->*^i  ^ 
1  ;>.'j:  ) 

1  O  -J  24  0-H 

9  439  201) 

27  455  ~S\  1 

33  oio,  212 

München. 

->  1  i->  1    1  'Kl 

2  9.0  132 

9o  j  sl  TJ7 

1  ■>  1  1  101 

3 291 212 

l .  )...)  ,  i  13 

i*       1    Li    Li    l      IL,  ,/, 

0  l H Kl ( M  10 

1  ~\  1 7  1 1' ;  7 
1  .)!  i  i » ( 

Nürnberg, 
l  lauen  l.  \ . 

„  n  o  I . )  ( »~ .  > 

i  i  Ii!  M71 

1  "H\7  -)v-> 
1  ^ '  '  4  —  ~  fc. 

- 1 1  <  i  <  1  l 

1  -Js->  Sl  0 
1  i.  ~-  r»  K' 

1  i), >2  i  i.  j.i 

Q  v*s^  l'.7"i 

Bosen. 

:;  s7:i 

■ 

9  OOS  010 

.HL'  w ~  1 

21 S  S<  l 

l»>  SN  » 

2s7  3.'»!) 

375  0!).". 

1  .",17  IK.I0 

Potsdam. 

2*1  0M  500 

59s  st;o 

S71  250 

1  470  1 1«; 

2  t « >0  i  K.)0 

Kisdorf. 

I  1  M'!7  r.  Kl 

II  M.  >  (  :>4i' 

543  OS.'l 

C  ~  L;  7(17 

S  i  S  i  !l  j 

1    1  •)->   1  £it 

1  122  ISO 

1     1 1 1  Li  L  i  ki  Ii  k 

1  lAn)  l  H  IM 

Srhonelierg. 

11  714  0S9 

215  Oi 2 

:io5  73«; 

521  I0S 

Spandau. 

•_><;  ~m 

:;9o  10*; 

54  72:1 94:1 

1  179  757 

34S02 

1  913  099 

3  1 2S  25S 

2  *  100  *  )0O 

Stettin. 

1  41!»  385 

1  210:)47 

T,s  14S  5(30 

004  soo 

1  l: 32  901 

1  737  77«) 

s  o  [o  OS 9 

Stralihur^  i.  E. 

112  421 

55  9GS  213 

5:  >9  201 

2  129  012 

2  728 S 10 

S00  IKK) 

Stuttgart. 

45  257  31 S 

1  219051t 

150  229 

1  532  902 

2  932  2r>0 

7  335  0H7 

Wiesbaden. 

4  432 

1  177  024 

21  042  92.H 

190  851 

350  K  'O 

SSI  S71 

1  123  125 

Würzburg. 

13  092 

108  251 

K» 843  177 

93  0119 

174  925 

393  Ssl 

001  905 

202  000 

Zwickau. 

31* 
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4*4  XXVI.   Schul  Jen. 


II.  Die  Anleiheschulden  der  Städte  mit  Unterscheide 


Städte 

Jahr 

Bei  eignen 
Sonderka?«*en 
oder 
Stiftungen 
•hr  Stadt 

b.i 

der  eiL'iu-ii        f  , 
Stadt  i^hen  fr'''!,,,'•,, 
Sparkawn 

Beim  Reichs- 
invaliden- 
fonds 

Bei 
Iikvaliden- 

rer- 
sicherungs- 
an-taltea 

Bei 

lieh-: 
Bmir 

1 

3.      i       t.  :•. 

»; 

•  ■ 

Aachen .    .  . 

l'.H>'»  <  Ni 

— 

... 
2  4*f  . 

Altona      .  . 

M 

L)«1I  II1CII         >  • 

190."»  1  N  i 

1  64S  ^i, 

•>v  ;  r 

«.  r%  '  r . . 

Bochum  . 

I'.IO.»  <M, 

1  <fi  4«>»> 

4 « »9o  b>si> 

# •>' '  .  - 

+  ►•) " 

Braunscliweijr 

r>  :*.>>  cd) 

Breslau 

1 1  ii;9 

42  '.»22 

■  -  — .,  . 
s-  .ll  ■><  " 

\_l  1 1  ^  ^  "  I 

•  • 

;)i.)(KH) 

i  -145  4  i  s 

i  1 1 1  rl  / 1 1 1    r  1 1 1 . 1 1  ■  r 

V'  1 1  rl  |  l*Jll"[|IHl( 

(  hernnitz  .  . 

r.  ♦*>."> 

Lftln  .... 

1  VN    i  i  N » 

1  <  n  3-h  » 

»>  •  Uli  fL/M 

.{ n()l 

62<-'' 

Crefeld  . 

i  • 

14  < 

2<n  6»K  ) 

^  k   »)  l.l    »  j  ij  i 

2  .>4«>  :»!tO 

kj<j-  Vi" 

J_/rlIlZ.I^  ... 

i  • 

49  0  Kl 

2  193  "kV) 

1 1 

Dortmund  .  . 

1  *. m  i*>  i  m  ; 

•  *       1  k/  u  t 
.!.> 

!*2  42«J 

i  90 1  OOO 

ff  \  1 

Dresden.  .  . 

41  45!» 

I  4sl  9i9 

Utl'^tiiliil  1 

1 .  HL  ) 

Ol<i  l  -r-1 

niii<iliiiri/* 

«» 

81 

1  i\\\S 

oüOM  i 

•>97  I K  K) 

'S  «**>M  SV.\ 

1^1  IJ  Cll  v  Iii 

M 

•Xu '  (um 

7  ^  '"vi ^  i  4t i 

Erfurt  •    .  . 

'  ' ' 

4£l  A3t) 

—  ■  ■  I 

Essen    .    .  . 

*  • 

.i  *  l)(k  .*  ii  t 
2  122  t>4<) 

1  20<  1 90 

l  024  9»»5  / 

•>  y>2.»}^ 

Frankfurt  a.  M. 

IV 4  4ÜO  l 

V  r.'»  1 1 L  I  i  l  rl  ii    (  ) 

1   1  illlRIUl  d     ll  •    "  '  • 

4  <  •i)'! 

ritziuuiu.  i.  im. 

i  •  n  j 

»H*  Ii  w  k 

1  ;)Ih  a«  KJ 

(ielsenkirchen 

1 '.  M  ».")  (  II  i 

1  .»:)<  IK.H3 

1  12>  414 

;i  853  n]:* 

m-dladbaili  . 

1  • 

2<  J*t U ) 

i  i  *j  ]  / ■  i 

1  liUtj.H 

ljOrlllZ  . 

H 

b  o.y.)  44;> 

O   f  _  -  i  -  "t 

1 1 .  u  1 1.  u.  r».  . 

i ' 

7  ^V» 

r»0;")tl  '.»1 1 

493  :wk» 

f  ia  imnv<>r 

>' 

ItT-i 

in  ■  t  4  1  1«iO 

Karlsruhe  .  . 

1  *  H  >.) 

82o  01K) 

~ 

Kiel  .... 

1  !H  l")  1  Iii 

si  »ii;; 

Konigsbeiv 

4  24  ll«' 

1         I  k  7  1(7 

JL4  V 1  1' £•  1  f(   •         ■  • 

i 1  n  r, 

*i     i7  ii'.t 

O       14   Y '  l 

I  ,\f*ifTt  ll  7 

i  *m  r»  i  m'. 

1  i  "  M  '  r 

KIT  '^It 

1   '-14  iS  1  l  '.l 

Linden  . 

Hui"  tu' 

1  "Ol  1C>J 

1  i91  153 

■»  4->  r».  i.. 

4  4-j  6'*' 

Magdeburg 

•• 

200  000 

Mainz 

1  JSJ  2>' 

Mfiniilif*im 

in  «t 1111111^1111  .  . 

i;»or> 

Metz. 

Mülhausen  i.  K. 

1 !  M  l*>  <  M  i 

:{00<)<kn> 

184  <«« 

Muncneu  . 

l.M>;> 

1  7n]  ISO 

1 1  9CH»  <  20 

Nürnberg  . 

** 

:$<;<; 

'*  o  ls 

S4;«xk> 

1 1  <1  Tl  1A 
Iii*  <00 

Plauen  i  V 

X  wji."  '  •>.)  • 

Po<en 

Potsdam   .  . 

4  Sftä  254 

itixuort 

1  .H  ».) 

1  9117  31U 

1< '  0o8  .il . 

•~tii<Mieijer)<  . 

1  .  "  I,  >  Mit 

4i  <il; 

Spandau    .  . 

2  197  I  K  K) 

41SIKM» 

555  CK  K) 

Stettin  .    .  . 

das  i-.^ 

Straßhurg  i.  E. 

1!M».V«W. 

4  i;  12  ooo 

2  6<>l  «  ;4.i 

Stuttgart   .  . 

»i 

l.L>  7S3 

1  92?)7fM> 

3  08C.32H 

400  000 

649stKi 

Wiesbaden  . 

737  124 

688  K' 

Würzburg  .  . 

48  (KM) 

Zwickau    .  . 

— - 

72  rx; 

*  Einschl.  Meiderich  und  Hulnoit. 
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XXV f.  Schulden. 

>r  Gläubiger  iii  den  Jahren  1905  bezw.  1905  06. 

Mark . 


485 


Bei  privaten 

Lebens-,  Feuer- 

Durch 
Namens- 
Obliga- 
tionen 

Durch 
Inhaber- 

Zusammen 

Städte 

Banken 

pp.  Ver- 
äichGrunRH' 
Gesellschaften 

Personen 

obligationen 

5*. 
•  • 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

i  IMMbO 

14  241  ÖOO 

24  lbo  144 

Aachen. 

9(i  *if;<|  (J00 

30  54 1  836 

»J\J  V  »  *  1_'l.f'X 

Altona. 

23  779  2(K) 

28  779  200 

\u<T<:burtf. 





43  437  200 

45  369  468 

Barmen 



384  15!l  650 

384  159  650 

Berlin. 

TS  o?sd  ;HJU 

1 J  Oi.l  ODO 

Docnum. 

m:9  tum 

9J.  1 1  7(1 

131  uUIlnl  IlWCIg. 

47  484  000 

*  •      X*  7  X   \J*  r»  ' 

67  356  <»9l 

Breslau. 

22  294  272 

m*md    m*i'J          |  <ta4 

24  214  (55)0 

Cassel. 



68  543  300 

68  543  300 

CharlottenburB 

.HP  i  Ol"  ;'OU 

QA  (II  ( i  AQU 

Liiemnuz. 

J  o  -  to 

im  071  um 

IUI  .'ii  ml" 

1fWt  9^K 
J.1/v>  *l*JO  iiOn 

VyOlll. 

350  000 

25  430  731 

32  447  89(J 

(Vc  leid. 

9  0*>o3oo 

('» (504  400 

18  227  650 

Danzicr 



28  1 16  3X6 

28  116  386 

Üannstadt 

.H>  nlo  000 

tu  Tri:  .v>a 
4:'  t  ob  O^o 

Uortmund. 

w  SSO 

i;t9  847  7«)2 

Ml  C5>lxCll  * 

X  20 » 787 

237  600 

51  043300 

66  912  634 

Düsseldorf. 

7  «;14  485 

1  864  000 

1  047  750 

17  718  000 

37  324  676 

Duisburi?*. 

170  01)0 

35  972  900 

51  985  5-16 

Elberfeld 

m.mJ  \s  m  m  X^  KXX  t 

lü  lbo  UOIr 

U  OoO  OiJO 

Erfurt. 

O-K«  1(11 

£,  — '~ü  t"l 

1  ß  <  fi9  <  M  lO 

91»  Q7d  04O 

Ii  ccoii 

15  183  600 

130  817  (J69 

A_*J\J  '  '  ■  f  \XT_'»r 

146  199  022 

Frunkfurt  M. 



1  1 14  525 

5  171  424 

Frankfurt  a  O. 



_ 

33  807  425 

35344  325 

Frciburtr  i  Br 

X   1  V.  J  U  Ul           1>    X_F  I  « 

O  79l!  H4?ß 
ö  <  *>>  ODO 

Gelsenkirchen. 

1*  «'öl  Ii" r 

1 .1  1 1    J  r.  i 

3  0H4  700 

16  3;)7  573 

Görlitz. 

936  3o8 

f  ■_ 



314  500 

18  798  700 

26  628  776 

Halle  a.  S. 





14 943  200 

27  142  400 

62  348  514 

Hannover 

•■tC  Q7U  l¥ll  1 

OD  n<M  IÄIO 

•J7  7fH  f»An 

Karlsrune. 

9  SO0  (100 

550  99i: 

15  478  100 

38  llOOf.q 



208  000 

42 122  900 

•44  d«>o  (Kivt 

K/mifirsbertr 

1  175  «»5 





98  838  400 

103  283  859 

f  .oin7iir 
Liesrnitz. 

2  962  800 

5  970  185 

i  18t»  !X)0 

Ti  AO  AA/A 
1 1  W  (  HK ) 

D  i  U4  oao 

Linden. 

AI  1 1  i  .  ^aHllfiT 

iiidg'iuuurg. 

31  (104  500 

32  286  790 

Mainz. 

56  367  700 

56  526  987 

Mannheim. 

XIX  XX I11I11VI1 XX  • 

.  





4  000  0Ü0 

10  500  000 

Metz. 

o  i  4<!  Rur. 

Aluiiiausen  ].  e< 

184)074 

1 83  9f>7  900 

903  r>84  08K 

±t\S+J  <Ji  '  X  «TOT» 

\1  i  i  n  /  •  in  o  ti 

iHllI  11,11dl- 

224  387 

155  471 

_ 

85 181  200 

88  482  379 

Nürnberg. 

21  154  300 

23  18(5  837 

Flauen  i  V. 

467  249 

_ 

26  000 

20  5iK»  10(» 

23  839  980 

Posen. 

^  Ä7<i  T^iVi 

0  04"*  oou 

7  Ißt  7P;< 
<  4oI  <i)4 

rotsuani. 

7  3*>1  445 

1  992  400 

91  H79  539 

Rivrlnrf 

17  893  000 

24  754  941 

Schöneben;. 

4  550  000 

7  720  0<X) 

Spandau. 

53114  300 

5;^  517  729 

Stettin. 

2  t  073  900 

28  320  543 

Straßburg  i.  E. 

215  982 

49O0O 

48  966  727 

55  490  410 

Stuttgart. 

37  895  900 

39  321  509 

Wiesbaden. 

5  640  700 

2  f»84  880 

15  000  000 

23  673  580 

Wilrzburg. 

10  450  200 

10  522  356 

Zwickau. 

*  Einschl.  Meiderich  und  Ruhrort. 
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XXVI.  Schulden. 


III.  Die  wrozentale  Verteilung  der  Anleiheachnlden  der  Stüdte  mit  Unterscheid  uns 
 der  «laubiger  im  Jahre  1905  oder  1905/06.  


c  s 

=   "  i 

s.  I  5f^; 

Bei 

■/. 

T. 

Bei  privaten 

e 

1  w 

e 

Städte 

?  £  S  ; 

;  ~  3  * 
~  J.  0 

fl  ^  r  t)  e  II 

sU»  ilti- 
schen 

Sparki 

II  Ulli 

den 

i*sen 

Beim  Beic 
Invalide) 
Fonds 

"  3  £ 
—  —  ki« 

***  J  T  j 
s  *  s 

Bei 
öffentlich* 
Banken 

Banken 

Ssll 

Personen 

£   »  O 

o  w  w 

<§il 

o 

Durch 
Inhaber 
Obligation 

1. 

3. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.  m 

11. 

12. 

1,2". 

— 

10,18 

29.03 

58  94 

Altona    .    •  . 

__ 





13oi 

86,99 

Augsburg    .  . 

lOO.oo 

1  {armen  .    .  . 

— 

3,64 



— 

O.iii 

_ . 

95,74 

Berlin    .    .  . 

lOO.oo 

Bochum  . 

11,36 

y.ii 

25,89 

2,74 

54,90 

Braunschweig  . 





24,59 



■ 

2,33 

73,0« 

Breslau  .    .  . 

— - 

16,71 

0,06 



12,73 



■ 

70,50 

Cassel     .    .  . 

- 

2,37 



5,56 



— 

92,o- 

Charloltcnburg 

— 

100,00 

(  liciniiit/'  . 

^i-  1  K  X>  IIIIII  l                        #  • 

0,49 

■ 

1 

Crtln  .... 

0,10 

.5,3$ 

0,o<; 

0,59 

_ 

0,02 



95,79 

Crefeld  .    .  . 

0,45 

0,85 

7,23 

— 

12,01 



1,08 

— . 

78,3« 

Danzig   .    .  . 

0,27 

12,0.» 



1,03 

— 

— 

36,2a 

Darmstadt  .  . 

— 

— 







100,00 

f  )ni'tninnd 

I  ' Ul  LIII  Ulli  1       •  . 

I  I  07 

7,37 

0,17 

1  :*S  ft'i 

2,53 

13,97 

Dresden  .    .  . 

0,03 

- 

1,11 

• 

3,94 

0,25 

94  07 

Düsseldorf  .  • 

*,79 

1,46 

0,86 

12,26 

0,35 

76, 2s 

Duisburg*  .  . 

0,-2 

5,80 

1.47 

0,1,5 

0,79 

15,89 

20,40 

4,99 

2,81 

47,47 

Elberfeld    -  . 

0,57 

— 

29,»o 

U,33 

69,20 

Krfurt  .... 

l4l  1  ^4  €  v    *           *           ■  * 

3,36 

— 



1 

96  64 

Essen     .   .  • 



8.17 

1,6.» 

3,95 

12,64 

8,79 

■ 



61,80 

Frankfurt  a.  M. 



~ 



0,13 

10,39  1 

89,48 

Frankfurt  a  0. 

— 

78,45 





— 

 . 

— 

21,55 

Freiburg  i.  Br. 

0,06 

4,29 

95, 65 

Geilenkirchen  . 

I6.01 



1  *>  *»1 

6<,07 

0,81 

3,68 

M.-Gladbach  . 

0,20 

8,15 

1 

91,65 

Görlitz    .    .  . 



41,93 



— 

39,31 



— 

18,76 

Halle  a.  S.  . 

0,03 

19,oo 

1,85 



3,70 

0,07 

3,52 

1,18 

70,51» 

Hannover   .  . 

0,00 

31,03 



1,47 

23,97 

43,53 

ivrirl^mtip  i  H 

1V(1L  1^1  LU1C     1*  II. 

O  i  o 



97.8i 

Kiel  .... 

~ 

— 



0,21 

- 

7,20 



1.41 

91,18 

Königsberg  i.Pr. 

— 

3,3« 



1,63 

0,47 

94,54 

Leipzig  .    .  . 

— 

— 

0,oc 

— 

3,10 

1,14 

t»5,-o 

Liegnitz. .    .  . 

— 

14,77 

_ 

13,«y 

21,91 

__ 

49,63 

Linden   .    .  . 

1  yi 

— 

31 ,40 

13  o* 

38  33 

1^,32 

Magdeburg  .  . 



-  ■ 

— 



0,43 

99,57 

Mainz  .... 

— 



3,n7 





96,03 

Mannheim  .  . 

0,00 

0,2» 

Metz  .... 

61,so 

— - 



— 







38,10 

Mülhausen i.  E 

24,3.1 

1,49 

74,18 

München 

0,20 

0,84 

8,79 

0,09 

90,02 

Nürnberg    .  . 

0,41 

2,  «5 

0,10 

0,14 

0,25 

0l8 

96,27 

Plauen  i.  V.  . 

— 

1,86 

6,90 



91,24 

Posen 

— 



1 1 ,91 

1,96 

0,n 

86,02 

Potsdam  . 

A  — 

2,}  23 

74,77 

Hixdorf  .    .  . 

— 

872 



48,71 

33,46 

9,11 

Schöneberg.  . 

27,72 

72,28 

Spandau .   .  . 

28,4« 

5,41 

7,r> 

58,94 

Stettin    .    .  . 

0,75 

99,25 

Slraßburg  i.  E 

16,31» 

9,20 

74,41 

Stuttgart     .  . 

0,24 

3,48 

5,50 

0,83 

1,17 

0,39 

0.09 

88,24 

Wiesbaden  .  . 

1,8« 

1,75 

96.37 

Würzburg  . 

0,20 

= 

23,83 

12,61 

63,36 

Zwickau .    .  . 

0,69 

99,31 

*  einschl.  Meiderich  und  Kuhrort. 
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[Fortsetzung  zu  Seite  4S1.J 

fassung  bestätigt  gefunden,  daß  eine  jährliehe  Wiederholung  dieser  Frage 
nicht  lohnt,  weil  sieh  das  Ergebnis  von  einem  Jahr  zum  andern  kaum 
ändert.  Aber  Zahlen,  deren  Zusammenstellung  den  Stadtverwaltungen 
Mühe  macht,  Jahr  für  Jahr  von  ihnen  zu  fordern,  ohne  daß  ein 
praktischer  Nutzen  oder  eine  besondere  Aufklärung  hieraus  entspringt, 
ist  am  allerwenigsten  Aufgabe  eines  Städtejahrbuches,  das  in  erster 
Linie  auf  praktische  Verwendbarkeit  abzielen  soll.  Es  soll  unter- 
scheiden zwischen  den  unbedingt  nötigen  Angaben,  die  auf  das  Mindest- 
maß beschränkt,  alljährlich  erfragt  und  in  gleichbleibender  durchsich- 
tiger Anordnung  jährlich  gebracht  werden,  und  den  darüber  hinaus- 
gehenden Sonderangaben,  die  nach  der  vorhandenen  Möglichkeit, 
nach  dem  vorliegenden  Interesse,  nach  der  gegebenen  Gelegenheit 
einmalig  oder  mit  längeren  Unterbrechungen  wiederkehrend  erfragt  und 
zusammengestellt  werden.  Der  ersten  Forderung  gegenüber  sucht  der 
Abschnitt  „Schulden"  mit  der  Tabelle  I  seine  Schuldigkeit  zu  tun, 
für  die  zweite  Forderung  ist  Tabelle  II  ein  Beispiel.  Möglichst  wenig, 
aber  wertvolle  und  verläßliche  Zahlen  in  brauchbarer  Form. 

Bemerkungen  zu  Tabelle  I.   (Seiten  482  und  483.) 

Aachen.  Zu  Spalte  G:  Hiervon  148  500  JI  bei  dem  Arbeiter-lnvaliden- 
fonds  aufgenommen  und  7  000  Jt  Armenvermögen.  Zu  Spalte  7:  Beamten- 
kautionen,  welche  in  städtischen  Betrieben  Verwendung  finden  und  den  Hinter- 
legern mit  4%  verzinst  werden.    Zu  Spalte  14:   Zur  Abstoßung  alter  Schulden. 

Altona.  Zu  Spalte  4:  Einschließlich  der  hypothekarisch  eingetragenen 
Restkaufgelder.    Zu  Spalte  6:  Bei  Banken  aufgenommen. 

Augsburg.  Zu  Spalte  11 :  Passivrest  des  Anlehensfonds  vom  Jahre  1905. 

Barmen.  Zu  Spalte  6:  Bei  verschiedenen  Sparkassen  und  Banken.  Zu 
Spalte  9:  Hiervon  500000  M  für  die  Barmer  Baugesellschaft  für  Arbeiter- 
wohnungen,  700  000  JL,  910  000  Ji  bezw.  550  000  M  fUr  die  Barmer  Bergbahn. 
Zu  Spalte  14:  Davon  10  000  M  zur  Abstoßung  alter  Schulden. 

Berlin.  Zu  Spalte  7 :  Hiervon  4  800  Ji  Amtskautionen  und  12  710 130  M 
Lieferungskautionen.  Zu  Spalte  14:  Rückeinnahme  auf  Anleihe,  die  privileg- 
gemäß zur  außerordentlichen  Tilgung  zu  verwenden  war. 

Breslau.  Zu  Spalte  10:  Als  Ausgabereste  im  Sinne  des  Fragebogens 
werden  solche  am  Jahresschlüsse  noch  vorhandene  Ausgaben  angesehen,  welche 
aus  Mangel  an  Mitteln  nicht  beglichen  werden  konnten.  Derartige  Ausgaben 
waren  am  Schlüsse  des  Rechnungsjahres  nicht  vorhanden.  Dagegen  verblieben 
an  Ausgaberesten  aus  Vorjahren  am  Schlüsse  1906/07  :  675  229  M  und  dem  ver- 
flossenen Rechnungsjahre  992  712  M,  zusammen  1 667  931  M.  Zu  Spalte  11: 
Anteil  der  eingemeindeten  früheren  Landgenieinden  an  der  Kreisschuld:  Klein- 
burg und  Popel witz  58  815  M,  Herdain,  Dürrgoy,  Morgenau  und  Gutsbezirk 
Leerbeutel  16  488  Ji ;  Entschädigung  des  Landkreises  infolge  von  Eingemein- 
dungen 86482  Ji.  Zu  Spalte  17:  Beim  Erwerb  von  Grundstücken  übernommene 
Hypotheken. 

Cassel.  Zu  Spalte  11:  Schulden  der  früheren  Gemeinden:  Wehlheiden 
477  371  Ji,  Wahlershausen  1116  813  M,  Kirchditmold  119  760  Ji,  Rothenditmold 
867  448  Ji,  Bettenhausen  1066  289  Ji. 

Charlottenburg.  Zu  Spalte  6 :  Von  der  Pensionskasse  für  die  Ar- 
beiter der  Preußisch-Hessischen  Eisenbahn-Gemeinschaft  Zu  Spalte  7:  Bar- 
sicherheiten der  Gasabnehmer,  welche  sich  im  laufenden  Geldverkehr  der  Stadt- 
hauptkasse befinden  und  verzinst  werden.  Zu  Spalte  17:  Von  dem  Anleihe- 
bestande waren  10  752  450  Ji  noch  nicht  abgehoben. 

Chemnitz.  Zu  Spalte  7:  Beim  Stammvermügen  angelegte  Beamten- 
kautionen. Zu  Spalte  11:  Auf  das  Stammvermögen  zur  Verwaltung  über- 
nommene Stiftungskapitalien  1414400  Ji,  Verschiedenes  49900  Ji.  Zu  Spalte  17  : 
Es  wurden  520  000  Ji  der  Anleihe  von  1902  aufgelegt. 

Cöln.  Zu  Spalte  6:  Bei  der  städtischen  Sparkasse  Cöln.  Zu  Spalte  7: 
Die  Kautionen  werden  von  der  Stadterweiterungskas.se  vereinnahmt  und  mit 
4%  verzinst.  Zu  Spalte  8  folgende:  Im  Gegensatz  zu  früher  sind  diesmal  auch 
die  kapitalisierten  Passivrenten  und  Lasten,  sowie  Ausgabereste,  denen  Ein- 
nahmereste nicht  gegenüberstehen,  in  Ansatz  gebracht  worden.  Zu  Spalte  14: 
Zur  Abstoßung  alter  Schulden. 
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Urefeld.    Zu  Spalte  11:  Verstärkte  Tilgung  einer  Obligationenanleihe. 

Da  n  zig.  Zu  Spalte  6:  Vom  städtische  n  Depositorium  238  000  JC,  vom 
Sparkassenaktienverein  15<X)()00  Ji. 

Darmstad  t.  Zu  Spalte  11 :  Stiftlingskapitalien  332  327  Beitrag  der 
Stadt  an  den  Fiskus  zu  den  Kosten  des  Gcländeerwerbs  bei  Erbauung  der 
Odenwald— Riedbahn  195  461  Ji. 

Dortmund.  Zu  Spalte  4:  Einschließlieh  der  Restkaufgelder.  Zu  Spalte  «5: 
Verwaltung  des  Armenwescns  in  Dortmund  <J0  127  Ji,  Essener  Credit-Anstalt  in 
Dortmund  550  000  M,  Dortmunder  Bankverein  1000000  .IC,  Landesbank  der 
Provinz  Westfalen  zu  Münster  1000  000  Ji. 

D  r  e  s  d  e  n.  Zu  Spalte  11 :  Forderung  der  juristischen  Fakultät  zu  Leipzig 
7  900  M,  Kapitalbetrag  der  durch  den  Ortspfarrer  in  Vorstadt  Striesen  an  hilfs- 
bedürftige Einwohner  zu  verteilenden  Zinsen  5  000  Ji,  unverzinsliche  Schulden 
(s.  76.  Vermögensverzeichnis  Seite  58,  Abteilung  III)  446  950  Ji,  Überschuß- 
gelder aus  der  Sparkasse  22»  000  Ji.  Kassenvorschuß  des  Stammvermögens 
17  562  Ji.  Passiven  des  Betriebsvermögens  000  *59  Ji.  Zu  Spalte  14:  Davon 
517  901  M  zur  Abstoßung  alter  Schulden. 

Düsseldorf.    Zu  Spalte  6:  Bei  der  städtischen  Sparkasse. 

Elberfeld.    Zu  Spalte  7:  Amtskautionen. 

Erfurt.  ZuSp  12:  Endel906  betrug  der  Bestand  des  Anleihefonds478494.Ä. 

Essen.  Zu  Spalte  6:  Spar-  und  Darlehnskasse  100000  Ji.  Spar-  und 
Vorschußverein  20  000  M,  Sterbekasse  der  rheinisch-westfälischen  Kommunal- 
beamten  450000  M.  Zu  Spalte  7:  Ortsstatutarische  Kautionen.  Zu  Spalte  9: 
Für  Spar-  und  Bauvereine.  Zu  Spalte  14:  Hiervon  770  .K  zur  außerordentlichen 
Abstoßung  alter  Schulden  und  20  081  .ü  abgestoßene  Restkaufgelder.  Zu 
Spalte  17:  Hierunter  1727  000  M  Restkaufgeldschulden. 

Frankfurt  a.  M.  Zu  Spalte  10:  Es  wird  besondere  Restreehnung  ge- 
führt.   Die  Ausgabereste  sind  reserviert. 

Frankfurt  a.  O.  Zu  Spalte  6:  Lombardschuld  bei  der  Reiehsbank. 
Zu  Spalte  11:  Ablösliehe  und  unablösliche  Legate  und  Stiftungen  122  936  M, 
zurückgezahltes  ( irundsteucr-Entschädigungskapital  71  872  M. 

Frei  bürg  i.  B  r.  Zu  Spalte  6:  Städtische  Reservefondsgelder  22377  M, 
Abdeckereiverband  48  610  Ji,  Sparkasse  300000  M,  Staatsschuldentilgungskasse 
Karlsruhe  500000  M.  Zu  Spalte  10:  Der  Wirtschaft.  Zu  Spalte  11:  Annuitäten- 
anlehen  der  vormaligen  Gemeinde  Zähringen  31  822  M,  Stiftungskapitalien  zu 
V>esonderen  Zwecken  30  857  .Ä.  Zu  Spalte  13:  Einschließlich  Kaufschillinge.  Zu 
Spalte  14:  Hiervon  126  706  M  zur  Abstoßung  alter  Schulden.  Zu  Spalte  17: 
Einschließlich  Kaufschillingreste. 

G  e  1  s  e  n  k  i  r  c  h  e  n.  Zu  Spalte  3:  Einschließlich  1  000000  Ji,  die  für 
1905  unter  Spalte  6  nachgewiesen  waren.  Zu  Spalte  6:  Zwischenkredit  bei  der 
Essener  Kreditanstalt  a  Konto  einer  im  Rechnungsjahre  1907  zu  begebenden 
Obligationenanleihe  6  974110  Jfc,  Betriebsanleihe  bei  der  Landesbank  der  Pro- 
vinz Westfalen  (1905  in  Spalte  3  aufgeführt)  500  000  JH.  Zu  Spalte  11:  Schulden 
der  evangelischen,  katholischen,  israelitischen  Schulgemeinden,  für  welche  die 
Anleihelasten  von  der  Stadt  zu  tragen  sind  (1905  in  Spalte  3  enthalten).  Zu 
Spalte  13:  Die  Tilgungsquote  ist  im  Jahre  1905  um  1031  Ji  zu  niedrig  an- 
gegeben worden. 

G  ö  r  1  i  t  z.  Zu  Spalte  3 :  Schuldverschreibungen  auf  den  Inhaber  3 653500  M> 
Pfandbriefschulden  5850553  M,  Darlehen  aus  der  städtischen  Sparkasse  7136710  Ji, 
Darlehen  aus  der  Provinzial-Ifülfskasse  von  Schlesien  1178  900  Ji. 

Halle  a.  S.  Zu  Spalte  11:  Asservate  188858  Ji,  Reservefonds  286012  Ji. 

Hannover.  Zu  Spalte  4 :  Einschließlich  der  Restkaufgelder.  Zu 
Spalte  7:  Dienstkautionen  109  600  «ft.  Kautionen  von  Pächtern  städtischer 
Grundstücke  16  016  Ji,  zur  Sicherstellung  von  Straßenkosten  78  341  Ji,  zur 
Sicherstellung  von  Grunderwerbskosten  25  333  sonstige  Kautionen  400  Ji. 
Zu  Spalte  11:  Schulden  der  angeschlossenen  Vororte. 

Karlsruhe.  In  Spalte  6:  Städtische  Sparkasse  210  000  Ji,  Großherzogl. 
Staatsschuldenverwaltung  500000  Ji,  Landesversicherungsanstalt  Baden  50000  M. 
Zu  Spalte  7:  Kaution  des  Unternehmers  der  Fäkalienabfuhr.  die  von  der  Stadt- 
verwaltung verwendet  und  verzinst  wird.  Zu  Spalte  14:  Hiervon  782  500  Ji  zur 
Abstoßung  alter  Schulden. 

Kiel.  Zu  Spalte  6:  Dresdener  Bank  in  Berlin.  Zu  Spalte  13  und  14: 
Anstelle  neuer  Anleihen  verwendet  223  697  Ji,  bar  zurückgezahlt  626  914  Ji. 
Zu  Spalte  14:  Zur  Abstoßung  alter  Schulden.  Zu  Spalte  17:  Hierunter  der  in 
Spalte  6  aufgeführte  Betrag. 

Königsberg  i.  Fr.  Zu  Spalte  6:  Seehandlung.  Zu  Spalte  14:  Zur 
verstärkten  Tilgung.    Zu  Spalte  17:  In  Spalte  :$  enthalten. 
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Leipzig-  Zu  Spalte  11:  Zinsbare  alre  Stiftungsschulden  343  457  Ji, 
Reservefonds  für  Mansfelder  Kuxe  1 5137  512  Ji. 

Magdeburg.  Zu  Spalte  11:  Unablösliche  Kapitalien  212813  Ji, 
Darlehen  der  Landesversiehcrungsanstalt  Sachsen-Anhalt  zum  Bau  kleiner 
Wohnungen  200000  Ji 

Main?:.    Zu  Spalte  11:  Stiftungskapitalien. 

München.  Zu  Spalte  6:  Vorschüsse  der  Münchener  Trambahn-Aktien- 
gesellschaft zur  Deckung  der  Passivreste  des  gemeindlichen  Trambahnunter- 
nehmens. Zu  Spalte  11:  Schulden  der  städtischen  Sparkasse  (Sparguthaben) 
56  973  994  Ji,  Schulden  der  städtischen  Leihanstalt  (Betriebskapital)  1444  349  Ji. 

Nürnberg.  Zu  Spalte  7:  In  Spalte  3  enthalten  mit  106  200  M  (Amts- 
bürgschaftskapitalien). Zu  Spalte  13:  Auf  Heimzahlung  von  Schulden  403  305  Ji, 
auf  Ansammlung  eines  Tilgungsfonds  840  796  Ji. 

Plauen  i.  V.  Zu  Spalte  7:  Von  der  Stadtverwaltung  hypothekarisch 
ausgeliehene  Sicherheitsleistungen  zweier  Beamten,  welche  den  betr.  Beamten 
von  der  Stadt  verzinst  werden.  Zu  Spalte  11:  Schuld  der  vormaligen  Stadt- 
gemeinde Reusa. 

Posen.    Zu  Spalte  6:  Sparkasse  Posen  490  000  Ji,  Reichsbank  1000  Ji. 

Potsdam.  Zu  Spalte  7:  Straßenregulierungskautionen  von  Hand- 
werkern und  Lieferanten,  sowie  Amtskautionen  der  städtischen  Beamten. 

Schöneberg.  Zu  Spalte  6:  Sparkasse  Schöneberg.  Zu  Spalte  11: 
Mehrausgabe  bei  der  außerordentlichen  Verwaltung  1  912  702  Ji,  beim  Grund- 
erwerbsfonds 4736387  Ji,  bei  dem  Abschnitt  „Gemeinsames  Entwässerungsprojekt" 
109  822  Ji,  beim  Kanalisationsfonds  „Materialienvorschüsse."  87  206  M,  beim 
Straßenbaufonds  496  459  Ji,  bei  der  Anleihe  vom  Jahre  1904  2  814  988  Ji.  Im 
Rechnungsjahre  1907  geleistete  Ausgaben  für  Grundstücke,  welche  im  Rechnungs- 
jahre 1906  erworben  wurden  und  deren  voller  Wert  bei  den  Aktiven  eingestellt 
worden  ist  879  789  Ji,  vorschußweise  bezahlte  Materialien  196  Ji. 

Stettin.  Zu  Spalte  6:  Bankhaus  Wm.  Schildow,  Stettin.  Zu  Spalte  11: 
Bei  der  Eingemeindung  der  Vororte  übernommene  Kreisschulden  37r>  163  Ji, 
Darlehen  der  Provinzialhülfskasse  14  943  Ji. 

Straßburg  i.  E.  Zu  Spalte  6:  Bei  der  Sparkasse  Straßburg.  Zu 
Spalte  10:  Nach  Abzug  der  Einnahmereste.  Zu  Spalte  11:  Beihülfe  an  das 
Kloster  „Zum  guten  Hirten"  zu  den  Kosten  der  Verlegung  seiner  Waschanstalt 
(je  1500  Ji  auf  die  Dauer  von  25  Jahren  vom  Rechnungsjahre  1901  ab)  27  000  Ji, 
Rückzahlung  eines  unverzinslichen  Darlehns  der  Landesverwaltung  für  den 
Erweiterungsbau  der  Technischen  Schule  (300  000  Ji  in  zehn  Raten  von  je 
30000  Ji  vom  Rechnungsjahre  1908  ab)  175  347  M  (bis  31.  März  1907  erhoben), 
Beihülfe  an  das  „Denkmalsarchiv"  für  die  Herstellung  zeichnerischer  Aufnahmen 
der  geschichtlichen  Denkmäler  Straßburgs  8000  M  (je  2000  Ji  auf  die  Dauer 
von  4  Jahren  von  1907  ab),  Beitrag  zu  den  Kosten  der  Rheinregulierung 
1  000 000  Ji  (10  Raten  von  je  100000  Ji  vom  Rechnungsjahre  1907  ab). 

Würzburg.  Zu  Spalte  6:  Bei  städtischen  Admassierungskassen  und  der 
Sparkasse.  Zu  Sp.  11 :  Schwebende  Schuld  für  Grunderwerbungen  links  des  Mains. 

Zwickau.  Zu  Spalte  10:  Unerhoben  gebliebene  Zinsscheine  und 
Kapitalbeträge  gelöster  Stadtsehuldschcine.  Zu  Spalte  11:  Von  der  am  1.  Ok- 
tober 1902  einverleibten  früheren  Landgemeinde  Marienthal  übernommene 
Schulden  (von  ursprünglich  90000  Ji)  85112  Ji,  von  der  am  1.  Januar  1905 
einverleibten  Landgemeinde  Eckersbach  übernommene  Schulden  (von  ur- 
sprünglich 25  000  Ji)  23  139  Ji. 

Bemerkungen  zu  Tabelle  II.   (Seiten  484  und  485.) 

A  a  c  h  e  n.    Zu  Spalte  8 :  Landesbank. 

Augsburg.    Zu  Spalte  13:  Hierunter  1216  800  Ji  Lotterie-Anlehen. 

Barmen.    Zu  Spalte  8:  Landesbank  der  Rheinprovinz  in  Düsseldorf. 

Bot-hu  m.  Zu  Spalte  4:  Sparkasse  Bochum.  Zu  Spalte  5:  Amtssparkasse 
Bochum.  Zu  Spalte  7:  Allgemeiner  Knappschaftsverein  Bochum.  Zu  Spalte  8: 
Landesbank  der  Provinz  Westfalen  zu  Artlnster. 

Braunschweig.  Zu  Spalte  13:  Einschl.  506100  *il  Gas-  und  Wasser- 
obligationen. 

Breslau.    Zu  Spalte  8:  Provinzial-Hülfskasse. 

Chemnitz.    Zu  Spalte  8:  Landständische  Bank  115978  Ji,  Communal- 
bank  für  das  Königreich  Sachsen  (Restanleihcn  einverleibter  Vororte)  34  558  Ji. 
Cöln.    Zu  Spalte  8:  Landesbank  der  Rheinprovinz. 

Crofeld.  Zu  Sp.  8:  Landesbank  der  Rheinprovinz  1779641  Ji  Preußische 
Rentenversicherungsanstalt  Berlin  2117  952  Ji.    In  Spalte  11:  Von  Stumm. 
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Dortmund.  Zu  Spalte  7:  Allgemeiner  Knappschaftsverein  Bochum. 
Zu  Spalte  8:  Landeshank  der  Provinz  Westfalen  zu  Münster. 

Dresden.  Zu  Spalte  3:  Evangelische  Schulgemeinde.  Zu  Spalte  7: 
Hierunter  571  975  Jt  Allgemeine  Knappsehaftspensionskasse  für  das  Königreich 
Sachsen.  Zu  Spalte  8:  Communalbank  für  das  Königreich  Sachsen  190  334  Jt, 
Landwirtschaftlicher  Creditverein  im  Königreich  Sachsen  4  748  821  Jt,  Land- 
ständische Bank  des  Markgraf entums  Oberlausitz  zu  Bautzen  288  667  Jt. 

Düsseldorf.    Zu  Spalte  8 :  Landesbank  der  Rheinprovinz. 

Duisburg.  Zu  Spalte  7:  Allgemeiner  Knappschafts  verein  Bochum. 
Zu  Spalte  8:  Landesbank  der  Kheinprovinz  5  877  151  Jt,  Rheinischer  Meliorations- 
fonds 52  662  Jt.  Zu  Spalte  9:  Hypothekenbank  1  862  991  Jt,  Preußische  Pfand- 
briefbank  1000  000  Jt,  Preußische  Bodencredit-Aktiengesellschaft  4  751494  Jt. 

Elberfeld.  Zu  Spalte  8:  Landesbank  der  Rheinprovinz.  Zu  Spalte  11 : 
Darlehen  einer  Anzahl  Bürger  für  den  Bau  von  Arbeiterwohnungen.  Zu 
Spalte  14:  Einschl.  des  in  Spalte  11  aufgeführten  Betrages,  im  Gegensatze  zu 
dem  in  Spalte  3  der  Tabelle  ITI  des  XIV.  Jahrganges  angeführten  Betrage. 

Essen.  Zu  Spalte  7:  Hierunter  927  000  .K.  beim  Allgemeinen  Knapp- 
schaftsverein Bochum.  Zu  Spalte  8:  Landesbank  der  Rheinprovinz.  Zu 
Spalte  9 :  Preußische  Üentral-Bodencredit- Aktien-Gesellschaft. 

Gelsenkirchen.  Zu  Spalte  7 :  Allgemeiner  Knappschaftsverein 
Bochum.  Zu  Spalte  8:  Landesbank  für  die  Provinz  Westfalen.  Zu  Spalte  9: 
Preußische  Pfandbriefbank. 

M.  -  G  1  a  d  b  a  c  h.    Zu  Spalte  8:  Landesbank  der  Rheinprovinz. 

Görlitz.  Zu  Spalte  8:  Provinzial-Hülfskasse  für  Schlesien  500000  Jt, 
durch  Aufnahme  Schlesischer  Landschaftlicher  Pfandbriefe  5  922  424  Jt. 

Halle  a.  S.    Zu  Spalte  8:  Provinzial-Hülfskasse  von  Sachsen. 

Hannover.  Zu  Spalte  3:  Schuldscheine  der  aufgehobenen  Stadtleih- 
kasse (Rest). 

Kiel.  Zu  Spalte  8:  Bei  der  Provinz  (unverzinsliches  Darlehn  zum  Bau 
der  Kleinbahn  Kiel-Schönberg). 

Leipzig.    Zu  Spalte  8:  Kommunalbank  für  das  Königreich  Sachsen. 

Linden.  Zu  Spalte  8:  Landeskreditanstalt.  Zu  Spalte  12:  Auf  Banken, 
durch  Blankoindossament  übertragbar. 

Magdeburg.  Zu  Spalte  7:  Darlehen  der  Landesversicherungs-Anstalt 
Sachsen-Anhalt  zum  Bau  kleiner  Wohnungen  (50000  Jt  neu  aufgenommen). 
Zu  Spalte  14:  Einseht  des  in  Spalte  7  aufgeführten  Betrages,  im  Gegensatz  usw. 
(siehe  Elberfeld). 

Mainz.  Zu  Spalte  8:  Bei  der  Großherzoglichen  Hauptstaatskasse  Darm- 
stadt 127  149  Jt,  bei  der  Staatsschulden-Tilgungskasse  1 155  141  Jt. 

Mülhausen  i.  E.  Zu  Spalte  8:  Staats  -  Depositenverwaltung  in  Elsaß- 
Lothringen. 

Nürnberg.  Zu  Spalte  9:  Aktien-Gesellschaft  für  Boden-  und  Korn- 
munalkredit  in  Elsaß-Lothringen  zu  Straßburg  214850  Jt,  Bayerische  Hypotheken- 
und  Wechselbank  in  München  9  557  Jt.  Zu  Spalte  14:  Einschl.  des  in  Spalte  3 
aufgeführten  Betrages,  im  Gegensatze  usw.  (siehe  Elberfeld). 

Plauen  i.  V.    Zu  Spalte  8:  Kommunalbank  für  das  Königreich  Sachsen. 

Posen.  Zu  Spalte  8:  Provinzial-Hülfskasse  in  Posen.  Zu  Spalte  9: 
Preußische  ('entral-Rodencredit-Aetienbank.  Zu  Spalte  12:  Allerhöchster  Dis- 
positionsfonds (Theaterbau). 

Rixdorf.  Zu  Spalte  8:  Kur-  und  Neumärkische  Ritterschaftliche  Dar- 
lehnskasse  Berlin. 

S  c  h  ö  n  e  b  e  r  g.   Zu  Spalte  8:  Siehe  Rixdorf. 

Stettin.  Zu  Spalte  8:  Bei  der  Eingemeindung  der  Vororte  1900  über- 
nommene Kreisschulden  (Darlehen  der  Provinzial-Hülfskasse).  Zu  Spalte  14: 
Einschl.  des  unter  Spalte  8  aufgeführten  Betrages,  im  Gegensatze  usw.  (siehe 
Elberfeld). 

Straßburg  i.  E.    Zu  Spalte  8:  Staats-Depositenverwaltung. 

Stuttgart.  Zu  Spalte  8:  Königliche  Landsversicherungsanstalt  615000  Jt, 
Allgemeine  Rentenversicherungsanstalt  34  890  Jt. 

Wiesbaden.    Zu  Spalte  8:  Xassauische  Landesbank. 

Würz  bürg.  Zu  Spalte  3:  Bei  nicht  städtischen  Kassen,  Stiftungen.  Zu 
Spalte  10:  Gothaer  Bank.    Zu  Spalte  13:  Bis  1910  unkündbar. 

Z  w  i  c  k  a  u.  Zu  Spalte  8:  Von  der  am  1.  Januar  1905  einverleibten  früheren 
Landgemeinde  Eekersbach  übernommene  Schulden.  Zu  Spalte  14:  Einschließlich 
des  in  Spalte  8  aufgeführten  Betrages,  im  Gegensätze  usw.  (siehe  Elberfeld). 
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XXVII. 

Die  Standesämter 

im  Jahre  1905. 

* 

Von 

Stadtrat  Dr.  Dietrich, 

Leiter  des  Statistischeu  Amts  der  Stadt  Plauen  i.  V. 


Der  vorliegende  Abschnitt  ist  zum  ersten  Male  Gegenstand  einer 
Erhebung  für  das  Statistische  Jahrbuch  geworden.  An  der  Ausfüllung 
der  Fragebogen,  welche  zur  Sammlung  des  Materials  dienten,  beteiligten 
sich  54  Städte,  welche  151  Standesämter  umfaßten.  Nur  zwei  am 
statistischen  Jahrbuch  beteiligte  Städte,  Hamburg  und  Spandau,  haben 
diese  Fragebogen  nicht  ausgefüllt  und  sind  daher  in  diesem  Abschnitt 
nicht  berücksichtigt.  Das  Ergebnis  der  Rundfrage  ist  in  den  nach- 
folgenden 4  Tabellen  zusammengestellt. 

Die  in  Tabelle  I,  Spalte  7 — 10  genannten  Paragraphen  beziehen 
sich  auf  das  Reichsgesetz  über  die  Beurkundung  des  Personenstandes 
und  die  Eheschließung  vom  6.  Februar  1875  (Reichsgesetzbl.  S.  23 — 39). 

Aus  den  Tabellen  lassen  sich  folgende  Hauptergebnisse  ableiten. 
Nach  Tabelle  I  gab  es  in  den  behandelten  54  Städten  zusammen  151 
Standesämter  und  zwar  in 

27  Städten  je  1  Amt  2  Städten  je  7  Ämter 

9      „         „   2  Ämter  2      „        „  8  „ 

5      „         „   3      „  1  Stadt1)   „  12 

5      „         ,   4      „  1      „    «)   „  19  .. 

f  )* 

Es  umfaßten  4  Amtsbezirke  mehrere  Gemeinden,  24  eine  Gemeinde 
und  123  einen  Teil  einer  Gemeinde.  Die  Einwohnerzahl  sämtlicher 
Amtsbezirke  betrug  am  1.  Dezember  1905:  11  796  945,  im  Durchschnitt 
kamen  auf  einen  Amtsbezirk  78  126  Einwohner.  Der  größte  Amts- 
bezirk (Hannover)  hatte  250000,  der  kleinste  (Seckbach -Frankfurt  a.  M.) 
3100  Einwohner. 

Die  Bestellung  der  Standesbeamten  erfolgte  gemäß 

§  6  des  Gesetzes  bei  10  Ämtern 

§  4  Abs.  2    r  r  91 

§  4     r    1    „  «  r 

§  4     r    1  Schlußsatz  26 

§  6  und  §  4  Abs.  1  1 

§  4  Abs.  1  und  2  „  2 

§  4  Abs.  1  Schlußsatz  und  Abs.  2    .  17 

§  4  Abs.  1  und  Abs.  Schlußsatz      ,.     4  „ 


i)  Dresden.    2)  Berlin. 
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Es  betrug  die  Gesamtzahl  der  Standesbeamten  145,  der  Standes- 
beamten-Stellvertreter 320,  der  sonstigen  Beamten,  Hilfsarbeiter  und 
Schreiber  420,  der  Aufwärter  (Diener)  80.  Von  diesen  Beamten  sind 
nur  ausnahms-  oder  aushilfsweise  im  Standesamt  tätig:  9  Standesbeamte, 
100  Standesbeamten-Stellvertreter,  9  sonstige  Beamte,  Hilfsarbeiter, 
Schreiber,  3  Aufwärter  (Diener). 
Es  erledigten: 

50  Ämter  Bekanntmachungen  auswärtiger  Aufgebote, 
132     .  Berichtigungsverhandlungen, 
118  Befreiungsgesuche, 
82     „      Namensfeststellungen  und  Namensänderungen, 
42     „      Ausfertigungen  von  Unbedenklichkeitszeugnissen  für 
Ausländer. 

Über  die  Geschäftszeit  der  Standesämter  orientiert  Tabelle  II.  Es 
hatten  118  Standesämter  geteilte  und  33  ungeteilte  Geschäftszeit.  Von 
den  Ämtern  mit  geteilter  Geschäftszeit  waren  geöffnet: 

Vormittags  von  7V2— 121/,  :3  Ämter,  8  -12:34,  8— 12^:9, 
8—1  :  31,  8—2  :  1,  81/,  — 121/,  :  14,  81/,— 1  17,  9  —  1:8,  10  -12  :  1  A'mt; 

Nachmittags  von  1—2  :  1,  2  6  :  24,  2—9  :  1,  2  V*— 6  :  2,  2Vj— 
61  2  :  8,  3—6  :  46,  3  — 6V2  :  5,  3—7  :  7,  3—9  :  1,  3  1/4— 7  :  8,  3  \'.2—7 
:  8,  4—6  :  7  und  7—9  :  1. 

Von  den  Ämtern  mit  ungeteilter  Dienstzeit  waren  geöffnet  von 
8—1  :  1  Amt,  von  8  -3  :  29,  8Va  —  1  :  1,  10—1  :  1  und  11—1  :  1  Amt. 
An  Feiertagen,  die  auf  Wochentage  fallen,  waren  143  Standesämter 
eine  bestimmte  Zeit  geöffnet  und  zwar 


1  /2  Stunde  :     8  Ämter 

S/4     -  7  , 

1  „         100  , 

VU     „  3  „ 

2  13  .. 


21  :'o  Stunden  :  3  Ämter 

**U      „  2  „ 

3  n  3  „ 

4  .  3  , 


8  Ämter  waren  je  nach  Bedarf  auf  unbestimmte  Dauer  geöffnet. 
An  Sonntagen  waren  nur  17  Ämter  regelmüßig  geöffnet  und  zwar 
1j3  Stunde  1  Amt  2  Stunden  2  Ämter 


1      „       9  Ämter    j     3      „         1  Amt 
IV 2  2     „  4  2  Ämter. 


Uber  die  Zahl  der  Amtsgeschäfte  gibt  Tabelle  III  Aufschluß. 
Hiernach  betrug  im  Jahre  1905  die  Zahl  der  Eintragungen  in  die 
Hauptregister  bei  sämtlichen  151  Standesämtern  durchschnittlich 

auf  1  Ami 

Geburtsfälle   348  507  2308 

Eheschließungen   109  540  725 

Sterbefälle  und  Totgeburten   224  002  1483 

Summe    .    .    682  049  4516 

Die  Zahl  der  Randeintragungen   bei   143  Standesämtern  mit 

Angabe  der  betr.  Zahlen  betrug  im  gleichen  Jahre  ,    .    ,  .....  , 

°  °  durchschnittlich 

im  auf  1  Amt 

Geburtsregister   24  722  173 

Heiratsregister   5722  40 

Sterberegister   1483  10_ 

Summe    .    .  31  927  223 
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Bei  der  Verschiedenartigkeit  der  Einrichtung  der  Standesämter 
und  der  in  vielen  Fällen  den  Ämtern  noch  angegliederten  andereu 
Dienstzweige  ist  von  weiteren  vergleichenden  Darstellungen  sowie  bezüg- 
lich des  finanziellen  Teiles  von  Durchschnitts-  und  prozentualen  Be- 
rechnungen Abstand  genommen  worden. 

Allgemeine  Bemerkungen  für  die  Tabellen:  „ — "  bedeutet,  daß  _ 
nichts  zu  beantworten  war,  während  in  solchen  Fällen,  in  denen  weder 
durch  Wort,  Ziffer  oder  Strich  eine  Beantwortung  erfolgte  oder  die 
Antwort  nicht  zweifelsfrei  erschien  ein  „  .  "  gesetzt  wurde. 


Besondere  Anmerkungen  zn  Tabelle  I.   (Seite  494—503). 

Zu  Nr.  53,  Sp.  12:  Ausschließlich  zwei  Stellvertreter  im  Ehrenamt. 

Zu  Nr.  60,  Sp.  7:  Nach  dem  Eingemeindungsvertrag  zwischen  der  Stadt  Darmstadt 
und  der  Gemeinde  Kessungen  bleibt  der  Standesamtsbezirk  der  früheren  Gemeinde 
Bessungen  bestehen.  Der  Standesbeamte  wird  auch  weiter  durch  die  höhere  Ver- 
waltungsbehörde bestellt. 

Zu  Nr.  G5,  Sp.  11  :  Zugleich  Standesbeamter  für  das  Amt  8. 

Zu  Nr.  72,  Sp.  11  :  Zugleich  Standesbeamter  für  Amt  (i. 

Zu  Nr.  85,  Sp.  11:  Zugleich  Standesbeamter  für  Amt  III 

Zu  Nr.  91  und  92,  Sp.  12:  Stellvertreter  sind  die  Beamten  von  Amt  I. 

Zu  Nr.  9G  bis  101,  Sp.  15:  Der  zweite  und  dritte  Stellvertreter  sind  stets  ehren- 
amtlich tätige  Bürger  aus  dem  Bezirk. 

Zu  Nr.  108,  Sp.  11:  Als  Stellvertreter  des  Standesbeamten  tungieren  bei  Verhinde- 
rung des  Standesbeamten  nach  Bedarf  die  Stellvertreter  der  Ämter  I  und  III. 

Zu  Nr.  112,  Sp.  11:  Zugleich  Standesbeamter  für  Amt  V. 
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Tabelle  I.   Umfang,  Einrichtung  und  Personal 
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■* 

n 
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4 
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~ 
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4 
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— 

1 

3 

1 

r» 

TT 
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TT 
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Ii 
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« 
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2 
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« 

II 

« 

2 

i; 

1 
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» 

rt 

Tt 

— 

1 

4 

1 

R 

n 

1 

A 

4 

1 

K 

TT 

M 

i 

•j 
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ii 

11 

r* 

_ 

1 

2 

1 

— 

» 

r 

91 

1 

5 

1 

•> 

1 

4 

1 

i* 

ft 

TT 

1 
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1 

r 

n 

1 

4 

1 

- 

i* 

T 

1 

2 

1 

• 

;: 

2 

4 

ja 

* 

» 

ja 

TT 

2 

1 

i 

ja 

9 
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* 
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1 

n 

1 

- 

» 

1 

* 

» 

ii 

1 

- 

- 

W 

i* 

2 

5 

! 

•• 

ja 
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tf 
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II 

H 

3 

G 
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H 

H 

2 

4 

1 

p 
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■• 

1 

3 

ja 

II 

2 

1 

l 

2  Stellvertreter 

V 

r 

•> 

kungen  zu  dieser  Tabelle  auf  Seite  493.  —  t)  Stellvertreter. 

nähme  des  Verfassungseides.  —  *)  Ausstellung  der  Beerdigungserlaubnis.  —  3)  Aufbewahrung 
—  4)  Ausstellung  von  Lehensbescheinigungen. 
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Noch 


de; 
Amtes 


Der  Amtsbezirk 

um  lullt: 


: 


c 

H  5 
Z  — 

- 


Ei  ii  - 
wolnier 
ile~  Amts- 
bezirks 
imeh  der 
Zahlung- 

vom 
l.  ll>.  ii:.. 


Die  Bestellung  der  Standes 
beamten  erfolgt  gemäß 


4)  N 
~3 


>5r 


N 


13 

N 

SS 


9 


Charlottenbur:_r 


II 
III 


Chemnitz  i  . 

II  . 
III 


■■ 

■■ 

- 

T 

Colli  I 
..  II 


IV 

V  . 

VI 
VII 


Iii  . 

IV  , 

-Di-utz  . 
-Ebrenfeld  . 
-Linden'  ii  1 1 

•t'.'lll    .  . 


I  >uiizi^r  .    .  . 

Diirin-liiili  1 
1! 

(Ilr-^imirmi ' 


1  >m-tm-.;jhl 

|)r<--ilen  I 
■■ 


II  . 

III  . 

IV  . 

V  . 

VI  . 


VII 
VIII 

l\  . 

X 

XI  . 


nein 


" 


Mein 


.1" 


llL'LlL 


Ih'lll 


■ 


- 
■ 


lii'in 


IIL'III 


sl»!«;:;  nein 
so  9'.«) 
7  I  T."i7 


■ 


S4  IUI 

ss  :5S-_' 


is  -2I:: 
17  r>7<; 


1-4  151 
41  7t;:! 

s  1  sxs 

7»;  i<is 

in  hk) 

•_'i  <;!»4 
.7J  :'..V) 
:;it  !i.v.» 
!<;  -'it.* 

ION  07 

l.v.t  (>s:> 
1  7T>  :>77 

1  IS  IX.H) 
.1.  1  IS  IMMI 

:<<;  ss.i 
;;<«  los 
n;si:, 
bis-jo 


10  -lso 

7  -U3 

:\  r,r,o 
i  :  ■.i!<:> 

]  I  O!  10 


Li 


nein 


nein 


P 


nein 
nein 


■ 
■ 


nein 
ja 

nein 

- 
- 


■ 

■ 


nein 


nein 


■ 

■ 

■ 


- 


■ 

■ 
■ 


■ 

•- 
■ 

■ 


■ 

" 


*)  Zu  den  mit  Stern  bezeichneten  Zalilen  und  Stellen  vergl.  die  besonderen  Anmer- 
h)  Steuer-  und  Venvaltungsgesehäfte  für  Vorstadt  Alt-Chemnitz.  —  ö)  Bearbeitung 
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Tabelle  I. 


Zahl  dor  Beamten 


t 

in 
« 
"3 


Ol 

"3  41 


- 

— 

s 
b 


Von  den  in  den 
Spalten  11-11  auf- 
geführten Beamten 
sind  nur  ausnahms- 
oder  aushilfsweise 

im  Standesamte 
tätig? 


-      I  •'.  - 


4) 


15 


Erledigt  das  Amt 


s 

< 


Iii 


3  fco 
3  3 

iL  3 


.2  rt 

«'S 


17 


Ü 

3 

r/; 

* 

tu 

I 

tu 

c 

3 

"3 

"3 


5  5  S 
'Sd'2 

bj 

3  *  C 
cc  tu  -zi 
Z  - 
= 


^  =3  . 


18  III 


«  -3 
fci.  w 

c  :3 

3  J.1 

in  -Q 
3  3 


Em 

3  « 
4)  'S 
*  3 

.£  ^ 
3  Ir 
to  3 

N 


•jo 


5* 
it 

4J  — 
>  ü 

t/1  '.3 
3 

41  J> 

«  a 

-3.2 


•21 


> 


1 

i 

1 

i 

1 

■j 

•  > 

1 

1 

■> 

3 

l 

1 

5 

t-» 

8 

1 

l 

1 

l 

L 

1  ! 

2 

1 

— 

1 

•> 

1 

i 

* 

1 

1 

2 

1 



1 

o 

4 

1 

! 

1 

2 

2 

1 

l 

.} 

1 

1 

P 

2 

1 

o 

i) 

1 

1 

.) 

1 

2 

2 

1 

2 

3 

_ 

-4 

l 

o 

.1 

.5 

i 

7 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

Ii 

H 

1 

1 

1 

2 

3 

1 

1*? 

3 

1 

1 

2 

2 

1 

(1) 

3 

1 

1 

1 

2 

(1) 

3 

1 

3 

1 

1 

n 

4 

i 

1 

1 

r 

Standesbeamter, 
Stellvertreter  und 
Schreiber 

2  Stellvertreter  u. 

I  anderer  Beamter 
2  Stellvertreter 
2  Stellvertreter 


der  Stellvertreter 
der  3.  Stellvertreter 


2  Stellvertreter 

1  ehrenamtlicher 
Stellvertreter 

3  Stellvertreter 


1  Stellvertreter 

2  Stellvertreter,  die 
zumeist  in  anderen 
X intern  tätig  sind 
1  Stellvertreter 
1  Stellvertreter 
der  Standesbeamte 
u.  die  Stellvertreter 

3  Stellvertreter 
Alle  3  Beamte 


i'ein 


ja 


nein 


■ 

■ 


>> 
u 
ja 


.ia 


nein 


ja 

nein 
ja 


nein 


■ 

■ 

ja 


1! 

nein 


!  nein 


M 

ja 


nein 


ja 

nein 


ja 


ja 

■ 

nein 


- 


■ 


ja 

nein 


ja 

nein 


ja 


ia 
-• 

■ 

nein 

- 


ja 
nein 


nein 

■ 


I! 


ja 


zu  dieser  Tabelle  auf  Seite  493. 
von'Steuersachen.  —  7)  Städt.  Verwaltungsstelle.  —  »)  Das  Großherzogliche  Ortsgericht  IL 


SUIi*tiuch9B  Jahrbuch  deutscher  Städte  XV. 


Digitized  by  Google 


498 


XXVII.  Die  Standesämter. 


Noch 


e 
S 


- 

u 
O 


Bezeichnung 
des 
Amtes 


2 


Der 


55  a 

-  »-<  (— i 
S  ».5 


Amtsbezirk 
um  laßt: 


3 


TT 
C 


—  * 


Ein- 
wohner 
a>  des  Amts- 
bezirks 
nach  der 
g-5  1  Zählung 

~    V  V/-4TT1 


Die  Bestellung  der  Standes- 
beamten erfolgt  gemäß 


"3  "3 


vom 
1.  12.  05. 


55  „ 

000 


4  5 


6  7 


V 

-°  « 
g 

vi  0) 
ja  et 

■»»< 

«Ts 


8 


74 
7B 

76 
77 
78 
79 

80 

81 

82 


83 
84 

85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 

93 

94 

95 
96 
97 
98 
99 
100 
101 

102 

103 
104 

105 


106 


Düsseldorf  Nord  . 

Mitte  . 

Duisburg-Altstadt  . 
,  -Meiderich 
„     -Ruhrort  1 
-Ruhrort  II 

Elberfeld  .   .    .  . 

Erfurt  

Essen  I   .   .   .  . 


*  -Rüttenscheid 

Frankfurt  a.  M  I  . 

II. 
III. 
IV. 
V. 
-\ie<inrad 
-6k«mul. 
-SKH»rh 


* 
1 


Frankfurt  a.  O. . 
Freiburg  i.  Br.  . 
Gelsenkirchen  I 


II  . 

III  . 

IV  . 

V  . 

VI  . 
VII. 


Görlitz.    .    .  . 

Halle  a.  S.-Nord 

•Süd  . 

Hannover .   .  . 


Karlsrulie 


nein 


nein 


ja 


<< 

»j 

- 

1! 

«. 

'< 

n 

H 

11 

«' 

W 

V 

** 

H 

ia 

nein 

n 

n 

npin 

ja 

n 

>> 
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n 

i 

•?  , 

i 

1 

V 

<• 
,» 

*i  i 

•« 
•1 

n 

V 

ja 

nein 

•1 

nein 

ja 

•1 

V  | 

f 

11 

11 

«1 

11 

•1 

«• 

•• 

'1 

11 

V 

ja 

nein 

r> 

nein 

ja  ji 

H 

n 

i 

nein 

n 

"  1 

68  420 
184  857 

110  702 
40  771 
12  247 
25 100 

162  853 

98  612 

130  459 


78475 

22  426 

109406 
34  000 
31  884 
43667 
95017 
9  743 
8  683 
3100 

64  291 

74101 

38  440 
30201 

6  409 

23  548 
15980 

7  773 
24403 

83  765 

62  380 
107  400 

250032 


111  249 


nein 

M 


nein 


ja 


neui 

ja 

•i 
'> 
■< 
n 
•• 
n 

*1 

nein 

«» 

ja 


nein 

•1 

V 

1' 
11 


•1 


ja 

nein 


*)  Zu  den  mit  Stern  bezeichneten  Zahlen  und  Stellen  vergl.  die  besonderen  Anmer- 
s)  Erteilung  der  Beerdigungserlaubnisscheine.  —  10)  Friedhofs-  und  Begräbniswesen. 
Beamten-  und  Arbeilerwohnungswesen.  —  ,3)  Beeidigungswesen.  —  14)  Beerdigungsanstalt 
steher,  Armenvorsteher,  Bezirkswaisenrat  und  Rechnungsführer  der  Begräbnisanstalt  — 
—  »»)  Führung  polizeilicher  Kontrollen  und  Verhandlungen.  —  *>)  Bezirks-Meldeamt  5b. 
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Tabelle  L 


Zahl  der  Meamten 
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TZ 

I 

■J. 
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r 

£  r 
u.  5 


c  -5 
=  = 


12 


.1 

-z  = 

< 

IIS 

14 

Von  den  in  den 
Spalten  11-14  auf- 
geführten Beamten 
sind  nur  ausnahins- 
oder  aushilfsweise 

im  Staridesamte 
tätig? 


In 


Erledigt  das  Amt 


r—  v  t 

—  .SP*^  i 
?.  t!  ä 
c  ;-  * 
5  >  ^p, 


trj  B 

C  6f 

1  = 

^  > 


17 


... 


c 

— 

<b 

Ä 
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S  s  ? 

—  ,— "    i»i  S  r/i 
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18 
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19 
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OJ    O  3 
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< 
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1 
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l 
l 
l 

1 

1 
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l 
1 
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l 
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! 
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3 
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- 

■ 
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1 
1 

1 

o 

1 
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1 


:• 
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3 
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l 
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■1 


1 
1 

I 


: 
I 


1 


2 
! 


1  \ 
1  I 


2 


der  Standesbeamte 
(Oberbürgermeister) 

2  Stellvertreter 
Ii 
■■ 


.in  einen  Tu;:  111 
der  Woche  einen 
Hefter 


ö  Stellvertreter 
3  Stellvertreter*) 
3 

3 
3 
3 

3 

1  Stellvertreter 


2  Stellvertreter 


(  ja 
l  .. 

nein 
Ja 

nein 
ja 
nein 


■ 
■ 

■ 


ja 
nein 


ja 
•■ 

nein 


ja 
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■ 
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■ 
■ 

., 
■ 

■- 


w 


■■ 

-' 


I 

•• 

M 
" 


■ 

" 

" 


V 


nein 

>a 
nein 

•' 

ja 

nein 


nein 


ja 
nein 

ja 
nein 


nein 


- 
•- 
■ 


nein 
ja 

nein 
ja 

nein 

nor  ia  Verkin- 
•iun;  mit  d«r 
"(•lufil)*hördf 
ja 


JO, 

»I 


1») 

IG) 


1!», 


kungen  zu  dieser  Tabelle  auf  Seite  493.  —  t)  Stellvertreter. 

»)  Angelegenheiten  des  städtischen  Friedhofs.  — 1S)  Schul-,  Kirchen-,  Friedhofs-,  Beerdigungs-, 
Bockenheim.  —  1B)  Beerdigungswesen,  Bezirks-  und  Armenvorsteher.  —  16)  Bezirksvor- 
")  Bezirks-  und  Armenvorsteher.  —  ,8j  Meldeamt  und  kleinere  polizeiliche  Angelegenheiten. 

32* 
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Amtes 
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Amtsbezirk 
umfaßt: 


a. 

mehrere  Ge- 
meinden 

b. 

eine  Gemeinde 
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einen  Teil 
einer  Gemeinde 
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4 
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nein 

nein 

ia 
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»1 

" 

» 

»» 

»» 

>» 

»' 

M 

>' 
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»> 

>' 

i 

)' 

»t 

1» 

»' 

>» 

ja 
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ja 
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nein 

n 

ja 
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>' 

*f 

V 

» 

»» 

)» 

1) 

ja 

nein 

!> 

nein 

>) 

•• 

» 

11 

ja 

nein 

H 

nein 

ja 

>f 

»i 

»» 

ti 

«) 

»» 

» 

ja 

nein 

>) 

nein 

ja 

»i 

n 

ja 

)i 

nein 

'> 

;  Ein- 
,  wohner 
des  Amts 

bezirks 
nach  der  j   m  $ 

Zählung  i  rs  5 
vom    (  - 

1.12.05.  "* 


Die  Bestellung  der  Standes- 
beamten erfolgt  gemäß 


s. 

« 

TS 
Ol 


73 


^3  17. 

«75 


8 

-3  er; 


9i 


r 


8 

9 

10 

ja 

nein 

jatl 

>» 

u 

jatl 

»♦ 

jat» 

i> 

» 

nein 

* » 

tt 

»» 

»T 

>» 
ff 

« 
ja 

»» 

»t 

". 

>' 

»> 

nein 

ja**) 

»> 

jatt) 

nein 

nein 

ja 

ia. 

nein 

>? 

nein 

ja 

»i 

ja 

»i 
ja 
nein 

nein 

>» 
ja 

!> 

nein 
ja 

>> 

nein 

?' 

ja 

nein 

>» 

n 

M 

» 

J» 

nein 

» 

ja 

ja 

?» 

nein 

nein 

ja 

»> 

Kiel  1  .  .  . 
,  II.  .  . 
.  III.   •  • 

Königsberg  I 
II 

Leipzig  I 
.      U  . 
,      HI  • 
,     IV  . 
.     v  . 


Liegnitz 
Lübeck 


Magdeburg-Alt«ta«lt 
p       -Seosladl  . 
-Buckau 


Mainz 
Mitnnheim 


-K»fertkal 


Motz 


München  I 

•  II 
HI 
IV 

Mülhausen 


Lorenz-Nürnberg 
Sebald  - 


Plauen 
Posen  . 


70  825  |  nein 
22  253 
70694 


103167 

119  788  ; 

188  740 
131 133 

51386  ; 
108  07t»  ! 

24  299 

59  710 

93  282 


•i 


ja 


131  570 
47  920  i 
26  480  j 

34  663  1 
91  240  j 

139  472  j 

11  438  I 

12  798  ! 

60  419  ! 

147  106 
114  779 
147  810 
129  288 


nein 

»• 


«♦4  498 

185  976 
108  450 

105  704 

137  067 


ja 

nein 


*)  Zu  deu  mit  Stern  bezeichneten  Zahlen  und  Stellen  vergl.  die  besonderen  Antner- 
t)  Stellvertreter.  —  ft)  2.  u.  3.  Stellvertreter. 

41)  Instandhaltung  und  Fortrührung  eines  Zettelrepertoriums.  —  **)  Führung  der 
—  44 )  Gemeindesekretariat.  —  45)  Staatsaiigehörigkeitssacheii. 
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Tabelle  I. 
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-  %a 
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Ii 

a 

c 
"ö 
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Von  den  in  den 
Spalten  11-14  auf- 
geführten Beamten 
sind  nur  ausnahms- 
oder  aushilfsweise 

im  Standesamte 
tätig? 

—• 

to 

=  £^ 

«  S  < 
-k: 

Erle«. 

1 

>*• 

n  ~ 

tc  -a  i 
c  to  : 
3  =  i 

C  «- 

> 
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>• 

3 

r/j 
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1 

kl 

ja 

as  A 

X 

i  -  ~ 
Sic 

55  = 

m  t 

• 

=  12Z 

c  s> 
—        Ol  ^3 

Vi  j  1 

o)  —  : 

<5 

>  * 

c  "3t 

CB 

o 

i-  ^ 

■S.S 
< 

11 

12 

1:5 

14 

ir> 

k; 

17 

IS 

15t 

20 

21 

1*) 

1*) 

(Ii 

•2 
2 

?> 

:> 

4 

2 
1 

2 
2 

3 
.". 

4 
2 
2 

1 

« 

2 
2 
2 

1 

•> 

*- 

5 
5 

fl 

2 

.{ 
1 
1 

2 

1 

11 
7 

2 

f> 
1 

:i 
•1 

5 
4 

l 

2 

4 
5 
4 

•> 

4 
4 

4 

4 

2 
2 

1 

2 
1 

1 
1 

1 
1 
1 
1 

1 
1 

1  Schreiber 
zugleich  l'ür  Amt  11 

2  Stellvertreter 

der  2.  und 
H.  Stellvertreter 

der  Standesbeamte 

2  Stellvertreter, 
2  Diener,  1  Schreiber 

1  Stellvertreter 
der  Standesbeamte 
u.  1  Stellvertreter 

2  Stellvertreter 

nein 
n 

M 

.1« 
„ 

nein 

>j 
n 
»» 

ja 
>i 

•• 

nein 

ja 

nein 
ja 
t> 

51 

nein 

11 

n 

i» 
* 

Ja 

nein 
i) 
ja 

,;a 

M 

M 

nein 

11 

ja 

» 
nt-in 

ja 
ii 
•• 

n 
•• 

» 

•• 

Ü 
1> 
II 
J» 

1» 

II 

II 

M 
I) 

ja 

ii 
ii 

i« 
„ 

nein 
ii 

•■ 

ii 

ja 

nein 

ja 

i» 
ii 

ii 

ii 

ii 
n 
ii 

nein 
ii 

n 

ii 
■ 

ja 
nein 
•• 
ja 

ii 

nein 

5» 
1) 

.ja 

nein 
■• 

nein 

ja 

nein 
ja 

» 

>i 

ii 
>i 
ii 

>i 

nein 

ii 

ii 

ii 
» 

ja 

nein 
ii 
ja 
?i 

ja 

nein 

ii 
ii 
ii 
ii 

ja 

nein 
n 

H 
•■ 

Ii 

ja 

H 
II 
11 

11 

nein 

ii 

ii 

» 

♦ 

ja 

nein 

ja 
n 

: 

21) 

sr, 

kungen  zu  dieser  Tabelle  auf  Seite  493.  —  **)  Standesbeamter  und  1  Stellvertreter.  — 


genealogischen  Register  für  die  Bürgerfamilien.  —  ™)  Führung  der  Rekrutierungsstammrolle. 
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Noch 


Bezeichnung 
de* 
AnUe< 


Potsdam   .  . 

Hixdorf  .  . 

SchdiiflxTU'  .  . 

Stettin  1  .  .  . 

.      II  .  . 

,     Hl-  •  ■ 

Straßbur^'  i.  K.  . 


Stuttgart 


Cannstadt 

!  iiIniiirklKiui 
Wanden 


Wiesbaden 
Würzbur-i 


Zwickau  I 


I!  . 


Der  Amtsbezirk 
umfaßt : 


Kin- 
wolmer 


Die  Bestellung  der  Standes- 
beamten erfolgt  gemäß 


cj  ^  5 


nein 
ja 

lu'iu 

M 


■ 

tt 


des  Amts 
—  =  bezirk- 
=    nach  der 


-J      ~  =  -J  Zählung 


"3  * 


c 


Kl 

nein 

IM'111 


nein 
» 

- 

nein 

7» 


vom 
^    1«  1 2.  i  Ki. 


1 


nein 


ja 


nein 

»• 

nein 


61  414 

in  on» 

.".4  1  f>fi 
Inf, 

167  U7* 

205  722 
:>J777 

6  761 
1  157 

l()0'.tf>5 

SO  220 

6.1:14  s 

7  5S4 


nein 

ja 
nein 


■• 
•• 
■■ 


s 


nein 

V 

ja 


nein 

■• 
■• 

■ 

■ 
■ 


w  <M 


ja 

nein 


■ 


■ 

■ 


■ 


r/3  -*J  N 

_Q  rt  — 

C/3 


10 


ja 
nein 

ja 

" 

nein 
ja 

nein 


■ 

■ 


*ö)  Friedhofssachen  und  einige  andere.  —  -'•)  Erledigung  sämtlicher,  der  Gemeinde- 
Nebenamte  Kirchenpfleger.  —  **)  Untertürkheimer  Geschäftsstelle  des  Stadtschultheißen- 
auf  das  Standesamt  bezüglichen  statistischen  Arbeiten. 


Bemerkungen  zu 

Die  mit  *  versehenen  Zahlen  beruhen  auf  schätzungsweisen  Angaben. 

Nr.  2.  Aachen  IL  Zu  Spalte  10—17.  Angaben  konnten  nicht  gemacht 
werden,  da  die  Beamten  größtenteils  in  anderen  Dienstzweigen  tätig  sind. 

Nr.  5.  Augsburg.  Zu  Spalte  11.  Gehalt  der  2. ständigen  Standesbeamten- 
Stellvertreter. 

Nr.  7—25.  Berlin.  Die  Angaben  beziehen  sich  auf  das  Verwaltungsjahr 
vom  1.  4.  05.  bis  31.  3.  OK. 

Nr.  26.  Bochum.  Zu  Spalte  14—17.  Als  Beitrag  zu  den  aligemeinen  Ver- 
waltungskosten sind  2  000  Mark  eingestellt. 

Nr.  28.  Bremen  I.  Die  Angaben  beziehen  sich  auf  das  Verwaltungsjahr 
vom  1.  4.  05  bis  31.  3.  06. 

Zu  Spalte  14.   Für  alle  5  Standesämter  der  Stadt  Bremen. 
„      „      16.    Ankauf  von  Familienstammbüchern  findet  nicht  statt; 
die  Selbstverlagskosten  sind  in  Spalte  14  mit  enthalten. 
Nr  2S*— 32.  Bremen  II— V.   Zu  Spalte   13  u.  15.   Die  Amtshandlungen 
werden  in  der  Privatwohnung  der  Standesbeamten  vorgenommen. 

Zu  Spalte  14  u.  16.    Die  Ausgaben  werden  vom  Amt  Bremen  I  be- 
stritten. 
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Tabelle  I. 


Zahl  der  Beamten 


3  = 
^3 
u  S 

c  rs 


a  c 

E  3  . 

n  •+ 

CG  *~ 

®  2  * 

o  — 

-7-J  = 


!<8 


— 

© 

■71 
— 


Von  den  in  den 
Spalten  11-14  auf- 
geführten Beamten 
sind  nur  ausnahms- 
oder  aushilfsweise 

im  Standesamte 
tätig? 


Erledigt  das  Amt 


Bekanntmachungen 
auswärtiger 
Aufgebote? 

Berichtigungs- 
verhandlungen i 

Befreiungsgesuclie  V 

Namensfeststel- 
lungen u.  Namens- 
änderungen? 

Ausfertigungen  von 
Unbedenklichkeils- 
zeugnissen für 
Ausländer? 

Iß 

17 

18 

19 

•20 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

nein 

» 

nein 

nein 

ja 

» 

ja 

ja 

ii 

?» 

nein 

•» 

» 

n 

?> 

ja 

?» 

'i 

?• 

nein 

!» 

i' 

» 

nein 

ii 

" 

Ii 

» 

n 

» 

M 

n 

ja 

n 

It 

?! 

•1 

)» 

nein 

)i 

nein 

nein 

<> 

nein 

ja 

nein 

ja 

nein 

.SP- 
V  >- 

>  v 

tc  ;s 

~  tu 

II 

3" 


12 


13  14 


15 


21 


6 
2 
3 
1 

2 
2 


5 
2 
2 

2 

4 

2 
1 


2 
4 
ß 
11 

:$ 
2 

9 
4 


•j 

1 

1 
1 


1 
1 

1 
1 


2 
1 
1 


4  Stellvertreter 


2  Stellvertreter 

der  Standesbeamte 
u.  1  Stellvertreter 


2  Stellvertreter 
2  Stellvertreter 
der  Standesbeamte 


2  Stellvertreter 

Standesbeamter, 
Stellvertreter 
u.  Schreiber 


26, 


Jlj 


behörde  obliegenden  standesamtlichen  Angelegenheiten.  —  Ä)  Der  Standesbeamte  ist  im 
amts.  —       Wangener  Geschäftsstelle  des  Stadtschultheißenamts.  —  aj)  Erledigung  der 


Tabelle  IT.    (Seiten  520—525). 

Kr.  3ß.  Breslau  I— IV.  Zu  Spalte  12.  In  dieser  Summe  sind  bei 
jedem  Amte  218  Mark  für  Pensionen  und  Unterstützungen  enthalten. 

Nr.  40.  Charlottenlmrg  11.  Zu  Spalte  10.  Außerdem  hatte  der  Standes- 
beamte noch  114  Mark  Nebeneinnahmen  für  Zählkarten. 

Nr.  42  u.  43.  Chemnitz  1  n.  II.  Die  Kassengeschäfte  werden  für  beide 
Ämter  gemeinschaftlieh  verwaltet. 

Zu  Spalte  5.  Betrifft  die  Vergütung  für  alle  Chemnitzer  Standesämter. 
Zu  Spalte  lß.  Amt  I  liefert  die  Familieustammbücher  auch  für  die 
übrigen  Chemnitzer  Standesämter. 

Nr-  44.  Chemnitz  III.  Zu  Spalte  10—18.  Angaben  konnten  nicht  gemacht 
werden,  da  die  Beamten  zum  grüßten  Teile  in  anderen  Dienstzweigen  tätig  sind. 

Nr.  47.  Chemnitz  VI.  Zu  Spalte  10-12.    Wio  bei  Chemnitz  III. 

Nr.  48.  Chemnitz  VII.  Zu  Spalte  10—15.    Wie  bei  Chemnitz  III. 

Nr.  49— 5ß.  CÖIn.  Tür  alle  Ämter  zu  Spalte  10—12.  Die  angegebenen 
Gehälter  stellen  das  gesamte  Diensteinkommen  der  betreffenden  Beamten  dar, 
also  einschließlich  für  ihre  Tätigkeit  in  den  übrigen  ihnen  zugewiesenen  Dienst- 
zweigen. [Fortsetzung  des  Textoa  auf  Seite  506.] 
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Tabelle  II.   Geschäftszeit  bei  den  Standesämtern  im  Jahre  1905. 

(v.  «■  vormittag,  n.  —  nachmittag,  m.  -=  mittag.) 


Rczeii'hnuii  g 
des 
A  in  t  e  s 


gewöliulii-lie 


vor- 
mittags 


2 


1 1 « i  c  1 1  - 
mittags 


(i  c  s  c  Ii  ä  f  t  s 
b) 

im  \ erkehr  mit 
dem  Publikum 

vor-  nach- 
mittags mittags 


:  o  i  t 

cl  ') 
anFeiertagen, 

die  auf 
Wochentage  an  Sonntagen 

fallen   mittags 

.  mittags; 


d)  l) 


Aachen  1,  II 
Altona  1 

r    11  (Ottensen) 
Augs  barg  - 
Barmen  .... 

Berlin,  alle  Ämter 
Bochum     ■    •  • 
ßraunschweig 
Bremen  I   .    •  ■ 

„      II       •  • 

Bremen  III.    .  . 

IV     •  ■ 

,       V.    .  . 

Breslau  1-1  II  • 

Cassel  1  .    .    .  . 


ChailoUfiilmrg  1 — III 
Chemnitz  I  u.  II 

III    VII  . 

Chi  i  vi.  U    .    ■  ■ 
.    III  ii.  IV     .  . 

Cr.hi-Deiit/  u.  Linden 
thal  .... 

Cölti-Khrenfehhi.Niiiiies  * 

Grefe];!  . 
Linn/ iL'   .    .  . 
Darni-Iü'it.  i  .i-  II 
fir.rlmmsd  .     .  . 
Druden  I-Vll  . 

Dioden  \  III  .  . 

IX  .  . 

X  .  . 

XI  .  . 

-Alberls'.adt 


JKi-el.iorf  „Xurd" 
,.Milt,:- 
Iluisburg  Altstadt 

Mrid.-rirh 


y— 1 

8-1 


I 


3—7 
:;-d 
:;  6 


8—12  2— C. 


sV,— 12 

y  i 
s-l 

8—1-2 
y-  l-J 


s  v.- 

8— J 
x  12l 

y-l 


8-  1 

y— i 


-3  n. 
;  i — 1 1 

3-7 
1—  2 
ii.  7—1» 


v. 


o  — 


3  7 

.^■-■12  2-9 
*  v.— ."«  n. 
8  v.  -I  n. 

*V->  -1      3— <; 

r»-i     i  -»> 

8  v.    3  n. 

s  -  i 

s  t' 

Mi'     1^2  "< 

8?'2-l-"/2  7 

-2    12^    •''>'/«  7 
2-  12V,   :;y4  7 


;•— l 
y  - 1 


8  l 
!•-! 
8-12 

8  v. 
s  v.- 

si,  -] 
y-12^ 
H  v. 
s  1 
-12 


!2   i  8i  3<2  ">'■■> 


12'" 


l-!,2 

y  l 
y  l 
y— 12 

*•'•■>■  •  12  I 
[i—  l  i 


3-5 
;;  r, 


2  n. 

.  !  -  ;> 
12 

u.  7— y 

:;  -y 
3  7 
2  y 

-3  ii. 
-I  n. 

;;— d 
i— r.1. 

2  ii. 
2,-1 

2  1 

■'    i  -•' 

t  •■• 

;, 

."> — r> 

3  r, 
."p--."> 
3—3 


10—11  V. 

y-io  v. 
y  -io  v. 

8-1 

11  —  1: 


11  —  1 

in— 1 

s      12  Ii—  h 


s',:,  121 
C—  12k 

Iii  II- 


: ;  - 1 ; *  1 


II-  ! 

9—1  '  1 
lo 

!  -  -  I  7  1 
.  1     |  > 

-'  ■  I:'1.. 

'.'  Ii'  ,J\ 
y-- 1- 


— 1 


71 


12-1  n. 
11-12  v. 
11-12  v.3) 


!>— 12  v.  , 

10-  12  v. 
!•  v.— 1  n. 

8  12  v. 
12-1  m. 
12-1  m. 

11-  12  v. 

I  1  1  o  11. 

11  v.     1  m. 

II-  12  v. 
IJ     12  v. 

lo    11  v. 

10-  11  v. 

10  11  v. 
in- -II  v. 

1 1  v. —  12^m. 
12-1  m- 

11  -12  v. 
II1-.   121/«  m. 

lf  12*v. 

II     12  v. 

11—  12  v. 
11  —  12  v. 
II     12  v. 


lo-    ll'i,  v. 
1"— :i>"  v. 
10V2— n  v2v 

U  i1  /•>  -    1  1  1  £  V 


10-111/2 


11—12  v. 

y-12  v. 

10—12  v. 
y  v. — 1  n. 
8—12  v. 


10-11  v. 


10-11  v. 


10— iiy2  v. 


*)  Der  Dienst  an  Feiertagen  und  Sonntagen  ist  bei  den  berichtenden  Ämtern  fast  durch- 
weg nur  zur  Entgegennahme  von  Sterbefallanzeigen  eingerichtet.  —  *)  Im  Winterhalbjahr 
vorm.  von  9 — 1  Uhr  mittags.  —  •)  Vorm.  während  einiger  durch  die  Tagesblätter  bekannt 
zu  machenden  Stunden.  —  4)  Vorm.  nur  in  dringenden  Fällen.  —  *)  Vom  1.  10.— 31.  3. 
vorm.  von  8*4 — 1  Uhr  mittags  und  nachm.  von  3—7  Uhr.  —  *)  Sonnabends  vorm.  von 
8% — 3  Uhr  nachm.  durchgehend.  —  ')  Sonnabends  vorm.  von  9 — 2  Uhr  nachmittags  durch- 
gehend. —  •)  Im  Winterhalbjahr  vorm.  von  8%— 12%  u.  nachm.  von  3— 7  Uhr.  —  •)  Ohne 
daß  das  Publikum  zu  anderen  Stunden  zurückgewiesen  wird.  —  10)  Im  Winterhalbjahr 
vorm.  8*4—12%  und  nachm.  von  3 — 7  Uhr. 
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Noch  Tabelle  II. 

(v.= 


•vormittag,  n.  =  nachmittag,  m.  =  mittag.) 


Bezeichnung^ 

des 
Amtes 


al 

gewöhnliche 


vor- 
mittags 


nach- 
mittags 


Geschäfts 
h) 

im  Verkehr  mit 
dem  Publikum 

vor-  nach- 
mittags mittags 


zeit 

c)  ») 
anFeiertagen, 

die  auf 
Wochentage 

fallen 
....  mittags 


d) 

an  Sonntagen 
.  .  .  .  mittags 


6 


Duisburg-Ruhrort  I .  . 

.      -      „     II  • 

Elberfeld  

Erfurt  

Essen  I   

Essen  II  

„  -Rüttenscheid .  . 
Frankfurt  a.  M.  I .    .  . 

II  •  ■ 
HI  •  • 

Frankfurt  a.  M  IV  u.  V 
„  -Niederrad 
.  -Uberrad 
„  -Seckbach 

Frankfurt  a.  Oder 


II 


Freiburg  i.  Br. 
Gelsenkirchen  I — V 
Görlitz  .    .  . 
Halle  a.S.„Nord"u._Süd 
Hannover  .  . 


Karlsruhe  .    .  . 

Kiel  I    .   .   .  . 

„  II  u.  III  .  . 

Königsberg  I  u.  II 

Leipzig  I— IV  .  . 

Leipzig  V  .   .  . 
Liegnitz.   .   .  . 
Lübeck  .... 
Magdeburg  4  Ämter 
Mainz  .... 


Mannheim  .   .  . 
r  -Käferthal 
,  -Neckarau 

Metz  

München  1— IV  . 

Mülhausen .   .  . 
Nürnberg  2  Amter 
Plauen  .... 


8%-12% 
8— 12%*» 
8—1«)  1 
8-1 
74-124  *) 

«%-12%< 
8%-l  i 

8%-l  i 

8%-i 

8%-l 

8%-i  i 

10—12  ! 
8-1 


3—6 
3— 62l 
3— 64| 
3-6 
3-6  •) 

3—6 
3—6 
3-6 
3—6 
3 — 6 

3—6 
3—6% 

3—  6 

4-  6 
3-6 

•  2—6 
8-12    ;2%— 6% 
8—2    !  4-6 
8—1    |  3—6 
8  v— 3  n. 


8-121/2» 
9— 12*) 
8—1 
8-11 

8—11 
8—12 


8%-l 
:  8%-l 

.  8%-l 
8ft-l 

n> — 1 


8-12 
8-1  8) 
S-l«) 

s-i 

8-12%  •) 

8—1  •) 
8—1 
*» — l 
8—1 
^-12% 

8—12 
8—12 
8—12 
8-12 
8—1 


2—  6 

3—  6») 
3— 68) 
3-6 

3-6%  8  > 

3— 69) 

3—6 
3—7 

3—  ti 
2%-6 

2—6 
2-6 
2—6 
2-6 

4-  6 


8—12  2—6 
S— 12  ;  2—6 
8-12  2-6 


12 
8—11% 

1  5»—2 
l  9—1 
8  v. 

|  8—12 
0—1 
9— 1 
9—1 
)-12%» 

8-  1  •) 
10— l10) 

9—  1 
9—12 

8—12% 

9-12 
8— 12 

8—  12 

9—  12 

8-12»/« 

8—12 
8—12 
-8—12 


.  3—6 

11%— 12  v. 

— 

)  3—5 

11—12  v. 

— . 

3-5«) 

11—12  v. 

— 

3—4 

11—12  v. 

— 

Q  1  1/ 

O  */2 

9y4 — 12  v. 

0  A 

0 — n 

11  IO    v  7» 

1 1       l«i    *.  J 

3-5 

9V4— 12  v. 



:  3-5 

9—12  v. 

— 

3-5 

11—12  v. 

— 

0 — 0 

;t  —  li£  V. 

1 

3—5 

9%— 12  v. 

— 

1  1  — 

11—12  v. 

— 

— 

4—6 

— 

— 

•»— <> 

11  10.. 
11 — 12  v. 

11 — 12  V. 

2—6 

— 

— 

2%-4% 

11 — II3/*  v. 

— 

4-5 

11—12  v. 

— 

3-5 

10—11  v. 

— j  n. 

Wj—IZ  v. 

8—9  v. 

8—9  v. 

!  -4 

8%-9%  v. 

9—10  v. 

;  3^5») 

11—12  v. 

3— 5») 

11—12  v. 

11— ll%v.u) 

!  3-5 

11%-12  v. 

3-5 

10—11  v. 

2%—  6 

10—12  v. 

10—12  v. 

3—5 

10—11  v. 

10-11  v. 

2—5 

10—12  v. 

2—5 

9— n%  v. 

9—9%  v. 

2—8 

11—12  v. 

4—6 

10-12  v. 

2-6 

10-12  v. 

2-5 

9—10  v. 

2—5 

10%-ll%v. 

x)  Der  Dienst  an  Feiertagen  und  Sonntagen  ist  bei  den  berichtenden  Ämtern  fast  durch- 
weg nur  zur  Entgegennahme  von  Sterbefallanzeigen  eingerichtet.  —  *)  Im  Winterhalbjahr 
vorm.  von  8%— 12%  und  nachm.  von  3—7  Uhr.  —  3)  Im  Winterhalbjahr  vorm.  von  8% 
bis  12%  Uhr.  —  4)  Sonnabends  vorm.  von  8—3  I  hr  nachm.  durchgehend.  —  *)  Sonn- 
abends vorm:  von  9—2  Uhr  nachm.  durchgehend.  —  •)  Im  Herbst  und  Winter  vorm.  von 
8  bezw.  8%— 12%  mittags  und  nachm.  von  2%  bezw.  3—6  bezw.  6%  Uhr.  —  7)  An  nicht 
gesetzlichen  Feiertagen  vorm.  von  9V4— 11  Uhr.  —  8)  Im  Winter  vorm.  von  8% — 1  Uhr 
mittags  und  nachm.  von  3—6%  Uhr.  —  *)  Sonnabends  von  8 — 3  Uhr  nachm.  bezw.  vorm. 
von  9—1%  Uhr  nachm.  durchgehend.  —  10 1  Montags  und  Sonnabends  vorm.  von  9—1  Uhr 
mittags.  —  ")  Nur  für  Sterbefälle. 
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Noch  Tabelle  II. 


( v.  —  vormittag,  n.  =  nachmittag,  m.  «=  mittag.! 


V  o  z  e  i  c  Ii  i)  u  Ii  g 
des 
A  iii  I  v  s 

a) 

gewöhnhehe 

| 

vor-  nach- 
mittags mittags 

<i  e     i-  1 
1 

im  Verk 
dem  l'i 

vor- 
mittags 

i  a  1  t  s  i 

i) 

ehr  mit 
iblikum 

nach- 
mittags 

e  i  t 

cj1» 
anKeiei  tagen, 

die  auf 
Wochentage 

fallen 
....  mittags 

d) ») 

an  Sonntagen 
....  mittag 

1 

2 

:: 

4 

<; 

7 

Potsdam  

Rixdort  

Srholleberg  .... 

Stettin  1  u.  11 .    .    .  . 

Straßburg  i.  K.    ■    ■  ■ 
Stntt";irt 

-  (Vinns!  ad  t  .  . 
.  -l.'ntortürklieim 

Stuttgart- Wangen 
Wiesbaden  .... 

Zwickau  1  ....  . 

11     .        .  . 

S  v.- 
s-  1 

s  v.- 
s  v.- 

;t— l 

s— 12 
8%-12% 
«—12 
s  -  lL> 

s  12 
S— t  *l 
s— 12 
s — 12  fcJ 
s  -12  4  l 

-3  n. 

.'i-6 

II. 

•  ► 

.»  11. 
—i; 

:;— »; 

1—  *» 

2—  6 
2  -6 

2  -r, 
2  -Ii 

2-6  »i 

2—6 3 : 
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lo  \  . 
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ll%-12  v. 

10—  12  v. 
10— l  u  >  in 
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-  3) 
«i—  lo  V. 

10—  11  V. 

11—  12  v. 
11  —  12  v. 

9—10  v. 

V)  Der  Dienst  an  Feiertagen  und  Sonntagen  ist  bei  den  berichtenden  Ämtern  fast 
durchweg  nur  zur  Entgegennahme  von  Sterhefallauzeigen  eingerichtet.  —  *)  Nachm.  von 
3—6  Uhr  nur  in  Ausnahmefällen.  —  *)  Nach  Bedarf  geöffnet.  —  4J  Vom  1.  11.— 1.3.  vorm. 
von  8%— 1  Uhr  mittags  und  nachm.  von  3—6%  Uhr.  —  ')  Im  Winterhalbjahr  Montags 
und  Freitags  vorm.  von  8%— 12%  Uhr  mittags  und  nachmittags  von  3—7  Uhr,  Sonnabends 
stets  vorm.  von  8—3  I  hr  nachm.  durchgehend. 


[Fortsetzung  zu  Seite  503.] 

Nr.  56.  C'0  In  »Nippes.  Zu  Spalte  17.   Vorwiegend  für  bauliche  Änderungen. 

Nr.  5!>.  Darmstadt  I.  Zu  Spalte  11.  Gehalt  für  den  .ständigen  Stellver- 
treter des  Standesbeamten. 

Nr.  60.  Damstadt  II.  Zu  Spalte  11.    Wie  bei  Darmstadt  I. 

Nr.  62  u.  63.  Dresden  I  u.  II.  Diese  Ämter  sind  räumlich  vereinigt,  daher 
die  Ausgaben  Spalte  13 — 18  zusammengezogen  angegeben. 

Nr.  65.  Dresden  IT.  Zu  Spalte  11.    Gehalt  der  2  ständigen  Stellvertreter. 

Nr.  66.  Dresden  V.  Zu  Spalte  6,  1-1  u.  16.  Sämtliche  11  Standesämter 
Dresdens  decken  ihren  Bedarf  an  Familienstammbüehern  beim  Standesamt  V. 
Die  Mittel  werden  im  Haushaltplan  dieses  Amtes  eingestellt  und  der  Erlös  dort 
wieder  vereinnahmt;  ebenso  decken  alle  11  Standesämter  ihren  Bedarf  an 
Formularen  beim  Amt  V. 

Nr.  67.    Dresden  VI.   Zu  Spalte  10.    Als  Standesbeamter  fungiert  der 
Standesbeamte  von  Amt  XI,  dessen  Gehalt  ist  bei  diesem  Amte  verrechnet. 
Zu  Spalte  11.    Gehalt  für  den  ständigen  Stellvertreter. 

Nr.  68.  Dresden  VII.  Zu  Spalte  11.    Wie  vorstehend. 

Nr.  61».  Dresden  VIII.  Zu  Spalte  10.    Als  Standesbeamter  fungiert  der 
Standesbeamte  von  Amt  IV,  dessen  Gehalt  ist  auch  bei  diesem  Amte  verrechnet. 
Zu  Spalte  11.    Gehalt  der  2  ständigen  Stellvertreter. 

Nr.  70.  Dresden  IX.  Zu  Spalte  10  u.  11.  Standesbeamter  und  Stellver- 
treter sind  hauptsächlich  in  anderen  Dienstzweigen  tätie- 

Nr.  71.  Dresden  X.  Zu  Spalte  10.  Als  Standesbeamter  ist  ein  Post- 
meister a.  D.  tätig. 
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Zu  Spalte  11.  Der  Stellvertreter  ist  gleichzeitig  Beamter  der  Standes- 
ämter IV,  VIII,  IX  u.  X,  sein  Gehalt  ist  beim  Standesamt  VIII 
eingestellt. 

Kr.  72.  Dresden  XI.  Zu  Spalte  11.  Betrifft  den  Gehalt  nur  eines  Stell- 
vertreters. Die  Gehälter  der  3  anderen  Stellvertreter  erscheinen  bei  anderen 
Ämtern  bezw.  Geschäftsstellen  des  Stadtrats. 

Nr.  73.  Dresden-Albertstadt.  Das  Staudesamt  Albertstadt  wird  neben- 
amtlich von  dem  Garnisonverwaltungs-Direktor  und  dem  2.  Amtsmitgliede  der 
Garnisonverwaltung  Dresden  mitverwaltet.  Als  Hilfsarbeiter,  Schreiber  usw. 
ist  ein  Kasernen inspektor  oder  ein  Garnisonverwaltungs-Aspirant  mittätig. 

Nr.  74  u.  75.  Dusseldorf.  Standesbeamter  für  den  Stadtbezirk  Düsseldorf 
ist  der  Oberbürgermeister.  Bei  den  einzelnen  Standesämtern  fungiert  der 
älteste  stellvertretende  Standesbeamte  als  Bureauleiter. 

Nr.  74.  Düsseldorf-Nord.  FUr  Standesamt  und  Sparkasse,  welche  Ver- 
waltungen in  einem  Gebäude  untergebracht  sind,  ist  ein  Hausdiener  gemeinsam 
angestellt.  In  den  in  den  Spalten  13  u.  15  aufgeführten  Beträgen  ist  der  Anteil 
des  Standesamts  an  der  Besoldung  des  Hausdieners  mit  inbegriffen. 

Nr.  77.  Duisburg-Meiderich.  Zu  Spalte  11.  Betrifft  den  Gehalt  nur  eines 
Stellvertreters. 

Zu  Spalte  17.  Darunter  befinden  sich  100  Mark  für  eine  Telephon- 
einrichtung. 

Nr.  78.  Dulaburg-Ruhrort  I.  Zu  Spalte  10—17  können  keine  Angaben 
gemacht  werden,  da  die  Standesamtsgeschäftc  von  den  Beamten  nur  neben- 
amtlich mit  verwaltet  werden. 

Nr.  81.  Erfurt.  Zu  Spalte  0.  Familienstammbücher  weiden  unentgeltlich 
verabfolgt. 

Zu  Spalte  11.    Darunter  640  Mark  Ruhegehalt  für  einen  Standesbo- 
amten-Stellvert  reter. 
Nr.  82  u.  8:3.  Essen  II  n.  EBsen-Rüttenscheld.  Zu  Spalte  10.  Standesbe- 
amter ist  der  Oberbürgermeister  von  Essen. 

Nr.  85.  Frankfurt  I.  Das  Standesamt  I  ist  räumlich  mit  dem  Standes- 
amt III  verbunden.  Der  Standesbeamte  von  Amt  I  ist  zugleich  Standesbeamter 
von  Amt  III.  Der  in  Spalte  13  schätzungsweise  angegebene  Mietwert  gilt  auch 
zugleich  mit  für  Amt  III. 

Zu  Spalte  14—17.    In  diesen  Beträgen  sind  auch  die  Ausgaben  der 
übrigen  Ämter  mit  enthalten. 
Nr.  87.  Frankfurt  III.  Zu  Spalte  6,  10  u.  13  siehe  Amt  I. 
Nr.  89  u.  90.  Frankfurt  V  n.  Frankfurts  lederrad.  Zu  Spalte  6.  Bei  Amt  I 
mit  verrechnet. 

Nr.  «.»1  u.  i>2.  Frankfurt-Oberrad  u.  Frankfurt-Seckbach.  Zu  Spalte  10. 
Die  Standesbeamten  beziehen  ihren  Gehalt  als  Bezirksvorsteher.  Stellvertreter 
für  beide  Ämter  sind  die  Beamten  von  Amt  I. 

Zu  Spalte  13—17  werden  die  Ausgaben  von  Amt  I  gedeckt. 

Nr.  94.  Freiburg  I.  Br.  Zu  Spalte  10.  Standesbeamter  ist  der  Oberbürger- 
meister. 

Nr.  102.  Otfrlitz.  Zu  Spalte  11.  2  000  Mark  für  den  ständigen  1.  Stellver- 
treter. 240  Mark  (5  Mark  pro  Tag)  für  den  aushilfsweise  tätigen  2.  Stellvertreter. 

Nr.  112.  Leipzig  I.  Zu  Spalte  14.  Ausgaben  für  alle  5  Leipziger  Standesämter. 

Nr.  116.  Leipzig  V.  Der  Standesbeamte  von  Amt  V  ist  zugleich  Standes- 
beamter von  Amt  I  und  bezieht  bei  diesem  Amte  seinen  Gehalt.  Die  beiden 
Stellvertreter  sind  zugleich  Beamte  der  Sparkasse  Leipzig  11. 

Nr.  117.  Liegnitz.  Zu  Spalte  10.  Der  Standesbeamte  übt  seine  Tätigkeit 
im  Nebenamte  aus. 

Zu  Spalte  11.    Betrifft  den  Gehalt  für  einen  ständigen  Stellvertreter. 

Nr.  118.  Lübeck.  Zu  Spalte  10—15.  Die  Geschäfte  des  Standesbeamten 
und  dessen  Stellvertreter  werden  von  den  Beamten  des  Stadt-  und  Landamtes 
im  Nebenamte  wahrgenommen.  Letztere  erhalten  dafür  keine  besondere  Ver- 
gütung. Auch  die  Schreiber  und  Diener  sind  zum  Teil  bei  dem  Stadt-  und 
Landamte  beschäftigt.  Ihn»  Vergütung  ist  daher  nur  schätzungsweise  eingestellt. 
Ebenso  konnte  der  Mietwert  der  vom  Standesamt  benutzten  im  Geschäftshause 
des  Stadt-  und  Landamtes  belegenen  Räumen,  sowie  die  Kosten  der  Heizung, 
Beleuchtung  und  Reinigung  derselben  nur  annähernd  angegeben  werden. 

Nr.  119.  Magdebnrg-Alt*tadt.  Die  Angaben  beziehen  sich  auf  das  Etats- 
jahr 1905/06.  [Fortsetzung  auf  Seite  .»26.] 
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Ausgaben 


Gehalte  und  Vergütungen 
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1400 

10040 
4400 
2500 
3  480 
740 

1300 

9100 

2  000 

3  400 
1800 

6350 

5  700 
2  310 

960 

2160 


5000 

7  170 

8  062 

5  450 
3  432 

6  900 

5  500 


1500 
1440 

17  700 
9  470 

1  823 
6165 

910 

2  770 
5100 
1  275 


10  780 

4  700 
1060 

805 

2  400 
17  974 
10  771 
10  476 
9  739 
6000 

5  698 
4  926 

2  592 

9171 

2  200 

6000 


1800 

2  375 

23188 

5  200 

4  556 

5  375 

3  375 

4  775 

4140 

• 

5200 

* 

9  700 

• 

8  200 

3  400 

• 
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4  650 

• 

4  300 
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150* 


150 

2  969 
600 
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526  XXVII.    Die  Standesämter. 

[Fortsetzung  zu  Seit«  .W.] 

Zu  Spalte  11.  Betrifft  den  Gehalt  für  3  Stellvertreter.  Die  erst  inner- 
halb des  Etatsjahres  geschaffene  4.  Stelle  ist  aus  einem  anderen 
Titel  bezahlt  worden. 

Zu  Spalte  14.   Für  alle  4  Ämter  Magdeburgs. 

Zu  Spalte  15.   Betrift  nur  die  Ausgabe  für  Beleuchtung  und  zwar  für 

alle  4  Ämter. 
Zu  Spalte  16.   Für  alle  4  Ämter. 
Nr.  124.    Mannheim.   Zu  Spalte  10.    Standesbeamter  ist  der  II.  Bürger- 
meister. 

Xr.  125.  Mannheim-Käfertal.  Zu  Spalte  10.  Standesbeamter  ist  ein 
unbes  oldeter  Sadtrat. 

Nr  126.  Mannheim-Neckarau.  Zu  Spalte  10.  Standesbeamter  ist  ein 
unbesoldeter  Stadtrat. 

Nr.  128— 131.  München  I— IT.  Standesbeamten  -  Stellvertreter  sind  hier 
nicht  vorhanden.  Die  Standesbeamten  der  4  Standesämter  vertreten  sich  selbst 
gegenseitig,  evtl.  wird  ein  anderer  städtischer  Beamter  von  Fall  zu  Fall  mit 
Stellvertretung  beauftragt. 

Nr.  128.  Millionen  I.  Zu  Spalte  17.  Darunter  2  390  Mark  für  baulichen 
Unterhalt. 

Nr.  129.  München  II.  Zu  Spalte  17.  Darunter  597  Mark  für  baulichen 
Unterhalt 

Nr.  133.  Lorenz-Nürnberg.  Zu  Spalte  11.  Betrifft  den  Gehalt  für  die 
3  ständigen  Stellvertreter. 

Nr.  137.  Potedam.  Zu  Spalte  10.  Standesbeamter  ist  der  Oberbürger- 
meister. 

Zu  Spalte  11.  Betrifft  nur  den  Gehalt  für  die  2  ständigen  Stellvertreter. 

Nr.  139.  Schöueberg.  Zu  Spalte  10.  Die  Tätigkeit  des  Standesbeamten 
ist  eine  ehrenamtliche. 

Nr.  140.   Stettin  I.   Zu  Spalte  15.   Nur  für  Heizung  und  Beleuchtung. 

Nr.  145.  Stnttgart-Cannstadt.  Der  Standesbeamte  versieht 
mit  gemeinderätlicher  Genehmigung  die  Stelle  eines  evangelischen 
Kirchenpflegers  und  bezieht  hierfür  an  Gehalt  einschl.  Einzugs- 
gebühren  ca.  1500  Mark 

hiervon  ab  für  einen  Gehilfen,  welcher  zugleich  auch  für  das 

Standesamt  verwendet  wird   ca.    900  „ 

Rt'st-NebeneinkommL'n  ca.     600  Mark 

Nr.  146  u.  147.  Stuttgart-TTntertürkheim  und  Stuttgart- Wangen.  Die  für 
die  Spalten  10—12  in  Frage  kommenden  Beamten  sind  hauptsächlich  in  anderen 
Dienstzweigen  tätig. 

Nr.  149.  Wttrzbnrg.  Zu  Spalte  10.  Der  Standesbeamte  ist  zugleich 
Rechtsrat  und  bezieht  für  seine  standesamtliche  Tätigkeit  nur  150  Mark  Ent- 
schädigung für  Kleideraufwand. 

Zu  Spalte  11.   Betrifft  den  Gehalt  für  die  2  ständigen  Stellvertreter. 
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XXVIII. 

Wasserversorgung 

(Wasserwerke). 

Von 

Dr.  K.  Buechcl, 

Direktor  des  Statistischen  Amts  der  Stadt  Nürnberg. 


Die  folgende  Darstellung  umfaßt  die  gleichen  51  Städte  wie  im 
vorigen  Jahrgang.  Sie  bezieht  sich  auf  die  Kalenderjahre  1 904  und  1905 
(vgl.  Tab.  I  Sp.  1  Kopfinschrift)  oder  die  Rechnungsjahre  1904/05 
und  1905/06,  hier  im  allgemeinen  für  die  Zeit  vom  1.  April  bis 
30.  März,  bei  Spandau  für  die  Zeit  vom  1.  Oktober  bis  30.  September. 

Nicht  in  die  Tabellen  aufgenommen  sind,  wie  früher  die  Mit- 
teilungen über  private  Wasserwerke.  Die  von  solchen  Werken  vor- 
liegenden Mitteilungen  sind  folgende: 

(a  -  1904  oder  1904/05,  b  =  1905  oder  1906/06). 
Charlottenburg  (1.  Oktober  bis  30.  September).  Länge  der  Gesamtleitungen 

a)  178601  m.  b)  186  657  m;  Zahl  der  angeschlossenen  Grundstücke  a)  3899,  b)4110; 
Zahl  der  Anschlüsse  im  ganzen  a)  4182  Ii)  4447;  Wasserabgabe  a)  8125142  cbm 

b)  9  618  863  cbm. 

Duisburg-Meiderich.  Länge  des  Verteilungsrohrnetzes  a)  45  747  m 
b)  47  295  m ;  Zahl  der  angeschlossenen  Grundstücke  im  Stadtgebiet  a)  2421 
b)  2611;  außerhalb  des  Stadtgebiets  a)  54  b)  58;  Wasserabgabe  a)  944  360  cbm 
b)  1053131  cbm. 

Duisburg-Ruhr  ort  Länge  der  Hauptleitung  (a  «  b)  2300  m,  des  Ver- 
teilungsrohrnetzes (a  —  b)  28000  m;  Zahl  der  angeschlossenen  Grundstücke 
a)  1137  b)  1261;  Wasserabgabe  a)  7  400  535  cbm  b)  8  510  771  cbm. 

Frankfurt  a.  O.  (1.  Januar  bis  30.  Dezember).  Länge  der  Gesamtleitungen 
a)  54  567  m  b)  54  844;  Zahl  der  angeschlossenen  Grundstücke  a)  1907  b)  1974; 
Wasserabgabe  a)  1812  735  cbm  b)  1840  225  cbm. 

Gelsenkirchen.  (1.  Januar  bis  30.  Dezember).  Länge  des  Verteilungs- 
rohrnetzea  im  Stadtgebiet  a)  122  446  m  b)  124  472  m;  Zahl  der  angeschlossenen 
Grundstücke  a)  4220  b)4350;  Wasserabgabe  a)4l3146u2  cbm  b)  42421845  cbm. 

Das  Werk  Gelsenkirchen  (Wasserwerk  für  das  nördliche  westfälische 
Kohlenrevier,  Aktiengesellschaft  in  Gelsenkirchen)  versorgt  9t  Stadt-  und  Land- 
gemeinden in  den  Regierungsbezirken  Arnsberg,  Düsseldorf  und  Münster  mit 
einer  Bevölkerung  von  etwa  600000  Seelen.  Das  Wasser  wird  zu  etwa  drei  Viertel 
zur  Versorgung  von  Zechen  und  industriellen  Werken  abgegeben. 

Die  Behandlung  der  Ergebnisse  von  Haupt-  und  Nebenwerken 
ist  die  gleiche  wie  in  den  früheren  Jahrgängen.  In  Frankfurt  a.  M. 
erfolgt  die  Versorgung  jetzt  einheitlich  von  den  Hochbehältern  des 
Frankfurter  Werkes  aus. 

Für  das  nicht  aufgenommene  alte  Werk  in  Breslau,  welches  nach  Inbetrieb- 
nahme der  neuen  Grund  Wasserversorgung  ohne  Bedeutung  ist  und  mir  noch  einen 
Teil  des  zur  Straflenbesprengung,  Rinnstein-  und  Kanalspülung  nötigen  Wassere 
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liefert,  für  alle  anderen  Zwecke  aber  von  1905/06  ab  in  sanitätspohzeilichem 
Interesse  gesperrt  ist,  werden  die  Angaben,  entsprechend  dem  von  der  Berichts- 
stelle ausgesprochenen  Wunsche,  nur  nachrichtlich  hier  mitgeteilt  :  Länge  des 
Rohrnetzes  a)  25  964  m  b)  25751  m;  Zahl  der  angeschlossenen  Freibrunnen 
a)  60  b)  0;  Wasserabgabe  a)  2  561589cbm  b)  24317H5  cbm;  Einnahmen  (a  =  b) 
2  Mark,  Ausgaben  a)  16  579  Mk.  b)  14  821  Mk. ;  Buchwert  der  Anlage  (a  =  b) 
188000  Mk.  Die  Gesamtanlagekosten  der  Grundwasserversorgungsanlage  betragen 
Ende  1905/06:  4120  000  Mk.,  der  Buchwert  4  030000  Mk. 

Über  Änderungen  und  Erweiterungen  der  Wasserwerks- 
anlagen (abgesehen  von  Uohrnetzei Weiterungen)  wird  für  1904  und 
1905  oder  1904/05  und  1905  06  berichtet  : 

Barmen.  Die  Wasserversorgung  wurde  (1904)  auf  die  höchstgelegenen  Stadt- 
teile Hatzfeld  und  Lichtenplatz  ausgedehnt. 

Bochum.  Anlage  (1904)  von  4  Filterbrunnen  mit  1200  m  Heber-  und  900  m 
Filterleitung  und  (1905)  von  20  Rohrbrunnen  mit  1100  m  Heberleitung. 

Braunschweig.    Anlage  (1905)  von  33  neuen  Rohrbrunnen. 

Breslau,  Der  Bau  der  Grundwasscrversorgungsanlage  wurde  (1904)  zu  Ende 
geführt.  Die  Anlage  wurde  mit  1.  Januar  1905  übernommen.  Die  Überleitung  der 
bisherigen  Flußwasser-  in  die  Grundwasserversorgung  wurde  allmählich  vollzogen 
und  war  bei  Schluß  1904/05  vollständig  durchgeführt.  —  Bau  (1905)  eines  Waaser* 
turms  und  Verlegung  des  Rohrnetzes  in  der  Südvorstadt. 

Chemnitz.  Aufstellung  (1904)  einer  zweiten  Pumpmaschine  im  Pumpwerk 
für  die  höhere  Druckzone  in  den  östlichen  Stadtteilen. 

Cöln.  Das  neue  Wasserwerk  bei  Hochkirchen  wurde  fertiggestellt  und  am 
3.  Juli  1905  in  Betrieb  genommen;  Tagesleistung  60  000  cbm. 

Crefeld.  Aufstellung  (1905)  einer  dritten  Pumpmaschine  (818—909  cbm 
Stundenleistung)  und  eines  neuen  Großwasserraumkessels  von  89  qm  Heizfläche. 

Dortmund.  Erweiterungen  (1904)  der  Grundwassergewinnungsanlagen  und 
(1905)  Inangriffnahme  des  Baus  einer  dritten  Pumpstation. 

Dresden.  Das  Wasserwerk  Naußlitz  wurde  (1905)  durch  eine  Überpump- 
station ersetzt,  das  Wasserwerk  Plauen  durch  Errichtung  einer  Überpumpstation 
in  Räcknitz  erweitert.  Beide  Anlagen  werden  durch  Sauggasmotoren  von  20  PS. 
betrieben.  Die  Cottaer  Quellwasserleitung  wurde  wegen  mangelhafter  Beschaffenheit 
des  Wassers  eingestellt. 

Duisburg.    Anlage  (1905)  von  10  neuen  Rohrbrunnen  mit  Heberleitung. 

Frei  bürg.  Mit  dem  Legen  der  Wasserleitung  nach  dem  neu  hinzugekommenen 
Vorort  Zähringen  wurde  begonnen. 

Görlitz.   Erbauung  (1905)  von  5  Filterbrunnen. 

Halle.  Die  Heberleitungen  beider  Pumpwerke  sind  (1905)  erweitert  worden;  es 
wurden  je  4  Rohrbrunnen  hergestellt  und  222 -f 224  m  gußeiserne  Muffenröhren  verlegt. 

Hamburg.  Das  bei  Tiefstadt  am  östlichen  Ufer  des  Elbe-Billekanals  errichtete 
Grundwasserwerk  wurde  am  31.  Oktober  1905  dem  Betrieb  übergeben. 

Hannover.  Im  Grundwasserwerk  ist  am  6.  April  1904  eine  neue  Enteisenungs- 
anlago  (Oxydationsdruckfilterverfahren  mit  33  000  cbm  Tagesleistung)  in  Betrieb 
genommen  worden.  Im  Flußwasserwerk  ist  (1904)  die  vierte  Turbine  und  Pump- 
maschine (80  Sekundenliter  Leistung)  und  (1905)  ein  elektrischer  Reservemotor 
(57  PS.)  für  die  vierte  Pumpmaschine  aufgestellt  worden. 

Kiel.  Am  8.  Juli  1904  wurde  eine  neue  Petersburger  Fassung,  bestehend  aus 
31  gußeisernen  Röhrenbrunnen  und  einem  Sammelbrunnen,  anschließend  im  Norden 
an  die  Poppenbrügger  Fassung,  in  Betrieb  genommen. 

Leipzig.  /Der  zweite  Wasserturm  für  die  hohe  Zone  Gohlis  wurde  mit  der  zu- 
gehörigen Hebungsanlage  (1904)  fertiggestellt  und  in  Betrieb  genommen.    Mit  dem 


Digitized  by  Google 


XXVII J.  Wasserversorgung. 


529 


Bau  des  Wasserturms  für  die  hohe  Zone  Süd  und  der  zugehörigen  Hebungsanlage 
wurde  (1905)  begonnen. 

Magdeburg.    Erbauung  (1905)  zweier  neuer  Filter. 

Mannheim.  Im  WasserfaBSungsgebiet  wurden  (1904)  anstelle  von  versandeten 
Rohrbrunnon  6  ncuo  Ersatzrohrbrunnen  und  (1905)  in  7  gemauerte  Schachtbrunnen 
Rohrbrunnen  eingebaut.  Für  die  Maschinenanlage  wurde  (1905)  eine  Kondens- 
wasser-Rückkühlungsanlage  erstellt. 

Metz.  Errichtung  (1904)  einer  Grundwasseranlage  an  der  Kanalbatterie  mit 
Pumpwerk  (5000  cbm  Tagesleistung). 

Mülhausen.  Die  Brunnenanlage  wurde  (1905)  durch  2  neue  Filterbrunnon 
erweitert. 

München.  Die  Zuleitung  (III.  Leitung  im  Gleisental)  ist  (1905)  um  2965  m 
erweitert  worden. 

Nürnberg.  Der  Bau  der  neuen  Wassergewinnungsanlage  bei  Ranna  ist  im  Gange. 

Plauen.  Es  wurden  (1904)  3480  m  und  (1905)  1800  m  Quelleitung  neugebaut. 
Eine  Talsperrenanlage  ist  (1905)  im  Bau  begriffen. 

Posen.  Die  Brunnenfassungen  auf  den  Eichwaldwiesen  sind  (1905)  auf  36 
Brunnen  erweitert  worden. 

Spandau.    Erweiterung  (1905)  der  Rieselfelder  und  der  Filteranlagen. 

Straßburg.  Aufstellung  (1905)  einer  vierten  Dampfmaschine  in  der  Pump- 
station. 

Stuttgart.  Die  Filteranlage  des  Neckarwasserwerks  in  Berg  wurde  (1904) 
durch  3  überwölbte  Sandfilter  von  je  1000  qm  Filterfläche  auf  10  900  qm  Gesamt- 
filtorfläche  erweitert.  —  Durch  die  Eingemeindung  vom  1.  April  1905  sind  die 
Wasserwerke  von  Cannstatt  (2  Wasserräder  und  1  Reservegasmotor  von  je  30  PS, 
doppeltwirkende  Plungerpumpen  von  54,1  m  Förderhöhe,  Hoehreservoir  von 
2250  cbm  Inhalt),  Untertürkheim  (1  hegende  Hochdruckdampfmaschine,  1  Elektro- 
motor, 2  doppeltwirkende  Kolbenpumpen  von  57  m  Förderhöhe,  2  Dampfkessel  von 
je  18  qm  Heizfläche,  Reservoir  von  800  cbm  Inhalt)  und  Wangen  (1  Benzinmotor, 
doppeltwirkende  Kolbenpumpe  von  50  m  Förderhöhe,  Reservoir  von  240  cbm  Inhalt) 
hinzugekommen. 

Wiesbaden.  Der  4251  m  lange  Kellerskopfstollen  wurde  (1905)  völlig  in  Be- 
trieb genommen. 

Zwickau.  Anbau  (1905)  an  den  Eisenscheider. 
Von  den  38  Städten,  für  welche  die  Länge  der  Sammel-, 
Druckrohr-  oder  Fallrohrleitungen  ausgeschieden  ist  (Tabelle  I 
Sp.  2)  weist  gegen  das  Vorjahr  Minderung  auf  nur  Cassel  im  Jahre 
1904  (1420  m);  Mehrungen  gegen  das  Vorjahr  zeigen  im  Jahre  1904: 
Stuttgart  (230  m),  Mannheim  (236  m),  Spandau  (272  m),  Erfurt  (524  m), 
Berlin  (836  in),  Nürnberg  (1600  m),  Bochum  (2100  m),  Metz  (5000  m), 
Wiesbaden  (5000  m),  Bannen  (5687  m),  München  (9087  m),  Duisburg 
(9806  m),  Plauen  (22  030  in),  im  Jahre  1905:  Mannheim  (65  m),  Halle 
(448  m),  Posen  (660  m),  Düsseldorf  (831  m),  Bochum  (1100  m),  Plauen 
(1830  in),  München  (2965  m),  Cassel  (4400  m),  Essen  (5000  m),  Stutt- 
gart (9812  m).  Zum  größten  Teil  begründen  sich  die  Mehrungen  durch 
die  oben  aufgeführten  Anlagenerweiterungen ;  im  übrigen  muß  es  sich 
um  Berichtigungen  oder  anderweitige  Ausscheidungen  in  den  Zahlen 
für  die  Rohrlängen  handeln. 

In  der  Tabellle  I  Sp.  6  und  7  sind,  wie  früher,  die  Zuwachs- 
prozente für  das  Verteilungsrohrnetz  und  für  die  Anschlüsse  im 
Stadtgebiet  nachgewiesen.  Die  Fälle,  in  denen  mangels  entsprechender 
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Ausscheidung  das  Gesamtrohrnetz  oder  die  Gesamtanschlüsse  in  Be- 
tracht kommen  mußten,  sind  durch  *  gekennzeichnet. 

In  der  Länge  des  Verteilungsrohrnetzes  zeigen  sich  folgende  Ver- 
änderungen gegen  das  Vorjahr: 

Für  1904:  Freiburg  hat  eine  Minderung  um  6,c$;  in  37  Städten 
stellen  sich  die  Mehrungen  zwischen  0,1  $  (bei  Görlitz)  und  8,7  %  (bei 
Metz),  darüber  noch  auf  ll,o$  bei  Barmen,  11,4$  bei  Spandau,  11,9$ 
bei  Essen,  15,9%  bei  Cassel,  18,9$  bei  Kiel,  36,3  $  bei  Wiesbaden; 

für  1905:  Kiel  hat  eine  Minderng  von  4,5  $,  Erfurt  Gleichstand; 
in  37  Städten  liegen  die  Mehrungen  zwischen  0,1  $  (bei  Aachen)  und 
9,7  $  (bei  Bochum),  worüber  hinaus  noch  10,3  $  bei  Wiesbaden,  10,6  $ 
bei  Posen,  11,2  %  bei  Königsberg,  21,5  $  bei  Stuttgart  erscheinen. 

In  der  Länge  der  Gesamtleitungen  sind  an  Mehrungen  gegen 
das  Vorjahr  zu  verzeichnen:  für  1904  in  12  Städten  zwischen  1,4$ 
(bei  Braunschweig)  und  7,5  $  (bei  Stettin)  und  darüber  hinaus  noch 
44,6$  bei  Frankfurt  a.  M.;  für  1905  in  11  Städten  zwischen  0,7%  (bei 
Braunschweig)  und  5,4  $  (bei  Frankfurt  a.  M.). 

In  der  Anschlußbewegimg  ergeben  sieh  für  das  Stadtgebiet  fol- 
gende Veränderungen  gegen  das  Vorjahr: 

Für  1904:  Mindeningen  haben  Posen  mit  6,3$  und  Altona  mit 
0,2$;  in  40  Städten  stellen  sich  die  Mehrungen  zwischen  0,i  $  (bei 
Augsburg)  und  8,1  $  (bei  Kiel),  darüber  hinaus  noch  auf  10,7  $  bei 
Plauen  und  42,9  $  bei  Bochum; 

für  1905:  Kiel  hat  eine  Minderung  von  0,2  $,  Erfurt  Gleichstand; 
in  40  Städten  gehen  die  Mehrungen  von  0,1  $  (bei  Augsburg)  bis 
7,5  %  bei  Bremen,  worüber  hinaus  noch  33,0  $  bei  Stuttgart  auf- 
treten. 

In  der  Zahl  der  Gesamtanschlüsse  sind  folgende  Mehrungen  zu 
verzeichnen:  für  1904  in  acht  Städten  von  1,9$  (bei  Mülhausen)  bis 
9,7$  (bei  Elberfeld)  und  darüber  hinaus  noch  mit  11,7$  bei  Duis- 
burg; für  1905  in  acht  Stödten  von  1,7  %  (bei  Elberfeld)  bis  5,6$ 
(bei  Dortmund). 

In  der  Zahl  der  außerstädtischen  Anschlüsse  sind,  soweit  die  Aus- 
scheidung es  ermöglicht,  folgende  Änderungen  gegen  das  Vorjahr 
festzustellen. 

Für  1904:  Minderungen  bei  Bochum  (um  1175),  Erfurt  (um  450), 
Chemnitz  (um  76),  München  (um  10),  Zwickau  (um  2),  Spandau  (um  1); 
Mehrungen  bei  Metz  (um  1),  Potsdam  (um  1),  Hamburg  (um  3), 
Aachen  (um  9),  Bremen  (um  16),  Berlin   (um   20),   Crefeld  (um  34), 


Leipzig  (um  463); 

für  1905:  Minderung  bei  Kiel  (um  134);  Mehrungen  bei  Spandau 
(um  1),  Hamburg  (um  4),  Dresden  (um  9),  München  (um  19),  Crefeld 
(um  24),  Halle  (um  27),  Königsberg  (um  41),  Bremen  (um  47),  Hannover 
(um  71),  Berlin  (um  108),  Altona  (um  116),  Bochum  (um  132),  Wies- 
baden (um  189),  Leipzig  (um  193),  Erfurt  (um  700). 

Über  Veränderungen  im  Versorgungsgebiet  läßt  sich  folgendes 
erkennen : 

Für  1904:  Hinzugekommen  sind  bei  Aachen  die  Orte  Lau renberg 
und  Walheim,  bei  Bremen  die  Orte  Arsten  und  Habenhausen,  bei 


Altona  (um  61),  Königsberg 
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Elberfeld  die  Gemeinden  Gräfrath,  Hilden  (teilweise)  und  Cronenberg, 
bei  Halle  die  Gemeinde  Radewell;  es  erseheinen  dagegen  nicht  mehr 
bei  Chemnitz  das  am  1.  April  1904  eingemeindete  Hilbersdorf,  bei 
Essen  infolge  der  Eingemeindung  Küttenscheid  und  Huttrop,  bei 
Zwickau  die  Orte  Eckersbach  und  Marienthal. 

Für  1905:  Hinzugekommen  sind  bei  Potsdam  ein  Grundstück 
des  Arbeiterbauvereins  „Cecilienhöhe",  bei  Wiesbaden  die  Gemeinde 
Bierstadt  ;  es  erscheinen  dagegen  nicht  mehr  bei  Bochum  die  Orte 
Eppendorf.  Höntrop,  Hordel,  Stiepel  und  zwei  Zechen,  bei  Duisburg 
infolge  der  Eingemeindung  Ruhrort. 

In  der  Gesamt- Waase rl ief erung  ergibt  sieh  folgende  Bewegung 
gegen  das  Vorjahr: 

Für  1904  :  Minderung  haben  7  Städte  zwischen  6,2  %  (Plauen) 
und  0,4$  Halle;  Mehrung  haben  43  Städte  zwischen  l,ö  $  (Danzig) 
und  10$  (Cöln),  darüber  hinaus  noch  10,9  $  Dortmund,  11,2  $  Pots- 
dam, 11,7  %  Duisburg,  12,3  $  Mannheim,  12,9$  Wiesbaden,  14,1$  Mainz, 
14,3$  Posen,  15,c  $  Mülhausen,  16,3  %  Essen,  17,4$  Bremen,  18,6$ 
Metz,  19,2$  Erfurt,  19,9$  Straßburg,    23,8$  Düsseldorf,  26,9$  Kiel; 

für  1905:  Minderung  haben  11  Städte,  darunter  13,1$  Kiel,  im 
übrigen  zwischen  6,5  $  (Lübeck)  und  0,2  $  (Darmstadt  und  Magdeburg); 
Mehrug  haben  40  Städte  zwischen  0,04  %  (Erfurt)  und  9,8  $  (Stettin), 
darüber  hinaus  10, l  $  Mannheim,  11.9  %  Dortmund,  12,"  %  Freiburg. 
14,G  $  Spandau,  15,7  %  Essen,  16, 1  $  Bremen,  20,1  %  Posen,  '26,3  %  Stutt- 
gart, 28.9  %  Metz. 

Der  Verbrauch  pro  Tag  und  Kopf  der  mittleren  Bevölkerung 
(Tab.  11  Sp.  11)  schwankt  folgendermaßen: 

1904:  zwischen  33,4  Liter  (in  Plauen)   und   272,1    Liter  (in 
Frei  bürg); 

1905:  zwischen   34,s  Liter  (in   Plauen)   und  293,4  Liter  (in 
Frei  bürg). 

Der  einfache  Durchschnitt  aus  den  51  Zahlen  der  Tab.  II  Sp.  11 
beträgt  1904  :  114,1  Liter,  1905:  116,3  Liter,  während  der  aus  der 
Summe  der  Abgabemengen  und  der  Summe  der  Bevölkerungszahlen 
berechnete  Durchschnitt  sich  1904  auf  113,i  Liter,  1905  auf  114,4 
Liter  stellt. 

Gegen  diese  Hauptdurchschnitte  bleiben  zurück: 

1904:  30  Städte  mit  Verbrauch  zwischen  33,4  Liter  (in  Plauen) 
und  108,r>  Liter  (in  Wiesbaden)  ; 

1905:  32  Städte  mit  Verbrauch  zwischen  34,8  Liter  (in  Plauen) 
und  114,1  Liter  (in  Mülhausen). 

Zwischen  den  zwei  Hauptdurchschnitten  liegt  der  Verbrauch: 
1904  in  Straßburg  mit  113,9  Liter. 

Über  den  Ilauptdurchschnitten  liegt  der  Verbrauch 
1904:   in   20  Städten   mit  Verbrauch   zwischen   116,0  Liter  (in 

Mülhausen)  und  272,1  Liter  (in  Freiburg); 

1905:   in    19   Städten   mit  Verbrauch   zwischen   118,1  Liter  (in 

Karlsruhe)  und  293,4  Liter  (in  Freiburg). 

Im  einzelnen  weisen  als  DurchsclmittHverbrauch  auf: 

34* 
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1904: 

Ü  n  t  e  r  den  Haupt  durchschnitten: 
30—40  Liter:  Plauen  (33,4); 
40—50  Liter:  Chemnitz  (44,3); 
50—60  Liter:  Spandau  (55,8),  Erfurt  (59,3); 

60—70  Liter:  Görlitz  (60,7),  Mainz  (62,8),  Potsdam  (65,5),  Leipzig  (69,8); 
70—80  Liter:  Danzig  (71,6),  Stettin  (72,1),  Kiel  (72,5),  Posen(73,9),  Braun- 

schweig (77,3),  Nürnberg (77,3),  Halle  (77,4),  Königsberg  (78,0), 

Zwickau  (79,0); 

80—90  Liter:  Mannheim  (80,9),  Aachen  (81,4),  Berlin  (82,8),  Breslau  (82,8), 
Cassel  (85,7),  Liegnitz  (89,9); 
90—100  Liter:  Dannstadt  (94,0),  Magdeburg  (95,4),  Dresden  (95,6); 
100—109  Liter:  Stuttgart    (101,4),    Hannover    (101,6),    Elberfeld  (106,7), 
Wiesbaden  (108,5); 
zwischen  den  Hauptdurchschnitten: 
Straßburg  (113,9); 

über  den  Hauptdurchschnitten: 
116—120  Liter:  Mülhausen  (116.0),  Karlsruhe  (119,9); 

120—130  Liter:  Bremen  (124,1),  Cöln  (127,7),  Altona  (127,9),  Crefeld  (129,3); 
130—140  Liter:  Barmen  (136,3),   Düsseldorf  (136,8),  Metz  (137,8),  Duis- 
burg (138,9); 
140—150  Liter:  Essen  (143,9); 
150—160  Liter:  Frankfurt  (151,6); 
160—170  Liter:  Hamburg  (163,3); 
180—190  Liter:  Lübeck  (181,3); 

über  200  Liter:  München  (212,5),  Bochum  (221,2),  Würzburg  (229,0),  Dort- 
mund (241,9),  Augsburg  (257,1),  Freiburg  (272,1). 
1905: 

Unter  den  Hauptdurchschnitten: 
30—40  Liter:  Plauen  (34,8); 
40—50  Liter:  Chemnitz  (42,5); 
50—60  Liter:  Erfurt  (57,5),  Kiel  (58,3); 

60—70  Liter:  Spandau  (62,6),  Potsdam  (62,9),  Görlitz  (63,5),  Mainz  (64,5) 
Leipzig  (66,8); 

70—80  Liter:  Königsberg  (72,0),   Danzig  (73,0),  Zwickau  (74,1),  Stettin 
(75,5),  Halle  (75,8),  Braunschweig  (77,5),  Nürnberg  (77,7); 
80—90  Liter:  Breslau  (81,3),  Aachen  (82,9),  Berlin  (84,4),  Mannheim  (85,1), 
Posen  (85,5),  Cassel  (89,7); 
90—100  Liter:  Liegnitz  (90,8),  Darmstadt  (91,4),  Dresden  (94,3),  Magde- 
burg (94,4); 

100—113  Liter:  Stuttgart  (102.1),  Wiesbaden  (105,5),   Hannover  (106,0), 
Elberfeld  (111,3),  Straßburg  (112,8),  Mülhausen  (114,1); 
über  den  Hauptdurch8chnitten: 

118—130  Liter:  Karlsruhe  (118,4),  Cöln  (125,9),  Altona  (127,9); 

130—140  Liter:  Bannen  (133,8),  Duisburg  (134,6),  Crefeld  (135,5),  Düssel- 
dorf (137,9),  Bremen  (138,4); 

150—160  Liter:  Essen  (156,3),  Frankfurt  (157,9); 

160—170  Liter:  Hamburg  (163,7),  Lübeck  (166,8); 

170—180  Liter:  Metz  (176,4); 

über  200  Liter:  München  (208,7),  Würzburg  (226,3),  Bochum  (242,5),  Augs- 
burg (251,1),  Dortmund  (264,0),  Freiburg  (293,4). 
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Was  für  die  große  Verschiedenheit  in  diesen  Ergebnissen  ins- 
besondere ins  Gewicht  fällt,  ist  früher  schon  hervorgehoben  worden. 

Der  Durchschnittsverbrauch  der  Privatabnehmer  (Tab.  II  Sp.  12) 
schwankt  folgendermaßen : 

1904:  in  35  Städten,  in  denen  er  für  sich  ausgeschieden  ist, 
zwischen  29,0  Liter  (in  Planen)  und  229,3  Liter  (in  Augsburg),  in  zwölf 
Städten,  in  denen  er  mit  dem  Verl  »rauch  der  städtischen  Gebäude  und 
Anstalten  verbunden  ist  (in  der  Tabelle  mit  *  gekennzeichnet), 
zwischen  32,7  Liter  (in  Chemnitz)  und  202,c  Liter  (in  Dortmund); 

1905:  in  36  Städten,  in  denen  er  für  sich  ausgeschieden  ist, 
zwischen  29,9  Liter  (in  Plauen)  und  233, l  Liter  (in  Augsburg),  in  elf 
Städten,  in  denen  er  mit  dem  Verbrauch  der  städtischen  Gebäude  und 
Anstalten  verbunden  ist,  zwischen  32,9  Liter  (in  Chemnitz)  und  222,2 
(in  Dortmund). 

Über  die  Behandlungswoise  der  finanziellen  Ergebnisse  ist  in 
früheren  Jahrgangen  ausführlich  Auskunft  gegeben. 

In  der  Tabelle  lila  bedeuten  die  in  Spalte  2  eingesetzten 
Summen  : 

1904:  bei  Hannover  (135  860  Mark)  und  bei  Liegnitz  (27  303Mk.) 
ans  dem  Vorjahre  übernommene  Überschüsse,  bei  Königsberg  (207  892 
Mark)  teils  Vorjahrsüberschuß  (191581  Mk.)  teils  Zuschuß  der  Stadt- 
kasse zur  Bilanzierung  der  Rechnung,  bei  Bremen  (8804  Mark)  und 
bei  Posen  (94  409  Mark)  Zuschüsse  der  Stadtkassen  zur  Bilanzierung 
der  Rechnung  bei  Breslau  (418  546  Mk.)  und  bei  Zwickau  (68  158 
Mark)  Zuschüsse  ans  Rücklagen,  bei  Chemnitz  (710  315  Mark)  Zu- 
schüsse teils  aus  Rücklagen  teils  aus  Anleihcmitteln; 

1905:  bei  Halle  (33  878  Mark),  Hannover  (135860  Mark)  und 
Königsberg  (195  937  Mark)  aus  dem  Vorjahre  übernommene  Über- 
schüsse, bei  Liegnitz  (28  391  Mk.)  teils  Vorjahrsüberschuß  (19391  Mk.) 
teils  Einnahme  aus  heimbezahlter  Hypothokenforderung  (9000  Mark), 
bei  Posen  (125  292  Mark)  Zuschuß  der  Stadtkasse  zur  Bilanzierung 
der  Rechnung,  bei  Breslau  (576  916  Mk.)  Zuschuß  aus  Rücklagen,  bei 
Chemnitz  (1004  331  Mark)  Zuschüsse  teils  aus  Rücklagen,  teils  aus 
Anleihemitteln. 

Diese  Einnahmen  fallen  für  den  Nachweis  der  Tabelle  ITIb  weg. 
Andererseits  sind  von  den  verschiedenen  Ausgaben  der  Tabelle  Hla 
Spalte  13  in  die  Tabelle  JIIb  nicht  übernommen  worden: 

1901:  bei  Königsberg  35  787  Mark  für  Erweiterung  der  Werke, 
bei  Breslau  180675  Mark  für  Neubeschaffungen  und  Erweiterungen, 
bei  Zwickau  109913  Mk.  für  Rohrnetzerweiterungen  und  sonstige  außer- 
ordentliche Ausgaben,  bei  Chemnitz  1050886  Mark  für  Rohrnetz- 
erweiterungen, Aufstellung  einer  Pumpmaschine  und  Bau  einer 
Talsperre; 

1905:  bei  Königsberg  27  866  Mark  für  Erweiterungen,  bei  Bres- 
lau 307  685  Mk.  für  Neubeschaffungen  und  Erweiterungen,  bei  Chem- 
nitz 1386  324  Mk.  für  Rohrnetzerweiterungen  und  Bau  einer  Talsperre. 

Über  Änderungen  in  den  Wasserbezugsbedingungen  wird 
berichtet: 

Barmen.  Vom  1.  Juni  1904  ab  ist  der  Preis  für  das  aus  den  Türmen  auf 
Hatzfeld  und  Lichtenplatz  bezogene  Wasser  auf  30  Z,  pro  cbm  festgesetzt.  Vom 
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Kiel    .      .  , 

Kiaü^heri;  i  i'r 

L>'i|l/IL'T  .  . 
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Pia;,. mi  i.  V.-;  . 
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St.'lUn  . 
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5>  l,s 

II.,.  o... 

I,i  n(1 

ll.ii  ,::5,t 

2-'  l,n 

2.:.  12,:. 

*l,-i  1.) 


15, 

6.a 

i  i.:: 
n.:s 

*  lo 


3,.; 
3,r. 
•  i,  i 

'  .f  ,7 
1.- 

t  .  , 

f ) .  7 

05,  i 


•■!,;.  'll,v 


11  ■ 

*4l,i; 

-U,.i 

'M 

5,.; 

'  1 1 

1^,- 


U,s 

1/' 
5,, 
5,:- 
2.7 

3o' 

S.l 


6,3  |  o,:. 


lo 

2/ 


1  l 
1,5 
^5 

1  ■-• 


S  l 

S 

1.7 

II.: 


36  . 
1' 


2  7 
1  . 

0  ■ 

lo 

1",7 

lo 
4.i 

2,i 

1.7 

2,n 

3: 


6S 


234 
Iis 

747 

81 

105 

22' 

21 

2  <  h'ii  i 
1  12 

210 

1  725 


Ol  N  I 

1s5 


1 1 

1  52 


23, 
31 
IS 
14 
201 

13 
25 
Ol 
41 
21 


12 
I  ■ 


. . 
ls 

«5 
in 
1 

•  >; ; 

125 
5,1 
15. 

20 

10 
33 
13 


13 

2  1 
23 
>s 

11 

0> 

I 

36 
2<i 

15 
15 


4 
11 

5 

240 

56, 
4 

167 
74 

30 

75 

5S 
ts 

57 
2o 
5 
53 
100 
62 
0 

23 
3 

207 
51 
44 
31 

311 
13 
65 
1!» 
i',5 
41 
5 

213 
31 


4  603  600 
S443<H)n 
8  710036) 
8  637  887 

61  I  SO  720 

14  024  72S 
3  705  548 

0  360  756 
13  775  773 

3  677  352 

3  743  883 

15  248  3riO 

5  250  042 

4  261  2H6 
2  767  332 

24  073  603 

17  530  135 
13,711  071 

5  085096 

7  602  3*6 

2  276  087 
II  8S5  4O0 

18  342  700 

6  7O0O00 

1  802  978 

4  H41  568 
45  856  146 
10  246  807 

4  687  193 

3  S76  768 

5  605  055 
13  040  000 

1  026  120 
5  758  068 

8  280  285 


2  063  018 
4  521  4*8 

3  030  800 
4**54  008 

4 1  265  768 
7  017  475 
1  220  000 

3  536  146 
1  473  153 
1  418  315 

4  895  271 

6  773  216 

7  303  218 
3  S53  360 
6  501  7:43 
1  044  732 
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II.  WasNerabgabe  im  Betriebsjahre  1904  oder  1904  05. 


Von  der  Gesamt-Wasserabgabe  (Tab.  I  Sp.  ; 

iL)  entfallen  auf 

SO  « 
C 

Pro  Kopf  (der  mitt- 
leren Bevölkerung 

a. 

b. 

c 

d. 

dea  Yursorirungs- 
gebietes)  und  Tag 

G  -t 

entfrtlk'ti 

Verbrauch  i 
städtischen 
Gebäuden  un 
Anstalten 

c 

littlere  Bevöl 
des  Versorgi 
ebietes  im  B 
jähre 

Städte 

Verbrauch 
zu  öffentlich« 
Zwecken 

Verbrauch 
der  sonstige 
Entnehmer 

Verbrauch  i 
eigenen  Beds 
und  Verlus 

o 

b. 

d. 



%5  CS 

.  te  o. 

•«3- 

_  o  . 
2  5-3 

S  «5 
>  »f. 

vom  Ver- 
brauch der 
Privat-Ent- 
nehmer 

eben 

cbm 

cbm 

cbm 

°.o 

.  °/o_ 

"  0 



Liter 

ijiifc* r 

1. 

2. 

3. 

*. 

5= 

6. 

— 

8. 

iL 

HL 

IL 

12. 

Aachen  . 

42  583 

262  739 

3364  596 

1 026  772 

0^9 

5^6 

71,6 

21,9 

158  000 

81,4 

58,3 

Altona  . 

269  854 

3  786!  8  229  360 

• 

2,5 

O.o 

97,-, 

. 

180  790 

127,9 

124,7 

Augsburg 

91 K)  000 

I  774  782 

44  254 

10,5 

89,a 

DA 

92660 

257,1 

229r( 

Bannen  . 

156934 

123  648  6055787 

Of\4  Ell) 

2  •Ml  ulh 

u 

IQa 

26,7 

ATX  VtCiTt 
4 Iii  uUU 

136,3 

90,o 

Berlin 

5  376144 

51332512 

8,8 

1,9 

7^3 

82,  s 

Bochum  . 

500000 

309  572  11  836  013 

2  279  083 

3,3 

79,3 

15,3 

184860 

22l,a 

1  <  5,  i 

Braunschweiir . 

553  950 

2975910 

265  688 

14,.; 

7> 

JA 

134  500 

Ua 

*60,g 

Bremen  . 

• 

206  <90 

124,1 

Breslau  . 

1637  22Ö 

1202  354 

9  680  993 

1  2ö.r)  206 

11,9 

8,7 

70,3 

bei  ab 

S2,s 

CD  „ 

Cassel 

963  680 

2  713  672 

bei  ab 

26,i' 

73,8 

117  Ofil  ( 

85,7 

u.' ,  - 

Chemnitz 

975  941 

2  767  912 

bei  a 

26,i 

7« 

t,9 

bei  a 

2ol  140 

44,:> 

*32,7 

Cöln  a.  Rh. 

2  290  090 

12 119  899 

3  838  361 

12,o 

66,4 

21,o 

391 480 

127,7 

*,S1,., 

Crefeld  . 

1Ö5O0O 

421235 

4  609  757 

28000 

Sa 

87,h 

Qa 

111  260 

129,3 

113,:, 

Danzig  . 

iLL  636 

129925 

2212084 

1  441 641 

li.i 

3j0 

51, :i 

34,o 

71,6 

Oitt 

Darmstadt 

16365 

230433 

2313134 

87  400 

2j8 

8,3 

85,7 

iL? 

80  HH( ) 

94.o 

Dortmund 

Li  902  946 

20170747 

bei  a 

16,3 

S3,s 

bei  a 

212  »00 

241,9 

*202,6 

Dresden  . 

1469512 

12  730  666 

3329  957 

8^1 

72,.; 

19,o 

500  fMXJ 

95,« 

Düsseldort 

1096910 

11243  951 

1371 107 

8,0 
• 

82;.. 

10,o 

214  670 

136,8 

*112,2 

Duisburg 

iiti  non 
llr>  )| 

Elberfeld 

143404 

121229 

6218554 

1113198 

hl 

Li 

81.» 

14,6 

106,7 

S7  i 

Erfurt  . 

321321 

1964  096 

14(i 

85,9 

195  210 

59,3 

*rj0,!' 

Essen .  . 

211  115 

181327 

9  230441 

2  256  517 

L» 

lA 

77,c 

19,0 

226  330 

143,9 

111,7 

Frankfurt  a 

M. 

• 

331  450 

151,6 

Freiburg  i. 

Br. 

860  000 

300000 

4516  438 

1  023  562 

12,s 

ii 

67,5 

15,3 

III  "iil 

272,1 

Görlitz  . 

290000 

12211 

1  405  829 

81938 

l,o 

78,o 

4i9 

1.0,7 

4 1  ,ü 

Halle  a.  S. 

130H6 

218  357 

3392  843|  1  003  252 

2j7 

4,5 

70,2 

22,6 

Hl  330 

77.1 

54,4 

Hamburg 

2143  600 

43532846 

119  700 

4j 

:-4,-i 

0^4 

767  010 

163,3 

*l;>n,i 

Hannover 

2046  717 

1214  932 

958  158 

Ii 

71,o 

9,3 

216  360 

101,0 

72,i 

Karlsruhe 

491163 

454831 

3741194 

10,5 

9^7 

79^ 

• 

llloMO 

119,9 

,,r  - 
■  *£>r  ■ 

Kiel   .  . 

405 670 

14813 

2513900 

882  385 

10,5 

1,9 

64,* 

22,s 

1  16  540 

72.5 

Ii,11 

Königsberg  i 

.Fr. 

46B2O0 

4739  55Ü 

488  205 

83,2 

200  1  KX.i 

78,0 

*04.:< 

Leipzig  . 

1Ü9J000 

9737  000 

2  206000 

Hj± 

74,7 

1<V» 

510  .H80 

69,s 

*ö2,i 

Liegnitz  . 

108  500 

22500 

1  360  471 

421649 

5,7 

70,6 

22,a 

58  700 

89,h 

63r5 

Lübeck  . 

81  010 

181,3 

Magdeburg 

300880 

492  040 

5935  820 

1  560  545 

3,0 

ü 

71, .i; 

18,8 

95,i 

b.sr; 

Maiuz .  . 

160  912 

132  571 

1511415 

252 120 

ja 

73,« 

12ri 

90  000 

62,* 

46 

Mannheim 

4ü4  846 

264834 

3214904 

636  904 

$a 

5^9 

71,. 

14x1 

152  660 

SO,o 

57.5 

Metz  .  . 

1 112  600 

818  20Q 

1 100  000 

3t 

27ro 

36,3 

6Q  240 

137rs 

37,a 

Mülhausen  i 

•  E* 

1  147  4H 

258713 

3  241908 

bei  a 

24,0 

6!),.s 

bei  a 

109  900 

116,o 

81,o 

München 

1801  395 

2  897  350 

30504  071 

62952 

18,9 

L» 

73,9 

0,2 

530  ÖOL- 

212,5 

157ri 

Nürnberg 

1  271  540 

703  650 

5419241 

523038. 

16j 

68^4 

6  «3 

2800(K> 

77,3 

52,;. 

Plauen  i.  V 

62000 

15000 

1 058  000 

25000 

5.1 

♦Li 

86,: 

2a 

99780 

33,4 

29.0 

Posen 

152  156 

135884 

1  680  339  1  567  767 

4,3 

3^9 

47(:> 

44,; 

15.6 

131 130 

73  9 

35,i 

Potsdam. 

102519 

514ÜÜ 

1032  700 

23U531 

L2 

3^9 

73,:, 

61600 

65,5 

Spandau 

219  70t» 

60000 

1 118 165!     20  45Ü 

15,5 

*A 

78,8 

1,5 

69  630 

55,* 

46,5 

Stettin  . 

370  429 

453  779 

3422  531 

648  526 

7j> 

69,9 

13,s 

18Ü000 
162  880 

72ri 

5<"),i 

Straßburg  i. 

'  e! 

2846189 

3HI551 

749  416 

12,o 

4jv 

U(i 

11. v 

*53,i 

Stuttgart 

997130 

355  51  o 

5136  310 

514  218 

13,7 

ii» 

74,. 

7,o 

121 310 

101,4 

75,5 

Wiesbaden 

1274848 

•>QQ4.t; 

2  318  QI9 

bei  a 

33,  i 

ÖA 

61,7 

bei  a 

97  280 

108,5 

67,0 

Würz  bürg 

2Q45432 

188  994 

3110732  1238575 

31... 

2a 

47,3 

I8,s 

18650 

229,0 

108,:i 

Zwickau . 

52760 

883  990 

979  742 

1     28  210 

%1 

45^ 

50,4 

67  260 

79,o 

3!«^ 

*)  Einschließlich  des  Verbrauchs  in  städtischen  Gebäuden  und  Anstalten. 
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lila.  Finanzielle  Ergebnisse  des  Wasserwerk- 


staute 

E  i  ü  n  a 

h  m  e  n 

Übernahme 
an«  Hpm  Vor- 
inhrp  ■ 
Zuschüsse 

M 

Für 
verkauftes 
Wasser 

Jt 

Miete 
der  WaHser- 
messer 

M  

Aus  Magazin 
und 
Werkstatt 

J( 

Ver- 
schiedene 
Einnahmen 

m 

Gesamt- 

\mM  «W0tl  III  t 

Ehiii.iliiiien 

Ulllilu  J  llllvll 

1. 

IL 

L 

0. 

Aachen  .... 

— 

4Ü2  52S 

03  000 

90  077 

10  930 

631  535 

Altona  .... 

— 

984  117 

26  .300 

8  6.35 

631 

1  Q12  683 

Augsburg  .  .  . 

— ■ 

222  200 

— 

3  851 

2320 

278  181 

Barmen    .  .  . 

— 

810  403 

8502 

6  566 

12  610 

838  088 

uenin  .... 

q  unn  DUO 

lO  HO  i 
±il  '  1-4 

S  1  riS  Ol  ^ 

Bochum    .  .  . 

— 

714  809 

15  635 

31  930 

2  358 

769  732 

Braunschweig  . 

— 

390  342 

693 

30  496 

1  102 

431  723 

Bremen     .  .  . 

8  804 

743  900 

— 

üiÜ2 

839 

762  645 

Breslau  .... 

418  546 

1 .580  2ÜS. 

31  792 

8  754 

2  039  330 

«Issel  .... 

lUli  '.171 

1  1  ÖQ 
1  1  o.' 

Iß  7(1! 

Iii  (in 

in  919 
1  M  .14.1 

Ü1  Q 
■  )■»  Ol«; 

Chemnitz  .  .  . 

740  313 

634  919 

— 

11  818 

82  533 

1  12158« 

Cöln  a.  Rh.  .  . 

— 

1  574  885 

1Ü2  130 

59  084 

21  794 

1  872  893 

(Yefeld  .... 

-  - 

523  235 

11  378 

35  055 

5318 

581  010 

Danzig  .... 

• 

iJuriiisiaui    .  . 

ii^o  (\ai 

4tj.t  0.31 

W  1  04 

fi  Ulm. 

io  i  700 

-lo4  4 

Dortmund    .  . 

— 

1  323333 

40  568 

31  932 

20  659 

1  432  402 

Dresden    .  .  . 

— 

1  627  623 

1  302 

20  409 

58  878 

1  708  212 

Düsseldorf    .  . 

— 

1  1112  522 

2513Ü 

10  695 

2302 

i  i:-j  ms 

Duisburg  .  .  . 

— 

314.606 

d3  908 

13  420 

1  511 

420  .501 

r^iiKJneiu  .   .  . 

7 o r>  7AQ 

F.O  7  1  fi 

O  7tiO 

ODO  '** 

Erfurt  .... 

. — ■ 

330  494 

4 

31  572 

11  886 

323  956 

Essen  .... 

— 

761  593 

61  111 

12  320 

8  760 

848  834 

Frankfurt  a.  M. 

— 

3  211  709 

2153 

013S 

253  574 

3  123875 

ireiburg  i.  Br. 

— 

3S9  348 

2  028 

11  375 

1  971 

407  r22 

i  *    1*1 1 1  v 

'  'Ul  lll'A     •     •     .  . 

^01  366 

Halle  a.  S.    .  . 

— 

599  200 

2303 

3  100 

11  784 

616  533 

Hamburg  .  .  . 

— 

3  937  732 

28  851 

— 

— 

3  966  583 

Hannover     .  . 

LL4715 

1  23U929 

77  056 

10  230 

10  632 

1  482  «571 

Karlsruho     .  . 

— • 

605  865 

11  903 

1  571 

3  Oiß 

■Viel  ..... 

jöi  *>tia 

O  <  1 

«Do  1  U.D 

^  OAl 

1  ri 

U  1  V    .i  J  u 

Königsberg  i.  Pr. 

202  892 

483  445 

— 

82  964 

10  770 

791  021 

Leipzig  .... 

— 

1  761  410 

114  285. 

12  132 

53  885 

1  976  712 

Liegnitz.  .  .  . 

22  303 

223  648 

835 

— 

5  728 

200  511 

Lübeck  .... 

— 

310  872 

5  963 

12  Uli 

1  349 

.wagueuurg   .  . 

7ßQ  O  l  1 
lud  u44 

i-'i 

-ITH 

4  1  w 

764  874 

Mainz  .... 

— 

422  711 

31  758 

— 

11  136 

«J05  605 

Mannheim    .  . 

— 

740  641 

12182 

— 

33750 

791  573 

Metz  

— 

123  694 

— 

— 

1  481 

130  175 

Mülhausen  i.  E. 

— 

Iii  OiLL 

31  609 

23  392 

8  779 

|  —  —  Q^«l 

-uunfiien   .   .  . 

1  79  I  17C1 

1  «M4  ±111 

1  IQ  OOÜ 

iLOOÖ 

70  1  77 

(Ulli 

1  %3  äl2 

X   vv<J  f.l  1  «— «i 

Nürnberg  .  .  . 

— 

626  201 

12  663 

i238 

8  495 

711  687 

Plauen  i.  V.  .  . 



202  45Q 

— 

30  926 

25  380 

201  756 

Posen  .... 

9J  100 

250  453 

— 

— 

9127 

353  989 

Potsdam   .  .  . 

— 

185  569 

108 

2  002 

3  853 

ÜÜ897 

Spandau  .  .  . 

221  740 

2  125. 

2  515 

12  811 

9iJ  971 

Stettin  .... 

690  4M 

13 

31 112 

2  941 

727  620 

Straßburg  i.  E. 

120  800 

81  744 

1  079 

1  251 

510  874 

Stuttgart  .  .  . 

913  726 

1  026 

13  685 

15.203 

945  730 

Wiesbaden   .  . 

762  729 

1  110 

13  819 

Ü3I2 

786  335 

Würzburg     .  . 

«Iii  6.53 

705 

5  232 

350J650 

Zwickau    .   .  . 

68  158 

182  .350 

"22 

11  252 

i.  5  510 

*- 

202  202 
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betrieb*  im  Betriebsjahre  HH>4  oder  1904  05. 


"   ~  "  
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Über- 
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tnesser 

■M 

Ver- 
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und 
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Ab- 
iührung 
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.H, 

Ver- 
schiedene 
Aus- 
gaben 

Jt 

Gesarut- 
Aus- 
gaben 

Jf 

Städte 

9, 

10. 

IL 

1A 

LL 

15, 

HL 

3ü  533 

in  vi-- 

3ÜU2I 

53  391 

l 

I  709 

271]  13fc 

352  097 

Aaehen. 

12  193 

LiÜ290 

33  121 

212  700       8Ü  985!       ii  184 

577  031 

442  044 

Altona. 

21  900 

21  223 

i 

52  281] 

22<;  192 

Augsburg. 

Iii  ( t  r>r> 

1 00  790 

Ül  932 

3Ü1841 

Mi  000 

725  024 

112  191 

Härmen. 

2  223840 

3  093  087 

1     100  1)01 

34  091 

5  450  018 

2  702  895 

Berlin. 

32  909 

201-745 

Ül  193 

292  Iii!      32  051 

718  III 

51  558 

Bochum. 

59  7H4 

3  4' 090 

3j]  750 

119.112 

55  oot 

31 1  359 

129  391 

Bniunsehweiif. 

12  lüi 

1 92  598 

99.  851 

397  71)11 

— 

702  045 

_ 

Bremen. 

1Ü2  212 

sroot; 

102312 

024  L2L 

484  088 

1  sn  r,7ri 

1  QU  Ulf) 

1  055  ül 

331  219. 

Breslau. 

31  äÜÜ 

24  799 

45*545 

*- 

219118 

13  824 

2  987 

193  773 

129  840 

(Visse!. 

11  718 

33  975 

2Ü  048 

232  252  — 

1  050  880 

1  111580 

Chemnitz. 

IM  950 

171  080 

140  Q7t; 

1 9S  1  1  3 

230  i)00 

932  219 

940  074 

Cöln  r.  Rh. 

Üi  980 

tü  834 

ü  803 

1533Ü3      Ü2  Iii 

mim 

210  929 

Crefeld. 

Dunzig. 

19  112 

äÜ  940 

21212 

93  03  »        19  387 

240  013 

23ü  709 

Darmsi  ad  t. 

HÜ  07 s 

Iii  8  42 

Ii  nu 

o'Jo  <22 

lob  ULL 

1  9Ü3  834 

353  058 

Dortmund. 

2*3  Mi 

132  728 

131  593 

489  1  >3 1 

00 1  91 12 

1  708  212 

.. 

Dresden. 

309  088 

1 3  4  IAA 

■  -i.i  l  OOO 

"  "7  i 

780  991 

311 051 

Düsseldorf. 

Li  .503 

51  121 

2A  801 

lüi  b  i  0 

h  222 

212  080 

153  815 

Duisburg. 

115  735 

'09  030 

Üi  742 

33Ü  570 

13  972 

7C2  049 

192  555 

Elberfeld. 

3_l  lüi 

93  820 

33  905 

I  10  555 

18  390 

299  2ÜÜ 

Ii  008 

Erfurt. 

139 

1 50  133 

129  400 

108  700 

11  211 

809  399 

39  105 

Essen. 

209  001 

911  592 

153  727 

1  212  812 

2Ü3  708 

71  i'i 

2  938  lüi 

535  09 1 

Frankfurt  a.  M. 

21131 

—  ■ 

■2h.  82(  f 

101  100 

1  ri  7S'l 

107  1  70 

240  552 

Frei  bürg  i.  Br. 

rz  139 

Ii  595 

12  lüi 

00  4 1 3 

iü  i)00 

II  470 

199  792 

31  574 

Görlitz. 

887 

93  231 

92  791 

JilLL  904 

55  3Ü2 

401 

Ü2  092 

173  841 

Halle  a.  S. 

1  907  231 

1  907  231 

2959  332 

Hamburg. 

92  413 

Uli 

135 

iü  lAl 

112  lül 

"i7  7 KU 

■ '  f    i  no 

880  990 

595  575 

Hannover. 

Ii  2ü3 

31  904 

55.221 

1 50  1 09 

4  1  5'» 

'91  798 

333  557 

Karlsruhe. 

52132 

Üi  580 

L3Ü  710 

225  805 

S  1 1 ')  5 

519 158 

58  758 

Kiel. 

53  974 

200  Uli 

3S  493 

305  95t; 

39  000 

3t>  577 

791  211 

._ 

Königsberg  i  Pr' 

291731 

101  925 

113  1 50 

389  931 

5  10  UA 

13  213 

1  309  131 

007  581 

Iveip/.ig. 

1Ü5Ü 

Ül  700 

1Ü311 

15  i2I 

35  550 

Ü  585 

211  123 

111391 

Liegnitz. 

•-»:>  110 

Ol  H43 

251122 

M  353 

Iii  959 

221  5(i0 

1 19  875 

Lübeck. 

SO  727 

1211  087 

51  2  12 

323  9S  J 

J 

582  038 

1Ü2  239 

Magdeburg. 

2ii  025 

139  358 

Ii  951) 

III  i35 

: 

22HÜI9 

1 07  535 

Mainz. 

in  im 

40  375 

Ii  828 

Üi  557 

129  39J 

,  ■!:!.■: 

j    1  7 1 1 1 

33(1  <"iJ 

•M«l  I  Iii  Iii.*  IUI  . 

31  na 

31  ÜÜ 

95  757 

Metz. 

IM  745 

113  Mi 

211295 

2311  000 

Mülhausen  i.  E. 

131  021 

122  902 

944  798 

59  122 

1  233  553 

070  759 

München. 

Ii  553 

M2  133 

258  37.1 

130  102 

1  213 

35Ü125 

Uli  502 

Nürnberg. 

2i  09  1 

21  äüli 

1  »9  380 

Iii  lüi 

291  750 

Plauen  l  V. 

9  932 

09  507 

19  028 

iüi  üi 

13.295 

353  989 

Posen. 

3i  3so 

Hl  äül 

13  150 

11  i35 

192  808 

89  029 

Potsdam 

r»Ll  oi  in 

39  >50 

231115 

5Ü  900 

LZ  047 

15  978 

211  789 

32  iü2 

Spandau. 

35  222 

13  817 

53  961  ; 

1  74  :vm 

945 

v  ."-Ml 

399  974 

357  010 

Stettin. 

aaäor. 

52  135 

12  251 

1119  941 

400  933 

Straßburg  i.  E. 

Uli  743 

113  933 

SO  IH  10 

33  000 

312  070 

573(l5| 

Stuttgart. 

HI  750 

92  962  1 

59  800 

338  28 4 

19  000 

558  802 

221  533 

Wiesbaden. 

39  2üü 

45  232  1 

12li  804 

31222 

11  898 

300  913 

19  737 

Würzburg 

25  2ÜI 

15  117  . 

II  QÜÜ 

Üi  940 

121  945 

291  291 

Zwickau. 
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Illb.  Finanzielle  Ergebnisse  des  Wasserwerkbetrieb»  im  Berichtsjahre  1904  oder  1904  1905. 
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1. 


II 


—  7. 

-  i. 


ebm 


E  i  Ii  n  a  Ii  m  e  u. 


l'ür 

Wnssfir 


[Tab.  I (Iii  ? 


Zu 
. 1 1 ii r l mm t 


■  iL 
L 


Aussahen 


•  i-  -  - 

-  "5 


sonstige 
S         f  iTab.IIIii 
.Sp.  13) 


Zu- 


sammen 


>. 


Betriebs 
Über- 
schuß 


Aachen  .  .  . 

Altona   .  .  . 

Aiipdiury  .  . 

Barmen  .  . 

Berlin    .  .  . 

Bochum  .  . 
Biaiinschweiir 

Bremen     .  . 

Breslau  .   .  . 
Cassel 

Chemnitz  .  . 

Colli  a.  KL  . 

Cicfeld      .  . 

Danzicj  .    .  . 
Darmstadt 
Dortmund 

Dresden    .  . 
Düsseldorf 
Duisburg 

KllKM-f.drl    .  , 

I Jt  f ii 1 1  . 

hissen     .   .  . 
Krankflirt  a.  .M 
Kreiburc  '•  Br. 
Cörlitz  .  -  . 

Halle  u.  S.  . 
Hnmhiirtr  .  , 
Hannover 
Karlsrühv 
Kid  .... 

Kö!ii^'ii'r<_'  i.  I 

Lei[i/i'_'  •    •  - 

T.ii-L'nil  z .   .  . 

Lübeck  .   .  . 

MiiL'delm !''_' 

M  i .    .  , 
.Mannheim 

Metz  .... 

Mülhausen  i.  I-" 
München  -  , 
_\ ü rn I  ■  i  •'  .  . 
I'l  ri«  •:  i.  \  .  . 
Poftetl  .  .  . 
f '<  ii -il.'i  i  n    ,  , 

S 1 1 ;  1 !  I  ( 1 : 1  1 1     .  . 

Met  tili    .     .  . 
Swaßlmre  i.  K. 
Stutti/ar:   .  . 
Wiesbaden 
Würz}  nir_' 
Zwickau 


3  :u;i  500 
* 3  ts  in  is 

1  774  7S2 

51332: 

12  üii  ooo 

'.  '  i 


jj  ( : i  o 


ÜJ  Ss;{  s 
•J.1VMIL1 

12  11'»  s'.V.» 

1720  03 1 

2  >\     l's  t 

2  (17!»  932 

2jil70  747 
J_Z  1^2  ss.'i 

Uli  ej  A<± 

ü  s-;»  ii  in 

1070_Li> 
1  Mi 


j  i     ■ '  i *  * 

II  Ii',i7  0  Ii; 

4.687103 
2.51  ;■;  in  m  i 

5  'j'  '7  7-M  i 

1 3  i  ij  h  in' in 

l  920  i-ic 

i  :  '7  8KO 

s  i  s  wio 

3  ;'  ;t  ?ii  in 
.",»;  m'-ii  iiv 

i  Liiiin.» 
1  -  55  734 
1  Q&2.  700 

1  321805 
1228  GQS 

2  III  551 

5 :io,  i 


1  J2sü35i 


11  ls  i 


dl  im 


2  !)S7 


(Sil 
4  1 52 


5-22821 
33Ü783 
2  262931 
322  12Ü 
116  216 
361  936 
366228 
1  40  KM 
161  341 

liü617 

133  594 

:us  ooo 

551  2111 
311  961 
Dil  7S4 
4U  070 

Uli  343 
3S.3  359 
1  1ÜI661 
GjiUüi 
61  379 

1 9(>  336 
1  9117  251 
301  (558 
1 35  629 
2JH1593 
19 


50  172 


133  0-T. 
130  140 
121  188 

25S  656 

1  SO  935 
1 59  765 
3J  HS 

103  7  15 

33.S  755 

1Ü1  --'59 

511  m. 

1 59  452 
61  133 

135  242. 

1 04  690 
1011941 
2JÜ676 
210  518 
115.787 

12  444 


413  95? 
772  3211 
226192 
507  30ö 
ü  895  982 

3J2  612 
315  507 
3S8  905 
1  2M  55b 
3112  78s 

572  929 
lüßÜ787 
13211Ü 

351  12S 

1  UM  802 
1  156  933 
843  QSl 
32Ü717 
41212i> 

233  613 
465  47 ^ 

2Q6£j^ 
311  658 
1311 987 
420  197 
2Ü5Ü332 
1  Üfiü  19S 
1SÜ726 
281623 

223851 
1  513687 
11>3  06:, 

22Ü1SI 
506  21s 

281 670 
631  808 
Q5_  757 
374  120 
1  624  557 
550  42S 
205  556 
100  1>s 
130  464 
109  iY>\) 
j_Lli:5  ■ 
4011 933 
691 Ü5J 
575  817 

234  863 
12Ü695 
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IV.  Rentabilität  der  Wasserwerksanlagen  im  Betriebsjahre  1904  oder  1904/05. 
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3l 
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8,0 
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14,5 
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2.7 
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Cassel        •  • 
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• 

4,3 
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Coln  a.  Rh. 

13,0 

2j8 

2^8 

10,3 
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11  ,2 

2,8 
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2,8 

11,1 

Danzig  • 

• 
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17  o 

1  4  |  ■ 
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1,8 

1  7  rt 

Dortmund   .  . 
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»)|Ü 

Li 

Dresden .   .  . 

^3 
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3^1 
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Düsseldorf  .  . 
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I.  Beschreibenden  über  die  Wasserrcrsorgangsaiilagea. 

Stand  und        -eguug  'los  Itnlnngs  der  Versorgung  im  Jahre  1905  oder  1  !»".">  '''>. 
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*)  Die  Angaben  beziehen  sich:  in  Sp.  0  auf  das  Gesamtrohrnelz,  in  Sp.  7  auf  die  Gesamtanschlüsse. 
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II.  Wasserabgabo  im  Betriebsjahre  1905  oder  1005  06. 
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lila.  Finanzielle  Ergebnisse  des  Wasserwerk- 
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1 31111  iib 
3122  625 

L  6 1 5  689 

2  901  5JL3 

M'-j  |  a^ 


5  ''7  7 

3717 


1  Ui  6,97 
■118  348 
217  693 
60  1  __i_i 

iülb  112 

2iH05 

121  644 

56s  j_L2 

1  -27  '7., 

~  .,■  :; 

"    '.  :   ! 

138.957 
797  852 
4K921 


1  753  j_iii 

648  682 
j_m  ■  11- , 

231 35li 
1 S9  78'* 


13  H  ■ 


1  3.'  11-^ 
85G  890 
_Lb  578 
1  -  7  '  '       ls.s  3,1 
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IT.  Rentabilität  der  Wasser  Werksanlagen  im  Betriebsjahre  1905  od.  1905/06. 


Städte 


1. 


Aachen  . 
Altona  . 
Augsburg 
Barmen  . 
Berlin 
Bochum  . 
Braunschweig 
Bremen  . 
Breslau  . 
Cassel 

Chemnitz 
Cöln  a.  Rh. 
Crefeld  . 
Danzig  . 
Darmstadt 

Dortmund 
Dresden  . 
D  üsseldorf 
Duisburg 
Elberfeld 
Erfurt.  . 
Essen 
Frankfurt  a.  M 
Freiburg  i.  Br 
Görlitz  . 

Halle  a.  S. 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel  .  . 
Königsberg  i.Pr 
Leipzig  . 
Liegnitz  . 
Lübeck  . 
Magdeburg 

Mainz.  . 
Mannheim 
Metz  .  . 
Mülhausen 
München 
Nürnberg 
Plauen  i.V. 
Posen  . 
Potsdam 
Spandau 
Stettin  . 
Straßburg  i.  E 
Stuttgart 
Wiesbaden 
Würzburg 
Zwickau 


<N  «S  CS 

Ol        t.  ' 

i_.  7Z  l— 
Q   91«)  % 

"II* 


13,1» 

11,9 

3,5 

14,0 

15,8 

5,8 
10,7 

14,5 
18,8 

13,1 

11,0 

17,5 

6,5 
11,5 

10,1 

9,8 
15,6 

6,o 

7,6 
14,5 

16,0 

8,9 
16,5 
12,8 

19,1 
10,« 

14,3 
11,6 

11,9 

20,5 

18,6 

15,0 

12,7 
4,6 

10,6 

19,0 

13,6 
17,4 

16,2 
13,4 
17,2 

29,5 
7,1 

10,4 


Pro  cbm  Wasser  der 
Gesamtabgabe 
(Tab.  I  Sp.  11)  stellen  sieh 


■3  ovj 

i.  —< 

•2  TS* 

*Q  m  t*"1 

4~ 


s 

S  «  o. 


J.    00 1 


J2 


_ 


3. 


4,9 
3,1 

0,6 

3,9 
3,5 

2,5 

3,1 

3,6 

3,0 
3,1 
4,5 
2,7 

2,8 

5,1 

1,4 
3,2 
2,3 
1,7 
5,4 

6,6 

2,n 
8,i 

0,7 
3,8 

3,9 
4,3 

2,3 

3,0 
7,i 

5,4 

3,3 

6,1 

2,3 
2,8 

9,1 
3,7 

1,4 

1,9 
0,7 

2,1 
4,0 

4,3 

5,c 

• 

3,8 
1,8 
3,6 
5,6 
1,6 

3,0 


§  ei. 

Ii 
15 


5. 


9,9 
11,9 

3,2 

9,7 
13,5 

5,1 

10,7 
7,4 
11,5 
13,9 

17,6 

9,0 
10,0 

16,9 
5,5 

9,1 

8,6 
6,7 
9,8 

15,1 
6,0 

17,7 

5,5 
11,3 

12,4 
8,6 
11,8 
12,4 
12,7 

9,8 
14,3 
11,6 

6,i 

9,7 

20,4 
16,o 

3,8 
9,3 
4  2 

7,9 
17,5 

6,o 

13,3 

13,3 

6,7 
12,3 
21,3  | 

5,2  ! 
10,3 


4,9 

3,2 
0,6 
3,9 

4,0 

2,5 

3,1 

3,6 

3,0 

3,6 
4,5 
2,7 
2,8 

5,2 

1.4 

3,2 
2,3 

1,7 

5,6 

6,6 
2,9 
8.3 
0,9 

5,0 

3,9 
4,3 
2,8 

3,1 

7,2 

5,4 

3,4 

6,1 

2,3 
2,8 

9,i 

3,8 
1,4 
1,9 

0,8 

2,1 
4,0 

4,8 
5,7 

3,9 
1,8 
3,6 
5,6 
1,9 
3,7 


6. 


12,9 
12,3 
3,3 
10,5 
13,7 

5,7 
11,6 

7,6 
12,3 

15,1 

22,7 

10,3 
10,7 

17,2 

5,9 
9,6 

9,0 

7,8 
10,8 

17,7 
6,7 

19,5 
5,8 

12,0 

12,7 
8,7 
13,1 
12,6 
15,6 

11,3 

16,0 

12.9 
6,5 
9,8 

22  5 

17,3 
3,8 

10,6 
4,8 

9,0 
21s 

6,3 

14,1 

13« 
8,0 

12,9 

22i 

5,6 
10,9 


Bei  Schluß  des 
Betriebsjahres  betrug 


a 
der 
Gesamt- 
anlagewert 
M 


7. 


1  538  380 

6  209  850 

2  951  308 

8  053  463 
79426  833 

4  904  971 

9  250816 
11402  310 

5  393  870 

9  883  225 

13  995  589 

3  511  240 

3  207  193 

12  854  035 
18592  652 

7  395  819 
3  391  570 
7  420  066 

2  555  540 

3  268  326 
29  320  507 

2  507  980 

6  142  783 
34  236  796 
11  252  415 

3  257  350 

3  969  379 

7  714081 

14  444  214 

2  725110 
6  819  493 

2  164  514 

4  406132 

3  765  866 
6  827  191 


2007  932 

3  658  714 
5103  586 
10114  747 
10  351  571 

2  960  935 


b 

der 
Buchwert 
der  Anlage 


8. 


2585189 

1 103  491 
6  595  963 

4  045  956 
2  727  822 

6  659  029 

7  322  571 
4980  687 

4  534  594 

1  459  584 

2  263  693 

14  680  909 
1  380  374 
1  107  872 

• 

1  441  420 

3036  326 
23005332 


2  577  104 

6  919  135 
2075956 

2  615902 

5  711  072 

8  263  501 
1  333  807 

3  373  228 

1  215  523 

2  884  308 


32  688  907 
5  878  287 
4903647 
2  594  261 


3  102  627 

6  706  f.76 

7  831  121 
3  005  076 
2  798  791 


In  dem  Be- 
triebsüberschuß 
(Tab.  UFbSp.  9) 
rentiert  sich: 


der 
Wert  a 
zu  % 


9. 


8,5 
12,6 
7.8 

7,o 

7,8 

6,7 
4,7 
11,4 

8,1 

6,8 

10,1 

12,6 

10,3 
9,5 

6,1 
13,1 
ll.i 

5,6 

9,9 

16,0 

7,5 
14,6 

7,« 
6,1 

9,9 
13,8 

7,i 

4,4 

ll,s 

8,4 
8,4 
13,3 
15,2 

10,6 
8,3 

6,0 

14,3 
8.4 
8,6 
6,4 

4.4 


der 
Wertb 

zu  «/<, 


10. 


15,o 

20,9 
8,6 

12,0 
12,i 

6,e 
17,7 

9,i 

31,1 
30,3 

14,6 

7,7 
33,9 

17,5 
17,2 

9,« 


16,6 

16,2 
21,7 
10,7 
5,9 
19,6 

10,1 

17,0 

23,7 
23,2 


5,o 

9,6 

5.o 

2,4 


15,3 


12,8 
8,4 

i  8,1 

i  4,7 
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(F  ortsetjsunj»  zu  S.  333) 

1.  April  1905  ab  sind  unter  Beibehaltung  des  vorerwähnten  Satzes  die  Preise  pro 
cbm  festgesetzt:  für  Hauswasser  auf   1(3  -5>   (früher  15  Z-,)    mit  Aufhebung  der 
Mindestsätze,  für  Industrie  wasser  auf  12  bezw.  11       für  Mengen  bis  bezw.  über 
10  000  cbm  (früher  12,  11,  10,  9       nach  weitergehenden  Abstufungen). 
Crefeld.    Der  Wasserzins  ist  1904  erhöht  worden. 

Danzig.  In  dem  eingemeindeten  Vorort  Zigankenberg  ist  der  Wasserpreis 
von  25  auf  20  ^t  (d.  i.  auf  den  allgemeinen  Preis  im  Stadtgebiet)  ermäßigt  worden. 

Duisburg.  Am  1.  Juli  1904  kam  ein  neuer  Tarif  zur  Einführung.  Die  alte 
Einschätzung  von  2  M  pro  Kaum  bleibt  bestehen;  jedes  Haus  wirci  je  nach  Größe 
auf  15 — 18  cbm  pro  Raum  eingeschätzt  und  für  Mehrverbrauch  10  ^  pro  cbm  be- 
rechnet. 

Görlitz.  Vom  I.  April  1904  ab  ist  der  Wasserpreis  von  10  auf  15  pro  cbm 
erhöht  worden. 

Lübeck.  Der  Einbau  von  Wassermessorn  (auf  Grund  der  im  vorigen  Jahr- 
gang erwähnten  Verordnung  vom  21.  November  1903)  wurde  fortgesetzt  und  im 
Jahre  1905  beendigt.    Es  wurden  zusammen  2311  Messer  eingebaut. 

Mülhausen.  Der  Einheitspreis  pro  cbm  Wasser  wurde  1904  festgesetzt  auf 
20  (bis  600  cbm),  15  ^  (600—1200  cbm),  11  (1200—2000  cbm),  8  (2000 
bis  10  000  cbm),  7  S,  (10  000— 100  000  cbm),  6  $  (100  000  cbm  und  darüber); 
Mindostverbrauch  20  cbm. 

Posen.  Der  Preis  des  Wassers  ist  1905  von  14  auf  20  ^  pro  cbm  erhöht  worden. 
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In  demselben  Verlage  ist  ferner  erschienen: 

Statistisches  Jahrbuch  Deutscher  Städte,    in  Verbindung  mit  s< 

'•^.."Kollegen  herausgegeben  von  Prof.  Dr.  M.  Neefe. 
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MM 
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I-TI1I,    60  . 


1— XII  .  90 
I-XIll  .  HN» 


Band  1— XIV  für  110  Mark. 

Preußisches  Wegerecht  unter  besonderer  Berücksichtigung  des  Schlesischei 
Provinzialrechts  von  Ernst-  Prietient/ialf  JustizraL    KarL  4  M.  oO  1  fg 
Das  Wasserrecht  der  Provinz  Schlesien  von  Dr.  Emst  Iiienumn 

.  Rechtsanwalt.   2.  Aufl.  Kart  8  M. 

Schlesisches   Auenrecht  von   Dr.  Ernst   Rletnann,  HechUauwalt 

2.  vermehrte  Auflage.   Kart.  1  M.  60  Pfg. 

Die  Wertzuwachs-  und  Umsatzsteuer  in  Breslau.  Kommentar  zu  de 
Steuerordnung  vom  2o.  Juni  1907.    Vou  Dr.  Emst  Riemann.  Hechts 

anwalt.  Geheftet  1  M.  20  Pfg. 

Die  Verfassung  und  Verwaltung  des  Deutschen  Reiches  und  de; 

Preußischen  Staates  m  gedrfiugter  Darstellung.    Mit  dem  Wnrtlau 

der  deutschen  und  der  preußischen  Verfassungsurkunde  von  Dr.  jur 
P.  Schubart,  Geh.  Rat  a.  D.  22.  Auflage.   Geb.  1  M.  60  PJg.  J 

Schlesisches  Güter- Adreßbuch.    Verzeichnis  der  sämtlichen  Rittergut«; 

und  selbständigen  Guts-  und  Forstbezirke,  sowie  solcher  größeren  Güter 
welche  .innerhalb  der  Gemeinde-  und  Gulsbezirkc  mit  einem  Reinertrag» 
von  etwa  15<KJ  Mark  und  mehr  zur  Grundsteuer  veranlagt  sind.  8.  Aus 
gäbe  (1905).  9  M.,  in  Leinenband  10  M.  {9.  in  Vorbereitung.) 

Schlesisches  Ortschaftsverzeichnis.  Alphabetisches  Verzeichnis  sämtliche 
Städte,  Flecken,  Dörfer  und  sonstiger  Ortschaften  und  Wohn  platze  der  Provin; 
Schlesien  mit  Angabe  des  landratlichen  Kreises,  der  Postbestellanstal 
(in  der  postalischen  Schreibweise  und  Bezeichnung),  der  nächsten  Eisen 
hahnstatiou,  der  Zugehörigkeit  zum  Amtsbezirk,  Standesamtsbezirk,  Amts 
gericht  und  Kirchspiel,  sowie  der  Entfernungen  von  der  Kreisstadt,  dei 
Postanstalt,  der  Eisenbahnstation  und  dem  Amtsgericht.  Sechste  Anl 
lago  (1908).  4  M.,  geb.  5M. 

Handbuch  für  die  Provinz  Schlesien,  57.  Auflage  von  1904,  enthaltend  dii 

Reichs-,  Staats-,  Provinzial-  und  Kommunalbehörden,  die  Geistlichkeit 
Medizinalpersonen,  Handelskammern,  Forsten,  Unterrichts-  und  Hilduups 
anstalten,  öQenllichen  Institute,  Vereine  usw.   Preis  6  M.,  gebunden  7  M 

Druck  fun  WiUfc  Ootü.  Korn  i»  nrc.Un. 


